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Vollſtaͤndiges 


DIARIUM, 


alles deffen _ | 
Was vor / in und nach denen hoͤchſtanſehnlichſten 


Wahl und Frönungs⸗ 


SOLENNTÆETEN 


Mleer SSurifauift ex Mroßmaͤchtigſten 
und Unuͤb 9 en W m Herrn / 


CAROLI- VI. 


Erivehlten Somifchen Kaͤyſers / zu allen Zeiten 
Mehrern des Reichs in Germamen / Hiſpanien / beyder Sicilien ⸗ 
Jeruſalem / und Indien / wie auch zu Hungarn und Boͤheim 

Koͤniges ꝛc. Ertz⸗Hertzogens zu Oeſterreich Scc. &c. 


Vowolim gantzen geil. Mömiſchensk ei / 


Als auch inſonderheit in dieſer reyen Reichs / und Wahl Stadt 
Franckfurth am Mayn / 


Don Anfang bif gum: Ende paſſiret ift: 


Was dieſesmal bey denen gegebenen Viſiten / gehabten Audienzien/ 
vor Curialien beobachtet worden / mit hier zugehorigen Contrefaiten und andern 
zu beſſerem Verſtand der EU dienlichen Kupfferſtichen / 


Seiner CThurfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfaltz / als 


bus höchfte nXeichg: Vicarii, 


Beſonderem gnaͤdigſtem Prwilegio. 
PBeraus gegeben von 
Johann David Zunners Seel. Erben / und Johann Adam Jungen / 


Burger und a au, Srantfurt am Mayn / 
n Jahr Chriſti 
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On Gottes Gnaden Wir Johann 
Wilhelm Pfaltz Graff bey Rhein / des H Rom. 
Reichs Cri Truchſeſt / und Churfuͤrſt / auch in 
| denen Landen des Rheins / Schwaͤb und Fraͤn⸗ 
ckiſchen Rechtens / Fuͤrſeher und Vicarius in Bayern / zu 
Guͤlch / Cleve und Berg Hertzog / Fuͤrſt zu Noͤrs / Graf 
zu Beldentz / Sponheim / der NMarck und Ravenſperg / Herr 


zu Ravenſtein Ke. Thun kund / und fügen hiemit jeder maͤnniglich zu wiſ⸗ 
ſen; Nachdem Uns Johann David Zunners Erben / und Johann Adam 
Jung / Burger und Buchhaͤndler daſelbſt / unterthaͤnigſt zu vernehmen ge⸗ 
geben / was maſſen ſie willens ſeyen / alles dasjenige / was bey jetzo allhier vor⸗ 
ſeyenden Kayſerlichen Wahl / und etwa erfolgendem Croͤnungs⸗Tag vorgehen / 
in einem foͤrmlichem Diario, ſamt darzu gehoͤrigen documentis und Kupfferſti⸗ 
chen / in oͤffentlichem Druck herauß gehen zu laſſen / mit gehorſamſter Bitt / 
Wir / als dermahliger des Heil. Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſeher und Vicarius, 
gnaͤdigſt geruhen wolten / ihnen daruͤber / Unſer Vicariat -9(mbt&; Privilegium 
dahin zu ertheilen / daß ſothanes Diarium weder zum theil noch gantz / noch auch 
unter dieſem / oder einigem andern Titul / weniger eines / oder das andere Kupf⸗ 
fer ins beſonder / im heiligen Römiſchen Reich nachgedrucket werden ſolle / daß 
Wir ſolcher unterthaͤnigſten Bitt in Gnaden Statt gegeben / und gemeldten 
Buchhaͤndlern / gegenwaͤrtiges Prwilegium von obhabendem Reichs⸗Vicariat- 
Ambts wegen / gnaͤdigſt ertheilet haben / maſſen Wir hiemit / und Krafft die⸗ 
ſes / ertheilen / allen und jeden Buchhaͤndlern / Buchdruckern / Buchbindern / 
auch fonften jedermaͤnniglich / fo einigen Buchhandel treiben / gnaͤdigſt und 
ernſtlich befehlend / daß keiner fid) unterſtehen ſolle / im H Rom. Reich / ſon⸗ 
derbahr denen Landen des Rheins / Schwaͤb. und Fraͤnckiſchen Rechtens / ob⸗ 
gemeldtes Diarium , mit denen darzu gehörigen Documentis und Kupfferſtichen / 
obgedachter Zunneriſcher Erben / und Johann Adam Jungens außtruͤcklicher 
ſchrifftlicher Bewilligung / weder gantz noch zum theil / noch auch unter eini⸗ 
gem andern Titul nachzuͤdrucken / und zu verkauffen / ſo lieb einem jedem fene 
eine Straff von ſechs Marck [otíaen Golds / in welche der / oder diejenige / fo 
hierwider handeln werden / nebſt Confifcation der Exemplarien / eo ipfo ver⸗ 
fallen ſeyn ſollen / zu vermeyden. Deſſen zum Urkund / haben Wir Uns eigen⸗ 
haͤndig unterſchrieben / und Unſer Vieariat - Ambts Inſiegel hierauff drucken⸗ 
laſſen. Geben zu Franckfurt am Mayn den 6. Octobris 1711. 


Johann Wilhelm Churfuͤrſt 
(L.S) 


Frhl. v Hundheimb 
PrvilegiumImprefforium Ad Mandatum Sereniſſimi Domini 
Johann David Zunners Erben / Electoris & Vicarii proprium 
und Johann Adam Jung. J B. Fraucken. 
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Vorbericht. 


ANdlich wird hiemit zu Befriedigung begieriger 
und curieuſer Gemuͤther das ohnlaͤngſt verſprochene vollſtaͤndige 

2 Diarium, in welchem alles bagjenige / was vor und bey verfloſ⸗ 
I fence hoͤchſten Wahl Ihr. Rom. Kaͤyſerl. Mas. C AROLI des 
„ Ccfim / vorgegangen / abgehandelt und eröffnet wird / an 
das Liccht gegeben. Es iſt aber hierinnen nicht allein der höchſt⸗ 
anſehnliche Wahl⸗Actus an und vor fid) ſelbſten / mit allen darzubehoͤrigen Do- 
cumentis, enthalten; ſondern es iſt auch noch uͤber dem die guͤldene Bulla, wie 
dieſelbe in original fe wohl zu Latein / als auch in der treulichſt in die teutſche Spra⸗ 
che uber ſetzten Verſion lautet / wie nicht minder geſammte fo genannte Fourier- 
Zettul / zu beſſerer Ber ſtoͤndnuß hieher geboriger Umſtaͤnde / beygefuͤget worden. 
Und ob man wohl aͤuſſerſten Fleißes bemuͤhet geweſen / bey Herausgebung eines 
fo wichtigen und hoͤchſt⸗ verlangten Werckes / alle fo wohl Druck, als andere Sch: 
ler zu vermeiden; Gleichwohl aber beſorget / daß hin und wieder wegen allzugroſ⸗ 
fer Eil unterſchiedliche unvermuthend mit werden eingeſchlichen ſeyn; und auch zu 
befuͤrchten ſtehet / es moͤchte beſonders in denen Fourier- Zettuln nicht alles auff 
das genaueſte haben koͤnnen bemercket werden: Als erbiethen ſich jedennoch die 
Verlegere / bey erſt vorkommenden neuen Auflage dieſes Diaru, auff eingehenden 
genauern Bericht / nicht allein dieſes / ſondern auch / wo der Sachen Umſtaͤnde in 
ein und dem andern vernehmlicher vorzuſtellen / ſolches je und allwege treulichſt 
mit beyzubringen / wie denn hiemit unterthaͤnigſt und refpective geborfamft um 
geneigte und guͤtigecommumcation fernerer hierzu benothigter Nachrichten noch⸗ 
mahls angeſüchet wird. Immittelſt ver ſichern gedachte Verlegere / daß der nach 
dieſem erfolgte höͤchſt⸗ſplendide Kaͤhſerl. Einzug / ſammt dem höchſt⸗ anſehnlich⸗ 
ſten Croͤnungs⸗Actu, und was biß zu Ihr. Roͤm. Kaͤyſerl. Majeftät/ inglei⸗ 
chem derer hohen Herrn C ue Rien und dero fuͤrtrefflichſten Geſandten / voͤlli⸗ 
gem Abzug / vorkommen / in kurtzem nach gleicher Art erfolgen ſoll / als woran 
die viele und hierzu behorige Kupffer / welche fo geſchwind nicht ausgefertiget 


werden konnen / der mahlen hinderlich geweſen. 


Bericht an den Buchbinder. 


e Tabellen und Kupffern iſt im binden folgendes in acht 
zunehmen. 

Das erſte Schema der Sesfion fub Lit. A. gehoͤret zu pag. 70. 

Das andere Schema der Sesſion ſub Lit. B. aeboret zu pag. 82. 

Das dritte Schema des Saals ſub Lit. C. gehoͤret zu pag. 94. 

Das erſte Kupffer von der Wahl⸗Stuben / wie dieſelbe in 

Trauer Verkleidung ſich præſentiret / gehoͤret zu pag. 61. 
Das andere Kupffer u. + ; ; pag. I44» 


Errata. 
Pag. 1 2. lin. 13. pro Fiſcal, leg. Advocati Filci. 


Pag. 95. lin. 17. pro Chriſtian leg. Chriſtoph. lin. 18. pro Barefhanfen leg. Backhauſen. lin. 27 
pro Chriſtian leg. Chriſtoph. 


Pag. 15 f. auf der erſten Spalt / iſt zwiſchen der letzten Zeil und Freyh. von Berlichingen mit einguru- 


cken. Freyh. von Reneſſe. 
DIARIUM 


DI mi 
von der Wahl 
Ihro Roͤm Kaͤyſerl. Mafeſt. 


CAROLI VI 


Achdem von Eines Hoch « Edlen Magiſtrats zu 
>, Franckfurth dermahligen Serin Vertrettern in Comitis ein 
„Schreiben de dato Regenſpurg den 20. April / 1711. wie auch 
gleich darauf eines von Wien vom 17.ejusdem, und damit die 
E biechſibetrubt und traurige Nachricht eingelaufen / daß 
Gott dem Allmaͤchtigen / nach feinem unerforſchlichen allein 
weiſen Rathſchluß und Willen / gefallen / den Aller durchlauchtigſten / Groß⸗ 
maͤchtigſten und Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Jofephum; 
den Erſten dieſes Nahmens / erwaͤhlten Roͤmiſchen Käyſern / zu allen Zeiten 
Mehrern des Reichs 2c. ꝛc. Unſern Allergnaͤdigſten Kaͤyſer und Herrn / nunmehr 
hoͤchſtſeeligſten Allerglorwuͤrdigſten Andenckens den 17. dieſes Monaths Apri⸗ 
lis / Vormittags gegen XI. Uhren / in ben 33. Jahr Ihres Alters / durch den 
zeitlichen Tod / von dieſer zergaͤnglichen Welt ab und zu ſich in ſein ewiges 
Reich der Glorie und Herrlichkeit zu fordern / und dardurch das ganze Roͤm. 
Reich durch Hinwegnehmung ſeines bißherigen Allerhoͤchſten Oberhaupts / in 
einen hoͤchſt⸗bekuͤmmerten Trauer⸗Stand zu ſetzen; Als wurde von wohlge⸗ 
dachtem Magiſtrat, Freytags den 24. April ſogleich ein extraordinairer Rathſitz 
angeſtellet / und zu Bezeugung der deßfals tragenden allerunterthaͤnigſten hoͤchſt⸗ 
ſchüldigſten Condolen die Trauer⸗Anſtalten zu verfügen beſchloſſen: 

Wie man dann noch heut Abends von 6. biß 7. Uhren mit Laͤutung der Glo⸗ 
cken in dieſer gantzen Stadt den Anfang gemacht / und damit taglichen bis auf 
andere Verordnung continuiret. Ingleichem wurde das gewohnliche Kirchen⸗ 
Gebeth / wegen der abgelebten Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt hin und wieder veraͤndert / 
und an ſtatt des vorigen Schluß ⸗Gebeths nachfolgendes verleſen: 

INT ruffen auch in jetzigen gefaͤhrlichen Zeiten den allmaͤchtigen / barmhertzi⸗ 
gen Gott eyfferig und inbruͤnſtig an / er wolle den durch hoͤchſtbedauerliches 
Abſterben Ihro Kaͤyſerl. Mapſeſtaͤt / unſeres weiland Allergnaͤdigſten Kaͤyſers 
und Herrn / im Roͤmiſchen Reich gethanen groſſen Riß / fuͤrderſamſt gnaͤdiglich 
wieder um wenden underſetzen / und daſſelbe mit einem ander waͤrten friedfertigen 
Oberhaupt / unter deſſen Schutz und Schirm wir und jedermann an ſeinem Ort / 
unſerm GOtt im Friede und Ruhe ferner moͤgen dienen koͤnnen / mildiglich verſe⸗ 
hen: So dann das geſammte Roͤm Reich in wohlhergebrachter Freyheit erhalten / 
hingegen was derſelben zu wider iſt / kraͤfftig hindern / auch ſonſten allerhand zu gc 
rechter Straffe unſerer Suͤnden ene Gefahr vaͤterlich ae De 
gleichem 


J 
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gleichem dem noch waͤhrenden Reichs⸗Tag mit feinem Heiligen Geiſt beywohnen / 
und durch denſelben alle Rathſchlaͤge und Handlungen dahin richten / daß ſolche 
zum forderften zu ſeines allerheiligſten / großmaͤchtigſten Namens Lob und Ehre / 
zu Ausbreitung des allein⸗ſeeligmachenden gottlicben Worts / baldiger Wieder⸗ 
bring und beſtaͤndiger Er haltung des guͤldenen Friedens / auch langgewuͤnſchter 
gaͤntzlicher Beruhigung und Einigkeit / durch gluͤcklichen Schluß endlichen acrei- 
chen moͤgen / um JEſu Chriſti willen / Amen. : 
Dabenebens ließe Ein Hoch- Edler Rath die Cantzeln und Altäre in allen 
Kirchen / ſowohl in der Stadt als auf denen Dorffſchafften / durchaus ſchwartz 
bekleiden; Sodann die Rath⸗ und Audientz⸗Stuben gantz ſchwartz behaͤngen / 
und das Kaͤyſerliche Bildnuͤß in beyden Stuben um den Rand ſchwartz uͤber ziehen / 
und ſchwartze Teppige auf die Tiſche legen / ꝛc. ꝛc. j 
Ferner wurden Sonntags den 3. May / als welcher Allerhöchſt⸗ ermeldter 
Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt zu allerunterthaͤnigſten Ehren zu einer ſolennen Trauer 
gewidmet war / in allen Kirchen) Morgens und Nachmittags / über folgende 
Trauer⸗Texte: 
Geſaͤnge zu den beyden Morgens Predigten; 
Vor der Predigt: 
1. Alle Menſchen muͤſſen ſterben ac. 
err Jeæſu Chriſt / ich weiß gar wohl 1c. 
35 Pu dich ſehr / O meine Seele 1c. 
4. Wir glauben all an einen GOtt ꝛc. 
Nach der Predigt: 
Ach wie nichtig / ach wie fluͤchtig ꝛc. 
Text zu der erſten Morgen ⸗ Predigt / 
Aus dem Propheten Amos am s. Cap. Vers 9. 10. 


n ſelbigen Zeit / ſpricht der RR HERR / will ich die Son⸗ 


t3 


2 ne im Mittage untergehen laſſen / und das Land am hellen Tage 
laſſen finſter wer den. 

10. Ich will euere Feyer⸗Tage in Trauren / und alle euere Lieder in 
Wehklagen verwandeln / ich will über alle Lenden den Sack bringen / 
und alle Roͤpffe kahl machen / und will ihnen ein Trauren ſchaffen / wie 
197 uͤber einen einigen Sohn hat / und ſollen ein jaͤmmerlich Ende 
nehmen. a 
: Text zu der zweyten Morgen⸗Predigt / 

Aus dem 2. Buch der Chronica am 3 5. Cap. Vers 24.25. 
Vd ſeine Knechte thaͤten ihn von dem Wagen / und führeten ihn auf 
ſeinen andern Wagen / und brachten ihn gen Jeruſalem. Und er 
ſtarb / und ward begraben unter den Graͤbern ſeiner Vaͤter / und 
gantz Ju da und Jeruſalem trugen Leid um Tolle, 

25. Und Jeremia klagte Joſia / und alle Sänger und Sängerin re⸗ 
deten ihre Rlag⸗ Lieder uber Joſia biß auf dieſen Tag / und machten eine 
Gewohnheit daraus in Iſrael; Siehe / es iſt geſchrieben unter den Klag⸗ 


Liedern. 
Geſaͤnge zu den Nachmittags-Predigten. 

Vor der Predigt: 

1. Wann mein Stuͤndlein vorhanden tft 16. 

2. Mitten wir im Leben find c. 

3. Ich hab mein Sach Gott heimgeſtellt 1c. 

4. Wir glauben all a 95 nn x: 
ach der Predigt: 

Sag / was hilfft alle Welt 1c. - 


Text 


Ihro Rom Kayſerl. Mafeſt. CAROLI VI. 3 


Tert zu den Nachmittags Predigten / 

Aus dem 75. Pſalm Vers. 4. 
DAs Fand zittert / und alle die drinnen wohnen / aber ich halte feine 
= Säulen feſte / Sela. : 
Trauer⸗Predigten gehalten / dabey fammtliche Raths⸗Glieder in langen Trauer⸗ 
Maͤntelen / und ſonſt jedermann der Obrigkeitl. Verordnung zu Folge / in mo- 
defter und ſchwartzer Kleider: Tracht erſchienen / auch in allen Kirchen Trauer⸗ 
Muſiquen angeſtellet / und heute die Glocken zweymahl / als des Mittags von 11. 
bis 12. und des Abends von 6. bis 7. Uhren gelaͤutet / und von allen Cantzlen in 
der Stadt und auff denen Oorffſchafften / ein Nociftcations Edict, vermog deſſen 
alle Taͤntze / Mutiquen und Luſtbarkeiten verbotten worden / abgeleſen / und an 
gewoͤhnlichen Orthen ab get und angeſchlagen / ſonſten aber taͤglichen mit Laͤu⸗ 
tung der Glocken Abends von 6. bis / Uhren angehalten. 


Das Notifications Edict war folgendes: 


— — 


Se t Burgermeiſtere und Rath des Heil. Römiſchen Reichs Stadt Franck⸗ 
urt am Maͤyn / fügen hiemit maͤnniglichen zu wiſſen: Demnach dit hoͤchſt⸗ 
betruͤbt⸗ und traurige Nachricht eingelangt / daß GOtt der Allmaͤchtige / nach 
ſeinem unerforſchlichen allein weiſen Rath und Willen / den Aller durchlauchtig⸗ 
ſten / Großmaͤchtigſt⸗ und unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Jofe- 
phum, den Erſten dieſes Namens / erwaͤhlten Rom. Kaͤyſern / zu allen Zeiten Meh⸗ 
rern des Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croatien 
und Sclavonien Koͤnig / Ertz Hertzogen zu Oeſterreich / Hertzogen zu Burgund / 
Steyer / Kaͤrndten / Train und Wuͤrtenberg / Graffen zu Habsburg / Tyrol und 
Görtz ꝛc. Unſern Allergnaͤdigſten Kaͤyſer und Herrn / nunmehrs hoͤchſtſeelig⸗ 
ſten allerglorwuͤrdigſten Andenckens / juͤngſthin / den 17. dieſes Monaths Aprilis 
durch den zeitlichen Tod von dieſer zergaͤnglichen Welt ab⸗ und zu ſich in fein Reich 
der Glorie und Herrlichkeit gefordert / und dar durch das gantze Roͤmiſche Reich / 
durch Hinnehmung feines bißherigen Allerhoͤchſten Ober Haupts in einen hoͤchſt⸗ 
bekuͤmmerten Trauerſtand geſetzet hat; Daß Wir zu Bezeugung Unſerer deßfals 
tragenden allerunterthaͤnigſten hoͤchſt⸗ſchuldigſten Condolenz die Verordnung 
gethan / befehlen auch hiemit ernſtlich / und wollen / daß in der Stadt und denen 
Dorffſchafften nun und hin fuͤhro eine zeitlang / ſo wohl bey denen Hochzeiten / an⸗ 
dern gemeinen Gaſtereyen und allen Zufammenfünfften / als auch in denen of 
fenen Herbergen / Gaſt⸗und Wirths Haͤuſern / alle Muſiquen / Taͤntz / Klang und 
Seiten⸗Spiel / Kirchweyhen / und ſonſten alle und jede Luſtbarkeiten und uͤppiges 
Leben / wie auch das an und vor fic ſelbſten aͤrger liche nächtliche umlauffen und 
tumultuixen auff den Gallen unterfaffen werden / hergegen aber ſich ein jeder ei⸗ 
nes gottſeligen Lebens und Wandels / inſonderheit auch durch modefte Kleider⸗ 
Trachten / befleiſſigen / und benebenſt den Allerhoͤchſten mit andaͤchtig⸗ und in⸗ 
bruͤnſtigem Gebeth hertzlich anruffen ſolle / daß deſſen Gute dieſen in dem Heil. 
Romiſchen Reich gethanen groſſen Riß fuͤrderſamſt gnaͤdiglich wiederum wen⸗ 
den und erſetzen / und daſſelbe mit einem anderwaͤrten friedfertigen Ober Haupt / 
unter deſſen Reichs vaͤterlichem Schutz und Schirm jederman an feinem Orth in 
Friede und Ruhe GOtt ferner moͤge dienen konnen / mildiglich verſehen wolle Wie 
Wir nun der Zuverficht leben / es werde jedermann alles obige in gebuͤhrende Ob⸗ 
acht nehmen / und deme alſo wuͤrcklich nachkommen; Alſo werden auch die 
Ubertrettere die verdienende Beſtraffung gewiß und ohnfehlbar zu gewarten 
haben. 

Geſchloſſen bey Rath / Freytag / 

den 24. April. Anno 1711. 


A 2 Als 


ed 
Diarium von der Wahl 

Als nun ſothaner Kaͤyſerl. hohe Todes- Fall von der verwittibten Kaͤyſerl. 
Majeſt. Eleonora Magdalena Therefia, als Kaͤyſerl. Frauen Mutter / welche wegen 
Abweſenheit Ihr. Koͤnigl. Maj. in Spanien Caroli des III. Weyl. Sr. Kaͤyſerl. 
Majſeſt. hoͤchſtſeeligſten Andenckens / eintzigen Herrn Brudern und rechtmäſſi⸗ 
gen Erb⸗Herrns der hinterlaſſenen Erb⸗Königreichen und Landen / deren Inte. 
rms Negierunguͤbernommen / denen hohen Herrn Churfürften durch abgelaſſene 
Schreiben notificiret / und denenfelben ſonſten bekannt worden; Haben ſogleich 
darauf die beyde des Heil. Rom. Reichs hoͤchſte Herren Vicarii , Chur Pfaltz 
und Chur Sachſen / fid) nach Anlaß der guͤldenen Bull , Sapferf. und Königl. 
Privilegien / und des kundbahren Herkommens / des Heil. Rom. Reichs Der: 
weſung und Vicariats, in denen in obgedachter guͤldenen Bull beſtimmten Bezir⸗ 
cken unterzogen und Ihre Vicariats-Patenta unter denen Vicariats-Inſiegelen 
in die zu dero Vicariat refpective gehörige Laͤnder und Staͤdte zur publication 
verſchicket: Derohalben auch der zu Franckfurt fid befindliche Chur⸗Pfaͤltziſche 
hochanſehnlicher Herr Geſandter / Frey: Herr ven Wießer / Einem Hoch⸗Edlen 
Magiſtrat daſelbſten wiſſen laſſen / daß Er an die Stadt ein Chur⸗Pfaͤltziſches Re. 
ſeript empfangen / und dahero Deputirte aus deſſen Mittelen zu fid) verlangete; 
wurden alſo an gedachten Herrn Geſandtens Excell. von dem Magiftrat Herr Sca- 
binas Henrich von Barckhauſen und Herr Syndicus D. Johann Georg Orthabge⸗ 
ordnet; bey deren Einfindung fie ihnen ein gnaͤdigſtes Vicariats. Releript von ſei⸗ 
ner Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / de dato, Düfleldorff den 30. April 1711. 
zuſamt etlichen gedruckt⸗ und mit dem Vicariats-Inſiegel beſiegelten Exemplarien 
von dem emauirten offentlichen Ausſchreiben verſchloſſen zugeſtellet: Welches 
obige Herrn Deputirte geziemend acceptiret / und behoͤriger Orten / nebſt abge: 
ee Relation uberlieffert haben. Und lautete das Schreiben an die Stadt 
alſo: 


I n Gottes Gnaden Johann Wilhelm / Pfaltz⸗Graf bey Rhein / des Heil. 
Rom. Reichs Ertz⸗Truchſes und Churfuͤrſt / auch in denen Landen am Rhein 
in Schwaben und Fraͤnckiſchen Rechtens Fuͤrſeher und Vicarius, in Baͤyern / zu 
Guͤlich / Cleve und Berg Hertzog / Fuͤrſt zu Moͤrß / Graf zu Veldens / Spon⸗ 
heim / der Marck und Ravenſperg / Herr zu Ravenſtein ꝛc. ic. 


1 gnaͤdigſten Gruß zuvor Veſt / Ehrſame und Weiſe / Liebe beſondere und 
Getreue. Nachdeme wir auf das unterm ı7ten dieſes leyder erfolgtes allzu⸗ 
fruͤhzeitiges Abſterben Weyl. Ihr. Rom. Kaͤyſerl. Majeſt. Jofephi des Erſten / 
Chrijtſceligſt -und Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuß nach Anlaß der Güldenen Bull 
Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Privilegien / und des kundbahren Herkommens bey unſerm 
Chur⸗Hauß der Pfaltz / Uns des Heil. Roͤm. Reichs Verweſung und Vicariats, 
biß daſſelbe mit einem ordentlichen Ober⸗ Haupt hinwieder verſehen ſeyn wird / in 
dem Innhalts beruͤhrter Bull beſtimmten Bezirck zu unterziehen / und ſolches 
durch ein offentliches Ausſchreiben bekannt zu machen beſchloſſen haben; Als uͤber⸗ 
ſchicken wir euch darvon einige Exemplaria , mit dem gnaͤdigſten Geſinnen hierbey / 
daß ihr dieſelbe in daſiger Stadt publiciren / und zu jedermans Wilſenſchafft ger 
hoͤriger und gewoͤhnlicher Orten atigiren laſſet / Euch auch eures Orts darnach 
gebührend richtet. Und wir verbleiben Euch mit Gnaͤdigſt geneigten Willen und 
Churfuͤrſtl. Gnaden wohlgewogen. Duͤſſeldorff den 30. April 1711. 
Johann Wilhelm / Churfuͤrſt. 


Vt. Frhl. v. Hundheim. 


An Ad mandatum Serenisſimi Domini 
Stadt Franckfurt Klectoris Vicarii Proprium 
G. D. Francken. 


Das 
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2 Das Vicariats- Patent aber war folgendes: 

On Gottes Gnaden Wir Johann Wilhelm, Pfaltzgraff bey Rhein / 
des Heil. Rom. Reichs Ertz⸗Truchſes unb Chur⸗Fürſt / und in denen 
Landen des Rheins / Schwaben / und Fraͤnckiſchen Rechtens Fürſeher 

und Vicarius, in Baͤyern / zu Guͤlich / Cleve und Berg Hertzog / Fuͤrſt zu Moͤrß / 

Bon zu Veldentz / Sponheim / der Marck und Ravenſperg / Herr zu Raven⸗ 
ein / ꝛc. 2C. : 

Se en und jeden des Heil. Rom. Reichs Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten / 

Geiſtlich⸗ und Weltlichen Praͤlaten / Graffen / Frey Herren / Herren / 

Fitteren / Staͤdten / Gemeinden / und fonften allen andern des Heil. Kom. 
Reichs Verwandten / Unterthanen und Angehörigen / was Wuͤrdens / 
Stands oder Weſens die ſeyn / Unſere freundliche Dienſt / freundlichen / guͤnſti⸗ 
gen / gnaͤdigen und gnaͤdigſten Gruß / Gnad und alles Gutes zuvor; Hochwür⸗ 
dige / Durchleuchtige / Ehrwuͤrdige / Hochgebohrne / Wuͤrdige / Wohlgebohrne / 
Edle / Ehrſame und Weiſe / beſonders liebe Freunde / freundlich liebe Vettere / 
Schwaͤgere / Bruͤdere und Gevattere / Liebe Getreue und beſondere. Ewer Lbt. 
Lbten c. Und Euch fuͤgen Wir mit dieſem Unſerem offenen Brieff Dienſt⸗ 
freundlich / freundlich / guͤnſtig / gnaͤdig und gnaͤdigſt zu willen: Nachdem Gott 
der Allmaͤchtige nach ſeinem unwandelbaren Rath und heiligen Willen / Wey⸗ 
land den Allerdurchleuchtigſt-Großmaͤchtigſt-und Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten 
und Herrn / Herrn JOSEPHUM den Erſten / erwaͤhlten Roͤmiſchen Kaͤhſer / zu 
allen Zeiten Mehrern des Reichs / zu Germanien / zu Hungarn / Boͤheimb / Dal⸗ 
matien / Croatien / und Sclavonien Koͤnig / Ertz Hertzogen zu Oeſterreich / Her⸗ 
tzogen zu Burgund / Marggraffen zu Maͤhren / Hertzogen zu Lützemburg / in 
Schleſien / zu Braband / zu Steyer / Kaͤrnthen / Crain / Wuͤrtemberg und Teck / 
Fuͤrſten zu Schwaben / Marggraffen zu Ober⸗und Nieder⸗Laußnitz / Gefuͤrſte⸗ 
ten Graffen zu Habſpurg / zu Tyrol / zu Pfurt / zu Kyburg und zu Gortz / Land⸗ 
Graffen in Elſaß / Marggraffen des Heil. Rom. Reichs ob der Eng und zu Bur⸗ 
gau / Herrn auff der Windiſchen Marck zu Portenau und Salins / Unſern Aller⸗ 
gnaͤdigſten Herrn und Herrn Vetteren Chriſt⸗ſeeligſt- und glorwuͤrdigſter He 
daͤchtnüß Freytags den 17. April aus dieſem muͤhſeeligen und zergaͤnglichen Le 
ben / durch den zeitlichen Tod abgefordert / und dardurch nunmehro vermoͤg 
austruͤcklicher Verordnung der guͤldenen Bulle Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Confirma- 
tionen und Privilegien / und des klaren unverruͤckten Herkommens und Obfer- 
vantz / auch letzteren von Kaͤyſerl. Majeſtaͤt nunmehro Chriſtſeel. und Glorwuͤr— 
digſter Gedaͤchtnuß Uns wiederfahrner Belehnung / Uns die Proyiſion, Ver⸗ 
waltung und Vicariat des Heil. Rom. Reichs / in den Landen des Rheins / Schwa⸗ 
ben / und Fraͤnckiſchen Rechtens / bis daſſelbe / nach dem Willen des Allmaͤchtigen 
anderwaͤrts wiederum mit einem ordentlichen Haupt verſehen / anerwachſen; 
daß Wir Uns / zu des Heil. Roͤm. Reichs und deſſen Staͤnde Ehr / Nutzen und 
Wohlfahrt / ſchuldig erkannt / ſolche Verwaltung und Vicariat, nach Anlei⸗ 
tung obberuͤhrter guͤldenen Bull, Confirmation, Privilegien / Herkommens bey 
der Pfaltz / auch letzterer Belehnung / auf Uns zu nehmen / und demſelben Unſe⸗ 
rembeſten Verſtand und Vermoͤgen nach vorzuſtehen; Wiewohl Wir Uns nun 
keinen Zweiffel machen / Ewervbten / Lbten und Ihr / dieſes der Pfaltz⸗Graffſchafft 
bey Rhein anerwachſenen Rechtens / Würden und Dignitaͤt / ohne das gute Wiſ⸗ 
ſenſchafft tragen werdet; So haben Wir jedoch zu Maͤnnliches Nachrichtung 
daſſelbe / und daß Wir Uns ſolcher Verwaltung und Vicariats wuͤrcklich unterzo⸗ 
gen / durch dieſen Unſern offenen Brieff allenthalben verkuͤnden und publiciren 
wollen; Uns demnach Dienſt⸗ freundlich / guͤnſtig / gnaͤdig / und gnaͤdigſt verſe⸗ 
hend / auch begehrend / Ew. Lbten Lbten / und Ihr werden und wollen ſich in Zeit 
dieſes Unſers Vicariats, zu gedeylicher Wohlfahrt des Heil. Roͤm. Reichs / auch 
Erhalt und Fortpflantzung Friedens⸗Ruh und Einigkeit / zumahlen bey jetzigen 
hoͤchſt⸗beſchwehrlichen Kriegs⸗Laͤufften / $ friedlichen und — 9 07 
efleiſſen / 
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befleiſſen / keiner den andern mit Gewaltthaten beſchwehren / ſondern vielmehr 
da ja eines oder andern Orths Mißhelligkeiten entſtehen wolten / dieſelbe und de⸗ 
ren Eroͤrterung / bey und an Uns / als Vicarium ſuchen und bringen; Wie Wir 
dann des geneigten Gemuͤths und Erbiethens ſeyn / Maͤnniglichen in ſeinem An⸗ 
bringen zuhören / und darauf Recht und Billigkeit dermaſſen wieder fahren zu 
laſſen / daß fib niemand mit Fug zu beſchwehren Urſach haben möge: Neben 
dem auch / ob Wir Uns wol nicht verſehen / daß Zeit waͤhrenden Unſers Vica- 
riats die des Heil. Roͤmiſchen Reichs Ruheſtand antrohende Gefaͤhrlichkeiten fic) 
ergroͤſſeren / und das Kriegs⸗Feuer weiter um ſich greiffen werde / (dafür 
dann auch die Goͤttliche Allmacht inniglich anzuruffen und zu bitten) nichts de⸗ 
ſtoweniger aber auf den unverhofften widrigen Fall mit Ew. Lbten. Lbten. Ewer 
und anderer des H. R. Reichs Ständen Rath und Hülff allen moͤglichſten Fleiß 
anzuwenden / und mit denenſelben Unſere aufferfte Kraͤfften / Guth und Blut 
daran zu ſtrecken / damit durch Verleihung des Allmaͤchtigen / Ungemach / 
Schaden und Gefahr von dem H. R. Reich abgewendet / und alles in gutem fried⸗ 
lichen Stand und Weſen erhalten werde; zu denen Wir Uns auch alles getreuen 
Beyſtands und Parriotifcher Alſiſtentz / der Gebühr nach / getroͤſten / und ver ſehen / 
wie dißfalls zu Euer Lbten. Lbten. und euch / Unſer gaͤntzliches Vertrauen gerich⸗ 
tet iſt / und dieſelbe und ihr daran ein gut loͤblich Werck / wie es des Heil. Roͤm. 
Reichs ohnvermeidentliche Nothdurfft zu jetzigen hoͤchſt-gefaͤhrlichen Zeiten er; 
fordert / bezeugen thun; das wollen Wir um Ewer Lbten. Lbten. und Euch / ſamt 
und ſonders / mit Dienſt⸗Freundſchafft / guͤnſtigen Willen und Gnaden beſchul⸗ 
den und erkennen. Geben zu Duͤſſeldorff unter Unſerem auffgetruckten Vicariats 
Ambts⸗Inſiegel den drey und zwantzigſten Aprilis, nach Chriſtiunſers Heylands 
und Seeligmachers Geburt im S ee und Eilfften Jahr. 

( ) 


Wie nun ſolch Hoͤchſtgeehrteſtes Schreiben unb Vicariats Patenta ben gedach⸗ 
tem Rath vorgebracht wurde / hat derſelbe die letztere durch gewöhnlicher Orthen 
beſchehenen Anſchlag gehoͤrig publiciret / (deren vier am Roͤmer / Fahrthor / 
Bruͤck und Zeughauß / durch den Oberſt-Richter und zweyen Cantzley⸗Botten 
den 7. Maji angeſchlagen worden) und daß ſolches geſchehen / an Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. feinen unterthaͤnigſten Bericht folgender maſſen abgeſtattet: 


Durchleuchtigſter Chur ⸗Fuͤrſt / 


* 


Gnaͤdigſter Chur ⸗Fuͤrſt und Herr. 


Weeicher Geſtalten Ew. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. nach dem unterm 17. paflato 
Ibey dem erfolgten All zufruͤhezeitigen Abſterben Weil. Ihre Rom. Kaͤyſerl. 
Majeſt. JOSE PHI des Erſten (tot. tit.) Chriſtſeeligſt⸗und Allerglorwuͤrdigſter 
Gedaͤchtnuͤß / ſich des Heil. Rom. Reichs Verweſung und Vicariats, bif daſſelbe 
mit einem ordentlichen Ober⸗-Haupt hin wiederum verſehen ſeyn wird / in dem nach 
Anlaß der Guͤldenen Bull beftimmiten Bezirck zu unterziehen / und ſolches durch 
ein ordentlich Ausſchreiben bekandt zu machen Gnaͤdigſt beſchloſſen haben; 
Solches haben Wir ab deme von Eurer Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. dahier fubfitti- 
renden fuͤrtrefflichen Geſandſchafft geſtrigen Tages Unſern Deputirten zugeſtell⸗ 
ten am 3o. paflaro datirten Gnaͤdigſten Schreiben ſowohl / als denen zu gehoͤri⸗ 
ger Publication Uns zugleich uͤberſchickten Vicariats Patenten mit devoteſtem Re- 
ſpect des mehrern vernommen. Aller maſſen nun jederman leichtlich ermeſſen 
kan / wie Schmertz⸗ empfindlich zuvorderſt Ew. Chur-Fuͤrſtl. Durchl. wegen 
dero Durchleuchtigſten Chur-Hauſes mit dem auch Durchleuchtigſten Ertz⸗ 
Hauß Oeſter reich habender fo naher Allianz und höchſter Anverwandſchafft 
dieſer aͤuſſerſt bedauerliche Trauer⸗Fall muͤſſe zu Hertzen und Gemuͤthe ge⸗ 
trungen ſeyn; Alſo haben Wir Unſerer unterthaͤnigſten Schuldigkeit zu ſeyn ge⸗ 
halten / Ew. Chur-⸗Fuͤrſtl. Durchl. Unſere ob dieſem höͤchſtſchmertzlichſten "n 
u 
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luft gefihöpffte hertzinnigliche Condolenz und Leidweſen hiemit geborfamft zube⸗ 
zeugen underfennen zugeben / mit angebengtem devoteften Wunſch / daß der All⸗ 
gůtige GOtt alle hohe Trauer⸗Faͤlle bey gegenwaͤrtigen ohne dem febr weit ausſe⸗ 
henden Conjuncturen und gefaͤhrlichen Kriegs⸗Zeiten / in Hnaden abwenden / dar⸗ 
hingegen aber Ew. Chur⸗Füͤrſtl. Durchl. und ſaͤmtliche dero Glorwuͤrdigſten 
Chuür⸗Hauſes hoͤchſte Angehoͤrige / bey hoͤchſterſprießlicher Leibes Difpofition, 
und noch lange Jahre mild vaͤtterlich friſten / und wegen ſolch erlittenen hoͤchſt 
empfindlichen Verluſtes kraͤfftigſt troͤſten wolle. 

Im übrigen haben Wir unſerer ſchuldigſten Obliegenheit nach nicht ermang⸗ 
let / die Uns gnaͤdigſt uͤberſchickte offene Vicariats Ausſchreiben bereits in allhieſi⸗ 
ger Stadt / durch gewoͤhnlicher Orten beſchehenen Anſchlag gehoͤrig publieiren 
zu laſſen / nach denen wir dann auch Uns Unſers Orts in unterthaͤnigſter vene- 
ration gebührend zu richten / befliffen ſeyn werden; und damit thun Ew. Chur⸗ 
fürſtl. Durch. nochmahls des groſſen Gottes heiliger Obſorge zu allen hoͤchſter⸗ 
ſprießlichen Churfuͤrſtl. Wohlfaͤhrigkeiten getreuiſt / zu Dero hoͤchſtſchaͤtzbahren 
Churfürſtl. fortwührigen Snaden-Huld aber Uns und gemeines allhieſiges 
Stad⸗Weſen fübmiffeft empfehlen. Dat. den 7. Maͤy. 17 11. . 


Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. 
Unterthaͤnigſte 


Burgermeiſter und Rath der 
Stadt Franckfurt. 


Das hohe Vicariats Ausſchreiben / fo Se. Königl. Majeſt. in Pohlen und Chur: 
fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen in denen Landen des Saͤchſiſchen Rechtens und 
Enden in ſolch Vicariat gehörig publiciren und anſchlagen laſſen / lautete alſo: 

Jer Friedrich Auguſt / von Gottes Gnaden / König in Pohlen / Groß⸗ 

Wa dog in Litthauen / ꝛc. Hertzog zu Sachſen / Julich / Cleve / Berg / 

Engern und Weſtphalen / des Heil. Rom. Reichs Ertz⸗Marſchall und Chur⸗ 

Fuͤrſt / auch deſſelben Reichs in denen Landen des Saͤchſiſchen Rechtens / und 

an Enden in ſolch Vicariat gehoͤrende / dieſer Zeit Vicarius, Land Graf in Thu⸗ 

ringen / Marggraf zu Meiſſen / auch Ober⸗ und Nieder-Laußnitz / Burggraf zu 

Magdeburg / Gefuͤrſteter Graf zu Henneberg / Graf zu der Marck / Ravens⸗ 

berg und Barbn / Herr zu Ravenſtein / ic. i 

. €ntbíetben allen und jeden Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſt und Weltlichen 

Praͤlaten / Grafen / Frey Herren / Herren / Rittern / Knechten / Haupt; und 

Amptleuten / Voigten / Pflegern / Schultzen / Buͤrgermeiſtern / Richtern / 

Rathen derer Staͤdte / Buͤrgern / Gemeinden / und ſonſt allen andern / weß 

Wuͤrden / Standes und Weſens die ſind / Unſere freundlich vetterliche Dienſte / 

Freundſchafft / und alles was wir liebes und Gutes vermoͤgen / freundlichen und 

gunſtigen Gruß / Gnade und alles Gutes zuvor. Durchlauchtigſte / Groß⸗ 

maͤchtigſte / Hochwuͤr digſte / Durchlauchtige / Durchlauchtig⸗ Hoch⸗ 
gebohrne / Hochwůuͤrdige / Hoch gebohrne / Hoch⸗ und Wohlgebohr⸗ 
ne / Wohlgebohrne / Edle / Wuͤrdige / Andaͤchtige / Ehrſahme und 

Weiſe / beſonders freundlich geliebte Brüder / Bettere / Oheime / Freunde / 

liebe Beſondere und Getreue. Euern Majeſtaͤten / Euren Liebden und 

Euch / geben Wir aus hochbetruͤbtem Gemuͤthe zu vernehmen / welcher geſtalt 

dem allweiſen GOtt / nach ſeinem unerforſchlichen Rathe gefallen / den weyland 

Durchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten / Herrn JOSEPHEN/ 

erwaͤhlten Roͤmiſchen Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mehrern des Reichs / in Germa⸗ 

nien / zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien Croatien und Sclavonien / ꝛc. 

Konig / Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / Unſern freundlich⸗ geliebten Bruder / 

Petter und Nachbar / lobſeeligſter "rp iet am ſiebenzehenden dieſes - 
» B 2 fati) 
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ewigen Leben verleihen wolle. n 

Aller maſſen Uns nun / als Churfuͤrſten und Hertzogen zu Sachſen / 
ver moͤge der gůldenen Bulle / uralten Herkommens und Kaͤyſerlicher Belei⸗ 
hung zu dieſer Zeit / da das Heilige Reich mit keinem Haupte verſehen / die Der: 
waltung und Provifion deſſelben Reichs / an Enden des Saͤchſiſchen Rech⸗ 
tens / und in unſer Vicariat gehorenden Provintzien / angefallen und zuſtehet; 
Alſo haben Wir Uns / aus angeſtammter Liebe / und patriotiſcher Anneigung ge⸗ 
gen das Heilige Reich teutſcher Nation, Unſer geliebtes Vaterland / demſelben 
und deſſen Staͤnden zum Troſt / Ehr und Nutzen / mit ſolchem zwar muͤhſeeli⸗ 
gem Amte beladen wollen. Je gefaͤhrlicher nun die Zeiten / bey dem fortwaͤhren⸗ 
dem Reichs⸗Kriege / undandern beſorglichen Comzuncturen / fid ereignen / je 
noͤthiger iſt es / daß ein gutes Vernehmen / und der innerliche Friede und Ruhe⸗ 
ſtanderhalten und beveſtiget / folglich auch allerhand Unruhe und Empörungen 
verhůtet / und dasjenige / was ſonderlich der Neutralitaͤt wegen / dey der Reichs⸗ 
Verſammlung zu Regenſpurg / in dem naͤchſt⸗verwichenen Jahre zumSchluſ— 
fe herkommen / veſt geſtellet / und zur Execution geſetzet werde / und dannenhero 
iſt von wegen Unſers Amts / Unſer Begehren / Unſerthalben aber / Unſer freund⸗ 
liches Erſuͤchen / guͤnſtiges und gnaͤdigſtes Geſinnen / Ew. Maj. Maj. Eure 
Liebden und Ihr / wollet bey Ihrer und Eurer Geiſtlichkeit verfugen / auch 
vor Sie und Euch ſelbſt GOtt den Allmaͤchtigen andaͤchtiglich anruffen / das Heil. 
Rom, Reich gnaͤdiglich mit einem Haupte / Ihme gefaͤllig / und Uns allen troͤſtlich 
foͤrderlichſt zu verſehen. Sie und Ihr wollet auch dem Heil. Rom. Reiche / und 
Teutſcher Nation zu Ehren und Wohlfahrt / Ihnen und Euch ſelbſt zu gute / und 
Uns zu gefallen in Zeit ſolcher Unſerer Reichs⸗Verweſung / Ihrer und Eurer 
jeder gegen den andern ſich friedlich halten / und in guter nachbarlicher Einigkeit 
bleiben / zu Gezaͤnck und Gewaltthaten fid) nicht bewegen / ſondern / objemands 
irrige Sachen und Gebrechen gegen den andern haͤtte / oder gewinne / dadurch 

Auffruhr und Weiterung entftehen mochte / ſolche einſtellen / oder wo der Verzuß 
beſchwehrlich / die an Line gelangen / und zur Verhoͤr und Handlung kommen fate 
ſen / darauf Wir freundliches und gnaͤdiges Einſehen thun wollen / daß ſolche Ir⸗ 
rungen mit Gottes Hülffe entweder in Gute beygeleget / oder nothduͤrfftig mit 
Ew. Maſeſt. Majeſt. Liebden / Eurer und anderer des Heiligen Reichs 
Staͤnde Rach und Hülffe / alle Thaͤtlichkeiten moͤglichſtes Fleiſſes abgewendet 
werden moͤchten. Ew. Maj. Maj. Liebden und Ihr wollen fid) auch / dem 
Heiligen Reiche zum beſten / einheimiſch und in guter Verfaſſung dermaſſen hal⸗ 
ten / wo im Reiche ſich Sachen begaͤhen / daß ein Stand den andern gewaltthaͤtiger 
Weiſe belaͤſtigen / und bey Billigkeit nicht bleiben laſſen wollte / oder / wo ſich je 
mand unter ſtehen würde / in ordentlicher Wahl eines Roͤm. Koͤnigs / was wi⸗ 
derwaͤrtiges einzuführen / oder Verhinderung zu thun / da Gott vor ſey / daß 
Ew. Majeſt. Majeſt. Liebden und Ihr dann / neben andern Mit⸗Staͤnden 
des Reichs / Friede und Recht erhalten / und Uns alle vor Gewalt und Beſchweh⸗ 
rung zu ſchůtzen / uͤber die zudem Reichs Kriegs⸗Contingent gehoͤrige Huͤlffe nod) 
eine mehrere Macht / nach jedes ſeinerd ande und Oerter Vermoͤgen / bereit zu ſchaf⸗ 
fen / uñ ſolche Hüͤlffe und Beyſtand innerlich / damit der gegen den gemeinen Reichs⸗ 
Feind habenden Kriegs⸗Verfaſſung nichts abgehe / zu gebrauchen / ſich ung 
eyn laſſen / biß durch Verleihung Gottes des Allmaͤchtigen und obriſten Regie⸗ 
rers / das Reich wieder mit einem Haupte verſehen werde. In deme allen wolten 
Ew. Majeſt. Majeſt. Liebden / und Ihr Euch freundlich und gutwillig bale 
ten / weil der gantzen Chriſtenheit / und ſonderlich dem Heiligen Reiche / und gan⸗ 
tzen Europaͤiſchen gemeinen Wohlfahrt / auch Uns allen hoͤchlichſt daran gelegen. 
. arum 
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Darum auch Unfer beſonders Vertrauen darinnen ſtehet / Ew. Maj. Maj. 
Liebden und Ihr / werden vor Sich ſelbſt ohne einig Unſer Erinnern / dazu ge— 
neigt und willig ſeyn. Das wollen Wir um Ew. Maj. Maj. Liebden und 
Euch [amt und ſonders / freundlich erwiedern / guͤnſtig verſchulden / undgnaͤdi— 
glich erkennen. Geben zu Dreßden / unter unſerm Koͤniglichen und Thur Secret, 
den 22. Aprilis Anno Chriſti 17 11. | 


(L. S.) 


Hierauff dann die beede hohe Vicariats Hoff⸗Gerichte von Chur Pfaltz und 
Chur Sachſen / obgleich vom hochprelßl. Reichs⸗Hoff⸗Rath wegen dieſes hoͤchſt⸗ 
preißl. hoͤchſten Gerichts Continuation an dieſelbe ein und andere Vorſtellungen 
gethan worden / auffgerichtet / und damit der Kaͤyſerl. Reichs Hoff⸗Rath gaͤntz⸗ 
lichen geſchloſſen / und von Chur Mayntz obſigmret worden. 

Zu Regenſpurg aber blieben auf derer hohen Herrn Churfuͤrſten und Staͤnd⸗ 
ten des Reichs Verlangen / die ſaͤmmtliche daſige fuͤrtreffliche Heſandſchafften / um 
das Intereſſe publicam deſto fuͤglicher beobachten zu konnen / noch beyſammen; und 
ware deßfals von dem Reichs Directorio auf dem Rathe⸗Saal in Circulo dieſe Ans 
zeig geſchehen: 

Dienſtags den 28. April Anno 1711. wurde extraordinair zu Rath angeſaget / 
und nachdeme ſaͤmmtliche Herrn Geſandte auf dem Rath- Saal erſchienen / geſcha⸗ 
he von dem Herrn Moguntinoin Circulo folgende Anzeig: Weilen bey eingelauffe- 
ner betruͤbten Nachricht von dem unvermutheten Ableiben zhro Rom. Kaͤyſerl. 
Majeſt. Glorwuͤrdigſten Andenckens / ſo wohl des bißherig Kaͤyſerl. Hoͤchſtanſehn⸗ 
lichen Herrn Principal-Commiffarii Hoch- Fürſtl. Eminenz, als auch einig andere 
vornehme Geſandſchafften vor gut angeſehen / oder vielmehr hoͤchſt⸗noͤthig erach⸗ 
tet / daß die Comitia etiam deficiente Capite in ftatu quo verbleiben mögten / als 
haͤtte er / Herr Moguntinus, nicht ermanglet / ſogleich durch den Legations-Secreta- 
rium Sonnemann Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz / ſowohl von hoͤchſt⸗ 
ſchmertzlich beſagtem Trauer⸗Fall / als noͤthig erachteter continuation Comitiorum 
die unter thaͤnigſte apertur zu thun: weilen nun bemelter Secretarius geſtern wieder 
zurück hier angelanget / und durch mitgebrachtes Chur Fuͤrſtl. gnaͤdigſtes Refcripe 
er / Herr Geſandter / expreſſe hefelcht worden / dem Hochl. Reichs Convent zu hin⸗ 
terbringen / wie Se. Chur Fuͤrſtl. Gnaden ebenfals allerdings vor hoͤchſt⸗noͤthig 
hielten das bißherig nun de novo bezeugte gute Comitialifche Vertrauen zu conti 
nuixen: Dann ob man wohl der Zeit keine foͤrmliche Reichs⸗Schluͤſſe abfaſſen fone 
te / ſo wuͤrde doch nichts deſtoweniger durch vertrauliche Correſpondenz und gute 
Harmonie das Intereſſe publicum viel fuͤglicher beobachtet / und ſelbigem gerathen 
werden koͤnnen / wie dann nicht allein hoͤchſtbemeldt Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden 
dero willige Afifteng conteftiren lieſſen / ſondern auch er / Herr Geſandter / fid zu 
allen moͤglichſten Dienſten offerirten ꝛc. ꝛc. L 

Und bat man nach der Hand unter andern Materie zu der beſtaͤndigen 
Kaͤyſerl. Wahl-Capitulation zu Rath geſagt / auch ſtarck daran gearbeitet / damit 
ſolche noch vor der Kaͤyſerl. Wahl fertig ſeyn und vorgeleget werden koͤnte. 
Und gleich wie die hoͤchſte Herrn Reichs⸗Vicaru Ihre Vollmachten an die ver⸗ 
ordnete Kaͤyſerliche Principal-Coinmisfion zur Viſitation des Cammer-Gerichts zu 
Wetzlar abgehen / und ein gemeinſchafftliches Sigill verfertigen / und ſolches zum 
Gebrauch dahin verſchicken lieſſen / dabenebens dem Aeltern Herrn Præſidenten, 
Freyherrn von Ingelheim / die Verweſung des vacant gewordenen hohen Cam: 
mer⸗Richter⸗Amts gnaͤdigſt anvertraueten; alſo bliebe dieſes hoͤchſte Reichs-Ge⸗ 
richt in dem Stand / wor innen es vorhin geweſen / wie ſolches aus folgenden Voll⸗ 
machten und Schreiben in mehrem abzunehmen. i 
Vollmacht Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz als Reichs Vicarii an die verord⸗ 

nete Kaͤyſ. Principal. COmmisſion zur Viſitation des Reichs⸗Cammer-Gerichts. 


Von GOttes Gnaden Wir Johann W Pfaltz⸗Graf bey SIE. 
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des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗Truchſes und Chur⸗Fuͤrſt / fort in 
deſſelben Landen am Rhein / Schwaͤbiſchen und Fraͤnckiſchen 
Rechtens Fuͤrſeher und Vicarus, in Bayern / zu Julich / € leve und 
Bergen Hertzog ꝛc. ꝛc. 
Hun kund hiemit jedermaͤnniglich: Nachdeme Wir Uns durch den unterm 17. 
x Aprilis nechſthin allzu fruͤhzeitig fid) geaͤuſſerten hochbetruͤbten Todes⸗Fall 
weyl. Ihrer Roͤm. Kaͤyſ. Maj. Joſephi des Erſten Chriſtſceligſt und Glor⸗ 
würdigſten Andenckens / auf Uns / nach Anleitung der guͤldenen Bull, Kaͤyſerl. 
und Ronigl. Privilegien / auch des kundbahren Herkommens / bey Unſerm 
Chur⸗Hauß der Pfaltz / er wachſener / des Heil. Roͤm. Reichs Verweſung 
und Vicariats, biß daß daͤſſelbe mit einem ordentlichen € ber-Haupt hinwiederum 
verſehen / in dem Innhalts beruͤhrten guͤldenen Bull / beſtimmten Bezirck zu 
unterziehen bewogen worden. Und dann hierdurch die von weyl. Höchſtged. 
Ihr. Roͤm. Raͤyſ. Majeſt. bey Vifitation des Reichs -Cammer⸗ Gerichts 
zu Wetzlar / gnaͤdigſt verordnete Principal- Commiffion der mahlen zu cesfiren 
kommen / Wir aber durch dieſen leidigen Unfall / daß dieſes heylſame / zu Be⸗ 
foͤrderung ber Juftiz , und Abſtellung der hierunter eingeſchlichener Mißbraͤuche / 
gereichendes Geſchaͤffte abgebrochen werden / oder ins Stecken gerathen folle / 
zu erſehen nicht vermögen / ſondern damit ſolches feine vollſtaͤndige Endſchafft / 
mithin man den hierunter abzielenden Endzweck ehebaldigſt erreichen moͤge / Un⸗ 
ſers Orts / alles immermoͤglichſt beyzutragen / gemeint find: daß Wir dannen⸗ 
hero Unſers Orts / die von wegen Hochſtged. Ihr. Naͤyſerl. Majeſt. glor⸗ 
wuͤrdigſten Gedaͤchtnuͤß / von dem Herrn Fuͤrſten von Kempten / und dem 
(Tit) von Zimmermann / bey ſothaner Viſitation obgehabter Commisfion bc 
ſtaͤttiget / mithin dem wohlgedachten Herrn Fuͤrſten / und erſagtem von Zim⸗ 
mermann / hierunter ertheilt geweſene Macht und Gewalt erneuert haben / aller⸗ 
maſſen wir auch hiemit / und Krafft dieſes beſtaͤttigen: Geſtalten dieſe Unſere 
bloß hin auf des Reichs allgemeine Beſte und ſchleunige remedur im Juſtiz. We⸗ 
ſen gerichtete intention und Entſchluß dortigen uͤbrigen Vifitations-Deputirten gez 
Bun bekannt zu machen / und bey dieſer Verrichtung / die Stelle Unſers 
eichs⸗Vicariats bevollmaͤchtiger Commisfion , behöoͤrend zu vertretten / und zu 
verſehen. Geſtalten Wir dasjenige / fo von Unſeret wegen / wohlgedachter 
Herr Fuͤrſt / und gedachter von Zimmermann hierinn falls vorſtellen / werden 
genehm⸗mithin dieſelbe Schad⸗loß zu halten / unermanglen. Ulrkund Unferer 
Unterſchrifft / und hervor gedruckten Reichs⸗Vicariats Inſiegels. Duͤſſeldorff / 
den 13. May. 1711. 
Johann Wülhelm / Churfuͤrſt. 
(15:83 
Vt. v. Hundheim. 
Ad Msudat. Seres. Duc. Elictoris 
€ Fic. mi proprium. 


J. B. Francken. 


Vollmacht feiner Koͤnigl. Majeft. in Pohlen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sach 
ſen / als Reichs Vicarii, an obgedachte Kaͤyſerl. Principal-Commisfion zur 
Viſitation des Kaͤyſerl. Cammer-Gerichts. 


n Auguſtus / von GOttes Gnaden / Koͤnig in Poh⸗ 
& 2626 
QN bun hierdurch fund und bekennen / daß nachdeme Wir Uns auff jüngftbín er⸗ 
S folgten unvermutheten / und hoͤchſt⸗betrüͤbten frühezeitigen Todes ⸗ Fall 
Seiner Majeſtaͤt des Kaͤyſers Joſephi Chriſt⸗ ſeeligſten und glorwuͤrdigſten 
Andenckens / des U ins / als Churfuͤrſten zu Sachſen / vermoͤge der guͤldenen 
Bull und kundbahren Herkommens zuſtehenden Vicariats in Landen des 
Saͤchſi⸗ 


S Bro Roͤm Kaͤyſerl. Majeſt. CAROLI Vi. I 
Saͤchſiſchen Rechtens / und an Enden in ſelbiges gehörig / unterzogen / und deß⸗ 
halben / woes noͤthig geweſen / gewohnliche Notification thun laſſen Wir nach 
vorgaͤngiger ommumcationmit Sr. Libden / dem Chur⸗Fuͤrſten zu Pfal 5 
mit Ihnen der Nothdurfft ermeſſen / die von obgedachter St, Rayferl, Maſe⸗ 
ſtaͤt bey Vifitation des Reichs⸗ Cammer⸗Gerichts zu Wetzlar / hiebe vor zu 
Beförderung der Juftiz , und Abſtellung der eingeſchlichenen / denn gemeinen Weſen 
hoͤchſt⸗nachtheiligen Mißbraͤuche verordnete / durch Dero Abſterben aber erlo— 
ſchene Commisſion, von wegen unſers Vicariats zu beſtaͤttigen und zu erneuern. 
Allermaſſen Wir dann Unſers Orts ſolche dem Hochwuͤrdigen Herrn Ruper⸗ 
ten / Abten des Stiffts Kempten / und dem Beſten Unſern lieben Beſondern / 
und des Reichs getreuen Herrn Carl Paul von Zimmermann / Reichs Hoff⸗ 
Rath / bey angeregter Vilitationertheilte Commistion, als es von vorerwaͤhntem / 
des Herrn Chur⸗Juͤrſtens zu Pfaltz X bo. auch bereits gefchehen ſeyn wird / 
hierdurch und Krafft dieſes beſtatugen / und Ihre Vollmacht und Gewalt erneu⸗ 
ern / dergeſtalten und alſo / daß Sie ſolche zu Unſerm und des Reichs allgemeinen 
Beſten / und zuendlicher ſchleuniger Remedirungder / im Juftiz-Wefen, auch bey 
dem Gericht und ſonſt erſchienener Mangel und Gebrechen abzielende Intention 
und Entſchlieſſung derer Chur⸗Fürſten / Fuͤrſten und Staͤnde / allda ſich 
auffhaltenden Sub Deputirten ſowohl / als CTammer⸗Richter / Præſidenten und 
Aſſeſſoren geziemend bekannt machen / und bey dieſer Verrichtung die Stelle Un⸗ 
feret Reichs- Vicariats- gevollmaͤchtigten Commiflärien / nach Vorſchrifft und 
mehrern Innhalt der vormahligen Kaͤyſerlichen und des Reichs / ihnen ertheilten 
Vollmacht / ſowohl der Kaͤyſerlichen / als der Reichs Inttruction conformen Re- 
fcripten / behoͤrend verſehen und vertreten ſollen / und moͤgen. Was denn nun 
Unſers Wicariats wegen / gedachte Sr. Liebd. und der von Zimmermann hier⸗ 
unter thun und verrichten werden, auch alles dasjenige / was zu Erhaltung des 
Zwecks der Reputation hinterſtellig ſeyn möchte / moͤglichſten Fleiſſes expediren 7 
und zum guten Ende bringen wollen / Wir vor genehm / und Sie deßfalls Schad⸗ 
loß halten. Zu lekund deſſen haben Wir dieſelbe Vollmacht eigenhaͤndigunter⸗ 
ſchrieben / und mit UinſermKoͤnigl. und Churfüͤrſtl. Inſiegel ausgeſtellet. So 
geſchehen zu Cracau den 18. Jua 1711. 


Auguſtus Rex. 


DL; d 


G. V. Flemming, 
de Coy. 


Schreiben Sr. Roͤniglichen Majeſtaͤt in Pohlen an Herrn Præſidenten 
und Beyſitzern des Cammer⸗Gerichts zu Wetzlar: 


BD: 


INT laffen hiermit in Gnaden unverhalten / was maſſen Wir Uns mit des 
Herrn Chur⸗Fuͤrſten zu Pfaltz Liebd. freund vetterlich alfo vernom⸗ 
men / daß ſo lange / als dieſes Interregnum ſtehet / beydes Reichs⸗Cammer-⸗Gerich⸗ 
te / die Expeditionesbeftt Proceſſen / und anderer aus der Cantzley ausgehender 
Schrifften / mit dem Siegel / welches Ihre Liebd. durch den Herrn C bare 
Fuͤrſten zu Maͤyntz Vermittlung nacher Wetzlar an den Cantzley⸗Verwal⸗ 
ter uͤberſendet haben werden / beſiegelt und authentiſiret / auch der Stylus alſo / wie 
die Beyfuge A. & B. zeiget / und wir an der Chur⸗Pfaͤltziſchen Mit⸗Beliebung kei⸗ 
nes weges zweiffeln / gefuͤhret werden ſollen; Wir geben auch Euch dem Frey⸗ 
Herrn von Ingelheim / hiemit gnãdigſt zu vernehmen / daß in Erwaͤgung Ihr 
der aͤlteſte Pretidene des Cammer⸗ Gerichts der Zeit / und des alſo obhabenden 
Seni, Wir geſchehen laſſen koͤnnen / daß dc die Verweſung des eee 
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des Cammer⸗Richters / Sürften von Naſſau⸗ Hadamar X ibo, vacant 
gewordenen Richter- Amts Übernehmet / nicht zweiff lende / Ihr werdet nach 
Euren beſten Verſtande / und denen abgelegten ſchwehren Pflichten gemaͤß / der 
Cammer-Gerichts-Ordnung zu Folge / dieſem wichtigen Amte / bif zur Wieder⸗ 
Erſetzung der Richter⸗Stelle vor ſeyn / jedoch mit dem Grafen von Solms / in 
Sachen von moment communiciren; Wirlaſſen Euch hiermit unverhalten / daß 
wir die Commisſion, Ihr. Hochſeel. Maj. Kaͤyſer Joſephs zur Reichs Vifira- 
tion des Cammer⸗Gerichts auff des Abtes zu Kempten Libd. als Principal. und 
den Reichs Hof Rath von Zimmermann / als Con Commiſfarien erneuert / und 
deßhalben die Nothdurfft reſeribiret haben / der Hoffnung / Sie werden ſich for⸗ 
derlichſt des Wercks wieder anmaſſen / und biß zu Wieder⸗Erſetzung des Kaͤy⸗ 
ſerl. Throns / fleiſſig continuiren ; Und da Wir ſammt Chur⸗Pfaltz Libd. 
dem Lic. Bonnen, die vacante Sammer: Gerichte-Fifcal- Stelle conferiret / und 
Ihm ein Document ausſtellen laſſen / welches er gebührend exhibiren wird / fo 
werdet ihr denſelben zur treuen und fleiſſigen Verrichtung ſeines Amts anwei⸗ 
ſen / und das / was bey deſſen Beſtallung uͤblich / zu beobachten unvergeſſen ſeyn; 
An deme geſchicht unſere Meynung / und ſeynd euch mit Gnaden wohl beygethan; 
Datum Dreßden am 29. Junii 1711. 


A. 


Nomine des Cammer⸗- Gerichts. 

Im Namen und von wegen des H. Rom. Reichs / bey dieſer Zeit der Verle— 
digung deſſelben / in Krafft der guͤldenen Bulle verodneter hochanſehnlicher Vica- 
rien / Chur⸗Pfaltz in denen Landen des Rheins / Schwaben und Fraͤnckiſchen 
Rechtens / und des Koͤnigs in Pohlen / als Chur⸗Sachſen in denen Landen des 
Saͤchſiſchen Rechtens / und an Enden in ſolch Vicariat gehörende / fügen wir des 
Heil. Reihe Cammer⸗Gerichts zu Wetzlar verordnete Præſidenten und Affeffo- 
res, in obhabender beſtaͤttigter und ſonderbarer Vollmacht hiemit zu wiſſen. 


B. 


Nomine der Cammer⸗Gerichts⸗Viſitation. Commisſion. 

; Im Namen / und von wegen des Heil. Rom. Reichs bey dieſer Zeit der Ver⸗ 
ledigung deſſelben / in Krafft der guͤldenen Bulle verordneter hochanſehnlicher 
Vicarien/ Chur⸗Pfaltz in denen Landen Rheins / Schwaben und raͤnckiſchen 
Rechtens / und des Koͤnigs in Pohlen / als Chux⸗Sachſen / in denen Landen des 
Saͤchſiſchen Rechtens / und an Enden in ſolch Vicariat gehörende / fügen wir zu 
der noch waͤhrenden des Heil. Reichs Cammer-Gerichts-Viſitation verordnete 
Principal und Con. Commiſſari, in obhabender beſtaͤttigter und ſonderbahrer Voll⸗ 
macht hiemit zu wiſſen. 


Inzwiſchen hatten die verwittibte Kaͤyſerl. Majeſt. und Regentin auch an 
alle Konige / viele vornehme Fürſten und Kepubliquen, Ihro Kaͤyſerl. Maſeſt. 
höͤchſtſeeligſtes Ableiben nouficiret / und dero daruͤber höͤchſtempfindlich⸗ und 
ſchmertzhafften Verluſt vorgeſtellet. Unter andern abgelaſſenen Schreiben 
lautete dasjenige / fo an Se. Königliche Maj. in Schweden nacher Bender oet 
ſchicket wurde / folgender maſſen: 


ELEONORA. 


Qua dicendi vim ſupergreditur extremus dolor, quo intimé transfixæ præſen- 
tes ad Serenitatem Veſtram literas damus acerbisfimi Fati nuncius, Quem enim 


in hac mortali vita quam diutisfimé nobis futurum fperabamus ardentisfimeque opta- 
bamus 


" " 
Ihro Roͤm Kaͤyſerl. Majeſt. CAROLI vi. 13 
bamus ſuperſtitem Dilectiſſimum nempe Filium Noftrum Primogenitum, Sereniſs: 
Potentifs: ac Invictiſſimum Principemac Dominum, Dominum JOSEPHUM j Ele- 
cum Romanorum Imperatorem, Eum heri Nobis poftquam nonum in Diem va- 
riolarum æſtu laboraſſet, morsinopina & immatura abſtulit, inflicto Maternis præ- 
cor diis Noſtris altiſſimo & immedicabili vulnere. 

Etſi autem Omnipotentis DEI manum, à quo pendet vita & mors, quæque, 
percutit & ſanat, devota mente & veneremur, ejusdemque ſanctiſſimæ & immo- 
tæ voluntati pie acquieſcendum & ſedulò nobiſcum perpendamus. Pro eo tamen 
qui inter præfatum Filium Noſtrum defunctum & Serenitatem Veſtram interceſſit co- 
gnati fanguinis & ſincerioris Amicitiz nexus indulgendum Nobis, quin & incumbere 
arbitratæ ſumus, ut communicata cum Serenitate Veſtra triſtitiæ Noſtræ magnitudi- 
ne ex Fraterna ejusdem commiſeratione levaminis non nihil caperemus, Perſuaſæ 
fiquidem omninó ſumus, Serenitatem Veſtram fatali hocce cafu eo fenſibilius ta- 
ctum iri, quod & Ipfa amicum amiſerit, quo paucos vel nullos forfitan habuerit fui 
amantiores ftudiofioresque. Cedet vero etiam in non mediocrem ſolatii Noftrum 
partem ,. fi eum longinqua alterius Filii Noftri nunc uniciCaroli Tertii Hifpaniarum 
Regis abfentia Nobisut Matrifuz onus imponat, in gubernandis Regnis Hungaricz 
& Bohemicz aliisqueProvinciis Auſtriacis hereditario Jure ad Ipſum devolutis, vices 
ejus tantiſper obeundi, occafiones Nobis complures offerantur, quibus.quanti tum 
Nos, tum Ille Serenitatis Veſtræ Perſonam & Amicitiam faciamus, quamque adeo 
diligenter pacatum illis & felicem in propria Regna reditum promovere cupiamus, 
teftatum reddere poſſimus. Easitaque præſtolamur Serenitati Veſtræ perpetuam in- 
columitatem animis vovemus, Deumque rogamus, ut ejusdem Conſilia ad Chri- 
ftiani Orbis Bonumdirigereclementerveht. "Vienne 18. April. 1711. 


Ad Regem Sueciæ. 


Welches hoͤchſtged. Se. Koͤnigl. Majeſt. nachgehends wiederum von Bender 

aus in eben ſolcher Sprach beantwortet: 
Nos Carolus DEI Gratia Suecorum Rex &c. 
Sereniſſimæ ac Potentiffimz Principi Dominz Eleonorz Magdalene Thereſiæ. 
Salutem & amicitiæ officia quævis. 
Sereniſſima ac Potentisſima Princeps, 
Confanguinea & Soror noflra Chariſſima. 
X Literis Majeftatis Veftrz die 18. Aprilis ad Nos datis Viennz, non fine maxi- 
mo doloris fenfu percepimus, Serenisfimum ac Potentisfimum Principem, 

Dominum Jofephum, Electum Romanorum Imperatorem femper Auguftum , 
Germaniz, Hungarie, Bohemiæ &c. prematuro fato rebus humanis ereptum effe: 
accidit hic mortiscafus Nobis tanto acerbior, quod per Eundem Chriſtianus Orbis 
fummi, ob excelfas ac Imperatoriæ dignitati pares, quibus exornatus fuerat, vir- 
tutes, Nos vero neceffitudinis atque ſincerioris amicitie nexu Nobis conjunctisfimi 
Principis JaCturam fecerimus, qnem equidem, fires noftri voti fuiffer, quam diu- 
tisfim@ bono publico ſuperſtitem fore optaremus, Majeſtati autem Veſtræ hanc or- 
bitatem ac triſte deſiderium dilectisfimiFilüi, quo par eft affectu, condolemus, at- 
que ut ſupremus rerum humanarum arbiter, Deus, alios ejusmodi funeftos caſus vel 
infortunia aSernisfima Domo Auſtriaca impofterum avertere velit, ex animo voye- 
mus, inperpetuum fincerz amicitie documentum accipientesea omnia, quz Maje- 
ftas Veftra porroinLiterisSuis de prolixa fua benevolentia & prona erga Nos volun- 
tate teſtificari voluit Quamdeceterisdıyinz Tutelæ commendatam bené valere jugi- 
teroptamus. Dabanturad Urbem Benderam, diequintaJunü, An.1711. 


Bonus Confanguineus & Frater 


CAROLUS. 


H. G. +. Müller. 


D Dero⸗ 
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Derohalben auch hierauf bey allerhoͤchſt gedacht Ihro Kaͤyſerl. Majeft- 
ſehr viele Miniſters / ſo theils zu Wien ſich auffhielten / theils expreſſe dahin ver⸗ 
ſchicket wurden / Namens Ihrer Hohen Herrn Prinaipalen die Condoleng ab⸗ 

eleget haben. 1 
1 n alfo das Heil. Rom. Reich eines andern allerhöchften Ober⸗Haupts 
wiederum benoͤthiget; So haben Se. Churfuͤrſtliche Gnaden zu Mayntz denen 
ſaͤmtlichen Devo Mit⸗Churfuͤrſten vermoͤge der guldenen Bull und Krafft dero⸗ 
ſelben tragenden Ertz-⸗Cancellariat. Amts nicht allein bemeldten Ihroaͤyſerlichen 
Majeſtaͤr hochſt⸗betauerlichen toͤdlichen Hintritt nouficiren/ ſondern auch Die, 
ſelbe zugleich zur kuͤnfftigen Wahl eines Vern. Königs zu Forderung eines Kaͤy⸗ 
ſers gegen den 20. Monaths⸗ Tag Auguſti dieſes lauffenden 1711. Jahrs nacher 
Franckfurth erfordern und beſchreiben laſſen. Welche ausgeſchriebene höchſte 
Wahl und deren angeſetzten Terminum höchſt⸗gedacht Se. Chur» Fürftliche, 
Gnaden auch dem Loͤblichen Magiſtrat zu Frauckfurth mittels Schreibens vom 
10. Maji zu dem Ende gnaͤdigſt benachrichtigen laſſen / damit Derſelbe wegen Sei⸗ 
ner Chur-Fuͤrſtl. Gnaden und derer ubrtgen Hohen Herren Chur⸗Fuͤrſten 
Quartieren und Einlogirungen / und was Ihm ſonſten / vermoͤge der guͤldenen 
Ae e ſich deſto beſſer gefaßt halten fontes. welch gnaͤdigſtes Schreiben 
alſo lautete: 


Lotharius Frantz von GOttes Gnaden Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz / 
des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien Ertz⸗Cantzler und 
Chur ⸗Fuͤrſt / Biſchoff zu Bamberg. 


BE Gruß zuvor Ehrſame Liebe Beſondere. Euch wird ſonder Zweiffel 

allbereits vorkommen ſeyn / was geſtalt Weyland die Roͤm. Kaͤyſerl. Maj. 

Unſer Allergnaͤdigſter Herr Chriſtſeel. hochloͤblichſter Gedaͤchtnuͤß von dem All⸗ 
mächtigen GOtt durch einen unwandelbahren Willen von dieſem zergaͤnglichen 
Leben den 17. nechſt abgewichenen Monaths Aprilis ab⸗ und zu der ewigen Freud 
und Seeligkeit erfordert worden / deren / und aller Chriſt⸗glaubigen Seelen 
feine göttliche Allmacht mit aller Barmhertzigkeit pflegen / und dem Leichnam 
an jenem groſſen Tag eine froliche Aufferſtehung vaͤterlich verleyhen wolle. 

Wann Wir dann / ſo bald Ulns dieſe leydmuͤthige betruͤbte Zeitung einkommen / 
denen ſaͤmtlichen Unſern Mit-Chur⸗Fuͤrſten vermöge der guͤldenen Bull / 
und in Krafft Unſers tragenden Erg Cancellariae Amts nicht allein bemeldter 
Ihrer Känferl. Diajeft. toͤdlichen Hintritt gebuͤhrlich nonficiren/. ſondern auch 
Sie zugleich zur kunfftigen Wahl eines Rom. Königs zu Fuͤrderung eines Kaͤy⸗ 

ſers gegen den 20. Monaths⸗Tag Augufti nacher Franckfürth erfordern und bes 
ſchreiben zulaſſen: So haben Wir es Euch hiermit zeitlich zu dem End benachrich⸗ 

tigen wollen / damit Ihr Euch dargegen wegen Unferer und anderer Unſerer 
Mit⸗Churfuͤrſten Quartier und Einiogirung defto beſſer gefaſt halten / auch Un» 

fern allerſeits bey ſich habenden Comitat mit Victualien und anderer Nothdurfft in 

billichmaͤßigem Preiß verſehen / und daran ſeyn wollet / auff daß aller Ubermaaß / 
fo wohl dißfalls als auch der Logiments, Stall⸗Mieth und anders halber vermie⸗ 
then / und aller Erſteig und Theuerung fo viel möglich bey Zeiten begegnet werden 
möchte. Daran beſchiehet Ling und andern Unſern Mit⸗Churfuͤrſten / nebens 
der billich⸗maͤſſigen Gebühr angenehmes gnaͤdiges Gefallen. Und Wir haben es 

Euch in wohl gewogenen Gnaden nachrichtiglich nicht verhalten wollen. Datum 

zu St. Martinsburg in Unſerer Stadt Mayntz den 10. May 1711. 


Lotharius Frantz / Chur⸗Fuͤrſt. 


Worauff offtgedachter Magiftrat in feiner unter dem 16. May abglaſſenen 
unterthaͤnigſten Antwort ſich folgender maſſen vernehmen laſſen: bod» 
0 


Ihro Roͤm Kayſerl. Majeſt CAROLI VI. 1 
Hoch wur digſter Churfůͤrſt / 

Gnaͤdigſter Chur fuͤrſt und Herr. 

y Us Ew. Gburfürfti. Gnaden unterm roten currentisan Uns abgegangenen 
Gunaͤdigſtem Schreiben haben Wir unterthaͤnigſt erſehen / was geſtalten auf 
Abſterben des Allerdurchlaͤuchtigſten / Großmaͤchtigſten und Unuͤberwindlichſten 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Jofephi des Erſten dieſes Namens / erwehlten Ros 
miſchen Kaͤyſers ꝛc. (tot. tit.) Hoͤchſtſeel. Glorwuͤrdigſten Andenckens / Ew. 
Cburfuͤrſtl. Gnaden auf vorhero denen übrigen hohen Herrn Gburfürften be 
ſchehene Notification, Vermög der guͤldenen Bull und Krafft Ew. Churfuͤrſtl. 
Gnadenzuſtehenden Ertz-Cancellariats, zur Wahl eines Roͤmiſchen Koͤnigs und 
‚Förderung eines Kaͤyſers den 20. Auguft nechſt kommendternennet und angeſe⸗ 
tzet / und zugleich Uns gnaͤdigſt erinnern / daß wir Uns deſto beſſer gefaſt halten 
ſolten / damit die bey ſich habende Comitatus mit Vidtualien und anderer Noth⸗ 
durfft in billichem Preiß verſehen / und alle Ubermaaß / ſo wohl ſelbigen Fals / 
als auch der Logement, Stall⸗Mieth und anderers halben vermiethen / und aller 
Steigerung in Zeiten begegnet werden moge. 

Allermaſſen nun leichtlich zu ermeſſen iſt / wie Schmerz empfindlich zuvor⸗ 
derſt Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden wegen dero für des Heil. Rom. Reichs Wonlfarth 
unermuͤdet tragender Hoͤchſtloblicher und Patriotiſcher Vorſorge / dieſer aufferft 
betauerliche Trauer: Fall muͤſſe su Hertzen und Gemüth gedrungen ſeyn ;; Alſo 
haben Wir unſerer untertbantgften Schuldigkeit zu ſeyn gehalten / Ew. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden / Unſere ob biefem hoͤchſtſchmertzlichen Verluſt geſchöpffte ert 
innigliche Condolenz und Leydweſen hiemit gehorſamſt zu bezeugen und zuerken⸗ 
nen zu geben / mit angehengtem devoteften Wunſch / daß der allguͤtige Gott alle 
hohe Trauer: Falle im Heil. Roͤmiſchen Reich bey gegenwaͤrtigen ohne dem ſehr 
weit ausſehenden Conjuncturen und gefaͤhrlichen Kriegs⸗Zeiten gnaͤdiglich ab⸗ 
wenden / dahingegen aber inſonderheit Ew. Churfuͤrſtliche Gnaden wie zu maͤn⸗ 
niglichen alſo beſonders auch zu Unſerem groſſen Troſt bey hoͤchſterſprießlicher 
Leibes Diſpoſition noch lange Jahre mildvaͤterlich friſten / und uͤbrigens verley⸗ 
hen wolle / daß gegenwaͤrtig dem Heil. Roͤmiſchen Reich beſchehene ſtarcke An⸗ 
ſtoß vermittels Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden und derer anderen hohen Herrn Ehurs 
fuͤrſten / als deſſelben vornehmſte Saͤulen auff beſtimmte Zeit wiederum erſetzet / 
und daſſelbe durch die vorhabende Wahl mit einem andern friedliebenden Ober⸗ 
Haupt verfehen werden möge, Und wollen wir nicht unterlaſſen / dasjenige / 
was Ew. Churfuͤrſtliche Gnaden an Uns gnaͤdigſt geſonnen / in gute Obacht zu 
nehmen / und Uns dem / was ſonſt in der guͤldenen Bull Unſers theils verordnet und 
diſponixet iſt / und das Her kommen und die Obfervanz erfordert / ſchuldiger maſſen 
zu bequemen / der unterthaͤnigſten Zuverſicht lebende / es werden die geſammte 
hohe Herren Churfuͤrſten Ihrem Einritt und Comitat nach der in mehr beruͤhrter 
guͤldenen Bull benannten nz Aahl Pferde um do mehr zu reguliten gnaͤdigſt geneigt 
ſeyn / damit auch in denen Quartiren deſto beſſere Accommodirung verfügt wer⸗ 
den koͤnne. Womit Ew. Chürfürſtl. Gnaden wir nochmahls des groſſen Gottes 
heiliger Obhuth zu allen Hoͤchſterſprießlichen Churfuͤrſtl. Wohlfaͤhrigkeiten ge⸗ 
treuiſt / zu Dero hoͤchſtgeſchaͤtzten Churfuͤrſtl. fortwuͤhrigen Gnaden⸗Hulden 
aber Uns und gemeines allhieſiges Stadt⸗Weſen fubmiffeff. empfehlen; 


Dat. den 16. May 1711. ^ 
Ew. Chuͤrfuͤrſtl. Gnaden 
Unterthaͤnigſte 
Burgermeiſter und Rath der 
Stadt Franckfurt. 


Inzwiſchen hatte der zu Regenſpurg fid) auffhaltende Minifter derer Herrn 
General Staaten folgendes Memorial, darinnen feine Herren Principalen Se. 
Koͤnigl. Majeſt. in Spanien zum ne Kaͤyſer recommendiret / uber geben: 

2 ochwůr⸗ 
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Hochwuͤrdige / Hoch⸗ und Wohlgebohrne / Hoch⸗Edelgebohrne 
Wohl ⸗Edle / Geſtrenge / Veſt und Hoch gelehrte / Fůͤrſichtige 
und Weiſe / Hochgeehrteſte Herren. Des Heil. Roͤmiſch. Reichs 
Chur⸗ Füͤrſten / Furſten und Staͤnden allhier verſammlete fuͤrtreff⸗ 
liche Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte. 


Co icone Ihre Hochmoͤgende die Herren General Staaten der vere 
einigten Tie derlanden / die Nachricht von dem unzeitigen Abſterben 
Seiner Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt! OSEP HT glorwuͤrdigſten An⸗ 
denckens / und zwar in einer ſolchen Zeit / da die ſaͤmmtliche hohe Herrn Allür⸗ 
ten und das Heil. Reich / in einen ſchwehren und gefaͤhrlichen Krieg / gegen ei⸗ 
nen ſo mächtigen und tormidablen Feind zu mainteniren / der gemeinen Frey und 
Sicherheit ſich engagiret ſehen / mit vielen Leidweſen und Betruͤbnuͤß erhalten; 
ſeynd Ihre Hochmogende ſogleich in ſerieuſe Deliberation getreten / tiber baee 
jenige / ſo zu Erhaltung und Wohlſtand der gemeinen Sache / bey gegenwaͤr⸗ 
tiger Conſtitution um vorzukommen / damit die gerechte Sache der hohen Her⸗ 
ren Allürten nicht benachtheiliget werden / und die Feinde hingegen dardurch 
nicht profitiren mochten / zulänglich und noͤthig ſeyn koͤnnte. Gleichwie nun 
Ihre Hochmoͤgende geurtbeilet / daß das erſte und einige Mittel darzu zweif⸗ 
fels frey die Conſervations der Harmonie, des Vertrauens und die Einigkeit 
zwiſchen denen hohen Herrn Allürten und dem Reich ſeye; und dann Zweytens / 
daß ſo ſchleunig als nur immer ſeyn mag / zu der Election eines neuen Kaͤy⸗ 
ſers / der beugem und maͤchtig ſeye / das groſſe Werck der gemeinen Sache 
und des Heil. Reichs / mit gleicher Force uud Nachdruck / wie ſeine letzt⸗ ver. 
ſtorbene Kaͤyſerl. Majeſt. gethan / zu foutenicen und zu befoͤrdern / procedi- 
ret werde; So haben Ihre Hochmoͤgende / was den Erſten Punct angehet / 
für gut befunden / deshaͤlben / wie wuͤrcklich geſchehen iſt / an die ſaͤmmtliche 
hohe Herren Allürten zu ſchreiben / und zu remonſtriren / wie noͤthig es ſeye / 
daß dieſelbe insgeſamt / und jeder lins beſondere / mit Eyffer / Cordat : und 
Standhafftigkeit / den Krieg mit allem Ihrem Vermoͤgen / und Anwendung 
aller noch übrigen Kraͤfften / gleichwie Ihre Hochmoͤgende Ihrer Seits zu 
thun entſchloſſen bleiben / auff das vigoureufte zu continuiren / ohne bey die⸗ 
fer Gelegenheit im mindeſten nachzulaſſen / oder in denen getroffenen Mefuren 
einige Veränderung zu machen / damit denen Feinden alle Hoffnung aus 
dieſein traurigen Abſterben / etwelche Avantage zu erhalten / benommen wer⸗ 
de. Beklagend den 2, Punct / nemlich die am ſchleunigſten zu thuende Er⸗ 
waͤhlung eines neuen Kaͤyſers / haben Ihre Hochmoͤgende rathſam zu ſeyn 
erachtet / ſo um vorerwähnten Urſachen willen / als weilen die hohe Käykerliche 
Wuͤrde nun fcit ſo viel Jahren nacheinander / jederzeit für einen Prin⸗ 
gen aus dem Durchleuchtigſten Ertz⸗Hauſe Oeſterreich conferiret more 
den / in Exwegung dieſes hole Haus darzu in verſchiedenen Refpecten / das 
bequemſte fepe 5. fid) durch Schreiben Darüber an die ſaͤmmtliche Her⸗ 
ren Chur⸗Fuͤrſten in Faveur Seiner Maſeſtaͤt Koͤnigs CAROLI des 
Dritteu von Spanien / Seiner letzt verſtorbenen Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
Herrn Bruders zu expliciren; Nicht / daß Ihrer Hochmoͤgenden Intenti- 
on ſeye / hoͤchſtgemeldten Herren Chur⸗Fuͤrſten in Ihren Deliberationen über 
dieſen Punet zu præjudiciren: Nein? Weilen aber Ihre Hochmoͤgende bey dem 
Wohlſtand der gemeinen Sache / ein ſo groſſes Intereſſe haben / und mit dem 
Heiligen Reich in Alliantz und Kriegs⸗Gemeinſchafft ſtehen: So haben dieſel⸗ 
be nicht unterlaſſen koͤnnen / Ihre Gedancken hierüber hoͤchſtgemeldten Herr 
ren Chur⸗Fuͤrſten zu communiciren/ und dieſelbe freundlich zu erſuchen / bare 
auff ſothane reflexion zu machen / als fie / nach Deroſelben hohen Weißheit / 
dienlich und noͤthig finden werden / und je ehe je beſſer zu der Wahl eines 


neuen Kaͤyſers ſchreiten zu wollen / damit durch dieſelbe Sachen des N 
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Einer Hochloͤbl. Reichs⸗Verſammlungꝛe. 
Dienſt ergebenſt und gehorſamſter Diener 
Mofes de Mortagne, 


Behlage. 


Extract aus dem Regiſter der Refolutionen Ihrer Hochmoͤgenden derer 
Herren General Staaten der vereinigten Niederlanden. 


Montags den 27. April 1711. 


Es haben die Herren von Veldern / wie auch uͤbrige Ihrer Hochmoͤgenden 
zu denen auslaͤndiſchen Affairen Deputirte / in der Verſammlung Bericht er- 
ſtattet? was maſſen Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt, Plenpotentiarii die Herren Graff 
von Sintzendorff und Baron vom Hembs / Ihnen / Herren Deputirten / in einer 
Confereng das Ableiben Ihrer Kaͤyſell. Majeſt, auff den 27. dieſes lauffenden 
Monats / wovon die Notifications: Schreiben wegen Kuͤrtze der Zeit noch nicht 
hätten konnen abgeſendet werden / auch daß Ihre verwittibte Käyſerl. Maj. in⸗ 
deſſen die Regierung über die Erb⸗Laͤnder biß auff weiters Vorſehen angenom⸗ 
men / ferner / daß an Ihro Durchl. den Printzen von Savoyen / das General- 
Commando liber affe Känferl, Trouppen auffgetragen worden / ſolcher auch 
würcklich von Wien ab / und nach dem Obern Rhein / um allda die noͤthige Ordres 
zu ertheilen / her nachimahls ſchleunigſt nach dem Haag fid) zu begeben / abgereiſet 
ware / hinterbracht / mithin anerſuchet hätten / es möͤgten Ihre Hochmoͤgenden 
bey dieſem traurigen Berhaͤngnuß in Behertzigung der gemeinen Sache / Dero ge⸗ 
woͤhnlichem Eyffer nach / fortfahren / auch inſonderheitmit Dero Recommenda- 
tion hey denen Herren Chur⸗Fuͤrſten / das Intereſſe des Hauſes Oeſterreich / 
auff daß Ihre Majeſtat Koͤnig Carl / als einiger Bruder Ihrer weyland 
AAyfeel Maſeſt. glorwuͤrdigſten Andenckens / als Kaͤyſer in deſſen Platz 
möge erwehlet werden / befoͤrdern helffen / zugleich an Deco Admiral oder. 
Fommendanten/ deroſelben in dem Mittellaͤndiſchen Meer ſich befindlichen See⸗ 
Macht / Ordres ertheilen / den Transport höͤchſt⸗ gedacht Ihrer Majeſtaͤt 
Konig Carls aus Spanien / beſtens au favoriſiren und zu beſchleunigen, 
Nachdeme man nun ſowohl hierüber / als auch über die von Herrn Hamel: 
Bruning, Ihrer Hochmoͤgenden an m Hof Ihrer Rsyferlichen ds 
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befindlichen Envoyé Extraordinaire tiber eben dieſes Subject de datis den 17. und 18. 
dieſes eingelauffene Schreiben / reiffliche Deliberation gepflogen; bat man vor gut 
befunden / und beſchloſſen / denen Herren Chur Fürſten des Reichs durch 
Send Schreiben zu repræſentiren / welcher geſtalten Ihre Hochmoͤgende 
die Nachtlicht des fo unerwarteten Ableibens allerhoͤchſtgedacht Ihrer Kaͤyſerl. 
Maſeſtaͤr glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuͤß / mit vielen Leioweſen und Berruͤbnuß 
erhalten / und nachdeſme dieſes traurige Schickſahl in einer ſolchen Zeit / da 
ſaͤmmtliche Hohe Herren Allürte ſamt dem Reich / deſſen Ihre Kaͤyſerliche 
Majeſtät das Haupt war / in einen ſchwehren und gefährlichen Krieg vor die ge⸗ 
meine Frey und Sicherheit / gegen einen mächtigen und entſetzlichen Feind verwi⸗ 
ckelt ſeynd / fid) ereignet / harte die Erfahrung eines ſolchen toͤdtlichen Hintritts 
hre Hochmoͤgende ſogleich veranlaſſet / alles das jenige / was gegenwaͤrtiger der 
Sachen Beſchaffenheit nach / zu Confervirung und Wohlſtaͤnd der gemeinen 
Sache moͤchte erfordert werden / meine reiffliche Erwegung zu ziehen / um hier⸗ 
durch vorzukommen / daß der hohen Herren Allürten gerechte Sache nicht benach⸗ 
theiliget werden / oder der Feind einen Vortheil moͤge konnen ziehen. Demnach 
ſo wuoͤre ren Hochmoͤgen den das erſte und einigſte Mittel hierzu zu dienen / 
vorkommen / daͤß die gute Harmome, Vertrauen und Einigkeit zwiſchen denen 
hohen Herren Alllirten / auch in dem Reich auff allt Weiſe und Wege conſerviret 
werden / ein jeder von denen hohen Herren Allürten / auch ſaͤmmtliche Reichs 
Lande und jedwedes dererſelben ins beſondere / mit Eyffer / Hertzhafft⸗ und 
Standhafftigkeit möge fortfahren / alles Vermoͤgen beyzutragen / um gegen⸗ 
wärtigen Krieg mit Nachdruck und Vigueur fortzuſetzen / ohne das geringſte ben 
dieſer Gelegenbeit zu verſchlaffen / oder in denen genommenen Mefuren cine Ver— 
Anderung zu machen / ſondern vielmehr durch Unterhaltang einer aufrichtigen 
underwinfchten Einigkeit / auch Inſpannung aller aͤuſſerſten Krafften / dem 
Feind die gerinſte Hoffnung zu benehmen / aus dieſem unvermutheten Zufall eine 
Avantage ziehen zu können; Es wuͤrde auch Ihrer Hochmoͤgenden Meynung 
nach / beh dieſer Gelegenheit vor das Wohlſeyn der gemeinen Sache aller 
hohen Herren Allürten / auch des Reichs ſelbſten nichts vortraͤglicher ſeyn köͤn⸗ 
nen / als mit aller nur viniger maſſen thunlicher Eylfertigkeit zu der Wahl 
eines neuen Kaͤyſers zu ſchreiten / fo tüchtig ſowohl ale mächtig iſt / mit 
gleicher Krafft und Nachdruck / als von des ſeelig verſtorbenen Kaͤyſers Ma⸗ 
eſtaͤt beſchehen die gemeine Sache zu unterſtuͤtzen und zu befoͤrdern. Und 
nachdeme die Kaͤyſerl. Wurde nun ſchon fat fo lange Jahr nacheinander 
allezein einen Printzen aus dem Durchleuchtigſten Hauſe Geſterreich 
auffgetragen worden / hiervon aber gegenwartig kein mannlicher Erbe mehr 
uͤbrig / als weyland Ihrer Kaͤyſerlichen azeſtaͤt JOSEPHI, glorwuͤrdig⸗ 
fier Gedichtnuͤß / einiger Herr Bruder / Carl der Dritte König in Spa⸗ 
nien; Als ſtellken Ihre Hochmoͤgenden zu bedencken anheüm / ob gegen⸗ 
iváctíg wohl jemand konne gefunden werden / welchem mit beſſerem Succeß , 
auch mehrerer Hoffnung / den durch vorgemeldtes unzeitiges Abſterben er- 
littenen groſſen Verluſt / unter Gottes Seegen zu erſetzen / und die gemeine 
Sache / gegen den gemeinen Feind inguten Stand zu erhalten / und zu befor» 
dern / die Kaͤyſerl. Dignitet ſolte koͤnnen anvertrauet werden / als eben 
hoͤchſt⸗gedachtem König Carl. Ihrer Hochmoͤgenden Meynung waͤ⸗ 
re zwar gantz und gar nicht / hochgemeldten Herren Chur⸗ Fuͤrſten in 
hren Dellberationen hieruͤber zu prajuclciren; Nachdeme aber ſelbige mit 
dein Wohffeyn der gemeinen Sache fo mercklich interesficet / auch mit dem Reich 
in Alltantz und einem gemeinſchafftlichen Krieg ſtehen: Als haͤtten ſelbige fid) nicht 
koͤnnen entſchlagen / Ihre Gedancken hierüber denenſelben zu eröffnen / und 
freundlich zu erſuchen / ſothane Reflexiones hierüber zu machen / als dieſelbe 
mit Dero hohen Weißheit uͤbereinſtimmend zu fep erfinden mögen / auch 
je eher je beſſer zu der Wahl eines neuen Kaͤyſers zu ſchreiten⸗ " 100 
ut 


— 
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durch eine eilfertige Erkieſung die Sachen zum beſten des Reichs angeordnet / 
und denen Feinden alle Hoffnung und Gelegenheit moge abgeſchnitten werden / 
aus Mangel eines Ober⸗Haupts in dem Reich / entweder durch Intriguen / oder 
auff andere Weiſe der gemeinen Sache einen Nachtheil zuzuziehen. Wei⸗ 
ters folle auch an die reipedtive Loͤbliche Craͤyſe / dann an die vornehmſten 

ürſten und Stände des Reichs geſchrieben werden / was maſſen Ihre 

ochmoͤgende ber Meynung waren / daß dieſes ungluͤckliche Verhaͤngnuß / in 
denen zu Befoͤrderung der gemeinen Sache aller hohen Herren Allürten genom—⸗ 
menen Mefures, keine Alteration fonte verurſachen / daß / fo viel ſelbige betreffe / 


Sie refolviret waͤren / darbey zu verbleiben / auch alle übrige Kraͤfften einzu : 


ſpannen / den Krieg fort ſetzen / und zu einem erwuͤnſchten Ende bringen zu 
helffen / hingegen aber ein gleiches von denen hohen Herren Principalen und 
Allirten erwarteten / auch dafür hielten / daß Eintracht / Tapffer-und Stand: 
hafftigkeit die jenige Mittel waͤren / wodurch bey dieſer Gelegenheit das jenige 
Nachtheil / welches durch den Tod Ihrer Kaͤyſerl. Mafeſt. anderſt wuͤrde 
zugezogen werden / verhütet werden möge. Gemeldte Loͤbl. Craͤyſe / ingleis 
chen Fuͤrſten und Stände des Reichs / ſollen auch erjuchet werden / daß 
ein jeder / vor ſoviel Ihn betrifft / zu Beybehaltung alles guten Vernehmens 
und Einigkeit in dem Rrich / wolle helffen oontribwiren / und nicht alleine bey De 
nen genommenen Meſuren ſtandhafft verbleiben / ſondern auch ein jeglicher mit 
aller Krafft / feinen aͤuſſerſten Effort thun / den Krieg fortzufegen/ und deßhal⸗ 
ben Ihre Contingentien zu der Armee am Obern Rhein ſenden; Selbige / ſo 
viel möglich vermehren / und dergeſtalten in das Werd richten helffen / daß bes 
fagte Armee möge im Stand gebracht werden / agiren zu können / auf daß alſo 
dem gemeinen Feind alle Hoffnung benommen werde / bey dieſer Gelegenheit / 
da das Reich fid) ohne Dber- Haupt befindet / einigen Vortheil zu erhaſchen; 
Folglich fol auch dem zu Regenſpurg fid) befindlichen Miniftro de Mortagne reſcri- 
biret werden / die Unterhaltung aller erwuͤnſchten Einigkeit / die kraͤfftige Fort⸗ 
ſetzung des Kriegs / und in Operations- Stand zu bringende Armee an dem 
Obern Rhein / denen Miniftern der Fürſten und Stände des Reichs alldorten 
beſtens zu recommendiren. Ihrer Maſeſtaͤt der Koͤnigin von Grof⸗Bri⸗ 
tannien / dann Ihrer Majeſtaͤt dem Koͤnig von Portugal / wie such 
Ihrer Koͤnigl. Hoheit dem Herrn Hertzogen zu Savoyen / ſoll gleich⸗ 
falls von dieſeim Ihrer Hochmoͤgenden hadenden Sentiment hieruͤber part gegeben 
werden / wie nemlich das einige Mittel um vorzukommen / daß durch dieſen un: 
vermutheten Zufall die gemeine Sache nicht koͤnne benachtbeiliget werden / 
waͤre / daß famtliche hohe Allürte ſich feft aneinander hielten / auch mit Einig⸗ 
und Beſtaͤndigkeit bey denen genommenen Meforen bleiben / und ein jeder / zu 
Fortſetzung des Kriegs und Beförderung der gemeinen Sache / nach ſeinein 
aͤuſſerſten Vermögen contribuire / Ihre Hochmoͤgende würden Dero Seits be 
ſtaͤndig darinnen verharren / mit angehaͤngtem Erſuchen / daß hochgemeldte 
Ihre Koͤunigl. Majeſtaͤt / wie auch hochgemeldte Koͤnigliche Hoheit fi ein 
gleiches mochten gefallen laſſen; Ihrer Majeſt. dem Koͤnig Carl in Spa⸗ 
nien ſolle ebenfalls geſchrieben werden / auch ſelbiger deßgleichen zu aller 
Standhafftigkeit angefriſchet werden / um ſothane Mefures zu nehmen / als zu 
Erhaltung der Sachen in Spanien am dienſtlichſten und nothigften zu ſeyn / moe 
gen erachtet werden. Die hieruͤber abzufertigende Schreiben nun / ſollen denen 
Miniſtris des Staats an denen Hoͤfen / wo gedachte Miniftri refickren / zugeſendet 
werden / um ſelbige an behoͤrigen Oertern zu uͤberliefern / und deren Inhalt bee 
ſtens zu ſecundiren. Es werden auch die Herren von Veldern / und andere Ihr. 
Hochmoͤgenden / zu denen auslaͤndiſchen Affairen Deputirte erſucht und commit- 
tiret / gleichwie hiemit beſchiehet / denen fid) hier befindlichen Miniftris derer hohen 
Herren Altirten hievon cee zu geben / mit angehaͤngter ER > 
Ihre 
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Ihre gute Orficien die gute Meynung und Intention Ihrer Hochmoͤgenden 
Rt ebenfalls beſtens ſecundiren zu helffen. eu Do dan Vice- 
Admiral Pieterfon , commandixende die in dem Mittellaͤndiſchen Meer fib be find⸗ 
liche Schiffe des Staats / reſeribiret und anbefohlen werden / mit Ihro Majeftät 
König Carl / und mit dem Commendant en der Schiffe Ihrer Majeſtaͤt von 
Groß⸗Britannien zu concertiren / auff waß Weiß und Weg mit denen Schiffen 
der meiſte Dienſt vor das gemeine Beſte koͤnne geleiſtet werden / auch all das eni ge 
helffen auszurichten / und zu vollbringen / was durch Po Erwaͤgung am 
dienſtlichſten zu ſeyn / kan gefunden werden. Und ſoll von dieſer Ihrer Hochmoͤ⸗ 
genden Refolution dem Herrn Hamel. Brunings, Ihrer Hochmoͤgenden am Kaͤy⸗ 
ſerlichen Hof ſubſiſtirenden Extraordinair Envoye, ein Extract zu deſſen Benach⸗ 
richtigung und an behöͤrigen Ort und Enden fid) hievon bedienen zu koͤnnen / zu⸗ 
geſendet werden. 

S. L. Gockinga 
accordirt mit obbeſagtem Regiſter. 
Fagel, 


Den 16. May erhielte E. Hody Edler Magiſtrat zu Franckfurth Nachricht / 
daß das an der Bruͤcken daſelbſt anigirte Vicariats Patent vom Wind und Wetter is 
bel zugerichtet / die Stücker aber noch meiſtens vorhanden waͤren / derohalben der⸗ 
ſelbe ſogleich ein ander Exemplar anſchlagen / und dem Chur⸗Pfaͤltziſchen hochan⸗ 
ſehnlichen Geſandten Freyherrn von Wieſſern davon Nachricht erſtacten laſſen. 

Den 27. May ſeynd die bißherigen Trauer⸗Verfaſſungen / nachdem man uͤber 
4. Wochen damit angehalten hat / eingeſtellet / auch einige Zeit hernach die Muſt⸗ 
quen in denen Kirchen und ſonſten wie derum gehalten und erlaubet worden. 

Sodann wurden zu Franckfurth ſchon ein und andere Preliminar-Anftalten 
zur kuͤnfftigen höchften Wahl vorgekehret; Wie man dann würcklichen angefan⸗ 
gen / den Romer oder Rath Hauß / worauff die Churfuͤrſtliche Zuſammenkunfft 
und Seſſiones pflegen gehalten zu werden / inwendig zu repanren / und den groſſen 
Saal / Wahl⸗Stub und andere Zimmer zu bereiten; Ingleichem das Pffaſter in 
der gantzen Stadt / worzu man von denen umliegenden Staͤdten noch frembde 
Pflaſterer anhero beſchrieben / zu verbeſſern / und alle Straſſen und Gaſſen auffs 
moͤglichſte in einen guten und taubeen Stand zusetzen. 

Den 2s. May lieſſe der zu Franckfurth geweſene Kaͤyſerliche Reſident Herr 
von Volckern in Creditiv von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / als nunmeh⸗ 
rigen hochſten Reichs Vicanio in denen Landen am Rhein in Schwaben und Fraͤn⸗ 
ckiſchen Rechtens / an die Stadt uͤberreichen / vermoge deſſen derſelbe in ſeiner vori⸗ 
gen Charge beftättiget wurde; worauff an höͤchſt⸗gedacht Se. Churfl. Durchl. 
Ein Hoch-Edler Magiftrac daſelbſt eine unterthaͤnigſte Antwort und Recrediciy 
ausfertigen / und ſolche nebſt abgeſtatteter Gratulation dem Herrn Reſidenten zu 
ferner beliebiger Beförderung überreichen laſſen. | 

Zu Anfang des Monats Junii wurde von E. Hoch⸗Edlen Rath zu Franck⸗ 
furth / zu Beſorgung der dißſeitigen Anſtalten / zu dem bevor ſtehenden Wahl⸗Tag 
eine expreſſe Deputation angeſtellet / und folgende Herren des Raths darzu vers 


ordnet: 
Herr dea Eraſmus von Clettenberg und Rhoda / Gerichte: &dulte 
heiß. 

Hr. Johann Adolph von Glauburg / Scabinus, 

Hr. Heinrich von Barckhauſſen / Scabinus, i 
Hr. Joh Adolph Steffan von Cronſtetten / Scabinus, 

Hr. Joh. Philipp Orth / Scabinus, und aͤlterer regierender Burger⸗ 

Meiſter. 
Hr. Joh. Hieronymus Humbracht / Senator. o 
| r, 
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Hr. Ludwig Adolph von Syvertes / Senator. 

Hr. Joh. Chriſtian von den Birghden / Senator und jüngerer regierender 
i Burger-Meiſter. 
zu welcher Deputation auch die vier Herren Confulenten und Stadt: Syndici, 
als: 

Hr. Joh. Melchior Lucius, I. 

Hr. Joh. Georg Orth / D. 

Hr. Joh. Gottfried Clemm / L. 

Hr. Joh. Conrad Sondershauſſen / D. 

gezogen worden. | 

Welche Herren nachgehends vielmahlen zufammen gekommen / und das 
noͤthige veranſtaltet. dde 

Den 6, Juni ift von der Chur « Sohmifihen und Oeſterreichiſchen Geſand⸗ 
ſchafft der Todes Fall der Röm. Kaͤyſ. Maß. allerglormwürdigften Gedaͤchtnuß 
dem hoͤchſtloͤbl. Reichs⸗Convent zu Regenſpurg ordentl, notificiret worden / 
drauff hin die daſige fuͤrtreff liche Geſandſchafften das Condolenz- Compliment 
abgeſtattet haben. - 1 

Den s. Juni langten zwey Schreiben von des H. Rom. Reichs Erb: Mar: 
ſchallen Herrn Graffen von Pappenheim Excell. von dem i, und 4. Juni / ſammt 
zweyen beygeſchloſſenen allergnaͤdigſten Konigl. Pohl. und Chur⸗Fürſtl. Saͤchſ. 
Schreiben / als eines in Copia an Seine Hochgraͤffl. Excell. und das andere in 
Original an Einen loͤbl. Magiſtrat zu Franckfurth ein / darinnen Seiner Koͤnig⸗ 
lichen Majeſtaͤt in Pohlen und Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen und des Heil. 
Bom. Reichs Ertz⸗Marſchallen aller gnaͤdigſten Intention zu Folge / gedachte 
Se. Excellenz dem Magiſtrat wegen zeitlicher Beſorg⸗ und Veranſtaltung derer 
Haupt- Quartieren und derer nechſt⸗gelegener und von Alters her darzu gehöri⸗ 
ger Wohnungen und Haͤuſer in dieſer Stadt / eines und das andere zur Nach⸗ 
richt notiſicirten / und daß derſelbe dero zu dem End nechſtens ankommenden 
Rath und Reichs⸗Quartier⸗Meiſter deswegen an handen gehen moͤgte / recom- 
mendirten; Wie folglich in mehrerm zu erſehen: 


Hochgraͤffl. Pappenheim. Schreiben vom 1. Junii. 
Unſern Gl. Gruß und was Wir Kebes vermoͤgen voran. 


Hoch⸗ und Wohl⸗Edle / Geſtrenge / Fuͤrſichtige und Hoch⸗Weiſe / 
Sonders Hoch⸗ und Vielgeehrte Herrn. 


Sd wohn ob dem Copeylichen als dem Original Anſchluß / werden dieſelbe 
Sr. Königl. Maj. ín Pohlen als Chur⸗-Fürſtens zu Sachſen und des H. 
Rom. Reichs⸗Ertz⸗Marſchallens / Unſers Allergnaͤdigſten Koͤnigs / Chur⸗ 
Fuͤrſtens und Herrn / fuͤhrende allergnaͤdigſte Intention und gegebene Ordre, pun- 
cto des ausgeſchriebenen Wahl⸗Tages / des mehrern zu erſehen haben. Wie 
Wir nun darauff hin reſolviret und verfichert haben / Unſern Rath und Reiches 
Quartier-Meiſter mit dem ehiſten dahin voraus abzuſchicken / Uns aber alfa 
bereit zu halten / daß Wir auff die einlangende eigentlichere Nachricht von der 
Herrn Chur⸗Fuͤrſten Auffbruch und Dahinkunfft / oder wann es fonften die 
Nothdurfft erfordern wird / fo balden folgen / und gleichfalls abreiſen fom» 
nen. Als haben Wir es Unſern Hoch⸗ und Vielgeehrten Herrn hiermit Vor: 
wurffs notifioiren und obmentionirte Beylagen zu dem Ende beyſchlieſſen wol⸗ 
len / daß dieſelbe auch ihres Orthes ſich darnach zu richten / und die noͤthige Vor⸗ 
ſorge auf die unſerem Erb⸗Amte hierbey zukommende Veranſtalten zu tragen / 
auch weder fuͤr ſich ſelbſten etwas zu thun oder andern zu verhaͤngen / ſo des 
Hohen Ertz⸗ und Unſers Erb⸗Amts ap rim und Befügniffen zuwider 

; waͤre / 
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waͤre / vielmehr gefallen laſſen mögen / ſo Jemand um Quartier ſich angemel⸗ 
det haben ſolte / oder fuͤrters hierum angeben wuͤrde / auff ermeldt Unſers 
Rath und Reichs Quartier: Meifterg ehifte Ankunfft zuverweiſen und zuverſchie⸗ 
ben / Uns aber hievon und was inziſchen in dieſer Sache oder ſonſten bedenckliches 
pasfiret / auch ſonſten von dem Fortgang des Wahltags und der hohen $n. Chur⸗ 
Fuͤrſten Perſohnlicher Ankunfft oder Erſcheinung deren Geſandſchafften eigent⸗ 
lichen bewuſt ſeyn wird / vorderſame Nachricht ohnſchwehr zu ertheilen / als 
worummen Wir hiemit freund» und angelegentlichen bitten / und in Erwar⸗ 
tung deſſen denenſelben zu andern angenehmen Willens «uno Dienſt⸗Bezeigun⸗ 
gen jederzeit wohlbeygethan verbleiben. Pappenheim den 1. unit An. 1711. 
Unſerer Hoch⸗ und Vielgeehrten Herrn 


Dienftbereitwilliger 
Chriſtian Ernſt / Aeltiſter Reichs⸗ 
ib ⸗Marſchall / Graff zu 
Pappenheim. 


Hochgraͤffl. Pappenheim. Schreiben vom 4. Juni. 
Unſern Gl. Gruß und was Wir Lebes vermögen voran. 


Hoch⸗ und Wohl⸗Edle / Geſtrenge / Fuͤrſichtige und Hoch⸗Weiſe / 
Sonders hoch⸗ und vielgeehrte Herrn. 


Gehe Wir an richtigem Empfang Unſerrs Schreibens mit deren An⸗ 
ſchluͤſſen vom 1. hujus nicht zweiflen / und die verhoffende Antwort um fo 
begieriger erwarten / alldieweilen Wir Uns ob dem gebetenen Vorberichte noch 
vor unſers Raths und Reichs⸗Quartier-Meiſters bevorſtehender Abreiſe zu Deje 
fen benothigter Inftruction und Unſerer weiterer Entſchlieſſung / in einem ſo dem 
andern nothduͤrfftig des mehrern er ehen zu koͤnnen getroͤſten / derentwillen es 
Wir hiermit nochmals angelegentlichen beſten Fleiſſes erinnert und recommen- 
diret haben wollen / zu mahlen Uns in dem copialiter beygelegten Allergnaͤ⸗ 
digſten Referipto wochentlichen nacher Dreßden zu referiren anbefohlen wor⸗ 
den / demnaͤchſt unſern Hoch: und Vielgeehrten Herren nicht verborgen ſeyn 
kan / wann bey dergleichen Wahl- und Kroͤnungs⸗Tagen die verburgerten 
Poſſeſſores ſelbiger Reichs ⸗Staͤdte noch vor des Reichs⸗Quartier⸗Meiſters 
Ankunfft ihre Wohn⸗Behauſungen an verſchiedene hoͤchſt- und hohe Reichs⸗ 
Staͤnde ſo gar auch an Fremde 55 Quartieren anerbothen und wuͤrcklichen ver⸗ 
pachtet haben / und ex parte des Loͤbl. Magiſtrats ſolches mit der Unwiſſenheit oder 
verbliebenen Anzeig und Anfrage entſchuldiget werden wollen / daß daraus die 
groͤſte Beſchwehrt⸗ und Verdrießlichkeiten erwachſen find. Als haben Wir es un⸗ 
verweilt gedencken und nochmahls bitten wollen / dieſelbe geruhen vorderſamſt / 
mittelſt einer ordentlichen Umſage bey dero geſammten Burgerſchafft veranſtal⸗ 
ten und verbiethen zu laſſen / daß ſie ſich deſſen enthalten / und ohne Anfrag / 
Vorbewuſt oder Verlaubnuͤß ſich dieſertwegen mit niemanden verbindlichen 
hierüber einlaſſen ſollen / wie auch bey dem letzten Wahl⸗ und Kroͤnungs⸗Tage 
zu Augſpurg beſchehen / und um ſo noͤthiger iſt / als auch die hohe Herrn Chur⸗ 
Fuͤrſten ſammt und ſonders die deren Haupt⸗Quartieren nechſtgelegene und fore 
ſten vor alten Zeiten zu ſelbigem Diftrict gehörige Bewohnungen und Haͤuſer ftri- 
&e beybehalten wiſſen wollen / und nach der Hand die Wieder-Abtrekt⸗oder De- 
logirung gar odieus, verdrieß-und beſchwehrlichen fallen / welches nebſt vielen 
andern darvon entſtehenden uͤblen Suiten auf ſolche Weiſe am fuͤglichſten zu eviti- 
ren / auch das gantze Quartierungs-Werck um ein merckliches erleichtern wird / 
wann Dieſelbe aus ihren Mitteln diejenige / fo Sie nach dem Vertrag und Her⸗ 
kommen dem Reichs⸗Quartier-Meiſter / der daſelbſten gantz w zu 

olchem 
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ſolchem Ende zuzugeben belieben werden / Vorwurffs darauff anweiſen und ge⸗ 
dencken laſſen / wie Ihme bey feiner ehiſten Dahinkunfft ſolche dienliche gute 
Vorſchlaͤge beſchehen mogen / daß fo wohlen zu der hohen Herrn Principalen Ver: 
gnuͤgen / als der Burgerſchafft foulagirung die Sache ehender erleichtet als 
ſchwehr gemacht / mehr befordert als gehindert werde / und Wir ſolches vielmehrd 
Allerhoͤchſt⸗ und hoͤchſter Orthen gebührend anzuruͤhmen / auch um dieſelbe 
dancknehmig zu beſchulden / als Uns dar wider zu beklagen Urſach und Anlaß 
haben moͤgen / in welcher Abſicht Wir denenſelben zu allen angenehmen Willens 
N Dien ſt⸗Bezeugungen fuͤrters wohlbeygethan verbleiben. Pappenheim am 
4. Juni 1711. f 


Unſerer Hoch⸗ und Vielgeehrter Herrn 
Dienſtbereitwilliger 


Chriſtian Ernſt / Aeltiſter Reichs 
Erb⸗Marſchall / Graf zu 
Pappenheim. 


Dass Copeylich eingeſchlagene allergnaͤdigſte Refcript Seiner Königl. Ma⸗ 
jeſt in Pohlen und Chur faͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / fo an den Aelteſten Reich o 
Erb⸗Marſchallen / Berrn Grafen von Pappenheim abgangen / ware dieſes: 


S Gnaden Friderich Auguſt Koͤnig in Pohlen / Hertzog zu Sach⸗ 
ſen / Juͤlich / Cleve / Berg / Engern und Weſtphalen / des Heil. Roͤm. 
Reichs Ertz⸗ Marſchall und Churfürſt / auch deſſelben Reichs in denen Landen 
des Saͤchſiſchen Rechtens / auch an Enden in ſolch Vicariar gehörende dieſer Zeit 


lCarius &c. 


il Grußzuvor. Wohlgebohrner / Lieber / Getreuer / Wir fügen Euch 
hiemit gnaͤdigſt zu wiſſen / welcher geſtalt nach Abſterben Ihrer Ma eſt. 
Kaͤyſers Jolephi Höchſtloͤbl. Gedaͤchtnuͤß / der Hochwuͤrdigſte Herr Lotharius 
Franz, Ertz⸗Biſchoff und Churfuͤrſt zu Maͤyntz / Unſer beſonder lieber Freund / 
Vermoͤg der guͤldenen Bull und des Herkommens / einen Wahl⸗Tag nad) 
Franckfurt am Maͤyn ausgeſchrieben / und die ſaͤmmtliche Churfuͤrſten den 
20. Auguſti nechſtkuͤnfftig allda einzukommen / erfordert. Damit Ihr nun 
Eurem Amte ein Genuͤge thut / und hierunter keine Verſaͤumnuͤß vorgehen 
moͤge; So begehren Wir hiemit gnaͤdigſt / Ihr wollet die bey dergleichen Wahl⸗ 
Taͤgen vormahls gehaltene Acta ungeſaͤumt auffſuchen / und was ſich bey dem⸗ 
ſelben gebuͤhret / nachſuchen laſſen / auch entweder in der Perſon Euch foͤrder⸗ 
lichſt dahin begeben / oder Euren Reiche: Quartier- Meifter / darzu Ihr / auff 
den Fall noch keiner vorhanden / einen gnugſamen qualificirten und tuͤchtigen / 
auch der Sachen kuͤndigen Mann ungeſaͤumt annehmen / nach Franckfurt ab⸗ 
fertigen / und demſelben befehlen / ſich nicht allein ſtetigs daſelbſt zu enthalten / 
und zu erwarten / wer wegen derer Herren Churfuͤrſten bey Ihme fid) anmel⸗ 
den / und um Quartier anſuchen moͤgte / alsdann fid) gegen die abgefertigten / 
mit Ertheilung deſſelben gebührlih und willig zu bezeigen / ſondern auch bey Ure 
ferm kuͤnfftig dahin kommenden Geſandten / fich anzumelden / in fuͤrfallenden 
Dingen dero Raths und Beſcheids fid) zu erholen / und Uns / von jetzo an / 
wöchentlich mit der Ordmari-Poſt / Unterthaͤnigſt in Schriften zu berichten / 
ob jemand / und wer ? um Quartier angeſuchet / welcher G burfürft in Per⸗ 
fon oder durch Geſandten zu erſcheinen / fib vermercken laſſe / und die Fourier⸗ 
Zettel / da er deren erlangen kan / mit zu uͤberſenden. Sonſten haben Wir dem 
Nathe zu Franckfurt nach beyliegender Copey geſchrieben / dißfalls gleichermaß⸗ 
fen die Nothdurfft wegen der Victualien / Fuͤtterung und Logiamenter dem Her: 


kommen nach zu verordnen / und Buch, oder dem Reichs⸗Quartier⸗Meiſter 
8 2 im 
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Au guſtus Rex. 


Egon F. zu Fuͤrſtenberg. 
Chriſtian Bernhardi. 


Dem Wohlgebohrnen / Unſerm 
lieben getreuen Herrn Chriſtian 
Ernſten / des Heil. Roͤm. Reichs 
Erb: Marfchallen/ Grafen und 
Herrn zu Pappenheim / Herrn 
zu Kalden⸗ und Bellenberg. 


Auff welche beede Hochgraͤffliche Schreiben der Magiftrat fid) vernehmen faf 
ſen; wie Er fid) deſſen / ſo dißfals die guͤldene Bull / auch der wegen hochgedachten 
Herrn Graffens tragenden Hohen Exo⸗Amts errichtete Vertrag difponiren und 
erfordern / wohl erinnere / und daß Er hey der Burgerſchafft wegen der Quartier 
allbereit die vorlaͤufftige notbíge Verordnung gethan / auch nicht ermanglen wer⸗ 
de / dem Herrn Reichs⸗Quartier⸗Meiſter / zu Facilitirung des Einquartirungs⸗ 
Wercks / alle moͤgliche Alliſtentz zu leiſten. ꝛc. ic. | 

Das von Allerhoͤchſt⸗gedachter Sr. Koͤnigl. Majeft, in Pohlen unb Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen an den fobtidyen Magiſtrat zu Franfurthergangene / 
und dem Hoͤchgraͤff lichen Pappenheimiſchen Schreiben beygeſchloſſene allergnaͤ⸗ 
digſte Schreiben lautete alſo: f 


Von Gottes Gnaden Friderich Auguſt Roͤnig in Pohlen / Hertzog 
zu Sachſen / Juͤlich / Cleve / Berg / Engern und Weſtphalen / des 
Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ ¶Narſchallund Chur ⸗Fuͤrſt / auch deſ⸗ 
ſelben Reichs in denen Landen des Saͤchſiſchen Rechtens / und an 
Enden in fold) Vicariat gehoͤrende dieſer Zeit Vicarius. 


Nſern Gruß zuvor / Erbare und Wohlweiſe / lebe Beſondere. Welcher Geſtalt 
Gott der Allmaͤchtige Ihre Mapeſtaͤt Kaͤyſer OSEK PEHUMglorwuͤrdigſten 
Andenckens unlaͤngſt aus dieſer Welt abgefordert / wird Euch nunmehro wiſſend 
ſeyn: Wann dann hierauff der hochwuͤrdigſte Herr Lothartus Frantz / Ertz⸗ 
Biſchoff und Chur⸗Fuͤrſt zu Maynt / Unſer beſonder lieber Freund / vere 
moͤge der guͤldenen Bull / einen Wahl⸗Tag nach Franckfurtham Maynausge⸗ 
ſchrieben / und die fámtlid)en Chur-Fuͤrſten des Reichs den 20. Aug. naͤchſt⸗kuͤnff⸗ 
tig allda einzukommen erfordert; Auch nunmehro die Nothdurfft erheiſchet / daß 
fuͤr angehender Verſammlung allerley Vorbereitung / auch ein leidlicher Tax / 
uber allerhand Sachen / ſo man an Proviant / Fuͤtterung und ſonſten beduͤrfftig / 
gemachet / und wegen des Unterkommens gebuͤhrliche Verordnung gethan tiere 
den / damit niemand uͤbernommen / wider Billigkeit beſchweret werden / oder 
Mangel leyden döͤrffe. Als ginnen Wir an Euch hier mit gnaͤdigſt / Ihr wollet 
Euch ſolches alles und jedes / fo viel Euch hierunter zu thun zuſteher und gebuͤhret / 
mit Fleiß angelegen ſeyn laſſen / auch auff des Hoch⸗-und Wohlgebohrnen Unſers 
lieben getreuen Herrn Chriſtian Ernſten Graffen von Pappenheim / des Heil. 
Rom. Reichs Erb⸗Marſchalls oder deſſen Reichs⸗Quartier⸗Meiſters anmelden / 
demſelben in deme ſo ihm / Krafft ſeines tragenden Amts zu beſtellen und anzuord⸗ 
nen gebuͤhret / keinen Eintrag noch Hinderung / ſondern vielmehr mögliche Befoͤr⸗ 
derung thun underweiſenz das gereichet Uns zu angenehmen Gefallen un no 
olches 


Ihro Roͤm. Kaͤyſerli. Majeſt. CAROLI VI. 2; 


De un ———— — ee ange nn nn 
ſolches in Gnaden / darmit Wir Euch ohne das gewogen / zu erkennen geneigt. 
Geben Dreßden am 21. May 1711. 


Auguſtus Rex. 
Egon F. zu Fuͤrſtenberg 


Chriftian Bernhardi. 


Worauff der Magiftrar wiederum an afferhöchftgedacht Se. Koͤnigl. Ma jeſt. 
feine allerunterthaͤnigſte Antwort abgehen laſſen / und darinnen aller devoteſt be. 
zeuget wie Er nicht ermanglen wuͤrde / das ſenige / was Se. Koͤnigl. Majeſt. an 
Ihn allergnaͤdigſt geſonnen / in Obacht zu nehmen / und ſich allen dem / was ſeines 
theils in der guͤldenen Bull verordnet und difponitet feyye | uud das Herkommen 
und Obſervantz erfordere / auch was ſonſten die wegen des Reichs ⸗Erb⸗Marſchal⸗ 
lat auffgerichtete Vertraͤge mit fic) fuͤhreten / ſchuldigſter Maſſen zu bequemen 
und nachzuleben; Dabey der allerunterthaͤnigſten Zuverſicht lebende / es wuͤr⸗ 
den Se. Koͤnigl. Majeſlaͤt Dero Einritt und Comitat nach der in mehr berührter 
guͤldenen Bull benannten Anzahl Pferden / umdomehr zu reguliren alferand, 
dtgſt geneigt ſeyn / damit auch in denen Quartieren deſto beſſere Accommodirung 
verfüͤget werden koͤnne. ꝛc. ; 

Den 9. cjusd. wurde der Burgerſchafft zu Frauckfurth die Vermiethung der 
Haͤuſſer durch zwey Patenta, davon das gröffere an gewohnliche Orte affigiret / das 
ficincte aber von Hauß zu Hauß inſinuiret worden / unterſaget und verboten; wel⸗ 


che alſo lauteten: j 
E Als das (flere: 

MaAchdem von dem Hochwuͤrdtgſten Zürften und Herrn / Herrn Lothario 
„ Frantzen / Ertzbiſchoffen zu Mayntz / des Heil. Roͤm. Reichs durch Ger⸗ 
manien Ertz⸗Cautzlaru und Chur-⸗Fuͤrſten / Biſchoffen zu Bamberg ꝛc. auf den 
20. Uechſt⸗kuͤnffligen Monats Augufti dieſes 17 1:fen Jahrs ein Koͤniglicher 
Wahltag allhier in dieſer des Heil. Reichs Stadt Frauckfurth ausgeſchrieben 
und angekündet worden: Und dann nicht gezweifflet wird / wann beruhr⸗ 
ter Tag ſeinen Anfang erreichet / es moͤgten ſich zu derſelben Zeit allerley hohe 
und niedrige Stands⸗Perſohnen in dieſer Stadt befinden / ünb bey hieſtgen 
Burgern und Einwohnern Loſamenter ſuchen und begehren wollen: Ein 
Hoch⸗Edler und Hochweiſer Rath aber / lich deſſen was Ihime / vermoͤg Buch» 
päblichen Innhalts der Guldenen Bull aufferlegt wird ſorgfaͤltig erinnert; 
Als hat er eine Nothdurfft zu ſeyn erachtet bey Seiner angehörigen Bur⸗ 
gerſchafft / Beyſaſſen und Unterthanen / derentwegen gebührende Verord⸗ 
nung und Vorſehung zu thun / Diemit ernftlich gebietend / daß alle und jede 
dieſer Stadangehoͤrige Burger / Beyſaſſen und Unterthanen / keine Fremde 
hohe oder niedrige Stands Perſohnen! fo beruͤhrtem Wahltag beyzuwohnen 
begehren moͤgten / ohne Vorwiſſen / Zulaß und Bewilligung E. Hoch Edlen 
Raths bey ſich einnehmen noch denenfeiben Loſament und Herberg geſtatten / 
ſondern ſolche biß auff die repartirte Reichs⸗Einquartirung zu volgemeltem ] 
Koͤniglichen Wahltag leer und offen halten; in derer Eutſtehung die Ubertret⸗ 
tere mit verdienter Straff dafuͤr angeſehen werden / und die darwider De, 
ſchehene Verleyhen / hiedurch vor unguͤltig gehalten und erklaͤret ſeyn ſollen; 
wofern aber jemand vor publicirung dieſes ſich in dergleichen Verleyh allbe⸗ 
reit eingelaſſen haͤtte / foll er es zu weiterer Verordnung dem altern Herrn 
Burgermeiſter forderſamſt anzuzeigen / ſchuldig ſeyn. Darnach fi daun 
jederman zu richten und vor Schaden zu hüten wiſſen wird. 

Geſchloſſen bey Rath / 
Dienſtag den 9. Juni. 1711, 


Das 
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Das Andere: 
MOn wegen E. Hoch⸗Edlen und Hochweiſen Raths dieſer des Heil. Reichs 
Stadt Franckfurth / wird hiemit allen und jeden hieſigen Burgern und 
Einwohnern anbefohlen / an keine Frembde / fie mógen ſeyn / wer ſie wollen / 
einiges Hauß / oder Loſament zu verlehnen / ſondern ſolches biß auff die re⸗ 
partirte Einquartierung zu dem bevorſtehenden Wahl Tag leer und offen zu 
halten; mit dem Anhang daß die Libertrettere nicht allein unt verdienter 
Straffe dafür angeſehen / ſondern die darwider beſchehene Verleyhe hierdurch 
vor ungültig gehalten und erklaͤret ſeyn ſollen: Wofern aber jemand vor Eins 
liefferung dieſes ſich in dergleichen Verleyh allbereit eingelaſſen hätte / ſoll er es 
zu weiterer Verordnung dem Aeltern Herrn Burgermeiſter forderſamſt aim 


uzeigen ſchuldig ſeyn. 
Wee e Geſchloſſen bey Rath / 
Dinſtag den s. Junii 15 1 r. 
Ubrigens ſeynd heut zum Miteinfouriren derer Hohen Herren Chur Fuͤr⸗ 
ſten und derer fuͤrtrefflichen Geſandſchafften und anſehulichen Comitaten von 
Einem Hoch Edlen Magiſtrat zu Franckfurth / Herr Scabinus Joh. Philipp 
Kellner und Herr Joh. Chriſtoph Ochs des Raths: N 
Item / zur Einholung derer Hohen Herren Churfuͤrſten | wie quch Koͤnigl⸗ 
und Chur furſtlichen Geſandſchafften / wann Sie nemlichen folenne Einzüge bal 
ten / oder es ſonſten verlangen möchten : 
r. Joh. Adolph. Steffan von Cronſtetten / Scabinus, 
Hr. Philipp Heinrich Fleckhammer von Ayſtetten / Scabinus, 
Hr. Joh. Philipp Orth / Scabinus und Conſ. Senior. 
Hr. Ludwig Adolph von Spvertes / 
Hr. Bartholomaͤus von Backhauſſen / 
Hr. Joh. Chriſtian von den Birghden / Senator und Conf. Junior; 
Sodann zum Auffwarten / wann das hoͤchſt loͤbliche Churfürſtl. Collegium 
guff dem Römer oder Rath⸗Hauß zuſammen kommen würde: 
Hr. Joh. Heinrich Werlin / Scabinus, 
Hr. Conrad Hieron. Eberhardt genaubt Schwind / Scabinus, 
Hr. Joh. Hteron. Humbracht / und 
Hr. Joh. Chriſtoph von Stetten / senatores, deputiret und ernennt worden. 
Den 16. Junii langto der Herr Reichs Quartier ⸗Meiſter / Wolfgang Wil⸗ 
helm Heberer / J. U. L. Comes Palatinus Königl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtlich⸗ 
Saͤchſiſcher auch HochgraͤfflichReichs⸗Erb⸗Marſchall Pappenheimiſcher Rath / 
Syndicus und CLehenu-Probſt / zu Franckfurth an / welcher ſogleich dem altern 
Herrn Burgermeiſter Hrn. Joh. PhtlippOrth fein Creditiv. Schreiben und Co- 
piam der Vollmacht von des Hrn. Reichs ⸗Erb⸗Marſchallen Graffen von Pap⸗ 
penheim Excell. nebſt einem Compliment eingeſchicket; Darauff gedachter Hr. 
Burgermeiſter demſelben ein Gegen. Compliment machen und verſichern laſſen / 
daß die von dem Magiſtras heyde ernandte Herren Deputirte zum Einfouriren ſich 
die Ehre geben wuͤrden / ihme auff zuwarten; wie Sie dann auch den andern Tag 
zuſammen getretten / und nachgehens die Haupt⸗Quartier und Einlogirungen 
zu reguliren angefangen / auch nach und nach ſolche in völligen Stand gebracht. 
Das Hochgraͤffliche Pappenheimiſche Creditiv vor den Herrn Reichs 
Quartier. Meiſter: i 
Unſern günftigen Gruß und was wir Liebes vermoͤgen voran. 
Hoch⸗ und Wohl⸗Edle / Geſtrenge / Fuͤrſichtig⸗ und Hochweiſe⸗ 
Sonders Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren. 
UE Unſerer beyden vorgängigen Schreiben vom rund 4. dieſes haben Wir 
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bey ſeiner auff morgen veſtgeſtellten Abreiſe gegenwaͤrtiges zur weitern legitima- 
tion aufgeben / und Unſere Hoch⸗ und Vielgeehrte Herrn fernerweit erſuchen und 
verhoffen wollen / dieſelbe geruhen werden / dieſert wegen ihme nicht allein voll⸗ 
kommenen Glauben zu geben / ſondern auch in ſeinem deß hohen Ertz⸗ und Unſe⸗ 
res Erb⸗Amtes Angelegenheiten und Gerechtſame betreffenden Verrichtungen 
allen geneigten guten Willen zu beweiſen / und mehr befoͤrder⸗ als dißfalls in eini⸗ 
ge Weiſe hinderlich zu ſeyn / jo Wir bey Unſerer Ankunfft / auch ſonſten in ber 
gleichen und andern Begebenheiten Dancknehmigſt zu beſchulden unvergeßlichen / 
auch ſonſten denenſelben zu angenehmen Willens und Gegendienſt⸗Bezeigungen 
allezeit wohl beygethan ſeyn werden / in Verbleibung 
Unſerer Hoch- und Vielgeehrten Herren 
Dienſt⸗bereitwilliger 
Pappenheim 


den 1e, Junti. 1717. 


' Chriſtian Ernſt / Aeltiſter Reichs ⸗Erb⸗ 

Marſchall Graff zu Pappenheim. 

Deſſen Vollmacht. 

Wir Chriſtian Ernſt / Aeltiſter des Heil. Roͤmiſchen Reichs⸗Erb⸗ 
arſchall und Regierender Graff zu Pappenbeim / Herr auff 
Rothenſtein Calden und Bellenberg / der Koͤnigl. Maj. zu 
Nohlen und Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Sachſen wuͤrckucher 

Cammer⸗Herr. 

Eumnach Allerhoͤchſt gedacht / S. Koͤnigl. Majeſt. zu Pohlen und Chur⸗ 
— Furſtl. Durchl. zu Sachſen / als Ertz⸗Marſchall und defſelben Reichs in de⸗ 
nen Lauden des Saͤchſiſchen Rechtens und an Enden in ſolch Vicariat gehoͤrende 
dieſer Zeit Vicarius x, Unſer Allergnaͤdigſter Koͤnig / Chur⸗Fuͤrſt und Herr in 
Schrifften fub dato Dreßden am 21. May nechſthin allergnaͤdigſt begehret / dies 
weilen nach Abſterben Ihrer Majeſtaͤt Kayſers JOSEPH hoͤchſtſeel. Gedacht. 
nis von des Herrn Extz⸗Biſchoffen und Chur Fuͤrſtens zu Mayntz Chur. 
S Gnaden / vermoͤge der Guͤldenen Bull und des Herkommens ein Wahl, 
ag nacher Frauckfurt am Mayn auff den 20. Auguſti nechſt kuͤnfftig aus. 
9 worden / daß Wir Uns / nach des Erb Amtes Incumbenz, entwe⸗ 
der in eigener Perſon foͤrderlichſt dahin begeben / oder Unſern Reichs⸗Quartier- 
Meiſter dhugeſaumt abfertigen und mit Beſichtig⸗Beſtell und Auszeichnung 
der behoͤrigen und noͤthigen Reichs Quartiers, auch anderer Uns und Unſerm 
Erb⸗Aimte alt herkoͤmmlichen obliegenden Præparationen allenthalben die Ge, 
bübr beobachten laſſen ſollen / und aber dieſes perſoͤhnlich zu bewerckſtelligen 
wegen verſchiedener Hinderniſſen binnen fo kurtzer Zeit nicht wohl möglichen 
fallen will / uhrkunden und bekennen hiermit / daß wir zu ſolchem Ende dem 
Wohl-⸗Edel und Hochgelahrten Herrn Tic. Wolffgang Wilhelm Heberern / Co- 
miti Palatino Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſ. auch Unſern Gemein 
Herrſchafftl. Rath / Syndico und Reichs Quartier-Meiſter / auch beſonders [ito 
ben / den vollkommenen Gewalt ertheilet und committiret haben / 
ertheilen auch ſolchen hiermit in beſter und kraͤfftigſter Form , und 
befehlen Ihine Unſerm conſtituirten Anwald / daß ſelbiger von Unſertwe⸗ 
gen fic) foͤrderſamſt alldar einfinden / bey dem Wohl⸗Loͤbl. Stadt Magistrat, des 
me wir hierunter unterm 1. und 4. hujus bereits zugeſchrieben haben / auch wo 
es ſonſten noͤthig ſeyn wird / hierdurch geziemend legitimiren und biß zu Un⸗ 
ſerer eheſten Nachkunfft alle Nothdurfft von Unſertwegen als ob wir ſelbſt Der» 
ſoͤhnlich zu gegen waͤren / in Conformitæt obmentionirten Allergnaͤdigſten 
Reſcripts und feiner. obhabenden Inſtruction nach beſten Vermoͤgen verhan⸗ 
deln und richten / und fuͤrnemlichen / daß Uns und unſerm Erb⸗Amte hier⸗ 
bey in keinerley Weiſe durch jemanden / wer der auch ſeyn moͤge / præjudiciret 
oder vor und eingegriffen werde / ſich e befleiſſen / und ſo viel an ihme ^ 
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hüten / allenfalls aber mit gnugſamer proteſtation verwahren und ohuverweilt 
hierüber fo wohlen an Allerhoͤchſtged. Se. Koͤnigl. Maj zu Pohlen und Gur» 
fürſtl. Durchl. zu Sachſen als hiehero referıren ſollen / Allermaſſen Wir auch 
das jenig / was Er alfo in Unſerm Namen hierinnen thun und handeln wird / 
zu ratificiren und gut zu heiſſen / Ihn auch dieſertwegen in allen Stücken ſchad⸗ 
loß zu haiten und zu vertreten bey Unſern Graͤfflichen Worten verſprechen; Ge 
treulich und ohne Gefaͤhrde. Zu deſſen Urkund haben Wir Uns eigenkaͤndig 
unterſchrieben / fo wohlen Unſer angebohrnes Graͤffliches Signet beygedrucket: 
So geſchehen Pappenheim / den 10. Junii 1711. 


(L. S.) Chriſtian Eruſt / Aeltiſter Reichs 
Erb⸗Marſchall und regie⸗ 
render Graff zu Pappen⸗ 
heim. . 


Indeſſen lieffe von Ihr. Churfürſtl. Gnaden zu Maͤyntz ein ferners gnd+ 
digſtes Schreiben vom is. dieſes beym Lobl. Magiſtrat zu Franckfurth cin/ tate 
innen dieſelbe / wie fie den zur bevorſtehenden Wahl auf den 20. Aug. anbe⸗ 
raumten Terminum aus bewegenden Urſachen zu anticipiren / und auf den 20. 
Julii, beydero hohen Herrn Mit: Churfürften anzutragen bewogen worden / ihme 
die gnaͤdigſte Nachricht zu dem Ende ertheilet / damit er ſich in Zeiten darnach 
richten / und dem vorhin erlaſſenen gnaͤdigſten Schreiben zu Folge / alles noth⸗ 
duͤrfftig beſorgen zu koͤnnen wiſſen moͤgte / als folget: 

Lotharins Frantz von Gottes Gnaden Ertz⸗Biſchoff zu Maͤyntz / des 
Heil. Rom. Reichs durch Germanen Ertz⸗Cautzler | und Chur 
fürft / Biſchoff zu Bamberg. 

iue Gruß zuvor Ehrſame / Liebe / Beſondere / Wir haben euch zwar 

+ jangftbin zuwiſſen gethan / daß wir zu bevorſtehender Wahl den 2o. nechſt⸗ 
kuͤnfftigen Monats Auguſti pro termino legali anberaumet. Nach demahlen 

Wir aber aus erheblichen Urſachen bewogen worden / auff die Abkurtzung be> 

melten termini legalis und zwar auf den zwantzigſten Julii bey unſern Herren 

Mit⸗Churfuͤrſten anzutragen / ein ſolches auch ſchon von denen mehreſten wuͤrck: 

lich beliebet worden / und an derer folgenden einhaͤlligen Meynung nicht zu zweif⸗ 

felen iſt / So haben Wir nicht weniger Euch hievon auch Machricht ertheilen 
wollen / auff daß Ihr euch darnach in Zeiten zu richten / und altes Inhalts Un⸗ 
ſeres vorhin an Euch dieß falls erlaſſenen Schreibens netbeürgtialub beſorgen 
zu koͤnnen wiſſen moͤchtet / und Wir verbleiben Euch damit zu Gnaden und 
allem Guten wohl beygethan. Maͤyntz den 15. Junii 1711, 
Lotharius Frantz: Churfuͤrſt. 

. SDatauff hat E. H. Magiftrat wegen ſolcher fernerwweit gnaͤdigſt ertheilten 
Notification ſogleich den unterrhaͤnigſten Daͤnck erftattet / und dabey ſich at 
horſamſt vernehmen faffen / wie Er alles in Conformirät der Churfürſtl. aud» 
digften Intention und feiner tragenden Obliegenheit nach beſtermaſſen einzu 
richten und in Stand zu ſetzen / ſich aͤußerſten Fleißes werde angelegen ſeyn 
laſſen / und dergleichen / als folget: 

Hochwuͤrdi gſter Cbarfürft/ 
Gnaͤdigſter C barfürft und Herr. 

Ads Ew. Churfürſtl. Gnaden gnaͤdigſten Schreiben vom 15. dieſes haben Wir 
in ſchuldigſten unterthaͤnigſten Reſpect erfeheny wie Dieſelbige den zur bevor. 

ſtebenden Wahl auf den 20. Auguſt nechſtkünfftig anberaumten Terminum aus be; 

wegendendlirſachen zu anticipiren / und auff den 20. Julii hey dero hohen Serrnomit, 

Churfuͤrſten anzutragen bewogen / und nachdeme dieſer von denen mehreſten 


höchſt⸗ 
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hoͤchſtbemelter Herrn Churfuͤrſten bereits wuͤrcklich beliebet worden Uns davon 
gnaͤdigſte Nachricht dahin ertheilen wollen / darmit Wir Uns in Zeit darnach 
richten / und den vorhin erlaſſenen guädigften Schreiben zufolge alles nothduͤrff⸗ 
tig zu beſorgen wiſſen mógten : ; 

Wie nun gegen Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden Wir zufoderft ſolcher gnaͤdigſten 
Notification wegen den unterthaͤnigſten Danck hiemtt erſtatten / nechſt dem aber 
alles in conformitat dero gnaͤdigſten intention und Unſerer tragenden Obliegen⸗ 
heit beſter Maſſen einzurichten und in Stand zu ſetzen Uns aͤuſſerſten Fleiſſes re⸗ 
commenditet und angelegen ſeyn laſſen; Alſo wollen zu Ew Churfl. Gu. Wir 
aubey der unterthaͤnigſten Hoffnung leben / daß wofern wegen ſolcher ohnvermu⸗ 
theten Verkuͤrtzung des Termins ein und anders nicht folte zwiſchen ſolcher Zeit in 
volligen Stand geſetzt werden koͤnnen / worbey Wir doch alles mögliche zu thun 
gehorſaniſt ohnermanglen die ſelbe deßbalben keine Ungnade gegen ins ſchoͤpfſen / 
ſondern Uns vielmehr gnaͤdigſt deßfalls excuüret und entſchuldiget halten wer⸗ 
den: Ew. Churfl. Gnaden damit des groſſen Gottes maͤchtigen Obſorge treu» 
lichſt / und zu Dero hoͤchſten Hulden und Gnaden Uns und Lluftr gemeines 
Stadt⸗Weſen de voteſt erlaſſende / dat. den 16. Junii 171. 


Eu. Churfuͤrſti. Gnaden 


untertbánigfte 
Burgermeiſter und Rath der Stadt Franckfurth. 


Es (ft jedoch nachgehends der Terminus ſolcher hoͤchſten Wahl ⸗Verſamm⸗. 
lung / vermuthlich wegen ein und anderer vorgefallenen Verhinderungen auf dem 
erſt angeſetzten 20. Aug. verblieben / zumahlen da von Sr. Königl. Maj. in Poh⸗ 
len und Cburfuͤrſtl. Ourchl. zu Sachſen an Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayng 
und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz folgendes Schreiben abgelaſſen: 


12547. 


DN hätten wünſchen moͤgen / daß Wir in Euer Libden une eröffneten Ye. 
Igehren / wegen Anticipirung des Wahl⸗ Termini haͤtten condefcenditen md» 
gen; Wir koͤnnen aber nicht umhin / Euer Libden zu eroͤffnen wie Uns unmoͤg. 
lich faͤllet / deu anderweit in Vorſchlag gebrachten Termin zu der Kayſerl. Wahl 
zu acceptiren / da Wir die an uns deßfalls abgelaſſene Schreiben / erſt dahier in Dos 
len ſehr ſpaͤth erhalten / und alſo in (o kurtzer Friſt die benöthigte Intru&iones und 
andere Præparatoria zu dieſem hoch wichtigen Werck / in behoͤrigen Stand zu brim 
gen / nicht vermoͤglich iſt. Eure Libden werden uns das Zeugnuͤß nicht vorente 
halten / datz Wir gerne in allem mit concurriret / was dieſes Werck haͤtte facilieiren 
konnen / da Wiraufaͤnglich den erſten Terminum, der durch den Grafen von 
Stadian Uns inſinuiret worden / nicht nur ſogleich placidiret / ſondern auch jetzo 
gemeldten⸗ und auf den 20. Juli geſetzten / nicht würden refuſiret haben / wann Uns 
nur gleich dermahlen von ſoͤlchen Abſehen von Euer Libden / durch gedachten 
Grafen von Stadian / die Anzeige waͤre gethan worden / damit Wir ſofort die 
erforderte Anſtalten machen mögen. Nun aber / da ſeitdeme keine andere Notifica- 
tion, als eben dieſe / da Wir auſſerhalb des Reichs uns befinden / Uns deßhalb ſpaͤth 
zukommen / verhoffen Wir / daß Uns nicht übel werde ausgedeutet werden koͤn⸗ 
nen / daß Wir bey dem erſten præfigirten Termino ttium menſium, welcher ohne dem 
publica lege ſanciret ift/ es bewenden laſſen | woben dann annoch erheblich zu conſi- 
deriren vorfallet / daß Wir unter allen andern unſern Nit⸗Chur⸗Fuͤr ſten des 
Reichs von dem aſſignirten Ort der vorzunehmenden Election au meiften eutfere 
net; Endlich auch Uns nicht wiſſend iſt / ob der andern weltlichen Niit⸗Chur⸗ 
Sürften Libd. Libd. Libd. in die e des Termini Ihren ge⸗ 

; geben / 
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geben / da Uns wenigſtens ſelbige bißhero davon keinen Part ertheilet; Wir 
flattiren Uns / Eur Libden werden auff angeführte erhebliche Urſachen gütig 
reflectiren / und es alſo bey dem erſten Termino auff nächſt⸗kuͤnfftigen 10. 
Auguſti ſchlechter Dings bewenden loffen / auerwogen nicht wohl abzuſe⸗ 
hen iſt / daß das Inte reſſe publicum auff fe turc Zeit hierunter einiger maſſen et⸗ 
was leyden koͤnne. Sonſten wollen Euer Kıbden verſichert zu leben belieben / 
daß Wir hierunter gantz kein particulier Abſchen haben / und daß dir Uns Dteve 
innen gerne hätten gleichförmig erzeigen wollen / wann nur die Moͤglichkeit der 
Sache ſolches hätte verſtatten wollen. Übrigens verharren Wir zc. oc. Geben 
zu Cracau den 17. Junii 1711. 


Auch im Namen allerhoͤchſtgedacht Sr. Koͤnigl. Majeftät dem Herrn 
Graffen von Harrach dieſe ſchrifftliche Reſolurion ertheilet worden: 


Die bewegende Urſachen / warum Koͤnigl. Najeſtaͤt. in die verlangte Ver⸗ 
kuͤrtzung des angeſetzten Wahl⸗Lermins, wie fie zwar gewünſchet / zu 
condelcendiren nicht vermögend geweſen | wären des Herrn Graffens von 
Harrach Excell. fo wohl alis der / des an Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu 
Nlayntz deß halben abgelaſſenen Schreibens communicicten Copie, als der ber 
reits muͤndlich gethanen Vorſtellung zu Gnüge bekannt / dahero man ſich 
mit weitläufftiger derſelben Recapitulation anſetzo nicht auffhalten wolte. 
Gleichwie aber Se. Königliche Nigſeſtaͤt nichts anders in Abſicht haͤtten / 
als dein geſammtenErtz⸗Hertzogl. Hauſe Oeſterreich / und in particulari 
Sr. Catholiſchen Majeſtaͤt des Koͤnigs Carls Perſon / alle angeneh. 
me Gefaͤlligkeiten zu erweiſen / und was zu Beförderung Hero lntereſſe und 
völligen Contentement gertichen konte / enfferigft beyzutragen; Alſo hätten fie 
zu deſto mehrern deſſen Beweiß ihr geſammtes Conteil, noch dieſen Morgen 
anderweit zuſammen erfordert / und mit ſelbem reifflich erwogen / ob nicht 
Mittel und Wege auszufinden / damit fie auch wegen der deſiderirten naͤhern 
Setzung des Wahl⸗Termins, eine neue Probe Ihrer auffrichtigen Ergebenheit 
am Tage legen koͤnte. Weil man aber die in ſolcher Abſicht auff das Tapis 
gebrachte Raifons alfo beſchaffen befunden / daß der abgeſehene Zweck / derge⸗ 
ſtalt nicht erreichet / vielmehr durch die Ubereilung denen Widrig⸗Geſinnten 
nur mehrere Gelegenheit gegeben wuͤrde / ihre boͤſe Intentiones unter dem 
Schirm Rechtens / fo ehender zu Werck zu richten / folglich man nur in 
mehrere Wettlaͤufftigkeit verfallen wurde; So hätten Se. Roͤnigl. Najeſtaͤt 
keine andere Entſchlieſſung faſſen koͤnnen / als bey voriger bereits eroͤffne⸗ 
ten / alleine zudes gemeinen Weſens beſten und Dienſten ex. Koͤnigl Hia⸗ 
jeſtaͤt in Spanien auffrichtig abzielenden Meynung nochmahlen zu verblei⸗ 
ben / und dieſes um ſo viel mehr / als ſich aus des Herrn Graffens von 
Harrachs Excell. ſelbſt eigenen an Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt gethanen Vor⸗ 
trage ſo viel aͤuſſerte / daß man an Seiten Sr. Cathol. NMajeſtaͤt noch 
ſelbſt nicht in den Stand fepe / das Haupt⸗Werck mit Beſtande anzugehen / 
in Betracht des Abgangs derer benoͤthigten Vollmachten ad n in hr wel. 
che nicht nur von derofelben! als Roͤnig und Chur⸗Fuͤrſten in Boͤhmen / 
ſondern auch zu Beſchwoͤhrung der Wahl⸗Capitulàuon, unter Dero (elbft 
eigenen hoͤchſten Hand unumgaͤnglich / wo man anders in der Sache cum fuc- 
ceſſu verfahren wolte / erfordert würden. Weßhalber man dann wohllmei⸗ 
nend angerathen haben wolte / in Zeiten darauff bedacht zu ſeyn / daß beſagte 
Vollmachten / zu Vermeydung aller etwa beſorgenden Exceptionen / und da⸗ 
hero anwachſenden Auffeuthalts vorgaͤngig an Hand geſchafft werden moͤch⸗ 
ten. Doch wolle man ( 2do ) fo viel dieſen Punct betreffe / hierunter nichts de- 
cidiren / ſondern ſolches auff die mit denen übrigen Chur⸗Fuͤrſten des A 

ep 
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hierüber zu pflegende Communication ausgeſtellet ſeyn laſſen / als mit welchen 
man fie deßhalber vertraͤulich vernehmen würde / xc. 

Es thaten auch die verwittibte Kaͤyſerl. Majeſt. Eleonora Magdalena The- 
reſia, wegen Anweiß und Einrichtung der Quartier für Ihro Majeſt. den 
Konig Carl in Spanten ꝛc. und dero höchanfehnl. Hoff⸗Statt und Comiti- 
va, oder fo allerhoͤchſtgedacht feine Königliche Maj hoͤchſtwichtigen Hindernuͤſ⸗ 
fen wegen in der Zeit nicht eintreffen wuͤrden / für Dero fuͤrtrefflichen Geſand⸗ 
ſchafften an den Magiſtrat zu Franckfurth durch folgendes allergnaͤdigſtes Schrei⸗ 
ben die allergnaͤdigſte Anſinuung: 

Eleonora Magdalena Tereſig / von Gottes Gnaden / ver wittibte Roͤ⸗ 
miſche Kaͤyſerin / auch zu ungarn und und Boͤheimb Roͤnigin / des 
Durchleuchtigſt⸗Großmaͤchtigſten Furſten / Herrn Caroli des Drit⸗ 
ten / Königs in Hiſpanien / Hungarn und Böhemmb / Leibliche 
Nutter / und deren Erb⸗RKoͤnigreichen Fůrſtentůmbern und Lan⸗ 
den dermahlige Regentin ꝛc. 


(p Sorfame Liebe / Beſondere. Wirfügen@uch hiermit gnaͤdigſt zu wiffen/wels 
Schergeſtalten Unſers freundlich geliebten Herrn Sohns Caroli Königs in 
Spanten / Hungarn und Boͤheimb Majeftät und Ebden auff das an die, 
ſelbe / als König in Boͤhe imb / und Erſten Weltlichen Mit⸗Churfuͤrſten des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs / von des Churfuͤrſtens von Maͤyntz eden ergangene / und 
zu Prag bey daſelbſtiger Koͤniglichen Stadt halterey abgegebene freundliche Invi- 
tations Schreiben / um in der Stadt Franckfurth am Maͤyn / auff den beſtimmten 
Mahl Tag Eines Roͤmiſchen Koͤnigs / und zu Beförderung Eines Roͤmiſchen 
Kaͤyſers zu erſcheinen / laut der Uns gegebenen Nachricht / vermittelſt göttlichen 
Beyſtandes in eigener Perſohn zu erſcheinen gemeint end. 

Dieweil dann die Nothdurfft erfordert / damit nach Gelegenheit dieſes 
Unſers freundlich geliebten Herrn Sohns £bben Perſon und Dignitaͤt / vor Dies 
ſelbe / und Dero übrige Hoff; Stadt unb Comitiva, wo Sie aber hochwichtigen 
Hinderuüſſen wegen / in der Zeit nicht eintreffen koͤnten / vor dero Geſandſchafft 
die nothduͤrfftige Logimenter und Quartier zeitlich beſtellt / und in Ordnung ge⸗ 
bracht werden moͤchten / derent willen auch bereits die gewöhnliche Requiſition an 
des Reichs⸗Marſchallen Chur⸗Fuͤrſten aus Sachſen Lbden ergangen. 

Als iſt mit tragender Vollmacht von Unſerm freundlich geliebten Herrn 
Sohns und Mit⸗Chur⸗Fuͤrſtens Lbden Unſer gnaͤdigſtes Begehren auch an 
Euch / Ihr wollet die Difpofition zeitlich vorkehren / damit der dißfals erforder⸗ 
liche Quartier Stand ausgewieſen / und eingerichtet werde. Welches / daß es 
geſchehen / und von Euch alles Fleißes werde beobachtet und veranftaltet wer» 
den / Wir Uns gaͤutzlichen gnaͤdigſt verſehen / und mit Kaͤyſerl. Gnaden Euch 
beygethan bleiben. Geben in der Stadt Wien / den zwoͤlfften Monaths⸗Tag 


c 


Junti im Siebenzehenhundert eilfften Jahr. 
| Eleonora £1jagoaleta Cberefia. 


J. W. C. V ratislau. 
Rs. Brs. & Cancell. 


Ad mandatum altè memoratæ 
Suæ Majeſtatis proprium 
Frantz Ferdinand Graff Kinsky. 


Johann Wolffgang von Ebelin. 


Hierauff hat gedachter Magiftrat nebſt allerunterthaͤnigſten Condolentz Be⸗ 
$i gcugung 
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zeugung wegen Seiner Kaͤyſerlichen Majeſt. allerglorwuͤrdigſten Andenckens / 
hoͤchſtbetruͤbteſten Ableibens / Sich zu allen dem / was aller hoͤchſtgedacht feine 
Kaͤyſerl. Majeſt. allergnaͤdigſt begehret / und worzu Ihn die güldene Bull anweiſ⸗ 
ſet / allergehorſamſt erklaͤret. 

Jugleichen lieſſe ein loͤblicher Magiſtrat der Stadt Frauckfurth an die uͤbrige 
hoͤchſte Herren Chur Fürſten wegen Einrichtung derer Chur⸗Fuͤrſtlichen Comi- 
tat, ſeine reſpectivè allerunterthaͤnigſte und unterthaͤnigſte Schreiben / gleichwie 
Ihn die guͤldene Bull darzu angewieſen / in devoteſten Terminis abgehen. 

Es wurde auch dteſer Tagen denen Beckern / Bier Braͤuern / Metzgern | 
Meel⸗Haͤndlern / Wirth und Gaſt⸗Wirthen anbefohlen / daß ein jeder mit zulaͤng⸗ 
lichein Vorrath zu feiner Profeflion fid) auff den bevorſtehenden Wahl Tag ver» 
ſehen ſolte / damit nachgehends / durch die ſtarcke Conſumtion, durchaus kein Man⸗ 
gel erſcheinen möge. 

Den 25. Junii ift die Sranckfurtber Stadt Garniſon gemuſtert / dieſelbe in 
mehrere Eompagnien formiret / und / weilen bey dem zukuͤnfftigen Wahl⸗Tag 
alle Poſten ſtaͤrcker / und hin und wieder mit Ober ⸗Officiers beſetzt werden muͤſ⸗ 
ſen / noch einige Ober⸗Officiers angenommen worden. 

Liber dieſes lieſſe an (Tit.) Seine Hochgraͤfliche Excell. den Hrn. Erafen von 
Naſſau⸗Weilburg / als dermahligen Generalen über die Ober⸗Rheiniſche Crayß⸗ 
Trouppen / Ein Hoch⸗Edler Magiſtrat gedachter Stadt verfchtedene Schreiben 
abgehen / und dieſelbe um Verabfolgung dreyer Compagnien von feinen im Feld 
und auff Poſtirung ſtehenden Crayß⸗Contingent, um ſolche wegen herannahen⸗ 
den Wahl⸗Tags zu Verſtaͤrckung der Barnifon herein marſchieren zu laſſen erſu⸗ 
chen: Wozu dieſelbe / und daß drey Compagnien von der Stadt ihrem Contingent 
folten verabfolget werden / ſich hochgeneigt erklaͤret haben. 

Ferner hat der loͤbliche Magiſtrat zur Einholung derer Hohen Herren Chur⸗ 
Füͤrſten und derer fuͤrtrefflichen Geſandtſchafften welche etwa ſolenne Einzüge 
halten moͤchten / die Burgerliche Cavalerie⸗Coimpagnie auff drey Compagnien / 
jede etliche viertzig Mann ſtarck / augmentiret / und noch einige Rittmeiſters Lieute⸗ 
nants und Cornets ernennet. 

Weiters ſeynd von dein Magiſtrat, wegen Examinituug der hereinkoimmen⸗ 
den Frembden vor dem Wahl⸗Tag die ſieben jüngere Herren des Raths von der 
zweyten und dritten Banck deßfalls an die Thore beftellet; und denenſelben von 
denen daſtgen beeden loͤbl. Geſellſchafften dem Haug Limburg und Frauenſtein / 
und denen Gelehrten einige zu adjungiren beſchloſſen worden. ^ 

Im Anfang Zuliiüberreichte Ihre Koͤnigl. Maj. in Preuſſen und Churfl. 
Durchl. zu Brandeuburg der zu Sranctfurtb fi) auffhaltende Hr. Kefident Eis 
nem daſigen Magiſtrat ein Allergnaͤdigſtes Schreiben / darinnen Se. Koͤnigl. Maj. 
wegen der Quartier vor Dero hochanſehnlich und fuͤrtreffliche Geſandtſchafft fole 
gende allergnaͤdigſte Anſinnung gethan: poop 


Von Gottes Gnaden Friederich / Koͤnig in Preuſſen / Miarggraff Mn 
Brandenburg / des Heil. Nomſchen Reichs r und 


C burzSürft / Souvereiner Printz von Oranien / Neufchatel und 
Valengin zc. | 


tpe gnaͤdigen Gruß und geneigten Willen zuvor / Ehrenveſte und Woblwei⸗ 
ſe / Liebe / Beſondere; Nachdem Wir auff den in Euerer Stadt bevorſtehenden 
Wahl ⸗Tag Unſere Geſandtſchafft abzuſchicken im Werck begriffen ſeyn / fo haben 
Wir qu Euch hie mit gefiunen wollen / die Anſtalt zu machen und die Verfügung zu 
thun / damit gedachte Unſere Geſandſchafft allda mit einem convenablen Quar⸗ 
tier und noͤthigen bequemen Logiment vor Sich und die bey Sich habenden ziem⸗ 
lich nombreuſe Suite in Zeiten verſehen werden moge / Wir beziehen Uns auf das. 

jenige 
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jenige was Unſer Hoff Rath und dortige Reſident Hecht / Euch dieſernwegen mit 
mehrem vorſteilen wird / und ſeyn Euch mit Koͤnigl. Gnaden und geneigten Wil 
len wohl beygethan. Geben Haag den 25. Junii 1711. 


Friederich Rex. 


Ilgen. 
Worauff der Magiſtrat dieſe allerunterthaͤnigſte Antwort abgehen {af 
1: 


PSP 


IB Ew Rönigi. Maj. allergnädigften an Unserlaſſenem Schreiben eem zz. 
A paffato, ſo uns anheute wohl behaͤndiget worden / haben Wir mit ailerfchuldig» 
ſten Repe& vernommen / was dieſelbe wegen Vorſchung dero auf den bevorfier 
henden Wahl ⸗Tag anhero abſchickenden hoͤchſtanſehnlichen Koͤnigl. Geſandſchafft 
mit einem convenablen Quartier und noͤthigem bequemen Log iment allergnaͤdigſt 
an uns gelangen laſſen wollen. 

Ob nun wohlen die Einquartirung derer zur Wahl kommenden hohen 
Herrn Gburfürftca und Sero hochanſehnlichen Geſandſchafften auf Uns nicht 
allein / foubern vornehmlichen den Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchallen oder deſſen 
nachgeſetzten Herrn Reichs Quartier-Meiſter mit an kommt / mithin Wir hier» 
innen vor Uns allein nichts difponiren koͤnnen; 

So werden Wir dennoch | zu Bezeugung der für Ew. Koͤnigl. Majeſt. 
allerunterthaͤnigſten Veneration nicht ermanglen / mit ermeldten ſich wuͤrckli⸗ 
chen allhier befindlichen Herrn Reichs⸗Quartier-Meiſter durch Unſere zu fot» 
chem Einquartierungs⸗Geſchaͤfft vorhin verordnete Deputirte conferiren / und 
dahin ſorgen zu laſſen / daß / nachdeme ohne dem das beym Wahl⸗Tag Anno 
1658. von der damahligen hoͤchſtanſehnlichen Thur⸗Brandenburgtſchen Ge 
Fandfchafft innen gehabte Quartier mittler weilen gantz verbauet und dißmahlen 
darzu ohnmoͤglich employret werden kan / ein anderwaͤrtiges convenables Quartier 
dazu auserſehen werden möge; Und leben Wir ubrigens der allergehorſamſten 
au Berl igen Hoffnung / Ew. Könige, Majeſt. mehr hoͤchſtermeldter Dero 

uͤrtrefflichen Koͤnigl. Geſandſchafft mit ſich führenden Comitat an Mannſchafft 
und Pferden nach Anleitung der guͤldenen Bull reguliren zu laſſen / als warum 
dieſelbe ſowohl als die andere hohe Herrn Churfuͤrſten Wir bereits in beſondern 
Schreiben repe&ive allerunterthaͤnigſt und unterthaͤnigſt erſuchet haben / umb 
da mehr Allergnaͤdigſt geneigt ſeyn werden / je fuͤglicher und beſſer ſolchen falls die 
Einquartierung wird eingerichtet werden koͤnnen. 
Womit Ew. Königl. Majeſt. Wir des groſſen Gottes heiliger Obſorge suat» 
len hoͤchſterſprießlichen Koͤnigl. Wohlfaͤhrigkeiten allergetreueſt / zu dero aller. 
hoͤchſtgeſchaͤtzten Koͤnigl. Gnaden⸗Hulden aber Uns und geſammtes allhieſiges 


Stadt ⸗Weſen allerdevoteſt empfehlen. Dat. den 4. Julii n. 
Ew. Roͤnigl. Majeſt. 
allerunterthaͤnigſte 
Burgermeiſter und Rath 
der Stadt Franckfurth. 


Gegen den 10. Julii langte von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz auf Ei⸗ 
nes Hoch⸗Edlen Magiſtrats zu Franckfurth vorhin unterthaͤnigſt abgelaßenes 


Schreiben Dero Churfuͤrſtl. Cemitat dii eine gnaͤdigſte Antwort "d 
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Von Gottes Gnaden Johann Wilhelm / Pfaltz Graf bey Rhein / des 
Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ Truchſeß und Churfuͤrſt / auch deſſel⸗ 
ben in denen Landen des Rheins / Schwaben und Franckiſchen 
Rechtens Fůrſeher und Vicarius, in Baͤyern / zu Guͤlich / Cleve und 

Berg Herzog / Fůrſt zu Moͤers / Graf zu Veldentz / Spohnheim / 
der Marck und Ravensberg Herꝛ zu Ravenſtein. 


1 Mſern Gino, Gruß zuvor / Veſt / Ehrſame und Weiſe / Liebe / Veſondere und 
Getreue. Wir haben aus Eurem Schreiben vom 20. Junii naͤchſthin gud. 
vernommen / was ihr babe die Anzahl der zu dem bevorſtehenden Kayſ. Wahl⸗ 
Tag von gewidmeter Perſohnen / fort darzu gehöriger Pferden / und deren 
in der Güldenen Bull verordnete Einſchraͤnckung beruͤhrend / geziemend erin⸗ 
nern wollen; Gleichwie uns nun vorhero wohl bekandt / was in erſagter 8l» 
denen Bull dißfalis enthalten / und wir uns hierunter dem Herkomumen gemäß 
zu betragen wiſſen werden / alſo ohnverhalten wir euch ſolches in gnaͤdigſt. Ant. 
wort hierbey / und ſeynd Euch anbey mit Gburfürftl. Hulden und Gnaden wohl 
beygethan. Düſſeldorff den s. Julu 1711, 


Johann Wilhelm / Churfuͤrſt. 
Vt. Freybete von Hundheim. 


Wie dann auch nachgehends eine allergnaͤdigſte Antwort auff des loͤblichen 
Magiſtrats vorhin des Comitats halben abgelaſſenes allerunterthanigſtes Schrei ⸗ 
ben von Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Branden⸗ 
burg eingekommen. 

Ingleichen iff von Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 
burg / nachkonunendes gnaͤdigſtes Schreiben dero hochanſehnlichen Geſand⸗ 
ſchafft Comitat betreffend / durch dero Herzn Reſidenten in Antwort über 
lieffert worden: 


Von Gottes Gnaden Georg Ludwig / Hertzog zu Braunſchweig 
und Lüneburg / des Hell. Roͤm. Reichs Ertz⸗Schatz⸗Maeiſter 
und Churfurſt / ꝛc. N 


en geneigten gnaͤdigſten Willen zuvor) Edle / Ehren⸗Veſte / Wohl⸗ 
AV Weile und Vorſichtige / Liebe / Beſondere. Wir haben aus Eurem Schrei⸗ 
ben vom zo. Juni erſehen / was Ihr wegen Regulirung Unſerer Suite bey dem 
in eurer Stadt auff den 20. dieſes ausgeſchriebenen Wahl: Tage erinnern und 
anfragen / und wohin Ihr euch des fals erbiethen wollen. Nun iſt uns ſolches 
angenehm geweſen / und wie unſer dortiger Refident Gulmann euch alle noͤthige 
Nachricht wird geben koͤnnen / welcher geſtalt die Suite vor Unſere zu beſagtem 
Wahl⸗Tage abſchickende Geſandſchafft / inmaſſen Wir dabey in Perſohn zu 
erſcheinen dermahlen behindert werden / werde eingerichtet ſeyn; So geben 
wir Euch anheim / ob Ihr Euch deſſen bey erneldtem Unſetem Refidenten, 
falls Ihr es nicht etwa von ibi ſchon wiſſet / erkundigen wollet. Wir verblei⸗ 
ben euch und gemeiner Stadt mit geneigtem gnaͤdigſten Willen und allem guten 
beygethan. Hannover den 6. Julii 1711. 


Georg Ludwig / Churfuͤrſt. 
Vt. Sattdorff. 
Worauf 
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Worauff der loͤbl. Magiſtrat ſolchem allergnaͤdigſt und gnaͤdigſtem Verlan⸗ 
gen und Auſinnen / in allem refpe&ive allerunterrhänigft und unterthaͤnigſt fid) 
gemäß zu bezeugen / fid) angelegen ſeyn laͤſſen. 

Sie nun ein Hoch» Edler Magiſtrat ſeithero ein und andere Veranſtaltun⸗ 
gen / wegen der vorſtehenden hoͤchſten Wahl / vorgekehret / alſo war er auch dahin 
dedacht / welcher maſſen das unnütz und Herren⸗loß Geſindel und Bettel⸗ Dolch 
noch vor dem Wahl⸗Tag aus der Stadt / deren Territorio und von denen Lande 
Strafen möchte fortgeſchaffet werden / damit dadurch keine Kranckheiten ent« 
Fünden / oder ſonſt andere incommoditæten verurſachet wuͤrden. Derohalben 
Er auch zu Abtreib und Zurückhaltung ſolches Volcks die benachbarte hohe Re⸗ 
gierungen erſuchen / und dabenebenſt folgendes Edict publiciren laſſen: 


OEmnach Ein Hoch⸗Edler und Hochweiſer Maziftrat dieſer des H. Reichs⸗ 
— Stadt Franckfurt am Maͤyn / unter andern zum bevorſtebenden Wahl⸗ 
Tag vorkehrenden Anſtalten / auch inſonderheit dahin beſorget iſt / daß die hieſtge 
Stadt und Dorffſchafften von denen Bettel⸗Leuten ſowohl als all andern um 
nützen und Heren⸗loſen Geſind geſaͤubert / mithin die anhero⸗ kommende hohe 
Stands Perſohnen dadurch nicht incommodiret und beunruhiget werden moͤ⸗ 
gen; Als tft und ergehet biemit deſſen eruſtlicher und nachdrüͤcklicher Befehl / daß 
von dato innerhalb 8. Tagen alle ſich in hieſiger Stadt und dero Gebieth befindli⸗ 
che Bettel⸗ Leuthe und Herꝛn⸗loſes Geſind / ſich wegmachen / und ihren Stab von 
hinnen weiters fertſetzen / oder unfehlbarlich gewaͤrtig ſeyn ſollen / daß fic 
allenthalben auffgeſuchet / und bey ihrer Betrettung nach verſtrichenen ſolchen 8. 
taͤgigen Termin mit ohnfehlbarer Leibes Straffe werden angeſehen werden. 
Allermaſſen dann auch diejenige hier befindliche Perſonen / fo weder Burger noch 
Beyſaſſen ſind / ſondern nur ihres eigenen Gefallens dahier leben / mithin einer 
Loͤbl. Burgerſchafft ohne dem in ihrer Nahrung groſſen Abbruch thun / und in 
vielerley Wege / vornehmlichen aber wegen des bevorſtehenden Wahltags / zu 
laſten kommen / hierdurch erinnert werden / daß fie ebenfalls ihr Glück weiter fin 
chen / und in obigem Termin ſich von hier wegbegeben / oder gleicher geſtalten an · 
derwaͤrtiger hinlaͤnglicher Verordnung gewärtig ſeyn ſollen. Denen Bürgern 
und Beyſaſſen aber wird hiemit nochmahlen alles Ernſtes anbefohlen / daß fic 
bey ohnausbleiblicher / willkuͤhriger Straffe / und nach Befinden / bey Verluſt der 
Burgerſchafft und refpetive Beyſaſſen? Schutz / der gleichen Perſohnen ohne 
Obrigkeitliche Erlaubnuß in Soft oder Loſament nicht weiter behalten / ſondern 
wann ſelbige nach Verſtreichung bemeldten Termins dannoch hier verbleiben 
wuͤrden / ſolches denen Herren Burgermeiſtern anzeigen / zumahlen aber deren 
weiter keine ohne ausdruͤckliche Obrigkeitliche Erlaubnuß / auffnehmen moͤgen. 
Wornach fid jedermann zu richten / und vor Schimpf und Schaden zu hüten 
wiſſen wird. | 
Conclufum in Senatu. 
Donnerſtags den 16. Julii ir. 


Ndeſſen fanden fid) ſchon ein und andere hohe Miniſters und Bediente von 
denen Churfürſtl. Comitaren und Geſaudſchafften zu Franckfurt ein. Ja 
es kame wuͤrcklichen den 12. Juli feiner Churfürſtl. Durchl zu Braunſchweig⸗ 
Lüneburg zu dem hochwichtigen Kaͤyſerlichen Wahl⸗Geſchaͤfft zweyter hoch⸗ 
anſehnlicher Geſandter / der Wohlgebohrne Her? / Herꝛ Chriſtoph von Schra⸗ 
dern / Ehurfürftl. Braunſchweig. Lüneburg. Geheimer Legations- Rath durch 
das Allerheiligen Thor incognito daſelbſt an; und haben Se. Excell. nachge⸗ 
Hes zu dero Quartier das Fleiſchbeiniſche Haus auff der Eſchenheimer⸗Gaſ—⸗ 
en bezogen. | 
Den 15. ejusdem iſt der Paͤpſtliche Nuntius und Nepos Monfignore 
RE ] Albani 
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Albani gantz incognito durch das alferheiligen Thor angekommen und haben ſich 
deßhalben unter dem Thor vor einen Paffagier angegeben; Einige Tage daraufiſt 
derſelbe von dar nacher Gin. abgereiſet / nachgehends aber (den 8. Auguſtt) wie ⸗ 
derum durch das Bockenheimer Thor / (und auch wiederum incognito) zu F§rauck⸗ 
furth angelanget; da inzwiſchen dero Hoffhaltung fic) eingefunden. 

Sie haben nach der Hand bey loͤblichem Magiltrat um Auwetſung eines at 
ſehnlichen Quartiers Anſüuchung thun laſſen / und nachdem Sie an den Heren 
Reichs Quartier⸗Meiſter und der Stadt Deputirte des fals angewieſen waren / 
zu Dero Quartier das Stallburgiſche Stamm: Haus auf dem Koru⸗Marckt be⸗ 

ogen. 
ii Inzwiſchen hatten die beede höhere Collegia zu Regenſpurg ihre Arbeit in 
der Capitulatione Cæſarea continuiret / und ſeynd damit fertig geworden / welche 
Sie wegen der Weitlaͤufftigkeit unter dem Oruc heraus gehenlaſſen. 

Den 21, Julit langte Sr. Ehurfürfilichen Durchl. zu Pfaltz zu der Kayſerl 
Wahl hochanſehnlicher erſter Geſandter / der Hoch⸗wohlgebohrne Herz / Herz 
Johann Ferdinand / Zuender von Sickingen / Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder 
Rath / Ritter des Ordens St. Huberti, Commendator zu Camb / Ober⸗Ainpt⸗ 
mann zu Bretten / ac. durch das Bockenheimer Thor zu Franckfurth incognito 
an / und kehreten Se. Excell. in dem ſogenandten Bauer'ſchen Haus auff der 
Schäffer Gaſſen ein. 

Seiner Churfürſtl. Durchl. zu Pfaltz zur Kayſerl. Wahl hochanſehnlicher 
ziweyter Geſandter / der Wohl gebobrne Herr / Herr Aloyſius von Meßgir] 
Chur Pfaͤltziſcher geheumder Rath und Vice-Cantzlar / ac. ſeynd gleichfalls eins 
gelanget / und nahmen Se. Excel. Sero Quartier auf gedachter Schaͤffer-Gaſ— 
ſen gegen dem vorigen Quartier über. 

Den 24. arrivirte Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Spanien] auch zu Ungarn und 
Boͤheim xc. dritter hochanſehnlicher Geſandter / der Wohl⸗gebohrne Herz / Her: 
Caſpar Floreutz / Edler Herr von Cousbrug / hinterlaſſener Kayſerl. Reiche 
Hoff⸗Nath / ꝛc. und bezogen Se. Excell. zu dero Quartier das Guͤnterodiſche 
Haus in der Dönges⸗Gaſſen daſelbſt. 

Den 26, kame Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt in Spanien / auch zu Ungarn und 

Boͤheim 2c. zu der Kayſerl. Wahl gleichfalls ernandter anderer hochanſehnlicher 
Geſandter / der hochgebohrne Graf und Herr] Her: Frantz Ferdinand / des H. 
Roͤmiſchen Reichs Graf Kinsky / zu Chinitz und Tettau / Koͤnigl. Boͤhmiſcher 
Vice-Cantzlar / und hinterlaſſener Kayſerl. Caͤmmerer xc, auch ineognite zu 
Waſſer an; Se. Hochgraͤfliche Excell. logirten fid) in das von der Lahriſche Haus 
auff dem Roß⸗Marck / als dero Quartier. 
Dien 27. Juli haben Se. Hochgraͤfliche Excell. Hr. Graff von Schoͤnborn 
Churfuͤrſtl. Maͤyntziſcher Ober⸗Marſchall ꝛe. wegen Ihro Ehurfürftl. Gnaden 
zu Maͤyntz hohen Comitats- Einquartierung beym loͤbl. Magiſtrat Anſinnung 
thun laſſen / worauff derſelbemit dem Heran Reichs⸗Quartier⸗Meiſter desfalls 
zu conferiren und beſt moͤglichſt an Handen zu gehen ſich erklaͤret. 

Es lieſſen auch Se. Churfürſtl. Gnaden zu Mayntz wohlgedachtem Magi- 
ſtrat durch nachgehendes gnaͤdigſtes Schreiben notiticiren / daß Sie den s. naͤchſt⸗ 
kommenden Monats Auguſti dero Abreiſe / und den 7, darauff dero vorhabenden 
ſolennen Einzug zur Koͤnigl. Wahl gnaͤdigſt veſt geſtellet: 


Lotharius Frantz von Gottes Gnaden Ertz⸗Btiſchoff zu Nĩayntz/ 
des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien Ertz⸗Cantzler und 
Churfuͤrſt / Biſchoff zu Bamberg. e 


Uu Gruß zuvor Ehrſame / liebe / beſondere. Obwohlen der Euch ander⸗ 
weit notificirte Wahl Termin des 20. clabentis nicht beygehalten worden / fe 
bleibt Euch doch zu Euerer direction und Nachricht hiermit eke m 

nfere 
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julii 1771. 
Lotharius Frantz Cbutzs ürff. 


Darauff ein Hoch⸗Edler Magiſtrat alle / zu ſolchem höchften Churfuͤrſtl. 
folennen Einzug erforderende Anftaltenbeft moͤglichſt beſorgen laſſen. 
Es erſuchten auch die Reichs⸗Staͤdtiſche Herrn Geſandte in Comitiis Ei⸗ 
nen £óbl. Magiſtrat der Stadt Franckfurt durch ein Schreiben vom 27. hujus; 
umb bey bevorſtehendem Wahl ⸗Tag verſchiedene Reichs⸗Staͤdtiſche An⸗ 
gelegenheiten bey dem Churfuͤrſtlichen Collegio beſtens zu recommendi- 
reu. 

Dieſer Tagen uͤbergabe der Koͤnigl. Schwediſche Envoye Extraordinair ; 
Herr von Helmburg ſeine Credentiales an den Magiſtrat, worinnen derſelbe Ih. 
Koͤnigl. Majeſt. Intereffe bey dem bevorſte henden Koͤnigl. und Kayſerl. Wahl 
Tag zuoblereiren accreditiret ware. e | 

Den 3o. Julii , kame Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen und Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Brandenburg zur Kayſerl. Wahl hochan hnlicher zweyter Gee 
ſandter / der Wohlgebohrne Herr Hr. Heinrich von Henninges / Geheimder 
Legations-Rath ꝛcezu Franckfurth durch das Allerheiligen Thor incognito an / 
gs n Excell. zu dero Quartier die Dorvilliſche Behauſung auff dem 

oß⸗Marck. 

Weilen indeſſen die verlangte drey Compagnien von dem Stadt ⸗Franckf. 
im Feld ſtehenden Contingent noch nicht angekommen waren | gleichwohlen 
vor hoͤchſtnoͤthig erachtet worden / daß die daſige Garnifon, bey herannahendem 
Wahl⸗Termin zur Sicherheit derer hohen Herrn Churfürſten / und dero Ge⸗ 
ſandſchafften noch mehrers verſtaͤrcket würde; als wurden Seine Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. Bring Eugenius von Savoyen / als dermahlen am Rhein in Capite 
commandirender General Lieutenant, von einem Hoch⸗Edlen Magiſtrat, uin 
deren Gnaͤdigſte Verabfolgung durch nachgeſetztes Schreiben / nochmals deß⸗ 
halben unterthaͤnigſt erſuchet: 


Durchlauchtigſter Fuͤrſt / 
Gnadigſter po UR 


E Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. haben Wir mittels des Copeylichen Anſchluſſes 
unterthaͤnigſt nicht verhalten ſollen / was maſſen Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden 
zu Mayntz am 7. des nechſtkommenden Monats Augufti dero Einzug zur 
Baht in allhieſiger Stadt feft geſtellet / und auch die andere hohe Herrn Chur. 
fuͤrſten und dero Geſandſchafften ſich ehiſtens allhier etufinden werden. Wann 
nun fuͤr dero gnugſame Sicherheit Wir vermoͤg der Guͤldenen Bull zu ſor⸗ 
gen / und deſſentwegen ein ſchweren Securitáté Eyd zu leiſten haben / gleich» 
wolen aber mit der darzu benoͤthigten regulirten Militz dermahlen nicht genug⸗ 
ſam verſehen find; Wie Unſere Deputirte letzthin mündlich unterthaͤnigſt vote 
geſtellet haben. Als finden wir Uns hoͤchſtens bemuͤſſiget / Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. hiermit nochmahlen bey dieſem Ane Capitain von biefiger 

P Uuarmi- 
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Guarniſon, Nahmens Stephan von Cronſtetten / untertbànts gt zu erſuchen / 
Dieſelbe Ung die hoͤchſte Gnad zu erweisen / und bey fe nahe bevor ſtehendem 
Wahl Termin entweder die drey in Landau / oder nach Dero gnaͤdigſten Wohl⸗ 
gel allen / die andere drey auff der Poſtirung liegende hieſige Compagnien abfol⸗ 
gen und die benoͤthigte Ordre dahin ergehen zu laſſen / guadigſt geruhen wollen / 
dag gen Wir hiemit zugleich unterthaͤnigſt verſichern / daß ſelbige gleich nach 
bein Vahl⸗Tage wiederum werden gehörig zurück geſchickt werden / nebſt Dero 
getreueſten Erlaſſung zu G Ott / und Unſer und des gemeinen althieſigen Stadt» 
Weſens devoteſter Giup fehlung / ailſtaͤts verharrend. Pat. den zo. Juli 1711. 


Ew. Hochfuͤrſt. Durchl. i | 
Aunterthaͤnigſte 
Burgermeiſter und Rath 
der Stadt Frauckfurth⸗ 


Welches hoͤchſtermeldt Seine Hochfürftl. Durchl. auch gnaͤdigſt placidi- 
ret / und die in Landau gelegene drey Franckfurther Compagnien zur Sicherung 
der Wahl dahin commandiren und abmarid iren laſſen / doch daß ſolche 
nach vollbrachter Wahl ohnaufgehalten wiederum hinauf maͤrſchiren 
moͤchten. 


Wohl⸗Edle / Ehrſame/ Fuͤrſichtig und Wohl⸗Weiſe / auch ſonders 

Frdl. Geliebte / und liebe Herrn. 

S hat mir der anhero geſchickte Capitain von Cronſtaͤtten deroſelben werthe⸗ 

ſtes Schreiben vom geſtrigen dato wohl behaͤndiget / und ich habe daraufhin 
nicht ermanglet / weilen die drey auf der Poſtirung ſtehende Compagnien nicht 
wohl abzunehmen ſeynd / an des Herr Printzens Alexander zu Mürtenberg 
Liebden die Erinner ung zuthun / daß fie die in Landau ſtehende drey Compag- 
nien / obſchon ſie in gegen wertigen Conjuncturen daſelbſten hoͤchſt noͤthig waͤ⸗ 
ren / ſo gleich entlaſſen / und zur Verſicherung der Wahl nach Franckfurth ab⸗ 
marſchiren laſſen wollen / keines wegs zweifflend / Meine beſonders auch ſon⸗ 
ders Frdl. Geliebte / auch liebe Herrn werden von ſelbſten geneigt ſeyn / ſothane 
drey Compagnien/ als mit welcher Condition Ich fie auch entlaſſe / nach vet 
brachter Wahl unauffgehalten und ohne Anſtaud wiederumb zurück zu ſchicken, 
Der Ich hiernechſt verbleibe 


Meiner beſonders auch ſonders Frdl— 
Geliebten und lieben Herrn 
N b Bereit⸗auch Freundwilliger 
Haupt⸗Quartier zu Muͤhlberg 
den 31. Julii 1711. 
: Eugenio von Savoy; 


Ofefibalben ber Loͤbliche Magiftrat ſogleich darauf ſeine devorete Sande 
ſagung an hoͤchſtgedachte Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. deßhalben durch folgendes 
Schreiben abgeftattet : 

Durchlauchtigſter Fuͤrſt / 
Gnaͤdigſter Fůrſt und Herr. 

A Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſten Antwort⸗Schreiben vom zr. pafra- 

to haben Wir mit unterthaͤnigſten Reſpect vernommen / wie Dieſelbe zur 

Verſicherung der Wahl die hieſige in Landau ſtehende drey Oompagnien / um 

ter Condition, daß ſte nach vollbrachter Wahl wiederum zuruck geſchickt wer⸗ 

den ſollen | auf Unſer aeborfa mites Anſuchen / ſogleich anhero zu entlaſſen gnaͤ⸗ 

digftrefolviren / und die dazu benoͤthigte Ordre ertheilen wollen. las 
eich⸗ 
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Gleichwie nun ferbaue Bnadigfte Wulfahrigkeit Wir als eine ſouderbah⸗ 
re hoͤchſte Gnade ertennen; Alſo haben wir nach erfordern Llufe er Schuldig⸗ 
keit hiemit die de voteſte Oanckſagung dafur erſtatten / anbey auch nochmahis 
die unterthaͤnigſte Verſicherung geben wollen / daß Wir ſogleich nach teils 
brachter Wahl bemelte drey Com pagnien / ohne eintzigen Anſtandt und Auff⸗ 
en gehörig wiederum zurück zu ſchicken gehorſamſt nicht ermanglen 

Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. damit der allguͤtigen Obſorge Gottes zu allen 
hoͤchſterſprießlichen Wohlfaͤhrigkeiten getreuiſt / zu dero hoͤchſtſchatzbahren 
Gnaden⸗Huld aber Uns und geſammtes allhieſiges Stadt⸗Weſen uuterthaͤ— 
nigſt empfehlend; Dac. den 4. Auguſt. 1711. 


Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. 


unterthaͤnigſte 
Burgermeiſter und Rath 
der Stadt Frauckfurth. 


Auch wurde Sr. Hochgraͤflichen Excell; von Naſſau⸗Weilburg / als Obere 
Rheiniſchen Craͤyß Generalen / welche ſchon vorhin deßhalben erſucht worden / 
davon die unterdienſtliche Nachricht durch beygefuͤgtes Schreiben gegeben: 


Hochgebohrner Graff 
Gnaͤdiger Herr. 

w. Hochgraͤflichen Excell. haben Wir hiemit unterdienſtlich nicht verhalten 

wollen / was maſſen des am Ober Rhein Strom / en chef commandirenden 
Printz Eugenii Hochfuͤrſtliche Ourchleucht / nachdeme Deroſelben Wir durch 
einen Expreſſen uuterthaͤnigſt benachrichtiget daß Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden 
zu Mayntz auf den 7. dieſes dero Einzug allhier vert geſtellet / auch die andere 
hohe Herrn Churfuͤrſten und Dero Fuͤrtreffliche Geſandſchafft bald darauff 
allhier eintreffen würden / und dahero um gnaͤdigſte Berabfolaung entweder 
der drey hieſigen in Landau / oder deren auff der Poſtirung am Nieder-Rhein 
ſtehenden Prep Compagnien zu hieſiger Stadt dermahligen ohnentbehrlicher 
Nothdurfft unterthaänigſte Anſuchung gethan dieſelbe bemeldte driy ommpage 
nien von Landau anbero zur Verſicherung der Wahl zu entlaffen gnaͤdigſt re- 
ſolviret / auch dar zu die hehoͤrige Ordre wuͤrcklich ertheilet haben. Allermaſ⸗ 
fen nun Ew. Hocharaͤflichen Excel. auf Unſer geziemendes Bitten deßfalls gleich 
anfänglich angewandte hohe Officia verurſachet haben / daß Uns mit der Ders 
abfolgung gnaͤdigſt gratificiret worden; Alſo haben Wir hiemit den ſchuldig⸗ 
ſten Oanck dafür abſtatten / und anbey unterdienſtlich ohnverhalt en wollen / 
daß / gleichwie ſolche Compagnien unter der Condition, daß ſolche gleich nach 
dem Wahl Tag wiederum zurück geſchicket werden ſollen / anhero eutlaſſen 
worden alſo Wir auch ſelbige ſogleich nach vollbrachter Wahl ohnauffbaltlich 
zuruck zu ſenden gehorſamſtohnermanglen werden; die Wir zum Beſchluß 


mit vielem Reſpect ohnausgeſetzt verharren. Dat. deu 4. Alig. 1711. 
Ew. Hochgraͤfl. Excell. 
Unterdienſtwilligſte 
Burger⸗Meiſter und Rath 
der Stadt Franckfurth. 


Den 1. Auguſti und folgende Tage ſeynd ſehr viele Fuͤrſtliche Craͤyß und 
anderer löblichen Ständen Geſandte / um Dero Principalen Intereſſe / bey 
bevorſtehender hoͤchſten Chur ffuͤrſtlichen Zuſammenkuufft zu beobachten / zu 
Franckfurth angelanget. i 

K 2 Den 
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Denz. Aug. kaine der Hochgebohrne Graf und Herr / Hr. Chriſtian Ernſt / 
Aeltiſter des Heil. Roͤm. Reichs Erb⸗Marſchall / regierender Graf zu Pappen⸗ 
heim / Herr zu Rothenſtein / Calden und Bellenberg / Sr. Koͤnigl. Maj. in 
Polen und Churfuuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen Sammer: Herr / mit dero Comitat 
zu Franckfurt an / und kehrete indem Rulandiſchen Hauß auff der fo genann. 
ten Galgen⸗Gaſſen ein: Seine Hochgraͤffliche Excell. wurden nachfolgen. 
den Tags durch Eines Hoch⸗Edlen Magiftracs Herrn Deputirte / nehmlich: 

Herrn syndicum, Joh. Gottfried Clemm / 

Herrn Scab. Joh. Philipp Kelluern / und 

Herrn D. Johann Chriſtoph Ochs / des Raths 
complimentiret; danebens iſt Deneuſelben auch ein Faß Rheiniſchen Weins 
præſentiret und verehret worden. pM 

Den 5. Aug. lieſſe wohlgedachter Magiſtrat ein unter dem 14. Juli ſchon eot» 
hin abgefaſtes Edict, daß die Burger und Einwohner denen hoͤchſten Herrn 
Churfuͤrſten und Dero fuͤrtrefflichen Herrn Botteſchafftern und Geſandten Co- 
mitat und Angehörigen / unterthaͤnigſt / unterthaͤnige und ſchuldige Ehrerbie⸗ 
tung und Refpe& erzeigen ſolten / durch einen Cantzley⸗Bedienten an vielen Ore 
then der Stadt unter Trompeten ⸗Schall publiciren / welches alſo lautete: 


Edict: 


Demnach die Hochwuͤrdigſten / Durchlauchtigſten / des Heil. Roͤm. Reichs 
Herrn Churfuͤrſten / Unſere Gnaͤdigſte Herren / theils in hoher Perſon 
tnit ihrem Hofflager und Comitat zum bevorſtehenden Wahl ⸗Tag anhero (id) 
zu erheben / theils Ihre hoͤchſt⸗anſehnliche Geſandt- und Bottſchafſt darzu abs 
zuordnen gnaͤdigſt eutſchloſſen ſind / (o daun hoͤchſtgedachten Ihro Churfüͤrſtl. 
Gnaden und Ourchlauchtigkeiten / auch Sero hoͤchſtanſehnlichen Herren Ges 
ſandten und Bottſchafften / Comitat und Angehoͤrigen unterthaͤnigſt unter 
thaͤnige und ſchuldige Ehrerbietung und Retpe& zu erzeigen / Ein Hoch⸗Edler 
Rath dieſer des Heil. Reichs Wahl⸗Stadt fich boͤchſt verbunden und ſchuldig 
zu ſeyn erachtet / daͤſſelbe auch von jeden feinen Burgern / Innwohnern / An⸗ 
gehörigen und allen Zugethanen ohnausgeſetzt haben will: Als iſt hiermit men⸗ 
tionirten Eines Hoch⸗Edlen Raths an alle dieſelbe der Obrigkeitliche ernſte Be⸗ 
fehl / daß hoͤchſtgemeldten Herrn Churfuͤrſten / Dero hoͤchſtanſehnlichen Herrn 
Geſandten und Bottfchaftten | hohen und niedrigen Stands ⸗Perſonen / Hoff 
Bedienten / Dienern und Augehoͤrigen / ſie mit allem unterthaͤnigſten / untere 
thaͤnigen / ſchuldigen und gehörenden Reſpect und Ehrerbietung begegnen und 
unverweißlich ſich verhalten / auch alles deſſen / wodurch dem geuteinen Stadt 
Weſen einige Unruhe und Beſchwernuͤß / ihnen ſelbſt aber die ſchwereſte Ver⸗ 
antwortung / Schaden und Machtheil entſtehen koͤnte / fic aͤuſſerſten Sleip 
ſes muͤſſigen ſollen. So dann werden alle und jede unter hieſiger Stadt Ju- 
risdiction und Bottmaͤſſigkeit gehoͤrege / inſonderheit Handwercks-Purſche 
und dergleichen Perſonen alles Ernſtes erinnert / und ihnen ebenmaͤſſig Ob⸗ 
rigkeitlich anbefohlen / daß jederman / fo lang dieſer Wahl⸗Tag waͤhret / zu 
Nachts bey rechter Zeit ſich nach Hauß verfuͤgen / keiner ohne ſonderbahre / 
ehehaffte und verantwortliche Urſaͤchen / wann die gewoͤhnliche Glocke ausge⸗ 
läutet / auff der Gaſſen ohne brennend. oder ſcheinendes Licht (ic betretten 
laſſen / vornehmlich aber alles Unfugs ſich enthalten / und maͤnniglichen / 
bevorab die Wirth und Gaſt⸗Wirth in ihren Haͤuſern und Herbergen fleiſ⸗ 
fiae Sorge und Auffſicht auf Feuer und Liecht haben ſollen. Wornach fich 
ein jeder zu richten und vor Schimpff und Beſtraffung su hüten wiſſen wird. 
Geſchloſſen bey Rath / 
Dienſtags den 14. Juli 1711, 
8 
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Es marſchirten auch dieſen Tag die drey Compagnten / von der Stadt im 
Feld ſtehenden Crayß Contingent ein / welche in das fo genandte neue Eugliſche 
Hauß verleget wurden; wordurch alſo die Stadt⸗Garniſon über tauſend Mann / 
ohne die Artillerie⸗Bediente und Conſtabler⸗Coimpagnit / fo in etlichen so. 
Mann beſtehen / angewachſen. 

Eodem langte durch das Friedburger Thor incognito an / Sr. Königlichen 
Majeſtaͤt in Pohlen und Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Sachſen zu dem bod» 
wichtigſten Kayſerlichen Wahl⸗Geſchaͤffte fürtreffiicher Erſter Geſandter / der 
Hoch ⸗wohlgebohrne Herr / Herr Otto Heinrich / Freyherr von Frieſen / auff 
Roͤtha und Geſchwitzꝛc. ꝛc. wuͤrcklicher geheimder Rath und Cantzlar / und bezo⸗ 
gen Seine Excell. zu Dero Quartier Herrn Scab. Heiden feel. Behauſung zum 
Goldſtein genandt / ſamt dem Baueriſchen Sauf zum Marien⸗Eck. 

Den 6. ift ein ferners allergnaͤdigſtes Schreiben von Sr. Konigl. Majeſtaͤt 
in Pohlen und Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Saͤchſen / der hochanſehnlichen 
und fuͤrtrefflichen Geſandtſchafft Comitat betreffend / auff des Magiſtrats vorher 
allerunterthaͤnigſte Antwort / faſt gleiches Inhalts derer vorhin angekommenen 
Churfürſtlichen Schreiben / eingelauffen. f 

Den s. ſeynd weiters Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Spanien / auch Ungarn und 
Boͤhe im ꝛc.ꝛc. zu der Kayſerlichen Wahl hochanſehnlicher gevollimaͤchtigter Gr 
ſter Abgeſandter und Bottſchaffter / der Poch⸗gebohrne Graff und Herr / Herr 
Friederich Ernſt / des Heil. Roͤm. Reichs Graff von Windiſchgraͤtz Freyherr von 
Waldſtein im Thal / Herr zu Trautmaunsdorff / Obriſter Erbland Stallmei⸗ 
fter in Steyermarck / weyland Sr. Kayſerl. Majeftät hinterlaſſener Geheimbder 
und Couferentz⸗Rath / durch das Allerheiligen Thor gleichfalls incognito anges 
le aun und kehreten Seine Hochgraͤffliche Excell. in dem ſo genandten Frauen. 

tein ein. , 

Es batte auch der vormablige Chur. Sürft von G'offu/ an die mehreſte Hohe 
Herrn Chur⸗Fuͤrſten ſchon vorhin von Valencienne / unter dem 7. May / folgens 
des Schreiben nebſt Beylage abgehen laſſen: 


PP, 


Edd. Libden geruhen aus deim Anſchluß zu erſehen / was Wir unterm heutigen 
dato an des Herrn Chur⸗Fürſten zu Mayntz Libden wohlmeynend und zu 
Wiederbringung der ſo hochnoͤthigen allgemeinen Reichs Ruhe und Einigkeit 
ablaſſen / nicht zweifflend / Ew. Libden werden die darinn enthaltene Billiakeit 
Unſers Berlangens hocherleuchtet erkennen | und Ihres Orts gern alles bey⸗ 
zutragen geruhen / was Unſers lieben teutſchen Vatterlands Wohlfahrt erfore 
dert / wie Wit zu Ew. Libden das beſte Vertrauen ſetzen / und derohalben wil⸗ 
lig und gefliſſen verbleiben. 


Das Schreiben an Se. Churfl. Gnaden zu Mayntz war dieſes: 


SObald Wir die ſchmertzliche Zeitung von dem leidigen Todes⸗Fall der 

D jungſt in E Ott verschiedenen Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt verſtanden 
haben Wir auſſer allen Zweiffel geſetzet / daß Ew. Libden Uns nach Anweiſung 
der Reichs⸗Grund⸗Satzungen innerhalb der vorgeſchriebenen Monaths⸗ Zeit / 
nebſt andern Unſern Herrn Mit⸗Chur⸗Fürſten zur Wahl eines Römischen 
Kayſers ordentlich beruffen / und was unter voriger Regierung vergangen / 
auſſer Gedaͤchtnüß ſtellen werden / gegen die Verſicherung / daß Wir und Unſers 
freundlich geliebten Herrn Bruders des EhursFürften in Bayern Libden bey 
dieſer und allkünfftigen Begebenheiten nichts anders / als die innerliche Ruhe 
und Wohlfahrt Unſers gemeinen Vatterlands und die Glorie des Heil. tomi 
ſchen Reichs vor Augen haben werden. i en Ew. Libden dahero hiermit 
dienſt⸗ 
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Dienftfreundlich | Sie geruhen / Uns / ohne auff die wider Uns beyde Gebruͤ⸗ 
dere vor einiger Zeit gethane Erklärung zurück zu gedencken / ober wehnter maf: 
fen in der darzu beſtimmten Zeit zu gedachter Wahl einzuladen / und ſowohl vor 
Unſere Perſonen als auch vor die Uns zugehörige Leute / mit ſicherem Geleite zu 
verſehen / gegen Dero hohen ek Wir ſolches unausſetzlich erkennen / und 
Ew. Ebd. zu Erweiſung angenehmer Dienſten ſtets gefliſſen und willig verbleiben 
werden. ꝛc. X. 

Nachdemahlen aber dergleichen Schreiben nicht angenommen werden wol⸗ 
len / als find von demſelben ſowohl / als dem hiebevorigen Ehurfürften von 
Bayern / hier und da / zu Regenſpurg und anderwerts / Proteſtationes gegen 
die vorſeyende Wahl unter ohnbekannten Couverten eingelanget. Nichts deſto⸗ 
weniger aber hat der Terminus der hohen Wahl / wie ingleichem die Wahl ſelb⸗ 
ſten ihren ohnveraͤuderten Lauff behalten. Die augeregte Coͤllniſche Proteſta⸗ 
tion lautete alſo: 


Proteftatio: 


(QC Ereniffimus Elecfer Colonienſis nihil ardentius, quàm perpetnam Sacri Romani 
Imperii profperitatem ac Pacem defiderans, ne in prafenti rerum Germaniz 
Statu, dum de novo Imperatore legitime eligendo agitur, Patriæ falus & in- 

terna tranquillitas periclitetur per negle&um corum, qua eZ E/edfiozis Cæſareæ ff. 
mitatem exiguntur, univerfis, quorum intereft, notum effe vult, concurturum fe 
pro viribus, quantum in ipfo cft, & proutImperii columnam atque communis Pa- 
triz ftudiofum ac fidelem Principem decet, ut omnia rite, validé ac imperturbate 
gerantur, dummodo confeftim ditionibus & prærogativis fibi, prætermiſſò juris 
ordine & absque culpa fua ablatis, in integrum reftituatur, 4 
^ Exiftimaverat quidem Serenitas ſua Flecloralis, jam remotis poft nuperum Sa- 
cræ Cefarea Majeflatis obitum, cunctis obicibus, fe æque ac reliquos Electores ad 
proximè futuram zevi Imperatoris Electiomem intra tempus per Auream Bullam con- 
ſtitutum, invitatum iri, EA fpe freta literas die feptima Maji tum ad Eminentiffimum 
D. Ele&lorem-Moguntinum, tum ad cœteros 5. R. Imperii Elecferes mifit, ne poft Epiflo- 
lam Apologeticam à fc nullo fructu ad Auguſtiſſimum quondam Imperatorem LEO- 
POLDUM ante novennium fcriptam, longiore filentió vel ceffiffe indubitato jure 
fuo, vel exclufionem fui à functionibus in E/ecferal? Collegio peragi folitis,approbäfle 
videretur, Cüm vero ultrà (ccundum à morte ultimi Cxfaris menfem idem Sere- 
niſſimus Elector neque reſponſum ad literas præfatas acceperit, neque ad cele- 
brandam ovi Imperatoris electionem invitatus fuerit, atque timendum fit, ne præ- 
valente inimicorum füorum authoritate libero fuo juris ufu,cum maximo totius 
Imperii di(crimine, pro häc vice deftituatur, fuarum effe partium ducit, tum ad 
avertenda Patria fibi dilectæ mala, tum ad (ua & tàm Imperii totius, quàm parti- 
cularis Eccleſiæ ſuæ Colonienfis jura farta tecta fervanda, per præſentes obte- 
ftari eos, ad quos pertinet, omni meliore, qua poteft, viä ac forma, ut fine morä 
procedant ad ample&enda ca media, quz per fundamentales Imperii leges ad le- 
gitimè conftituendum Ejus Caput præſeripta funt, atque actum hunc maxime ne- 
ceſſarium à quacunque nullitate præſervent. 

Superfluum foret, neceſſitatẽ indeclinabilem convocationis & admiſſionis omni- 
um ac fingulorum S.R.Imperii Electorum, ad Electionem Imperatoris validé pera- 
gendam, multis argumentis demonftrare, que ab ipsà Electorum inſtitutione, 
ceu legitimz clectionis baſis femper habita fuit. Nec ex ufu vetuſtiſſimo à tempore 
Caroli Magni ad Nos ufque transmiſſo, & Pacis Weftphalicz tabulis confirmato ‚quis- 
quam Imperii Princeps gradu fuo dejici, ſuove Comitiali ſuffragiò privari poteft, 
absque generali aſſenſu Imperii : multo minusElcctores, poftquam per fpecialis Col- 
legii erectionem à Principibus& cœteris Statibus ſeparati fuerunt Seſſione, Votó & 
dignitate fua privarl poſſunt, absque deliberatione & confenfu totius Imperii,à quà 

videli- 
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videlicet tum Electores, tum reliqui univeríam Authoritatem ſuam confequun- 
tur, Quemadmodum diferte in artic. 3. Capitulationis Joſephinæ continetur. 

Deinde Conſtitutiones annis 1495. & 1521. (ub Imperatoribus aximiliano J. 
& Carolo v. conditæ de Principibus Ecclefiafticisetiam turbatæ Pacis publ,nororie 
reis, fingulariter fanciunt, Eos in ejusmodi ad Ecclefiafticum Superiorem fuum re- 
raitti debere. Poſtrema quidemCapitulatio artic.27. Collegii faltemElectoralis aſſenſum 
ad valoremImperialisBanni,omnium honorum ac jurium temporalium ademprio- 
nem per totum Imperium inducentis: ſed legi (ola Electorum authoritate coangu- 
ſtatæ locus ad ſummum tunceffe poteft, cum criminis & periculi gravitas moram 
non patitur, atque nec generalis Imperii Conventus coactus eft.nec tàm tempeſtivè 
cogi poteſt, ac publica Imperii neceſſitas requirit. Extra quem caſum peculiaris 
illa Principum Electorum cum Imperatore facta conventio huic czrerorum Impe- 
ri Principum ac Ordinum juri nullatenüs officit, cui nunquam renunciärunr, 
quodque non magis quàm aliud quodvisStatibus Imperii,quatenüs ralibus, com- 
petens, atque reſtauratum per Pacem Weſtphal. iis invitis ſub poená fractæ Pacis ipfo 
jure & facto incurrenda adimere licer, Ex quibus Banni, inconſultis Imperii Prin- 
cipibus, ac reliquis Statibus contra Sereniſſimum Electorem lati, invaliditas lucu- 
lenter ápparet, 

Si deinde de prætenſi hujus Janni juſtitid quæritur, nec Auguſtiſſimo Cæſari, nec Eleclo- 
ali Collegio fas fuit, Com Principem ſuum, tanquam Patriæ hoftem, profcribere, quod 
pacem cum co Rege tucri voluerit, qui palàm afleveraveras, ſi cum Serenijima 
Domo Auftriaca ſibi ad arma deveniendum effet, nunquam fe invaſurum Imperii fi- 
nes, quamdiu Auftriaci pariter in iisdem fibi ab omni hoſtilitate temperarenr. 

Quod ſervandæ tranquillitatis interne confilinmà Franconibus & Suevis jam 
ante ſuſceptum adeò non improbavit Aula Viennenſis, ut utrisque reſcripſerit, 
non eam effe Cæſaris mentem, ut Germaniz Status, ii præſertim, qui Gallorum 
irruptioni magis paterentad infractionem pacis, adhuc recens cum Rege Chriſtia- 
niſſimo initz, adigerentur, 

Interim Elector Colonienfis, cum Viennæ fimul & Hagz Comitis fimiles 
confilii fui rationes exponeret, fruſtrà co Franconiz & Sueviz exempló fe munıre 
conatus cft, authoribus belli conſtanter obſiſtentibus, ne Princeps Pacis amans in- 
ter belligerantes medius (taret, ſervaretque quietem Ecclefiarum fibi à DEO com. 
miſſarum, quæ non minuscommuni Germanis bono profutura effet, quàm mo- 
derationi Ecclefiaftici Principis conveniret, 

Comites de Koenigseck & de Schlick, Mylord Gallovvay & Baro de Kinsky, 
alius poft alium miſſi, ut Sereniffimum Electorem urgerent ad incundam cum 
Auſtriacis horumque Confoederaris adverfus Galliæ & Hifpanix Reges, belli Socie- 
tatem, priusquam Imperium communi aſſenſu in eam yenire decreviffer, teftes 
erunt, quàm nervosc, quàm fincere hic Princeps fingulis mentem (uam aperuerit, 
nimirum Principatus ac Populos fibi commiſſos novis belli, nihil ad (e & ad Imperi- 
um attinentis, calamitatibus haud involvendos, 

In propatulo quippé fuit, quod Electoratus Colomenſis & Principatus Leo- 
dienfis RegnoGalliz & tam Hiſpanici, quàm fœderati Belgii finibus adjacerenr ; 
quod unus in Europa Rex Chriſtianiſſimus có tempore potentiſſimos exercitus ale- 
ret; quod Imperatori vires ci, quam moliebatur, expeditioni pares nondum ſup- 
peterent, quasque colligere poterat, ex leucis plusquàm centum Germanicis ab 
inferiore Rheno & Mosä abeſſent, quod Sereniffimus Hector nollet, impurari 
fibi unquam poffe præcipiti declaratione contra Gallos per noviffinam pacem cum 
Germanis reconciliatos, à ſe novi exitialis belli facem ditionibus fuis improyide il- 
latam fuiffe, quod disfidium de Hifpanica Succesfione nuper exortum Leopol- 
dum glorioſæ memoriz Imperatorem non ut Imperii, fed duntaxat ut Serenisimz 
Domus Auftriacz Caput ſpectaret, cui, ut Germanici Corporis Capiri, jus nul- 
lum competeret, bellum five intra ſive extra Imperium movendi, nifi de trium 
Ejus Collegiorum conſenſu, hactenus à Cæſarea Majeſtate fua nondum obtento, 

Cam eo loci res effent, liberum erar Sereniſſimo Electori, uti eo jure, fibi 
L 2 cum 
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cum reliquis S. R. I. Electoribus, Principibus ac Statibus communi, quo jure cui- 
que fas eſt, ad Principatus, vel territorii ſui confervationem inire foedera, Vi- 
cinorum Principum copias in ſubſidium advocare, bellum pacemque, preut necef- 
farium viſum fuerit, facere, citra læſionem Imperatoris & Imperii, ſalvaque pace 
publica, cujus fractæ reus dici non deber, qui laceflitus, injuftéque provocatus 
ab aliis, eam fibi opem querit, quam & qua ratione Imperii leges permittunt. 
Quare Serenitati (az Electorali vitio vertendum non fuit, quod tentatisin vanum 
omnibus Pacis Domi ſervandæ modis, auxiliatricem Vicinorum manum ad (ui 
defenfionem acciverit. 

Nemo nefcit, Ipfam fub finem anni 1701. per Comitem de Koenigseck, ex- 
traordinarium Cæſareæ Majeſtatis Ablegatum, abImperatore poſtulaſſe, ut aurez 
Pacis tantó fanguine, tantoque fuorum ac aliorum Imperii Principatuum difpen- 
dio vix dum emptæ commodis inconcuſsè frui liceret, neutri diſſidentium parti fc 
addicende, donec Imperium Senatusconfulto communi, perlmperatorem pros 
bato, aliud juberet, 

Neque minus notum eft, quàm enixe. infuper die 17. Novembris cjusdem 
anni flagitaverit, ut exteræ legiones, quz ex Hollandia magnis itineribusprogre- 
diebantur, gradum ſiſterent; aut faltem ante diem ultimum Novembris Rhenum 
inferiorem trajicere vetarentur : có nimirum confilió, ut interim mitigarentur 
haminum undique adverſus Serenitatem fuam Electoralem infurgentium animi, 
cique fas effet, optata Pace potiri. 

Admiſſa jam fuerat defuncti nuper felicis memoria Eminentiflimi Electoris 
Trevirenfis mediatio, cum omnis illa negotiatio abrupta atque ſubverſa eítà Serc- 
niffimo Cardinale Saxone Cizienſi, propria manu paucisque verbis (cribente, pa- 
rum opportunam effe in eo rerum fitu Neutralitatem, nec ullam cundationem 
rationibus Domus Auſtriacæ convenire. Nee mora peregrinorum militumag- 
mina ad Electoratus Colonienfis fines deducuntur, adactura Serenitatem Electo- 
ralem eó planc modo, quo non diüantecontra Sereniffimum Ducem Wolffen— 
buttclanum violenter actum fuerat, ad Caefaris & Confoederatorum (uz Domus 
Conſilia amplectenda. 

In eas redactus anguſtias Elector, cum neque in Conſtitutionibus de tuenda 
Pace publ. latis ſalutem quærere, neque ab Electorali Circulo, quæ ſperare de- 
buerat, fubfidia præſtolati poffet, ut adverſus ingtuentes exteros milites de vali- 
dis pra fidis fibi profpiceret, nulli nifi defenfionis caufa, malum illaturis, cum 
juftz fui, ditionumque fuarum defenfioni conſulere jam nulla alia ratione liceret, 
Ferdinandi lI. Imperatoris exemplo nixus, in munitas urbes ſuas è DurgundicoCir- 
culo copias auxiliares admiſit, non prius tamen, quàm jurejurando promiſiſſent, 
nullius fe quam Ele&oris juſſui parituras; Nihil molituras adverfus Imperatorem 
ac Imperium; & ftatim atque id fibi placere Serenisfimus Elector innuerit, ex Ejus 
urbibus & principatibus, nulla interpofita mora, nulla difficultate oppofita re- 
ceſſuras. 

Significärant ambo Reges Electori, Pacem Weſtphal. Noviomagenſem & 
Rysvvicenſem à ſe cum Imperio accuratè ſervatum iri, ipſeque cum utroque Rege 
ita convenerat, ut fiin generalibus Imperii Comitiis contra eos Germania ſe Do- 
mui Auſtriacæ conſociatet, Serenitas fua Electoralis à reliquo Germanico Corpore 
nondivelleretur. Quod utique præſtitiſſet integerrimus Princeps,nifi jam ante bel- 
lum, Anno r7o2. in Comitiis Ratisbonæ decretum, univerfis Statibus fuis prater 
minimam Principatus Leodienfis partem, præproperè fpoliatus fuiffet. 

Quadere minüs ambigi poterat, cum multò priüsper ſaum apud Ratisbonam 
Miniſtrum, eorum, quz contra jurium Principatuumque fuorum aggreflores agere 
coactus fuerat, toti Imperio rationesreddi juflifler, & in literis die 19. Mart. Anno 
1702. ad Auguftiffimum Imperatorem Leopoldum fcriptis, cuncta, qua hadtenus 
geſſe rat, Germanie libertati, Bullæ Aureæ, plurimis Imperii Receſſibus & Pacis 
Weftphalicz ſanctionibus, conſentanea demoufträfler,ime & (uam illam agendi ra- 

tionem 
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— 
tionem noviffima ipfius Imperatoris agendi ratione Cönfirmäffet, qui ut Archi- Dux 
Auſtriæ Electoribus aliquot & Principibus Germàniz junctus, foedus offenfivum 
cum Magna Britannia, unitique Belgii Provinciis recens pepigerät; nec in Ele&ore 
Colonienſi & Principe Leodienſi improbare poreiat; quod Exterorum ärmis in di- 
sionum ſuarum vifcera irrumpetc attentantibus lpſe tanquam violenter oppreſſus 
ad ſolam, eamque neceſſariamStatuum füorum defenſionem, ſubſidiarium militem, 
cum enarratis fupra cauriohibus juxtà facultatem per notorias Imperii leges, cjus 
Statibus datam è Circulo Burgundico advocärit. i 

Sereniſſimi Ele&oris hoftes PrincipatuumEjus incolümitati invidentes, metu- 
entesque, ne, (i querelæ ac räriones epiſtola die 19. Mart. anno 1702. data compre- 
henſæ legerentur in Comitiis Ratisbonenfibus , magnó ibi ſucceſſu admitterentur, 
emnemiis aditum intercluferünt; minisque & infe&tationibus ſeu veris fcu fictis 
Baronem de Umgelter, Sereniffimi Ele&oris Ratisbonx Legatum, perfonam hanc 
& munus exuere coegctünt; alteröque per Electorem ſurrogatò toti in eõ fucrunt; 
ut varias indies caufas comminiſcerentur, per quas procraſtinaretut hujus ad Colle- 
gium Elc&orale admiſſio; nec foret; qui ibidem juſtiſſimam male habiti Principis 

caufam oraret. T i tige wii d e nda 
. Qu& ab Aula Viennenfi expectarat Elector, æquè caſſa ac debito effectu fru- 
ſtrata fuere anno 1701.dic 15. Decembris fcriptis ad Weftphalici Circuli Diredto- 
res literis agnoverat Imperator, notum inter Electorem & Capitulum Metropo- 
litanum Eccleſiæ Colonienſis diffidium ad cognitionem Comitiorum Imperii perti- 
nere, quo negotium iilud remitti oporteret, An non potius expectandum erat; 
ut multö mägis Confilium Imperiale Aulicum fateretur, ſuum non eſſe, de eo jure 
cognoſcere, quo inter Regalia Electorum jura nullum majus extitit; & Electorem 
Imperii, ſusque deque habitis fundamentalibus Imperii legibus contra inconcuſſum 
majorum morem, absque totius Imperii conſenſu hon poffe profcribi? Verum 
quia præ videbat in Comitiis Raätisbonenfibus procul partium ftudiis nullum male- 
volentiæ ac odio reque privatis Auſtriacæa Domus commodis à publico bono fejun: 
&is locum fore, Cæſarem à priore fenfu dimovit effecitque; nein negotio maxime 
arduó antiquiffimailla; jam ab zvo Caroli M. apud Germanos introducta judicii 

forma, inferenda de Principum vita; juribus ac bonis fententiä, obfeivaretur. 
erte quóvis älıö tempore Sereniſſimi Electoris confilia & acta, eórumqüe 
rationes; in Epiftolà prefata adductæ, laudem & applauſum à Germanis tuliſſent: 
At in præſenti cafu; dum agebatur de Screitiffim& Domus Aufttiäcz patrimoniö 
augendó,Confilium Imperiale Aulicum falutare Serenitatis ſuæ Electoralis uni Pa- 
tria bono candidè ſervientis propoſitum coloribusatrisiüfecit? cumque à Gerina- 
nià mercedem ferre deberet eorum, qu belli ad Imperium nullatenus pertinen- 
tis ab Imperió propulſandi defiderio; aut fecit äur paſſa eft, Princeps optimus 
fummo cum doloris ſenſu perſpicit ea, qua in fé inique geſta funt; allegari nune 
ab hoftibus tanguam caufam legitimam ; cut fuis & Ecclefix ſuæ Colonienſis præ- 
rogativis privetur. Ab Electorum tamen æquitate ctiamnum expeétat; ut ratia- 
nes, quibus & fe & acta (uà; cauſæque totius bonitatem fundamentalibus Imperii 
juribus firmiter ſuffultam tuetur, atque adeò fua ipſorumi jura attentè perpendant: 
Eorumque juſtitia fretus, futurum non dubitat, quin oculis ad pragmaticas Impe- 
rii ſanctiones defixis, earum ſe normæ, quam infringi aut inflecti ſibimet ipfis po- 
riculoſiſſimum foret, (int accommodaturi, non folum impoſterum cas ad vigorem 
ac ufum priſtinum revocando: fed & ea, quæ illegitimè ac invalide hactenus geſta 
funt, juxta Pacis Weftphal, mentem irrità & nulla declarando: nec ſubverti ullo 
ptætextu paffuri fint; veterem Nationis ac Libertatis Germanicæ morem, juxta 
quem omnes Imperii Principes ad tüendos Principatus ſuos, ſolliciteq; propügnan- 
da jura iisdem annexa, juramenti vinculöobftringuntur: ac proinde ob id, quod 
fuz ac ſuorum faluti providere ftuduerint. s Collegio Electorali excludi iion ferant; 
nec eorundem Status ác ſubditos à przftitó Sacramentó abfolutos cenferipermit- 
tant. Neque in hoc inter Principes Eccleſiaſticos & Laicos difctimen Imperii Le- 
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ges conſtituunt, ut Sacros Antiſtites publice fui & fuarum Ecclefiarum direptionis 
otioſos ſpectatores exiſtere velint. 


——— MÀ 


Si tamen ea ſpes, quz in perſpecta Electorum æquitate conquieſcit, Serenif- 
fimum Electorem falleret: Is (ane nec in Patriæ leges peccare cenſendus erit, fi 
fumma cum Anim! moderatione folo vindicandarum fudamentalium Imperii le- 
eum juriumque fuorum ac Ecclefie fuz non admittendorum ftudio, proteſtaturus 
fit, prout in eventum folenniter proteſtatur per præſentes, Electionem futuri 
Caíaris, quz (c non vocato vel non admiſſo fieret, caſſam fore, nec fibi im- 
putari debere , quicquid exinde finiftri in Imperium, non fua, fed aliorum; cul- 
pa redundarit. Quanquam conſtanter exiftimet atque confidat ſub obtentu 
Proſcriptionis evidenter irritz ac omnirobore vacuæ, non fe defraudandum cffc 
indubii juris fuiufu, ut inftans novi Cæſaris Electio omni labe immunis (it, ean- 


demque DEO favente, totius Europæ tranquillitas ſubſequatur. Datum Valen- 
ciennis,die quarto Julii 171 1. 


Die Bayeriſche Proteſtation war dieſe: 


eps Ihre Churfl. Durchl in Baͤyern immer der zuverfähtgen Hoffe 

U nung geweſen / ſie wuͤrden / aller Billigkeit nach / von denen Churfuͤlſten des 
Reichs zu der bevorſtehenden Rom. Kayſ. Wahl / der guldenen Bull zu Folg / 
inerhalb vorgeſchriebener Zeit / tic ar beruffen werden / hingegen aber die 
Schreiben / welche Ihre Churfuͤrſtl. Churfuͤrſtl. Durchl. Durchl. zu Coͤlln 
und Bayern / deswegen an dieſelben abgehen laſſen / nicht beantwortet worden / 
woraus gantz klar erbeilet/ daß der wider das Durchleuchtigſte Chur⸗Hauß 
Bayern unrechtmaßiger Weiſe gefaßte Haß / auch nach der jüngtt? verſtorbenen 
Kayſerl. Majeſtaͤt toͤdtlichen Hintritt / annoch verharre / umb erſagte beyde 
Churfürſtl. Churfuͤrſtl. Durchl. Durchl. von der Wahl eines Roͤm. Ray⸗ 


d Tee in oq ot ohne deren Mit ⸗Einſtimmung nichtig / unb un⸗ 
kraͤfftig ift. 


Als glaubten hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht in 
Bayern ꝛc. wider ihre Schuldigkeit / mit welcher fie das Ihrer Cyur-Wuͤrde ans 
klebende Chur ⸗Recht zu manutemiren / und lediglich an die Reichs⸗ Grund € c: 
tungen ſich zu halten verbunden ſeynd / zu handeln / wann fie (fill ſchwiegen / wo 
dero Churfuͤrſtl. Stand fen beimüͤßiget | für die Confervarion der unaus ſetzlich⸗ 
beobachteten Reichs⸗Reguln nachdruͤcklich zu ſprechen. 


Dahero proteſtiren Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht ſowohl fůt des 
Heil. Xóm. Reichs / als dero eigenes Intereſſe, daß fie niemahlen zu der ver⸗ 
meint wider (ie ergangenen Achts⸗Erklaͤrung / die geringſte Urſach gegeben / 
mithin dieſer A&us umb fo mehr unguͤltig / weilen er nicht allein an ſich ſelbſt 
ungerecht / ſondern auch unfoͤrmlich / und dem uhralten Reichs Herkommen / 
wie auch dem IBeftphälifchen ni e ſchnurſtracks zuwider lauft / 
als welcher nicht zuläßet/ daß man in wichtigen das Heilige Reich Teutſcher 
Nation, oder deſſen hohe Glieder angehenden Dingen / und noch weniger / wo 
es um die Banniſirung eines Reichs Churfuͤrſtens zu thun iſt / ohne vorgeben. 
de Deliberation, und Einwilligung aller Reichs + Collegien verfahre: ja wider 
alles Recht ſtrebet / daß man einen Chur fuͤrſten für einen Reichs⸗ Feind 
erklaͤre / welcher nichts anders geſucht / als den Frieden / und die Neutrali- 
tät] jo wohl feiner Landen / als des geſamniten Reiches / beyzubehalten / die 
aber fo gleich Kayſerl. Majeſtaͤt wegen in gantz Teutſchland der Urſachen 
niemanden verſtattet worden / umb die geſammte Staͤnde dahin zu vermoͤgen / 


allein des Ertz · Hauſes Oeſterreich bey der Spaniſchen Succeflion verſirendes 
patticular- Intereſſe mit zu beſorgen. ipei 2 


Der 
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Der Fraͤnckiſche und Schwaͤbiſche Crayß haben fid) zwar anfaͤng⸗ 
lich mit Seiner Cburfürftl. Durchl. in . hoͤchſtruͤhmlichen Vorha⸗ 
haben gaͤntzlich verglichen / allein die Forcht einer bevorſtehenden Rache / hat fel» 
be bald gezwungen / dem Geſatz / ſo der Kayſerl. Hoff ihnen vorgeſchrieben / ſich zu 
untergeben. Y | 
Indeme dann Se. Churfuͤrſtl. Durchl. von ihrer Seits vorgehabter 
Behauptung einer beſtaͤndigen Neuͤtraltraͤt / welche fie biß zu einem aͤllgemei⸗ 
nen Reichs! Concluſo unverletztlich zu halten gedacht / die man aber anderwaͤrts 
zu unterbrechen ſich bemuͤhet / eine gewaltthaͤtige Uberfallung dero Landen in 
Bayern vorgeſehen; Als haben mehr hoͤchſtgedachte Se. Churfuͤrſtl. Durchl. 
ſich bemuͤſſiget befunden / die von allen Rechten erlaubte natürliche Defenfi- 
ons- Mittel zu ergreiffen / und dero Landen / durch Occupitung der Staͤdte / 
Ulm und Niemmingen / (o lange vor erwähnte Gefahr eines feindlichen U⸗ 
berzugs obſthweben mochte / zu bedecken. p 
Es konte auch Jh. Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern niemand verdencken / 
daß fie vor einer allgemeinen Reichs Erklarung auff bemeldte Neutralität 
veſt gehalten / um des General- Gouvernements der Spaniſchen Nider « gare 
den / und ihrer rechtmaͤßigen Prætenſion auff viel Millionen Thaler / welche 
der König CAROLUS SECUNDUS glorwürdigſten Angedenckens / und fcre 
nach des jetzt regierenden Koͤnigs PHILIPPI V. Majeſtaͤt / als Erb der Spa⸗ 
niſchen Nionarchie / ihro ſchuldig zu ſeyn erkenuet / fic) durch unzeitige uuge⸗ 
rechte Kriegs Ankündigung nicht zu verluſtigen. 
: Zu geſchweigen / das der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen des 
Reichs uhraltes Recht / Krieg zu fuhren / offenfivé und defenſivè Allianzen / 
doch mit der Ausnahm / daz ſolche nicht wider den JA ayfet und das Reich 
ſeyn / ſchlieſſen zu koͤnnen / durch die Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Tractaten 
uimſonſt waͤre beſtaͤttiget worden / wann fie fic. nicht dergleichen hohen Ga 
rechtſamen und brærogativen bedienen doͤrfften / da es lediglich um die natuͤr. 
liche Defenfion ihrer Landen wider einige andringende Uberfallung zu thun tft] 
wie bey Anfang dieſes leydigen Krieges im Churfuͤrſtenthum Baͤyern geſche⸗ 
hen. Aber die uͤbermaͤchtige Kaͤyſerl. Auctoritæt init frembder Hulff ver, 
ſtaͤrcket / ſtellete / unter ſcheinbarem Fuͤrwand / die Intention Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchl. welche eintzig und allein ihres Vatterlandes Wohlfarth zu 
Gemüthe gefaſſet / weit anders vor; woraus entſtanden / daß fico in Teutſch⸗ 
land viel verblenden / und von auffrechter Erkaͤndtnüß deſſen ſich abhalten [afe 
ſen / was Seine Churfuͤrſtliche Durchleucht gethan / und gelitten haben / unb 
das Reich von einem fremden das geſammte Batterland nicht angehenden Krieg 
zu befreyen / deswegen es ihro billig um fo viel ſchwerer fallen thut / daß eine 
unrechtmaͤßige wider fie ergangene Profcription für eine billiche Urſach gehalten 
werde / dieſelbe aller Rechten / welche dero Würden und Landen ohumittelbahr 
anhaͤngig / zu berauben. f [orsi 
Nichts deſtoweniger verſprechen ſich Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
leucht in Baͤyern von der Weltkuͤndigen Billigkeit ihrer Herrn Mit⸗Chur⸗ 
fürſten / ſie werden ſolche gründliche Vorſtellungen / der ſaͤmtlichen Chur⸗Fuͤrſten 
fo wol / als Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Bayern hierunter verfirendes 
Intereffe, ud dero gerechte Sache / nach Ausweiſung der unverbrechlichen heyl⸗ 
ſamen Reichs ⸗Conſtitutionen, teifflich überlegen / und die Reiche: Grund: Sa 
tungen / welches für die famtticbe Ehurfürften ſelbſten gar zu gefaͤhrlich waͤre / fo 
leichter Dingen nicht unterbrechen laſſen / wie ihr Gewiſſen und Ehre Sie dar⸗ 
zu verbindet / welches allein alle auffrichtige Churfürſten / Sürften und 
Stande des Reichs zu Behauptung des gemeinſamen Intereſle vermögen 


ſolte. ö 

8 Gleichwie nun die nechſt vorſtehende Kayſer⸗Wahl ohne beyder Chur⸗ 
fuͤrſten zu Coͤlln und Bayern TUM Einſtimmung keines wegs gültig 
^ C 2 Als 
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Als koͤnnen Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern nicht umhin / darwieder (o- 
lenniſſime zu proteſtiren / wie fie dann hiermit ſolcher geftalten, proteſtirt haben 
wollen / daß wann ſie / ihrer zu dero Herren Mit⸗Churfuͤrſten gaͤntzlich tragender 
Confidenz zuwiederſſich ihres bey bevorſtehender Wahl eines neuen Son. dp 
ſers unſtretkig habenden Rechts entſetzt ſehen ſolten / ſolche Nit Ausſchluͤſſung 
beyder Ihrer Churfuͤrſtl. Churfuͤrſtl Durchl. Durchl wider den aus⸗ 
drüͤcklichen Innhalt der guͤldenen Bull vornehmende Wahl null und ungul> 


| e ce 1 — D Lol L x T , 
1 Hahero Ibre Churfürſtl. Durchleucht in Bayern von nun an fid erklären / 
daß man ihnen die geringſte Schuld der daraus zu beſorgen habenden Unord⸗ 
nungen / Confuſionen / und anderer weit ausſehender gefaͤhrlichen Folge bal: 
ben / welche das Reich / wegen Verletzung deſſen Fundamental- Geſetzen zu bee 
fürchten hätte / niemahlen würde nut Fug und Recht zuschreiben koͤnnen. Qt 
reinburg den 7. Juli 1711. 


Inzwiſchen wurde von Einem Hoch ⸗ Edlen Magiſtrat zu Franckfurth / des 
nen Augſpurger Silber⸗Haͤndlern und Jubelirern xc; oc. Zeitwaͤhrenden Wahlda⸗ 
ſelbſt feil zu haben / wie auch denen Comeædianten auf ihr vielfältiges Solicititen 
und Anmelden zu agiren; ingleichem einige kleine Gluͤcks⸗Haͤffen zu ziehen ers 
laubet. ind EC „ Aegre alt re es 

Den 7. Auguſti / wie auch einige Zeithero ſeynd viele Bediente von denen 
Shurfürften und dero Ehurfürftl. Geſandſchafften Hoffhaltungen / und ſonſten 
febr viele andere Frembde x. zu Franckfurt angekommen. _ 

Ferners ift den 7. Auguſti durch das Friedburger⸗Thor Sr. Königl, Maj. 
in Pohlen und Ehurfürftl. Durchl. zu Sachſen zur gegenwärtigen Käyſerlichen 
Wahl⸗Verſammlung Bevollmaͤchtigter hochanſehnlicher dritter Geſandter / 
der Hoch⸗Wohlgebohrne Herr / Herr Johann Wilhelm Ludwig Frey⸗Herr von 
Haagen / zu Motten und Biſchfeld / wuͤrcklich geheimbder Rath 1c. incognito ar 
riviret / und haben Se. Excell. zu Dero Quartier das de Rhoniſche Haus 
bezogen. n SHE nee B oio 

: 9 langte die Chur⸗Maͤyntziſche Bagage und uͤber 16. Perſohnen von 
der Churfuͤrſtl. Hoffhaltung zu Waſſer aãa n. 
Es berichtete auch dieſen Morgen / auf Eines Hoch⸗Edlen Magiſtrats vorhin 
beſchehenes Erſuchen / der Herr Ober⸗Amptmann zu Hoͤchſt / Frey, Herr von 
Dienheim durch Schreiben / ſoͤ Er nit einem Ordonanz. Reuther uͤberſchicket / 
daß Se. Churfuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyntz gegen zwey Ubren von Hoͤchſt auffbre⸗ 
chen / und gegen vier Uhren dero ſolennen Einzug in Frauckfurt zu halten gnaͤ⸗ 
digſt feſt geſtellet. : Bee Sie qo ata d 

Welcher Abends gegen s. Uhren / (war der nehmliche Tag und Tages Zeit] 
als Seiner Churfuͤrſtl. Gnaden hoher Herr Vorfahr hoͤchſtſeeligſten Andens 
ckens / anno 1657. dero ſolennen Einzug zu damahliger hoͤchſten Wahl in Franck 
furt gehalten) erfolget. en QUU. A een MC 

Nachdeime alfo der Syodytvütbigfte Sütft und Herr / Herr Lotharius Frantz 
Ertz⸗Biſchoff zu Maͤyntz / des Heil Roͤm Reichs durch Germanien Gre Cantz, 
lar und Churfuͤrſt / Biſchoff zu Bamberg ꝛc. ꝛc. mit dero hoͤchſtanſehnlichen 
Hoff Statt aus Hoͤchſt im Abzug nad) Frauckfurth begriffen ware / wurden 
hoͤchſtgedachte Seine Churfuͤrſtl. Gnaden unterwegs zwiſchen dem Dorff Nieth 
und der Franckfurther Warth von (ric) des H. Roͤm. Reichs Erb; Marfchale 
len Herrn Grafen von Pappenheim Excell: gebührend complimentiret / wel⸗ 
cher nach abgelegtem Compliment ſich wieder zuruͤck biß nahe an die Stadt 
Franckfurth begabt / allwo der Einzug zum Bockenheimer Thor herein über die 
Zeil Straffe und durch die Fahr⸗Gaſſen in den Churfürſtl. Maͤyntziſchen Hoff 
zum Compoftell genandt folgender Geſtalt / durchgehends in Trauer⸗Equipage 
geſchahe: Und zwar als mehr hoͤchſtgedachte Seine Churfuͤrſtl. Gnade Us 

ero 


Dero Suite die Warth pafliret / und fid) der Stadt genaͤhert / wurden Diefelbe 
von Eines Hoch Edlen Magiſtrats Herrn Deputirten / als Herrn Johann Adolph 
Steffan von Cronſtetten / aͤltern Schoͤffen und des Raths / und Herrn Lud⸗ 
wig Adolph von Syvertes auch des Raths / am ſogenannten Interims-Stein/ 
vor dem Bockenheimer Thor / unterthaͤnigſt empfangen / und nachgeſetzter 
maſſen durch die Stadt an das Compoftell begleitet. Und als Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden nahe an das Bockenheimer Thor kamen / wurden / Deroſelben zu un⸗ 
terthaͤnigſten Ehren / von denen Waͤllen / worauf ein Stuͤck-Hauptmann mit 
zweyen Lieutenants und 0. Conſtablern pofüret ſtunde / 24. Canons abgefeuert. 
Unter dem Thor war poſtiret ein Capitam, ein Lieut. und ein Fendrich mit 150. 
Mann von der Garnifon. Vom Bockenheimer Thor bif nach der Haupt⸗Wacht 
ſtunden zwey Burger ⸗Compagnien mit ihren zweyen Capitains, Lieut. und Fend⸗ 
richs ꝛc. im Gewehr. Auf der Haupt- Wacht war ein Capitain, ein Fendrich 
und 80. Mann von der Garnifon. Nebſt der Haupt: Wacht ware der Reſt der 
Stadt ⸗Garniſon, und vor derſelben dero Oberſter und Oberſt⸗Wachtmeiſter / wel⸗ 
cher letztere zu Pferd commandirte / nebſt 6. Capitains, und denen Lieutenants 
und Fendrichs / mit fliegenden Fahnen Bataillons Weiß placiret; Gleich daran 
zwey Burger⸗Compagnien mit ihren Capitains, Lieut. und Fendrichs 1c. biß an 
das Zeug⸗Hauß poſtiret. Am Zeug⸗Hauß war ein Lieutenant mit 24. Mann 
Mufquetierer und 20. Conſtabler von der Garniſon. Von dem Bornheimer Thor 
biß an das Compoſtell drey Burger-Compagnien ſamt ihren Capitains, Lieut. 
und Fendrichs ic. Ohnfern dem Compoſtell an der Meel⸗Waag ſtunde ein Lieu- 
tenant mit 24. Mann von der Garniſon poſtiret: Und als die im Anzug voran 
marſchirte drey Burgerliche Cavallerie - Gompagnien an dieſen letzten Poſten fae 
men / lieſſen die Ocficiers ſothane drey Compagnien aufmarſchiren und fid) ſetzenz 
woſelbſt dieſe Compagnie: auch nachgehends auseinander giengen. 
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Der Einzug ware nun alſo: 


5 1.) Ritte der Bereuther von denen drey Burgerlichen Compagnien Ca- 

Valerie. : 

20) Demfelben folgten neun Hand» Pferd von denen Oficiers der dreyen 

Compagnien / die Knechte in blauer Livree mit gelben Borden / die Hand» Pferd 
mit ſolchen Hand⸗Decken. 

; 3) Darauf fame der Stallmeiſter hieſiger Stadt. 

4.) Nach ihme vier Hand-Pferd der Stadt mit rothen Hand⸗Decken / 
mit weiß und roth ſammeten Borden / worauf oben der Stadt Wappen / ein 
weiſſer Adler geſtickt / die Reut⸗Knecht in dergleichen Stadt Livree. 

5.) Zweh Trompeter in der Stadt Livree,. rothen Kleidern mit weiß und 
roth ſammeten Borden und Schleiffen / und roth ſammeten Aufſchlaͤgen. 

6.) Vier Bediente in der Stadt Livree zu Fuß. 

7.) Die beede Herrn Deputirte wohlgedachten Magiftrats , als Herr Johann 
Adolph Steffan von Cronſtetten / älterer Schoͤpff und des Raths / und Herr 
Ludwig Adolph von Syvertes auch des Raths. 

8.) Hinter dieſen vier der Stadt Einſpaͤnniger zu Pferd in brauner Mon- 
tur mit rothen Auffſchlaͤgen. i 

9.) Ein Rittmeiſter und Ein Lieutenant, mit der erſten Compagnie. (Des 
ren jede in 40. Reuthern beſtunde / fo alle proper und egal in blauen Rocken 
mit Silber ausgemacht / Schaberacken und Hüte mit Silber bordiret; die Of- 
ficiers mit weiſſen Federn / und Gold⸗bordirten blauen Roͤcken / rothen Cae 
miſolern und rothen Scha ber acken mit Gold bordiret / diftinguiref waren.) 

10.) Fuͤhrete ein Cornet in dem erſten Glied eine weiſſe Standarte / ſo ſehr 


reich und proper mit Gold geſtickt / und mit guͤldenen Frantzen beſetzet war. 
" N ö 11.) Hin⸗ 
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11.) Hinten ſchloſſe ein Wacht⸗Meiſter und ein Quartier⸗Meiſter. 

12.) Der zweyten Compagnie zwey Trompeter / (wie vorige montiret.) 

13.) Ein Rittmeiſter und ein Lieutenant. 

14.) Ein Cornet im erſten Glied mit einer rothen Standarten mit Gold 
geſtickt und guͤldenen Frantzen. 

15.) Schloſſe ein Wachtmeiſter und ein Quartier-Meiſter. 

16.) Zwey Trompeter von der dritten Compagnie, wie vorige montirt. 

17.) Ein Rittmeiſter und ein Lieutenant. 

18.) Ein Cornet im erſten Glied mit einer roth geſtickten Standarte wie 


vorige. 
19.) Schloſſe ein Wacht⸗Meiſter und ein Quartier⸗Meiſter. 


Hierauf folgete des Herrn Reichs ⸗Erb⸗Marſchallens Graffens von 
Pappenheim Suite: als 
20.) Der Reichs⸗Profoß mit ſeinem Staab zu Pferd. 6 
21.) Die Diener zu Pferd / ſammt denen Hochgraͤff lichen Hand⸗Pferden. 
22.) Der Reichs⸗ Fourier Johann Paul Erckel. 
23.) Der Hoch Graͤffliche Hoff⸗Meiſter mit dem Secretario. 

24.) In einer Caroſſen Herr Chriſtoph Heinrich von Wollwarth / auff 
Belfingen unb Larfeld/ nebſt dem Reichs⸗Quartier⸗Meiſter Herrn Licentiaten 
Wolffgang Wilhelm Heberern / Com. Pal. Königl. Polniſchen und C hur⸗Fuͤrſt⸗ 
lich⸗Saͤchſiſchen / auch Hoch⸗Graͤfflich. Reichs⸗-Erb⸗Marſchall⸗Pappenhei⸗ 
miſchen Rath / Syndic.unb Lehen⸗Probſten. 

235.) Der Hochgebohrne Graff und Herr / Herr Chriſtian Ernſt / Aelti⸗ 
fict des Heil. Rom. Reichs Erb⸗Marſchall / regierender Graff zu Pappenheim / 
err auf Rothenſtein / Calden und Bellenberg / Seiner Koͤnigl. Majeftat zu 
ohlen und Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / Cammer-⸗Herr / in Dero 
mit 6. Pferden beſpannten Leib⸗Wagen / vor welcher 
26.) Vier Laqueyen voraus / und zur Seiten zwey Trabanten mit Helle⸗ 
pardten hergegangen / und 2. Pages auff der Kutſchen geſtanden. Darauff 
27.) Der Cammer-Diener und Buͤchſenſpanner zu Pferd gefolgt ſeynd. 


Nach dieſem marſchirte die Chur⸗ Fuͤrſtliche Hoffſtatt in ihrer Oro» 
N nung / als: 


28.) Der Churfuͤrſtliche Hoff Fourier Johann Caſpar e 
209.) Deren Churfuͤrſtlichen Miniſtern / und Hoff⸗Cavalliers Dienere zu 
Pferd. Dieſen folgten 

30.) Deren Hand» Pferd / fo alle ſchwartze Decken auffhatten / und von 
reuthenden Dienern geflihrt wurden. c 

31.) Der Churfuͤrſtliche Vice⸗Wagen⸗Meiſter. 

32.) Zwoͤlff Churfuͤrſtliche beladene Maulthier mit ſchwartzen Decken / 
darauff die Thur⸗Mayntziſche Wappen mit Gold und Silber ſehr proper geſtickt 
waren / welche durch die darzu gehoͤrige Knecht / auch auf Maulthieren reuthend / 
geführt worden. 

33.) Ein Churfuͤrſtlicher Reuthſchmidt. . 

34.) Der Churfuͤrſtl. Stall⸗Meiſter Hr. Joh. Theodor. von Wirombſtein. 
35) Zwolff Churfuͤrſtliche Hand- Pferd gleichfals mit ſolchen Hand» Des 
cken / worauff die Ehur⸗Mayntz. Wappen geſtickt waren / welche durch zwoͤlff 
reuthende Churfuͤrſtl. Knecht gefuͤhret worden. Nach dieſen 
306.) Der Churf. Unter Bereiter Frantz Boden / und der Leib⸗Sattel⸗ 
Knecht Joh. Peter Koͤrner. Nach ſelbigen 
357.) Der Churfuͤrſtl. Wagenmeiſter / Caſpar Leykam / welchem die Kut⸗ 
ſchen in folgender Ordnung folgten / alle mit 6. Pferden beſpannet. 

38.) Herr Marſchalck von Oſtheim Ober⸗Juͤger⸗Meifters Kutſch⸗ 8 

39.) Frey⸗ 
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39.) Freyherrn Greiffenclau von Vollraths Vicedoms im Rhingau 


utſch. 
40.) Freyherrn von Oſtein Amtmanns zu Amorbach Kutſch. 
: 41.) Freyherrn von Stauffenberg / Ober⸗Stall⸗Meiſters von Bamberg 
uf 


ſch. 
42.) Herrn Graffen von Schoͤnborn Puchain Ober-Marſchalls Kutſch. 
43.) Herrn Graffen von Stadion / Groß Hoffmeiſters DEA ii 
44.) Des Dhom Capitular⸗Herrn zu Bamberg und Wuͤrtzburg / Frey⸗ 
herrn von Eybb / Kutſch. a 

45. Des Herrn Dhomb⸗Saͤngers zu Mayntz / Edlen Herrn zu Eltz / Kutſch. 

46.) Des Herrn Dhom⸗Scholaſters zu Mayntz / Freyherrn Walbot / 
Herrn von und zu Baſſenheim / Kutſch. 

47.) Des Herrn Dhom⸗Probſtens zu Wuͤrtzburg / Graffen von Schöne 
born Puchain / Kutſch. N 

48.) Des Herrn Dhom⸗Dechand zu Mayntz von Keſſelſtatt / Kutſch. 

49.) Weyland Dere Roͤm. Kayſ. Majeſtaͤt Geheimen Raths / Herrn Graf 
fen von Schönborn Puchain / Kutſch. ; 

50.) Noch eine von jetzt hochgedachten Kaͤyſerl. Geheimen Raths von 
Schoͤnborn Puchain Kutſch / wor innen geſeſſen: Erſtlich Herr Pater Nicolaus 
Loyſon Soc. Jeſu: Zweytens der Churfuͤrſtliche Hauptmann Herr Carl Sino⸗ 
bat Woenwill. Drittens der Churfuͤrſtliche Sammer: Diener / auch veib⸗ und 
Hoff⸗Barbirer Herr Adam Bißing. 


Dieſemnach folgten neun Chur⸗Fuͤrſtliche Rutſchen / alle mit 6. 
Pferden beſpannet und waren die Rutſchen ſammt dem 
Geſchirr ſchwartzʒ ůͤberzogen. 


51.) Eine Churfuͤrſtl. Leib⸗Chaiſe leer. 

52.) Eine Churfuͤrſtl. Kutſch / worinnen geſeſſen: Erſtlich ber Churfüͤrſtl. 
Hauß⸗Hoffmeiſter / Herr Joh. Ignat. Gortz. Zweytens der Churfuͤrſtl. Se- 
cretarıus, Taxator und Regiſtrator Herr Joh. Peter Streb. Drittens der Chur⸗ 
fuͤrſtl. Secretarius und geheimter Regiſtrator, Herr Johann Philipp Burger. 

53.) Eine Churfuͤrſtliche Kutſch / worinnen geſeſſen: Erſtlich der Chur⸗ 
fuͤrſtliche Cammer⸗Rath / Herr Martin Ignatius Ittner. Zweytens der Chur⸗ 
fuͤrſtl. Cammer⸗Rath und Cabinet. Secret. Herr Johann Georg Nitſchke. 

54.) Eine Churfuͤrſtl. Kutſch / worinnen geſeſſen: Erſtlich der Churfuͤrſtl. 
Hoff⸗Rath und Leib⸗Medicus, Herr Johann Erban Sebaſtian Vorſter. Zwey⸗ 
tens der Churfuͤrſtl. Rath und geheimer Secretarius Herr Johann Michael 
Gracher. Drittens der hochfuͤrſtliche Bambergiſche Hoff-Rath und geheimer 
Secretarius, Herr Joh. Albericus Bauer / von Heppenſtein. Vierdtens der Chur: 
fuͤrſtl. Hoff⸗Caplan und Pages⸗Hoffmeiſter / auch Canonicus ad Sanctum Stepha- 
num in Mayntz / Herr Hubertus Richard. 

$5.) Eine Churfuͤrſtliche Kutſch / worinnen geſeſſen: Erſtlich der Churf. 
Beicht⸗Vater / Herr Pater Stanislaus Lesle cum focio Patre Bonaventura, Gap 
ciner⸗Ordens. Drittens der Churfuͤrſtl. Mayntziſche und Hochfuͤrſtlich⸗Bam⸗ 
bergiſche geiſtliche Rath / Hoff⸗Caplan / und des hohen Ertz-Stiffts Mayntz 
Offcialis, der heil. Schrifft und beyder Rechten Doctor / Herr Gottfried Beßel. 
Vierdtens der Churf. Ceremoniarius und erſter Hoff Caplan / auch Canonicus Ca- 
pitularis ad Sanctum Petrum in Mayntz / Herr Gerhardus Joſephus Hieble. 

56.) Ein Churf. Kutſch / worinnen geſeſſen: Erſtlich der Churf. Mayntzi⸗ 
ſche geheime Rath / Vicedom des Lands Rhingau / der Kayſ. Burg Fried⸗ 
berg Burggraff / und der freyen Reichs⸗Ritterſchafft am Mittel- Rhein Rit⸗ 
ter⸗Hauptmann / Herr Johann Erwein Freyherr von Grefffencklau von 


Vollraths / Herr zu Gundtheim und Waldthilbersheim / des hohen Ertz⸗ 
a : N 2 Stiffts 
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Stiffts Mayntz Erb⸗-Truchſes. Zweytens der Churfuͤrſtliche Mayntziſche ge 
heime Rath und Vice-Cantzler / Herr Johann Georg von Laſſer. Drittens 
der Churfuͤſtl. Maͤyntziſche Caͤmmerer / Rath und Amtmann zu Gernsheim / 
Herr Johann Philipp Ernſt / Freyherr von Großſchlag / Herr zu Meſell und 
Hergershauſen. Vier dtens der Churfuͤrſtl. Mayntziſche Hoff-und Regierungs⸗ 
Kath / auch Reſident am Wieneriſchen Hoff / Herr Philipp Ferdinand von 
Gudenus. 

57.) Eine Churfuͤrſtliche Kutſch / worinnen geſeſſen: Erſtlich der Kaͤyſerl. 
u ndhohen Dhom Stiffter Bamberg und Wuͤrtzbuͤrg Capitular⸗Herr / Hoch? 
fuͤrſtl. Bambergiſcher geheimer Rath und Hoffrathe-Praͤſident / Herr Rein 
hardt Anton von Eybb. Zweytens der hohen Ertz⸗Stiffter Mayntz und Coͤlln 
Domicellar- Herr / Henrich Joſeph Graff von Hatzfeld und Gleichen. Drittens 
weyland Dero Rom, Kaͤyſerl. Majeſt. geheimer Rath / auch Churfuͤrſtl. Maͤyn⸗ 
tziſcher geheimer Rath und Oroß⸗Hoffmeiſter / Herr Johann Philipp / Graff von 
und zu Stadion / Herr zu Dannhauſen / Warthauſen / Moßbayren / auch der 
Herrſchafft Gauth / Goodenſchloß und Neumarck im Koͤnigreich Voheim / Rit⸗ 
ter / und des Hoch⸗Stiffts zu Augſpurg Erb-Truchſeß. Vierdtens der Chur: 
fuͤrſtl. Maͤyntziſche geheime Rath und Amtmann zu Amorbach / Buchen / Walt⸗ 
thuͤren und Burcken / Herr Johann Frantz Sebaſtian Freyherr von und zu 
Oſtein / Herr zu Heimsbrun und der Malaſchau. 

58.) Eine Churfuͤrſtl. Kutſch / worinnen geſeſſen: Erſtlich der hohen Ertz⸗ 
Dhomb- Stiffter Manns / Trier und des Ritter-Stiffts Sancti Albani bey 
Mayntz refpective Thomb⸗Scholaſter Chor : Biſchoff und Cut. Weyland 
Dero Rom, Kaͤyſerl. Majeſt. Caͤmmerer / Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Geheimer 
Rath / Cammer⸗Præſidentund Stadthalter zu Mayntz / Herr Caſimir Ferdi⸗ 
nano Adolph Freyherr Walbott zu Baſſenheim / Herr zu Cranßberg / Sevenich / 
und Pirmont. Zweytens der hohen Ertz-Thomb⸗Stiffter Mayntz und Trier 
reſpectiye Thomb⸗ Saͤnger und Capitular⸗Herr / auch Chur⸗Mayntziſcher Ge⸗ 
heimer Rath und Hoff⸗Raths⸗Præſident, Probſt zu Moy ſtadt / Herr Philipps 
Carl / Edler Herr zu Eltz. Drittens des hohen Ertz Thomb⸗Stiffks Mayntz Ca⸗ 
pitular⸗Herr / auch des Ritter⸗Stiffs ad S. Ferrutium in Bleydenſtadt Dechand / 
Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Stadt⸗Gerichts⸗Præſicdent und Caͤmmerer / Herr Otto 
von der Malßburg. Vierdtens der hohen Ertz- und Dhomb⸗Stiff ter Mayntz / 
Trier und Speyer refpect. Capitulum Domicellar Herr / Herr Anſelm Frantz 
Ernſt Freyherr von Warßberg. 

. $9) Eine Churfuͤrſtl. Kutſch / worinnen geſeſſen: Erſtlich Weyland Dero 
Roͤmiſch Kaͤyſerl. Mayeftat wuͤrcklicher gebeimer Rath und Caͤmmerer / Herr 
Melchior Friedrich Graff von Schoͤnborn Puchain / Herr zu Reichelsberg / 
Weyler / Heuſſenſtamm / und Martinſtein / wie auch der Herrſchafften Gol: 
lersdorff / Muͤhlberg / Aſpersdorff / in denen Oeſterreichiſchen Landen unter der 
Entz / Ritter / des hohen Ertz⸗Stiffts Maͤyntz Ertz Schenck. Zweytens der von 
Gottes ⸗ und des Paͤbſtlichen Stuhls Gnaden Biſchoff zur Wieneriſchen Neu⸗ 
ſtadt / Erb⸗Truchſes in Oeſterreichob⸗und unter der Entz / Weyl. Dero Roͤmiſ. 
Kaͤyſer. Majeſtaͤt wuͤrcklicher Caͤmmerer / Rath und Regent der Nieder⸗Oe⸗ 
ſterreichiſchen Landen / Herr Frantz Anthon / Graff von Puchain Schönborn. 
Drittens des hohen Ertz-Thomb⸗Stiffs zu Mayntz Dhomb⸗Dechand / des ho⸗ 
hen Dhomb⸗Stiffts zu Halberſtadt / wie auch der Ritter⸗Stiffter S. Albani bey 
Mayntz und S. Ferrutii zu Bleydenſtadt Capitular⸗Herr / Herr Hugo Wolff⸗ 
gang von Keſſelſtadt. Vierdtens der beyden hohen Erg- und Dhomb⸗Stiff ter 
Mayntz und Würgburg refpective Dhomb⸗Probſt und Capitular⸗Herr / des 
Kaͤyſerl. freyen Wahl⸗Stiffts ad S. Barthol. zu Franckfurt Probſt / Churfuͤrſtl. 
Mayntz. Geheimer Rath / Herr Johann Philipp Frantz Graf von Schönborn 
Puchain / Herr zu Reichelsberg / Seuſſenſtamm und Weyler. 

50.) Acht Churfuͤrſtl. Trompeter und ein Heerpaucker. \D 
- : 61.) Dee 
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61.) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche Geheime Rath unb Hoff-Marſchall / 
Ober ⸗Amtmann zu Boͤckelheim / Ohlm und Algesheim / der freyen Reichs— 
Ritterſchafft in Schwaben / Francken und Rhein⸗Strohm dißmahliger General. 
Director und Ritter⸗ Hauptmann am Ober⸗Rhein / Hr. Philipp Chriſtoph Snc 
bel / Freyherr von Catzenelnbogen Ritter. Zu Pferd. 


Welchem die Churfuͤrſtliche Mayntziſche Herrn Geheime Raͤthe / Mi- 
niſtri und ſaͤmtliche Hoff ⸗ Cavaliers in nachgeſetzter Ordnung zu 
Pferd folgeten / als: 


62.) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche Truchſes / Hr. Johann Wilderich Frey, 
brc? von der Leyhen. ; 

63.) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche Hoff- und Regierungs-Rath / aud) 
Truchſes / Hr. Friedrich von Hachenberc g. 

64.) Weyland Dero Rom. Kaͤyſerl. Majeſtät Reichs Hoff⸗Rath / Chur⸗ 
fuͤrſtl. Mayntziſcher auch Hochfuͤrſtl. Teutſch⸗Meiſter iſcher Hoff und Regierungs 
iu / pus Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Truchſes / Hr. Voit Frantz Freyherr von 

Reichelsberg. 

65.) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche Hoff > und Regierungs⸗Rath / auch 
Truchſes und Hoff⸗Gerichts Afleflor , Hr. Frantz Friederich von Langen. 

66.) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche CTaͤmmerer / Hoff» und Regierungs⸗ 
Nath / ee 980 Bambergiſcher Hoff⸗Rath / Hr. Philipp Cbriftopp von 
und zu Erthal. 

67.) Der Churfüͤrſtl. Mayntziſche Caͤmmerer / Hoff⸗ und Regierungs⸗Rath / 
Hr. Friederich Gottfried Freyherꝛ von und zu Franckenſtein / Hr. zu Qrſtadt. 
68.) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche Caͤmmerer / Hoff und Regierungs Rath / 
auch Hochfuͤrſtl. Bambergiſcher Hoff⸗Rath / Hr. Marquardus Carl Chriſtoph 
Anthon / Freyherr von Pollnitz. . 

69.) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche Gümmeter / Hr. Anſelm Frantz Ferdi⸗ 
nand / Freyherr von Breidbach zu Burreßheim. 

70) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cammerer / Hoff. und Regierungs⸗Rath / 
auch . Hr. Damian Hartard Ernſt Freyherr von Ritter zu 
Groenſtein. 

71.) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche Caͤmmerer / Hoff- und Regierungs Rath / 
Hr. Frantz Anthon Wolffgang Schütz von Holtzhauſen. 

72.) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche Caͤmmerer / Hoff und Regierungs Rath / 
Hr. Frantz Graff von und zu Stadion. 

23.) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche Caͤmmerer / Hoff und Regierungs⸗Rath / 

Hr. Frantz Chriſtoph von Hutten. j 

74.) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche auch Hochfuͤrſtl. Bambergiſche reſpecti⸗ 

vé Caͤmmerer / Hoff und Regierungs Rath / auch Ambtmann zu Stauffenberg 
or. Johann Georg von Rothenhan. — 

75.) Der Chürfuͤrſtl. Mayntziſche Caͤmmerer / auch Hochfürſtl. Fuldiſcher 
Geheimer Rath / Ober⸗Jaͤgermeiſter und Ober⸗Amtmann zu Meckenzell / Hr. 
Johann Martin Ludwig von Schleiffroß. 

76.) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche auch Hochfuͤrſtl. Bambergiſche refpedi- 
vé Cäͤmmerer / Hoff⸗und Regierungs⸗Rath / Amtmann zu Senftenberg / Hr. 
Wilhelm Chriſtoph von Bubenhoven. 

77.) Der Churfüͤrſtl. Mayntziſche Cammerer/ Rath auch Amtmann zu 
Hoͤchſt / Or. Philipp Adam Freyherr von Dienheim / Hr. zu Hanheim / Frieſen⸗ 
heim und Ruͤdelsheim. " f 

78.) Der Churfuͤrſtl. Mayntziſche Caͤmmerer / Obrifter und Amtmann 
der beyden Aembter Mildenberg und Prodtſelden / Herr Johann Friederich von 
Bettendorff. » j 

79- 


e 
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79.) Der Churfuͤrſtl. Mayntz. Caͤmmerer / Soff und Regierungs⸗Rath / 
auch Ober⸗Amtmann zu Königſtein / Hr. Loth. Carl Freyh. von Bettendorff. 

80.) Der Ehurfürſt. Mayntz. Ober⸗Jaͤgermeiſter / Caͤmmerer und Ober: 
Forſtmeiſter auch Hochf. Bambergiſcher Sedeimer Rath / Ober⸗Jaͤgermeiſter / 
Obriſter Pfleger zu Pottenſtein / Amtmann zu Goͤßweinſtein und Leyenfelß Hr. 
Chriſtoph Marſchalck von Oſtheim / Herr auff Trabelsdorff und Danckenfeld. 

81.) Der Churfuͤrſtl. Mayntz. auch Hochf. Bambergiſche geheime Rath und 
refpectivé Ober⸗Stallmeiſter / auch Pfleger zu Gich / Hr. Joh. Wilhelm Schenck / 
Freyh, von Stauffenberg / Hr. zu Geißlingen / Weißlingen und der Herrſchafft 
Rißtiſſen. . 

92.) Weyland der Rom. Kaͤyſ. Maß. wuͤrcklich Cämmerer und Reichs⸗Hoff⸗ 
Rath / auch Churfuͤrſtl. Mayntz. Geheimer Rath / Ober-Marſchall Ober Caͤm⸗ 
merer und Vice-Dhomb zu Aſchaffenburg / Hr. Frantz Erwein Graff von Schoͤn⸗ 
born Puchain und Wieſenhaidt / Hr. zu Reichelsberg / der Herrſchafft Arnfelß / 
Waldenſtein / Dornegg / Wey ler / Heuſſenſtamm und Martinſtein / wie auch der 
Herrſchafft Goͤllersdorff / Mühlberg uno Aſpersdorff in den Oeſterreichiſchen 
Landen unter der Entz / Ritter. 3 

83.) Fuͤnf und zwantzigChurfuͤrſtl Hoff Laqueyen mit entdeckten Haͤuptern. 

84.) Die Churfuͤrſtl. Leib⸗Kutſche / worinnen Ihro Churfüͤrſtliche 
Gnaden in Hoher Perſon allein geſeſſen. b 

25.) Neben dieſer Leib Kutſchen Ihrer Churfürftl. Gnaden Ober⸗Stallmei⸗ 
ſter / Caͤmmerer / Capitain von der Leib Garde und Rath / Hr. Frantz Georg Joſeph 
Freyherr Wambold von Umbſtatt zu Pferd. 

86.) Vor der Leib⸗Kutſchen ein Trabanten Corporal, und zu beyden Seiten 
dieſer Kutſchen Zwoͤlff Trabanten mit Hellepardten / Maͤnteln und entdeckten 
Haͤuptern. ; 

Immediat? nach der Chur⸗Fuͤrſtl. Leib⸗Kutſchen / folgten 

87.) Zehen Churfürſtl. Edel Knaben alle zu Pferd: Als Johann Alexander 
Baron von Bahlin. Jacobus Philippus von Rothenhauſen. Frantz Benedict 
von Baaden. Joh. Georg von Hutten Friederich Wilhelm von Harſtall. Carl 
JoſephFreyh. Lon Dehren. Joh. Ernſt Baron von Rechberg. Auguſt Joſeph 
don Cordon. Joſeph Anton von Kolb. Carl Maximilian von Wiſſenthãu. 

88.) Bier Thurfürſtl. Cammer⸗Diener zu Pferd. Als Hr. Adamus Naza⸗ 
rius Spengler. Hr. Jacob Dillentius. Hr. Georg Ignatius Rudolph Mont⸗ 
fort. Hr. Simon Tobias Wolcker. 

89.) Ein Mundſchenck. 1. Cammer⸗Laquayzu Pferd. 

90.) 2. Reuth⸗Schmidt. 

91) 2. Reuth-Knecht. 


Hierauff folgte die Churfuͤrſtl. Leib⸗Gardes, als: 


92.) 6. Hand⸗Pferd mit Knechten / denen Herrn Officiers von der Gardes 
Ugehorig. 
op 9959 Drey Churfuͤrſtl. Trompeter und ein Heerpaucker. 
94.) Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden Sammerer- Burg Sraff / Hoffzund Regie: 
rung, Nat / aud) Lieutenant von der Leib⸗Gardes zu Pferd / Jr. Loth. Friederich 
von Rollingen. 
? 95.) Der&burfürftl. Truchſes und Cornet von der Leib⸗Garde / Hr. Philipp 
Caſpar von Linſingen / welcher ſelbſt die Leib ⸗Standart im 1ten Glied geführt. 
96.) Die Leib⸗Gardes in ihrer Ordnung / ſo in einem Wachtmeiſter / einem 
Quartier meiſter / drey Corporals und ſechtzig Gemeinen beftanden; 
97.) DercChurfuͤrſtl. Cammer⸗Wagen. 
98.) Der Churfuͤrſtl. Bett⸗Wagen. 
99.) Der Churfuͤrſtl. Silber⸗Wagen. 


100.) 


dero Ron. genf Mai Cl 


100.) Der Churfuͤrſtl. Ruͤſt⸗-Wagen. 

101.) Ein Reuth⸗Schmidt / welcher die Suite beſchloſſen. 

Nach Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden Ankunfft im Compoſtell / marchirten die 
vom Bockenheimer Thor auff denen Gaſſen poſtirt geweſene Compagnien in der 
Ordnung / wie ſie von gedachtem Thor an geſtanden / nach dem Compoſtell zu / 
placirten fid) eine nach der andern / gaben allda / Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu un⸗ 
terthaͤnigſten Ehren / eine Salve, und marchirten darauff an dem Compoſtell vor⸗ 
bey hinder denen Predigern wiederum ab nacher Hauß. 

Die Garnifon bliebe noch einige Zeit / alle desordre zu verhuͤten / auff ihrem 
Poſten bey der Haupt⸗Wacht ſtehen / und marchirte nachgehends auff die Parade, 
woſelbſt fie durch ben Jn. Major abgedancket wurde. 

Nachdem hoͤchſtgedacht Jhro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz abgeſtiegen 
waren / lieſſen Eines Hoch⸗Edlen Magiſtrats Hn. Deputirten zu Dero unterthaͤnig⸗ 
ſten e un) als 

Hr. Scab. Joh. Adolph von Glauburg / 

Hr. Syndicus Joh. Melchior Lucius / und der Juͤngere Hr. Burgermeiſter 

Hr Joh. Chriſtian von den Birghden / 
fi) zur Audienz anmelden / die ihnen dann ſogleich gnaͤdigſt geſtattet wurde; Da 
bey Ihro Chur fuͤrſtl. Gnaden ſie das unterthaͤnigſte Compliment abgeleget / und 
nach gethanem devoteſtem Wunſch zur bevorſtehenden Wahl eines Roͤmiſchen 
Königs und Kaͤyſers / in Dero gnaͤdigſte Hulden und Gnaden dem Magiſtrat und 
ſaͤmmtliches Stadt⸗Weſen unterthaͤnigſt empfohlen / auch das Præſent an Wein 
und Habern offeriret / ſodann nach gnaͤdigſter Churfuͤrſtl. Conteſtation fid) untere 
thaͤnigſt beurlaubet haben. 


Den s. von heut dato an wurden die Wachten auff allen Poſten verftärcket / 
und zoge die Wacht mit fliegender Fahne jedesmahl auff die Haupt⸗Wacht / wo⸗ 
mit man waͤhrender Wahl⸗Zeit continuirte. 

Den o. Aug. wurde wegen Herannahung des Wahl⸗Tags das Kirchen⸗Ge⸗ 
beth veraͤndert / und in allen Kirchen und Beth⸗Stunden um eine gluͤckliche Wahl 
nachfolgendes Gebeth zum erſtenmabl abgeleſen: 


-——— 


Demnach der anhero ausgeſchriebene Wahl⸗Tag eines Röm. Königs 
D herbey nahet / und die Hohe Herrn Chur⸗Fuͤrſten des H. Rom. Reichs / und 
Dero Fuͤrtreff liche Herren Geſandte ſolche Wahl eheſtens fuͤrnehmen werden; 
als ruffen wir den Allmaͤchtigen und Allbarmhertzigen GOtt gantz demůthig 
und inbruͤnſtig an / Er wolle ſolcher Wahl ſelbſten mit feinem H. Geiſt gnaͤdi⸗ 
glich beywohnen / und verleyhen / daß durch deſſen Eingeben und Beyſtand 
das H. Rom. Reich mit einem Friedfertigen Allerhoͤchſten Oberhaupt / zu 
Heyl und Wohlfahrt der gantzen werthen Ehriſtenheit wiederum verſehen wer⸗ 
de; ſo dann das geſammte Rom. Reich in wohlhergebrachter Freyheit erhal⸗ 
ten / Deſſen und Dero hohen Allürten Waffen mit gluͤcklichem Succefs ſeeg⸗ 
nen; hingegen was Denſelben zuwider iſt / kraͤfftiglich hindern / auch ſon⸗ 
ften allerhand zu gerechter Straffe unſerer Stunden obſchwebende Gefahren 
vaͤterlich abwenden; ingleichem den noch waͤhrenden Reichs⸗Tag von oben 
herab ſeegnen / und deſſen Rathſchlaͤge und Handlungen dahin richten / daß 
folche zum forberften zu feines Allerheiligſten Großmaͤchtigſten Namens Lob 

und Ehr / auch zu Ausbreitung des allein ſceligmachenden Goͤttlichen Worts 
gereichen / und alfo unter kuͤnfftiger Rom. Kaͤyſ. Majeſtaͤt Schutz und Schirm 
die geſammte Reichs⸗Staͤnde / fo wohl des Religion und Profan- Friedens er⸗ 
freulich genieſſen / als auch fonften jeder man in aller Gottfeelig und Erbar⸗ 
ii ein geruhig und ſtilles Leben führen moͤge / um JZESU Chriſti willen / 

men. 
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Den . und 10. Augufti fangten zu Waſſer und Land febr viele Ehur⸗Trieri⸗ 
ſche Miniftres und Bediente von Devo hochſtanſehnlichen Hoffhaltung an; wie 
auch durch das Bockenheimer Thor der Herr Oberſt-Lieutenant / Freyherꝛ von 
Wend / mit noch einigen Herrn Othciers von der Chur⸗Trieriſchen Leib⸗-Garde / 
fo in etlichen 6o. Mann / welche alle in Trauer montiret waren / beſtanden. 

Den 11. Als nun die Wahl eines Romiſchen Koͤnigs herbey gerucket / und 
dahero Ein Hoch⸗Edler Magiftrat unter andern vor notbig erachtet / an denen 
Thoren zu verfügen / daß niemand ohne beglaubte Paͤſſe / Zeit waͤhrenden 
Wahl Tags herein gelaſſen werden ſolte; So hat derſelbe deßfalls an die hohe be⸗ 
nachtbahrte Regierungen ſchreiben und ſolches zu jedermans Nachricht / in die 

Zeitung ſetzen und kund machen laſſen. P 

Und damit die Strafen nach dem Römer oder Rath⸗Hauß ohnverſperret 
und offen ſeyn moͤgten / fo wurde der Kraut⸗Obſt⸗ und Huͤner⸗Marck auff 
die Schaͤffer⸗Gaß / alt und neu Friedburger-Gaß / der Toͤpffen⸗Marck auff 
die Breite⸗Gaß / und der Fiſch-Marckauf den Garkuchen-Platz / um daſelbſt die 
Wahl⸗ Zeit über feil zu haben / verleget. 

her ner lieſſe auch in Franckfurth der Chur⸗Pfaͤltziſche Hoff um dieſe Zeit auff 
denſogenandten Wollgraben und Klapper⸗Feld Wohnungen und Stallungen 
vor Hero Gardes aufſchlagen; und auff dem Holtz⸗Graben von dem Barck. 
hauſiſchen Hauß an bif in die Lieb⸗Frauen-Kirch / einen verdeckten Gang / 
worüber Seine Churfuͤrſtl Durchl. zu Pfaltz aus dero Quartier in dieſe Sic 
che fuͤglich kommen koͤnnen / aufrichten. Juglechem bauete man auf gc 
nannten Graben eine groſſe Kuͤche (wie in andern Churfuͤrſtl. und Churfurftl 
Geſandtſchafften Hoffen und Quartieren auch geſchehen) vor gedachte hochft- 
anſehnliche Hoffhaltung / wozu die ſaͤmtliche daſelbſt ſtehende Backoͤffen mir: 
gezogen wurden / ſodann einige Remifes vor Chaifes. ꝛc. 2c. und wurden fuͤnff 
Haͤuſer / wo Seine Churfuͤrſtl. Durchl. Dero Quartier genommen / durch und 

zuſammen gebrochen. Es wurden uͤbrigens alle Churfuͤrſtl. und Churfuͤrſtl. 
Geſandſchafften Hoffe und Quartieren auffs koſtbahreſte und properſte aptiret 
und meubliret. 

Den r1, Ejusdem, Abends gegen 6. Uhren langte der Hochwuͤrdigſte 
und Durchleuchtigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Carl / Ertz Biſchoff zu Trier / des 
Heil. Roͤm. Reichs durch Gallien und das Königreich Arelaten Ertz⸗Cantzlar 
und Churfuͤrſt ꝛc. Biſchoff zu Oſnabruͤgg ꝛc. Hertzog zu Lotharingen xc. um 
der hoͤchſten Konigl. Wahlin hoͤchſter Perſon beyzuwohnen / von Coblentz mit 
6. Kutſchen per pofta zu Franckfurth incognito an; Erſtens ritten ein paar 
Poſtillons und kame ein Laͤuffer / darnach eine Kutſchen mit 4. Pferden / dar⸗ 
innen zwey Perſonen / wovon der eine der Chur-Trieriſche Herr Reſident 
war. 

Hierauff kame in einer offenen Chaifen mit 6. Pferden hoͤchſtgedacht Se. 
Churfuͤrſtl. Durchl. nebſt dreyen bey fid) gehabten Perſonen / und ritten vor 
drey Poſtillons, um und hinter Deroſelben aber einige Bediente / dabenebens 
fic auch drey Laͤuffer befanden; hiernechſt folgeten noch zwey Poſt⸗Chaiſen 
mit einigen Miniftres, und noch eine kleine Weil drauff zwey Kutſchen mit Ber 
dienten / und kehreten dieſelbe indem Chur⸗Trieriſchen Hoff ein. 

Und obwohlen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. incognito anzukommen gnaͤdigſt 
geſinneten / weßhalben Dieſelbe auch von Seiten der Stadt / weilen es nicht 
verlanget worden / weder eingehohlet wurden / noch die Burgerſchafft ins Ge⸗ 
wehr getretten / ſo ſind jedoch bey Ihro Annaͤherung der Stadt / Deroſelben 
zu unterthaͤnigſten Ehren / 24. Canons von denen Wällen abgefeuert / und die 
Wacht an dem Bockenheimer Thor / da Sie herein gekommen / mit 1. Capi. 


tain s einem Lieutenant / einem Fendrich und 80. Mann beſetzet und verſtaͤrcket 
worden. 
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Igngleichem machte die Haupt⸗Wacht / worauf ein Capitain , ein Fendrich mit 
fliegender Fahne / und 8d. Mann geſtanden / ihre Parade, und als Ihro Churf. 
Durchl. die Wachten paflirten/ machten die Orficiers ihr unterthaͤnigſtes Compli- 
ment mit der Picken und Fahne / lieſſen Marſch ſchlagen und das Gewehꝛ prefentire. 
Die Waͤrth vor dem Bockenheimer Thor / wordurch Seine Churfürftl. 
Durchl. Dero Tour genommen / ift mit einem Corporal und 12. Mann von 
der Garnifon beſetzet geweſen. Sobalden Se. Churfuͤrſtl. Durchl. abgeſtiegen / 
hatten Eines Hoch⸗Edlen Magiftrats ernannte Jor. Deputirte zu Zero Compli- 
mentirung / fid) unterthaͤnigſt anmelden laſſen / es haben aber Se. Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſt zu vernehmen geben lajfen / daß Sie noch einige Tage 
Incognito verbleiben / und ehiſtens von Dero ertheilenden gnaͤdigſten Audienz 
Nachricht geben laſſen wolten. : : 

Sonſten kame auch heut des Koͤnigl. Spanifchen und Bohmifchen Ober: 
Bottſchafftern Hn. Graffen von Windiſchgraͤtz Excel. Hoffhaltung und Bagage 
zu Franckfurt an. Wie ingleichem viele Perſonen und Bagage zu der Königli- 
chen Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandſchafft Comitat gehoͤrig. 

Den 12. darauf traffe die uͤbrige Bagage und Hoffhaltung von ermeldten 
Geſandſchafften ein; wie dann nach und nach derer hohen Hn. Churfuͤrſten und 
Churfuͤrſtl. fuͤrtreffl. Geſandſchafften Hoffhaltungen gleichfals fid) einfanden. 

Donnerſtags den 13. Aug. arrıyirgen Ihro Hoheit der Chur⸗Printz zu Sach⸗ 

ſen / um den Kaͤyſerl. hoͤchſten Wahl-Actum mit anzuſehen / ſamt einigen Per⸗ 
ſonen gantz ncogmto, und lieſſen ſich derowegen / an dem Allerheiligen Thor / 
wor durch ſie angekommen / vor einen Graffen von Laußnitz ausgeben. Die⸗ 
ſelbe kehreten in dem Le Grandifchen Hauß in der Buchgaſſen ein. 
Einige Stunden darauf kame Dero Suite und Bagage, ingleichem etwa 
dreyſig Dero Cadets an. Hochermeldten Chur⸗Printzen wurden / weilen ſol⸗ 
ches ausdruͤcklich alfo verlanget worden / weder einige Stuͤcke auf denen Waͤllen 
geloͤſet / noch ſonſten die Wacht an dem Thor verſtaͤrcket / noch von der Wacht 
die Trommel geruͤhrt. Es lieſſe auch auf einiger hochanſehnlichen Seſandſchaff⸗ 
ten ferners Verlangen der Magiſtrat gedachter Stadt Franckfurth in der Kirchen 
zu denen Barfuͤſſern / einen Platz auf den Lettner gegen der Cantzel über aptae 
ren) und mit roth Sammet⸗mit Gold bordirten Becken behaͤngen; welches 
Platzes ſich nachgehends einige hohe Herrn Geſandte bedienet haben. | 
Dabeneben wurde ein Decret, vermoͤg deſſen niemand als Fremde hohe 
Stands⸗Perſonen auf den ſo genannten Studenten Lettner in gedachter Kirchen 
die Wahl: Zeit über gelaſſen werden ſolte / abgefaſſet / und ſolches an die Thuͤr 
ſolchen Lettners angeſchlagen. Ingleichem ſeynd dergleichen Plaͤtze in denen Kir⸗ 
chen der Cathol. (obl. Stiff tern zurecht gemacht worden: Wie dann in der Lieb⸗ 
1 — Kirch vor Ihro Churf. Durchl. zu Pfaltz / eine Buͤhne / wohin fie aus 

ero Quartier uͤber dem auffgerichteten Gang gehen koͤnnen / auffgebauet und 
bekleidet wurde. 

Eodem ſchickte der Chur⸗Trieriſche Her? Hoffmeiſter zu dem altern Heran 

urgermeiſter / und lieſſe ſagen / daß Ihro Churf. Durchl. nunmehro denen 
Herm Deputirten des Magiſtrats gnaͤdigſte Audienz geben wolten: Da dann foe 
gleich dieſelben / als Hr. Heinrich von Barckhauſen Scab. Hr. Syndicus D. Johann 
Georg Orth / und der ungere Hr. Burgermeiſter Joh. Chriſtian von den Birgh⸗ 
den nach dem Chur⸗Trieriſchen Hoff gefahren / und zur gnaͤdigſten Audienz ges 
aſſen worden: Dabey bro Churf. Dur. dieſelbe zu Dero hoͤchſterfreulichen 

Ankunfft unterthaͤnigft sratuliret / und wegen bevorſtehender Wahl eines Rom. 
Koͤnigs und Kaͤyſers / ihren devoteften Wunſch abgeleget / auch das Prafene 
von Wein und Habern offeriret haben / mit unterthaͤnigſter Bitte / ſolches Pra- 
fent gnaͤdigſt zu aggreiren / und in Deco beharrlichen hoͤchſten Churfuͤrſtl. Hul⸗ 
den und Gnaden den Magiſtrat und gemeines Stadt⸗Weſen ſtaͤts fort zu confervi- 
ren. Worauf nach gnaͤdigſter Churfuͤrſtl. Conteſtation gedachte Deputirte fid) 
nterthaͤnigſt beurlaubet. P itf Diefe 
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Hierauf kamen Ihro Churfürftl. Gnaden in einer Ku a . 
befpannet a tſchen mit 6. Pferden 
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8 die Pages, Cavaliers und Miniftres vorher hinauff gegangen waren / 
giengen beede höchft edachte Herrn Churfuͤrſten neben ane r Sg 
hinauf und nahmen Ihro Churfürſtliche Onaden bie rechte Hand 1c. Dieſe Vifi- 
te waͤhrete eine gute halbe Stund / worauf Sie wiederum neben einander herun⸗ 
ter kamen / und unten an der Kutſchen / nachdeme offt höͤchſtermeldte Se. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden eingeſtiegen waren / ſich von einander verabſcheideten. Dieſel⸗ 
ben fuhren fodann mit Dero Suns wieder zuruck / und Ihro Churfuͤrſtl. Durch. 
zu Trier begaben ſich hinauf in Dero Zimmer. 

Sonntags drauf als den 16. Auguſti, gleichfalls gegen Abend gaben Ihro 
Churfürftl. Burchl zu Trier / Ihro Churfürftl. Gnaden zu Mayntz die folenne 
Gegen: Vifite , gleichermaſſen durch Dero Hoffhaltung begleitet. 
in Gienge ein Hoff⸗Fourier. 

2.) Etliche 60. Cavalier -Laquayen. 

3.) Drey Kutſchen / jede mit 2. Pferden mit Dommherrn. 

4.) Ein Mohr als Paucker / und 6. Trompeter. 

5.) Der Cammer⸗Fourier und drey Diener. 
€ s 12. Pages in Spaniſcher Tracht und Maͤnteln / derer Hoffmeiſter und 

aplanen. | 

7.) Etliche viertzig Cavaliers und Miniftres. 

8.) e 13. Churfuͤrſtl. Laquayen. 

9.) Kamen s. Heyducken. 

10.) Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in Dero mit 6. Pferden beſpannten Leib⸗ 
Wagen allein ſitzend. 

11.) Neben am Schlag der Kutſchen Dero Oberſt⸗Stallmeiſter und 
5 4 à Auf beyden Seiten zwoͤlff Trabanten mit Helleparten / und etliche 

aͤuffers. 

13.) Schloſſe die Churfuͤrſtl. Gardes bey zo. Mann / das Gewehr auf der 
Schulter tragend. | Bey 
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Bey Ankunfft deroſelben ſtunde die Chur⸗Mayntziſche Hoffhaltung in Be⸗ 
reitſchafft / und die Garde, gleichwie wie Chur⸗Trieriſche vorhin / im Gewehr; 
und fuhren Se. Churf. Durchl. bis an die groſſe Stieg in dem Chur⸗Mayntz. 
Hoff / allwo Sie von Sr. Churfl. Gnaden an der Kutſchen empfangen wurden; 
und nachdem die Pages, Cayaliers und Miniftres hinauff getretten waren / giengen 
Dieſelbe neben einander / und zwar Se. Churf. Durchl. zu Trier zur Rechten der 
Stiegen hinauff; dieſe Vifite waͤhrete eine gute Stund / nachgehends hoͤchſtge⸗ 
dacht Herrn Churfuͤrſten unten an der Kutſchen wiederum einander verlaſſen / 
und Se. Churf. Durchl. mit dero Suite fid) zuruck erhohen: und fuhren dieß⸗ 
mahlen die Kutſchen mit denen Dommherrn hinter der Churfürftl. Gardes gt 
letzt. Beede hoͤchſte Hn. Churfuͤrſten hatten bey obigen Vifiten lange Talars an / 
und die ſaͤmmtliche Hoffhaltungen waren in Trauer gekleidet. 

en 18. Aug. it durch Erneuerung des hiebevor mehrmahlen publicirten 
Edicts denen Handwercks Burſchen und andern dergleichen Leuthen das Degen⸗ 
tragen verbotten / und zu dem End ſolch Edict hin- und wieder auff denen Her⸗ 
bergen und ſonſt an gewohnlichen Orten angeſchlagen und publiciret worden. 

Ingleichem hatte Ein Hoch-Edler Magittrat folgendes beſchloſſen: Daß 

wann die hoͤchſte Herrn Churfuͤrſten und derer Abweſenden fuͤrtreffliche Geſand⸗ 
ſchafften auff dem Romer zuſammen kommen wuͤrden / ſolten die vier des Ma. 
giſtrats ernannte Herrn Deputirfe zum aufwarten / unten an der groſſen Stiegen 
am Roͤmerberg fid) auffhalten / und wann ein Chur⸗Fuͤrſt in Pesch oder ein 
Churf. Ge ſandter / es [epe der Erſte / Zweyte oder Dritte / angefahren kaͤme / 
zween derer Deputirten mit der Suite der Stiegen hinauff bis an die Thuͤr des 
Seſſions.· Zimmers gehen / die zwey andere Deputirte aber unten ſtehen bleiben / um 
wann mitlerweilen ein anderer Chur⸗Fuͤrſt oder Geſandter ankaͤme / mit dero⸗ 
ſelben Suite gleichermaſſen hinauff gehen zu konnen; in welcher Ordnung es auch 
bey dem Abfahren ſolte gehalten werden. N 
Diałbenebens wurde die Anftait gemacht / daß bey denen Churfuͤrſtl. Zuſam⸗ 
menfünfften/ alle Morgen in der Seſſons. Stuben / Liqueursund Confeckauff cie 
nen aparten Tiſch geſetzet werden ſolten. 
Und iſt man dieſe Wochen mit reparirung der Zimmer imRoͤmer oder Rath⸗ 
Hauß / wie auch mit Mahlung des groſſen Saals zu Ende gekommen / nachge⸗ 
hends die Wahlſtub gantz ſchwartz bekleidet / darinnen ein groſſer langer ſchwartz 
Sammeter mit Seidenen Frantzen beſetzter Baldachin auffgehangen / und dar⸗ 
hie gleiche ſchwartz Sammete groſſe Lehnſeſſel / zwey ſchwartz bekleidete 
Stuffen hoher als der Boden geſtellet / wie auch 2. groſſe lange Taffeln / die groͤ⸗ 
ſte mit einem ſchwartz Sammeten / die andere mit einem ſchwartz tuͤchern Teppig 
beleget / und Federn / Dinten und Schreib⸗Materialien darauff geſetzet / und; 6. 
ſchwar ze gleiche Lehnſeſſel in ſolches Gemach ordentlich geſtellt worden 1c. 

Zudem wurden noch einige Retrait- Zimmer mit faͤrbigten Tapeten bekleidet / 
und alle mit Tiſchen / Spiegeln / Lehnſeſſeln und gueridons egal meubliret. 

Auff dem groſſen Saal (ino auf die Seite die zwey Kayſ. Leopoldi tnb Jofephi 
Bildnuffe/ und in die Mitte ein groſſer Leuchter auff gemacht / in gleichem vier Ti⸗ 
ſche mit Teppigen und zwey und viertzig Lehnſeſſel geſtellet worden. 

Ferners den 18. qom Abend haben Ihro Hoheit dem Chur- Dringen zu 
Sachſen eines Hoch⸗Edlen Magiſtrats Hn. Deputirte / als Hr. Joh. Georg von 
Holtzhauſen Scab. Hr. Joh. Conrad Sondershauſen Synd. und der juͤngere Hr. 
Burgermeiſter von den Birghden unterthaͤnigſt auff gewartet / und denenſelben 
dabey / ohnerachtet fie ſich incognitd hier auffhalten / das unterthaͤnigſte Com. 
pliment als Chur⸗Printzen abgeleget. 

Denn 19. Aug. fuhren Se. Excell. der Reichs⸗Erb⸗Marſchall / Hr. Graf von 
Pappenheim auf dem Roͤmer / und nahmen daſelbſt die von Seiten der Stadt oor» 
gekehrte Beranſtaltungen zu der vorhabenden Churf. Conferenz in Augenſchein; 
babenebene fie auch mit noch einigen Hn. Graffen die Guͤldene Bull beſehen / denen 
etliche Hrn. des Raths dabey gi ſind heut gegen! don in 
: 2 em 
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$n. D. Eberhardts Hauß⸗Garten verſchiedener höͤchſtanſ. Churf. Geſandſchaff⸗ 
ten und Miniſtres, der hoͤchſtwigtigen Wahl⸗Affairen halben / bey zwey Stunden 
præliminariter beyſammen geweſen. 5 a 

Den 20. Aug. Morgens fruͤh begaben Ihro Hoheit der Chur⸗Printz zu Sach⸗ 
fen unter dem Namen eines Graffen von Laußnitz / fid incognitó auf hieſiges 
Rath ⸗Hauß / und beſahen die Wahlſtub / den Saal und uͤbrige aptirte Zimmer / 
Dero die beede Hn. Burgermeiſtere / Or. Orth und Hr. von den Birghden dabey une 
terthaͤnigſt auff gewartet / und auf gnaͤdigſtes Verlangen die Guͤldene Bull durch 
Herrn Stadtſchreiber Arnold zeigen laſſen. | 
Dien 21. Aug. wurde an die Stadt⸗ Garnifon auf der Parade folgendes Regle- 
ment und Ordre ausgegeben: Wann die hohe Herrn Churfuͤrſten bey denen Wach⸗ 
ten paſſiren / Sie moͤgten mit 6. oder zweyen Pferden fahren / ſolte jedesmahl / wo 
ein Ober⸗Otficier auf dem Poſten ſtuͤnde / Marche geſchlagen / das Gewehr prafen- 
tiret / von dem Ober⸗Otficier aber (doch des Tages nur einmahl) mit der De 
cken ſalutiret werden; wo aber kein Ober « Officier auf der Wacht ſtuͤnde / muͤſte 
der Unter-Officier das Gewehr præſentiren laſſen: Wann die fuͤrtreffliche Churfl. 
$n. Geſandte / es moͤgte der erſte / zweyte oder dritte ſeyn / bey denen Wachten paffi- 
ren und mit 6. Pferden fahren / ſolte ihnen / gleich denen hohen Herrn Churfuͤr⸗ 
ſten / begegnet werden; waͤre aber die Kutſche mitzweyen Pferden beſpannet / wuͤr⸗ 
de Ihnen nur das Gewehr præſentiret. Ihro Hoheit dem o hur⸗Printzen zu Sach⸗ 
ſen / ſo ſich meognito hier aufhalten / item dem Paͤbſtl. Nuntio Monſignore Albani, 
wie ingleichem dem Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchallen Graffen von Pappenheim / 
ſolte allein das Gewehr præſentiret / auch mit denen übrigen fid) hier befindlichen 
und noch ankommenden zur Kaͤyſerl. Wahl nicht gehoͤrigen Geſandtſchafften und 
hohen Miniftres es wie vorhin gehalten werden. | 
Den 21. Aug. kame dem neuen Thor incognito herein / Ihro Koͤnigl. Maj. in 
Preuſſen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg zu der Kaͤyſerl. Wahl für 
trefflicher gevollmaͤchtigter Geſandter / der Hochwohlgebohrne Herr / Herr Gu⸗ 
ſtav / Freyherr von Markefeldꝛe. Geheimbder Rath ꝛc. und nahmen Se. Kxcell. das 
Quartier in der Neuvilliſchen Behauſung an der Catharinen Pforten. 

Den 22. Aug. ift Ihro Koͤnigl. Maſeſt. in Pohlen und Churfurſtl. Durchl. 
zu Sachſen zu dem hochwichtigen Kaͤyſerl. Wahl⸗Geſchaͤfft fuͤrtrefflicher zweyter 
gevollmaͤchtigter Geſandter / der Hochgebohrne Graff und Herr / Hr. Georg / 
Graf von Werthern / auf Beichlingen und Frondorff ic. ꝛc. wuͤrcklich gehender 
Rath / Cabmets· Miniſter lind Ober⸗Hauptmann des Thuͤringiſchen Crayſes / durch 
das Bockenheimer Thor per poftaincognito angekommen / und in dem Hoff ⸗Stat⸗ 
tiſchen Hauß in der Buchgaſſen / als Dero Quartier eingekehret. len 

Den 24. Aug. Diefen Morgen haben Monfignore Albanı Pabftlicher Nuntius 
und Nepos den Romer / Wahl⸗Stub ꝛc. c. und die guldene Bull geſehen / wobey 
dann einige Herrn Deputirte des loͤbl. Magiſtrats ihre Aufwartung gethan. In⸗ 
gleichem ſahe man auf heutigen St. Bartholomæi Tag Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden 
zu Mayntz mit einer groſſen Suite in die St. Bartholomæi Kirche fahren / daſelbſt 
Sie Dero Andacht verrichtet. 5 | 
Eodem kamen dem neuen Thor mit einigen Kutſchen incognito herein / Ihro 
Koͤnigl. Majeft. in Preuſſen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg zu der 
bevorſtehenden Königl. und Kaͤyſerl. höchſten Wahl / hochanſehnlicher erſter gevoll⸗ 
maͤchtigter Geſandter / der hochgebohrne Burggraf / Graf und Herr / Hr. Ehri⸗ 
ſtoph / Burggraff und Graff von Dohna Sr. Königl. Maß. in Preußen 
mwüͤrcklich geheimbder Etats Miniſter General. Leutenant, Ritter deß Schwartzen 
Adler Ordens xc. und bezogen Se. Hochgraͤffliche Excell. zu Dero Quartier / 
Herrn Scabini Steffan von Eronftetten Behauſung auff dem Roßmarck. Um 
diefe Zeit ſeynd an allen Churfuͤrſtl· und Churfüͤrſtl. Geſandſchafften Hoffen und 
Quartieren die Wappen aufgehaͤnget / auch dergleichen an die zu denen Chur⸗ 
fuͤrſtl. Quartieren auffgezeichnete Haͤuſer kleine / auff Vlech gemahlet / angeſchla⸗ 


en worden. | | D 
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Dienſtags den 25. Aug. hat ein Hoch-Edler Vagiſtrat zu Franckfurth zu der 
hohen Herrn Chur-Fuͤrſten und der Churfuͤrſtlichen Herrn Geſandten heuti— 
gen vorhabenden erſtern Zuſammenkunfft auff dem Rathhaus oder Roͤmer fol— 
gende Veranſtaltungen verfuͤget. 

1. Wurde die Wacht auf dem Römerberg / welche in einem Lieutenant / 
zween Unter⸗Officiers / einem Tambour und vier und zwantzig Mann von der 
Garniſon beſtunde / gegen der groſſen Romer-Stiegen uͤber / vor den Spring⸗ 
Brunnen / (neben welchem ein groſſer Schoppen auffgeſchlagen war) poſtiret / 
und dem Officier anbefohlen / im vorben« pafliren derer Herrn Churfürften ſo— 
wohl / als derer Herrn Geſandten / jedesmahl Marſch ſchlagen / und das e 
wehr præſentiren zu laſſen / Er der Officier aber ſolte die Herrn Churfuͤrſten 
und Herrn Geſandte mit der Piquen falutiren. ! 

2. Waren vier und zwantzig Mann mit Spring⸗Stöoͤcken commandiret / die 
Straſſen an dem Roͤmerberg offen zu halten. 

3. Stunden ſechs Hellepartierer (welche Unter: Officier von der Garniſon 
und wohl montiret waren) mit verguͤldeten Helleparten folgender maſſen po- 
ſtirt; als zwey unten am Romer an der groſſen Stiegen / zwey oben auf dem 
Saal an derſelben Stiegen / und zwey an der Saal-Thuͤr / wo man auf den 
Vor⸗Platz der Seffions- oder fo genannten Wahl⸗Stuben zugehet. (Solche 
wurden heut von dem Adjutanten auff- und wieder abgefübret ; welches nach⸗ 
gehends jedesmahl geſchehen.) 

4. Warteten E. Hoch⸗Edlen Magiftrats vier Herin Deputirte / als Here 
Johann Heinrich Werlin / Scab. Herr Conrad Hieronymus Eberhardt / ge 
nannt Schwind / Scabinus, Herꝛ Johann Hieronymus Humbracht / und Herr 
Johann Chriſtoph von Stetten / Senatores, unten an der groſſen Stiegen auf / 
damit wann ein Churfuͤrſt oder ein Geſandter kommen wuͤrde / je zween derſel⸗ 
ben vorher der Stiegen hinauf nach der Wahl⸗Stuben gehen / die zwey andere 
aber unten / biß wieder ein Churfürft oder Geſandter anlange / warten / auch 
auf ſolche Art wieder bey dem Abfuͤhren mit herunter gehen ſolten. 

5. War die fo genannte Wahl⸗Stub oder das Seſſions-Zimmer / worin⸗ 
nen die Herrn Churfuͤrſten und Derer Herrn Geſandte die Confultationes halten 
werden / durchaus gantz ſchwartz behaͤnget; oben uͤber denen Plaͤtzen derer an⸗ 
weſenden hohen Herrn Churfuͤrſten / und derer abweſenden Ober-Bottſchaff⸗ 
tern und Principal · Geſandten hienge ein groſſer ſchwartz⸗ſammeter mit ſchwar⸗ 
tzen ſeidenen Frantzen beſetzter Baldachin / darunter ſieben Lehen-Seſſel mit 
ſchwartzem Sammet uͤberzogen / auf einer von zween Stuffen erhabener Buͤh⸗ 
ne geſetzet waren; in der Mitten des Gemachs ſtunde ein Tiſch vor die Chur⸗ 
fuͤrſtl. Herrn Votanten / worauf ein ſchwartz ſammeter Teppich lage / rechter 
Hand / wann man vom Vor⸗Platz ins Zimmer gehet / der Herrn Legations- 
Secretarien Tiſch / worauf ein ſchwartzer Teppich; ferners waren auf dem fo 
genannten Votanten⸗Tiſch acht Dintenfaͤſſer und Schreib- Materialien / auf 
dem Legat. Secret. Tiſch ſechs dergleichen ic. Lincker Seits / einige Schritt von 
dem Offen ein Tiſch / worauf Confitures, Liqueurs , Sec &c. und auf denen 
vier Ecken vier ſilberne Præſentir-Teller mit Glaͤſern ſtunden; auf der lincken 
Seiten an der Wand / in der Mitte des Gemachs / war eine groſſe und ſchoͤne 
Engliſche Schlag- Uhr / und vor denen Fenſtern weiſſe Vorhaͤng / auswendig 
tiber denen Fenſtern dieſes Zimmers waren zwey Tuͤcher / damit die Sonne 
nicht incommodiren moͤge / über einander geſpannet. 

Die andere Zimmer waren / wie oben gedacht / præpariret: Auch wurden 
alle Zutritt und Gaͤnge nach der Wahl-Stuben/ auſſer der groffen Stiegen an 
dem Roͤmerberg verſchloſſen. 


Eodem gegen 10. Uhr kamen des Heil. Roͤm. Reichs Erb⸗Marſchall / Hn. 
Q Grafen 
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a von Pappenheim Excelleng/ in folgender Suite an den Roͤmer ge 
ahren: 

1. Der Reichs Fourier. 

2. Sechs Laquayen und Cammer-Diener. 

3. Eine Kutſche mit zweyen Pferden / darinnen gedachter Her: Reiches 
Erb-Marſchall allein ſaße; auff der Kutſchen ſtunden vornen zwey Pages und 
neben giengen zwey Trabanten in rothen Maͤnteln mit Helleparten. 

4. Eine Kutſche mit zwey Pferden / darinnen der Reichs-Quartier-Mei⸗ 
ſter / Herr Heberer / auch allein ſaſſe. 

An der groſſen Stiege begabe ſich der Her: Reichs-Erb⸗Marſchall aus der 
Kulſche / und ftelfte fic) nebſt dem Hern Reichs-Quartier-Meiſter unten an 
die Stiege. 

Vor gedachtem Herin Reichs⸗Erb-Marſchallen lieſſe der Officier im paſſi. 
ren der Wacht das Gewehr præſentiren. 

Deſſen Livrey ware licht braun / mit roth ſammeten Auffſchlaͤgen und 
ſilbern Schleiffen beſetzt / und hatten die Pages dabey weiſſe Federn auf denen 
Sut N. à 


Gleich darauf ſahe man die hohe Herm Churfuͤrſten und Churfuͤrſtliche 
fuͤrtreffliche Geſandſchafften / doch ohne den Churfürſtlichen Rang und Ord⸗ 
nung zu obferviren/ herbey kommen; Und zwar erſtlichen die hochanſehnli⸗ 
che Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Geſandſchafft in folgender Suite: 


1. Ein Hoff⸗Fourier. 

2. Zwantzig Laquayen / in der Herrn Geſandten propern Livrey / (ifte 
Orange, mit weiß / blau / und ſchwartz melirt ſammeten Borden beſetzt / 
blaue Camiſoͤler mit Silber / Mafliy- Silbern Knoͤpff / Huͤte mit breit Silber 
eingefaſſet. ꝛte graulich mit bleum. gelb / ſchwartz und weiß ſammeten Bor⸗ 
den / und blauen Camiſolern / ac. 

3. Eine propre oergüfocte Kutſche mit 6. licht⸗braunen Pferden / darin⸗ 
nen die beede hohe Herrn Geſandte / Ihro Excellentz Freyherr von Schlitz / ge: 
nandt von Goͤrtz / als erſter Geſandter / und FhroExcelleng Herz von Schra⸗ 
dern zweyter Geſandter / mit ſchwartzen Maͤnteln und Degen fallen. 

Neben der Kutſchen giengen 4. Heyducken in des Herrn Premier - Geſandten 
Livrée, mit weiß und bluͤmeranten Federn auf denen Muͤtzen; hinter der Kut⸗ 
ſchen 3. Pages, in febr reich mit Silber bordirten Röcken und weiſſen Federn. 


4. Die zweyte Kutſche mit 6. ſchwartzen Pferden / darinnen zwey Herren 


ſaſſen / 3 | 
neben derfelben giengen zwey Diener. 
5. Die dritte Kutſche mit 6. Rappen / darinnen zwey Herren ſaſſen / 
und neben giengen etliche Diener. 
" 6. Die vierdte Kutſche mit 6. ſchwartzen Pferden / darinnen ein Herr ge⸗ 
eſſen / 


neben giengen zwey Diener. 

Als hochgedachte Herrn Geſandte die Wacht pasſirten / ſalutirte ber Offi⸗ 
cier mit der Piquen / lieſſe Marſch ſchlagen und das Gewehr præſentiren; wel⸗ 
ches er nachgehends bey Pasfirung derer Herrn Churfuͤrſten / und anderen 
Herrn Geſandten gleicher maſſen commandiret und verrichtet. 

Gantz nahe an der groſſen Stiege an dem Roͤmer begaben ſich beyde 
hochanſehnliche Herrn Geſandte aus der Kutſch / die Miniftres und Cavaliers 
aber etwas von dem Romer aus denen Kutſchen / und giengen erſtlichen 

zwey 
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zwey Herrn Depurirte der Stadt und die Herrn Cavaliers und Miniftres fo dann di 
Herrn Geſandte der Stiegen hinauff / etwa 12. Stuffen von oben auff dies 
ker Stiegen empflenge der Herr Reichs⸗Erb⸗Marſchall hochermeldte Herrn Ges 
ſandte / und begleitete dieſelbe biß an das Seſſions- Zimmer: welches auch nachge⸗ 
hends mit allen hochanſehnlichen Geſandſchafften alſo gehalten / und in dem her⸗ 
untergehen gleicher maſſen oblerviret worden. 

Bald hierauff naͤherten die Koͤnigliche Spaniſche und Boͤhmiſche hochan⸗ 
ſehnliche Herrn Geſandte in folgender Suite und in Trauer Livrée , auch ſonſt al⸗ 
les in Trauer: 

110 1 Ein Fourier und zwey und dreyſſig Laqueyen / alle paar weiß / hinter 
elchen 


2. Etliche Trompeter. 


3. Acht Pages mit ſchwartzen Federn auff denen Huͤten / ohne Degen und 
ohne Maͤntel. Hinter denenſelben die Hoffmeiſter. " 


4. Bey viertzig Cavaliers und Miniftres. 


5. Eine Kutſch mit 6. koſtbaren ſchwartzen Pferden / darinnen die hochan⸗ 
ſehnliche und fuͤrtreffliche Herrn Geſandte / als Ihro Excellentz / des Heil. 
Rom. Reichs Graf von Windiſch⸗Graͤtz / als Ober⸗Bottſchaffter: Ihro Ex- 
cellentz des Heil. Romifchen Reichs Graff Kinsky, als zweyter / und Herrn 
115 Consbrug Excellent als dritter Geſandter / mit ſchwartzen langen Maͤnteln 
ſaſſen. 

6. Giengen neben dieſer Kutſchen acht Heyducken mit ſchwartz und weiſſen 
Federn auff denen Mutzen. 

7. Die Zweyte Kutſch mit 6. Rappen / darinnen 4. Cavaliers waren / und 

neben giengen 4. Diener. 2 

8. Die Dritte Kutſche mit 6. Rappen / darinnen drey Herren; 

neben zwey Diener. 


9. Die Vierdte Kutſche mit Rappen / dar innen zwey Herren. 

10. Die fünfte Kutſche mit 6. Rappen / darinnen drey Herren. 

1 1. Die ſechſte Kutſche mit 6. Rappen / darinnen drey Herren. 

Die Kutſchen waren alleſammt ſchwartz überzogen / und hatten der Vor⸗ 
Reuther und Kutſcher auff der Herrn Geſandten Kutſche lange Zrauer- Mäntel 
an / die Pferde aber ſchwartze lange Decken auff. 

Die Herrn Geſandte ſtiegen ab / und wurden hinauff begleitet / wie die 

vorige. 

ö Eine kleine Weil hernach kamen die Königliche Polniſche und Chur⸗Saͤ 
ſiſche hochanſehnliche Herrn Geſandte in dero Suite; ve Livree ES in E 
tron. gelbein Tuch mit bleumour. Sammet⸗ und ſilbern Borden / Silber geſponne⸗ 
nen Knopffen / und bleumour. Camiſolern mit Silber / Hüte breit mit Silber 
eingefaſſet / die Kutſcher und Vor⸗Reuther hatten bleumour. und wei ſſe Federn 
auff denen Huͤten. | 

1, Ein Hof⸗Fourier ober Hauß⸗Hofmeiſter. 

2. Vier und zwantzig Laqueyen. 

3. Eine propre vergüldete Kutſche mit 6. Rappen / darinnen zwey Herrn 
Geſandte / als Ihro Excelleng Freyherr von Frießen erſter / und Herrn Gra⸗ 
less en Excelleng zweyter Geſandte / ſchwartz gekleidet in Maͤnteln 
und Degen ſaſſen. . 

4. Neben der Kutſchen 4. Heyducken mit bleumour. und weiſſen Federn 
hinter derſelben 4. Pages „reich mit Silber bordirten Rocken und Federn au 
denen Huͤten / ein Bedienter und 2. Trompeter. 
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6. Die zweyte Kutſch mit Blauſchimmeln / darinnen Ihro Excellentz Frey⸗ 
Herr von Haagen / als dritter Geſandter ſaſſen; neben giengen zwey Heyducken / 
und hinten zwey Pages, wie vorige montirt. 
6. Die dritte Kutſche mit 6. Perle⸗farben Falcken / darinnen zwey Herrn. 
7. Die vierdte Kutſche mit o. Schwartzbraunen / darinnen ein Herr ſaſſe. 
Die Herrn Geſandte ſtiegen gleichfalls aus / wie die vorherige / und war 
auch die Begleit und Hinaufffuͤhrung einerley. 
à Dann die Chur-Pfaͤltziſche Hochanſehnliche Herrn Geſandte mit dero 
Ulte. 
1. Neun Laquayen. 
2. Eine ſehr propre verguͤldete Kutſch mit 6. ſchwartzen Pferden; 
Darinnen ſaſſen die beede Herrn Geſandte / Ihro Excellent; Frey⸗Herr von 
Sickingen als erſter / und Herr von Metzgern Excellentz / als zweyter Geſandte / 
mit ſchwartzen Maͤnteln und Degen. 
Neben der Kutſchen giengen zwey Heyducken / und 4. Churfuͤrſtliche Hof La⸗ 
quayen in blauer Livrée , reich mit Silber bordirt. 
5% Dee MO mit 6. Schwartzbraunen / darinnen drey Herren / ne 
en 5. Diener. 


af Y Die dritte Kutſche mit 6. Schweiß⸗Fuͤchſen / worinnen drey Cavaliers 
aſſen 


und neben 2. Diener giengen. 


8 Ausſteigen und Begleiten der Herrn Geſandten war einerley wie 

vorher. 

Die eine Livree war Chur-Pfaͤltziſch / blau mit rothen Auffſchlaͤgen und 
rothen Came reich mit ſilber bordiret; des Herrn Principal. Geſandten 
Livrée war Pferſing⸗Bluͤt / mit melirten blau / ſchwartz und ſilbern Borden / 
und dergleichen Knoͤpffen 1c. i 

Nachdiefen kame die Chur⸗Mayntziſche Hoffſtatt an / und zwar ſaͤmmtlich 
in Trauer-Livree, als: ö 

1. Hof⸗Fourier. 

2. Etliche 50. Cavaliers Laquayen. 

z. Ein Hauß⸗Hofmeiſter. ; 

4. Zehen Pages mit langen Trauer « Sjanteln / und hinter ihnen der Hof⸗ 
meiſter und Caplanen. 

56. Etliche 40. Cavaliers, Cammer-⸗Junckern undMiniftres. 

6. Zwantzig Churfuͤrſtliche Hof ⸗Laquayen. 

7. Eine Kutſche mit o. braunen Pferden / (der Vor⸗Reuther und Kut ſcher 
mit langen Maͤnteln / die Pferde mit ſchwatzen langen Decken /) darinnen ſaſſen 
Ihro Churfuͤrſtliche Fnaden zu Mayntz in bodbfter Perſon allein / einen langen 

Talar und dasErtz⸗Biſchoffliche Creutz anhabende. 

8. Meben der Kutſchen giengen 1. Trabanten mit Helleparten mit entbloͤſ⸗ 
is Haͤuptern und Maͤnteln / an dem Schlag / der Churfuͤrſtliche Ober⸗Stall⸗ 
meiſter. 

9. Hinter der Kutſchen 20. Laqueyen und Cammer⸗Bediente. 

10. Paucker und Trompeter. ö JW 

Ur. Zwey Officier / nebſt etlichen 40. Mann der Churfuͤrſtlichen Gardes / das 
Gewehr auffm Arm tragend. Hinten 2. Officier. v 

n Eine Kutſche (die zweyte) mit 6. ſchwartzen Pferden / darinnen 4. Her⸗ 
ren ſaſſen. ji | 

neben 4. Diener. c di 

13. Eine 
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13. Eine Kutſche (die 13te) mit 6. braunen Pferden / gleichfals 4. Herren 

darinnen. 

9 14. Eine Kutſche (die 4te) mit 6. braunen Pferden / worinnen zwey 
erren. 

15. Eine Kutſche (die ste) mit 6. Rappen / ſo leer war. 

Nachdeme die Pages, Cavaliers, Miniftresund Domm- Herrn die Stiegen hin⸗ 
auff zu gehen / und Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden im Ausſteigen begriffen wa⸗ 
ren / empfienge der Herr Reichs Erb⸗Marſchall / Graf von Pappenheim / Diefel- 
be an der Kulſchen / ſo gleich an der Stiegen hielte / und führere Dieſelbe biß an 
das Sestions- Zimmer / (nachgehends im herunter⸗ begleiten / von dar wieder biß an 
Dero Kutſche:) Die Chur⸗Mayntziſche Gardes poftirte fid) auff den Roͤmer⸗ 
berg / auff die rechte Seite der groſſen Stiegen / wann man hinein gehet / und vor 
dieſelbe die Hellepartiver oder Trabanten. 


Sodann die Suite der Königlich Preuſſiſchen und Chur-Brandenbur— 
giſchen hochanſehnlichen Geſandtſchafft; in Livreyen der Herrn Geſandten. 

1. Blau / mit bleum. gelb Sammet und ſilbern Borden reich beſetzt / und 
weiſſen Camiſolern mit Silber. { f 

2. Blau mit Orange Farb Auffſchlaͤgen / mit ſchwartz Orange bleumour. 
ſammet mit ſilber untermengten Borden beſetzt / Orange Farb Camiſoler mit 
Masfiv-Silbern Knopffen ꝛc. 

1. Ein Fourier mit 4. Laquayen. 
En 2. Eine Kutſche mit ſechs Rappen / darinnen zwey Herrn Cavaliers fafz 
en 

und neben 4. Diener giengen. 

3. Die zweyte Kutſche mit ö. Schwartzbraunnen / darinnen 2. Herren; 

neben zwey Diener. 

4. Die dritte Kutſche mit ſechs Braunen / darinnen zwey Herren; 

neben drey Diener. 
i at Die vierdte Kutſche mit ſechs braun⸗ und weiſſen Schecken / darinnen ei⸗ 
nige Herren. 
à 6. Ein Fourier / nach dieſem vier und zwantzig Laquayen. 
sid 7. Der Pages Hofmeiſter / mit 6. Pages in blauen mit Silber bordirten 
eidern. 

8. Die fuͤnffte und ſehr proper verguͤldete Kutſche mit 6. Grauſchimmel / 
darinnen zwey Herrn Geſandte mit ſchwartzen Maͤnteln und Degen ſaſſen / als 
Ihro Excellent) Herr Graf von Dohna / erſter / und Ihro Excelleng Herr von 
Henninges zweyter Geſandter; 

Neben der Kutſchen giengen zwey Trabanten mit blauen Roͤcken mit Silber 
bordirt / und langen Degen⸗Cuplen mit blau / gelb und ſilbern Frantzen / hinter 
derſelben aber einige Oificianten, 


Die Herrn Geſandten hielten es im ausſteigen und binauffzgeben / imglei⸗ 
chen der Herr Graf von Pappenheim mit der Empfang⸗ und Hinaufffuͤhrung 
wie vorhin bey denen Herrn Geſandten. 


Endlichen kame auch die Chur⸗Trier iſche Hoffſtatt in Trauer-Livree, wie die 
Chur⸗Mayntziſche gekleidet. 
1. Ein Hoff⸗Fourier. 
2. Etliche Lauffers und viertzig Cavaliers Laquayen. 
3. Eine Kutſche mit 2. Pferden / dnrinnen zwey Dom⸗Herren fallen: 
. hinten 2. Diener. 
4, Die zweyte Kutſche mit 2. Pferden / baginnen zwey Herren ſaſſen / 
hinten giengen zwey Diener. 


R N 5. Eine 
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6. Ein Mohr / Paucker / und acht Trompeter. 

7. Ein CammersFourier und drey Diener. 

2. Zwolff Pages in Spaniſcher Tracht und ſchwartzen Spaniſchen Maͤn⸗ 
teln / nach denenſelben ein Hoff meiſter und zwey Caplaͤne. 

9. Etliche 40. Cavaliers und Miniftres. 

10. Zwolff Chur fuͤrſtl. Laquayen und ein Lauffer. 

11. Acht Heyducken mit ſchwartz und weiſſen Federn. 


12. Eine Kutſche mit 6. ſchwartzen Pferden / (der Vor⸗Reuther und 
Kutſcher in langen Maͤnteln / die Pferde lange Decken /) darinnen Ihro 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht in hoͤchſter Perſohn / in einem ſchwartzen lan: 
gen Talar, allein ſaſſen / und das Ertz⸗ Biſchoffliche Creutz anhangen hat. 
fen. 

13. Neben der Kutſchen an dem Schlag zwey Minittres , auff der andern 
Seiten ein paar Lauffer / und auff beyden Seiten 12. Trabanten mit Helle: 
parten und entbloͤſten Haͤuptern und in Maͤnteln. 

14. Hinter der Kutſchen etliche 20. Laquayen / Cammer⸗Diener und 
Officianten. igit. 

15. Hieranff einige Trompeter. : 

16. Zwey Officiers / mit der Churfuͤrſtl. Gardes / etliche 4o, Mann 
ſtarck / as Gewehr auff der Schulter tragend. 
inten ſchloß ein Officier. 


Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht hielten es mit dem ausſteigen und hin⸗ 
auff⸗gehen / wie Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden zu Mayntz / und wurden auch auff 
gleiche Art von dem Sn. Reichs⸗Erb⸗Marſchallen unten empfangen / und biß an 
das Sesſions. Zimmer gefuͤhret. 

Die Churfuͤrſtliche Gardes poftirte fid) auff die andere Seit der Stiegen 
auff den Roͤmerberg / und vor derſelben die Trabanten mit ihren Hellepar⸗ 
ten. 

Die Cavaliers und Miniftres von allen Suiten giengen alleſamt ſchwartz 
gekleidet: und durffte niemand von denen Suiten auff den Roͤmer gehen als 
nur Pages, Cavaliers und Miniſtres: auch was in denen Suiten begriffen ware / 
gienge in dem auff und abfahren mit eutbloͤſten Haͤuptern / auſſer die Gardes 
und Heyducken. 


Als nun die ſaͤmtliche anweſende hohe Herrn Churfuͤrſten und der abe 
weſenden fuͤrtreffliche Herrn Ober- Bottſchafftere und Geſandten beyſam⸗ 
men waren / nahmen dieſelbe dero Plaͤtze ein / und wurden alfo die Wahl— 
Confultationes mit Eröffnung der Churfuͤrſtlich⸗ Mayntziſchen Propofition an 
getretten. 

Wie die hohe Herrn Churfuͤrſten und hochanſehnliche Herrn Geſandte fone 
ſten geſeſſen / und welcbe Perſohnen noch mit in das Sesfions- Zimmer getretten / 
wird aus nachkommendem Schemate deutlichen zu feben ſeyn. 5 

So lange nun das hochloöbliche Churfuͤrſtliche Collegium verſammlet 
bliebe / hielten Ihro Excelleng der Reichs-Erb⸗-Marſchall / Herr Graff von 

appenheim / Und der Herr Reichs⸗Quartier-Meiſter / wie auch €. Hoch⸗Ed⸗ 

en Magiſtrats 4. Herrn Deputirte fid) vor der Wahl -Stuben und daherum 
auff: und war ſonſten niemand weder von Churfuͤrſtlichen Hellepartirern oder 
Trabanten / noch von dero Gardes / vor gedachter Wahl- Stuben oder auff 


lE 


dem Roͤmer poſtiret. 
Dieſe 
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e . eie Cbur- Möyntz che! opofition aus Verſehenſ ausgelaſſen worden / iſt ſolche 
bierdey beſonders / und wolle der geneigte Leſer pagina 86. nach Linea 40, ſolche einruͤcken / 


und nachdeme denn im leſen mit Linea 41, continuitelt. 


: Gbur -Männsifche Propofition. 
eröffnet zu Franckfurt aufm Wahls Tag den 25. Aus. 1711. 


wördigſter / Purchlauchtigſter Erg Biſchoff und Chur Fuͤrſt / 
Iugorgſter Herr; auch eee PUN pu eer 85 ve Hoch⸗ 
Nur keſte / deren abweſenden Herzn Chur Sürtten/ Ho anſehnliche 
ebe Herrn Bottſchaffter und Geſandte. nw 


Er Hochwürdigſte Für und Her: / Herr Lotharius Frantz / des H. Stuhls 
D zu MaͤyntzErtz⸗ Biſchoff / des Heil. Rom. Reichs durch Germanien Ertz⸗ 
Cantzler und Chur⸗Jürſt / mein gnädigſte:Herꝛ hat bekantlich nach Weyl. S:. Kaͤyſ⸗ 
Maj. Jofephi dieſes Namens des Erſtens glorwürd. Gedaͤchtnuß / in Dero Ertz⸗ 
extitit erſchollenen Todes Fall alſpbald nach Anleitung der guͤldenen Bull und 
in Krafft Dero tragenden Ertz⸗Cancellariat Alls ohner mangelt / Dero Herrn 
Mit⸗Chur⸗Fürſten durch ihre abgeſchickte Bottſchaffter und eſandteſ ſolchen 
hochſtbetruͤbteſten Tods⸗Fall zu benachrichtigen / ſodann den kuͤnfftigen Wahl⸗ 


e 


Tag eines / vermittelſt der Cronung aum Känfer zu erhebenden Rom. Königs 
verkündigen / auch Dieſelbe anbey nacher des H, Röm. Reichs Stadt rand 
urt einladen zulaſſen / und zu ſolchem End einen Geſetz⸗maͤſſigen Terminum ate 
zuberaumen. Nachdemmahlen ſich nun theils ccm hur⸗Fürſten ſelbſt in höch⸗ 
er Perſon eingefunden theils aber Dero fürtreffliche Geſandſchafft abge: 
ſchickt / und darmit allerſeite ihren Eyfer und Liebe um das in enſſerſter Noth 
Gefahr und Bedrangnuß ſteckende / und nach ſeinem allerhoͤchſten Ober⸗Haupt 
ſeuffzende Röm. Reich“ für derſamſt zu erfreuen / zu Deroſelben ewigen Ruhm 
und Danck bezeuget haben; So bleibt nun nichts uͤbrig / als die letzte und ſchleu⸗ 
nige Hand dieſem“ nicht nur den. Röm. Reich ſondern der ganzen Chriſten⸗ 
heit angelegenen höchſtwichtigen Werck mit der Gnad GOttes anzulegen / und 
in dem angefangenen Enfer / Deme der Allmächtige alle Starck und Göttlichen 
Seegen gnaͤdig zulegen wird nach allen Kraͤfften fortzuſetzen / damit mehr 
fool. erwehnten Römiſchen Reichs Glieder in ihrem hoͤchſt gefährlichen Zu⸗ 
ſtand / ſich in Zeiten / ihrem allerhöͤchſten Ober⸗Haupt in aller Unterthaͤ⸗ 
nigkeit zu unter geben mit Ihme in vollkommener guter Verſtaͤndnuß aller 
Gefahren / wie fit Nahmen haben moͤgten / vermittelſt Rath und That zu 
uͤberwinden / und ſo fort zu Confufion aller ihrer Feinde glor würdig daraus 
zu tretten vermögen. Denn von was Würckung dieſe baldige Erſetzung des al 
lerhöchſten Ober⸗Haupts und guten Verſtaͤndnuͤß ſeye / hat jener akte Hiftori- 
cus ſchon obſerviret / da ex wohlmeynend fchreibet: Coite folum Viri Prineipes, 
& trepidabunt vires veftras exteri, quibus ob inteftinas liticulas vilefcere cœpiſtis, 
tollite has, & videbitis neque terrarum Orbem, neque cunctas gentes congloba- 
tas movere, aut contundere Imperium hoc poffunt. p 


Höchſterwehnte Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden mein gnaͤdigſter Herr / wer⸗ 
den in Ihrem bifibero bezeugten Eyfer nicht abſetzen / ſondern vielmehr nach 
allen Kraͤfften / ſo Ihnen Od verleyhen wird / conunuiren/ und leben in 
Anſehung deren ſeßztmahligen / fo hoͤchſt erfreulichen Verſtaͤndnüß eines 
bodft preißwürdigen Chur⸗ Fürſtlichen Collegu, als auch des allerſeits bereits 
bezeugten fonderbahren Antriebs zur Sach / der ohnausſetzlichen Hoffnung / 
daß Dero Herrn Mit⸗Chur⸗Fürſten dieſes Beyſtiel / zumahlen auch zu des 
kuͤnfftigen Römiſchen Königs gröfferer Lieb und Affection geleichſam unter ei 
ner im Geſicht des ganzen Reichs / ja fo vieler auslaͤndiſcher Rénigreitbe e 

anderer 
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anderer Geſandten / alfo des gangen Europa fo wunderbahrer / als erfreuli⸗ 
chen Nacheyfferung befolgen werden. Übrigens erfreuen Sich Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Gnaden Sr. Chur-Fuͤrſtl. Durchl. hohen Wohlſtands / und win 
ſchen dergleichen von denen abweſenden Herrn Chur-Fuͤrſten zu vernehmen / 
und laſſen allerſeits Dero freundliche Dienſten Eure Excellenzien aber Ihren 
Gnaͤdigen Gruß vermelden. 


Votum und Antwort auf die Chur⸗Maͤyntziſche 


Propoſition 


Von Chur⸗Trier. 


Gy der Hoch Wüͤrdigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Lotharius Frantz / Ertz⸗ 
D Biſchoff zu Maͤyntz / (ut.) als des hoͤchſtpreißlichen Chur⸗Fuͤrſtl. Col. 
legii Decanus bey allen bißherigen hoͤchſt ſorglichen und gefaͤhrlichen / leyder! 
annoch vorwaͤhrenden Kriegs-Zeiten Dero / zu des Reichs Beſten / und 
Wohlfahrt unermuͤdet erwieſene hohe Vorſorgen / Gelegenheit uud Eyffer / 
auch bey dem ohnlaͤngſthin ſich begebenen unvermutheten / und nicht genugſam 
zu beklagen ſeyendem Todes⸗Fall Weyland der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt Joſephi I. höchſtſeeligſt⸗ und glorwuͤrdigſten Andenckens / nicht allein mit 
ohngeſaumter Ausſchreibung eines Kaͤyſerlichen Wahl-Tags bezeigen / ſon⸗ 
dern auch zu dieſer damehriger Beförderung fid) zum erſten dahier in hoher 
Perſon ein ſinden / und mittelſt der jetzo beſchehenenPropoſition einem fo grofs 
ſen Werck den Anfang geben wollen / anbey ſich auch unter andern gegen Ihre 
Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Trier meinem gnaͤdigſten Herrn in fo. freundlicher ex- 
preſſion Anwuͤnſch⸗ und Erbietung vernehmen laſſen / ein ſolches gereichet Sr. 
Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden eines theils zum hoͤchſten Nachruhm / andern theils Ih⸗ 
rer Chuͤr⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu beſonderen Vergnügen und Verbindung / erſtat⸗ 
ten darum Sr. Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden den gebuͤhrenden Danck / und thun Sich 
hinwieder zu allen angenehmen Dienſt⸗Bezeugungen freundlich erbieten / 
wuͤnſchen all beſtaͤndiges Chur⸗Fuͤrſtl. Wohlſeyn von Hergen / unb bitten 
GOTT inſtaͤndig / daß deſſen Allmacht und Güte des geſamten Chur⸗Fuͤrſtl. 
Collegi hohes Vornehmen zu des Heil. Reichs Wohlfahrt und Auffnehmen 
ſegnen / deme einen baldigen erwünſchten Ausgang geben / fort den durch or» 
dentliche Wahl her vorkommenden Kaͤyſer eine in allem hoͤchſt begluͤckte Regie: 
rung verleyhen / und dabey bis in die [pate Nach: Jahren mildigſt erhalten und 


friſten wolle. 


Auf ſolche und faſt gleiche Art waren der hohen Geſandſchaff⸗ 
ten Antworten eingerichtet. 


. EN VITRE x FT MENS , 
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Dieſe Sesſion währete biß *. Ein Uhr / nachgehends haben hoͤchſtgedachte 
Herrn Churfürſten und Churfuͤrſtliche Herrn Gefandten / und zwar jeto nach 
Churfuͤrſtl. Ordnung und Rang fic wiederum von einander begeben / (und wie 
fie vorhin von dem Hu. Reichs⸗Erb⸗Marſchalſen und des loblichen Magiſtrats 
Herrn Deputirte empfangen und hinauff gefuͤhret wurden / alſo fino dieſelbe anjego 
wieder von der Wahl⸗Stuben biß dahin herunter begleitet worden.) 

Und zwar Erſtlich kamen herunter Ihro Churfuürſtliche Gnaden zu 
Mayntz; als hoͤchſtermeldte Seine Churfuͤrſtliche Gnaden mit dero vorigen 
Suite wiederum ab⸗ und nach dero Hofe gefahren / begaben Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht zu Trier ſich dem Roͤmer herunter / und kehrten mit dero dune wie⸗ 
der zuruͤcknach Hoffe. ö 

Der Unterſcheid ſo inder Chur⸗Trieriſchen Suite beym Abfahren obferviret 
worden / war dieſer / daß die drey Kutſchen / fo im Anfahren zu erſt kamen / im 
Abfahren hinter der Garde und zuletzt ſich befanden. | 

Hierauff kame die Königliche Spaniſche und Boͤhmiſche Geſandſchafft; und 
als dieſe auch nacher Hauß fid erhoben / die Chur⸗Pfaͤltziſche; dann die König⸗ 
liche Pohlniſch⸗und Chur⸗Saͤchſiſche / die Königliche Preuſſiſche und Chur⸗ 
Brandenburgiſche / und endlichen die Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Ger 
ſandtſchafften / und find alfo in dero vorigen Suiten ſaͤmmtlichen nacher Hauß 
gekehret. Der Officier der Wacht / lieſſe vor jedem hohen Herrn Churfuͤrſten 
in jeder fuͤrtrefflichen Geſandtſchafft das Gewehr præſentiren und Marſch 

agen. 

Zuletzt begabe fid) auch des Hn. Graffen von Pappenheim Reichs -Erb⸗ 
Marſchallen Excelleng von dannen nacher Hauß 5 und wurde im pafſiren der 
Wacht wieder um das Gewehr prælentiret. SIM 
Weilen nun heut die Wahl-Confultationes wüͤrcklichen angegangen / lieſſe 
10 Hoch⸗Edler Rath das Gebeth in denen Kirchen einrichten / wie folglich zu 

ehen: : j 

Demnach auch der anhero aus geſchriebene Wahl⸗Tag eines Roͤmi⸗ 
ſchen Roͤnigs und Eünfftigen Kaͤyſers feinen Anfang erreichet / und die 
Hohe Herrn Churfuͤrſten des Heiligen Roͤmiſchen Reichs / und Dero 
Fuͤrtreffliche Herren Bottſchafften und Geſandte ſolche Wahl wuͤrckli⸗ 
chen vorgenommen / und zu vollziehen im Werck begriffen; als ruffen 
wir ꝛc. wie vorhin. à 

Mittwochs den 26. Aug. dieſen Morgen begaben fid) Ihro Excellent; der 
Reichs Erb⸗Marſchall / und der Herr Reichs⸗Quartier⸗Meiſter / auff geſtrige 
Art auff den Roͤmer / und hielten ſich wiederum unten an der Stiegen auff / 
die hohe Herrn Churfuͤrſten und Herrn Geſandte behorend erwartende. 
Von Seiten des Magiſtrats waren die geſtrige Veranſtaltungen vorge‘ 
kehret / und nachgehends bey allen Churfuͤrſtlichen Sesſionen damit conti- 
nuiret. i 

Gegen 10. Uhren kame das hoͤchſt lobliche Churfuͤrſtliche Collegium nach und 
nach / und zwar wiederum ohne Rang zu obferviren/ zuſammen. 

Ales erſtlich: die Königlich Preuſſiſche und Chur⸗Brandenburgiſche / 2. 
die Chur⸗Pfaͤltziſche / 3. die Chur⸗Braunſchweig⸗Lüneburgiſche / 4. die Kö⸗ 
niglich Pohluniſch⸗und Chur⸗Saͤchſiſche / s. die Königl. und Chur⸗Boͤhmiſche 
Geſandtkſchafften / 6. Chur⸗Mayntz in hoͤchſter Perſohn. 7, Chur⸗Trier in 
höchfter Perſohn: Sie hatten die nehmliche Suiten wie geſtern / auſſer daß Chur⸗ 
Mayntz heut nur 3. Kutſchen in dero Suite führte / und von Seiten Chur; 
Brandenburg des Premier-Geſandten Hn. Graffen von Dohna Excellentz / 
(weilen der ꝛte Geſandte Herr von Henninges Excellentz / fo geſtrigen Tages 
dem Churfuͤrſtlichen Congrefs mit beygewohnet / vergangene Nacht gaͤhling 
mit einem Schlag⸗Fluß überfallen pm / ) allein kommen / und eine Kutſche 

R 2 mehr 
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mehr als geſtern (und alfo 6. Kutſchen) in dero Suite hatten: auch in etlichen 
Kutſchen verſchiedener Suiten mehr / in etlichen wenigere Miniftres und Cavaliers 
ui Die Kutſchen blieben wiederum alleſamt auff dem Roͤmerberg halten. 

Dieſe Conlultation waͤhrete biß nach 12. Uhren / da fid) dann die Herrn Chur⸗ 
fuͤrſten und Herrn Geſandte nach dero Ordnung und auff geſtrige Art nach und 
nach mit dero Suiten nach dero Hoffen und Quartieren zuruͤck begaben. T 

In waͤhrender dieſer Sestion tratten verſchiedene deren hohen Herren Ge⸗ 
ſandten ab / und begaben fid) in die Neben- Zimmer / und nach gepflogenen Un⸗ 
terredungen giengen dieſelbe nach und nach wiederum in das Sesſions Zimmer / 
wobey ſie allezeit den Churfuͤrſtlichen Rang und Ordnung im Vor-und Nachtret⸗ 
ten obſervirten. 

Der gleichen Abtritte und Unterredungen in denen Retrait Zimmern bey fol⸗ 
genden Congreffen offtere geſchehen. 

Eodem, den 26. dieſen Morgen ift der zweyte Königliche Preuſſiſche und 
Chur⸗Brandenburgiſche Geſandte / Herr von Henninges / fd geſtern noch / wie 
gedacht / der erſteren Churfuͤrſtl. Zuſammenkunfft mit beygewohnet / an dem 
über fallenen Schlag⸗Fluß feel. Todes verſchieden. 

Dieſer Herr war ein wohlerfahrner Mann / der bey dem hochloͤbl. Reihe 
Convent in die o. Jahr mit vielem Ruhm geftanden. 


Eodem, ſind auf gnaͤdigſtes Verlangen ſchwartze Courtines von beyden 
Seiten der Wahl⸗Stuben⸗Thuͤr an biß hinuͤber auff die andere Seit nach dem 
Chur⸗Mayntziſchen Ketrait- Zimmer / gehangen worden / welches alfo wie 
ein Gang ware / und die andern Plaͤtze ſeparirte; ſo dann wurde jemanden von 
Seiten der Stadt / in einem ſchwartzen Kleid und langen Trauer -Mantel be⸗ 
ſtellet / welcher die Wahl: Stube auf- und zumachen muſte. Hinter gedachte 
Courtines kame nachgehends niemanden mehr / als der Herr Reichs⸗Erb⸗ 
Marſchallꝛc. der Herr Reichs⸗Quartier⸗Meiſter / wie ingleichem die vier Herrn 
Deputirte / und derjenige / ſo die Thür auffmachen muſte. Ulnd war ſonſten nie⸗ 
mand vor der Thuͤr des Zimmers / wie vorhin gemeldt / poſtiret. 

Donnerſtags den 27. Aug. geftern und heut Morgends kamen ſchon die 
Herrn Legations-Secretarti und ihre Cancelliſten in zweyen aparten Zimmern auf 
dem Roͤmer zuſammen / und brachten die Propoſita ad Dictaturam. 

Eodem, nach 9. Uhr Morgends ift das Churfuͤrſtliche Collegium wiederum 
zuſammen gekommen; 

Erſtlich waren die Koͤniglich Preuſſiſche unb Chur⸗Brandenburgiſche / 
und zwar dißmahlen des Principal Geſandten Herr Graff von Dohna Excell. 
und des dritten Geſandten Freyherrn von Martefeld Excell. 2c. nach ihnen die 
Chur ⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche / dann die Koͤnigl Pohlniſche und Chur⸗ 
Saͤchſiſche / die Chur⸗Pfaͤltziſche Herrn Geſandten / Ihro Churfürſtliche 
Durchlaucht 5 Trier die Königlich und Chur⸗Boͤhmiſche Herrn Geſandten / 
s endlich Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden zu Mayntz / ſonſten in vorigen 

ruten. 
Gleich nach 12. Uhren endigte ſich dieſe Sesſion, und begaben fie ſich ſaͤmtlich 
nach Churfuͤrſtlicher Ordnung / welche die nachfolgende Zeit über / und jedesmah⸗ 
len im Zuruͤckkehren in acht genommen worden / wiederum nach dero Hoͤffen und 
Quartieren zuruck. 

Dieſe Woche lieſſe Ein Hoch-Edler Magiſtrat die Warthen und Hoͤffe vor 
der Stadt und zwar jeden mit einem Gefreyten und o. Mann Land⸗Ausſchuß be⸗ 
ſetzen / und damit die Wahl⸗Zeit uͤber continuiren. 


So 
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So dann hat man / weilen die Meſſe eingefallen / die Kram⸗Laͤden auf den 
Liebfrauenberg und Roßmarck / damit der Roͤmerberg frey bleiben / und die 
hohe Herrn Churfuͤrſten und fuͤrtreffliche Churfuͤrſtliche Herrn Geſandte deſto 
füglicher und ohngehindert mit Dero Suiten zu Rath fahren koͤnten / transferi- 
ren und ſchlagen laſſen; in dem Roͤmer aber und am Mayn ſind die Laͤden / 
wie ordinari in denen Meſſen / verblieben. 

Dieſen Nachmittag kamen die Herrn Legations- und andere Secretarii und 
Cancelliſten / jede in einem aparten Zimmer auf dem Roͤmer zuſammen / und 
brachten wiederum die Propoſita ad Dictaturam, womit ſie nach der Hand auch 
alſo continuiret haben. 

Freytags den 28. dieſen Morgen nach o. Uhren fuhren des n. Reichs⸗Erb⸗ 
Marſchallen Grafen von Pappenheim Excell, in gewöhnlicher Art wiederum 
auf den Römer / um Dero Othcia zu verrichten; und find dieſelbe nachge⸗ 
hends bey allen Churfüͤrſtl. Sesſionen zu erſt auf dem Römer / um Dero Amt 
bey Auff⸗ und Herunterfuͤhrung derer Herrn Churfuͤrſten und Churfuͤrſtl. 
Geſandten zu obferviren/ erſchienen / auch jedesmahl zuletzt hinweg gefahren. 

Und weilen geſtern wiederum zur Confereng angeſagt worden / als fae 
me heut gegen 10. Uhren das hoͤchſtloͤbl. Collegium zuſammen / und dißmahlen 
zu erſt Sachſen. 2. Brandenburg. 3. Pfaltz. 4. Braunſchweig⸗Luneb. 
Boͤhmen. 6. Trier. 7. Mayntz / alle in vorigen Suiten / doch mit dieſer 
Veraͤnderung / daß die ſaͤmmtliche hohe Herrn Geſandte / Herrn Raͤthe 
und Legations-Secretarii, an ftatt fie vorhin in Maͤnteln erſchienen waren / al» 
lein mit Degen dißmahlen (und nachgehends) gekommen; und von Seiten 
Chur⸗Sachſen / des Premier- Geſandten Freyherrn von Frieſſen Excell. abfens 
waren / und die beede andere Herrn Geſaͤndte in der erſten Kutſche beyſam⸗ 
men ſaſſen / hinter denenſelben aber die zweyte Kutſche leer fuhre: und wit 
man vernommen / fo nahme auch wegen Abweſenheit des Premier- Geſand⸗ 
tens Excell. der zweyte Geſandte / Hn. Grafen von Werthern Excell. fo ſonſten 
an dem ſo genannten Herrn Votanten-Tiſch ſitzen / des erſtern Hn. Geſand⸗ 
tens Platz unter dem Baldachin ein / und bliebe des zweyten Jn. Geſandten 
Platz leer / jedoch votirten ſie in ihrer Ordnung; und hat dieſe Sesſion biß 
12. Uhr gewaͤhret. 

So offt ſonſten eine Confereng gehalten werden ſoll / pflegen Ih. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gn. zu Mayntz ſolches dem Hn. Reichs⸗Erb⸗Marſchallen anzudeuten / 
welcher in Perſon mit einer Chaiſen / neben zwey Trabanten mit Helleparten 
gehende / zu denen hohen Herren Churfuͤrſten faͤhret / und die Convocation 
verrichtet / denen hochanſehnlichen Geſandſchafften aber durch den Hn. Reichs⸗ 
Quartier⸗Meiſter zur Conterentz anſagen laͤſſet / und denen Ferrn Secretairs wird 
ſolches durch den Reichs⸗Fourier angezeiget. 

Wann die Herrn Churfuͤrſten und Herrn Geſandten zuſammen kom⸗ 
men / ſo gehen ſie zwar gleich / wann und wie ſie kommen in das ſo genandte 
Sesfions- Zimmer oder Wahl⸗Stuben / pflegen fid) aber nicht eher an dero Plaͤ⸗ 
tze zu ſetzen / als big fie beyſammen ſind: wie dieſelbe alsdann / ingleichem 
die Hn. Secundarii Hn. Votantes und Hn. Raͤthe / und Jon. Legations-Secre- 
tarn ſich placiren iſt / iſt aus dem folgenden Schemate der Wahl⸗Stuben zu ſehen; 
von Seiten Chur⸗Mayntz pflegen. von Seiten Chur⸗Trier 2. von Chur⸗ 
Böhmen 4. von Chur⸗Pfaltz 3. von Chur⸗Sachſen 4. von Chur⸗Branden⸗ 
burg 4. und von Seiten Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤneburg 3. Perſonen / inclufi- 
vé pes hohen Herrn Churfuͤrſten und Herrn Geſandten mit in die Wahl Stuben 
zu gehen. 

Daben iſt zu bemercken / daß von einigen Churfuͤrſtl. Geſandtſchafften 


der zweyte Geſandte / von andern a ie dritte Geſandte das Votum i 


70 DlARIUMvon der Wahl 
und derjenige / fo von dieſen votiret / am ſogenannten Votanten Tiſch vornen / 
der aber fo nicht votiret / hinter dem Votixenden / doch falvo ordine & prace- 
dentia, ſitzet. 


Schema der Sesfion. 


Eodem, den 28. obwohlen Ein Hoch⸗Edler Rath nach abgeſtatteter Auff⸗ 
artung bey Chur⸗Mayntz und Chur⸗Trier / bey der abweſenden hohen Herren 
Fhurfüͤrſten fuͤrtrefflichen Geſandſchafften auch fo fort dergleichen thun wollen / 
fo hat ſolches jedoch / weilen fie noch nicht alle voͤllig eingerichtet geweſen / ſo gleich 
nicht geſchehen konnen / ſondern ift auff eingezogene Nachricht ſolche Auffwar⸗ 
tung in fo lang zu differirer an Handen gegeben worden / biß fie die Wahl-Con- 
fultationes beſücht haben würden; wie nun dieſe angefangen / iſt obl. gedachter 
Magiſtrat der Ordnung nachgegangen / und hat bey des Herrn Ober⸗Bottſchaff⸗ 
ters der Koͤnigl. Spaniſch⸗Boͤhmiſchen Geſandſchafft $n. Grafen von Windiſch⸗ 
Graͤtz Excell. das Bewillkommungs⸗Compliment durch Hn. Scabinum Philipp 
Heinrich Fleckhammern von Ayſtaͤtten / Sn. Syndicum Joh. Gottfried Elem⸗ 
men / unb Hn. Joh. Chriſtian von den Birghden des Raths und der Zeit Jun 
gern Burgermeiſtern geziemend ablegend laſſen / welch Compliment in Bezeu⸗ 
gung der / ob Dero glücklichen Ankunfft geſchopfften Freude hertzinniglichen 
Voto umb glücklichen Succeß des vorſeyenden hochſtwichtigen Wahl⸗Negotü, 
Offerirung des Præſents an Wein und Habern / und Recommendirung des Ma- 
giſtrats und des gemeinen Stadt⸗Weſens zu hoher Propenſion, ohngefehr be⸗ 
ſtanden / und haben nach erfolgter gar gnaͤdigen Beantwortung deſſelben / 
und deßwegen von ermeldten son. Deputitten abgeſtatteter ſchuldigſter unterthaͤ⸗ 
nigſter Danckſagung / dieſe fid) damit geziemend beurlauhet. 
Fo dem, dieſen Abend umb 9. Uhr iſt der verblichenene Leichnam des geweſe⸗ 
nen Koͤnigl. Preuſſiſchen und Chur-Brandenburgiſchen zweyten Hn. Geſandten 
zur Kaͤyſerl. Wahl / Hn. von Henningen 1c. nach St. Peters Kirchen gebracht / 
und in dieſelbe folgender maſſen zur Erden beſtattet worden: 
Erſtlichen giege ein Fourier, darnach kame eine Kutſche mit zwey Pferden / 
darinnen ein Reformirter Geiſtlicher ſaſſe / alsdann der Leichen» Wagen mit 6. 
erden beſpannet; hierauf eine Kutſche mit 6. Pferden / welcher noch 4. ute 
chen jede mit 2. Pferden gefolgets neben dem Leichen⸗Wagen giengen 12. der 
Stadt Einſpaͤnniger mit Stiffeln und Spohren / um den Leichnam von dem 
Wagen in die Kirch zu bringen / und wurden auf beyden Seiten des Wagens 
und derer Kutſchen 0. Wachs⸗Fackeln von Dienern in ſchwartzen Kleidern und 
Maͤnteln getragen. An des fel. on. Geſandten geweſenen Quartier / waren 
2. und vor die Kirch auch 2. Hellepartirer von der Garniſon poſtiret / wie inglei⸗ 
chem einige Soldaten mit Spring-Stoͤcken / umb die Defordre auf denen 
Straſſen zu verhuͤten / commandiret. 


Den 29. Aug. dieſen Abend ſeynd / wie zum oͤfftern geſchehen / uͤber 200. 
Kutſchen derer hohen Herrn Churfuͤrſten / derer fürtrefflichen Geſandſchafften / 
wie auch anderer Fuͤrſtl. und Graͤfl. Stands⸗Perſonen / Cavaliers und Dames 
ꝛc. an dem Mayn Geſtadt nach Gutleuthen zu / auf der Promenade obferviret 
worden / fo über die maſſen ſchoͤn und praͤchtig anzuſehen war. Dabey dann die 
Herrn Geſandte jezuweilen ſich mit einander zuabouchiren pflegten / und waͤhre⸗ 
te dieſe Promenade offt biß in die Nacht / dahero auch das Thor vielmalen laͤn⸗ 
ger als ordinaire auffgehalten ward. 

Sonntags den 30. Aug. wurde ein Edict, dardurch das ungeſtuͤmme Zur 
ſammenlauffen der Leuthe bey vorgehenden Solennitaͤten 1€. unterſaget / und 
nochmahlen jederman zu allem geziemenden Refpect angewieſen wird / m 
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Emnach Ein Hoch: Edler und Hochweiſer Magiſtrat allhier ſehr mißfaͤllig 
wahrgenommen / welchergeſtalten bey denen dermahlen allhier vorgehen⸗ 
den hohen Solenmtaͤten / ingleichem bey vornehmen Leichen Begaͤngnuſſen / 

wie auch bey Auff⸗ und Abfuhrug des Meß⸗ Gelaits / und ſonſten die Leuthe 
nicht allein auff denen Gaſſen in groſſer Menge zuſammen lauffen / ſondern auch 
mit hefftigem Ungeſtuͤmm fich herbey dringen / inſonderheit aber die muth willige 
Jugend mit unartigem Schreyen / Ab- und Zulauffen / ſich dermaſſen unge: 
erdig erweiſet / daß maͤnniglich / bevorab die e ein groß Aergernuß 
darob zu ſchoͤpffen Urſach haben; ſolch aͤrgerlichem Unweſen aber in alle Wege 
geſteuret und abgeholffen werden muß; Als wird jederman hiemit ernſtlich erin⸗ 
nert und ermahnet / bey allen vorgehenden Solenmtaten ſich ſtill / ſittſam / be⸗ 
ſcheidentlich und mit all⸗geziemendem Refpect auffzufuͤhren: und ſollen die El⸗ 
tern und Hauß⸗Vaͤtter ihre Kinder / Geſind und Angehoͤrige / mit Nachdruck 
beſtaͤndiglich darzu anhalten / damit nicht noͤthig fepe / durch Obrigkeit liche 
hinlaͤngliche Verfügung / die Widerſpaͤnſtige in die Schrancken der Ordnung 
zubringen. Inmaſſen dann bereits verordnet worden / daß diejenige / ſo ſich 
deßfalls auff denen Gaſſen / oder andern Orten / ungebuͤhrlich bezeigen wer⸗ 
den / durch die darzu beſtellte Wachten hinweg genommen / und ins armen 
Hauß zur Zuͤchtigung gebracht / oder fonften zu gebührender Straff gezogen 
ser 17 Wor nach fid) maͤnniglich zu richten / und vor Schimpff zu huͤten 
iſſen wird. 


Geſchloſſen bey Rath / 


Donnerſtags ben 27. Aug. 1711. 


Eodem , ift bey des Koͤnigl. Boͤhmiſchen zweyten Geſandtens Hn. Grafen 
von Kinsky Excell. von Einem Hoch- Edlen Magiſtrat die Complimentirung 
durch Hn. Scabinum Fleckhammer von Ayſtaͤtten / Hn. Syndicum Clemmen und 
den Juͤngern Jn. Burgermeiſter von den Birghden / als hierzu ernannte Depu- 
tirte geziemend abgeleget worden. 

Als auch dieſen nehmlichen Sonntag gegen Mittag bey der Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Geſandtſchafft Eines Hoch⸗Edlen Magiſtras n. Deputirte / als Hr. ScabinusHein⸗ 
rich von Barckhauſen / Hr. Syndicus Joh. Conrad ene eee 
Heronymus von Humbracht des Raths / umb Benennung einer Stunde zur 
Audientz Anſuchung thun laſſen / iſt ſolche Nachmittags nach 4. Uhr beſtimmet 
worden. 

Nachdeme nun gedachte Herrn Deputirte ſich eingefunden / haben ſie 
des Principal- Geſandtens Freyherrn von Sickingen Excellent; unten im Hof / 
wor durch ſie eben jemand zum Thor begleitet / angetroffen / welcher dieſelbe 
dann ſo fort hoͤfflich empfangen / und vor ihnen hergehend / ſie die Stiege hin⸗ 
auff durch die Anti chambre in das Audieng ; Zimmer / woſelbſten fid) das 
Churfuͤrſtliche Bildnuͤß unter einem Dais befunden / gefuͤhret / und ſo fort den 
andern Herrn Geſandten / Herrn Vice- Cantzlarn von Mertzgern zu ſich beruf 
fen laſſen / immitteſt und biß zu deſſen Ankunfft / Ihro Excellentz in der 
Mitten des Zimmers ſtehend / mit ſelbigen difeourirte / bey Anlangung 
hochgedachten Herrn Vice Cantzlars Excellent wurde das Compliment abge⸗ 
leget / welches in Bezeugung des Magiſtrats Freude / wegen der Herren Ge⸗ 


ſan dten glücklichen Ankuͤnfft / Gratulation zu obhabenden böchftivichtigen Ne- 
S 2 gotiis, 


7 DIARIUM bon der Wahl 


—— 2 — M — M M nn —ä ͥ— — — — 


gotus, recommendation des Magiſtrats und gemeinen Stadt⸗Weſens / und end 
lichen Præſentirung Weins und Habern beſtanden; 

Als nun des Herrn Principal-Geſandten Excell. auff alles fingulatim auff eine 
gar obligeante Art geantwortet / und inſonderheit Ihro Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht gnaͤdigſte Propenſion vor den Magiſtrat und der Stadt Beſtens conteſti⸗ 
ret / beurlaubeten ſich die Herren Deputirte, darauff hochermeldte Hn. Ge⸗ 
ſandte zur Thur hinaus bif an die Stiege giengen / welchen dieſe folgeten / 
und an der Stiege fid) nochmahlen der gehabten Audieng bedancketen. 

Sonſten haben heut des Herrn Grafen von Dohna Premier. Geſandten von 
Chur: Brandenburg Excelleng dero Reformirten Gottesdienſt in dem Com⸗ 
poingniſchen Sauf verrichten / und dero Legations - Prediger daſelbſten predi⸗ 
gen / auch nachgehends damit alſo continuiren laſſen. 


Montags ben 31. Aug. ſeynd Ihro Excelleng Herr von Consbrug König⸗ 
licher und Chur⸗Boͤhmiſcher dritter hoher Geſandter / gleichwie Ihro Hoch⸗ 
graͤffliche Excellent; von Kinsky, durch der Stadt Deputirte / als Herrn Scabi- 
num Fleckhammer von Auyſtaͤtten / Herrn Synd. Clemmen und den Juͤngern 
en Burgermeiſtern von den Birghden geziemender maſſen complimentiret 
worden. . 

Eodem, wurden die Wahl⸗ Confulationes wiederumb fortgeſetzet / und kame 
das hoͤchſtloͤbliche Chur⸗Fuͤrſtliche Collegium deßfals gegen 9. Uhren zuſam⸗ 
men / als: 1. Preuſſen / 2. Braunſchweig⸗Luͤneburg / 3. Pfaltz / 4. Trier / 
5. Sachſen / 6. Boͤhmen / 7. Mayntz / und bliebe biß gegen drey Uhr beyeinan⸗ 
der / nachgehends ſaͤmmtliche Herrn Churfuͤrſten und Herrn Geſaͤndte fid) mit 
dero gewohnlichen Suiten nacher Hauß begeben / und wie ſchon gemeldt / den 
iche Rang und Ordnung wiederumb im Abfahren ( wie allezeit.) 

bſerviret. 

Sonſten iſt auch dieſer Tagen von denen Churfuͤrſtlichen hochanſehnli— 
chen Geſandtſchafften / wegen des Ceremoniels, folgender Entwurff concerti- 
ret worden. 


1. Die Ankunfft der Geſandtſchafft wird von der Zeit der Arrivée des ec» 
fien Geſandten angerechnet / und nouficiren ſolche die letzt angekommene denen 
vorher anweſenden. 

2. Die Notificationes der Ankunfft geſchehen durch einen Cava- 
1e 


. 

3. Die Geſandſchafft laͤſſet en corps notificiren / doch geſchiehet No 

4. Soche Notification einem jeden Miniftro der Gefandfchafft / welcher non 
ficirf wird / beſonders / in abſentia auch ad domum. 

: 10 r wird gleichfals von der gantzen Geſandſchafft 
abgeleget. | 

: 6. In der Notification an die erſt angekommene Electorales halten die nach 
gekommene die Ordnung nach dem Rang. 

7. Die erſte Vifite, fo die vorher anweſende denen letzt- ange 
RE abftatten / geſchiehet en corps, und wird auch en corps eim 
pfangen. 

8. Solcher geſtalt geſchiehet auch die erſte Keyiſite. 

9. Die Vıfiten und  Revifiten werden fine præjudicio ordinis gege- 
ben án und angenommen / nachdem man fid) früher oder fpäter anſa⸗ 
gen laͤſt. 


10. Zu 
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10. Zu denen Viſiten und Revifiten fo en corps geſchehen / laſſen die Ges 
ſandſchafften ſich durch einen Cavalier anmelden / und die Stunde begehren / ſo 
aber bey denen nachfolgenden Viſiten, fo ein Geſandter dem andern gibt / durch 
einen Cammer⸗Diener oder Laquayen geſchehen kan. 

11. Die Vollmachten werden dem Mayntziſchen Cantzler per Secretarium 
Legationis in die Cantzley gebracht. 

12. Die Vifiten geſchehen mit fo viel Kutſchen als jeder will. 

13. Die Reception und Begleitungen geſchthen an den Kutſchen. 

14. Wo die Geſandte alſo logirt ſeyn / daß man in den Hoff fahren kan / 
faͤhrt die Caroſſe / worinn die Geſandten ſeyn / in den Hoff / die uͤbrige Caroſ⸗ 
ſen aber bleiben drauſſen. 

15. Die Stuͤhle koͤnnen von Pagen / Cancelliſten oder Cammer⸗Dienern 
gerucket werden. 

16. Wann zweyte oder dritte Geſandten ſich allein einfinden / empfangen 
ſie eben das Tractament, welches denen Primis wiederfaͤhrt. 

17. Wegen des Sitzens an der Taffel beym Eſſen / iſt gut gefunden / daß 
der Churfuͤrſtliche Geſandte / fo tractirt / dem Königlichen oder Churfuͤrſtli⸗ 
chen Geſandten / fo etwa zu gegen / offerire / den oberſten Platz zu nehmen / 
occupire nun der / oder die inwuckte Geſandten ſolchen Platz / fo ſtehet in des 
Wirths Gefaͤlligkeit ſich neben Sie / und alſo / über die andere Fremde / oder 
unten an zu ſetzen / die uͤbrige ſitzen pele mele. 

18. Die Envoyes, von wem dieſelbe ſeyn / auch Refidenten/ ſtehet den 
Churfuͤrſt lichen Geſandten frey / entweder in oder vor dem Zimmer zu recipi. 
ren und zu dimittiren / und nimmt der Churfuͤrſtliche Geſandte über Sie die 
Hand und gehet voran. 


Dienſtags den 1. Septembris, kamen die hohe Herrn Churfuͤrſten und 
ſämmtliche Churfuͤrſtliche hochanſehnliche Herꝛn Geſandte gegen o. Uhr zum 
ſechſten mahl zuſammen / als: 1. Brandenburg / 2. Pfaltz / 3. Braun: 
ſchweig⸗Luͤneburg / 4. Sachſen / 5. Mayntz / 6. Boͤhmen / und 7. Trier. 


Die Koͤnigl. Pohlniſche und Chur⸗Saͤchſiſche drey hohe Herrn Seſandten 
ſaſſen in einer ſehr koſtb hren groſſen verguͤldeten Staats⸗Kutſchen / welche 
heut das erſtemahl zu ſehen war / bey einander / und giengen jetzo Dero ſechs 
Heyducken neben / Dero ſechs Pages aber hinter ſolcher Kutſchen / wie fie dann 
nachgehends zu allen Conſultationen mit dieſer Kutſchen gefahren / und bey⸗ 
IA geſeſſen; dieſe Confereutz endigte ſich gleich nach zwey Uhren / da fid) 

n Collegium nach Chur fuͤrſtlicher Ordnung wieder nacher Hauß 
erhoben. 


-Eodem dato. Hat die Chur⸗Pfaͤltziſche Hochanſehnliche Geſandſchafft / 
als welche zu erſt hier fid) eingefunden / nach dem lconcertirten Ceremoniel, 
der zuletzt angekommenen hochanſehnlichen Chur⸗Brandenburgiſchen Ges 
ſandſchafft / nachdeme fie fic) des Tags vorher bey ſelbiger durch einen Cava. 
lier anſagen / und die Stund begehren laſſen / die folenne Viſite gegeben / fo 
mit drey Kutſchen und eben der Suite als fie auf den Romer zur Conferent; zu 
fahren pflegte / geſchehen; Bey Anlangung in dem Chur-Brandenburgiſchen 
Quartier ift fie von felbiger Geſandſchafft und Dero Cavaliers unten an der 
Kutſch empfangen / Ihr die Hand gebotten / und alſo hinauf in ihr gewoͤhnli⸗ 
ches Audientz⸗ Zimmer begleitet worden. 

In dem Porhauß ſtunden die Laquayen hochgedachter Brandenburgi⸗ 
ſchen Geſandſchafft / und nachdeme beede Geſandſchafften fid) auf die unter ei⸗ 
nem Baldachin auf einen Teppich geſtellte / und von Pagen geruckte Lehn⸗Seſs⸗ 
fcf niedergelaſſen / ift die Thuͤr des um. Zimmers durch einen Pre 

verſper⸗ 
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verſperret worden. Nach einer viertelſtuͤndigen Unterredung / hat die Chur⸗ 
Brandenb. die Chur⸗Pfaͤltziſche fuͤrtreffliche Geſandſchafft wieder biß an die 
Kutſche begleitet / auch ſo lang ſtehen geblieben / biß beede Herren Geſandten 
im Wagen niedergeſeſſen / dahingegen dieſe / als lang die Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſche Geſandſchafft von ihnen geſehen werden koͤnnen / die Thuͤr an der Kut⸗ 
ſche haben offen halten laſſen. 

Mittwochs den 2. Septembris Morgens nach s. Uhren / als zur beſtimm⸗ 
ten Zeit / fuhren Eines Sod) «Golem Magiftrats erm Deputirte / als Herr Sca- 
binus Joh. Georg von Holtzhauſen / Herz Syndicus Joh. Georg Orth / und der 
Juͤngere Herr Burgermeiſter von den Birghden / (wie gewoͤhnlich 2. Trom⸗ 
peter vor / und 2. Diener neben der Kutſchen in der Stadt Livree bey fid) ba 
bende) zu denen Koͤnigl. Pohlniſchen und Churfürſtl. Saͤchſiſchen Herren Ge 
ſandten / Freyherrn von Frießen / on. Grafen von Werthern / und Hn. Ba: 
ron von Hagen Excell. &c. zu Dero Quartier zum Goldſtein / allwo fie von ei⸗ 
nigen Cavaliers empfangen / und in die erſte Antichambre geführet / auch bae 
ſelbſten (o lang entrereniret worden / biß die ſaͤmmtliche Geſandſchafft durch⸗ 
paſſiret / und in der innerſten Antichambre zur Audientz fid) geſtellet / geſtalten 
als die Herrn Deputirte eingelaſſen worden / fie die drey Herrn Geſandte vor 
ſich ſtehende gefunden / Herrn Baron von Frießens Excell. als Principal- Geſand⸗ 
ten in der Mitten / Hn. Grafen von Werthern Excell. zur Rechten / und Hn. 
von Haagen Excell. zur Lincken. 


Nach abgelegtem Compliment und Gluͤckwuͤnſchung zur bevorſtehenden 
Koͤnigl. und Kaͤyſerlichen Wahl / und Prafentrung des Weins und Habern / 
auch Recommendirung des gemeinen Stadt⸗Weſens / haben des Principal Ges 
ſandten Excell. die beſondere aller gnaͤdigſte Neigung Ihro Koͤniglichen Maſeſtaͤt 
in Pohlen und Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Sachſen für den erwuͤnſchten 
Succefs der berorſtehenden Wahl conteſtiret / nicht weniger den Magittrat der 
Koͤniglichen und Churfuͤrſtlichen Huld und Gnad verſichert / ſodann fuͤr das 
Prafent ſich bedancket / und es bey Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt anzuruͤhmen 
ſinceriret / auch uͤbrigens nach genommenem Vortritt / denen Deputirten biß 
an die Thuͤr der erſten Antichambre das Geleit gegeben / die Cavaliers aber fino 
weiters biß an die Kutſche mit ihnen herunter gegangen. * 

Heut nach o. Uhren kame das hoͤchſtloͤbliche Churfuͤrſtliche Collegium umb 
die Wahl ⸗Conſultationes zu profequiren wiederum zuſammen; und kame 
heut zu erſt angefahren Braunſchweig⸗Lüneburg / 2. Brandenburg / 3. 
Mayntz / 4. Sachſen / F. Pfaltz / 6. Trier / 7. Boͤhmen; und gienge dißmah⸗ 
len anerſt gegen 2. Ihren von einander / welches die 7. Sesſion ware. 

(Die beede Chur-Brandenburgiſche Herrn Geſandte lieſſen ihre Kutſche 
leer mit ihrer Suite nach Haus fahren / Sie aber ſetzten ſich zu denen Chur⸗ 
Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Geſandten / und fuhren mit denenſelben na 
cher Hauß / und ſpeiſeten mit ihnen zu Mittage.) 

Abends gegen 7. Uhren iſt bey der Koͤnigl. Preuſſiſchen und Chur z Star 
denburgiſchen Geſandſchafft Ihro Excell. Herrn Grafen von Dohna / und Jh: 
ro Excell. dem Herrn Baron don Martefeld / die Complimentirung durch Ei⸗ 
nes Hoch ⸗Edlen Magiftrats darzu ernandte Herrn Deputirte / Herrn Philipp 
Heinrich Fleckhammer von Ayſtaͤtten / Herrn Syndic. Joh. Gottfried lemm / 
und den b Herrn Burgermeiſter von den Birghden / mit Offerirung 
des Churfuͤrſtl. Præſents an Wein und Habern / und ſonſten wie bey andern Ge⸗ 
ſandſchafften geſchehen / geziemend abgeſtattet; Zugleich aber auch / wegen 
des allhier einige Tage zuvor ohnverhofften toͤdtlichen Hintritts Sr. Koͤnigl. 
Maj. 2. Geſandtens / n. von Hennin ges Excell. die ſchuldige Condolentz be⸗ 
zeiget worden. i ad 

odem 
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Im Anfahren war heut zu erſt gekommen Brandenburg / 2. Pfaltz / ;. 

Braunſchweig Luͤneburg / 4. Boͤhmen / 5. Mayntz / 6. Sachſen / 7. Trier. Im 
Abfahren ware der Rang wie allezeit obferviret. 

Eodem, gabe die hochanſehnliche Chur⸗Pfaͤltziſche Geſandſchafft der hoch⸗ 
anſehnlichen Königlichen Polniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandtſchafft auff 
ret Weiſe die lolenne Viſite, und ware auch die Empfang⸗ und Begleitung 
wie vorhin. 

Sambſtags den 5. Septembris haben bey des Koͤniglichen Schwediſchen ac- 
ereditirten Envoyé extraordinaire £n. von Helmburg Excell. Eines Hoch⸗Edlen 
Magiſtrats Herrn Deputirte / Herr Scabinus Fleckhammer von Ayſtaͤtten / und 
Herr Syndious Joh. Conrad Sondershaußen das Compliment abgeleget / und 
dabey deroſelben ein Faß Rheiniſchen Weins zum Præſent offeriret. 

Montags den 7. Ejusdem Morgens nach 9. Uhr / kamen die anweſende 
hohe Herrn Churfuͤrſten und der abweſenden fuͤrtreffliche Herrn Geſandte 
das 10. mahl Collegialiter zuſammen; Erſtens kame Brandenburg / 2. Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburg / 3. Sachſen / 4. Trier / J. Mayntz / 6. Boͤhmen / 7. Pfaltz / 
an waͤhrete dieſe Sesfion biß halb zwey Uhren / da fie nach dero Ordnung ab- 

uhren. 

Dißmahlen ware der Chur⸗Saͤchſiſche Premier Geſandter / Freyherr von 
Frießen Excell. wiederum abweſend / und kamen die beede andere Herrn Geſandte 
mit 6. Kutſchen gefahren. 

Indeſſen wurde das zu Franckfurth eingefallene ſo genannte Pfeiffer⸗Ge⸗ 
richt / weilen der groſſe Saal vor jetzo von denen Herrn Cavahers der Churfürſtl. 
Suiten oceupiret ware / und ſolches deßwegen PM wie ſonſten eh 
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nicht vorgenommen werden konte / in der Raths Stuben gehalten / und die Ab⸗ 

geordnett von denen Staͤdten / Nuͤrnberg / Wormbs und Bamberg angehoͤret / 

und ihnen ihre Zoll⸗Gerechtigkeiten pro more erneuert ꝛc. dabey dann in die vier⸗ 

Big beym Schoͤpffen⸗Gericht ergangene Urtheile / publciret worden / welches eine 

STRA Cavaliers, Grafen und viele andere frembde Perſohnen mit ange 
otet haben. 

Eodem dato, empfienge die fürtreffliche Chur⸗Pfaͤltziſche Geſandſchafft von 
der furtrefflich Köͤniglich⸗Preuſſiſch⸗ und Chur⸗Brandenburgiſchen 1 
ſchafft die folenne Revitite,. welche mit 4. Kutſchen geſchehen / ſonſten iſt in derſel⸗ 
ben Empfang⸗ und Begleitung obgedachtes Ceremonielobferviret worden; der 
Baldachin / worunter die hochanſehnliche Geſandten geſeſſen / ware mit gruͤnem 
Sammet uͤberzogen / und guldenen Bordes beſetzt / oben an / unter dem Baldachin 
hienge das Churfuͤrſtliche Portrait. 5 

Den z. Septembris geſchahe von der Koͤnigl. und Chur⸗Boͤhmiſchen hochan⸗ 
ſehnlichen Geſandtſchafft an die Chur⸗Pfaͤltziſche hochanſehnliche Geſandtſchafft 
die ſolenne Reviſite mit 4. Kutſchen / bey Dero Empfang: und Begleitung man 
dem Ceremoniel gleichfals nachgekommen. | 

Mittwochs den 9. Septembris ware das hoͤchſtloͤbliche Churfuͤrſtliche Collegi⸗ 
um von 9. biß halb ein Uhr wiederumb verſammlet. Im Anfahren ware heut 
zu erſt gekommen Braunſchweig⸗Luneburg / 2. Pfaltz / 3. Böhmen / 4. Trier / 
5. Braͤndenburg / 6. Mayntz / 7. Sachſen / und fiengen die hohe Geſandtſchaff⸗ 
ten an dero Suiten, ratione der Anzahl Kutſchen in etwas einzuziehen. 

Hoͤchſtgedachtes Collegium ſetzte ſolche wichtige Confultationes ferner 
A e den ro, toro. bí 1. Uhr ; und Freytags den 11. von 9. biß 12. 

r fort. ; 

Den 10. kame erſtlichen angefahren Braunſchweig⸗Luͤneburg / 2. Sach⸗ 
ſen / 3. Preuſſen / 4. Pfaltz , 5. Mayntz / 6. Trier / 7. Boͤhmen. 

Den 11. aber 1. Braunſchweig⸗Luͤneburg / 2. Pfaltz / 3. Sachſen / 4. 
Brandenburg / Mayntz / 6: Trier / 7. Böhmen. Hergegen im Abfahren ward 
der Rang in aͤcht genommen. N 

Inzwiſchen haben die hohe Geſandſchafften / bey Ihro Churfl. Gn. zu 
Mayntz und Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Trier fo wohl als unter ſich / die ſolenne 
und offentliche Vifiten, mit ſolchen Suiten, als fit zur Wahl⸗Conſultation gefah⸗ 
ren / als noch abzuſtatten / contimmuret. N : 

Wie danndiefen Nachmittag die Chur + Pfaltziſche fuͤrtreffliche Geſandt⸗ 
ſchafft hey Sr. Churfl. Gnaden zu Maͤyntz die folenne Vifite abgeftattet / und 
zwar fuhre dieſelbe mit dreyen Kutſchen und ihrer gewohnlichen Suite in den 
Hoff biß zur Stiegen / auff welcher zu beyden Seiten die Churfl. Gardes rangirt 
ſtunden; Sie wurde an der Kutſchen von dem Hn. Hoff Marſchall undetlichen 
Cavaliers empfangen / und hinauff begleitet / oben an der Stiegen aber hat ſie der 
Hr. Ober⸗Marſchall empfangen / und durch zwey Zimmer / (an welchem erſte⸗ 
ren die Trabanten mit Helleparten in parade, im zweyten Zimmer aber die 
Truchſaͤſſen / Pages und andere Officiers ſtunden) biß an die Antichambre be⸗ 
gleitet / allwo Sie dann ferner Se. Churfl. Gn. ſelbſt in hoher Perſon empfan⸗ 
gen / und in das Audient Zimmer / jedoch mit Beybehaltung der Hand begleitet / 
undihnen / beeden Herrn Geſandten / von dero Cammer⸗ Herrn die Lehn⸗Seſſel 
rücken laſſen. Ih. Churfl. Gn. zu Mayntz fallen unter dem Baldachin oben / ſich 
mit dem Angeſicht gegen die Thur; die Herrn Geſandten aber ebenfals unter dem 
Baldachin / gegen Sr. Churfl. Gn. über / die Rücken gegen die Thür wendende / 
und bedeckten ſich allerſeits. Ini: 

Nach einer halben ftündigen Unterredung ſeynd diefelbige wie bey bem Ein⸗ 
tritt wieder heraus und biß an die Kutſchen begleitet worden. 

Dergleichen Tractament ift denen übrigen hochanſehnlichen Geſandſchaff⸗ 

f ten 


ten bey abgeftatteter Vifite wiederfahren. Sonſten brauchten bey Ablegung 
dergleichen Vititen die Bohmifche Geſandſchafft 6. auch 7. Kutſchen; die rab 
ide 3. oder 4. Kutſchen; die Saͤchſiſche 3. und 6. die Brandenburgiſche 6. 
oder 7. He ee an. dl 4. oder 5. Kutſchen. 

Sonntags den 13. dito wurden Ihro Churfl. Durchl. zu Trier von Ihro 
Churfl Gn. zu Mayntz in Dero Hoff magnific tractiret / x. 

Montags den 14. Septembris wurde die hohe Wahl⸗Conſultation Morgens 
nach 9. bif 1. Uhr fortgeſetzet; Heut erſchiene zu erſt Branſchweig-Luͤneburg / 
2. Trier / 3. Boͤhmen / 4. Mayntz / J. Sachſen / 6. Preuſſen / 7. Pfaltz. 

Eodem, den 14. Septembris hatte die Chur-Pfaͤltziſche hochanſehnliche Ge⸗ 
ſandſchafft / mit vorhin gedachter Suite bey Ih. Churfl. Durchl. zu Trier die 
folenne Vifite abgelegt; und feno dieſelbe in den Hoff bif an die Stiegen gefabe 
ren / allda ſie der Hoff-Marſchall mit einer bey fid) habender Suite von Cavaliers 
an der Kutſchen empfangen / und die Stiege hinauf durch den Ritter -Saal / 
wo die Guardes du Corps im Gewehr (tue / bif an die erſte Antichambre begleis 
tet / allwo ſie dann der Hr. Obriſt⸗Stallmeiſter (weilen der Hr. Obriſt Marſchall 
unpaͤßlich war) empfangen / und ferner durch die erſte Antichambre, worin⸗ 
nen die Hoff- Zruchfäflen und andere Cavaliers waren / biß an die 2. Anticham- 
bre, und von dar der Obriſt⸗Caͤmmerer biß an die 3. Antichambre, woſelbſten 
Se. Churfl. Durchl. in hoher Perſon Sie empfangen / und ins Audientz-Zim⸗ 
mer / jedoch mit Beybehaltung der rechten Hand / begleitet haben; alsdann ſeynd 
von 2. Cammer⸗Herrn denen beeden Herrn Geſandten die Lehn-Seſſel ange 
ruckt worden; Chur⸗Trier hat uͤberhaupts / und Sie / Herrn Geſandten ges 
gen uͤber unter dem Baldachin geſeſſen / ſich bedecket / das Prædicat Excell. und 
ſonſt beſondere groſſe e aei empfangen. Nach etwa halbſtuͤndiger 
Unterredung haben Se. Churfl Durchl. ſie wiederum durch die Antichamhre biß 
an die Thuͤr / von dar der Hr. Obriſt Cammer⸗Herr / Hr. Obriſt⸗Stallmeiſter 
und Hoff⸗Marſchall reſpectivè, wie vorhin bey der Reception geſchehen / biß an 
die Kutſch begleitet. Auf gleiche Art iſt denen andern hochanſehnlichen Churfl. 
Geſandſchafften / bey Ablegung der ſolennen Viſiten / begegnet worden. 

Auch hat heut die Koͤnigl. Polniſch⸗ und Chur⸗Saͤchſiſche Geſandſchafft 
Ih. Churfl. Gn. zu Mayntz eine offentliche und folenne Viſite mit 5. Kutſchen / 
alle mit 6. Pfer den beſpannet / gegeben / und fuhren die ſaͤmmtliche Kutſchen 
in Dero Hoff / die Herrn Hefandten wurden unten am Abſatz der Stiegen von 
dem Chur⸗Mayntz. Sn. Hoff⸗Marſchall / oben an der Stiegen von dem Hn. 
Ober⸗Marſchall empfangen / und biß an die Antichambre begleitet / allwo Sie 
von Ih. Churfl. Gn. ſelbſten in hoher Perſon empfangen / auch ſonſten alles / 
wie obgedacht / gehalten worden. 1 

Den 15. gabe gleichfals hoͤchſtged. Ih. Churfl. Gn. zu Mayntz die Königl. 
De unb Chur⸗Brandenburgiſche Geſandſchafft die ſolenne Viſite mit 6. 

utſchen / mit welchen es gleich denen Chur-Pfaͤltziſchen und andern Geſandt⸗ 
— bey der Empfang: und Begleitung gehalten worden. 

5 ie Suiten waren übrigens gewöhnlicher und obgedachter maſſen einge⸗ 
richtet. N 

Dergleichen folenne Viſiten die uͤbrige hochanſehnliche Geſandſchafften 
nach der Hand auch bey Ih. Churfl. Gn. zu Mayntz / als Ih. Churfl. Durchl. 
zu Trier auf die nemliche Art / nach und nach abgeleget haben. 

Den 16. ſeynd Ih. Excell. Herr Graf von Sintzendorff / welche fid) einige 
Zeit im Haag als Kayſerl. Geſandter auffgehalten / angelanget / und im 

Roth⸗Maͤnngen eingekehret. Dieſelbe wurden durch Eines Hoch Edlen 
Magiftrats Hn. Deputirte (den Tag drauf) als Hn. Scab. Joh. Adolph Stef⸗ 
E von Cronſtetten / Hn. Synd. Joh. Georg Orth / und den Juͤngern Herrn 
Burgermeiſter von den Birghden a Selbige haben fich "it 
ang 
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lang zu Franckfurth auffgehalten / ſondern find bald ab- und nacher Wien 
verreiſet. 8.8 : 

Donnerſtags den 17. iſt die Churfl. Sesfion von 10. Uhr biß gegen 1. Uhr 
gehalten worden; und ware heut zu erſt angekommen Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
burg / 2. Pfaltz / 3. Brandenburg / 4. Mayntz / 5. Trier / 6. Sachſen / 
7. Boͤhmen. a 

Freytags den 18. Septembris wurde ſolche gleichfals proſequiret / und ka⸗ 
me 1. Pfaltz / 2. Preuſſen / 3. Trier / 4. Braunſchweig⸗Luͤneburg / . Mayntz / 
6. Sachſen / 6. Boͤhmen; und begaben fid) umb 12. Uhr wieder / und zwar 
nach Dero Rang / nad) auf. — — | 

Eodem, Vormittags ift des Koͤnigl. Engliſchen Geſandten Hn. Graffen 
von Peterborough Excell. aus dem Haag allhier per poſta angekommen / und 
p dem hiefigen Engliſchen Envoye in dem Reichen⸗Croniſchen Haufe einge⸗ 

ehret. 

Eodem, hat die Koͤniglich⸗Polniſche und Chur⸗Saͤchſiſche hochanſehnli⸗ 
che Geſandſchafft bey der Chur⸗Pfaͤltziſchen hochanſehnlichen Geſandſchafft 
die folenne Revifite in gewoͤhnlicher Form und Weiß abgeleget. 

Sonſten lieſſe Ein Hoch⸗Edler Rath zu Franckfurth / fo wohl wegen der 
hohen Wahl / als auch wegen der hin und wieder auffs neu ſich hervor thuen⸗ 
den Contagion, expreffe Examinatores an die Thoren beſtellen / und denenſelben / 
niemanden ohne beglaubte Paͤſſe und Fehde herein zu laſſen / ſcharff anbefeh⸗ 
len / und wurde ſolche Verordnung zu dem Ende / damit ſich jederman dar⸗ 
nach wiſſe zu richten / nochmals in die gedruckte Zeitung geſetzet. ö 

Den 19. Sept. und dieſe Woche haben des Koͤnigl. Polniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen zweyten Geſandten Hern Graffen von Werthern Excell. von tot 
gen des hohen Reichs⸗Ertz⸗Marſchallats / Ih. Excell. Her: Graff von Pap⸗ 
penheim / als Reichs⸗-Erb⸗Marſchall“ dann der Reichs⸗Quartier⸗Meiſter 
Her: Lt. Heberer / und die von Seiten Eines Hoch⸗Edlen Magiftrats zwey Serm 
Heputirte / Her: Kabinus Kellner / und Her? D. Ochs / in einem Zimmer auff 
dem Römer / wegen Errichtung der Policey⸗ und Tax⸗Ordnung fid) zu ver⸗ 
ſchiedenen mahlen eingefunden / auch ein Project auffgeſetzet / welches durch 
gedachte Serm Deputirte dem Magiſtrat communiciret / und iſt ſolche Policey⸗ 
und Tar⸗Ordnung hernachmahlen / wie unten in mehrerm zu vernehmen ſeyn 
wird / unter Trompeten⸗ und Paucken⸗Schall publiciret worden. 5 

Den 20. ſeynd Ih. Churfl. Gn. zu Mayntz von Ih. Churfl. Durchl. zu Trier 
ſehr magnifique tractiret worden. à 

Auch ſeynd heut durch das Allerheiligen Thor / Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in 
Preuſſen und Churfl. Durchl. zu Brandenburg / in Platz des ſel. verſtorbenen 
Herm von Henninges Excell. hochanſehnlicher Gevollmaͤchtigter zweyter Ge 
ſandter / der Hochgebohrne Graff und Her? / Her Ernft/ Graff von Met⸗ 
ternich ꝛc. Sr. Königl. Majeftat wuͤrcklich Geheimer Etats Miniftre, angekom⸗ 
men / und haben Se. Hochgraͤfl. Excell. das Doryilliſche aug auf dem Roß⸗ 
marck bezogen. g 

Eodem, hat die hochanſehnliche Chur-Pfaͤltziſche Geſandſchafft bey der 
hochanſehnlichen Chur⸗Braunſchweig⸗Luneburgiſchen Geſandſchafft die folenne 
12 auf die Weiß wie bey andern hochanſehnlichen Geſandſchafften / abge 

eget. | | 

Dieſen Abend nach 7. Uhren iſt auf der Straſſen nach einigem Wort⸗ 
Wechſel / ein zu der Chur-Trieriſchen Suite gehoͤriger Bedienter und Peru⸗ 
quenmacher Nahmens Bonico, von einem in keine Suite gehörigen frembden 
Peruquenmacher Nahmens Antonie, durch einen Stich toͤdlich blesſiret 
worden: Es iſt zwar der Thaͤter / fo fid) unſichtbar gemacht / oͤffentlich in 
der Stadt unter Trommelſchlag proclamiret / und die Thoren / bif ſolches / 
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begleitet worden. 

Mittwochs den 23. Septembris Abends gegen 6. Uhren kamen des Durchl. 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Johann Wilhelm / Pfaltz⸗Grafen bey Rhein / des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Truchſeß und Chur fürſten ꝛc. auch in denen van⸗ 
den am Rhein / in Schwaben und Fraͤnckiſchen Rechtens hoͤchſten Fuͤrſehers 
und Vicarii Churfuͤrſtl. Durchl. ꝛc. in hoͤchſter Perſon allhier durch das neue 
Thor folgendermaſſen / doch ohne folennen Einzug und vielmehr incogn- 
to, an. ö ; | 

Erſtens ritten drey Churfuͤrſtl. Couriers, denen folgten 6. Kutſchen mit 
Churfl. hohen Miniftern und Cavaliern, bey welchen einige Bediente zu Pferd 
ritten. , | Y: J 
Daraufffameeine Kutſche mit 6. Pferden / worinnen Ihr. Churfl. Durchl. 
und auff der lincken Seiten dero Durchl. Churfl. Frau Gemahlin fid) befunden; 
hinter der Churfuͤrſtl. Kutſche ritten einige Pages und Cammer- Bediente ; wor⸗ 
5 d zwoͤlff Kutſchen / jede mit 6. Pferden / meiſtens mit Frauen⸗-Zimmer 
olgeten. N | 

Als Ihro Churfürſtl. Durchl. an die Stadt naheten / wurden Deroſelben 
zur unterthaͤnigſten Bewillkommung 24. Canons auff denen Waͤllen abgefeuret / 
und war die Wacht vom Thorlgleichwie bey Ankunfft Ih. Churfuͤrſtl. Ourchl. 
zu Trier geſchehen / mit einem Capitain, einem Lieutenant, ein Fendrich nebſt 
so. Mann von der Garniſon verſtaͤrcket / und hielte der Oberſt-Wachtmeiſter 
wieder umb unterm Thor bey der Wacht zu Pferd. 

Sonſten ſalutirten die Officiers Ih. Churfl. Durchl. im pasſiren mit denen 
Piquen / lieſſen Marſch ſchlagen / und das Gewehr præſentiren; welches gleicher 
maſſen der Officier an dem Zeughauß mit ſeiner daſelbſt ſtehenden Mann⸗ 
ſchafft / als hoͤchſtgedachte Ih. Churfl. Durchl. vorbey der Zeil hinauff gefah⸗ 
ren / beobachtet. 9 Churfüuͤrſtl. Durchl. und die Durchl. Churfuͤrſtin ſtiegen 
ſammt der mitgekommenen Suite vor Hn. Scabini Heinrich von Barckhauſen 
Behauſung auff der Zeil ab / welche nebſt noch vier neben ſtehend⸗ und durchge⸗ 
brochenen Haͤußern / zu dero Churfl. Quartier ſehr magnifique aptiret ware / und 
kehrten daſelbſt ein. n Mp 

Die Churfl. Miniſtri, die Churfl. Gardes von 140. Mann und ſaͤmmtliche 
Hoffhaltung ſeynd heut und geſtern zu Land / imgleichen bey 22. Schiffe mit Ba- 
gage zu Waſſer angelanget / und nach der Hand noch mehrere zu dero Hoffhaltung 
gehörige Miniftriangefommen ic. Apron 

Die Friedburger Warth an dem neuen Thor / wodurch Ih. Churfuͤrſtl. 
Durchl. pafiret / ware dieſen Tag tiber mit einem Corporal und einiger Mann 
ſchafft von der Garniſon beſetzt geivefen. 
Den 24. Septembris, dieſen Morgen lieſſen bey hoͤchſtermeldter Seiner 
Chur fuͤrſtl. Durchl. Eines Hoch⸗Edlen Magiſtrats / zu Dero unterthaͤnigſten 
Complimentirung ernannte Deputirte / als Herr Scabinus Heinrich von Barck— 
hauſen / Hr. Syndicus Johann Georg Orth / und Hr. Hieronymus von Sun 
bracht des Raths / zur Audieng fid) unterthaͤnigſt anmelden / worzu Seine 
Churfuͤrſtliche Durchl. ſich die Zeit gnaͤdigſt beſtimmet; in welcher gedachte 
Hn. Deputitte fid) gehorſamſt eingefunden / und bey Ih. Churfuͤrſtl. Durchl. 
zur gnaͤdigſten Audienggelaffen worden; das Compliment beſtunde ohngefehr 
in einer unterthaͤnigſten Gratulation wegen Ih. Churfuͤrſtl. Durchl. m 
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und hoͤchſt⸗ erfreulichen Anherokunfft und devoteften Felieitirung zu denen oot 
ſeyenden hoͤchſtwichtigen Kayſerlichen Wahl⸗Affaires, dabey das Præſent, ſo in 
Wein und Habern beſtanden / in unterthaͤnigſtem Refpect offeriret worden. 
Dieſen Mittag gegen 1. Uhr langten auch Ihro Durchl. der Printz von 
Pfaltz⸗ Sultzbach durch das Friedburger Thor per poſta hier an / und kehreten bey 
dem Chur-Pfaͤltziſchen in dem vor Sie aptirten Quartier / als or. Scabini Kelle 
ners Behauſung ein. 

Imgleichen ſeynd dieſe Woche verſchiedene Couriers von Wien / denen Churfl. 
und dero Hohen Allurten Hoͤffen / in ſpecie einer aus Spanien mit Depechen ein 
gelauffen / und andere wiederum abgefertiget worden. | 

Freytags den 2 5. Septembris Morgens nach s. Uhren fuhren Ih. Churfl. 
Durchl. die Thurfuͤrſtin zu Pfaltz nach dem fo genannten Roͤmerberg in folgen⸗ 
der Suite: Erſtlichen kamenetliche Kutſchen / jede mit 2. Pferden / worinnen Ih. 
Durchl. der Printz von Sultzbach und einige Miniftres von der Churfuͤrſtin 
Durchl. ſaſſen / darauff die Durchl. Churfuͤrſtin in einer koſtbahren Chaiſen mit 
zweyen Pferden zu ſehen waren; deroſelben folgten noch J. Chaifen mit dero 
Frauen⸗Zimmer / und ware die Churfuͤrſtin ſowohl als das Frauen⸗Zimmer in 

paniſcher Tracht gekleidet; Sie ſtiegen alleſammt vor dem Hauß Limpurg 
(wofür zwey Hellepartirer von der Stadt poſtiret ſtunden) ab / begaben fid hin⸗ 
auff / und ſahen die drey anweſende Hohe Herrn Churfuͤrſten / und derer vier ab⸗ 
weſenden Hohen Herrn Churfuͤrſten hochanſehnliche Geſandſchafften zu denen 
Wahl⸗OConkerentzen fahren. 

Hoͤchſtermeldte Herrn Churfuͤrſten und Churfl. Geſandtſchafften kamen / 
nachdeme des Reichs⸗Erb⸗Marſchallen $n. Graffen von Pappenheim Excellentz 
ſich vorher eingefunden hatten / gegen 9. Uhren / und (wie bey dem ankommen 
ee ohne Churfuͤrſtlichen Rang zu obſerviren / folgender maſſen ame 

efahren: 

9 Erſtlichen die Koͤnigl. Preuſſiſche und Ehur- Brandenburgifche hochanſehn⸗ 
liche Geſandtſchafft / wobey diefes- und 3um erftenmal d» Excell. ber Hr. Graff 
von Metternich als zweyter Koͤnigl. Preuſſiſcher und Chur⸗Brandendurgiſcher 
Gefundter fid) miteinfande / ſonſten in vorig⸗ und oben gedachter Suite, auſſer 
daß ſich nun eine Kutſche und einige Bediente hochgedachten Hn. Geſandtens in 
dero Livrée, ſo in blau Tuch / mit roth Sammet und ſilbern Borden reich beſetzt / 
beſtunde / mitgekommen. ; 

Dann die Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche hochanſehnliche Geſandt⸗ 
ſchafft in voriger Suite; ' 

Weiters Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Trier in hoͤchſter Perſon / und 
oben erzehlter Suite. ' 

Nach dieſem die Koͤnigl. Polniſch und Chur⸗Saͤchſiſche hochanſehnliche Ge⸗ 
ſandtſchafft in ordinairer Suite. : 

Hierauff Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz in hoͤchſter Perſon in Dero 
gewoͤhnlichen Suite. À 

Ferner kamen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / umb denen Wahl; Con- 
ſultationen / und der heutigen 17. Seſſion, in hoͤchſter Perſon zum erſtenmal 
e angefahren / und ware Dero Auffzug unvergleichlich praͤchtig 
anzuſehen: 

5 Voran giengen zwey Churfuͤrſtliche Hoff Fouriers; 

Denen folgeten über so, und mehr derer Churfuͤrſtlichen Cavalier und 

Minifter- Laquayen / Heyducken und Laͤuffer in faͤrbigten Livreyen alle Paar⸗ 


weiß. ö 

Alsdann die Churfuͤrſtliche Wacht / fo in zweyen Offcieren und o. Mann 

v Dero Leib⸗Garde beftunde / und das Gewehr auff der Schulter truge / 
ankame. 

Auff 


Sro Röm. Kayſerl Majeſt Car OLI vr ol 


Auf dieſe zwey Churfuͤrſtl. Bediente 

Sodann etliche 60. Cavaliers und Miniſtres, worunter bey zwoͤlff vorneh— 
me Reichs⸗Graffen und Ordens⸗Herrn / und dabey auch der Groß⸗Hoffmei⸗ 
fter Seine Hochgraͤffliche Excell. von Naſſau Weilburg ſich befanden / welche 
alle in ſchwartzen Kleidern und dero Ordens Zeichen anhabende / zu Fuß gien⸗ 


— — 
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en. 

: Denenſelben folgeten o. Churfürftliche Heyducken / mit blau und weiſſen Fe⸗ 
dern auff denen Muͤtzen und ihren ſchoͤnen Heyducken⸗Kleidern. Auff dieſe 12. 
Churfuͤrſtliche Laquayen / zwey Fouriers, alle auff das properſte in blauen Ro⸗ 
cken / rothen Camiſoͤlern / reich mit Silber bordirt / und Huͤten gleichſals mit 
breiten ſilbern Borden eingefaſſet / montiret; hernach vierzehen Pages und Hoff⸗ 
meiſter / die Pages in ihrer koſtbahren und noch reicher wie vorige / mit Silber 
bordirten Montur und weiſſe Federn auff denen Huͤten. 

Sodann der Churfuͤrſtliche Leib⸗Wagen / von ſonderbarer koſtbahren Mah⸗ 
lerey und Bildhauer Arbeit / auch inwendig durchaus / und von auſſen / oben der 
Himmel von rothem Sammet / und auffs reichſte und properſte mit Gold geftis 
cct und verguͤldet ꝛc. mit 6. uͤberaus koſtbahren ſchwartzbraunen Pferden / auff 
welchen roth Sammet mit Gold geſtickt und verguͤldete Geſchirr lagen; (der Vor⸗ 
Reuther und veib⸗Kutſcher in der koſtbahren Churfuͤrſtlichen Livrey und weiſſe 
Federn auff denen Hüten.) e 0 

ben Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht in hoͤchſter Perſon allein 
und bedeckt; 

Neben am Schlag gieuge dero Ober⸗Stallmeiſter / Ihro Excell. Freyherr 
von Weix mit noch einem Officier von der Garde. 

Auff beyden Seiten des Leib⸗Wagens 13. Schweitzer⸗Trabanten / febr koſt⸗ 
bahr auff Schweitzeriſch / (in blau Tuch mit roth Sammet ausgeſchlagen / und 
blauen Maͤnteln / alles reich mit Silber bordiret / montitet/ ) mit Helleparten / 
woran groſſe ſilberne Quaſten hiengen. i 

Endlichen ſchloſſe hinter der Kutſchen die Churfuͤrſtliche Leib⸗Garde / vor 
welcher fuͤuff Officiers in blauen Kleidern und rothen Camiſoͤlern / reich und 
koſtbahr mit Gold bordiret / giengen; dann ein Paucker und 6. Trompeter / 
worunter 2. Mohren / alle in reich mit Silber bordirten Roͤcken und ſilbern 
Trompeten / daran dicke filberne Quaſten hiengen / und o5. Mann das Ges 
wehr auff der Schulter tragende / gleichfalls in blauen Roͤcken mit rothen 
Auffſchlaͤgen und breiten ſilbern Borden beſetzet / ledernen Camífofern mit 
Silber ausgemacht / roth ſammete Carbiener⸗-Riemen und dergleichen Degen⸗ 
Cuppel reich mit Silber beſetzt / Degen mit ſilbern Gefaͤſſen / alle weiſſe 
ENT on Huͤte breit mit Silber eingefaſſet / und ſchwartze Schlupp 
Band drauff. 

79 ſchloſſen zwey Officiers / wie vorige montiret. 

ie Churfuͤrſtliche Leib⸗Wacht poftirte fid) auff die rechte / dero ſaͤmmtliche 
Garde aber auff die lincke Seite / vorwerts der ordinairen Stadt⸗Wacht / und ges 
gen den Römer uͤber / die Front dahin machende. 

Die Schweitzer⸗Trabanten aber ſtelleten fid) vor gedachte Gardes. 

Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht ſtiegen aus / wurden von dem Herrn 
Reichs⸗Erb⸗Marſchallen an dem Schlag und Stiegen empfangen / und hin⸗ 
auff nach dem Seffions Zimmer / wie vorige Herrn Churfuͤrſten und oben ge 
o) / geführet s (und nach der hand gleicher maſſen wieder herunter beglei⸗ 

et. 


Endlichen kame auch die hochanſehnliche Koͤnigl. Spaniſch⸗ und Boͤhmiſche 
Geſandtſchafft in voriger dero Suite angefahren. 
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Bey dieſer Sesfion wurden ein und andere Veraͤnderungen / fo vorgegan⸗ 
gen / obferviret : Dann weilen Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfaltz 
nunmehro ſelbſten in hoͤchſter Perſohn erſchienen waren / fo kamen anjego dero 
hohe Herrn Mwittri und Geſandte / Freyherrn von Sickingen / und Herrn 
Vice.-Cantzlars Metzgers Excell. Excell. fo vorhin jedesmahl in einer anſehnli⸗ 
chen Suite, gleich andern Herrn Geſandten / zu denen Confultationen gefahren / 
fa is dero &utfdenmit zweyen Pferden uno eigenen Dienern vor ſich allein ge 
ahren; 

Und ob zwar hoͤchſtgedachte Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht von dero Mi. 
niſtres biß hinauff begleitet wurden / ſo giengen doch nur vor hochgedachte zwey 
mit denenſelben in das Sesſions- Zimmer. 

Fmgleichen veränderte auch der Koͤniglich Boͤhmiſche Ober -Bottfchaffter 
feine Stelle / und nahme ſeinen Sitz / wo vorhin der Premier- Geſandte von Chur⸗ 

Jaltz geſeſſen / und uͤberlieſſe ſeinen Platz Ihro Ehnrfürftlichen Durchlaucht zu 
faltz / weilen dieſelbe in hoͤchſter Perſon gegenwaͤrtig waren; des vorherigen 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Premier. Geſandten / Freyherrn von Sickingen Excell. aber / 
wie auch des zweyten Königlich Preuſſiſchen und Chur-Brandenburgiſchen Gc 
ſandten Excell. Herr Graff von Metternich / fo heut zum erſtenmal / wie gedacht / 
die Conſultationes beſucht / nahmen ihre Stellen hinter denen Churfuͤrſtl. Herrn 
ersehen, Solches alles ift nun aus folgendem veraͤnderten Schemate deutlichen 
zu erſehen: 


Schema Seſſionis. 


Dieſe heutige Conſultation, welche mehr in denen Retrait. als in dem gewoͤhn⸗ 
lichen Sesſions Zimmer durch Ab-und Zugehen derer Herrn Geſandten und Muni 
ſtres tractiret wurde / waͤhrete biß ein Uhr / da fid) die Hohe Herrn Churfuͤrſten 
und ſaͤmmtliche Geſandſchafften in vorigen Suiten folgender maſſen von einander 
nach dero Hoͤffen zuruͤck begeben babens. als: : 

Erſtlichen Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden zu Mayntz. 2. Ihro Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht zu Trier. 3. Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfaltz / 
( unb zwar dahero vor der Königlich Boͤhmiſchen Seſzudiſchafft / weilen die 
Churfuͤrſten in Perſon allezeit denen Geſandtſchafften vorgehen) 4. die Rd 
niglich Boͤhmiſche Geſandtſchafft / s. die Chur Saͤchſiſche Geſandtſchafft / 
6. die Chur ⸗Brandenburgiſche / und 7. die Chur-Braunſch weig Luͤneburgiſche 
Geſandtſchafften. : 

Die Chur⸗Pfaͤltziſche hohe Herren Miniſtri und Geſandte find micder- 
e wie fie gekommen / in einer von dero Kutſchen allein nacher Hauß ge 

ren. 

Dieſen Abend machten Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden und Durchl. Durchl. 
zu Mayntz / Trier und Pfaltz / wie auch die Chur-Pfaͤltziſche Durchlauchtig⸗ 
fie Frau Gewahlin / und die meiſte Churfuͤrſtliche hochanſehnliche Geſandt— 
ſchafften / viele Fuͤrſten / Graffen / Cavaliers und Frauen » Zimmer / eine 
Promenade laͤngſt am Mayn nach Gutleuthen zu / mit mehr dann 300. Kut⸗ 
ſchen / deren [cbr viele gar koſtbahr und mit 6. Pferden beſpannet / auch die ge⸗ 
machte Tours ſehr angenehm anzuſehen waren; und als es beginnete dunckel zu 
werden / kehreten dieſelben wiederum nach einander in die Stadt nach dero Hof 
fen und Quartieren zuruͤck. 

Sonntags den 27. Septembris Abends gegen 4. Uhren gaben Ihro Chur⸗ 
ſuͤrſtliche Durchlaucht zu Trier an Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfaltz 
eine offentliche und folenne Viſite in folgender Suite, fo alle in Trauer gekleidet 
war: j 


I. Gien⸗ 


— —— € m — — 


ate 


Sieben roth 
211.5 Frey⸗ſ 


[bro Excell. Ar. | Frieſen 
Graf von Dohna |r Rath 


Geheiuuer fats; antzler. 
Miniſter. F 


Saͤchſif. 
Chur + Branden · l - Ge 
bura: Principal. ter. 
Geſandter. 


Erhoben und mit ro 


—— —ͤ rñ6 ü 


ifte Stuff. 


tz 
3juo 


| 


"Quao xm. KJ 


| 


39919 6 
qu 


| 
| 


REIN 


"Ms 


b. 
Manns. — 
— von 


Hr. Vice-G Gans Beh. 
ler von Laſſer Ge 
heimer Rath. — 
uic Mt 


— 


Hr. Graf v. Ota o ee 
dianGGroß⸗ Hofnth. 
und Geh. SXait 


ter. 


H. Grafv. Schoͤ 
bern Domprol 
zu Wuͤrtzburg. 


Hr. Graf v, 
Schoͤnborn Ob 
Hof⸗Marſchall 


]35- Excel Excell. Frey 
Herr von Goͤrtz 
aun, Rath u. 


Cammer-Præſid. 


Chur + Braunf. 
Luͤneb. Principal- 
Geſandter. 


Braun uͤneb. 


Hr. von Schra⸗ 
dern Geh. Lega- 
tions-Rath. 


ater Geſandter. 


- 


— 
TU m n s 


TNT TATE 
uer / vid. fub u. O&obris. ) 


"rg tw neo:og tung HG 


—— — ——— — * 
— — 


Trier. 


io. b. Görg. 
geh. L. Sec. | 


Böhmen. 
Hr. b· Ebe⸗ 
llin Hof-. 


. fats. — 
Sr deiner Reiner 
Hof. Ralh. 


Sachſen. 


Herr Zech 
Com. Ralh 


Brandenb. 


Herr Plar 
geh. L. Sec. 


Br. Luͤn. 


H. b. Reck. 
T L Sec. | 


Qn € — 
— — — 
— — 


| Thür. | 
u 
OR SR NEL 


| | | Hee] | "EE 
La. gemmae. ale. 2 ͤ ͤ ZN, „ 412 - ̃ Ser eI NNI dg 
Sieben roth ſammete Lehnſeſſel unter einem roth ſammeten Baldachin. (NB. nehmlich nach abgelegter Trauer / vid. (ub u. O&obris. ) 
! [bra Excell. Ar. | *ybre Excell. Hr. Ipro Churfürft | jore. Ehurfirft | "bro Gbin fifi. | T5p-Exeell. Sry] IRIS Excell. Freyſſ 
Graf von Dohna Graf von Win; iche Dirrchlaucht liche Gnaden zu Durchl. zu Trier Herr von Frieſen Herr von Goͤrtz 
Geheiluer Eftats diſck arág Kaͤyſerl. ju Pfaltz in hoͤch Manns in Hoͤch⸗ in Hoͤchſter Per- Geheimer Rath, Geheim. Rath u. 
Minifter. Geh. Conf. Rath. fer Perfon. fer Perſohn. ſohn. und Cansier, Cammer-Præſid. | 
ee E ALIUM E E De 1 en 
Chur Branden. Chur, Boͤhmiſ. Chur⸗Pfalgz. Chur Manns. Gur Trier. Chur « Sädhff. Chur, Braunf. à 
burg: Principal- Ober ⸗ Bottſchaff⸗ PM 2 Principal - Su &üncb. Principal e 
Geſandter. ter. ſandter. Geſandter. 
Erhoben und mit rothem Tuch belegt. E — 


ıfte 


m —  — — — æõw— 8 — — —— | 
Seal ^ " GR - 
ESI Churfürſticher Herrn Geſandten Tiſch Votando. | 
Mann. — Aller. Böhmen. Pfalt. Sachſen. Brandenb. Braun. Luͤneb. | 
Hr. Vice-Ganr: außlar von Hr. von Cons, Hr. Vice- Caf. Hr. Graf v. Wer⸗ Hr. Baron von Hr. von dra: 
Kt von aſſer Gc: Sohler. brug K. Reichs, von Merger Ge. tern Geh. Rath u. Martefeld Geh. dern Geh. Lega- ; 
heimer Rath. Hof, Rath. heimer Rath. Cabinets- Miniſt. Rath. tions-Nath. Go Görg 
3te Grfandrer, zrer Gefandrer. Jer Gefander, Tter Gesandter. —— 
— — " — — 
Ar. Graf v. Sea. H. Domdechandt Hr. Graf von Herr von Sickm Hr, Baron von! Herr Graf von Ew] S 
dianGrop-Dofm. von und zu Ein. Kinsty Koͤnigl. gen / Geheimder Haagen Gehei— Metternich Gc. 2 
imd Gch. Rach. Boͤhmiſ. Canal. Rath. mer Rath. heimer Rath. ES 
TE tet Geſandter⸗ EY 2: 3 ler Geſandrer. Ater [Umm = n ein 
— — en * ^ 
H. Orafe. Schon, rv. Neſſelſtadt —— ——— E 
i bern Domprobfti Domprobft zu & Here Zech 
|. zu Würgbung. | Speyer. E Com. Rall 
5 —— — — I— | — — — = Brandenb. 
(1 M Herr Plar 
[a S 8 geh. L. Sec. 
Sr. Graf ven Hr Fon dt ee — ———À ————— ———— ————4 E ION 
u Schönborn Ober and Hofmaler p 
u Hof⸗Marſchall. 2 b. d. Neck ( 
[2 —— Igeh L. Scc. 
U Br. Langenbach 
6 Hof Rath. 
[i | 
Be Thür 
I 
Ofen. | 
| | | 
| 


—— — — — — — —ÀM— — 


7. Ein Mohr / Paucker / und 6. Trompeter. 
8. CammerzFourier und drey Diener. 
| 9. Zwolff Pages in Spaniſchem Habit / ein Pages Hoff meiſter und 2. Ca⸗ 
planen. N 

10. Kamen 44. Cavaliers und Miniſtres. 

11. Denen folgeten 13. Churfuͤrſtliche Laquayen. 

12. Acht Heyducken. b 

13. Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Trier / in dero Leib-Wagen mit 
e. Pferden beſpannet / in hoͤchſter Perſon allein / einen langen Talar anha⸗ 

ende. ® 

14. An dem Schlag der Kutſchen dero Oberſt⸗Stallmeiſter Herr Baron von 
Keſſelſtatt / und zwey Lauffer. : 

15. Auff beyden Seiten der Kutſchen sioolff Trabanten mit Helleparten / 
in Maͤnteln. 

16. Schloſſe dero Garde / in so. Mann beſtehend / das Gewehr auff der 
Schulter tragende. 

Von Seiten Chur⸗Pfaltz ware / zu Annehmung ſolcher Viſite, die 
Churfuͤrſtliche Wacht / ſo in 30. Mann von dero Leib-Garde beſtunde / auf 
beyden Seiten des Eingangs des Churfuͤrſtlichen Quartiers poſtiret / die Chur⸗ 
fürſtliche Gardes aber / ſo (ohne gedachte Wacht) in 95. Mann und 9. Offi⸗ 
ciers beſtunde / rangirte ſich zwey Mann hoch / vor das Churfürſtl. Quar⸗ 
tier / Front gegen die Wacht und Quartier machend / die Chur fuͤß ſtliche Heydu⸗ 
cken und Schweitzer⸗Trabanten waren in dem Quartier unten / und oben vor 
denen Antichambren placiret ; ingleichem warteten auff die Churfuͤrſtliche 
Pages, ſo extraordinaire foftbahre und propre Spaniſche Habits und Diäntel/ 
reich mit Silber bordiret / und mit roth Sammet ſtattiret / die Maͤntel durchaus 
mit roth Sammet gefuͤttert / anhatten; dabenebens alle Churfuͤrſtliche Cavaliers 
und Miniftres fid) parat eingefunden. , 
| Rachdeme nun hoͤchſt gedachte Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Trier 
vor das Chur⸗Pfaͤltziſche Quartier angefahren kamen / begaben ſich Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfaltz mit dero Obriſt Taͤmmerer Herrn Graffen von 
Diamantſtein aus dero Quartier an die Chur⸗Trieriſche Kutſche / und empfien⸗ 
gen daſelbſten beyde hohe Herren Churfuͤrſten einander. 5 

Die Chur⸗Trieriſche Pages, Herrn Cavaliers und Miniftres giengen alleſamt 
voran in das Chur⸗Pfaͤltziſche Quartier / nach dieſen die beede Hohe Herrn Chur⸗ 
fuͤrſten nebeneinander / und hatte Chur⸗Trier die rechte Hand: Sie bedeckten 
ſich beyderſeits zugleich im hineingehen; die Chur⸗Trieriſche Garde poſtirte ſich in⸗ 
deſſen auff die Rechte der Chur⸗Pfaͤltziſchen Gardes / und die Chur⸗Trieriſche 
Trabanten / Heyducken und Laquayen blieben vor der Chur⸗Pfaͤltziſchen Wacht 

am Quartier ſtehen. ; 

Dieſe Vifite währete eine gute halbe Stund / worauff hoͤchſtgedacht Ihro 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Trier der Durchlauchtigſten Churfuͤrſtin gleich» 
fals die Viſite gegeben / fo etwan eine kleine viertel Stund gedauret. Nachgehends 
dieſelbe wiederum zu Ihro Churfl. Durchl. gekommen / und von deroſelben nebſt 
dem Herrn Grafen oon Diamantſtein / (nachdeme vorhero alle Chur Trieriſche 
fo wohl als Chur⸗Pfaͤltziſche Miniftres un Cavaliers herunter gekommen / und 
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die Chur⸗Pfaͤltziſche ſich auff die Rechte des Eingangs vom Quartier geſtellet 
hatten) biß an dero Chaiſe, woſelbſt Sie dieſelbe empfangen hatten / begleitet 
worden. | 

Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. su Pfaltz blieben inetwas ſtehen / biß Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchl. zu Trier eingeſtiegen / und mit dero Suite hinweg zu fahren am 
gefangen / hierauff dieſelbe ſich wiederum hinauff in dero Zimmer begeben ha⸗ 


ben. 

Nach Verflieſſung einer halben Stunden fuhren Ihro Churfurſtliche 
Durchl zu Pfaltz / dero Durchlauchtigſte Frau Gemahlin / und Ihro Durchl. 
der Printz von Sultzbach in einer koſtbahren Chaifen mit einer anſehlichen Suite 
und vielen Kutſchen / fo alle mit G. Pferden beſßannet waren / vor die Stadt an 
den Mayn / und machten daſelbſt Promenade; allwo Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht zu Trier / der Paͤbſtliche Nuntius Monſignore Albani, vitle Ge⸗ 
ſandtſchafften und hohe Stands⸗Perſonen ſich gleichfalls fo ſtarck eingefunden 
daß wiederum mehr als 200. Kutſchen Toursa la mode machten; womit fie faſt 
taͤglich continurten. 1 

Montags den 28. Septembris wurde die 18. Churfuͤrſtliche Seilion , und 
zwar von 9. biß nach 2. Uhren gehalten; im Anfahren ware 1. Braunſchweig⸗ 
Lüneburg / 2. Brandenburg / 3. Böhmen / 4. Sachſen / F. Mayntz / 6. 
Trier / 7. Pfaltz. Sonſten ſind dabey alle anweſende Herrn Churfuͤrſten und 
Ehurfuͤrſtliche Geſandtſchafften (auſſer der Chur⸗Saͤchſiſche Principal Geſand⸗ 
te / ſo abſens ware) wieder in vorigen Suiten erſchienen. Im Zuruͤckkehren begabe 
ſich erftlichen Chur⸗Mayntz / 2. Chur⸗Trier / 3. Chur⸗Pfaltz in hoͤchſten Per⸗ 
ſonen / die 4. Chur⸗Boͤhmiſche / J. Chur⸗Saͤchſiſche / 6. Chur⸗Brandenburgiſche / 
7. Chur⸗Braunſchweig⸗Luneburgiſche hochanſehnliche Geſandtſchafften bins 


weg. 
i Abends nach 4. Uhren gabe Ihro Churfuͤrſtl. Durchlaucht der Churfuͤrſtin 
zu Pfaltz der Paͤbſtliche Nuntius Monfignore Albani eine ſolenne Viſite: 

Erſtlichen gienge ein Fourier; deme folgten etliche 20. Laquayen; hernach 
kamen 8. Pages, alleſammt in koſtbahrer Livree , dunckelblauen Roͤcken / reich 
mit Gold bordiret / die Pages blau ſammete Camiſoler nnt Gold. 

Dann ein uͤberaus koſtbahrer Wagen von blau Sammet / und ſehr reich in⸗ 
wendig durchaus / und von auſſen oben der Himmel mit Gold geſtickt / hinten von 
vortrefflicher Mahlerey und par tout von ſchoͤner Bildhauer Arbeit / und alles 
reich verguͤldet / mit 6. ſchwartzbraunen uͤberaus ſchoͤnen Pferden / fo koſtbahre 
Geſchirr auffliegen hatten / worinnen der Paͤbſtliche Nuntius mit noch dreyen vor⸗ 

nehmen Geiſtlichen zu ſehen waren; 

Denen folgeten noch 2. koſtbare Kutſchen / jede gleichfalls mit 6. Pferden bes 
ſpannet darinnen noch einige Geiſtliche Herrn geſeſſen. 

Sie ſtiegen an der Churfuͤrſtin Quartier ab / und wurden von denen Miniftres 
empfangen / und binauff begleitet / und hielten ſich in die 13. Stunden bey hoͤchſt⸗ 
gedachter Churfürftin auff / und begaben fic) nachgehends mit dero vorigen 
Suite wieder von dannen zuruͤck nach dero Quartier. 

Gleich hierauff kamen Ihro Churfl. Gnaden zu Mayntz / um Ihro Churfl. 
Durchl. zu Pfaltz die ſolenne und oͤffentliche Viſite abzuſtatten / in einer anſehnli⸗ 
chen Suite vor das Churfl. Quartier angefahren. 

1. Kamen zwey Kutſchen jede mit seen Pferden / darinnen Chur⸗Mayn⸗ 
gifche Domm⸗ Herrn und Miniftres ſaſſen. 

2. Darauff gienge der Hoff-Fourier. 

3. Etliche 60. Laquayen der Cavaliers und Miniftres. 

4. Dann 10. Pages in langen Maͤnteln. 

5. Ein Pages Hoffmeiſter und Caplanen. 

6. Auff dieſe bey 50. Cavaliers, Cammer⸗Junckern und Miniſtres. 


7. Dann 
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7. Dann 20. Churfürftliche Laqueyen. | 

8. Ihro Churfürſtliche Gnaden Leibwagen mit 6. braunen Pferden / 
darinnen hoͤchſtgedacht Se. Churfuͤrſtl. Gnaden allein faffen. 

9. Reben am Schlag gienge Dero Ober⸗Stallmeiſter / und auf beeden 
Seiten 

10. gehen Hellepartirer oder Trabanten mit Helleparten. 

11. Endlichen ſchloſſe die Churfuͤrſtliche Gardes, das Gewehr auf dem 
Arm tragende. 

Seine Churfuͤrſtl. Gnaden wurden von Ihro Gburfürftf. Durchl. unten 
an der Kutſchen empfangen / im hineintretten nahmen Ihro Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den die rechte Hand / beyde Churfuͤrſten bedeckten ſich / und gienge ſonſten auch 
alles / wie bey der Chur-Trieriſchen folennen Vifite zu. 

Dieſe Vifite waͤhrete beynahe eine Stund / alsdann Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz wiederum biß an die Kutſche 
begleitet wurden / und weilen es ſchon dunckel ware / trugen einige Cammer⸗ 
Herrn Lichter vor / und leuchteten 6. Chur-Pfaͤltziſche Pages mit Wachs⸗ 
Fackeln biß an die Kutſche / woſelbſten beyde Churfuͤrſten einander quittirten / 
und Ihro Churfurſtl. Gnaden zu Mayntz mit Dero Suiten mit vielen bren⸗ 
nenden Wachs⸗Fackeln zuruck kehreten; Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz 
hinauf in Dero Zimmer ſich retirirten. 

Den 29. Abends nach 5. Uhren haben bey dem zweyten Königl. Preuſſi⸗ 
ſchen und Chur⸗Brandenburg. Herꝛn Geſandten / des Hern Grafen von 
Metternich Excell. Eines Hoch⸗Edlen Magiftrats darzu ernante Deputirte / als 
Herz S leckhammer von Ayſtetten Scabinus, Hr. Syndicus Clemm / und der jum» 
gere Herr Burgermeiſter von den Birghden die Auffwartung und das gewoͤhn⸗ 
liche Compliment geziemend abgeſtattet. 

Eodem gegen 6. Uhren Abends gabe die Koͤnigl. Boͤhm. Hochanſehnliche 
Geſandſchafft Ihro Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Pfaltz mit 6. Kutfchen jede mit 
6. Pferden / und einer ſolchen Suite, wie Sie zu denen Conſultationen faͤhret / 
und oben gedacht / die ſolenne Viſite. 

Bey Hoͤchſtgedachter Sr. Churfürſtl. Durchl. haben dergleichen folenne 
Viſiten auch nachgehends die übrige Churfuͤrſtl. Geſandſchafften abgeleger. 

Es gaben auch hoͤchſtgedacht Seine Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz Ihro 
Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Trier die folenne 
Gegen⸗Viſite mit Dero gewoͤhnlichen hoͤchſtanſehnlichen und oberzehlten 
Suite 1€, 

Mittwochen den 30. Sept. Morgens gegen 10. Uhren kame das hoͤchſt⸗ 
föbl. Churfuͤrſtl. Collegium zum 19. mahl zuſammen; dißmahlen zu erſt 
Sachſen / 2. Trier / 3. Braunſchweig-Luͤneburg. 4. Pfaltz. s. Mayng 6. 
Boͤhmen / 7. Brandenburg / und waͤhrete die 1 . Seſſion biß gegen 2. Uh⸗ 
ren. Bey Anfang dieſer heutigen Churfuͤrſtl. Verſammlung wurde von 
hoͤchſtgedachtem Collegio eine Deputation von Einem Hoch⸗Edlen Magiftrac 
verlanget / wozu dann fo gleich Herz Scabinus Henrich von Barckhauſen / 

err Johann Conrad Sondershauſen / Syndicus, und Her: Joh. Hieron. 
Nuke des Raths ernennet worden; welchen / nachdem fie fid) in das 
Chur⸗Mayntziſche Nebenzimmer verfüget/ des Chur⸗Mayntziſchen Groß⸗ 
Hoffmeiſters Hn. Grafen von Stadions Excell. und des Chur⸗Mayntz. Vice- 
Cantzlars Hn. von Laſſers Excell. mit Beziehung auf die durch ihn / $n. Vice- 
Cantzlar / denen (der Stadt) Deputirten zum Auffwarten / vorlaͤuffig gege⸗ 
bene Nachricht / zu vernehmen gegeben / daß morgenden Tags der Securitäfgs 
Eyd abgeleget werden ſolte / und ſie de nomine Collegii T" ilt 
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ihnen hiemit zu intimiren in commisfis hatten. Hierauf gedachte Herrn Depo- 
tir te replicixet / wie ſolches zwar vorhin bekant gemacht worden waͤre / ſie wol⸗ 
ten jedoch dieſe folenne intimation, fo anjetzo geſchehen / Einem Hoch-Edlen 
Rath gebührend hinterbrinzen. Nachde mahlen aber fo wohl ratione jura- 
menti, als deß allzukurtz angeſetzten termini derſelbe ein und anders untertha⸗ 
nigſt zu erinnern / und ſolches kürtzlich in ein Memoriale gefaſſet haͤtte; als wol⸗ 
ten fie daſſelbe hiemit gehorſamſt præſentiret und deſſen Inhalt bey dem Hoͤchſt⸗ 
loblichen Collegio Electorali beſtens zu recommendiren gebeten haben. Worauf 
des Herin Grafen von Stadion Excell. fid) vernehmen laſſen / gedachte Herm 
Deputirte mogten fib ein wenig auffhalten / dann ſie ſolch defiderium dein hoͤchſt⸗ 
föbl. Collegio vorbringen wolten. Nach ohngefehr einer halben Stunden 
brachten dieſe beede Herm die reſolution, daß der terminus zu Abſchwoͤrung des 
juramenti fecuritatis auf Freytag den 2. Octobris prorogiret ſeye / wegen Aus 
ſchaffung der Frembden aber wuͤrde ein Modifications- Decret verfaſſet und int. 
nuiret werden. 

Hiebey der Chur⸗Mayntziſche Hr. Vice. Cantzlar auch erinnerte / daß vs⸗ 
dem Nömer zu dieſem Actu ein Schavot auffgerichtet werden woͤchte; welches 
alles gedachte Jon. Depuutte ad referendum genommen. 

Nachgehends hat Ein Hoch-Edler Magittrar eine ſolche Buͤhne / deren Bo⸗ 
den s. bif 6. Schuh hoch von der Erden / vor den erſten Bogen des Römers / 
neben dem Hauß Limburg / ſo daß man aus dem Roͤmer uͤber 5. Stuffen 
hinauf tretten muſte / auffrichten / und durchaus mit ſchwartzem Tuch be 


haͤngen laſſen. . i à 
Das Memoriale, fo gedachter &obf, Magiftrat übergeben / lautet alfo: 


Hochwuͤrdigſte / Durchlauchägfte/ 


Vhurfuͤrſten / 


Gnaͤdigſte Churfuͤrſten und Herrn / 


Wie auch 


Derer Abweſenden Hoͤchſten Herrn Churfuͤrſten / Ihro Koͤnigl. Ma⸗ 
ſeſtaͤt in Spanien / Hungarn und Boͤheim / Pohlen und Preuſſen / ſo⸗ 
dann Seiner Churfuͤrſtl. Durchl zu Braunſchweig⸗Luͤneburg vortreff⸗ 
lichſte Bottſchafftere und Geſandte / Hoch⸗ und Hoch ⸗Wohlge⸗ 
gebohrne / Gnaͤdige Herrn. 


Achdem durch die ſonderbahre Gnade Gottes das Elections. Weſen eines 
Nomiſchen Königs und kuͤnfftigen Kaͤyſers einen gluͤcklichen Fortgang cr 
reichet; So gratuliren Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden und Durchlauchtigkeiten auch 
Excellenzen wir darzu von Grund unſerer Hertzen unterthaͤnigſt und unter⸗ 
thaͤnig / mit fernerem devoteſten Wunſch / daß der Allmaͤchtige GO TT die⸗ 
fe hoͤchſtwichtige Wahl dergeſtalt ſegnen und begluͤcken wolle / damit das H. 
Rom. Reich mit einem glorwuͤrdigſten und friedfertigen allerhoͤchſten Ober: 
Haupt hinwiederum forderſamſt erfreuet und confoliret werde. Nechſtdem 
und weilen wir mit unterthaͤnigſt ſchuldigſten reſpect vernommen / was ge⸗ 
ftalten Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden und Durchl. auch Excellenzen Uns zu 940 
ſchworung des juramenti. fecuritatis einen terminum anzuberaumen / gnaͤdigſt 
und gnaͤdig belieben werden; Die guͤldene Bull aber unter andern / Uns 
den Rath und geſambte Burgerſchaͤfft bey ſothanem Eyd / welchen wir ab⸗ 
ſchwoͤren muͤſſen / und danebſt ausgedruckten ſchweren Straffen nichts 
gegen die Ordnung vorgehen zu laſſen vinculirt und verbindet: So 
dann 


dann unſere Archiv und uhralte Protocolla zeigen / daß dieſe Eyds⸗ 
Leiſtung nicht ohne vorhergehende gnaͤdigſte commumcation der formule jura- 
ment und Anhoͤrung unſerer unterthaͤnigſter ohnmaßgeblicher Erinner und 
Vorſtellungen / damit wir nicht wider Gewiſſen beſchweret / vielmehr auſſer 
Gefahr geſetzet werden / geſchehen und vorgegangen; welches wir bey jetzmah⸗ 
liger Wahl: Zeit um fo nöthiger zu ſeyn dafur halten: Da nicht allein Ew. 
Churfuͤrſtliche Gnaden und Durchleucht auch Excell. zum theil ſtaͤrcker / als 
die in wohlbeſagter Guͤldener Bull vorgeſchriebene Anzahl mit fid) brine 
get / einzuziehen gnaͤdigſt gefaͤllig geweſen / und danebſt von einigen Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hoffſtaͤtten die Fourier-Zettel / um daraus nach Anleitung mehr 
gedachter Guͤldener Bull die Anzahl der Perſonen und Reiſigen zu ſehen / 
noch ermanglen / ſondern auch verſchiedener außwaͤrtiger und zur Wahl 
nicht gehoͤriger Potentaten Heran Herin Bottſchaffter / QraiB ^ und andere 
Geſandten / frembde Minittrı und Rathe / unverburgerteRefidenten/ auch viele 
andere frembde Perſonen / umb die Wahl Solennia mit anzuſehen / ſich hier ein⸗ 
gefunden / welche in waͤhrender Capitulation und andern zur Wahl gehoͤrigen 
hohen Deliberationibus nicht einzulaſſen / noch einigen Auffenthalt zu verſtatten / 
vermittelſt eines zu dem End am 27. Juni 1658. an unſere Vorfahren ergange— 
nen Decreti Electoralis bey Vermeydung der in mehrgedachter Guͤldener Bull 
enthaltener Poͤnen erinnert und verwarnet werden. f 

Als haben ſolchem nach Ew. Churfuͤrſtliche Gnaden und Durchl. auch 
Excellengen unterthaͤnigſt und unterthaͤnig zu erſuchen und zu bitten uns gemuͤſ⸗ 
ſiget befunden / dieſe jetztangefuͤhrte Umſtaͤnde in gnaͤdigſte und gnaͤdige confi- 
deration zu ziehen / und ſich hieruͤber dergeſtalt höchſt⸗ mildeſt zu erklaͤren / damit 
wir nechſt hieſiger Burgerſchafft den Eyd illæſaconſcientis und zumalen ohne Ge⸗ 
fahr oberwehnter Straffen deſto freudiger præſtiren und leiſten koͤnnen / auch zu 
dem Endohne gehorſamſte Maßgebung einen ſochen terminum anzuſetzen / in wel⸗ 
chem wir bey hieſiger Burgerſchafft und Soldateſca das hierzu noͤthige veranſtal⸗ 
ten moͤgen; Ew. Thurfuͤrſtliche Gnaden und Durchl. aud) Excellengen damit 
der ſicheren Beſchirmung des allerhoͤchſten Gottes zu allem erfinnlichen Chur⸗ 
fürſtl. und hohem Wohlweſen getreueſt; Dero beſtaͤndigen hoͤchſtſchaͤtzbahren 
Churfuͤrſtl. Hulden und Gnaden aber / auch hoher propenſion uns und unſer 
biens: Stadt « 29efen in tieffiter und geziemender ubmiſſion empfehlende; 
verharren 


Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden und Durchlauchtig⸗ 
keiten auch Excellenzen 


unterthaͤnigſt und unter thaͤnige 


Burgermeiſter und Rath. 


An das Hoͤchſtloͤbliche Churfuͤrſtliche Collegium unterthaͤnigſt Memorial Bur⸗ 
germeiſter und Rath des Heil. Reichs Stadt Franckfuͤrth / das Juramen- 
tum ſecuritatis betreffend. b 


Y 2 Auff 
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Auf welches unterthaͤnigſte Memoriale hoͤchſtloͤbl. Chur fuͤrſtl. Collegium 
nachfolgendes Modifications Deeretgnaͤdigſt ergehen / und ſolches wohlgedachtem 
Magiſtrat noch dieſen Abend aus der Churfuͤrſtl. Mayntziſchen Cantzley eere 
ſchloſſen zuſchicken laſſen. 


Churfuͤrſtl. Modifications Decret. 


Alff, Schultheiß / Burgermeiſter und Rath des H. Reichs Stadt Franckfurt 
heut dato ubergebenes Memoriale, iſt des Chur fuͤrſtl. Collegii refolution, daß 
erſtlichen auff nechſt einſtehenden Freytag / ſo da ſeyn wird der 2. O&obris, die 
Ablegung derer gewoͤhnlichen Pflichten fuͤrgenommen / und zu dem Ende zwey⸗ 
tens die Formularien ſothaner Pflichten (wie hiebey geſchicht) oommumcirt / und 
dann drittens in puncto emigrationis die verlangte Fourier-Zettul beſagtem Rath 
eingeſchickt werden ſollen / auff daß gemeldte Stadt wiſſen moͤge / weme ſie Si⸗ 
cherheit zu præſtiren / und wer ſofort nach denen zu leiſtenden Pflichten von dan⸗ 
nen zu ſchaffen fepe / wegen welcher Ausſchaffung dann hochgedachtes Chur⸗ 
fuͤrſtl. Collegium, jedoch nur vor dißmalen und ohne Conſequentz noch weitere 
Diſpoſition machen und Verordnungen ergehen / auch ihr der Stadt zur Voll⸗ 
ſtreckung und Exequirung denunturen laſſen wird. Signatum Franckfurt 
den zo. Sept. 17 11. 


Gps 
Churfuͤrſtl. Mayntziſche Ganglep. 


Schach ee und Rath des Heil. Reichs Stadt Franckfurt zu⸗ 
zuſtellen. f 


Auch demſelben die formulam juramenti vor den Magiſtrat / item vor die Staabs⸗ 
Offciers und Capitains von der Garniſon / wie ingleichem vor die Burgerſchafft / 
und dann die Soldaten / bepgefüget/ wie ſolche vler fache Eydes Formul folgen⸗ 
der majlen zu leſen iſt. 


Formula Juramenti des Mag iſtrats. 


Hr Schultheiß / Burgermeiſter und Rath ſollet Anfangs dem Hoch⸗ 
wuͤrdigſten Fürſten und Herrn / Herrn Lothario Frantzen / Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffen zu Mayntz / des Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Gemanien 
Ertz⸗ Cautzlern und Churfuͤrſten vor ſich felbften/ und im Namen uͤbriger hier 
gegenwaͤrtiger des Heil. Reichs Churfürften / beneben der Chuͤr⸗Boͤhmen / 
Sachſen / Brandenburg und Braunſchweig anhero verordneten vollmaͤchti⸗ 
gen anſehnlichen Raͤthen / Bottſchafften und Geſandten / vor Euch ſelbſten 
und im Namen Euerer anbefohlener gantzer Vurgerſchafft / auch Eueres ange⸗ 
nommenen 
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nommenen Kriegs- Volcks / und aller derjenigen / die in Euerer Verſpruch⸗ 
nuß ſtehen / mit Hand⸗ gegebenen Treuen angeloben / und fürter hos Euch fons 
derbar / und einen jeden / ſo unter dem Rath begriffen und allhier zugegen 
ſeynd / mit einem leiblichen End beſtaͤttigen / daß Ihr alle Churfuͤrſten in ges 
mein / und jeglichen / auch der Abweſenden Geſandte vor Uberfall des andern / 
ob einige Wider waͤrtigkeit unter Ihnen entſtuͤnde / oder ſonſten von andern 
Leuten zugezogen werden wolte / mit allem Ihrem Volck / das Sie und Ihr 
jeglicher / und der Abweſenden Geſandte in der Zahl der zweyhundert Pferde 
und ſonſten / die Sie nach Inhalt uͤbergebener Fourier-Zettel gen Franckfurt 
bracht / und in Ihrem Comitat haben / mit treuem Fleiß und ernftlicher 
Sorgnuß beſchirmen und behuͤten wollet / bey den Poͤnen und Buſſen / in der 
guͤldenen Bull ausgedruckt. Daß Ihr auch die gantze Zeit / darinnen von 
der Election eines Romifchen Koͤnigs tractiret oder gehandelt wird / niemand 
in die Stadt Franckfurt / was Würden / Condition oder Standes der ſeye / 
einlaſſen / oder einiger maſſen geſtatten ſollet / die Churfuͤrſten oder Ihre 
Bott ſchafften und Gewalthabere allein ausgenommen / und ob nach dem Eine 
gang in Franckfurt der Churfuͤrſten oder in Ihrer Gegenwaͤrtigkeit jemand 
in gemeldter Stadt erfunden wuͤrde / mit deſſen Ausfahrt ſollet Ihr Schult⸗ 
heiß / Burgermeiſter und Rath / auch andere obgemeldte bey obbeſtimmten 
End und Ponen alfo verfahren mit Werck verſchaffen und ordnen auf Maas 
und Weiß / wie es in dem Churfuüͤrſtlichen Collegio vor dißmahl vor gut ar 
geſehen / geſchloſſen / und Euch allbereit angezeigt worden. 


Formula deren Officirern Eyd. 


Hr Officirer follergeloben und f: woͤhren / daß ihr alle Churfuͤrſten 
„N ingemein und jeglichen / und der abweſenden Geſandte vor Libere 
fall des andern / ob einige Widerwaͤrtigkeit unter ihnen entſtuͤnde / 
der ſonſten von anderen Leuthen mit allem ihrem Volck / das fie und 
Ihr jeglicher und der Abweſenden Geſandte in der Anzahl der 200. Pfer⸗ 
de und ſonſten die ſienach Innhalt übergebener Fourier⸗Zettul in Franck⸗ 
furt bracht / und in ihrem Comirat haben / mit treuem Fleiß und ernſtli⸗ 
cher Sorgnuß beſchirmen und bebüten wollet / wie ſoͤlches in Euerem 
Articuls Brief auch verſehen iff. ' | 


Formula des Bürger ^ Eyds. 


(xt Burger follet geloben und ſchwoͤhren / daß ihr alle Churfuͤr⸗ 
S ftn ingemein und jeglichen und der Abweſenden Geſandte vor 
Uberfall des anderen / ob s Widerwaͤrtigkeit unter ihnen entſtůn⸗ 
de / oder ſonſten von andern Leuthen mit allem ihrem Volck / das fie 
und ihr jeglicher und der Abweſenden Geſandten / in der Anzahl der 
209. Pferde / und ſonſten / die fie nach Innhalt uͤbergebener Fourier⸗ 
Settul in Franckfurt bracht / und in ihrem Comitat hãben / mit treu⸗ 
em Fleiß üno ernſtlicher Sorgnuß beſchirmen und behuͤten wollet / 
bey denen Poenen und Buſſen in der guͤldenen Bull ausgedruckt / 
daß ihr auch die gange Zeit / darinnen von der Elechon eines 
Roͤmiſchen Koͤnigs trackiret oder hdl wird / niemand = 
e 


— 
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Formula der Soldaten Eyds / worunter auch die Lieule⸗ 
nant / Fendrich / 0 eii Unter» Officierer 
griffen. 


chr Soldaten ſollet geloben und fehwöähren/ daß ihr alle Chur⸗ 
A9. füeffen ingemein und je lichen / und der Abweſenden Geſandte 
vor Liberfall Def anderen / ob einige Widerwaͤrtigkeit unter ihnen ente 
ſtůnde / oder ſonſten von anderen Leuten / mit allem ihrem Volck das 
fie und ihr jeglicher / und der Ab weſenden Geſandte in der Anzahl der 
200. Pfer de / und ſonſten / die ſie nach Innhalt uͤbergebener Fourier 
Zertul in Franckfurt bracht / und in ihrem Comitat haben / mit treuem 
Fleiß und ernſtlicher Sor gnuß beſchirmen und behuͤten wollet / wie 
ſolches in euerm Articuls Brief auch verſehen iſt. 


Donnerſtags den 1. Octobrisgegen geben Uhren verſammlete fid) das hoͤchſt⸗ 
loͤbl. Churfuͤrſtl. Collegium zum 20. mahl auf dem Roͤmer in dem. Seflions- 
Zimmer; heut ware zu erſt Brandenburg / 2. Braunſchweig⸗ Lüneburg / 
3. Boͤhmen / 4. Trier / J. Sachſen / 6. Maͤyntz / 7. Pfaltz / Dabey Ihro 
Chur fuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz heut mit 5. Kutſchen / ſonſt in voriger Suite, 
Ihro Churfürſtl. Durchl. zu Trier gleichfals in voriger Sutte / Ihro Churfürſtl. 

urchl. zu Pfaltz zwar in voriger regulirter doch ſtaͤrckerer Suite/ angefahren 
kamen; dabenebens aber Chur⸗Pfaltz / wie aud) Dero ſamtliche Sort Cava- 
liers und Miniftres fid) heut zum erſtenmahl in Galla und koſtbaren faͤrbigten Klei⸗ 
dern ſehen laſſen / ingleichem waren Dero Pages, welche ſonſt in der Churfuͤrſtl. 
proprenLivree gekonimen / dißmahlen in febr koſtbahren Spaniſchen blauen / 
mit roth Sammet ausgemacht / und reich mit Silber bordirten Habits / und 
blauen reich mit Silber bordirten / und durchaus mit roth Sammet gefuͤtter⸗ 
ten Maͤnteln angethan / und hatten weiſſe Federn auf denen Hufen. 


Die Churfürftliche ſaͤmtliche hoͤchſtanſehnliche Geſandſchafften kamen wobl 
15 vorigen Suiten / doch hatten ſie faſt alle mehrere Kutſchen als vorhin bey 


Dißmahlen gienge hoͤchſtgedachtes Collegium gegen halb 2. Uhren aus⸗ 
einander / als wie vorhin; Erſtlich Chur⸗Mayntz / 2. Chur⸗Trier (3. Chur 
Pfaltz / 4. die Chur⸗Boͤhmiſche / 5. die 0 ed 6. Dit Chur⸗ 
Brandenburgiſche / 7. die Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche hoͤchſtanſehnli⸗ 
che Geſandſchafften. 


Inzwi⸗ 
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Inzwiſchen lieſſe Ein Hoch⸗Edler Magiſtrat durch einen dero Cancelliſten dieſen 
Nachnittag unter Trompeten⸗Schall denen Burgern und Beyſaſſen die Zeit 
zu Abſchwörung des Securitaͤts⸗Eyds auff morgen früh umb ſieben Uhr 
pee Proclamaavifipen/ und eines und das andere laut Inhalts wie folget 
anbefehlen. , 


Der Stadt Franckfurth Proclama : 


Emnach der Hochwuͤrdigſten / Durchlauchtigſten des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs bey dieſem Wahl⸗Tag anweſenden Herrn Churfuͤrſten / Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden und Durchlauchtigkeiten / auch derer Abweſenden hoͤchſt⸗ 
anſehnlichſte Herrn Bottſchaffter und Geſandten E. Hoch⸗Edlen und Hoch⸗ 
weiſen Rath allhier anzeigen laſſen / daß jetztwohlgedacht E. Hoch: Edler Rath 
ſammt deſſen angehörigen Burgerſchafft und habender Soldateſca, mor genden 
Freytag umb ſieben Uhr / Inhalts und nach Laut der guͤldenen Bull den 
an begriffenen Protections - und Sicherungs⸗Eyd leiſten und ſchwoͤren 
en: 

Als laͤſſet obgedachter E. Hoch⸗Edler und Hochweiſer Rath alle und jede 
dieſer Stadt Buͤrgere / Beyſaſſen / und alle Ihme zu Pflichten Angehörige / 
deſſen hiemit aviſiren und berichten / dabeneben ihnen allen und einem jeden 
inſonderheit ernſtlich befehlen / daß fit morgenden Freytag / zu gemeldter Stund / 
ohne Gewehr / in ihren Maͤnteln auff dem Roͤmerberg erſcheinen / und deß Orts 
anhoͤren und vernehmen / was ihnen hoͤchſtermeldte Herrn Churfuͤrſten / Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden und Durchlauchtigkeiten und der Ahweſenden hoͤchſtanſehnlichſte 
Herrn Bottſchaffter und Geſandte / obgedachten ſchuldigen Sicher: und Schir⸗ 
mungs⸗Eyds wegen vor halten laffen werden / demſelben fid) unterthaͤnigſt be» 
quemen / den End / unter der von dem hoͤchſtloͤbl. Chur fuͤrſtl. Collegio gnaͤdigſt er⸗ 
theilten Modification, gehorſambſt abſchworen und leiſten / auch dabey alle gebuͤh⸗ 
rende unterthaͤnigſte Revereng / Ehrerbietung und Beſcheidenheit erzeigen und 
beweiſen ſollen. Wornach ſich ein jeder zu richten / und vor Straff und Scha⸗ 
den zu hüten wiſſen wird. 


zt | Geſchloſſen bey Rath / Donnerſtags 
b | den 1, Octobris 1711. 


Es beſchloſſe dabenebens ein Hoch⸗Edler Magiftrat, daß die Stadt⸗ Thore 
morgenden Tags bey Abſchwoͤrung des Securitaͤts⸗Eyds biß nach wuͤrcklich gelei⸗ 
ſtetem Eyd geſperret verbleiben ſolten. jid 
Und weilen der Land⸗Ausſchluß / um die ſaͤmmtliche Poſten / biß die Gar⸗ 
niſon wuͤrde geſchworen haben / damit beſetzen zu fonnen / herein beordert wa⸗ 
re / als kame derſelbe unter feinen Capitain, zweigen Lieutenants und zweyen 
Fendrichs in 350. Mann ſtarck an; welche alleſamt in gruͤnen Roͤcken mit 
rothen Auffſchlaͤgen / weiß eingefaſten Huͤten / die Unter⸗Offcier auch grün 
mit rothen Auffſchlaͤgen / die Ober⸗Officiers aber gantz grün in Tuch mona- 
ret / und ſaͤmmtliche Mannſchafft mit gutem Gewehr (alle Flinten) verſehen / 
dieſen Abend in guter Ordnungherein marſchiret / und fid) auff den Parade. 
Dien, geſetzet / iſt ſolche von dar / ſo gleich alle Poſten abzuloͤſen / oommandiret 
worden. f N ) 


Es wurde auch von hoͤchſtloͤblichem Churfuͤrſtl. Collegio auff Magiftratus 
ferners unterthaͤnigſtes Memoriale und Anfrag / wie es mit Einlaß der Fremb⸗ 
den ſolte gehalten werden / beſchloſſen / daß es mit dem Einlaß der Frembden 
wie mit deren emigration ſolte i aa s sud und deßfalls dem TAS 

Y 2 eſen 


dieſen Abend ein Decret unter dem heutigen 1. Octobris aus der Churfuͤrſtli⸗ 
chen Mayntziſchen Cantzley verſchloſſen zugeſchicket. Dieſes zweyte Memorial 
lautete alſo: 


P. P. 


Praf. dem höͤchſtlöblichen Churfuͤrſtl. Col 
legio den 1. Octobr, 1711. 


SE: LIB Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden / Durchl. und Excell. auff unfer geſtrigen 
Tags uͤbergebenes unterthaͤnigſtes Memorial gnaͤdigſt ertheilten Refolunon 
haben wir in ſchuldigſter devotion be mehrern erſehen / wohin dieſelbe die 
formulam juramenti ſecuritatis, welches morgen von uns / hieſiger Burger⸗ 
ſchafft und Soldateſca abgeſchworen werden ſoll / hochſtguͤtigſt zu modifiaiten. 
ane wollen / wofuͤr wir hiemit den unterthaͤnigſt gehorſambſten Danck 
erftatten. ; 

Nachdem nun in befagter formula juramenti nicht nur die Ausſchaffung der 
Frembden uns aufferleget / ſondern auch derer Einlaſſung inhibiret und verbot⸗ 
ten wird / von dieſem letztern aber in obangeregtem hoͤchſt reſpectirlichen Decreto 
keine Meldung geſchiehet; | 

Als haben Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden / Durchlauchtigkeiten und Excell. mit 
gnädigſter Erlaubnuͤß dero hoͤchſte Verordnung ob es mit Einlaſſung derer 
Frembden wie mit der emigration gehalten wer den ſolle / hiemit unterthaͤnigſt 
angulangen / uns gemuͤſſiget befunden / in tieffſter dubmiſſſon beſtaͤndigſt ver⸗ 
harrende x. 2c. 


Das darauff erfolgte Deeret aber: 


Al das dem hochloͤbl. Churfuͤrſtl. Collegio von Schultheiß / Burgermei⸗ 
fter und Rath allhier weiters uͤbergebene Memorial , und wegen Einlaß 
fung frembder Perſohnen verlangte Erlaͤuterung / wird demſelben bíemit1o- 
co reſolutionis bedeutet / daß es ſolchen Falls eben die Meynuug / wie ratione 
emigrationis, oder Außſchaffung frembder Perſonen habe / und ſo in ein⸗ als 
aͤnderm demnechſt weitere Verordnung erfolgen werde. Signatum Franckfurth 
den 1. Octobris 1711. . 
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Ghurſürſl. SRapneifdie Ganglep. 


Schultheiß Burgermeiſter und Rath des Heil. Reichs Stadt 
Franckfurch zuzuſtellen. nahe 


e 


ren 


, 
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Freytags den 2. Octobris, nachdeme nun dieſer Tag erſchienen / hat Ein 
ſaͤmtlicher Hoch Edler und HochweilerMagiftrat der Stadt Franckfurth und die 
vier Hern Syndici fid) morgens gegen s. Uhren in dem Roͤmer in der Raths 
Stub eingefunden / und fic zu Ablegung des Securitaͤts-Eyds parat gehalten / 
ingleichem verſammlete ſich die ſaͤmtliche Burgerſchafft ins geſamt in Maͤn⸗ 
teln undohne Degen) vor dem Rathhauß auf dem Roͤmerberg; und placirten 
fib die Geſchlechter vom Haußvimpurg vor ihr Hauß zur rechten Seiten der auff 
gerichteten Buͤhne / die Frauenſteiner Geſellſchafft nahme ihren Platz vor ſol⸗ 
cher Buͤhne / und die Doctores, Licentiati und andere Literati zur lincken Hand 
gedachter Buͤhne / die vier zehen Quartier der Burgerſchafft! fo mit ihren Of⸗ 
ficiers anmarſchiret kamen / poſtirten fid) nach der Reyh vor den Romer oder 
Nathhauß / und die drey Burgerliche Cavallerıe- Compagnien auf die rechte Seit 
deſſelben / die Buͤrger-Conſtabler aber ſtelleten fid) jeder zu dem Quartier 
worinnen er wohnet; und wartete die Burgerſchafft daſelbſten / biß ein hoͤchſt⸗ 
loͤbl. Churfuͤrſtl. Collegium zuſammen kommen) und demſelben den communi- 
eirten Sicherungs⸗Eyd von ihr abzunehmen gnaͤdigſt gefallen mogte. 

Daben ſahe man die Wacht / foin einem Lieutenant von der Garniſon mit 
24. Mann und ſo viel Mann von der Land-Militz beſtunde / vor dem gewoͤhn⸗ 
lichen Wachthauß an der Nicolai-Kirchen in dem Gewehr ſtehen. Die ſaͤmtliche 
Garniſon kame gleicher maſſen dieſen Morgen auf dem Parade Platz zuſammen / 
daſelbſt ſie biß auf fernere Ordre verblieben. : ; 

Inzwiſchen fanden fido des Reichs Erb-Marſchallen Hochgraͤffliche Excell. 
von Pappenheim / und der Her: Reichs⸗Quartier-Meiſter auf dem Römer 
ein 


1. 

Es kamen auch Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. die Churfuͤrſtin zu Pfaltz / und 
Ihro Durchl. der Printz von Pfaltz-Sultzbach mit einigen Kutſchen angefah⸗ 
ren; Dieſelbe ſtiegen vor dem Romer ab / begaben ſich der groſſen 1 955 
hinauf auf den Saal / beſahen die Zimmer / und giengen der innerſten Roͤ⸗ 
mer⸗Stiegen wieder herunter / und von dar auf das Hauß Limpurg / woſelb⸗ 
ſten Sie den vorſeyenden Actum des abzulegenden Securitaͤts-Eyds mit anzuſe⸗ 
hen / gnaͤdigſt belieb:ten. : 
; ngleichem ſahe man viele Fuͤrſtliche / Graͤffliche / und andere hohe Stands⸗ 
Perſonen (unter welchen Jhro Hoheit der Chur-Printz zu Sachſen / fo in dem 
Sauf zum Wechſel / und der Paͤbſtliche Nuntrus Montignore Albani, fb in dem 
Danckeriſchen Hauß fi befanden) auf dem Roͤmer⸗Berg an denen Fenſtern 
liegen / fo alle dieſen Actum mit anjtben wolten. Und ware ſonſten der Ro- 
merbera und die da herum ſtehende Haͤuſer und Taͤcher fo voller Leut angefül- 
let / daß faſt niemanden mehr herbey kommen konnen. 

Indeſſen beginnete das hoͤchſtlobliche Churfuͤrſtl. Collegium nach o. Uhren 
ſich in dem gewohnlichen Seſſions⸗Zimmer / und zwar heut zum ꝛigſten mahl / 
zu verſammlen / und gleichwie ſolches nie den Rang und Churfuͤrſtl. Ordnung 
im Qufammenfabren obfervirct / als ware dißmahlen die Sonigl. Preußiſche 
und Chur⸗Brandenburgiſche hochanſehnliche Geſandſchafft zuerſt und in vo⸗ 
riger Sure angekommen / nur daß der zweyte Geſandte / Herin Grafen von 
Metternich Excell. abweſend waren. 

ierauf kamen Ihro Gburfürftl. Durchl. zu Pfaltz mit Dero Suite, wie 
en Tages wiederum angefahren. Dann die Königl. Boͤhmiſche hochan⸗ 
ſehnliche Geſandſchafft in voriger Suite mit 6. Kutſchen / blieben aber aud) dif- 
mahlen des zweyten Geſandten Herm Graffen von Kinsky Excell. aus. 

Nach dieſen die Chur-Braunſchweig-Luͤneburgiſche hochanſehnliche Gc 
ſandſchafft in voriger Suite. i 

Zünfftens Ih. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Trier in Dero gewohnlichen Suite. 
18 ö Aa Sech⸗ 
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Sechſtens Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz mit gewöhnlicher Suite 
und dißmahlen mit 4. Kutſchen. 

Endlichen die Königl. Pohlniſche und Chur-Saͤchſiſche hochanſehnliche 
Geſandſchafft wie ſonſten / doch daß deß zweyten Geſandten Herrn Graffen 
von Werthern Excell. dißmahlen nicht mitgekommen. 

Hochſtgedachte Hern Churfuͤrſten und Churfuͤrſtl. Herm Geſandte blieben 
biß gegen 12. Uhren in dem ordinaire. Seſſions-Zimmer ver ſammlet / nachge⸗ 
hends ſie auffſtunden / und ſich auf den groſſen Saal erhoben / woſelbſten die 
hohe Hern Churfuͤrſten und Principal- Gefandte ihre Plaͤtze auf einer mit 
ſchwartzem Tuch bekleideten und von zweyen Stuffen erhabenen Buͤhne / wor⸗ 
auf ſieben gleiche mit ſchwartzem Sammet uͤberzogene Lehn-Seſſel / unter eb 
nem ſchwartzen / mit ſeidenen Frantzen beſetzten Sammeten Baldachin ſtun⸗ 
den / occupirten; inzwiſchen den Magiftrat durch den Reichs⸗Quartier-Mei⸗ 
ſter / zu Ablegung des Securitaͤts⸗Eyds hinauf ruffen lieſſen / welcher auch 
gleich darauf unterthänigft erſchienen / und gegen über denen Herin Chur fuͤr⸗ 

en und Herin Geſandten ſich dargeſtellet. 


Schema. 


Da dann nomine Collegii Electoralis, & in fpecie Eminentiſſimi Electoris 
Moguntinenſis, der Chur⸗Mayntziſche Vice Cantzlar Her: von Laſſer den Ma- 
giftrat anredete / und ihme die Contenta des Securitaͤts⸗ Eyds brevibus vorſtel⸗ 
lete / auch denſelben / auf den Eyd / welcher von dem Chur-Mayntziſchen Se. 
cretario wurde verleſen werden / Achtung zu geben erinnerte. 

Nach welchem Vortrag der Chur⸗Mayntziſche Secretarius Gracher den 

Eyd dem Magittrat vorgeleſen / welcher oben ſchon allegiret und beygefuͤget 
worden. : ' 
Worauf Ihro Chur fuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz von Loͤbl. gedachten Magi- 
ſtrat Handgeloͤbnuß genommen / und zu Deroſelben fid) je eine Perſon nach 
der andern tn tieffeſter Reyerentz genaͤhert / die Handtreu unterthaͤnigſt prafti- 
ret / und wiederumb ruͤckwaͤrts an vorigen Ort gegangen. 
Nach dieſem bat der Chur⸗Mayntziſche Her: Vice-Cantzlar die Staabs⸗ 
Worte des Eyds vorgehalten / welche mit auffgereckten zweyen Fingern nach⸗ 
geſprochen / und demſelben / fo wahr ihnen GO TT helffe und ſein heiliges 
Evangelium / nachzukommen / fie verbuͤndlich gemacht worden. Als dieſes 
geſchehen / nahme der Magiftrat ſeinen unterthaͤnigſten Abritt / und begabe ſich 
wieder von dannen herunter an den einen Bogen des Roͤmers / und ſahe den 
Actum ferner mit an. 


Die Glieder Eines Hoch ⸗ Edlen und Hochweiſen Magiſtrats 
ſind folgende: 


Herr Joh. Eraſmus von Clettenberg und Rhoda / der Roͤm. Kaͤyſerl. 
Mal. Rath 1c. ꝛc. Gerichts⸗Schultheiß. 


Erſte Banck / Scabini. 


Her: Joh. Adolph von Glauburg. 

Her: Henrich von Barckhauſen. 

Her: Joh. Adolph Stephan von Gronftetten. 
Herr Joh. Arnold Mohr von Mohrenhelm. 

Herr Philipp Henrich Fleckhammer von Auyſtetten. 


Her: 
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Schema des Saals / in welchem der H. R. Reichs Stadt Franckfurth Magiſtrat / fodann die Ober Offtrierg von der Garnifon / 
den Securitaͤts Eydtabgeleget. e 
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d Herren Syndici, als: Herr Joh. Georg von Holtzhauſen. 
e ee JUL Herr Matthaͤus Carl Stephan von 
Herr Joh. Georg Orth / D. Cronſtetten. 


Herr Joh. Gottfried EClemm / J. U. L. Herr Joh. Philpp Orth / älterer regie⸗ 
Herr Johann Conrad Sondershau⸗ render Burger meiſter. 
fen] D. Herr Joh. Martin von den Birghden. 
Herr Joh. Jacob Grambs. 
Herr 575 Henrich Werlin. J. U. L. 
Her Friederich Marimilan Baur von 
Eyſeneck. 
Herr Joh. Philipp Kellner. 
Herr Conrad Hieron. Eberhard / ge 
nandt Schwindt ꝛc. 


Zweyte Banck. 
Herr Ludwig Adolph von Spvertes. 
Herr Joh. Hieron. von Humbracht. 
Herr Joh. Chriſtian von Stetten. 
Herr Bartholomaͤus von Barckhauſen. 2 
Herr Johann Chriſtian von den Birghden / juͤnger regierender 
Burgermeiſter. 
Herr Georg Friederich Fauſt von Aſchaffenburg. 
Herr Joh. Hieron. von Glauburg. 
Herr Joh. Chriſtoph Ochs / J. U. D. 
Herr Joh. Hector von Hynsberg. 
Herr Joh. Daniel Fleiſchbein von Kleeberg. 
Hrer Friedrich Ludwig Muller. 
Herr Joh. Chriſtian von Stallburg. 
Herr Joh. Henrich von Lerßner. 
Herr Joh. Philipp Fleiſchbein von Kleeberg. 


Dritte Banck. 


err Joh. Michael Meſſinger. 
r. Peter Thielen. f 
Hr. Georg Lindheimer. 
T1. . Vacat. 
r. Joh. Traundoͤrffer. 
. Joh. Siegner. 
or. Joh. Baptiſt. Eyſen. 
r. Joh. Conrad Reichardt. 
Hr. Jacab Weiffart. 
r. Joh. Georg Brunner. 
" Joh. Georg Apt. 
Hr. Joh. Thomas Witzel. 
ge. e den . 
r. Joh. Caſpar Bein. f idee 
en durch den Herrn Reichs⸗Quartier⸗Meiſter die Staabs⸗ 
Officiers von der Garniſon / als Herr Oberſter Joh. Philipp Schad von Dit: 
telbiberach / Commendant von der Garniſon / Herr Obriſt⸗Lieutenant Daniel 
Friederici / und Herr Obriſt⸗Wachtmeiſter Johannes Clauer / wie ingleichen 
der Stück- Hauptmann Hr. Fiſcher / und die acht Capitains von der Gaͤrniſon 


(als Hr. Fichard / Hr. Holtzhauſen / ET Kellner / Hr. Treutel / Hr. Ms e 
a 2 
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Zu dieſem Ende von Seiten Chur⸗Mayntz / Herr Graff von Stadion / 
Herr Graff von Schoͤnborn / Herr Vice. Cantzlar von Laſſer nebſt Herrn Se- 
cretar:o Gracher; Von Seiten Ehur-Trier / Herr von Eltz / Herr von Keſſel⸗ 
ſtatt / Herr Cantzlar von Sohler / und Herr Hoff-Rath Laͤngebach; von Sei⸗ 
ten Chur⸗Böhmen / Herr von Consbrug, dritter Geſandter / und ein Cava- 
Ber ; Von Seiten Chur Pfalz Freyherr von Sickingen / und Herr Vice- 
Cantzlar Metzger; Von Chur⸗Sachſen der dritte Geſandte Herr Baron von 
Haagen / und ein Cavaler ; Von Chur» Brandenburg der dritte Geſandte / 
Herr Baron von Martefeld / und ein Cavalier ; Von Seiten Chur⸗Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburg / der zweyte Geſandte / Herr von Schradern / und ein Cava- 
lier; ſich auff das auffgerichtete Schavot oder Buͤhne begeben harten / welche 
Herrn Geſandte und dimitees fib daſelbſten nach dem Rang und Ordnung Zero 
hohen Herrn Principalen ftelleren / und ſich jezuweilenbedecketen. Von dieſem 
Schavotthate der Chur-Mayntziſche Vice-Cantzlar / Herr von vaſſer eine wohl⸗ 
geſetzte Rede an die verſammlete Burgerſchafft / und gabe ihr dadurch die Ur⸗ 
ſach zu ver nehmen / warumb fie herberuffen und wie fie nunmehro den communi- 
cirten Securitaͤts⸗Eyd / der guͤldenen Bull gemaͤß / abſchwoͤren / und auff ſol⸗ 
chen Sud welchen der Chur⸗Mayntziſche Secretarius vorleſen wuͤrde / Achtung 

eben folten ; 
i Hierauff verlaſe der Chur⸗Mayntziſche Herr Secretarius den Eyd / (wieſol⸗ 
cher fon oben zu finden) der Burgerſchafft vor hernach gedachter Herr Vice. 
Cantzlar die Staabs⸗Worte vor- die Burgerſchafft aber ſolche mit erhabenen 
Fingern nachſagte / und den Eyd alſo ablegte. 

Als nun auch dieſes geſchehen / gienge der juͤngere Herr Burgermeiſter 
von den Birghden von Quartier zu Quartier / und deutete denenſelben an / daß 
fi nunmehro die Burgerſchafft wiederumb in voriger Ordnung nacher Hauß 
begeben konte / worauff dieſelbe abmarſchiret. 

Endlichen als die Burgerſchafft Platz gemacht / kame auch die ſimtliche 
Garniſon in 1000. Mann ſtaͤrck / mit klingenden Spielen und fliegenden Fah⸗ 
nen in ſchonſter Ordnung anmarſchiret; zoge fid) den Römerberg hinunter / 
und als fie vor denen hoͤchſten Herrn Chur⸗Fuͤrſten / und Qua. 

bur: 
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Chur fuͤrſtl. nn Geſandien vorbey marſchirten / machten die Officlers mit ih- 
ren Picken und denen bey ſich führenden beeden Fahnen ihr unterthanigſtes Com. 
pliment. Sie ſchwenckten ſich unten / und marſchirten vor dem Römer auff / 
woſelbſten fie von dem Oberſten Wachtmeiſter / fo zu Pferd ſaſſe / einen Crayß 
zu formiren commandiret worden / und als dieſer formiret/ lieſſe er das Ge— 

wehr præſentiren; Hierauff hielte der Chur-Maͤyntziſche Her: Vice-Cantzlar 
der Garniſon die Contenta ihres Eyds vor / und [afe bernach der Chur-Mayn⸗ 

tziſche decretarius ſolchen ab; Als ſolches geſchehen commandirte der Major das 

Gewehr auf die Schulter; der Her: Vice. Cantzlar aber ſagte drauf die Worte 

vor / welche die ſaͤmtliche Garniſon / die Officiers (fo vorhin nicht geſchwo— 
ren) alleſamt mit entb(offen Haͤuptern / die Soldaten aber mit geſchultertem 

Gewehr und bedecktem Haupt und ſaͤmtlicheſmit auffgereckten zweyen Fingern / 

nachgeſaget / und alfo auch den Eyd abgeleget haben; Hierauf muſten fie fid) 

wiederum herſtellen / woſelbſten ſie / bif alle hohe Her en Churfuͤrſten und Ges 

ſandſchafften abgefahren waren / rangirt ſtehen geblieben; und falutirten die 

amtliche Officiers / fo vor der Front ſtunden / die abfahrende höchfte Hern 

Churfuͤrſten und hoͤchſtanſehnliche Hern Geſandte mit denen Picken / die Sol⸗ 

daten aber præſentirten das Gewehr / und wurde Marſch geſchlagen. 

Welche hoͤchſtgedachte Hern Churfuͤrſten und Hexen Geſandte alſo gegen 
halb 3. Uhren fid) nach Dero Ordnung / als erſtlichen Chur-Mayntz. 2. Chur⸗ 
Trier / 3. Chur⸗Pfaltz / alle lin hoͤchſten Perſonen; 4. Die Chuͤr⸗Boͤhmi⸗ 
ſche / s. Chur⸗Saͤchſiſche / 6. die Chur⸗Brandenburgiſche / und dann 7. die 
Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche hochanſehnliche Geſandſchafften / und 
nach dieſen allen der Reichs Erb⸗Marſchall Herr Graff von Pappenheim 
(welchem letztern nur das Gewehr præſentiret wurde) nacher Hauß begeben 

atten. 

Zuletzt marſchirte die Garniſon in ihrer Ordnung wieder von dannen auf 
den Parade. Platz / und wurde / nach herausgezogener Wacht / fb den Land» 
Ausſchuß auf denen Poſten abloͤſete / abgedancket / und iſt damit dieſer gantze 
Actus glücklich geendiget / mithin die Thore / fo heut ver ſchloſſen blieben / wie 
der geoͤffnet worden. : 

à Wie nun die Garniſon wieder alle Wachten und Poſten beſetzet hatte / zo⸗ 
ge fid) der Land⸗Außſchuß auf der Parade zuſammen / und marſchirte noch 
dieſen Abend in guter Ordnung zur Stadt hinaus. 

Den ;. Octobris gabe die Königl. Boͤhmiſche / und den folgenden Tag die 
Koͤnigl. Polniſche und Chur⸗Saͤchſiſche Geſandſchafften dem Paͤbſtl. Nuntio 
Monſignore Albani die ſolenne und offentliche Viſiten / welcher Letztere gleicher 
maſſen folenne Viſiten an hochgedachte Geſandſchafften abgeſtattet. Die Suiten 
waren allerſeits / wie ſchon vorhin ſolche beſchrieben / eingerichtet. 

Montags den 5. Octobr. Morgens nach o. Uhren fuhren die hohe Herrn 
Churfuͤrſten und hochanſehnliche Geſandſchafften wiederum / 1. Boͤhmen / 
2. Pfaltz / 3. Trier / 4. Braunſchweig⸗Luͤneburg / 5. Brandenburg (dißmah⸗ 
len mit 7. Kutſchen /) 6. Mayntz / 7. Sachſen / zuſammen / und wurden biß 
Nachmittags 3. Uhr die Wahl⸗Contultationes durch das hoͤchſtloͤbl. Churfuͤrſtl. 
Collegium zum 22. mahl gehalten; und ſolche Dienſtags den 6. ejusdem von Mor⸗ 
gens 10. Uhr biß Nachmittags s. Uhren fortgeſetzet / womit nun das Churfüͤrſtl. 
Collegium 23. mahl verſammlet geweſen. Bey denen mitgebrachten Suiten 
ware weiters keine Veraͤnderung zu obferviren / als daß die fuͤrtreffliche Geſand⸗ 
ſchafften etliche mahl mit mehrern Kutſchen als vorhin angefahren gekommen; 
als Böhmen mit 7. Sachſen mit 6. Brandenburg mit 7. Kutſchen. 

Sonſten ware heut zuerſt im Anfahren Brandenburg / 2. Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg / 3. Trier / 4. Boͤhmen / J. Mayntz / 6. Sachſen / 7. Pfaltz. Im 
Abfahren aber gienge es / wie ſchon dace erwehnet / nach dem ang 

m odem 
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, Eodem den 6. lieſſe die hoͤchſtanſehnliche Königliche Polniſche und Chur: 
Saͤchſiſche Geſandſchafft oben ſchon gemeldte in Truck gebrachte Policey⸗ und 
Tax⸗Ordnung / unter Trompeten⸗ und Paucken⸗Schall / in der Stadt an 
verſchiedenen Orten folgender maſſen publieiren: 

Erſtlichen ritte der Reichs⸗Fourier / nach dieſem ein Paucker und vier 
Trompeter in Saͤchſiſcher Livree. Dann kame der Reichs-Quartier-Meiſter / 
Her: Heberer / hinter demſelben ein Diener und der Reichs Profos mit feinem 
Staab / alle zu Pferd; Wann ſie nun an die beſtimmte Plaͤtze gekommen / 
haben die Trompeter und Paucker fid) dreymahlen hören laſſen / und als fot 
ches geſchehen / hat der Reichs⸗Fourier gedachte Ordnung von Anfang biß zu 
End jedesmahl abgeleſen: Sie lautet alſo: 


Policey und Tar- Ordnung. 


Emnach auf erfolgtes Ableben des weyland Allerdurchläuchtigſten / 
Großmaͤchtigſten und Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn / Herꝛn 
JOSEPH des Erſten / erwaͤhlten Roͤmiſchen Kayſers / zu allen Zeiten 

Mehrern des Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / 
Cr oatien und Sclavonien ꝛc. Koͤnigs / Ertz-Hertzogens zu Oeſterreich / Hertzo⸗ 
gens zu Burgund / Steyer / Kaͤrndten / Grain und Wuͤrtenberg / Graffens zu 
Habſpurg / Tyrol und Goͤrtz ic. Glorwuͤrdigſten Andenckens / die Hochwuͤr⸗ 
digſten und Durchlaͤuchtigſten des H. Reichs Churfuͤrſten / auf dem allhier zu 
Franckfurth am Mayn / nach Anleitung der guͤldenen Bull angeſtellten und aus⸗ 

eſchrieben Wahl⸗Tage / theils in hoher Perſon / theils aber durch ihre anſehn⸗ 
iche Bottſchaffter und Geſandte darbey erſchienen / und zuſammen kommen; 
fo haben Se. Koͤnigl. Maj. in Pohlen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / auch 
dermahliger Vicarius in Landen des Saͤchſiſchen Rechtens und an Enden in ſolch 
Vicariat gehörig / Krafft Ihres tragenden Reichs⸗Ertz⸗Marſchall⸗Amts 
durch Dero anhin abgeſchickte gevolimächrigre Geſandſchafft / dem Herkom⸗ 
men gemaͤß / mit Zuziehung des Reichs Erb⸗Marſchalls / und nachdem 
E. E. Rath allhier über ein und anders vorher nothduͤrfftig vernommen wor⸗ 
den / folgende Ordnung verfaſſen / und fo dann publiciren laſſen: 


Articulus I. 


Maͤnniglich foll ſich fried⸗ und beſcheidentlich halten. 


Es ſollen alle diejenige / fo zu dieſem Churfuͤrſtl. Wahl⸗Tag erfordert 
ſeynd / auch die fo unerfordert denſelben beſuchen / oder ſonſten hiehero fom» 
men / was Wurden / Stands oder Weſeuns die ſeynd / ſamt ihren Dienern und 
Angehoͤrigen / niemand ausgeſchloſſen / ſich in ihren Herbergen und fonften ge 
genmaͤnniglich friedlich und dermafſen unbeſchwerlich erzeigen / damit dieſelbe 
untereinander keinen rumor noch andere unziemliche Händel anfahen / und 
ſonderlich diejenigen / ſo nicht erfordert / denen erforderten keine Unruhe / oder 
einigerley Ungelegenheit / hingegen auch dieſe jenen keine Beſchwerde zuziehen / 
bey Vermeydung ernſtlicher Straff / wie dann auch alle Duella, Provocatio- 
nes, Rauffen / Balgen und Ausfordern / es geſchehe aus was vermeynter Ur⸗ 
ſachen es immer wolle / auch Entbloͤſſung der Wehren / Tragung verbottener 
Buͤchſen / und dergleichen bey hoch und niedern Stands-Perſonen / in und 
auſſer der Stadt / gaͤntzlichen und allerdings verbotten werden / mit dieſer aus⸗ 
gedruckten commination, daß gegen den Provocanten ſo wohl / als erſcheinenden 
Theil unablaͤßliche Leib: und Lebens⸗Straff ohne Unterſcheid der Perſonen ab 
ſobalden gantz ernſtlich vorgenommen werden ſoll / und wird der allhieſige 
Stadt⸗Magiſtrat hiermit erinnert / der geſambten Buͤrgerſchafft ernſtlich und 


bey Straff anzuſagen / und auffzulegen / daß ſo bald in einem Msc 
au 
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Hauß oder auch auff der Gaſſen vor dem Hauß bey Tag oder Nacht ein ſolcher 
rumor und Handel fid) erhiebe / durch und in welchem Piſtohlen / Degen / Meſ⸗ 
ſer / Pruͤgel / Stein und andere gefährliche Inſtrumenta gezuckt / entbloſt / oder 
ergriffen wurden / der Buͤrger ſchuldig ſeyn ſolle / ſolches der naͤchſten Poſt an⸗ 
zuzeigen / welche auch gleichfalls befeblet / nebſt dem Burger dem rumor zu- 
zulauffen / die Frevler und Ubertretter ohne Anſehung der Perſon in die Wacht⸗ 
ſtuben wohl verwahrlich einzufuͤhren / und mit ehiſter Gelegenheit ſolches der⸗ 
jenigen Inſtanz, wo die Sache / ihrer Eigenſchafft nach / hingehört / kund zu 
machen, auch auff dero Begehren abfolgen zu laſſen / neben dem Gericht / wie 
ſich die That beſchaffen gefunden. Es ſollen auch ins gemein alle und jede / was 
Nation, Wurden oder Standes dieſelbe ſeynd / refpectiv? ehrerbietig und freund⸗ 
lich einander begegnen / und keiner dem andern wegen der unterſchiedlichen 
Sprachen / Sitten und Kleider / noch einigerley andern / ſonderlich Religions⸗ 
und Glaubens⸗Sachen willen / weder mit Worten / Schrifften / noch in andere 
Wegantaſten / ſchelten / ſchmaͤhen / verachten und verſpotten / inn = oder auſſer⸗ 
halb derer Kirchen Ungelegenheit anfangen / noch ſonſt ichtwas thaͤtliches einer 
gegen den andern fuͤrnehmen / oder den Seinigen zu thungeſtatten / auch von 
denen Wahl- und Reichs⸗Sachen nichts unbedaͤchtliches diſcuriren / bey Ver⸗ 
meydung der Staff / fo dis falls nach Befinden eines jeden Verbrechens fuͤrge⸗ 
nommen werden ſolle. Ob ſich aber einer uͤber den andern einigerley Urſachen 
halber zu beſchweren vermeynte / der ſoll denſelben vor ſeiner ordentlichen Rich⸗ 
terlichen Inſtanz verklagen / und daſelbſten rechtlichen Beſcheids abwarten / und 
ſich hieran genuͤgen laſſen. 
Articulus II. 


Jederman ſolle ſich / ſo wohl bey Tag als Nacht / aufder Gaſ⸗ 
fen ehrbar und ſtill halten. 

Es ſollen ſich auch alle Gaͤſte und außwaͤrtige Perſonen und derſelben 
Diener / ſowoln bey Nacht als bey Tag auff den Gaſſen ehrbarlich bezeigen / 
keine Unruh mit Geſchrey und ungewoͤhnlichen Gepoch oder ſonſt erregen / ſich 
zu niemand notbígen / ſondern maͤnniglich ungehindert feines Wegs gehen und 
paffiren laſſen / des Abends zu rechter Zeit / laͤngſt umb ro. Uhr / tiber wel⸗ 
che Zeit dem Wirth ebenfalls einige Gaͤſte zu ſetzen / oder Zech⸗Stuben zu bul: 
ten / unter gleicher Pen hiermit verbothen wird / in ihre Herberge und Logi- 
menter fid) begeben / und da jemand Herren⸗Dienſt oder anderer redlichen Ge 
ſchaͤfft halber bey Tag in feine Herberg nicht kommen möchte / und alfo zu 
Nacht über die Gaſſen gehen muͤſte / der oder dieſelbige ſollen ſich zůchtig und 
gebuͤhrlich halten / jedoch nicht ohne Licht gehen / bey Vermeydung ernſtlicher 


Straff. 
Articulus III. 


Von Rumor / Schlaͤgerey und Gefechte. 

Ob ſich auch Rumor / Schlaͤgerey / und Gefechte zutruͤge / fo ſolle niemands 
tinigerley Parthey zulegen / oder fid) anhaͤngig machen / wohl aber die Par⸗ 
theyen zu ſcheiden / und von einander zu bringen Sorg tragen / es ſoll auch je⸗ 
de Obrigkeit / dero es Zeit fuͤrwaͤhrenden Churfl. Wahl⸗Taͤgs allhier zuſtehet / 
die am ecften zu ſolchem Gefechte kommen / die Perſonen / ſo an ſolchem Gefech⸗ 
te betretten werden / gefaͤnglich anzunehmen / Macht und Gewalt haben / auch 
ſich derſelben Obrigkeit keines widerſetzen / noch unter dem Schein / als ob 
ſie ihrer Jurisdiction und Gerichts Zwang nicht unterworffen ſeyn / gegen ihnen 
entſchuͤtten oder ausreden / bey Leibes⸗ ober anderer empfindlichen arbitrariſchen 
Straff / doch ſollen die / ſo alſo gefaͤnglich angenommen / und des Stadf-Magi- 
ſtrats Jurisdiction nicht unterworffen ſind / nachmahls dem Reichs⸗Erb⸗Mar⸗ 
ſchall Ambt außgefolget und n 5 
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Articulus IV. 


Von Verwahrung Feuer und Licht / und Unterlaſſung 

des Toback⸗trinckens. f 
Jedermaͤnniglich ſoll mit dem Feuer und mit den Lichtern in den Kammern / 
Schornſtein / Kuchen / Staͤllen / ündaller Orten / auch mit denen Fackeln gute 
Vorſichtigkeit gebrauchen / die Wirthe die Rauchfaͤng / der Nothdurfft nach / 
auf ihre Unkoſten fleiſſig kehren laſſen / wie dann dieſertwegen der Stadt Schorn⸗ 
ſtein⸗Feger befehlicht ſeynd / zu gewiſſen Zeiten herumb zu gehen / und acht dar⸗ 
auff zu haben / damit durch Unfleiß und Verwahrloſung dißfalls kein Scha⸗ 
den enſtehe; und da jemand befunden wuͤrde / durch welchen Feuer Schaden ver⸗ 
urſachet / derſelbe ſammt Wendung und Kehrung ſolchen Schadens mit Ernſt ge 
ſtrafft werden; und weilen durch das Toback⸗trincken oͤfftermahls Feuerbrunſten 
entſtanden / als ſolle fid deſſen maͤnniglich / zumahlen auff Boden / in Staͤllen / 
oder wo ſich ſonſten leichtlicher Feuer fangen koͤnte / gaͤntzlich enthalten / und wer 
hier uͤber ſtraͤfflich betretten wurde / ſolcher geſtalten angeſehen werden / daß ſich 

andere daran zu ſpiegeln Urſach haben moͤgen. 
Art culus. V. 


Daß keine Buͤchſen in der Stadt abgeſchoſſen werden ſoll. 
Es ſoll auch zu mehrer Verhuͤtung Feuers Gefahr / und anderer Unruhe / 
niemand / wer der auch ſeye / weder bey Tag oder Nacht innerhalb der Stadt 
Franckfurth Rinckmauren / oder auſſerhalb derer / naͤchſt der Stadt Thor 
einige groſſe oder kleine Buͤchſen abſchieſſen / noch in einigerley Weiſe mit Rage 
getten oder anderm Feuerwerck umbgehen / ſondern wer damit kurtzweilen / oder 
ſich verfüchen will / der mages auſſerhalb der Stadt / an den darzu ver⸗ 
ordneten Oertern / da es ohne Gefahr geſchehen mag / thun. So ſoll auch kei⸗ 
ner / der nicht uͤber Land zu reiſen willens / in der Stadt Piſtolen oder lange 
Roͤhr fuͤhr / oder nachfuͤhren laſſen / bey ernſtlicher Straff. 
Al ticulus VI, 


Wie man ſich in Feuers⸗Noͤthen verhalten foll. 

Da aber über Verhoffen Feuer auskommt / ſo GOtt gnaͤdiglich verhuͤten 
wolle / ſo ſolle niemands frembder / wer der auch ſey / bey Tag oder Nacht / we⸗ 
der Loͤſchens / oder anderer Urſachen halber / nicht zulauffen / denn allein dieje⸗ 
nige / ſo nach allhieſiger gemeiner Stadt Feuer-Ordnung darzu gehoͤrig / die 
Frembde aber in ihrer Herberg verbleiben / oder da ſie auf Abmahnen der Vers 
ordneten zum Feuer nicht abſeits gehen / und in Ungluͤck gerathen werden / niemand 
als ihnen ſelbſt die Schuld zuzumeſſen haben: Es ſolle auch ein jeder die Der: 
ordnete / oder wer ſonſten von dem Reichs-Erb-Marſchallen⸗Ambte oder dem 
Magiſtrat von gemeiner Stadt wegen hierzu befehlicht ſeyn wuͤrde / unweigerlich 
bey Vermeydung ernſtlicher Straff / in das Hauß / ſo der Gefahr unterworf⸗ 
fen iſt / oder daraus die Rettung geſchehen muͤſte / einzulaſſen ſchuldig ſeyn / jedoch 
mögen der Churfuͤrſten und Dero Geſandtſchafften Hoffgeſind und Diener fid) 
zu Abwendung Schadens und Gefahr zu ihren Herrſchafften verfügen / wie in 
ſolchen Faͤllen ohne dem billich und gebraͤuchlichen. 


Articulus VII. | 
Von Herrenlofen Geſindel / Bettlern / und ſiechen 
Perſonen. 


Es ſollen auch alle und jede Perſohnen / was Nation oder Stands die 
ſeynd / ſo nicht Herren ⸗Dienſt haben / und ſolche beſcheinen konnen / ingleichem 


die 
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diejenige / welche kein Handwerck / oder ſonſten andere ehrliche Handthierung 
treiben / darunter inſonderheit die unzüchtige Weibs- Perſonen / auch die 
frembde auslaͤndiſche unbekandte ſtarcke Bettler und Siechen / ſo mit vergiff⸗ 
ten oontagloſiſchen Erb⸗Kranckheiten / oder andern abſcheulichen Leibs-Schaͤ⸗ 
den befleckt und beladen ſeynd / alſobald nach Verkuͤndigung dieſer Ordnung oh⸗ 
ne allen Verzug fid) aus der Stadt verfugen / und ferner darinnen / und fon» 
derlichen die Bettler / weder umb und neben den Kirchen / oder ſonſten / und 
auſſerhalb der Stadt an den Graben nicht finden noch betretten laſſen / oder zu 
gemeiner Stadt- Arbeit mit angelegten Springen / Ketten und Banden ge⸗ 
ſchmiedet / und dardurch von Faulheit und Muͤſſiggang abgehalten werden. 
Es ſoll auch niemands denjenigen / fo dieſelbe hinaus und wegzuſchaffen von 
Raths wegen hierzu ſonderlichen verordnet / nicht verhinderlich ſeyn / alles bey 
Straff der Verweiſung. 


Articulus VIII. | 
Von Aufzeichnung frembder / fo ankommender / als 


abreiſender Perſonen. 


Damit man auch wiſſen koͤnne / was vor frembde Leut und Perſonen / 
uach und nach herein kommen / oder wieder umb abreiſen / fo ſoll ein jedweder 
Thor Schreiber / und Hauß⸗ oder Gaſt⸗Wirth / bey welchem ein-oder mehr 
Derſonen herein gereiſt oder eingekehrt / nach geſchloſſenen Thoren / dem 
Reichs⸗Erb⸗Marſchalln (als welchem / wie auch dem Stadt⸗Rath / vor an 
gezeigt / kein Bürger oder Innwohner der Stadt jemanden frembden / wer 
der auch ſeye / in feine Behauſung logiceit/ undeinnehmen ſolle) deren Nahmen 
und Qualität auffge zeichnet / auch ob fie ſich allhie auffhalten / auch wann und 
wohin ſie wiederum verreiſen werden / darbey Meldung thun / und jedesmaln 
daruͤber vollkommliche foͤrmliche Zettel einſchicken. 


Articulus IX, 


Wie ſich die Gaͤſte gegen die Wirthe / und die Wirthe gegen 


die Gaͤſte / verhalten ſollen. 


Es ſolle kein Gaſt / was Wuͤrdens Standes oder Weſens er ſeye / ſeinen 
With / bey dem er herbergt / dergleichen auch der Wirth den Gaſt einigerley 
Weiſe nicht beſchweren / noch in Worten oder Wercken beleidigen / und ſonder⸗ 
lich der Saft weder Fütterung / Heu / Streu / Holtz / Liecht / Eſſig / Salt / 
noch ſonſten ichtwas / wie dieſes Nahmen haben mag / wider ſeines Wirths 
Willen / und ohne vorhergehende Vergleichung und richtige Bezahlung / eines 
jeden Werths / darumb fie ſich vergleichen / fordern oder nehmen / ſondern ein 
jeder das enige / fo er fordern und nehmen will / alſobald zu des Verkaͤuffers 
billigen Vergnuͤgen bezahlen / wer aber herwider handeln wurde / der foll nach 
Befindung feines Verbrechens ernſtlichen daruͤber geſtrafft werden. 


Articulus X. 


Von Zehrung und Mahlzeiten in denen offenen 
Wirths⸗Haͤuſern. 

Welcher offener Wirth oder Gaſt⸗halter zur Mahlzeit 3. guter Fleiſchge⸗ 
richt / darunter gebraten und geſotten / Hennen⸗ oder ander gut tauglich Fleiſch / 
darzu Suppen / Gemuͤß / Kaͤß und Obſt gibt / und über den Tiſch wenigſtens 
8. Perſonen ſitzen / bete ſoll die truckene Mahlzeit bezahlet werden umb so. kr. 
wo aber derer weniger waͤren / ſolle ihnen der Wirth ſolche nach dieſem Tax umb 


ein leydentliches Geld zu rechnen ſcucg ſeyn; gibt aber ein Wirth uie 
C iſch⸗ 
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Fiſch⸗Gericht / als Hechten / Karpffen / gebratene und gebackene Fiſch / 
ſambt Suppen / Gemüͤß / Kiß und Obſt / fo folle ihme von der Mahtzen / 
wann daruͤber wenigſtens 8. Perſonen ſitzen / von jedweder Perſon 45. kr. ber 
zahlet / wo aber deren weniger waͤren / es darmit wie bey dem vorgehenden Pa- 
ragrapho von der Fleiſch- Mahlzeit gedacht / gehalten werden. Belangend 
aber den Wein / Bier / und anderes Getraͤuck / welches entweder bey dem 
Wirth zu nehmen / oder anderſtwo holen zu laſſen / dem Haft frey geſtellet bleibt / 
ſolle ſolches nach Laut des Taxes abſonderlich bezahlet / und zu maͤnmgliches 
Wi ſſenſchafft / vor jedwederes Wirthshauß oder Gaſthof eine Tafel ausgehaͤn⸗ 
get / auch daran der Preiß von allem Setraͤnck / ſo er ſchenckt / wie auch von 
Mahlzeit und Stallmiethen angeſchrieben werden. So dann ſolle fuͤr eines Die⸗ 
ners Fleiſch⸗Mahlzeit / ſambt einer Kann⸗oder Maaß Bier 12. kr. für ein 
Fiſch⸗Mahlzeit aber gleichfals mit 1. Maaß Bier mehr nicht dann 18. fr. be 
zuhlet werden. Es mag auch ein jeder Gaſt fid) mit ſeinem Wirth / nach ih⸗ 
rer beeden Gelegenheit und Willen / allein umb die truckene Mahlzeit / oder 
ſonſten des Eſſens und Getraͤncks halber vergleichen / und denn fo viel die Gaͤ— 
fte auſſerhalb der Mahlzeit / und obgeſetzter Ordnung von Speiß und Tranck 
haben wollen / das ſollen fie dem Wirth ſonder bar nach dieſer b bezah⸗ 
len / oder ſich deſſen mit ihme auch ſonderlich vergleichen. Gleichen Verſtand 
hat es auch mit den Morgen⸗Suppen oder Fruͤhſtuͤcken / auch Nacht⸗ und 
Schlaff⸗Truͤncken / daß / wo ein Gaſt vor ſich oder ſein Geſinde ſich deſſen ge⸗ 
brauchen wolte / er dem Wirth darvor abſonderliche Zahlung thun ſolle. 


Articulus XI. 


Von Logamentern und Herbergen / Stuben / Cammer / 
Betten / und Lagerſtaͤtten. 


Welcher Gaſt in einer offenen Herberge zehret / von ſeinem Wirth Futter 
und Mahl nimbt / und doch keine ſonderbahre Stuben und Gemach haͤtte / 
ſondern allein der gemeinen Gaſt-Stuben fid) gebrauchete / der ſolle für ſolche 
Herberg dem Wirth nichts zahlen / fid) aber mit dieſem des Schlaff- Geldes / 
oder einer beſondern Stuben und Gemachs halber / da er dergleichen verlan⸗ 
gen wuͤrde / auf ein leydentliches abſonderlich vergleichen; Belangend aber 
die Logamenter in denen Bürgerlichen Haͤuſern / ſolle aus der beſten Stuben 
und Cammer mit einem wohlbereiteten Bett wochentlich 3. fl. 30. kr. aus einer 
mittel maͤſſigen Stub Cammer und Bett 1. fl. 30. kr. und aus einer gar ge 
ringen Stuben oder Cammer allein / mit dem Bett i. bi 12. Batzen wochent⸗ 
lich / daferne man ſich in einem und andern hieruͤber mit dem Wirthe nicht 
vorhero beſonders verglichen / als worbey es ſonſten lediglich verbleibet / bezah⸗ 
let / und bey Stuben und Cammer auch der Boden / das Vorhauß / Küchen / 
Stuhl / Tiſch und Baͤncke mit eingerechnet ſeyn. Die Betten aber / fo man 
ſich deren alleinig gebrauchen wolte / entweder nach vorſtehender Ordnung 
und Preiß woͤchentlich oder jede Nacht vor 1. Herren⸗Bett 8. kr. bezahlt / über 
dieſes jeder Haft feinen Wirth / wo er etwas an Haußrath / Bettern und Lein⸗ 
gewand verderbt / oder zerriſſen / daſſelbe ohne Entgelt des Hauß⸗Zinſes / wie⸗ 
der gut zu machen / angehalten werden; Mit den reípective Königl. und 
Churfuͤrſtlichen / und derer abweſenden Churfuͤrſten Geſandſchafften / Officiers 
und Dienern Quartieren aber hat es eine andere Bewandnuͤß / und wird dem 
Herkommen nach / ſowol der Logamenter als Stallungen halber / eine beſon⸗ 
dere und leydlichere Tara gemacht und publiciret werden. 


% 
l Articu- 
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A ti ulu XI. 
Von Stallungen und Stallmiethen. 

Welcher Gaſt bey einem Wirth zehret / der Pferde hat / woferne der Wirth 
alles Futter / an Haber / Heu und Streu / genuͤglich dargiebt / der fol dem Wirth 
vor ſolche Fůͤtterung und Stallmieth / Tag und Nacht von jedem Pferd 30. Kreu— 
tzer / da aber der Wirth allein Heu und Stroh hergiebt / von jedem Pferd 16. Kreu⸗ 
ter / vor die bloſſe Stallmieth aber / wann der Stand am Rayfen / Krippen und 
aller Zugehoͤrung tüchtig. Kreutzer / und vor einen geringern nur 2. zahlen / mit 
Abgebung des Habers aber kein anderes Maaß gebrauchen / als von der Stadt 
gebrannt iſt / und ineben ſolchem Preiß / als ihnen dieſe Ordnung zugiebt / de⸗ 
Ren Gaͤſten abfolgen laſſen. 


Articulus XIII. 
Von Abſtellen und Verbotß des ſchaͤdlichen Vorkauffs. 


au beſſerer Verhütung des ſchaͤdlichen Vorkauffs / wordurch nicht wenig 
Theurung / und allerhand Ungelegenheit zu gewarten / wird hiemit aller Vor⸗ 
kauff bey maͤnniglich durchaus abgeſtellet und verbothen / dahingegen n) 
befohlen und geordnet / daß hinfort keiner / es ſey Bürger a ERA HS ; 
hier / oder Frembde in denen umliegenden Fuͤrſtenthumen und Landen ange 
ſeſſen / auch ſonſten bey Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen des Reichs ber 
dienet / Chriſten oder Juden / gar miemands aufgenommen / durch ſich ſelbſt / 
oder aber andere derſelden Verordnete / nicht allein in der Stadt / ſondern auch 
auſſer derſelben / auff fuͤnff Meilwegs des nechſten um die Stadt herumb / ei⸗ 
nigerley Proviant zum Berfauff auffzukauffen fid) unterſtehen / ſondern alles 
und jedes ohn alle Außnahm und Vorkauff auff die von gemeiner Stadt verord⸗ 
nete offene frey⸗ feyl⸗Marckt gebracht werden ſolle / bey ſchwerer Straff auch 
i woch alles deſſen / fo alfo wider dieſe Ordnung erfaufft oder verkaufft 
worden. 


Articulus XIV. 


Von Fleiſch⸗Fiſch⸗Brod⸗Wein⸗ und Bier⸗Kauff. 
So viel den Fleiſch⸗Fiſch⸗Brod⸗Wein⸗ und Bier⸗Kauffbetrifft / berichtet 
E. E. Rath / daß denen Metzgern / Fiſchern und Beckern / gewiſſe Ordnun⸗ 
gen fuͤrgeſchrieben / und die zur Recheney Deputirten darauff zu halten / geord⸗ 
net / und jedes Handwercks geſchworne Meiſter deßwegen inſonderheit daruͤber 
verendet ſeyn / darob zu halten / daß Fleiſch / Fiſch und Brod / wie auch Wein 
und Bier / ſo man verzapffet / jedesmahls in billigem Werth geſchaͤtzet werde / 
ſo wird es bey ſolchen gefaßten Ordnungen fuͤr dißmahl gelaſſen / jedoch mit 
außdruͤcklichem Vorbehalt / wo es die Nothdurfft erfordern wurde / eine abſon⸗ 
derliche Taxam mit Zuziehung des Reichs⸗Erb⸗Marſchallen und Raths⸗Deputir⸗ 
ten / deb halben dem Herkommen gemaͤß auffzurichten. f 


Articulus XV. 


Von Verkauffung Habers / Heu und Stroh. 


So viel den Tax des Haber⸗Kauffs anlanget / ſoll das Achtel biß auff ander⸗ 
waͤrtige Verordnung / wenn er von guten Kern / und ſonſten ohne Mantel iſt / 
jetzo um 28. bif 30. Batzen / das Futter Stroh / nemlich 60. Buſch ins Logiament 
gefuͤhrt / vor 3. Gulden / und der ut Heu / ſo tuͤchtig und e 
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Guth / vor! Gulden verkaufft / was aber mit Laſten zu feilen Kauff herein ge⸗ 
bracht wird / gewogen / und nach adyenant des Gewichts bezahlet werden. 


Articulus XVI. 
Von Holtz Kauff. 


dieſer Stadt darzu Verordneten / geſchaͤtzet wird / mag es dabey fein Verbleiben 
haben / was aber an Wald⸗Holtz zu Kauffe anhero geführet wird / davon ſolle der 
Stecken gutes Buͤchens um anderthalben Gulden / Eichens aber um 18. Batzen / 
wann es vier Schuhe lang iſt / verkauffet / und dem Kaͤuffer vor das Hauß oder 
Logiament geführt werden; Will aber jemand einen Wagen voll uberpaupe 
kauffen / das ſteht ihm frey / und mag ſich des Werths mit dem Verkaͤuffer 


vergleichen. 
Articulus XVII. 


Von allerhand Vidualien ins gemein. 

Was von allerhand Victualien und Lebens⸗Mitteln auff dem Marckt zu 
feilen offenen Kauff gebracht wird / als Cappaunen / Huͤner / Vogel / Feder⸗ 
und anderes Wildpret / Gaͤns / Endten / Eyer / Butter und Kaͤß / auch Salat / 
Kraut / Rüben und dergleichen Garten-Werck / daruͤer ſolle der Marckt⸗Mei⸗ 
ſter / und ſein Adjunctus , fo darzu abſonderlich beſtellet und verordnet / ihrer 
Pflicht und fpecial-Inftruction gemäß / fleiſſige und ſcharffe Auffſicht haben / daß 
ſolches in billichem Werth verkauffet / und niemand darbey uͤberſetzet werde / auch 
hiervon und wie ein jedweders in dem Werth ſtehet / faͤllt oder ſteiget / und was 
ferner zu erinnern z oͤthig ſeyn wird / dem Reichs-Erb⸗Marſchallen von der 
Stadt woͤchentlich richtige Anzeig und Communication geſchehen. 


Articulus XVIII. 
Von Entſcheidung entſtandener Irrung zwiſchen 


5 Gaͤſten und Wirthen. 

Solten ſich auch zwiſchen den Gaͤſten und Wirthen uͤber ein und andere 
der vorhergehenden Puncten Irrungen und Streit begeben / fb ſolle des Heil. 
Reichs Erb-Marſchall mit Zuziehung E. E. Raths allhier / ſo offt es die Noth 
erfordert / dem Herkommen und der Billigkeit gemaͤß / entſcheiden; was nun 
zwiſchen denen ſtreitigen Partheyen gehandelt und decidirt wird / darbey ſolle 
es ſein Verbleiben haben. 


Articulus XIX. 


; Bon Beobachtung der Specia-Taxa. | 

Darmit auch gemeldter maſſen uber die bey dieſer Stadt allbereit vor⸗ 
handene Special. Ordnungen / der Metzger / Fiſcher / Becker / Wein⸗ und 
Bier⸗Verzaͤpffer / Holtz Verkauffer / und andere deſto feſter gehalten werde / 
haben die zur Recheney Deputirte / in Erinnerung tagenden Ambts / wie auch 
die geſchworne Meiſter / in Krafft ihres geleiſteten Eydes / alle nothduͤrfflige 
Fuͤrſehung zu thun / und fleiſſige Auffſicht zu tragen / daß kein Mißbrauch 
oder Unterſchleiff erfolgen moͤge; So ſollen fie auch dem Reichs⸗Erb⸗Marſchal⸗ 
len die Taxam von allen Victualien / an Speiß⸗Waaren und Getraͤncken / in⸗ 
gleichem von dem Holtz / fo zu Waſſer ankommt / wöchentlichen communici- 
ren / und daferne nach Befindung etwas erinnert wird / daſſelbe in gebuͤhrende 
Obacht nehmen. 


Articulus 
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Articulu XX, | | 
Von Saͤuberung der Gemaͤcher / Höfe und Gaſſen. 


Fernexrs ſoll ein jeder / er ſey Haft oder Wirth / infection zu verhuͤten / die 
Zimmer und Gemaͤcher rein und ſauber halten / auch nichts unſauberes auff die 
Pflaſter und die Gaſſen ſchuͤtten oder gieſſen / und zum wenigſten alle Wochen 
zweymal den Miſt und andere Unſauberkeit aus den Haͤuſern und vom Pfla⸗ 
ſter hinweg Führen laſſen / woruͤber dann abſonderlich ein ernſtes Aufſehen ge 
halten werden ſolle. ft 
Dieſes alles und jedes nun / fo in unterſchiedenen Articuln hierinnen ver⸗ 
abfaſſet und geordnet iſt / wollen Se. Koͤnigl. Maſeſt. in Pohlen und Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen ac. als des Heil. Reichs Ertz ⸗Marſchall / von jeder maͤn⸗ 
niglich gehorſamſt gehalten / und dergeſtalt ſteiff und veſt beobachtet wiſſen / daß 
diejenigen / ſo derſelben in einem oder mehr Puncten zuwider handeln / nach 
befundener Übertrettung Obrigkeitlichen an Guth und Leib ernſtlichen / em: 
pfind⸗ und unnachlaͤßlich andern zum Exempel und Abſcheu geſtrafft werden ſol⸗ 
len. Wornach ſich ein jeder zu richten / und vor Schaden zu huͤten habe. Und 
wird vorbehalten / ſolche Tax- Ordnung und Satzung nach Gelegenheit der Sa: 
chen / und der Zeit / zu aͤndern / zu muͤndern / zu mehren / oder gar auff⸗ 
zuheben. Uihrkundlich ift ſolche Verordnung mit Vordruͤckung des Chuͤr⸗ Secrets 
zu maͤnnigliches Wiſſenſchafft gebracht worden. So geſchehen zu Franckfurt am 
Maͤyn / den 6. Octobr. 1711. 
(12:9 

Eodem, wurde bey hoͤchſtloͤbl. Churfuͤrſtl. Collegio ein Decretin Lateiniſch⸗ 
und Teutſcher Sprach wegen Außſchaffung aller zur Wahl nicht gehörigen fremb⸗ 
den Perſonen / 2c.1c abgefaſſet / und dem Herrn Reichs⸗Erb-⸗Marſchallen fof» 
ches zu vollenziehen infinujret, Solches lautete wie folget: 


Decretum des Höͤchſtloͤbl. Churfuͤrſtl. COLLEGII. 


(C Un poſt præſtitum, ä Senatu , Po- 
pulo , Militeque Francofurtenſi ju- 
ramentum , juxta Augufti Electoralis 
Confilii difpofitionem omnes in Electio- 
ne Regis Komanorum nihil negotii ha- 
bentes exteii, cujuscunque demum ſint 
ftatüs & conditionis, pridié jam dictæ 
Elections, XI" fcilicet die currentis jam 
Menfis Octobris ex hac Urbe einigrare 
teneantur ; Hinc Hæreditario Imperii 
Merefchallo hifce injungitur, ut absque 
cunctatione Nuntium Apoſtolicum, O- 
ratores Regios ; Principes Statusque 
Imperii ; ut & Principum aliorumve Im- 
perii Statuum Legatos ac Deputatos hic 
degentes adeat, isqué nomine Augu- 
fli Electoralis Collegii exponat, ex nu- 
perrima fua relatione, ac jam memo- 
rati Confilii Electoralis Decreto ipfis 
intimato notum illis perfpectumqu e ef- 
fe, quod, licet. difponente fic Aurea 
Bulla, acperantiquam obferyantiam ab 
tio ftatum incepti dicte Ele ctionis 
nego- 


a ein Hoͤchſtloͤbl. Chur: 
D Fuͤrſtl. Collegium vor gutlangeſe⸗ 
hen / daß nach beſchehener Pflicht Lei⸗ 
ſtung hieſiger Stadt Franckfurt / den 
Tag vor der Wahl eines Fünfftigen 
Roͤmiſchen Koͤnigs / als den eilfften 
jetzt lauffenden Monats Octobris, alle 
zu der Wahl nicht gehoͤrige Frembde 
Perſonen / dieſelbe ſeyen wer ſie wollen / 
nunmehr aus dieſer Stadt geſchafft 
werden ſollen; als hatte der Reichs⸗ 
Erb⸗Marſchall ſich 1 lang! zu 
deme hier befindlichen Ihr. Paͤbſtlichen 
Heiligkeit Herrn Nuntio; und Koͤnigl. 
Geſandtſchafften / Fuͤrſtlichen und an⸗ 
deren Reichs Stands⸗Perſonen / wie 
auch der Fuͤrſten und anderer des 
Reichs Staͤnden Geſandten / Deputir⸗ 
ten und Abgeordneten / zu verfuͤgen / 
und denenſelben im Nahmen und von 
wegen eines Hoͤchſtloͤbl. Churfuͤrſtl. 
Collegii mit mehreren glimpflich vorzu⸗ 
tagen; Was geſtalten aus letztmahliger 
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negotii , omnibus cujuscunque Di. 
gnitatis & conditionis exteris ac. pere- 
grinis hinc. difcedendum fuiffet , Au- 
guftum tamen Electorale Collegium 
certis ex rationibus pro ea vice , & 
cıtra ullum impofterum contra Au- 
rez Bulle conſtitutionem allegandum 
prajudicium & confequentiam , quoad 
illorum períonas hac in parte diſpenſa- 
rit , ut tantiſper, donec alia poft denun- 
ciatio facta fuerit , hic commorari pof 
fint , paratos tamen ad emigranduin eo 
ufque fe teneant ; Quemadmodum veró 
propter determinatam & futuram die 
XII, hujus electionem Rom. Regis dicta 
exterarum perfonarum emigratio & di- 
fceffus ultra differri non poffit ; Ita ili fu- 
pra memorati fcilicet , Nuntius Apofto- 
licus, Oratores Regii, Principes, Sta- 
tusque Imperii , Principum quoque ac 
aliorum Imperii ftatıum Legati ac De- 
putati ſupradictis fundamentalibus Im- 
perii legibus, ac pervetuſtæ obſervan- 
tiæ morem gerere , futura die X^ hu- 
jus menfis ex hac urbe diſcedere, & ex- 
tra eam, donec hxc Electio peracta fue- 
rit, emanere velint. Ut verò ceteri 
peregrini & exteri ea die &termino hinc 
abeant & difcedant , memoratus Impe- 
rii Marefchallus pro more ac modo con- 
fueto efficiet. Signat. Francof. ad Mo- 
num die 6. Octobr, Anno 1711. 


(L.S 


Ex Cancellaria Eledorali Mo- 
guntina. 
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feiner Vorſtellung und des Hoͤchſtloͤbl. 
Churfuͤrſtl. Collegi Ihme intimirgen 
Decreto exinnerlich ſeyn wuͤrde / daß / ob 
zwar vermoͤg der guͤldenen Bull u. uhr⸗ 
alten Obfervanz gleich anfangs des an⸗ 
getrettenen Rom. Koͤniglichen Wahl: 
Wercks / alle dar zu nicht gehoͤrige frem— 
de Perſonen / weß Stands und Wuͤrden 
dieſelbe auch ſeyn moͤgen / ausgeſchafft 
werden ſollen / ein Hoͤchſtloͤbl. Churfl. 
Collegium dennoch aus gewiſſen Urſa— 
chen vor ſelbigesmahl und dergeſtalt / 
daß es der guͤldenen Bull ohne Nach⸗ 
theil ſeye / auch ins kuͤnfftig zu keinem 
prajudiz oderconſequenz gereichen ſolle / 
mit Ihn den obhoch-und wohlgedachten 
der Paͤbſtl. Heiligkeit / Konigl. und an⸗ 
deren Geſandten / auch Fuͤrſtl. und for 
ſten des Reichs⸗Stands⸗Perſonen in fo 
weit difponiren wollen / daß fie biß auff 
weitere Außſag hier verbleiben / indeſ— 
fen jedoch fib zum Ausweichen pa- 
rat halten mögen / ꝛc. Gleichwie aber 
wegen des auf den zwolfften dieſes deter- 
minirten Wahl Tags ſothane der frente 
den Perſonen Ausſchaffung langer 
nicht zu verſchieben fepe: Alſo ſie erſtge⸗ 
dachte des Reichs Fundamental. Geſetzen 
und alt ublichen Obſervanzen fid) beque⸗ 
men / nechſtkuͤnfftigen eilfften dieſes 
Monats aus hieſiger Stadt verfuͤgen / 
und aus ſelbiger bip ſolche Wahl verrich⸗ 
tet ſeyn wird / verbleiben moͤgen: andere 
gemeine fremde Perſonen aber / haͤtte 
Er Reichs-Marſchall auf Art und 
Weiß / wie gewoͤhnlich / auff beſagten 
eilfften dieſes / auszuſchaffen. Franck⸗ 
furth / den 6. Octobris 1711. 


(L.. 
Churfuͤrſtliche Maͤyntziſche 


Cantzley. 


Ferners den ſechſten ſchickte nomine Collegii Electoralis, der Chur-Maͤyn⸗ 


tziſche Vice Cantzler Herr von Laſſer / E. 


H. Magittrat ein bey hoͤchſtloͤbl. Colle. 


go abgefaßtes Decretum , gleichfals die Frembde und deren Außſchaffung betref⸗ 
fend / in triplo, und lieſſe dabey zu vernehmen geben / daß man eines davon ad Acta 
legen / die zwey andere aber an zwey Reiche Städte uͤberſchicken möge; und ware 
deſſen Innhalt wie folget: 

bwohlen ein Hochloͤbl. Churfuͤrſtl. Collegium aus ſonderbahren erheb⸗ 
lichen Urſachen vor dißmahlen hat geſchehen laſſen / daß ſowohl außwaͤrtiger 
Potentaten und Republiquen Bottſchafften / Geſandte und Abgeordnete / als 
auch andere Stands⸗Perſonen / bey jetzigen wehrenden Capitulations - und atte 
dern zu der Wahl gehörenden Deliberationibus, fid) allhier in Franckfurt biß 
den Tag vor der Wahl aufhalten moͤgen; So ſoll doch ſolches ins kuͤnfftig e 

niemands 
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niemands / weß Stands ober Würden er fepe / in confequenz gezogen / oder 
aber wider die guldene Bull die Churfuͤrſtl. Præeminenz und denen Herrn 
Chur-⸗Fuͤrſten in dieſem Fall zuſtehendes ſonderbahres Recht allegiret / oder 
mißdeutet werden. Geſtalten dann der Rath / Burgerſchafft und gantze Stadt 
Franckfurt ſowohl / als auch andere Reichs⸗Staͤdte / bey welchen in entſte⸗ 
hendem Fall hinfuͤro Wahl: Tageangefteller und gehalten werden moͤgten / hie⸗ 
mit alles Ernſtes und außdrucklich bey Vermeidung der dißfals in der guͤlde⸗ 
nen Bull geſetzten Straff und Poen erinnert und verwarnet werden / daß ſie 
ins kuͤnftig / wann ein Wahl - Tag außgeſchrieben ſeyn wird / auſſerhalb die 
Herrn Chur⸗Füͤrſten / und welche ſich in deroſelben Suiten zu wuͤrcklichem 
Dienſt und Auffwartung befinden werden / keine Perfonas publicas , fie ſeyen 
wer fie wollen / außwertige / oder zum Heiligen Roͤm. Reich gehoͤrige / einlaſ⸗ 
ſen / noch ihnen bey annahendem Wahl - Termin Aufenthalt verſtatten ſollen / 
dene fie allerſeits alſo nachzukommen / und fid) vor jetztgedachter Graff zu 
huͤten wiſſen werden / und iſt zu mehrer Gewißheit / und damit ſich niemand 
deßhalben mit der Unwiſſenheit zu entſchuldigen habe / dieſes Decretum Collegii 
Electoralis nicht nur dem hieſigen Rath in forma probante inſinuiret / ſondern auch 
denen vornehmſten Reichs Städten zu willen gemacht / auch über dem der 
Capitulation außzutrucken befohlen worden / fo geſchehen Franckfurt den 6. 
Octobris 1711. f 
(L. S.) 
Churfuͤrſtl. Maͤyntziſche Cantzley. 

Von welchem hoͤchſtgeehrteſten Churfuͤrſtl. Decret alſo nachgehends eines 
an die Stadt Nuͤrnberg / das andere an die Stadt Augſpurg / durch ein Schrei⸗ 
ben von gedachtem Magiſtrat der Stadt Franckfurt originaliter zugeſchicket / unb 
das dritte Original ad Actageleget worden. 

Mittwochs den 7ten fuhre das Churfuͤrſtl. Collegium wieder zuſammen / 
und kame zuerſt Pfaltz / 2. Brandenburg / 3. Trier / 4. Braunſchw. Lüneburg / 
5. Boͤhmen / 6. Maͤyntz / 7. Sachſen / und contimurten die Wahl-⸗Conſultatio- 
nes pon Morgens 10. biß Nachmittags gegen 3 Uhren. Wie ingleichem Don⸗ 
nerſtags den 8ten von 10. biß z. Uhren / ſolches wiederum damit zugebracht; dieſes 
waren die 24. und sfte Seſſiones. t 

Und nachdeme man nun gewiſſe Nachricht batte / daß des Heil. Roͤm. Reichs 
hoͤchſte Herrn Chur « Sürften / und deren Abweſenden fürtreffliche Herrn 
Bottſchafftere und Geſandte / ehiſtens zur wuͤrcklichen Wahl eines Roͤmiſchen 
Koͤnigs und Kayſers ſchreiten wurden / als wurde in denen Kirchen und Betſtun⸗ 
den ein deßhalben abgefaſtes Gebeth heute zum erſtemnahl abgeleſen. 


Gebeth. | 
Emnach auch die zum außgeſchriebenen Wahl⸗Tag eines Roͤmiſchen Königs 
Du kuͤnftigen Kaͤyſers anhero gekommene hohe Herrn Chur⸗Fuͤrſten Aa 
Heil. Röm. Reichs / und Dero hoͤchſtfuͤrtreffliche Herrn Bottſchaffker und Ge⸗ 
ſandte nun eheſtens zur wuͤrcklichen Wahl ſchreiten werden: Als ruffen wir den 
Allmaͤchtigen und Allbarmhertzigen GOtt ꝛc. 2c. wie vorhin. 
Freytags den oten / dieſen Morgen nach 2. Uhren (ft in der Lindheimer Gaſ⸗ 
ſen eine gefaͤhrliche Feuers⸗Brunſt entſtanden / wordurch innerhalb 6. bif 8. Stun⸗ 
den das Feuer / Join die Fahrgaſſen gelauffen / von dem Gaſt Hauß zum Stern 
an / hinab nach der Schnur gaſſen zu vier Haͤußer vollig verzehret / und drey ſehr 
ruiniret hat; in der Lindheimer Gaffen find ſieben abgebrandt / und viele beſchaͤ⸗ 
diget worden. 

í Denen durch obigen Brandrumirten Buͤrgern / hat E. Hoch Edl. Magiftrat 
auf ihr Anſuchen eine Colledte zuſam̃len verguͤnſtiget / auch deßfals in denen Kir⸗ 
chen von denen Cantzlen ein d eee laſſen: cM 

2 e 


Euer Chriſtlichen Liebe ift hiemit anzudeuten / ſelbiger auch vorhin beſter⸗ 
maſſen bekandt / was verwichene Woche / als den yten hujus, Morgens nach 
2. Uhren vor ein unvermuhtete und uhrploͤtzliche Feuers Brunſt in allhieſiger 
Stadt entſtanden / und wie verſchiedene unſere Mit-Buͤrgere dardurch auff 
einmahl um das Ihrige gekommen / und in einen Erbarmungs-wuͤrdigen 
Zuſtand geſetzet worden: Wann nun einem Hoch Edl. und Hochweiſen Rath 
allhier / als unſerer hochgebietenden Obrigkeit / dieſe billig von jedermaͤnniglich 
zu bedauren ſey ende arme Buͤrgere / ihren elenden Zuſtand wehmuͤthigſt zu 
erkennen gegeben / und ihnen in dieſer ihrer Noth mittelſt einer bey Loͤbl. Sure 
gerſchafft und übrigen Einwohnern dieſer Stadt einſammlenden milden Bey⸗ 
ſteuer / zu einiger Erleichterung zu ſtatten zu kommen / geziemend gebetten; 
Welche dann auch / ob ſolchem dieſe arme Burgere betroffenem ſehr harten Lins 
gluͤcks⸗Fall / und Brand⸗Schaden / ein Chriſtiiches Muleyden geſchoͤpffet / und 
ſolchem nach das beſchehene Anſuchen dergeſtalten placidiver und hewilliget / daß 
ihnen von Lobl⸗Caſten⸗Ammts wegen / jemand mit einer verſchloſſenen Buͤchſen 
zugegeben / und mit Einſammlung dieſer Collecte Morgen ein wurcklicher Anfang 
gemacht werden ſolle. Als wird ſolches Euer Chriſtlichen Liebe zu dem Ende hier⸗ 
mit bekant gemacht / damit dieſelbe / welcher GOtt bißhero mit ſolcherten ſchwe⸗ 
ren Heimſuchungen in Gnaden geſchonet hat / indeſſen danckſchuldigſter Erkant⸗ 
nuß fid) bereit und fertig halten / dieſen ihren notdleydenden Naͤchſten und Dit: 
Burgern / ihre Chriſtliche Liebe / mittelſt einer freywilligen Beyſteuer nach eines 
jeden / von Gott verliehenen Vermoͤgen / ſo zu erweiſen / daß ſolches ihnen zu 

einiger Conſolation und Erguickung dienen / Ihme aber dem groſſen GOtt / zu 
einem gnädigen Wohlgefallen gereichen möge / der hingegen ſolche Wohlthat 
nach feiner theuren Gnaden⸗Verheiſſung / jedem zu feiner Zeit mit reichem Segen 
hin wiederum vergelten wird. x 

ConclufuminSenatu , Donnerftagden 25. Octobr, 17 11. 

Gegen zehen Uhren kame das Churfuͤrſtl. Collegium in gewoͤhnlichem Zim⸗ 
mer zuſammen / und bliebe biß gegen oven Uhren beyeinander / und ware dieſes die 
206ſte Seſſion. P. 

Ferners den oten zeigte nomine des Hoͤchſtloͤbl. Churfuͤrſtl. Oollegü der Herr 
Reichs⸗Quartier⸗Meiſter E. Hoch Edl. Magiſtrats zweyen Herren Deputirten 
zum einfouriren muͤndlichen an / daß auf den nechſtkuͤnftigen Montag / geliebs 
Gott! die Wahl eines Romifchen Koͤnigs und Kaͤyſers wuͤrcklichen vorgenom⸗ 
men werden ſolte; welches gedachte Herren Deputirte nachgehends einem Hochs 
ol. Magiſtrat referiret / worauf derſelbe ein und andere Veranſtaltungen vers 
fuͤgen laſſen. ; , 

Eódem9(berbe gegen 6. Uhren kamen des H. Rom. Reichs⸗Erb Marſchall 
Herr Graf von Pappenheim und die ſaͤmmtliche Churfuͤrſtl. Herren Marſchaͤlle 
auf dem Romer zuſammen / und brachten daſelbſt die Zeit biß gegen 10. Uhren mit 
deliberiren der Anſtalten zum vorſeyenden ſolennen Wahl⸗Actu zu wobey fid) auch 
des Magiſtrats zwey Herren Deputirte zum einfouriren eingefunden. 

Den o. Gctobr. hat E. HochEdl. Magiſtrat durch einen Cantico: -Bedienten 
unter Trompeten⸗Schall (4. Stadt⸗Trompeter) ein Edit, vermög deſſen ſich alle 
Frembde Tags vor der Wahl / noch vor der Sonnen Untergang / biß nach vollzo⸗ 
gener Wahl / auß der Stadt begeben ſollen / folgender maſſen publiciren laſſen : 


Demnach der Hochwuͤrdigſten Durchlauchtigſten / des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs bey gegenwaͤrtigem Wahl⸗ Tag anweſender hoher 
Herren Chur = i Chur fuͤrſtl. Gnaden und Durchlauchtigket⸗ 
ten / auch derer Abweſenden hoͤchſtvortreffl. Herren Bottſchafftere und 
Geſandte / E. Hoch! E dl. und Hoch weiſen Rath gnaͤdigſt anzeigen 1 

a 
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daß Sie nechſtkommenden Montag / den 12. dieſes Monaths Octobr. 

zu der Wahl eines Roͤmiſchen Koͤnigs und kuͤnfftigen Kayſers wuͤrck⸗ 
lichen zu ſchreiten / und Diefelbe vorzunehmen / gnaͤdigſt eutſchloſſen; 

Als werden von wegen wohlgedschtem Raths / Krafft der / nach Inn⸗ 

halt der gůldenen Bull / dem Hoͤchſtloͤbl. Churfürſtl. Collegio geleiſte⸗ 

ten Eyds⸗ Pflichten / alle und jede Frembde / fie ſeyen auch wer ſie 

wollen / und welche in hoͤchſtged. hoher Hern Chur⸗Fuͤrſten und 

derer Abweſenden hoͤchſtanſehnlicher Geſandſchafften Conitat nicht ge⸗ 

Hoͤrig / hie mit dahin ernſtlich / und nach Befinden / bey Leibs⸗ oder 

anderer Straff / erinnert und ſelbigen anbefohlen / daß ſie ſich mor⸗ 

genden Sonntags bey Sonnen Schein von hier hinweg / und aus 

biefigtet Stadt begeben / auch kein Burger oder Beyſaß jemanden ſol⸗ 

cher Frembden / bey gleichmaͤſſiger Straff / einigen heimlichen Unter⸗ 

ſchleiff oder Auffenthalt geben / ſondern dieſelbige von m ab⸗ und aus: 

ſchaffen ſollen. Ingleichem ſollen auch allen dermahlen etwa allhier 
befindliche frembde Juden bey ohnausbleiblich ſchwerer Straf ſich ohn⸗ 

verzůglich von hinnen weg machen / ſonſten aber maͤnniglich / und ſon⸗ 
derlich die unter hieſigem Schutz ſtehende Juden / ſich in Zeit ſolcher 

Roͤniglichen Wahl auf denen Gaſſen (id) nicht betretten laſſen / ſondern 

in ihren Wohnungen ſich ſtill verhalten / damit E. Hoch ⸗Edl. und 
gchw. Rath gebuhrende Andung fuͤrzunehmen nicht Uſach haben 

moge/ wornach ſich ein jeder zu richten / deme alſo iR nachzu⸗ 
kommen / mithin für Schimpf und Straf ſich zu hüten wiſſen wird. 


Geſchloſſen bey Rath / 
Donnerſtags den s. Octobr. 1711. 


Dialbey lieſſe auch wohlgedachter Magittrac denen ſaͤmmtlichen Burger⸗Ca⸗ 
pitains und denen dreyen Bürgerlichen Rittmeiſtern einen ſchrifftlichen Befehl 
wegen Außſchaffung der Frembden ad domum inſinuiren / inmaſſen ſolches wie 
folget zu erſehen ift. 


Demnach heutigen Tags offentlich und unter Trompeten⸗ Schall 
verkündet wor den / daß alle dieſenige Perſonen hohen oder niedrigen 
Stands / fo in derer bey gegenwaͤrtigem Wahl 7 Cag allhier beſind⸗ 
licher hoher Herrn r E und deter Abweſenden hoͤchſtan⸗ 
ſehnlichen herrn Bottſchafftere und Geſandten Comitat nicht gehoͤrig / 
ſich mor genden Sonntags bey nochwaͤhrendem Sonnen⸗ Schein 
aus dieſet Stadt wegbegeben ſollen. Als wird denen ſuͤmmtlichen 
Capitainen und einem jeden iuſon derheit hiemit nochmahls ernſtlich an⸗ 
befohlen / zu verſchaffen / daß dieſem Befelch und Gebott aller dings 
gemaͤß gelebet werden mode: Signatum den 10. Octobr. 1711. 5 


Franckfurter Cantzley. 
Uuiẽber dieſes ift denen Reformirten angedeutet worden / daß fit Morgen 
gute Sorge tragen ſolten / damit niemand Frembdes ſich mit ihren Leuthen 


von Bockenheim herein ſchleichen moͤge. » 2 
Ee Auch 


IIO DIARIUM von der Wahl 


Auch wurde an verſchiedenen Orthen der Stadt eine Verordnung / Ver⸗ 
moͤg deren allen Gaſt⸗Wirthen / Caffe- Wein ⸗ und Bier⸗Schencken / dc. ernſt⸗ 
lichen inhibiret worden / niemand innerhalb der Wahl⸗Zeit einigen Wein / 
Bier oder Brandtewein zu verſchencken / attigiret / ſolche lautete alſo: 


Demnach uͤbermor genden Montags / den 12, dieſes Monaths 
Octobris, der Hoch wur digſten / Durchlauchtiglten des Heil. Roͤm. 
Reichs Hoher Hern Chur⸗Fuͤrſten / Churfůrſtl. Gnaden uno Durch⸗ 
lauchtigkeiten / die Wahl eines Roͤmiſchen Roͤnigs vorzunehmen gnaͤ⸗ 
digſt entſchloſſen; Als thut E. Hoch Edl. und Hoch weiſer Rath die⸗ 
fer des Heil. Reichs Stadt Franckfurt / allen Gaſt⸗Wirthen / Caffe. 
Wein⸗ und Bier ⸗Schencken / auch Bier⸗Braͤuern und andern / bie 
mit ernſtlichen und nach Beſindung bey Thurn⸗ und anderer Beſtraf⸗ 
ung / gebiethen und befehlen / daß fie niemanden / innerhalb ſolcher 
Waͤhl⸗ Zeit / einigen Wein / Caffe, Bier oder Brandtewein / ver⸗ 
ſchencken / verzapffen / oder ums Geld verkauffen / ſondern ihre Haͤu⸗ 
fcc ſowohl / als auch ſonſten alle Rrahm⸗Laͤden und offene Werck⸗ 
Staͤtte / biß nach vollzogener Koͤnigl. Wahl / zu⸗ und verſchloſſen 
gehalten / und alfo dieſem Befehl gehorſamlich nachgelebet / oder wi⸗ 
drigen falls gegen die Contrayenienten mit behoͤriger Straffe ohnfehl⸗ 
bar verfahren werden ſolle. Signatum unter allhieſigem Stadt⸗ In⸗ 
ſiegel / den 10. Octobris 1711. 


(a 
Stadt⸗Inſiegel. 


Denen Juden aber iſt bey hoher Straff wiederum (wie bey dem Schwoͤh⸗ 
rungs⸗Tag) anbefohlen worden / daß fib keiner von ihnen auf denen Gaſſen 
den lolennen Wahl⸗Tag uͤber / betretten laſſen ſolte. 


Ingleichem lieſſe Ein Hoch⸗Edl. Magiſtrat über die Treppen am Pfarꝛ⸗ 
Eiſen nach St. Bartholomaͤi Kirchen zu / eine Bruͤcke und einen Gattern / 
um daſelbſten den Zugang zu ſperren / verfertigen / auch die groſſe Thuͤr 
am Pfar:⸗Eißen am Haſpel zuſchlagen / und durch die Fuhren im Bruck 
Hoff Sand fahren / und damit die Straß an dem Romer biß an die Kirche / 
um deſto fuͤglicher und bequemer dahin reiten zu koͤnnen / durchaus bewerffen. 


Von Seiten des Loͤblichen St. Bartholomaͤt⸗Stiffts aber / wurden die 
zwey andere Thuͤren am Pfarr-Eißen/ als gegen der Dechaney und Garkuͤ⸗ 
chen⸗ Platz uͤber / mit Dielen zugemacht / und / weilen der Churfuͤrſtliche Auf⸗ 
zug zu Pferd über das Pfarr Eigen in die Kirche geſchehen ſollen / fo jedoch 
nachgehends anders reſolviret / und die fordere Thuͤr auf dem Marck zum Ein⸗ 
gang beliebet worden / tiber die Staffeln in die Kirche von gedachtem Pfarr 
Eißen eine gemaͤchliche Bruͤck verfertiget. 

In dem Conclavi in der St. Bartholomaͤi⸗Kirchen / worinnen die Hohe 
Wahl pfleget vorgenommen zu werden / ſeynd auf beyden Seiten die Baͤnck 
und Polſter mit hellrothem Tuch / nebſt abhangenden Falvelen überzogen / 
und die tti > feiten mit ſolchem Tuch biß an die Fenſter bekleidet / auch die 
Fuß: Tritt ſamt dem Boden big an die mittlere Thuͤr / mit gleichen ed 

elege 


Dias Chor wurde gleichfals auff beyden Seiten biß hinter den hohen AL 

tar mit koſtbahren Tapeten gezieret / und die Tritte des hohen Altars und 

ue Boden umb und umb vor Demfelben einige Schritt weit mit rothem Tuch 
eleget. 


Es wurden auch vor die hohe Herrn Chur Fuͤrſten und Herrn Princi: 
par - Geſandte / aus denen ſechs vordern Chor- Stühlen auff beeden 
Seiten / auff jeder Seiten drey gemacht / und in der Mitten des Chors 
ein Stuhl / wie die andern / drey Staffeln hoch / auffgerichtet / ſo 
ae in linea rectà mit denen zwey vorderſten Stühlen uͤbererein 
fraffes 


Gemeldte diefe Bet⸗Stuhle / und ein jeder ware mit einem beſondern 
rothen Sammet / fo mit breiten guͤldenen Borden und abhangenden guͤldenen 
Frantzen beſetzet / biß zur Erden bedecket / und mit einem ſolchen des gantzen 
Sitzes breiten Kiſſen verſehen / oben wo die Arm ruhen im Knien / ware vor 
jeglichem ein beſonderer ſolcher Sammet biß uber die Knie⸗Banck / und vier⸗ 
eckigte Kiffen oben auff- und unten vorgeleget. Die Stuffen und Boden dieſer 
ſieben Stuͤhlen waren mit rothem Tuch beleget / und an jedem Stuhl oben eine 
Taffel angehefftet / worauff mit guͤldenen Buchſtaben geſchrieben ſtunde / 
ex parte Evangeli ; Mayntz / Boͤhmen / Brandenburg; ex parte Epiftolz ; 
Al Sachſen / Braunſchweig Lüneburg s an dem Stuhl in der Mitten / 

Lier. 


Ferner waren vor die zweyte und dritte Churfuͤrſtliche Herrn Geſandten 
ex parte Evangelu die hinterſte Chor⸗Stuͤhle mit einem gantzen Stuck rothen / 
mit einer guͤldenen Borden beſetzten Sammet fornen wo die Arm im Knien 
ruhen / bedecket / und auff ſieben Sitz / ſieben roth Sammete vlereckigte Kiſ⸗ 


ſen geleget. 


Auſſer dem Chor vor dem Creutz Altar in gedachter Kirchen / wurde das 
Theatrum oder Bühne / worauff die Proclamation des neuerwaͤhlten Roͤmiſchen 
Könige geſchiehet / auffgerichtet / welches mit rotyem Tuch durchaus von oben 
biß auff die Erde abhaͤngig beleget geweſen; und ware auff ſolcher Buͤhne eine 
Erhoͤhung von zweyen Stuffen / auff welcher ſieben roth ſammete Lehn⸗Seſſel / 
worauff die Herrn Churfuͤrſten und Herrn Prineipal- Geſandte / bey der Procla⸗ 
mation ihre Plaͤtze einnehmen werden / ſtunden / und hinten (wo die Orgel) 
waren Tapeten gehaͤnget. 


Sonntags den 11. Octobris wurde von allen Cantzlen / ſo wohl Mor⸗ 
gens als Mittags Eines Hoch Edlen Magiſtrats unterm 8. Octobr. ergange⸗ 
nes Notifications Decret wegen des morgenden ſolennen Wahl: Tags abgeleſen / 
und dardurch der Burgerſchafft / wie ſie ſich in ein und anderm zu verhalten / an⸗ 
gedeutet; und iſt ſolches folgends in mehrerm zu leſen. 


Ee 2 Euerer 


— E 


«etllerer Ehriftlichen Liebe iſt auch hiemit anzuzeigen 
Demnach bey Königlichen Wahl Taͤgen Herkom⸗ 
mens und braͤuchlich iſt / daß ehe und bevor zur wuͤrckli⸗ 
chen Wahl eines Roͤmiſchen Königs geſchritten wird / 
die Sturm⸗Glocke pfleget gelaͤutet zu werden / und dann 
morgenden Montags / da der Hochwuͤrdigſten Durch⸗ 
lauchtigſten Hohen Herrn Gur: Süvften des Heiligen Kb 
miſchen Reichs Sur: Fuͤrſtliche Gnaden und Durchlauch⸗ 
tigkeiten / ſammt deren Abweſenden Höchſtfuͤrtreff lichen 
Herrn Bottſchafftern und Geſandten ſolche Wahl eines 
Römiſchen Koͤnigs und kuͤnfſtigen Kayſers fuͤrzunehmen 
gnaͤdigſt entſchloſſen / mithin morgen gegen Balb ſieben Uhr 
bemeldte Glocke gelaͤutet werden ſolle; Als laͤſt ein Hoch⸗ 
Edler und Hochweiſer Rath dieſer Stadt deſſen hiemit je⸗ 
dermaͤnniglichen zu dem Ende benachrichtigen / damit nie⸗ 
mand ob ſolchen Laͤuten erſchrecken / oder ſich etwas widri⸗ 
ges und gefaͤhrliches einbilden / ſondern vielmehr ein jeder 
den Allmaͤchtigen Allguͤtigen und Gott inbruͤnſtig / eifrig 
und andaͤchtig anruffen und bitten ſolle / damit ſolche Koͤ⸗ 
nigliche Wahl gluͤcklich verrichtet und vollzogen / und das 
Heilige Roͤmiſche Reich mit einem friedfertigen allerhoͤch⸗ 
ſten Ober / Haupt zu Heil und Wohlfahrt der werthen Chri⸗ 
ſtenheit wiederumb verſehen werden möge. Es foll auch 
in Zeit der Wahl und fo lange das Hoͤchſtloͤbliche GBure 
Churfuͤrſtliche Collegium in der Kirch bey einander ver 
ſammlet / in keiner offenen Herberg / Wein⸗Schencken / 
Caffee oder Bier⸗Haͤuſern einiger Wein / Bier / Brandes 
wein / Caffee / Thee / oder anderes Getraͤnck verſchen⸗ 
cket / verzapfft / noch jemanden umbs Geld gegeben / fov 
dern all dergleichen Haͤuſer / wie auch alle Krabm Laͤden 
und offene Werckftätte / biß nach vollendter Wahl / bey 
ohnaußbleiblicher Straff zugehalten / und nicht geoͤffnet 
werden. Wornach ſich alſo ein jeder zu richten wiſſen 


Wird. 
Geſchloſſen bey Rath / 
$ 


Donnerſtags den 11. Octob. 1711. 
E 
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Es wurden auch heut nicht mehr als vier Stadt⸗Thor / nemlich das fo 
genandte Affen⸗Thor zu Sachſenhauſen / das Fahr-Thor / Neu⸗und Bo: 
ckenheimer Thor geöffnet / und begaben fid) an jedes Thor einige vorhin ad 
examinandum verordnete Herren des Raths / die wegen des morgenden Wahl: 
Tags niemanden mehr / als bekannte Burgere und Beyſaſſen / und diejenige 
Fremde / fo von denen hohen Herrn Churfuͤrſten / oder aus der Cantzley einen 
Schein haben vorzeigen konnen / eingelaſſen. Dabenebens war Ordre ge: 
3 Ere Thore gleich nach 5. Uhren zuzuſchlieſſen / fo aud) alfo gehal⸗ 

en worden. i | 


, Eodem gegen 4. Uhren marſchirte der Land: Ausſehuß in z zo Mann ſtarck / 
wiederum in die Stadt“ und nachdem folder ſich auf dem Parade - Platz geſe⸗ 
tzet/ ift er fo gleich die Poſten und Wachten zu beſetzen / und die Buͤrgerſchafft 
und Garniſon abzuloͤſen / commandiret worden. 


Eodem Abends nach 6. Uhren / nachdeme die Thoren der Stadt geſchloſ⸗ 
ſen waren / ſchickten Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden zu Mayntz einen Secrera- 
rium zu demaͤltern Herrn Burgermeiſter Orth / und ee gnabgft / bit 
ſaͤmmtliche der Stadt Thor⸗Schluͤſſel in Dero Hof dem Compoſtell und in Dero 
Verwahrung gelieffert zu haben; worauf man ſich dann von Seiten der 
Stadt / weilen ſolches Herkommens / willigſt erklaret / und Ihro Chur: 
fuͤrſtlichen Gnaden in unterthaͤnigſter Antwort wiſſen laſſen / daß noch ein 
Thor wegen Hinaußlaffung der Brieffe offen ſeye / und wann ſolches geſchloſ⸗ 
ſen / wolte man ſogleich die Schluffel in MEE RT Refpect auftelfens 
Derohalben gegen 8. Uhren höchſtgedachter Ihro Churfürftlichen Gnaden 
obbemeldte ſaͤmmtliche Stadt⸗Thor⸗Schlüͤſſel / durch die beyde Herin Bur⸗ 

ermeiſtere / Serin Johann Philipp Orth aͤltern / und Herin Johann Chris 
ian von den Birghden jüngern Herꝛn Burgermeiſtere / folgender maſſen une 
terthänigſt eingehaͤndiget worden: Es fuhr der jungere Her: Burgermeiſter 
mit feinem in Verwahrung habenden Antheil Schluͤſſel zu dem altern Hern 
Bürgermeifter / umb denſelben abzuholen / und ſetzten fie fid) nachgehends zus 
fammen in die Chaife, vor welcher zwey Trompeter in der Stadt⸗NMontur, 
dann zwey Unter⸗Officiers mit ohngefaͤhr zwölf Mann von der Garnifon 
giengen / wie ingleichem vier Mann von der Garniſon ohne Gewehr / welche 
letztere die zwey Kaſten / fo exprefle hierzu gemacht waren / und worinnen je: 
des Thors Schluͤſſel in einem aparten Gefach verwahrlich lagen / mitten 
unter dem Commando trugen / wobey fid) auch der Platz Major und Ad- 
Joutant befanden: Wie ſie nun an den Churfuͤrſtlichen Hof gekommen / po- 
fürte fid) der Adjoutant mit denen zwey Unter⸗Officiers und der Mannſchafft 
auf die Gaſſe; die beyde Herm Burgermeiſtere ſtiegen aus / giengen / wie 
auch der Major, in den Hof hinein / und liefen die zwey Kaſten mit denen 
Schluͤſſeln durch obige vier Mann mit biß an die Stiege tragen und daſelbſt 
niederſetzen / wobey der Her: Major bif auf fernere Ordre verbliebe; Die 
Her zn Burgermeiſtere aber giengen hinauf und wurden von Ihro Chur⸗ 
fürſtlichen Gnaden in Dero Audientz⸗Zimmer zur gnaͤdigſten Aüdientz gelaf 
fen. Als nun der aͤltere Herr Burgermeiſter das unterthaͤnigſte Compli- 
ment unter andern dahin abgeleget / n RN bie ſaͤmmtliche E 
u — 
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Schluͤſſel anhero gebracht / und ſolche Ihro Churfuͤrſtlichen Gnaden nunmeh⸗ 
ro unterthaͤnigſt einhaͤndigen wolten; lieſſen Seine Churfuͤrſtliche Gnaden es 
ſich gnaͤdigſt gefallen / und darauf vernehmen / Sie wolten ſolche Schluͤſſel 
morgen vor der Wahl ins Conclave bringen / und nach vollendeter Wahl dem 
Herin Reichs ⸗Erb⸗Marſchall / umb fie wiederumb zu lieffern / zuſtellen laß 
fen. Hierauf hoͤchſtgedachte Seine Churfürſtliche Gnaden befohlen / daß 
man offtgemeldte Schluͤſſel in Dero Zimmer bringen moͤge; lieſſe alfo der Ma- 
jer ſolche biß an das Churfuͤrſtliche Zimmer / bif dahin er mitgegangen / tra⸗ 
gen / und vor demſelben niederſetzen / allwo die zwey Stadt-Trompeter die 
Kaſten genommen / und in das Churfuͤrſtliche Zimmer hinein getragen / und 
daſelbſt deponirets nach welchem allen die Herm Buͤrgermeiſtere / nachdem in 
Ihro Churfuürſtliche Gnaden gnaͤdigſte Hulden fie den Magiftrat , die Bürger 
ſchafft und ſaͤmmtliches Stadt⸗Weſen nochmahls unterthaͤnigſt empfohlen / 
ſich 4 ſchuldigſter Veneration beurlaubet / und auf vorige Weiß nacher Haus 
begeben. N 


Weilen auch die hohe Herꝛn Chur⸗Fuͤrſten und Dero fuͤrtreffliche Ge⸗ 
ſandſchafften auf den hevorſtehenden ſolennen Wahl⸗Tag ſamt Dero Suiten 
(auſſer die Königliche Böhmiſche Geſandſchafft) die Trauer ablegen werden / 
fo wurde in dem gewoͤhnlichen Seffions Zimmer auf dem Römer der ſchwartze 
Baldachin und das bißherige Trauer⸗Behaͤng abgethan / hingegen ein rother 
ſammeter mit guͤldenen Borden beſetzter Baldachin auffgehangen / und darun⸗ 
ter dergleichen ſieben Sammete mit güfbenen Borden beſetzte Lehn⸗Seſſel mit 
Armen vor die hohe Herrn Churfuͤrſten und hochanſehnliche Herin Princi⸗ 
pal⸗Geſandte geſtellet / auf den fo genannten Votanten Tiſch / ein derglei⸗ 
chen mit Gold bordirter ſammeter / auf den Secretarien⸗Tiſch aber ein roth⸗ 
tuͤchener Teppich geleget / und an ftatt der übrigen ſchwartzen Stühle / rothe 
tuͤcherne Stuͤhle in voriger Ordnung geſtellet / der Boden von denen Fenſtern 
an biß zur Helffte des Zimmers mit rothem Tuch beleget / und die Waͤnde mit 
Niederlaͤndiſchen Tapeten / und über dieſen mit koſtbahren Gemaͤhlden uͤber zo⸗ 
gen und ausgezieret / die groſſe Uhr aber neben dem Confe&- Tiſch geſetzet / 
auch ein groſſer Spiegel auffgehangen / und das uͤbrige wie vorhin angeord⸗ 
net 0 ingleichem wurden vor der Wahl⸗Stuben / die ſchwartze Courtines ab⸗ 
gethan. 


Fupffer der Wahl⸗ Stuben / oder des Seſfons. 
Zimmers. 


Montags 


z 


Confeck Tied ; 
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Montags den 12. Octobris. 

Als dieſer erwüͤnſchte Tag / welcher von bem Hochloͤbl. Churfuͤrſtl. Collegio 
zu der hoͤchſten Wahl eines Roͤmiſchen Koͤnigs und Kaͤyſers beliebet und angeſetzet 
worden / herbey gekommen / lieſſe ein Hoch-Edl. Magiſtrat, Morgens gegen 
halb ſieben Uhren die ſogenannte Sturm⸗Glocke biß halb 8. Uhren laͤuten / wor⸗ 
auff die ſammtliche Burgerſchafft und Garniſon (nachdem fie vorher die Trom⸗ 
mel ruͤhren / und herum ſchlagen laſſen) mit fliegenden Fahnen / Ober⸗ und Un 
ter⸗Gewehr auffgezogen / und laut gegebener Ordonanz , die Plaͤtze und Straß 
fen in der Stadt folgender maſſen beſetzet: 

1. Die Wachten an denen ſaͤmmtlichen ordinairen often und Thoren / wa⸗ 
ren nebſt einiger Mannſchafft von der Garniſon, mit 3 5o. Mann Land⸗Außſchuß / 
ſeit geſtern Abend / dieſen Tag uͤber / beſetzet und gehalten. 

2. Die Straß von der groſſen Stiegen am Romer biß an die St. Bartholo- 
mai Stiffis⸗Kirche / ware rechter a mit der Burgerſchafft / und zwar dem 
erſten / zweyten / dritten und vierdten Quartier / lincker Hand mit der Garnifon beſe⸗ 
tzet / dabey ftd) der Obriſt / Obriſt⸗ Lieutenant und Obriſt⸗Wachtmeiſter (letzter zu 
Pferdt) und ſaͤmmtliche andere Officiers befanden; und wurden von der Garni- 
niſon einige Leuthe und Mannſchafft hin und wieder / um und an denen avenuen 
alle desordre zu verhuͤten / detachirxet. 

3. Hielte oben tiber dem Springbrunnen auff gedachtem Römer + Berg 
eine buͤrgerliche Cavallerie. Compagnie, mit einem Ritemeifter / Lieutenant und 
Cornet, zweyen Trompetern und 46. Mann zu Pferd. Unter dem Springe 
drunnen nach dem Romer zu ſtunde die ordinaire Wacht von der Garnifon mit 
einem Lieutenant und 24. Mann poſtirt. 

4. Den Liebfrauenberg batte das fuͤnffte Burger ⸗Ouartier / und die 
zwey burgerliche Cavallerie Compagnie mit ihrem Rittmeiſter / Lieutenant und 
Cornet, und 40. Reutern beſetzet. | 

5. Auffdem Roß⸗Marckt war das ſechſte Burger - Quartier poſtiret / von 
welchem der Lieutenant mit zo. Mann auf dem Hirſchgraben an den weiſſen Hirſch 
detachitet wurde. | 

6. An der weiſſe Lilie hatte ſich das ſiebende Quartier geſtellet. 

7. An der rothen Baad⸗ Stuben an der Bornheimer Pforten ſtunde das 
achte Quartier. | 


8. Das neunte Quartier hatte feinen Poſten an dem neuen Brauhauß 


- 


auf der Allerheiligen Gaß. 

9. Das zehende Quartier ſtunde an der St. Peters⸗Kichen. a 

ro. Inn⸗ und außwendig der Catharinen Pforten daseilffe Quartier. 

rr. Auff dem Garkuͤchen⸗Platz poftirte fid) das zwoͤlffte und dreyzehende 
Quartier / und die dritte burgerliche Cavallerie - Compagnie, mit dem Rittmei⸗ 
ſter / Lieutenant, Cornet und 40. Reutern. i 

12. Zu Sachſenhauſen ſtunde das vierzehende Quartier. 

Und hat die Burgerſchafft Zeitwaͤhrender Wahl durch die gantze Stadt zu 

Pferd und Fuß fleiſſig patroullirxet. f 

Indeſſen fanden ſich die Durchlauchtigſte Churfuͤrſtin zu Pfaltz mit dem 
Durchlauchtigſten rins von Pfaltz⸗Sultzbach / und vielem Frauenzimmer 
auff dem Marck in der Hirſch⸗Apothecken ein. (Welche nachgehends/ wie die 
hohe Herrn Churfuͤrſten und Herrn Principal - Geſandte nach der St. Bars 
tholomi Kirchen zu ritten / zugeſehen / und nachdeme dieſelbe in ermeldte Kir 
che fid) oerfüget hatten / fich gleichfals dahinein auff einen Lettner oder Bühne / 
ſo Dieſelbe oben im Chor expreſſe erbauen laſſen / begaben / und daſelbſt den 
hohen Actum incognito mitanſahen.) Ingleichem Ihro Hoheit der Chur⸗ 
Printz zu Sachſen / in dem Hauß zum Wechſel / und fonften noch viele hohe 
und zu denen Churfürſtlichen Suiten gehörige Stands⸗Perſonen⸗ auch andere 
unzaͤhlig viele Leuthe / welche alle ies m Actum mit anſehen wehe 5 
: 2 
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daß auf dem Roͤmer⸗Berg und Marck alle Fenſter und Taͤcher beſetzet und ge⸗ 
ſteckt voll waren. 5 

Nach s. Uhren kame ein Cammer⸗Herr von Chur⸗Mayntz in einer Kut⸗ 
ſche mit zweyen Pferden an den Romer angefahren / und brachte den Chur⸗ 
Mayntziſchen Chur⸗Habit, das Chur⸗Schwerdt und Marſchall⸗Stab; Der 
Cammer + Herr falle vorwerts in der Kutſche / und lage vor ihme der Chur⸗ 
Habit, welcher / nachdem er ſolche Stucke insgeſammt auff den Romer in das 
Chur⸗Mayntziſche Zimmer bringen laſſen / ſogleich wieder hinweg gefahren. 
Auff die nehmliche Arth brachte ein Chur⸗Trieriſcher Cammer⸗ Herr den Chur⸗ 
Trieriſchen / wie ingleichem ein Chur-Pfaͤltziſcher den Chur⸗Pfaͤltziſchen Chur⸗ 
Habite / Chur⸗Schwerdter und Marſchall⸗Staͤbe auf den Römer in das Chur⸗ 
Trieriſche und Chur⸗Pfaͤltziſche Zimmer / nur daß dieſe Cammer⸗Herrn im An⸗ 
e ebe ruͤckwerts gefahren / und die Chur⸗Habite oben an und vorwerts 
gelegen. | j t. 15 
Nach dieſem fuhren Ihro Excell. ber Reichs⸗Erb⸗Marſchall / Herr Graf 
von Pappenheim / in einer Kutſchen mit 5. Pferden nach der St. Bar tholomaͤi⸗ 
Kirchen zu / und lieſſen durch Ihre Leuthe die Stadt⸗Thor⸗Schluͤſſel in zweyen 
eri s Kaſten vor fid) her tragen / und ſolche in das Churfuͤrſtliche Concla- 
vebringen: Da dann denenſelben die ſaͤmmtliche Schluͤſſel zur St. Bartholo⸗ 
maͤi⸗Kirchen / welche mit einem Zettel / wohin fie gehoͤreten / marquiret waren / 
von Ih. Hochw. dem Herrn Dechant ad St. Bartholom. gleichfals uͤberreichek 
worden: Davon Sie jedoch nur die zwey Schluͤſſel / ſo das Conclave und Chor 
eroffnen / behalten / die übrigen aber dem Königlichen Preuſſiſchen Cammer⸗ 
Herrn und Domm⸗Probſten des Hochſtiffts Havelberg Herrn Grafen zu gynar/ 
welcher / im Nahmen des Hochgraͤfl. Wertheriſchen Hauſes / des Heil. Rom. 
Reichs Erb⸗Cammerthuͤr⸗Huͤter⸗Amt verwaltet / uͤberreichet / und fid) von dar 
wieder um zurück auf den Roͤmer begeben haben. 

Alle Thuͤren an der St. Bartholomaͤi Kirchen waren verſchloſſen und wit 
Wachten beſtellt; Und eech an dem erſten Thor (wo nach der Hand der Eingang 
geſchahe) ſtunden zur Rechten und Lincken außwendig auff der Gaſſen c. Mann 
Chur⸗Maͤyntziſche Hellepartirer mit Helleparten / und etwa s. Chur⸗Saͤchſiſche 
Cadets mit Flinten und aufgeſteckten Bajonetten / inwendig aber der Ober⸗Octici. 
er von denen Chur⸗Saͤchſiſchen Cadets mit 12. Mann Saͤchſicher Cadets nebſt ei⸗ 
nem Tambour rangirt; in dem Glocken ⸗Thurn rechter und lincker Hand an 
beyden Thoren / wie auch in der Kirchen an dem Kirch- Hoff / dem groſſen 
Thor gegen dem Kauff⸗Hauß / und lincker Hand an dem Creutz⸗Gang / und 
groſſen Thor des Pfar:⸗Eißens / ſtunden Wachten; nicht weniger waren 
vor die zwey Chor⸗Thuͤren / als an der einen zwey Mann / und an der anderen 
um tan Bip gegangen / ſechs Mann von ermeldten Chur-Saͤchſiſchen Ca- 
dets poſtiret. ß 

Gegen 9. Uhren haben die anweſende hoͤchſte Herrn Chur⸗Fürſten / und 
derer abweſenden hochſten Herrn Chur⸗Furſten hochanſehnliche Herrn Ober⸗ 
Bottſchaffter und Principal: Geſandte / unter ſchoͤnſtem Aufzug und mit denen 
anſehnlichſten Suiten nach dem Rath⸗Hauß oder ſogenandten Römer fid) boge⸗ 
ben / und in dem gewoͤhnlichen Conferenz· Zimmer fid) verſammlet. 

Von allen Suiten wareneinige Premier- Miniſtres in Spaniſcher Tracht / alle 
andere Miniftres und Cavaliers aber auch in Galla und denen koſtbahreſten und pro- 
perften Kleidern (doch die Chur⸗Boͤhmiſche in Trauer) erſchienen; Die 
Gardes, Pages und Trabanten / wie ingleichem die Heyducken / Laquayen und 
Livree- Bediente / kamen alle in ſchoͤnſten Kleidern / Monturen und Livréen ein⸗ 
hergegangen. | 5 

Höchſtermeldte Herrn e de und Herrn Geſandte / obfervirten 
im Anfahren nach dem Romer keinen Rang wit allezeit geſchehen / kame alſo 
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I. Der Königl. Preuſſiſche und Chur⸗Brandenburgiſche Premier - Gefands - 
te mit 6. Kutſchen / alleſamt / (wie jederzeit bey allen Suiten. geſchehen) mit 
ſechs Pferden beſpannet / und fallen in der ſechſten des Herin Geſandten Excell. 
in Spaniſcher Tracht / und einen Mantel von einem guͤldenen Stuck anhaben— 
ut allein. Sonſten war die Sume wie vorhin eingerichtet / aber alles in Galla 
erſchienen. : 

(Gleich darauf fuhren der zweyte und dritte Chur- Brandenburgifche Ge 
ſandte in ſchwartzen Spaniſchen Kleidern / in einer Kutſchen mit 6. Pferden in 
St. Bartholomaͤi Kirche.) : 

2. Der Königl. Pohlniſche und Chur⸗Saͤchſiſche Principal- Geſandte / auch 
in einem Mantel von einem guͤldenen Stuͤck / mit s. Kutſchen / und fallen Se. 
Excell. in der erſten Kutſchen allein; Dero Suite wie ſonſten (doch jetzo insge⸗ 
ſammt in Galla) eingerichtet. : 

3. Der Koͤnigl. Spaniſche und Boͤhmiſche Ober⸗Bottſchaffter in Spani⸗ 
ſcher Tracht mit 6. Trauer⸗Kutſchen / und noch alles / wie vorhin / in Trauer. 

4 Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz in hoͤchſter Perſon in einem ſamme⸗ 

ten mit trap d'or gefüttecten Kleid / in Dero koſtbahrem Leib: Wagen allein / 
ín vorig⸗gewoͤhnlich⸗und oben erzehlter Suite, doch ware die Anzahl der Mini- 
ſtres und Cavaliers dißmahlen über hundert ſtarck / und alle in Galla, und die 
Pages in Spaniſcher Tracht gekleidet. , 
h. Der Chur-Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Premier - Gefandte / in einem 
braun⸗ſammet mit trap d'or. gefütterten Spaniſchen Kleid und Mantel / mit 
4. Kutſchen / und mit gewoͤhnlicher Suite, und ſaſſen Se. Excell. in der erſten 
Kutſchen allein. N ente ee | 

6. 3b Churfücgtl Gnaden zu Maͤyntz in bocbfter Perſon / in Dero ordi- 
nairem Habit in einer koſtbahren Galla-Kutſchen ſitzende / bey so. Domm⸗ 
Heri / Miniftres, und Cavaliers, in Dero Suite zu Fuß gehende / und ſonſten 
enen denen keine weitere Kutſche bey fid habende. Dero Gar- 

es, Pag es und die Livree -Bediente,/ waren alle ſehr koſtbahr montirt / und in 
der neuen Churfürftl. Livrée angezogen. VA 

7. Ih. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Trier in hochfter Perſon / in Derd ordinai- 
rem Habit, in einem ſehr koſtbaßren und propren Leib: Wagen. Dero Suite 
war wie vorhin eingerichtet / nur daß die Domm-Herren / Cavaliers und Mini- 
ſtres, ſtaͤrcker und tiber do. erſchienen / auch alle in Galla zu ſehen waren; In⸗ 
gleichem Dero Gardes und ſaͤmmtliche Hof- Bedienung in einer uͤberaus koſtbah⸗ 
ren Montur und Livree ankamen. ER 3 

Inzſwiſchen ſahe man die zweyte und dritte Geſandſchafften der Abweſen⸗ 
ſenden Herin Chur⸗Fuͤrſten / jede Geſandſchafft in einer Kutſchen mit ſechs 
den (wie vorhin die Chur « Brandenburgifche) recta nach der Kirchen 

ahren. 
Es ver fuͤgten fid) auch die Chur-Pfaͤltziſche Hof⸗Capelle, wie ingleichem 
die Churfuͤrſtl. Trompeter und Paucker / nach und nach in gedachte Kirchen. 

Und weilen die hohe erm Chur-Fuͤrſten und Churfuͤrſtliche Serin Ge⸗ 
ſandte / zu der ſolennen Wahl in die Kirche zu reiten pflegen / als wurden Dero 
überaus koſtbahre und auf das galanteſte ausgezierte Pferde / wie auch der ane 
weſenden Herrn Chur-Fuͤrſten Ober⸗Marſchallen Pferde / durch die Reit⸗ 
Knechte / ſo zu Fuß giengen / herbey gefuͤhret / und alle ohnfern dem Roͤmer ne⸗ 
ben einander geſtellet. : 52 [TJ 

Das Chur⸗Maͤyntziſche war ein ſchwartz- brauner Hengſt / welcher eine 
ſchwartz⸗ſammete reich und koſtbahr mit Gold geſtickte lange Schaberack und 
Sattel gleicher Arbeit auf ſich liegen hatte / und ein ſchwartz ſammet mit Gold 
geſticktes Zeug mit uͤberaus kuͤnſtlichen und ſaubern ſtahlern Buckelen / und 
der gleichen Steigbuͤgel / die Maͤhne und Schweiff mit Sold-Band gezie⸗ 
ret / und lage uber dem Sattel eine rothe ſammete reich mit Gold bordirte 
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Sattel⸗Decke / worauf oben das Chur⸗Maͤyntziſche Wappen mit Gold und 
Silber geſtickt war. 5 

Das Chur -⸗Trieriiſche / ein brauner Hengſt / einen ſchwartz⸗ ſammeten 
Sattel / und dergleichen lange Schaberacke / reich und koſtbahr mit Gold ge⸗ 
ſtickt / und ein dergleichen ſchwartz mit Gold geſticktes Zeug mit verguͤldeten dus 
ckelen auf ſich / ſilber⸗verguͤldete Steigbuͤgel / das Pferd mit ſchwartz und Gold⸗ 
Band aufgebutzet / über welches eine grun ſammete Sattel⸗Decke mit dem Chur⸗ 
Trieriſchen von Gold und Silber geſtickten Wappen hangete. 

Das Chur⸗Pfaͤltziſche / ein uͤberaus [doner ſchwartzer Hengſt / einen Sat⸗ 
tel und lange Schaberack von trap d'or, reich mit Gold aufs kuͤnſtlichſte geſtickt / 
und mit guͤldenen Frantzen beſetzt / aufhabend / und ein Gold⸗geſticktes Zeug / 
und ſilber⸗ verguͤldete Steigbuͤgel / woruͤber eine blaue reich mit Silber bordirte / 
und oben mit dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Wappen geſtickte Hand⸗Decke lage / 1c. 

Des Chur⸗Boͤhmiſchen Ober⸗Bottſchaffters Pferd / ein ſchwartzer Hengſt / 
mit einem ſchwartz⸗ſammeten Sattel und langer Schaberacke / und dergleichen 
Sattel⸗Decke / ſonſten ſehr propre mit ſchwartzem Band die Maͤhne ausgezieret / 
und einen koſtbahren Reyger⸗Buſch auf dem Kopff habend. 

Des Chur ⸗Saͤchſiſchen Herꝛn Principal- Geſandtens Pferd / ein Fuchs / 
eine bleumourant - ſammet⸗ mit Gold geſtickte lange Schaberacke / und derglei⸗ 
chen koſtbaren Sattel und Zeug / und eine ſolche bleumourante Sattel⸗Decke auf 
fib) ſonſten auch ſehr galant mit einem Reyger⸗Buſch / und die Maͤhne mit bleu- 
mourant Band gezieret / auch ſilber⸗verguͤldete Steigbuͤgel. 

Des Chur-Brandenburgiſchen Seri Principal- Geͤſandtens Pferd / ein 
ſchwartz⸗ brauner Hengſt / mit einem roth⸗ſammeten mit Gold geſtickten Gate 
tel und Zeug / eine der gleichen reich mit Gold geſtickte lange Schaber acke mit guͤl⸗ 
denen Frantzen / eine blaue reich mit Silber bordirte Sattel⸗Decke / und das 
Pferd mit rothem Band gezieret / ſilber⸗verguͤldete Steigbuͤgel. 

Des Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Herin Principal - Geſandtens 
Pferd / braun an der Farb / einen Carmelin roth fammcet « mit Gold reich 
bordirten Sattel / und dergleichen lange Schaberacke mit guͤldenen Frantzen 
und guͤldenes Zeug / ſilber⸗verguͤldete Steigbuͤgel / eine orange reich mit Sil⸗ 
ber bordirte Sattel⸗Decke / und das Pferd mit dergleichen Band ausge 

ieret. f 
4 (Der dreyen anweſenden hohen Herin Chur⸗Fuͤrſten Ober⸗Marſchallen 
Pferde waren ebenfals febr propre mit ſammeten / mit Gold geſtickt - und 
bordieten Sattel und Zeug / Schaberacken und dergleichen Hand⸗Oecken und 
Bändern aufgebutzet.) : 

Weilen auch der Serm Chur - Fürften und Chur⸗Füuͤrſtlichen Geſandſchaff⸗ 
ten propre Livrepen und der Chur⸗Fuͤrſtlichen Gardes Monturen unter dem 25. 
Aug. 25. Septembr. und 1. Octobr. beſchrieben worden / und Ihr. Chur⸗Fuͤrſtl. 
Gnaden uno Durchl. zu Maͤyntz und Trier Gardes und Hoff⸗Bediente heut in 
Hoa AUR undLivree erſchienen / als hat man ſolches folgender maſſen ob- 

erviret. 
Die Chur⸗Maͤyntziſche Pes Officiers von der Gardes, waren in roth 
Scharlachen reich mit Gold bordirten Kleidern diſtinguiret; Die Unter: Offi⸗ 
tiers und Gemeine ſolcher Gardes aber / in dunckel⸗ rothen Roͤcken / ledernen 
Camiſoͤlern und Hoſen montiret / die Röcke waren reich mit Silber bordiret/ 
und maffiv ſilbern Knoͤpffen / die Camiſoͤler und Hoſen mit Silber reich ausge⸗ 
macht / die Hüte breit mit Silber eingefaſſet / und alle weiſſe Federn und ſchwar⸗ 
tze Schlupp⸗Baͤnder drauf / graue Struͤmpff / roth ſammete Carbiener⸗Rie⸗ 
men und dergleichen Patron Taſchen alle reich mit Silber beſetzt / ingleichem fe 
derne mit Silber beſetzte Degen⸗Cuppel über die Camiſöler / und meſſinge De 
gen⸗Gefaͤſſe und ſaubere Carbiner. 95 
; ie 
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Die Trompeter / rothe Roͤcke / Camiſol und Hoſen / die Roͤcke mit melir⸗ 
ten weiß blau orange ſammet und filbern Borden reich beſetzt / und Camiſoͤler mit 
Silber außgemacht / die Hüte mit breit Silber eingefaſſet / ſchwartze Schlupp⸗ 
Baͤnder und weiſſe Federn drauff. 

Die Chur⸗Maͤyntziſche Pages, dunckel⸗ rothe Roͤcke / reich mit mebrten 
orange weiß und blau: ſammeten und ſilbern Borden beſetzet / blau ſeidene mit 
filbern Blumen durchwirckte Weſten / rothe mit Silber bordirte Hoſen / grau⸗ 
ſeidene Struͤmpff / weiſſe Federn auff denen Huͤten / dunckel roth tücherne⸗Spa⸗ 
niſche Maͤntel / reich mit Silber bordlirt / mit orangem Taffet gefüttert/ und 
dergleichen Sammet außgeſchlagen. à 

Die Trabanten dunckel⸗ rothe Roͤcke / dergleichen Maͤntel / mit blau / weiß 
orange. ſammeten und ſilbern Borden / alles reich beſetzt / orange Camiſoͤler mit 
Silber außgemacht / Hüte mit Silber breit eingefaſſet / und ſchwartze Schluͤpp 
d graue Struͤmpff / und Helleparten mit blau / roth / orange und ſilbern 

uaſten. 
ie Kutſcher in dergleichen Livree und weiſſe Federn auff denen Huͤten. 

Die Laqueyen gleichfals in ſolcher Livree , und die Jute mit Silber breit 

eingefaſſet ohne Federn. 

ie Chur⸗Trieriſche Herrn Officers von der Gardes in roth ſcharlachen 
Kleidern reich und propre mit Gold bordiret / und weiſſe Federn auff denen Huͤ⸗ 
ten / guͤldene und gruͤn ſeidene Echarpen / und gruͤn⸗ſeidene Struͤmpff: Die uber 
ge Otficiers und Gemeine von ſolcher Gardes in⸗hell⸗ grunen Roͤcken mit rothen 
Auffſchlaͤgen / reich mit Gold bordiret / rothe Camifoler und Hoſen mit Gold 
ausgemacht / und rothe Struͤmpff / die Hute breit mit Gold eingefaſſet / 
alle rothe Federn und ſchwartze Schlupp-Baͤnder drauff / roth-ſammet 
mit Gold bordirte Carbiner⸗Riemen / dergleichen Degen⸗Cuppel und ſolche 
ſammet⸗ mit Gold geſtickte Patron⸗Taſchen / verguͤldete Knoͤpff an denen Klei⸗ 
dern / und ſaubere meſſinge Degen / und ſchoͤne Carbiener. 

Die Trompeter die Montur auff gleiche Art / doch noch reicher mit Gold 
bordiret/ ſilberne Trompeten / daran gruͤn⸗ſeidene Banderoles, worauff das 
Chur⸗Trieriſche Wappen / auff der andern Seiten guͤldene Creutz und ſilber⸗ 
ne Lerchen / ꝛc. ꝛc. reich und ſehr propre mit Gold und Silber geſtickt wa⸗ 
ren / und groſſe guͤldene Quaſten an denen Trompeten / rothe Federn auff denen 

uͤten. 
d Die Chur⸗Trieriſche Pages waren gekleidet in grüne fammet Spanifchen 
Welten und Hofen mit roth⸗ſammet außgeſchlagen / und reich mit breiten guͤlde⸗ 
nen Borden beſetzet / roth⸗ſeidene Struͤmpff / roth Spaniſchen Federn auff denen 
Huͤten / und gruͤn⸗tuͤcherne Spaniſche Maͤntel / mit rothen Sammet außgeſchla⸗ 
gen / und reich mit breiten gůldenen Borden beſetzettt. 

Die Trabanten gruͤne Röcke mit rothen Auffſchlaͤgen und guͤldenen Borden / 
ꝛc. wie die Gardes , und ſonſt gruͤne Maͤntel febr reich mit roth⸗ſammet⸗ und breite 
gůlde nen Borden beſetzet. \ 

Die Kutſcher in ſolcher grünen Livrée mit rothen Auffſchlaͤgen / und roth⸗ 
ſammet⸗ und guͤldenen Borden beſetzet / rothe Camiſoͤler / Hoſen und Struͤmpff / 
und rothe Fe dern auff denen Huͤten. | | 
Die Laquayen in dergleichen Livree, (doch ohne Federn auff denen 
uͤten. : 
* Die Heyducken in grünen reich mit Gold bordirten Heyducken = Kleidern 
montirt / und gruͤn⸗roth⸗ und gelb⸗melirten Federn auff denen Muͤtzen. 

Unter dieſer Zeit giengen einige Herrn von denen Ministranten mit 
Chor: Rocken auß der St. Bartholomaͤi⸗Kirchen / und langten den Hoch⸗ 
wuͤrdigſten und Hochgebohrnen Herrn Biſchoff zur Wieneriſchen Neuſtatt / 
Herrn Frantz Anthon / Grafen von Puchain Schoͤnborn / ꝛc. auß Dero Logi- 
ment (einem Stiffts⸗Hauß / zu St. Bartholomaͤi im Heinerhoff /) ab / und 
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führeten denſelben in gedachte St. Bartholomai » Kirche, (welcher nachgehends 
das hohe Ammt verrichtet hat.) 

Nachdeme indeſſen die hohe Herrn Chur⸗Fuͤrſten und hochanſehnliche Herrn 
Principal Geſandte in obermeldtem Conferenz- Zimmer / einige Weil / ohne ei» 
nen Confeffum zu formuen / ſondern nur promifcue ſtando & diſcurrendo, fid) 
auff gehalten / haben obhoͤchſtgedachte drey Herrn Chur⸗Fuͤrſten / in die ſedem 
Deroſelben beſonders angewieſene Gemaͤcher ſich verfüger/ und nach darinnen 
angezogenem Chur⸗labit, ſich wiederum zuruͤck in das Zimmer begeben. Erſtbe⸗ 
ruͤhrter Chur⸗Habit, beſtunde erſtlich in einem langen rothen Thalar oder Rock / 
mit Hermelin gefütert / oder vorgeſchoſſen / welcher Nock bey denen geiſtlichen 
Herrn Chur-Fürſten von rothem Tuch / bey Chur-Pfaltz aber / als weltlichen 
von rothem Sammet ware / ſo dann zweytens / in einem Kragen über die dul 
tern von Hermelin drittens / in einer Chur⸗Hauben refpechive von gleicher Materi, 
wie die Röcke mit Hermelin vorgeſchoſſen / oder gebraͤmt / in der form rund / 
bey denen geiftlichen Herrn Chur-Fuͤrſten; der Chur⸗Pfaͤltziſche Chur⸗Hut 
aber ware faſt viereckigt / auch gleich dem Rock etwas alt und abgeſchliſſen; an 
geſehen derſelbe [don von Herrn Pfaltz-Grafen Chur Fuͤrſten Friderico II. fo 
Anno 15 56. verſtorben / und deſſen Chur⸗Succeſſoren biß ad Fridericum V. an 
dem / vermoͤg der güldenen Bull“ den Chur⸗-Fuͤrſten zu Pfaltz gleich nach dem 
Koͤnig in Böhmen gebührenden Platz getragen / und nun dahin in der etzt rer 
gierenden Churfuͤrſtl. Durchl. hoͤchſter Perſon / poftliminio xeſtituiret wor 


den iſt. Y 

Nach einer kleinen Verwellung indem Conferenz- Zimmer / gegen halb eilff 
Uhren / als man (nach vorher auff dem Romer hierzu gegebenen Zeichen) mit 
allen Glocken in der gantzen Stadt zu laͤuten angefangen / nahme der Auffzug 
nach St. Bartholomai Kirchen den Anfang ; und begaben die hohe Herrn 
Chur⸗Fuͤrſten und Churfuͤrſtliche fuͤrtreffuche Herrn Ober⸗Bottſchaffter und 
Principal Geſandte fid) dem Romer herunter / fetten ſich alleſammt / wie in⸗ 
gleichem der dreyen anweſenden hohen Herrn Chur⸗ Fuͤrſten Herrn Ober-Mar⸗ 
ſchallen zu Pferd / und ritten in folgender Ordnung zwiſchen der auff beyden 
Sn n Nen ſtehender Burgerſchafft und Soldateſca nach der St. Bartho⸗ 
omaͤi-Kirchen zu: À : ; 

(Etwas vorher kamen des H. Rom. Reichs Erd : Marfchall/ Herr Graff 
von Pappenheim in einer Kutſchen mit 6. Pferden allein gefahren / ſtiegen an 
dem Ereutzgang der Kirchen ab / und begaben ſich dahinein. 

Erſtlichen und gantz voran gienge der Reichs⸗Fourier. Deme 

2. Der Chur-Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Geſandtſchafft Fourier mit 
13. ſolcher Laquayen und ens und Ehr folgete. 8 

3. Der Koͤnigl. Preuff. und Chur ⸗Brandenburgiſchen Geſandtſchafft 

Fourier und etliche 20, Laquayen. ni 
4. Der Koͤnigl. Pohln. und Chur-Saͤchſiſchen Gefandtfchafft Fourier, 
mit 25. derer Laquayen und etlichen Heyducken. N | 

5. Der Koͤnigl. Spaniſch. und Chur⸗Boͤhmiſchen Geſandtſchafft Fourier, 
mit 24. Laquayen und 6. Heyducken. 

6. Ein Chur⸗Pfaͤltziſcher Hoff- Fourier mit 15. Churfuͤrſtlichen Laquayen 
unde. Heyducken. 

7. Ein Chur⸗Trieriſcher Hoff; Fourier mit 12. Chur-Trieriſchen La- 

quayen und Heyducken. | Ri 
8. Ein Thur⸗Maͤyntziſcher Hoff Fourier mit 23. Chur⸗Maͤyntziſchen La. 
quayen. Dieſem nach giengen: 

9. Der Chur⸗Maͤyntziſche Hauß⸗Hoff⸗Meiſter in der Mitte / fo dann 
der Ehur⸗Trier-und Chur-Pfaͤltziche Cammer⸗ Fouriers auff beyden 
Stiten. | 

a Nach 
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Nach dieſem folgten derer hochanſehnlichen Herrn Bottſchafftern und Ge⸗ 
ſandten / wie auch derer hohen Herrn Chur⸗Fuͤrſten Pages und Edel⸗Knaben / 
T demjenigen Rang und Ordnung wie vorgemeldt / ſamt ihren Hof-Meiſtern / 
als 
10. Drey der Chur⸗Braunſchw. Lüneburgiſchen Geſandſchafft Pages. 
11. Sechs der Konigl. Preuſſ. und Chur⸗Brandenb. Geſand ſchafft Pages. 
12. Sechs Pages der Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandſchafft. 
13. Vier Pages des Königl. Spaniſch⸗ und Boͤhmiſchen Ober⸗VBottſchaff⸗ 


14. Fünfzehen Churfuͤrſtl. Pfaͤltziſche Pages unb Hof-Mieifter. 

9 n & 1 Churfuͤrſtl. Trier iſche Pages und Hof⸗Meiſter / und zwey Herꝛn 
of⸗Caplaͤn. 

106. Zehen Churfuͤrſtl. Maͤyntziſche Pages und Hof-Meiſter. 

(Der dreyen Chur-Fuͤrſten ſaͤmmtliche Pages, in oben beſchriebener koſt⸗ 
bahren Spaniſchen Tracht. : 

Nach denen letzteren Chur-Maͤyntziſchen Pages, und gleich vor denen drey 
Churfuͤrſtl. Hern Hof⸗Marſchallen giengen j 

17. Zwey Notarii, welche waren der Chur⸗Maͤyntziſche Rath und Ges 
heimbder auch Hof- und Regierungs-Secretari und Ober-Regiſtrator, Nah⸗ 
os FA Johann Michael Gracher / und Herr Johann Peter Streeb- 
Darauf folgten 

I 5 Drey Churfuͤrſtl. Hof⸗Marſchallen mit denen in Haͤnden gehabten 
Marſchall⸗Staͤben / deren der Erſtere / als Chur-Maͤyntziſche / Her: Philipps 
Chriſtoph / Freyherr von Knebel von Catzenelnbogen / Chur⸗-Maͤyhntziſcher 
Geheimder Rath / Ammtmann zu Olm und Algesheim / in der Mitte gienges 
Der Zweyte / Herr Ferdinand Damian / Freyherr von Breitenbach zu 3Sus 
nesheim / Chur -Trieriſcher Geheimbder Rath und Hof-Marſchall / auf der 
rechten: Und der Dritte / Herr Johann Reinhard Freyherr von Berlichin⸗ 
gen / Teutſch⸗Ordens Ritter / Chur-Pfältziſcher Caͤmmerer / auf der lincken 
Seiten; Ulnd welchen j ; 

19. Immediate über vierhundert ſaͤmmtlicher hochanſehlicher Geſandſchaff⸗ 
ten und deren Herrn Chur-Fuͤrſten bey fid) gehabte Cavaliers, Raͤthe und Mi- 
niſtri, péle mele, mit entdeckten Haͤuptern / in koſtbahren auch theils Spani⸗ 
ſchen Kleidungen (welche letztere / nemlich diejenige angebabt) fo mit in das 
Conclave gangen) gefolget. Solchemnach ware 

20. Die Ordnung an denen dreyen Churfüuͤrſtlichen Ober- und Erb⸗Mar⸗ 
ſchallen / welche alle zu Pferd geſeſſen / und ein jeder vor ſeinem Herrn mit 
entdecktem Haupt und das Schwerdt in der Scheiden mit der Spitz ober ſich 
haltend / hergeritten / als nemlich der Chur-Maͤyntziſche Ober⸗Marſchall 
Herr Frantz Erwein Graf von Schoͤnborn / in der Mitte; Der Chur⸗Trie⸗ 
riſche Erb⸗Marſchall / Herr Carl Anthon Ernſt / Edler Herr zu Eltz Kempe⸗ 
nich / zur Rechten; und der Chur⸗Pfaͤltziſche Ober-Marſchall / Herr Johann 
Otto Ludwig / Hraf von Gimnich / zur Linden. ; 

Worauf forderiſt die drey anweſende hohe Herrn Chur⸗Fuͤrſten in einer 
Reyhe / als der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Lotharius Frantz / Ertz⸗ 
Biſchoff zu Maͤyntz / des Heil. Rom. Reichs durch Germanien / Ertz⸗Cantzler 
und Chur Fuͤrſt / ꝛc. in der Mitten; Put 

Und der Hochwuͤrdigſte und Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Carl / 
Ertz⸗Biſchoff zu Trier / des Heil. Roͤm Reichs durch Gallien / und das Koͤnig⸗ 
reich Arelaten Ertz-Cantzler und Chur⸗Fuͤrſt / ic. zur Rechten; 

Wie ingleichem der Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Johann Wil⸗ 
helm / Pfaltz⸗Graf bey Rhein / des Heil. Rom. Reichs Ertz⸗Truchſes und 
Chur ⸗Fuͤrſt / und in denen Landen des Rheins / Schwaben und Fraͤnckiſchen 
Rechtens / Fuͤrſeher und Vicarius, &c. in C e zu Guͤlich / Cleve Tid 


ters 
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Berg / Hertzog / ꝛc. c. zur Lincken / mit angelegten Chur fuͤrſtl. Habiten / und 
auffgehabten Chur⸗Hauben / (deren jeder feinen Ober⸗Stall⸗Meiſter neben 
fid) zu Fuß mit entdecktem Haupt gehabt /) auf muthigen / und wie obge⸗ 
dacht / ſchoͤnſt⸗gezierten Pferden / gefolget. 

Sodann ritten hierauf derer abweſenden hohen Herm Chur⸗Fuͤrſten er⸗ 
ſtere gevollmaͤchtigte Bottſchaffter und Geſandte / paarweiß; als 

Des Allerdurchlauchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herm / 
Herꝛn Caroli des Dritten Könige in Spanien / auch zu Ungarn und Boheim / ic. 
Ertz⸗Hertzogen zu Oeſtreich / 2c. des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗Schenckens und 
Chur⸗Fuͤrſten / hoͤchſtanſehnlicher Ober⸗Bottſchaffter / Ihr. Excell. Herr Graf 
he ONCE in ſchwartz Spaniſcher Tracht / das guͤlden Vellus anha⸗ 

end; Un ; | 

Des Allerdurchlauchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Hern / Herm 
Friederich Auguſt / Koͤnigs in Pohlen / 1c. Hertzogen zu Sachſen / Juͤlich / 
Cleve und Berg / auch Engern und Weſtphalen / ꝛc. des H. Rom. Reichs Ertz⸗ 
Marſchallen und Chur⸗Fuͤrſten / auch Vicarü in denen Landen des Saͤchſiſchen 
Rechtens und an Enden ín folc) Vicariat gehörig / ꝛc. hoͤchſtanſehnlicher Principal - 
Geſandter / Ih. Excell. Freyherr von Frieſſen / in einem trap d'or mit guͤlde⸗ 
nen Spitzen beſetzten Spaniſchen Mantel und Tracht: 

Wie ingleichem des Allerdurchlauchtigſten und Großmaͤchtigſten Fürſten 
und Herꝛn / Herrn Friederichs / Königs in Preuſſen / Marggrafens zu Bran⸗ 
denburg / ꝛc. des H. Roͤm. Reichs Ertz⸗Caͤmmerern und Chur⸗Fürſten / ꝛc. 
hoͤchſtanſehnlicher Principal - Geſandter / Ih. Excell. Herr Graf von Dohna / mit 
einem trap d'or und ſilber⸗ gebluͤmt / und mit ſilbern Spitzen beſetzten Spani⸗ 
ſchen Mantel und Tracht / eine guͤldene Ordens-Kette anhabend / und den Or⸗ 
den des ſchwartzen Adlers auf der lincken Seiten auffgeſtickt; Und ; 

Des Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herin/ Herin Georg Ludwig / Her⸗ 
sogen zu Braunſchweig und Luͤneburg / ꝛc. des H. Roͤm. Reiche Ertz⸗Schatz⸗ 

eiſtern und Chur⸗Fuͤrſten / hoͤchſtanſehnlicher Principal - Geſandter / Ihro 
Excell. Freyherr von Schlitz / genannt von Goͤrtz / in einem braun⸗ſammet⸗ 
mit trap d'or gefütterten Spaniſchen Mantel und Tracht; Ebenfals auf febr 
her geh e ps e Pferden / und hatten hoͤchſtgedachte Serm. 
ihre gewoͤhnliche Huͤte auf; à 
Hochgedachten fuͤrtrefflichen Serm Geſandſchafften ift kein Schwerdt fürs 
getragen worden. Neben denen Herin Ober⸗ und Erb ⸗Marſchallen und denen 
nachgerittenen hohen Herrn Chur⸗Fuͤrſten / und hochanſehnlichen Herrn Ges 
ſandten / ſeynd 12. Chur⸗Maͤyntziſche / 12. Chur⸗Trieriſche / und 12. Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Trabanten mit ihren Helleparten zu Fuß / und mit entdeckten Haͤu⸗ 


ptern / hergegangen. N : 
Endlichen ſchloſſen derer anweſenden Herrn Chur-Fuͤrſten Leib⸗Gardes, 


und zivar Erſtlichen: 1 
ie Chur⸗Maͤyntziſche Gardes, als die Herrn Officiers, ſodann die Gemei⸗ 
ne / in ſchoͤnſter und vorhin beſchriebener Montur, das Gewehr auf dem Arm 
tragende. ö ö 

Igweytens / die Chur⸗Trieriſche / voran die Herrn Otficiers, hierauf die 
Gendeine / gleichfals in gedachter fer propren Montur, das Gewehr auf der 
Schulter tragende. : 

Drittens / die Chur⸗Pfaͤltziſche Gardes, die Herꝛn Officiers, nach dieſen die 
Gemeine / in oberzehlter koſtbahren Montur, das Gewehr gleichfals auf der 
Schulter tragende. Bey jeder Garde ſchloſſen hinten einige Herrn Ofticiers. 

Als man nun unter wehrender Laͤutung aller Glocken / vorgedachter maſ⸗ 
fen von dem Romer an biß gegen das vordere Thor der St. Bartholomaͤi⸗ 

Kirchen an dem ſogenanndten Pfarr⸗Eißen gekommen / ſeynd die Herrn Chur⸗ 
Fuͤrſten und Geſandten von ihren Pferden abgeſtiegen / und nach behöriger 


vorbe 
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vorbedeuteter Ordnung / in Begleitung der Erb- und Ober-Marſchallen⸗ 
Aembter / zum Creutz⸗ Gang hinein gangen / an welchem obgemeldten Thor 
ſowohl als der Thůr des Chors / (allwo an beeden Orthen die verglichene und 
mit jedes Chur⸗Fuͤrſten oder Geſandtſchafft Siegel / vor die Ihrige beſonders 
geſtempelt geweſen Zettel / von denen refpedtive in die Kirch und Chor einzu 
laſſen geweſenen / abgegeben werden muͤſſen ) die Chur⸗Mayntziſche Garde 
auff der rechten / und die Chur-Saͤchſiſche auff der lincken Seiten die Wacht 
gehalten / und unter ſothanem Thor hat der Graff N. Lynard einen langen Staab 
in der Hand haltend / und vor ſeinen Fuß ſtellend / geſtanden / und ſeines Herrn 
Schwieger⸗Vatters / des Herrn Grafen von Werthern Excell. als des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs Thuͤr⸗ Ga » Stelle vertretten / ſodann hat fid) auch 
an dem Eintritt des Creutz Gangs zur Gaſſen befunden / der hochwuͤrdigſte 
und hochgebohrne Herr Biſchoff zur Wieneriſchen Neuſtadt / Graff Anthon zu 
Buchheim⸗Schoͤnborn / mit auffgehabter koſtbahren Mitra und Chor-Kap⸗ 
pen / ſammt denen Dechant und Canonicis des Stiffts Sancti Bartholomæi, und 
anderen bey fid) gehabten und mit Chor- Kappen angekleideten Geiſtlichen / 
welcher dann denen Herrn Chur-Fuͤrſten das Weyhwaſſer gereichet / und 
vor Ihnen mit feiner Suite durch die Kirch (bey deren Eintritt die Herrn 
Chur⸗Fuͤrſten ihre Chur⸗ und die Geſandtſchafften ihre Huͤte abgenommen) 
in den Chor gangen / allwo man allerſeits die daſelbſten mit roth-ſamme⸗ 
ten Decken und Kuͤſſen / ꝛc. und wie obgedacht / behengt⸗ und zubereitete Seffio- 
nes und Staͤnde / wie man ſich derenthalben vorhin miteinander verabredet 
und verglichen gehabt / folgender Geſtalt eingenommen: 


Ad Cornu Evangelii. In der Mitte. Ad Cornu Epiſtolæ. 


Maͤyntz / Thur⸗Trier / Pfaltz⸗ 
Chur⸗Boͤheimb / Chur⸗ 5 Sachſen / 
Brandenburg / Braunſchweig. 


Nemlichen in denen Chor Stühlen / wo die Canonici zu ſtehen pflegen / zur 
rechten Hand (oder auf der Seiten des Evangelii , hat fid) Chur⸗Mäyntz 
in den erſten und vorderſten Stand zum Altar zu / in den andern / der Chur⸗ 
Boͤheimiſche / in den dritten / der Chur⸗Brandenburgiſche Geſandte / dar⸗ 
egegen über auff der linden Hand des Chors / ad Cornu Epiſtolæ, hat fid Chur: 
Pfaltz in den erſten Stand zum Altar zu / in den zweyten der Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſche / und in den dritten der Chur + Braunſchweigiſche Geſandte / in die 
Mitte des Chors aber / in einem ſonderbahr darzu bereiteten / und ebenmaͤß 
ſig wie die andere / mit rothem Sammet behaͤngten / zwiſchen Chur⸗ Mayntz 
und Pfaltz / in gerader Linie gefegten Stuhl / bat fid) Ehur⸗ Trier gefteflet 3 
vor denen anweſenden Herrn Chur ⸗Fürſten ſeynd mehrgemeldte Ober; 
und Erb⸗ Marfchallen unter wehrender Meß geſtanden / die Churfuͤrſtlicht 
Schwerdter in Handen uͤber die rechte Achſel mit der Spitze über ſich I 
Liber denen Stühlen ſeynd mit groffen ſchwartz und guldenen Buchftaben diefe 
Worte: Maͤyntz / Trier / Pfaltz / Boͤheimb / Sachſen / Bran den⸗ 
burg / Braunſchweig / auff Pergament geſchrieben / und mit vergufdeten 
Raͤm̃lein eingefaßt / etwas in der Höhe angehefftet geweſen; In denen ume 
teren und hinterſten Stühlen oder Ständen deren Stiffts- Heren / auff der 
rechten Seiten / haben die zweyte und dritte Herrn Geſandte geſtanden / und 
auch einige Decken von Sammet / wie oben gemeldt / ſo jedoch nicht / wie 
hon 1 auch von ſolchen / mittelſt einer Diſtanz, ſeparirt waren / vor 
ich gehabt. N 
So bald nun von denen Herrn Chur: Fuͤrſten und Gevollmaͤchtigten ete 
ſteren Geſandten die Seffiones und Stände vorangezeigter maſſen und Ott 
nung nach eingenommen waren / hat vorgemeldter Herr Biſchoff von der 
Wieneriſchen Neuſtadt / ſo vorhero zur Celebration der heiligen Meß angethan 
Hh 2 geweſen / 
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neben Deroſelben zur rechten a Chur : Pfalz und die Chur-Boͤheim⸗ 
efandten / zur lincken Seiten aber Chur⸗ 


— ————— — —À — —— 


Eyd der & bur» Fuͤrſten. 


Ich N. [Tit.] und Chur⸗Fuͤrſt / ſchwoͤre zu den heiligen Evange⸗ 
lien hier gegenwaͤrtig vor mich gelegt / daß ich durch den Glauben oder 
Treu / damit ich Gott und dem Heil. Roͤmiſchen Reich verſtrickt und 
verbunden bin / nach aller meiner Vernunfft und Verſtaͤndnuͤß / mit 
Gottes Huͤlff wählen wil ein weltlich Haupt dem Chriſtlichen Volck / 
das iſt / einen Roͤmiſchen Roͤnig in kuͤnfftigen Raͤyſer zu erheben / und 
zu machen / der darzu geſchickt und tauglich ſeye / ſo viel mich meine 
Vernunfft und Sinne weiſen / und nach den beruͤhrten meinem Sinn 
und Glauben oder Treu / meine Stimme / Votum und Wahl geben 
wolle / ohne alle Geding / Soldt / Lohn / oder Verheiſch / oder 


€ 


welcherley maß die genannt werden moͤgten / als mir GGtt helff und 


ſein heilig Evangelium. 
Eyd der Geſandten. 


Ich N. N. C Tit.] als Gewalt⸗ habende Bottſchafft des Durch⸗ 
lauchtigſten Fuͤrſten und Herrn⸗ Herrn N. des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs / ꝛc. und Chur⸗Fuͤrſtens / ſchwoͤre in meine und deſſen Seele von 
dem ich geſchickt und gevollmaͤchtiget bin / zu den heiligen Evange⸗ 
lien hier gegen waͤrtig vor mich geleget / daß ich nach aller meiner Ver⸗ 
nunfft und Verſtandnaͤß mit Gottes Half wählen wil / ein weltlich 
Haupt dem Chriſtlichen Polck / das iſt / einen Roͤmiſchen Koͤnig in 
kunfftigen Kaͤyſer zu erheben / der darzu geſchickt und tauglich feye/ 
ſd viel mich meine Vernunfft und Sinne weiſen / und nach dein beräbrs 
ten meinem gethanen Eyd meine Stimme Votum und Wahl geben 
wil / ohne alle Geding / Soldt / Lohn und Verheiſch / oder welcher 
maſſen die genannt werden moͤgten / als mir GOtt helff und fein hei⸗ 
lig Evangelium. à . 

Deme alſo vorgangen / haben Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyntz / in 
Dero und des ſaͤmmtlichen hoͤchſtloͤbſichen Chur uͤrſtlichen Collegii Nahmen / 
vorbemeldte zugegen geweſene beyde Notarios gnaͤdigſt requirirt / daß dieſelbi⸗ 
ge vi officii fur Notariatus dieſen vorgegangenen Actum der Eyds⸗ Leiſtung wohl 
ad notam nehmen / verzeichnen / und auff benoͤthigten Fall und etwan beſche⸗ 
hendes Erfordern / daruͤber ein oder mehrere Inftrumenta außfertigen / und 
dem Churfuͤrſtlichen Collegio verabfolgen laſſen ſolten / zu deſſen Gezeug⸗ 
nuͤß fie den Umſtand zu erſuchen wiſſen würden. Inmaſſen dann der Nota- 
rius primarius fuo & Connotarii ſui Nomine von tragenden Notariat. Ammts we⸗ 
gen / fid) dar zu fo willig als ſchuldig erklaͤrt / auch den fammtlichen hiernach 
ppm Umſtand vorbemeldter maſſen zu Zeugen requirirt und erbetten 

a en. 

Folgen nunmehro die Nahmen derjenigen / ſo wegen der anweſenden Herrn 
Chur⸗Fuͤrſten / und deren Abweſenden Herrn Geſandten und Bott: 
ſchafften / auff zuvor getroffene a in den Chor gelaſſen / > 

r^ neben 
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neben denen hernach benandten mit ins Conclave genommenen Raͤthen undMi- 
niſtris, zu Zeugen requirirt worden. 


Wegen € Bur Sy ápng. 
In Conclavi & Choro. 


Herr Johann Philipp Graf von Schönborn / 1c. des hohen Dhom⸗Stiffts zu 
Mäyntz und zu Wuͤrtzburg refpectivé Dhom⸗Probſt und Capitular, Chur⸗ 
fuͤrſtl. Maͤyntziſcher Geheimer Rath / 1c. | 

Herr Johann Philipp Graf von und zu Stadion / 1c. Chur Maͤyntziſcher Ge⸗ 

: d ou und tb coma gs ic didi Ge 

err Frantz Erwein Graf von Schoͤnborn / Churfuͤrſtl. Maͤyntziſcher 

heimer Rath / Ober Hirche bc Eine, 5 : 

Herr om 755 von Laſſer / Chur⸗Maͤyntziſcher Geheimer Rath und 

ice-Eantzler. 


Ferner in Choro. 


Herr Hugo Wolff gang von Keſſelſtatt / Dhom⸗Dechant zu Mäyntz. 

Herr Caſimir Ferdinand Adolph Freyherr von Waldbott zu Baſſenheim / ac. 
Dhom⸗Scholaſter zu Maͤyntz / auch Chor⸗Biſchoff zu Trier / Churfuͤrſtl. 
Maͤyntziſcher Geheimer Rath. 

Herr Philipp Carl Edler Herr zu Eltz / Dhom Saͤnger zu Maͤyntz / und Capitu 
- zu deter / Ehurfürſtlch Wäyntiſcher Geheimer Rath unb Hof⸗Raths⸗ 

rziident. 

Herr Otto von der Malsburg / Dhom⸗Capitular zu Maͤyntz. 

Herr Carl Joſeph Lotharius Schenck von Schmitberg / Dhom⸗Capitular zu 
Maͤhntz und Trier. 

Herr Anßhelm Frantz Ernſt Freyherr von Warſtberg / Dhom⸗OCaprular zu 

0 


äyntz. 
AN Anthoni von Eyb / Dhom « Capitular zu Bamberg und 
uͤrtzburg. 
»err Frantz Graf von Stadion / Dhom⸗Capitular zu Bamberg. 
err Marquard Wilhelm Graf von Schoͤnborn / Domicellar zu Trier / Bam⸗ 
berg und Eychſtatt. 

Herr Johann Heinrich Joſeph Graf von Hazfeld und Gleichen / Domicellar zu 
Maͤyntz und Coͤllen. | 
Herr Johann Eberhard Freyherr von der Leyen / weyl. Ihr. Rom. Kaͤyſerl. 

Majeſt. und des Reichs General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / und Chur⸗ 
Maͤyntziſcher Geheimer Rath. : 
Herr Philipp Chriſtoph Knebel Freyherr oon Catzenelnbogen / Chur⸗Maͤyn⸗ 
iſcher Geheimer Rath und Hof Marſchall. A 
Herr Johann Wilhelm Schenck Freyherr von Stauffenberg / Chur-Maͤyntzi⸗ 
ſcher Geheimer Rath und Obriſt⸗Stallmeiſter zu Bamberg. 
Herr Chriſtoph Marſchall von Oſtheimb / Ober⸗Jaͤgermeiſter und Bambergi⸗ 
ſcher Geheimer Rath. 
Herr Johann Philipp Ernſt Freyherr von Groſchlag / Ambtmann zu 
Gernsheim. 


Noch ferner in Choro. 
err Frantz Adolph Dieterich / Freyherr von Ingelheim / des Kaͤyſerl. und 
? eichs Cammer-⸗Gerichts e d Præſident. 
Herr Philipp Carl / Graf von Hohenlohe. f 
Sep Herrn / als Chriſtian Ernſt / und Friederich Carl / Grafen von 
Stollberg. m 
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Hr. Ferdinand Maximilian Graf zu Hſenburg ic. mn 
Hr. Anton Carl Graf von Oettingen Wallenſtein. | 
Hr. Ex s Franz Maria Graf von Seinsheimb / weyl. Ihrer Kaͤyſ. Maj. 
aͤmmerer. | 
r. Anfelm Franz Gtafvon Schönborn / weyl. Ihr. Känftrl, May. C 
i und General⸗Wachtmeiſter. f Sammerer 


Wegen Chur Trier. 
In Choro & Conclavi, E rrt 
Hr. pam Wilhelm Anton Edler Herr zu Elg/Dhom-Dechant zu Trier. 
Hr. Lotharius Edmundus Freyherr von Keſſelſtadt / Der Dhom⸗Stiffter Trier 
und Speyer Chor⸗Biſchoff und Dhomb⸗Probſt. 
Hr. Ferdinand von Kerſtenbrock / zu Muͤnſter uno Oßnabruck Dhom⸗Capitu⸗ 
lar / und Churfuͤrſtl. Trier. Geheimer Rath. 
Hr. Carl Caſpar Freyherr von der Leyen / zu Adendorff ꝛc. Geheimer Rath 
und Land⸗Hoffmeiſter. 
Hr. pom Edler Herr von Solern / Geheimer Rath / Cange / und Hoff 
ichter. 
nie fon 2 N ít 
r. Johann Philipp Graf von Metternich / zu Beilſtein und Winnenbe 
? Geheimer Rath und Ober⸗Marſchall. |j 2 
Hr. ur age Freyherr von Keſſelſtadt / Geheimer Rath und Obrift 
tallmeiſter. 
Hr. Herman Freyherr von Bevern / des Ritterlichen Maltheſer Ordens Rit⸗ 
ter und Commendeur, Chur-Trieriſcher Geheimer Rath und Oberſter 
$ E re Sreyberr von Breitbach / zu Bürreeheimse, G 
r. Ferdinand Damian Freyherr von Breitbach / zu Vuͤrresheim ꝛc. Geheimer 
Rath und Hof⸗Marſchall. E: , 
Hr. 2m Chriſtoph Edler Herr von Elg/ Canımer « Serv und Ober⸗Jaͤger⸗ 
eiſter 


i a 
Hr. Carl Anton Edler Herr von Eltz Kempenich / Erb⸗Marſchall. 
Hr. Wilhelm Adolph Freyherr Schenck von Schmitberg / Erbſchenck. 
Hr. Carl Freyherr von Keſſelſtadt / Cammerherr vom Dienſt in Platz des abwe⸗ 
ſenden Herrn Obriſt⸗Caͤmmerern Graffen von Ferrari. 
In Choro ferner. | 
dr. Joh. Conrad Philipp Freyherr von Taſtungen / weyl. Ihrer Kaͤyſerl. 
? pere ener wuͤrckl. Geheimer Rath. ; > i 
Hr. Metis Edler Herr von Eltz-Oettingen / zu Maͤyntz und Trier Dhom⸗ 
apitular. 
je Anton Edler Herr von Eltz Oettingen / Dhom Capitular zu Speyer. 
or. Carl Emmerich Herr von Breitbach / zu Buͤrresheim / des Dhom⸗Stiffts 
Maͤyntz Ertz⸗Prieſter. 
r. Damian Ludwig Freyherr von Hohenfeld / Dhom⸗Capitular zu Lüͤttig. 
r. von Dorſt / Dhom⸗Capitular zu Munſter. 
r. Baron N. von Forſtner. ; 
Hr. Carl Lotharius Freyherr von der Horſt / Chur ⸗Trieriſcher Geheimer 
Rath / General⸗Feld⸗Marſchall Lieut. und Gubernator zu Ehrenbreit⸗ 
ſtein. 
r. Baron N. von Ulm. | 
b PON Cratz / Graff zu Scharffenſtein / Chur⸗Trieriſcher Geheimer 
Rath. 


Sr grang 
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r. Frantz Eckenberth Taͤmmerer von Wormbs Fre - 
* E deinen e ; | : 1be Freyherr von Dalberg 
y, Damian Lotharius Edler Herr zu Eltz / Geheim Rath. 
Hr. Fridrich Wilhelm von Holdingshauſen / Een 
Hr. Hugo Damian Adolph Frenherr von Quad zu Buſchfeld / Caͤmmerer. 
3r. Hector Wilhelm Bauer von Eiſeneck Chur⸗Trieriſcher Geheim. Rath 
und Reſident zu Franckfurtb̃. 
Hr. RR 28h Gaͤrtz / Hoff⸗Rath und Geheim. Secretarins. 
Hr: Joh. Wilhelm Langenbach Hoff⸗Kriegs⸗ und Legations- Rath. 
vos Wegen Boheim. 
In dem Chor und Conclavi. 
Hr. Frantz Ferdinand Graff Kinsky, von Chiniz und Tettau, Mitgefandter: 
Hr. Caſpar Florentin von Consbruch , Mitgeſandter. 
Hr. Joſeph Fuͤrſt von Lichtenſtein. 
Hr. Graff Stephan Kinsky. 
Hr. Graff Frantz von Stahrenberg. 


Ferner in dem Chor. 

Hr. Graff Gotthard Heinrich von Weltz. ? 
Hr. Graff Frantz Carl von Wratislau. 
Hr. Graff Ferdinand Marquard von Harrach. 

Hr. Graff Joſeph / von Serent. m 
Hr. Graff Johann Wilhelm von Schlieben. 
Hr. Graff Frantz Wentzel von Noftig. 
Hr. Graff Leopold von Paar. 
Freyherr Rudolph Johann von Baſſenheim. 
r. Marchefe Georg Olivazzi, 
Hr. Graff Frantz Wentzel Cottorath. ; 

Hr. Graff Wilhelm von Thierheim. 
Hr. Graff Johann Friedrich von Nimbſch. 

r. Ferdinand Baron von Keßel. 
Hr. N. Graff von Wurmbrand. 

r. Johann Joſeph Graff von Kaunitz. 

r. Johann Wolffgang von Ebelin. 


Wegen Pfaltz 

ü : In dem Chor und Conclavi. 
Hr. Johann Ernft Graff bon Naſſau beifburg / weyl Ihrer üvfect 
Maſ.glorwuͤrdigſten Andenckens nachgelaſſener / aud) Chur⸗Pfältzi⸗ 
ſcher General eld⸗Marſchall / Geheimer Rath / Groß⸗Hoff⸗Meiſter / 
Hoff⸗Kriegs⸗Raths Prafident , Ritter des Ordens Sancti Huberti &c. 

des Ober⸗Nheiniſchen Craͤyſes commandirender General. 

Hr. Adam Graff von Biamantſtein / weyl. Ihrer Käyſerl. Maſeſtät/ auch 
Chur⸗Pfältziſcher Geheim. Rath / Obriſt Caͤmmerer / Ritter des Dre 
dens Sancti Huherti, Stadthalter und Ober⸗Commendlator der Oberen 


Hr. hen Ferdinand Freyherr von Sickingen / Geheim. Rath / Ritter 
des Ordens St. Huberti, Commendator zu Camb ic. vor Ankunfft Sei⸗ 
i; nes Onaͤdigſten Herrn / geweſener Principal Geſandter auf dem Koͤnigl. 


Wahltag. 6 
Hr. Lotharius Friedericus Freyherr von Hundheim / Geheim. Rath / E 
es 
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des Ordens Sancti Huberti, Commendator zu Waldeck / und Gene ral Kriegs⸗ 
Commiflarius. 

Hr. Baron von Hillesheim / geheimer Rath / Ritter des Ordens St. Huberti, 
und Commendeur zu Wackerfeld / wie auch Regierungs und Revifions 
Præſident. 

Hr. Aloyfius Metzger geheimer Rath Vice - Cangler / auch vor Ankunfft 
8 eines gnaͤdigſten Herrn Principalen auff dem Wahl⸗Tag⸗geweſener Ge. 
andter. 


Ferner in dem Chor. 


Hr. Johann Otto Ludwig Graff von Gymnich zur Viſchel / geheimer Rath / 
Caͤmmerer / Obriſt Hoff- und Guͤlchiſcher Land⸗Marſchall / Ritter des 
Ordeus Sancti Huberti &c. ſo das Schwerdt getragen. 

Hr. Johann Reinhard Freyherr von Berlichingen / Caͤmmerer / Teutſch⸗Or⸗ 

dens⸗Ritter / ſo den Marſchall⸗Staab getragen. 

Hr. Johann Frantz Ernſt Freyherr von Weik / geheimer Rath / Caͤmmerer / 
as Stallmeiſter ic. General Wachtmeiſter / aud) Capitain⸗Leut. von 

ei Oarde. 

Hr. We Graff von Neſſelrode geheimer Rath / Caͤmmerer / Ambtman 

Zit Steinbach. x. 

Hr. N. Freyherr von Lohe / Land-Commendeur. | 

Hr. N. Freyherr von Metternich / Ritter des Maltheſer Ordens. 

Hr. Graff von Leiningen Hartenburg. 

Hr. Graff von Weſterburg. 

Hr. Graff von Wiedt Runckel. 

Hr. Graff von Waldeck. 

Hr. Graff von Waſſenaer zu Obdam. 

Printz Anthon Ulrich von Sachſen Meinungen. 

"Print Johannes von Lubomirski. 

Printz Alexander von Lubomirski. 

Hr. Rheingraff Johann Carl. 

r. N. Graff von Witgenſtein. 

95 N. Graff von Solms. 

Hr. Marquis Seinuccini. 

Hr. Graff von St. Severin. N j 

Hr. E Wolff gang Henrich Freyherr von Rollingen / Dhom-Capitular zu 

Tann. 

Hr. Graff von Solms Sommerwald. 

Hr. Graff von Wolffſtein. 

Hr: ln Kirchburg. N 

Hr. Graff von Witgenftein/ General Major 1c. 

Hr. Graff Fantoni. : 

Hr. Johann Bernhard Francken / Chur-Pfälgifcher Geheim. Rath / Ober: 

Pfaͤltziſcher Vice⸗Cantzler und Geheimer⸗Etats. Secretarius. 

Hr. Johann Peter Reiner / Chur-Pfaͤltziſcher Hoff⸗Rath / Cabinets⸗ und 

vor Seines gnaͤdigſten Herrn Ankunfft geweſener Legations-Secretarius. 


Kk Wegen 


1330 DIARIUM von der Wahl 
Wegen Sachſen. 
i In dem Chor und Conclavi, 
Hr: Georg Graff von Werthern zweyter Geſandter. 
Hr. Johann Wilhelm Ludwig Freyherr von Hagen / dritter Geſandter. 
Hr. Menander von Miltiz / geheimer Rath. 
Hr. Adolph von Seyfertitz / Marſchall. N 
Hr. Johann Friedrich Carl von Boſe / Hof⸗Rath. 
Ferner in dem Chor. 
Hr. Ernſt Friedrich von Eberſtein / Legations-Nath. 
Hr. Carl Henrich Freyherr von Frieſen / Cammer- Juncker. 
Hr. Statz Hillmor von Fullen / Cammer⸗Juncker. 
Hr. Rudolph von Bunau / Cammer-Juncker. 
Hr. Graff von Haimb. 
Hr. Carl Emerich Freyherr von Hagen. 
Hr. Jan Adolph von Dieskau. 
jr. Johann Damm von Schönberg. 
Hr. Julius Bernhard von Rohr. 
Hr. Georg Ludwig von Flemming. 
Hr. Johann / und Ludwig von Meiſeboug. | | 
Hr. Friedrich Balthaſar und Andreas Gebhardt Ulrich von Birckendin. 
Hr. Georg Friedrich von Eberſtein. 
Hr. Bernhard Zech Oommuſſions- Rath. 
Wegen Brandenburg. 
Per Im Chor und Conclavi. 
Hr. Ernſt Graf von Metternich / wuͤrcklich geheimer Etats- Miniftre, und zwey⸗ 
ter gevollmaͤchtigter Geſandter ꝛc. ; 
Hr. Guſtav Baron von Mardefeld / geheimer Rath und dritter Geſandter. 
Hr. Dian der eilffte / jüngerer Linie / regierender Reuß Graf und Herr von 
auen. 
Hr. Friederich Wilhelm regierender Graf zu Neuwitt ic. | 
Hr. Adam Otto von Viereck Cammer Juncker und Marſchall von der 


Amibaflade. 
Ferner im Chor. 
Hr. Otto / regierender Graf von Biland oc. 
Hr. Frantz von Lubiere Königlicher Preuſiſcher Brigadier. N 
Ludwig Wilhelm Graf von Portum / Obriſt⸗Lieutenant und General-Ad- 
jutant in Heſſen⸗Caſſeliſchen Dienſten. 
Hr. Carolus Florus Burggraf und Graf von Donah / Capitain Lieutenant. 
Hr. Carl Ludwig Baron von Pelnitz / Cammer⸗Juncker. 
Hr. Wolffgang Ernſt Baron Ried eon Collenberg / Cammer Juncker. 
Hr. Carl Auguſt von Groot Cammer-Juncker. 
5r. Johann Gottfried Graf von Biland Halt. 
Hr. TI UD Hecht / Koͤnigl. Preuſſiſcher Hof⸗Rath und Reſident zu 
ranckfurth. 
Hr. Wilhelm Otto von Neuhof. 
r. Ernſt Martin Marte / geheimer Legations- Secretarius. 

»r. Conrad Cannegieſer / geheimer Legations. Secretarius. 

Hr. Frantz Wilhelm von Happe. 
Hr. Friedrich von Kmeg. 
Hr. omm Sog von Planitz. 

Wegen 
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Im Chor und Conclavi. 


Hr. Chriſtoph von Schrader geheimer Legations-Rath. 
r. Rudolph Johann von Wrisbergen / Ober- Appellations· Rath. 
Hr. Wilhelm Balthaſar / Freyherr von Goͤrtz / Kriegs⸗Rath. 
Hr. Johann Freyherr von Goͤrtz Ober⸗Schenck. 
Hr. Herbord von Holle, Hof⸗Nath. 


Ferner im Chor. 


Hr. Chriſtian Henrich / Graf und Herr von Schoͤnburg. 
Hr. General Major von Breitbach. 
Hr. Adolph Herman Freyherr von Riedeſel / Hauß-Marſchall. 
Hr. Baron de Nomis Marquis de la Banditella, Cammer⸗ Juncker. 
Hr. Friedrich von Steinbergen. 
Hr. Friedrich eudwig von Haus. 
Hr. Wilheim Johann von Eheden, 
Hr. Johann Ludwig Freyherr von Durringberg. 
Hr. Ernſt Ludwig von Gemmingen. 
Hr. Ludwig Julius von Schrader. 
Hr. Chriſtoph Otto von Schrader. 
Hr. Idachim Juſt Botticher / Rath. 
Sr. Johann Recke / geheimer Legations- Secretarius, 

er Johann Henrich Beſt / Secretarrus. | 

Als nun dieſer Actus der Eyds⸗Leiſtung vollzogen war / begaben fid) 
mehr hoͤchſtgedachte ſaͤmtliche Herrn Churfuͤrſten und deren Abweſenden Herrn 
Geſandte vom Altar wieder zurück in Ihre vorige Stuͤhl und Baͤncke / und 
wurde darauff der Antiphon Veni Sancte Spiritus nochmahls intonirt / muſi- 
cirt / und die Collect abgefungen ; welchemuach fid) die Herrn Churfuͤrſten 
und Erſtere Geſandtein Ihrer Ordnung / als nemlich Chur-Maͤyntz / und 
Chur Trier voran / fo fort weiters linealiter ins conclave (worin zuvor die Ih⸗ 
rer Churfuͤrſtlichen Gnaden zu Mayntz von hieſigen Herrn Burgermeiſteren 
den Tag vorher eingeliefferte Stadt⸗Thor⸗Schluͤſſel in zweyen Kiſtlein wie 
ſchon gedacht / gebracht und hingeſetzt worden / und vor deſſen Thuͤr der Reichs⸗ 
Erb⸗Marſchall / Herr Graff von Pappenheim in einem Spaniſchen Mantel 
Kleid und den Marſchall⸗Stab vor ſich ſtellend dieſe gantze Zeit / auſſer daß er als 
der Augſpurg. Confeſſion zugethan fid) tempore offertorũ auch in bemeldtes con- 
clave begeben / geſtanden) ſich verfuͤget / weilen deſſen Thür fo eng / daß man 
auf eine andere Weiß nicht wohl hinein gekoͤnt / uͤber eine kurtze Zeit aber die vor⸗ 
bemeldte Zeugen ſamt obgedachten 2. Notaris , zu fid) erfordert / vor welchen 
allen jedoch auch die zweyte und dritte Herrn Geſandte in das conclave getreten / 
und ihre ſtation vor allen andern genommen. 

Darauf wurde die Chur⸗Capelle oder das donclave durchgemeldten Reichs⸗ 
Erb⸗Marſchaͤllen / welcher dar zu wie auch zu dem Chor den Schluͤſſel behalten / 
und vor beſagtem conclavi aufgewartet / verſchloſſen. Die Herrn Churfuͤrſten 
underftere Herrn Geſandte haben in dem conclavi auf einer Bancklincker Sei⸗ 
ten des Altars oder ad cornu Epiſtolæ ihre Sesſiones dergeſtalten genommen / daß 
oben am Altar Chur⸗Mayntz / und fo weiters linealiter nach der Ordnung die 
Churfuͤrſten / und ſo fort die Geſandte geſeſſen. 

Ihre Ehurfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz gaben hierauf dero Herrn Mit⸗ 
Churfuͤrſten und derer abweſenden a Geſandten zu vernehmen / Se 
Viu eilen 


weilen nunmehro nach fernerer Anweiſung der guͤldenen Bull zu Forſetzung der 
frehen Koͤnigl. Wahl zu ſchreiten fepe / dieſelbe fib. anforderiſt zu Verhuͤtung 
kuͤnfftiger Einred zu erklaͤren hatten / ob ihnen etwas erinnerlich beyfalle 
oder bewuſt ſeye / ſo an jetzt ernſtlicher Fortſetzung der Wahl hinderlich ſeyn 
mogte: 
Auf allerſeits erfolgte Antwort / daß ihnen etwas hinderliches nicht 
an fepe / meldeten hoͤchſtgedachte Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz 
erner: 

Nachdeme man nunmehro den Anfang zur Wahl im Namen Gottes des 
Allmaͤchtigen zu machen einig fepe / ſo wuͤrden dero anweſende Herrn Mit⸗Chur⸗ 
fuͤrſten und der abweſenden Herrn Geſandte ſich des Herkommens erinnern / daß 
nemlich / daß in dieſer Election diſparia oder ſpaltige vora (fo doch der Allerhoͤch⸗ 
ſte verhuͤten wolle) ausfallen ſolten / alsdann die mehrere Stimmen gelten / 
und derjenige / auf welchen ſolche mehrere Stimmen fallen wurden / nicht am 
derſt / als ob Er einmuͤthig erkieſet / für einen Rom Konig gehalten und pro- 
clamirt werden ſolle / alſo zweiffelten ſie auch nicht / es wuͤrden die Herrn Chur⸗ 
fuͤrſten nach ſothaner alten Obfervanz und Difpofition der güldenen Bull ſolches 
ws mit gegebenen Haͤnden an Eyds ſtatt zu verſprechen fid) nicht entgegen ſeyn 
aſſen 
Worauf dann auch von allerſeits Herrn Churfürſten und Geſandten dieſe 
an ſie geſonnene Hand⸗Geloͤbd⸗ und Verſprechung Jure Chur fuͤrſtl. Gnaden 
foie lid) geleiſtet / ſo fort von gleich hoͤchſt ermeldten Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden 
beede Notarü requirirt worden / die Jego unter denen ſaͤmtlichen Herrn Churfuͤr⸗ 
ſten und Herrn Geſandten Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden beſchehene Handgelobung 
und Erklaͤrung wahrzunehmen / alles wohl zu bemercken / und auf allen beno⸗ 
thigten Fall zu verinſtrumentiren auch den Umſtand zu Zeugnuͤß zu erbitten / zu 
welchem der Notarius primarius aber mahlen in Krafft tragenden Notariat-Amts 
Namens ſein und feines College fid) gantz willig erbotten / und den Umſtand zu 
Zeugen erſucht hat. Hierauff ſeynd auf oͤffters höchftbefügte Ihrer Churfuͤrſtl. 
Gnaden zu Mayntz gethane Erinnerung alle obvermeldete zweyte und dritte Ge⸗ 
ſandte / auch Raͤthe und Miniſtri mit beeden Notarus daraus getretten / nach 
Ver flieſſung etwan einer ſtarcken viertel Stund Zeit aber wieder alle hinein be 
ruffen worden / da dann Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden zu Mayntz folgendes zu 
verſtehen gegeben: Demnach nemlichen Sie des Heil. Momiſchen Reichs Chur⸗ 
fürften und deren Abweſenden Geſandte heutigen Tags ſich allhier in der Kirchen 
verſammlet / auch alle requifica die fid) nach Inhalt der guͤldenen Bull / zu Gr 
wehlung eines Roͤmiſchen Könige und kuͤnfftigen Kayſers eignen / gebührend 
verrichtet worden / und darauf ſolche Wahl im Namen des allmaͤchtigen GOt⸗ 
tes an die Hand genommen / als haͤtten fie nach beſchehener Ablegung allerſeits 
votorum Ihre einhellige Stimmen dem Durchleuchtigſt Großmaͤchtigſten Fuͤr⸗ 
ſten / Herrn Carlen / in Hiſpanien / zu Hungarn und Böheim Sonigen/ Erg 
Hertzogen zu Oeſterreich 1c als welchen fte zu ſolcher Wuͤrde tauglich erkennt 
der auch dem Reich nach feinen ſelbſt eigenen Proben / und nach dem Exempel dir 
ſen höchſt⸗meritirten Erg Hauſes Oeſterreich nuͤtzlich ſeyn werde / gegeben / welche 
Stimmen ſie nochmahlen jetzt alsdann / und dann als jetzt ihme Konig Carlen 
einhellig / und jeder beſonder gegeben / und gegeben haben wolten in beſter Form 
als ſolches geſchehen moge. 

Und fragten Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz hierauff die übrige 
Seren Churfuͤrſten und Geſandte / ob dieſes alles / wie fie anjetso vermeldet / 
Ihre Meinung / Will und Gemüth fepe / worauff Deroſelben jest höchſtge⸗ 


dachte Ihre Herrn Mit-Chur-Fuͤrſten und die Herrn Geſandte alle 15 
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Ja / und daß es Ihre gaͤntz liche Meynung ſeye / geantwortet welchem nad 
hochſtgedachte Ihre Churfürſtl. Gnaden zu Maͤyntz die gegenmaͤrtige beede No- 
tarios aber mahls gnaͤdigſt requrirt haben / derſelben tragenden Ambts wegen 
deſſen was anjetso angezeiget worden / und für rklaͤrungen geſchehen / einge: 
bend zu ſeyn / ſelbiges wohl zu notiren / auch auff benoͤthigten Fall und Erfor⸗ 
deren daruͤber ein oder mehrere Inſtrumenta zu verfertigen / und des vorhan: 
denen Umſtands fid) zu Zeugnuͤß zu gebrauchen / worzu dann auch der Nota- 
rius primarius in feinem und ſeines College Namen fic) gantz willfaͤhrig erklaͤrt / 
mit vermelden / daß ſie all dasjenige / was Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden jetzo vor⸗ 
getragen / und weſſen auff dero befchehene Fragen gegenwaͤrtige Ihre Chur⸗ 
fürftl- Durchl. Durchl. und deren abweſenden Herrn Geſandte fid) in Antwor⸗ 
ten vernehmen laſſen / wol verſtanden haͤtten / wolten auch nicht unterlaſſen / 
ſolches alles gnaͤdigſt verlangter maſſen behoͤrend au notiren / zu protocolliren / 
und darüber auff Erforderen fo viel Inftrumenta als noͤthig zu verfertigen / mit 
dem Exſuchen an die zu gegen geweſene umſtehende Herrn / daß dieſelbe auch die 
jetzt beſchehene Vortrag und Erklaͤrungen in gutem Andencken und Obacht bale 
i " auch darüber hernechſt / da es nótbig vàre/ Zeugnußzugeben/ fid) gefallen 
aſſen moͤgten. p 1 5 
Nachdemahlen nun hierauff Se. Churfürſtl. Gnaden zu Maͤyntz gefragt / 
ob jemand nomine Electi bevollmachtiget / fid) dahier einfinden thaͤte / auch der 
König und Chur⸗Boͤheimiſche erſtere Geſandte / Herr Ernſt Friederich / Graf 
von Windiſch⸗Graͤtz / dißfals Seine und deren anderen beeden Chur + Boheimie 
ſchen Geſandten Herr Frantz Ferdinand / Graffen von Kinsky, und Herr Caſ⸗ 
per F lorentin von Consbruch legitimation angezeigt / ſo haben Se. Churfürſtl. 
Gnaden weiters folgender maſſen fortgefahren: i 
Nachdeme bekantlich vor dieſer Wahl von denen Herrn Churfuͤrſten und 
deren abweſenden Herrn Geſandten / mithin auch von Ihnen denen Koͤnigl. und 
Chur⸗Boͤheimiſchen die verbindliche Abrede geſchehen / daß der neo. Electus dieyeni⸗ 
ge pacta, deren man ſich bekandter maſſen allerſeits verglichen / ſtet und veſt auch 
ohnverbruͤchlich zu halten beſchwoͤren folle salé wolte man nunmehro von Ihnen 
zu vernehmen gewaͤrtig ſeyn / wie dieſelbe darzu ſo wohl / als auch etwan ſonſten 
zu Verhandlung der weiteren Nothdurfft inftruirt / und bevollmaͤchtigt ſeyn 
moͤchten. dita 
Hierauff wurde von dem Königl. und Chur⸗Boͤhelmiſchen erſteren Herrn 
Geſandten die Koͤnigl. Vollmacht producirt / und von Ihme ad manus Eminer tif- 
fimi Electoris Moguntini ũberreicht / welcher ſolche / ptzviá recognitione manus & 
figilli Dero Vice⸗Cantzlern zugeſtellt / und dieſer ſothane Vollmacht zu denen uͤ⸗ 
brigen Herrn Churfuͤrſten und deren abweſenden Herrn Geſandten getragen / 
& adpariter recognoſoendum manum & ſigillum vorgezeigt; demnach Sie dann 
durch den Chur⸗Maͤyntziſchen Geheunen Secretarıum verleſen / auch nach einer 
Zuſammentrettung unb kurtz darüber gepflogener Confultation ſothane Bons 
macht für fatticient gehalten / und hier auff dieſe Herrn Bevollmaͤchtigte folgends 
angeredet worden: ' | 
Es fene Ihnen Herrn Bevollinachtigten die vergliechene Pacta und Wahl 
Capitulation von ſelbſten bekannt / und derentwegen ſolcher fonft üblich gewe⸗ 
jenen Vorleſung ohnnoͤthig / ſondern dieſelbe allein nunmehro von Ihnen zu 
beſchwoͤren; welchem nach Ihnen bevollmaͤchtigten Herrn Geſandten auff 
deren willige Erbietung von dem Chur⸗Maͤyntziſchen Vice⸗Cantzlern / die 
hernach inſeritte Eyds⸗Forinula zugeſtellet worden / mit welcher Sie / 3, Ge⸗ 
ſandte / vor den Altar getretten / und haben mit Legung Ihrer Händen auff 
das darauff gelegene Evangelien Buch ſothane formulam Juramenti von Wort zu 
Wort ſaͤmtlich und laut abgeleſen / und alſo den Eyd foͤrmlich mit einander abe 
geſchworen. ö 
81 Formula 
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Formula Juramenti, womit die Capitulation beſchworen 
worden. 
Su des Allerdurchleuchtigſten / Großmächtigftien Fuͤrſten und Herrn 
„Perrn Carlen / erwaͤhlten Roͤmiſchen Koͤnigs ꝛc. bevollmaͤchtigte Bott⸗ 
ſchaffter und Geſandte / ſchwoͤren in Krafft derentwegen habenden und anjco 
verleſenen Gewalts / von wegen Ihro Koͤnigl. Maß und in Ihrer Majeftat 
Seele zu GOtt und ſeinen Heiligen? daß etzt Allerhoͤchſtgedachter Unſer aller⸗ 
gnaͤdigſter Herr der Kom. König / die bey bißherigen Wahl⸗Conſultationen uns 
ter hier anweſenden Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mäyntz und Churfürftlichen 
Durchl. Durchl. zu Trier und Pfaltz / auch deren uͤbrigen abweſenden Herrn 
Churfuͤrſten Geſandten verglichene / verfaſt⸗ und beſchriebene Pacta oder Wahl⸗ 
Capitulation ſtaͤt / veſt / und unverbruͤchlich halten und vollziehen / und darwi⸗ 
der nicht ſeyn / oder thun ſollen und wollen / als Ihrer Koͤnigl. Maj. und uns 
Gott helffe und ſeine Heilige. À | 
Diieſem nach / und da erſtgemeldte Konigl. Geſandte / fid) vom Altar 
wieder zurück an Ihre vorige Stelle retirirt gehabt / haben Ihre Churfuͤrſtliche 
Gnaden zu Maͤyntz auff den deroſelben von denen übrigen Herrn Churfuͤrſten 
und Geſandten gegebenen Gewalt / den Electum zum erſtenmal in conclavi pro- 
clamirt / und fotbane Ihro von Dero Vice⸗Cantzlern in ſeriptis zugeſtellte procla- 
mation verleſen / folgenden Inhalts: À : 
Wir Lotharius Frantz von Gottes Gnaden Ertz Biſchoff zu Maͤyntz / des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs durch Germanien Ertz-Cantzler und Churfuͤrſt ꝛc. in 
Krafft und Gewalt uns von anderen unſeren anweſenden Mit⸗Churfuͤrſten 
und der abweſenden Bottſchafftern gegebenen / und zugeſtellt / zu Lob und 
Ehr dem Allmaͤchtigen GOtt / auch zu Nutz / Wolfahrt und Mehrung des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs und gemeiner Chriſtenheit / deren Sachen jetzo ge 
handelt und bedacht worden / von unſer ſelbſt wegen / auch im Namen und auß 
Befehl anderer unferer Mit» Churfürften / im Nahmen der Heiligen Dren⸗ 
faltigkeit nennen / erwaͤhlen / verkuͤndigen und denunturen den Allerdurchl. 
Großmaͤcht. Fürſten und Herrn / Herrn Carlen des Namens den dritten / König 
in Hiſpanien / beeder Sicilien / Ungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croatien / 
Sclavonien und beeder Indien / Ertz-Hertzogen zu Oeſterreich / Hertzogen zu 
Burgund / ꝛc. in den Wir ein williglich bewilliget / und Unſere vota; Wahl und 
Chur gegeben / unbdirisirtbaben / zum Rom. König / inkuͤnfftigen Kaͤyſer 
zu erheben / der auch geſchickt iſt dem Heil. Roͤm. Reich und gemeiner Chriſten⸗ 
heit heil ſamlich vorzuſeyn / und die heilige allgemeine Chriſtliche Kirch zu ſchuͤtzen / 
und zu ſchirmen / den Wir auch auß angezeigtem Gewalt Roͤmiſchen Koͤnig nen⸗ 
nen / pronuntüren / und hiemit in Krafft dieſes Brieffs in aller beſten Form 
publiciren. a 
(uif dieſes haben Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden abermal beyde anweſende 
Notarios gnaͤdigſt requirirt / dieſen actum proclamationis, wie nicht weniger 
was mit Beſchwoͤhrung der Capitulation vorgegangen / wohl zu bemer⸗ 
cken / Ihrem Protocollo einzuverleiben / und auff kuͤnfftig benoͤthigten Fall 
und Erforderen daruͤber ein oder mehrere Inſtrumenta zu verfertigen / fid) aud) 
zu dem End deren Umſtehenden Zeugnuͤß vermittelſt gebuͤhrlichen Requifition 
zu bedienen / welches dann auch von denen Notarüs von auffhabenden Ambts 
wegen alſo ſchuldigſt beobachtet und verrichtet worden; welchem nach Ihre 
Chur fuͤrſtliche Gnaden zu Maͤyntz proprio & Collegii Electoralis nomine an den 
Königlichen erſteren Herrn Geſandten / Herrn Graffen von WindiſchGraͤtz / 
wegen der auff Ihre Koͤnigliche Majeftät in Hiſpanien fo glücklich außgefalle⸗ 
nen Wahl eine nachdruͤckliche / obligeante, und alle Devotion gegen allerhoͤchſt⸗ 
befagte Seine Miajeftät zeigende Gratulation abgelegt / und dieſer dargegen 
0n 
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eine febr hoͤffliche Danckſagung und expreffive conteftation abgeſtattet / womit 
die Herrn Churfuͤrſten und deren Herrn Geſandte / ſamt allen in coriclavi fid) 
befundenen Herrn Minittris, Rathen / Cavaliers und andern Perſonen / in der 
Ordnung wie hmein / auch wieder hinauß in den Chor / die Herrn Churfuͤrſten 
und deren abweſenden Herrn Geſandten aber fo gleich weiter durch den Chor 
auff die vor dem Creutz⸗Altar von auſſen zubereitete mit rothem Tuch / auch an 
dem Toral mit Tapetten behengte Buͤhne begeben / und auff die daſelbſt auff ei⸗ 
ner Erhoͤhung von 2. Staffelen geſtellt / und mit rothem Sammet bekleidet gez 
weſene 7. Saͤſſel nach der Ordnung wie ſie an dem Altar bey Abſchwörung des 
Eyds geſtanden / Ihre Seiliones genommen; bey deren Niederlaſſung Ihre 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyntz Dero zugleich gegenwaͤrtig / und mit einem 
Thalar bekleidet geweſenen Maͤyntziſchen Ohom⸗Dechanten Herr Hugo Wolff⸗ 
gang von Keſſelſtadt / den von Dero Vice-Cantzlern Ihro uͤberreichten procla- 
mations · Zeftul zugeſtellt / und ſolche Proclamation ad populum zu verrichten / zu⸗ 
vor aber die Kir chenthuͤren wiederum zu eröffnen befohlen / welchen Proclamati- 
ons · Zettel erſt wohlgemeldter Herr Dhom-Dechant / ſich zu dem in der Kir⸗ 
chen anweſenden Volck wendend abgeleſen / und darmit den Neo Electum Re- 
gem Romanorum Carolum Sextum mit Exclamation Vivat Rex ! Vivat Rex ! de- 
nuntürt und publicirt hat; deme das zugegen geweſene Volck mit frölichem Auß⸗ 
ruffen Vwat Rex ! geantwortet / und darauff ſaͤmmtlicher Herrn Churfuͤrſten 
Trompetten und Paucken erſchollen / die Glocken der Stadt gelaͤutet / und die 
Stuck auff denen Waͤllen abgefeuert worden / worunter die Herrn Churfuͤrſten 
und Geſandte fi) der Ordnung nach von der Bühne herab in den Chor und Ihre 
vorige Stuhl und Sitze begeben / der hymnus Ambrofianusmuficaliter abge⸗ 
ſungen / eoque finito von denen Herrn Churfuͤrſten und Geſandten der Zu⸗ 
rucktritt auff vorige Weiß und Ordnung wieder auff den Romer ge 
nommen. N i 
Hinter der letzten Churfuͤrſtlichen Gardes fuhren die hochanſehnliche Chur⸗ 
fürſtliche zweyte Herrn Geſandte / jede Geſandtſchafft in einer Kutſche mit 6. 
Pferden / hinter einander auß der Kirchen / und ohnfern den Rathhauß vor: 
bey nacher Hauß. Unter deſſen wurde alſo noch mit den Glocken gelaͤutet / und 
zum zweytenmal 100. Canons abgefeuert. Und nachdem die Hohe Herrn 
Ehurfürften und fuͤrtreffliche Herrn Principal · Geſandte auff dem Rathhauß 
wiederum angelanget / [ofere man zum drittenmal 100. Canons auff denen 
Waͤllen um die Stadt / (und wurde jedesmal zum Zeichen zu ſchieſſen eine 
Fahne auff dem Pfarrthurn außgeſt cket.) Nach Anlangung auff dem Ro- 
mer oder Rathhauß / begaben fic) die Hohe Herrn Churfuͤrſten in Dero Retrait⸗ 
Wade und legten ihre Chur⸗Habite wiederum ab / und andere Kleidung an. 
orauff Sie Sich bald nach und nach auß dem Roͤmer mit denen Suiten / mit 
welchen Sie dieſen Morgen angefahren kommen / nach Dero Ordnung / als 
Erſtlichen Ihro Churfürſtliche Gnaden zu Maͤyntz / 2. Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchl. zu Trier / 3. Ihro Churfürftliche Durchl. su Pfaltz / 4. Der Königl. 
Spaniſch⸗ und Boͤheimiſche Ober⸗Bottſchaffter / s. der Königl. Pohlniſch⸗ 
und Chur⸗Saͤchſiſche / G. Der Koͤnigl. Preußiſch⸗ und Chur⸗Braudenburgiſche / 
7. Der Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche / Herrn Principal Geſaͤndte / nach 
dero Hoͤfen und Quartieren zuruͤck erhoben haben. 

Inzwiſchen ſeynd die koſtbahre Pferd / worauff dieſelbe geritten / hin⸗ 
weg gefuͤhret / auch nachgehends die Chur⸗Habite / Chur⸗Schwerdter und 
Marſchall⸗Staͤbe auff Arth / wie Sie gebracht / und oben gedacht / abgelanget 
worden. 

Zuletzt fuhren Ihro Excellentz der Reichs Erb⸗Marſchall von dem 
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Römer wieder zuruck in die St. Barcholomai Kirche / und langten auß dem Con- 
davi die Stadthor⸗Schluͤſſel / und lieſſen ſoiche vor fid her in Dero Quartier / 
und von dar in den Chur⸗Maͤyntziſchen Hoff bringen. 

Endlichen begabe ſich dieun Hewehr geſtandene Burger chafft in guter Ord⸗ 
nung nacher Hauß; und nach dieſer die Harniſon auff den Parade Paltz / wo⸗ 
ſelbſt ſie abgedancket worden. 

Hat alſo dieſer hoͤchſte Wahl Actus nach vier Uhren / zu jeder maͤnniglichen 
Frolocken / hochſter Freud und Vergnuͤgung fein vollig gluͤckliches Ende genom⸗ 


men. 

Gott erhalte Se. Rom. Koͤnigl. Maj. zu der allgemeinen Chriſtenheit und 
beſonders des Heil. Römiſchen Reichs Wol fahrt auff lange Jahre. 

Kaum waͤren die Hohe Herrn Churfuͤrſten und hochanſehnliche Geſandt⸗ 
ſchafften nacher Hauß gekommen / fo fuhren dieſelbige in das Chur-Boͤhelmiſche 
Quartier / woſelbſten Sie von dem Ober⸗Bottſchafftern / Herrn Graffen von 
Windiſch⸗Graͤtz / magnifique und auffs herrlichſt tractiret worden; daben fid 
conunué Trompeten und Paucken hören lieſſen. 

Gegen fünff Uhren haben die Herrn Burgermeiſtere indem Chur Maͤyntzi⸗ 
ſchen Hoff / durch den Stadt⸗Adjoutanten Meder / zween Unter Officirer / 12. 
Mann mit und 4. Mann ohne Gewehr der Stadt ſamtliche Thor⸗Schlüſſel wie⸗ 
derumb ablangen laſſen: Der Adjoutant poſtirete die Leute vor dem Hoff auff 
die Gaſſe / und gienge mit den . Mann hinein / welche die Kaſten anfaſſeten / her⸗ 
auß⸗ und ſodann unter dem Commando zu denen Herrn Burgermeiſtern brad» 
ten. Die Herrn Burgermeiſtere lieſſen nachgehends noch einige Thore / welche 
lle / ſeit geſtern Abend / zugehalten worden / eroffnen / und wurden dadurch vie: 
le Frembde / ſo ſich wegen der Wahl von hier begeben hatten / worunter auch der 

Jabftliche Nuntris Monfignore Albani, welcher ftit den 6. dieſes verreiſet geweſen / 
ich befanden / herein gelaſſen. 

Indeſſen ſeynd einige Couriers an verſchiedene Hoffe / in ſpecie der Kaͤyſerl. 
Oberſt Hr. Adam Ferdinand Graf von Windiſch⸗Graͤtz an den Hof nacher Wien 
mit der erfreulichen Zeitung des neuerwaͤhlten Romiſchen Konigs undaͤyſers 
Caroli des VI. abgangen. 

Man hatte übrigens ſogleich dieſen Abend in denen gewohnlichen Beth⸗ 
ſtunden vor die News erwaͤhlte Romiſche Königl. und Küpferl, Majeſtaͤt und 
Dero glücklichen Regierung / GOtt den Allmaͤchtigen anzuruffen und zu bitter / 
angefangen / und deßfalls das Gebet / wie vorhin einrichten / — — 
Schluß Sebethableſen laſſen: 


Mr ruffen auch in jetzigen gefährlichen Zeiten den allmaͤchtigen / 
W᷑ armhertzigen GOT eyferig und indrunſtig an / Er wolle 
nach ſeiner himmliſchen / unendlichen Güte die Roͤmiſche Kaͤyſerl. Na⸗ 
leſtaͤt / unſern Allergnaͤdigſten Herrn von oben herab ſtaͤrcken / mit be⸗ 
ſtaͤndigen Leibes⸗Kraͤfften begaben /. Dieſelbe lange Zeit erhalten / und 
Dero und des Reichs gerechte Waffen gegen Ders Feinde mit glůckli⸗ 
chem Succeß , zu Exlangungeines erwunſchten baldigen und beſtaͤndigen 
Friedens ſegnen / auch die dahin abzielende heilſame Confilia guten Jort⸗ 
gang gewinnen laſſen; So dann das geſamte Roͤm. Reich in wohlher⸗ 
gebrachter Freyheit erhalten ic. wie das erſtere. 


Dienſtags / den 13. Octobr. Dieſen Morgen wurde die Land Milltz oder 
Außſchuß / ſo ſeit vorgeſtern Abend auff der Wacht geſtanden / auff allen Poſten 
von der Garniſon abgelöfet; Solcher hat fid) nachgehends auff dem Parade 
Platz zuſammen gezogen / und iſt von dar in guter Ordnung wie derum ab und 
der Stadt hinaus marſchiret. es 
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Es wurden auch heut den gantzen Tag hin- und ßvieder die Gratulations- 
Complimenta abgeleget / und folgende Tage damit continuiret. 

Gegen Abend machten die ſaͤmtliche anweſende hohe Herin Chur⸗Fuͤrſten 
und die fuͤrtreffliche Churfuͤrſtliche Geſandſchafften / auch febr viele andere 
und hohe Stands⸗Perſonen / auf dem gewoͤhnlichen Promenade Platz am 
Mayn / mit mehr als 300, Kutſchen tour à la mode, welches / zumahlen da 
dieſelbe alle auf das koſtbahreſte in Galla erſchienen waren / ‚und wegen der 
vortrefflichen ſchoͤnen Kutſchen und Chaiſen / und deren vielfältigen propren 
Livreyen ſehr pompeus anzuſehen geweſen. 

Den 14. Octobris, obwohlen am verwichenen Montag / als den 12. die 
ſes / die Koͤnigl. und Kaͤyſerl. Hoͤchſte Wahl würcklichen vollenzogen ware / fo 
find jedoch dieſen Morgen die hohe Herin Chur fuͤrſten und fuͤrtreffliche Ge 
ſandſchafften wiederum auf dem Romer in dem gewoͤhnlichen Sefions- Zim⸗ 
mer zuſammen gekommen / und ſaͤntliche Suiten in Galla und denen koſtbah⸗ 
ren farbigten Livreyen (auſſer die Boͤhmiſche / fo mit der Trauer / und rau» 
er⸗Livrey continuiret) erſchienen; ſonſten wie vorhin eingerichtet: Dieſe Set: 
ſion, ſo die Letztere geweſen / waͤhrete von 10. biß 1. Uhr; alsdann das 
e Collegium nach offt gemeldter Dero Ordnung ſich von einander 

egeben. 

i Hat alſo hoͤchſtermeldtes Churfuͤrſtl. Collegium wegen der höchften Wahl 
und derſelben anhangenden hoͤchſtwichtigen Angelegenheiten in allem / acht: 
und zwantzig Seſſiones, und zwar ſolche / den 25.26. 27. 28.3 1. Aug. den 1. 2. 
3.4. 7. 9. 10. 1 I. 14. 17. 18. 25. 28. 30. Septembris, den 1. 2. 5. 6. 7. 8.9. 12. und 
14. Octobris, gehalten / und dabey dieſes hohe Wahls Werd zum erwuͤnſchten 


glücklichen Ende gebracht. e 

Den 15. Morgens gegen 10. Uhren ſeynd des Koͤnigl. Spaniſchen und Boͤh⸗ 
miſchen Ober⸗Bottſchaffters Herm Grafen von Windiſchgraͤtz Exeell. wiederum 
von Franckfurth / auf Art wie fie gekommen / und zwar per poſta, nacher Wien / 
abgereiſet. Auch ſeynd Ihro Durchl. der Printz von Pfaltz⸗Sultzbach nach 
Ihro Koͤnigl. Mayeftät CARL, um Derofelben das Notifications - Schreiben / 
wegen gluͤcklich⸗ und per unanimia Vota auf Dieſelbe ausgefallener Wahl zum 
Römſchen König und Safer, von dem Höchſt⸗ öbächen Churfürſſſchen Col 
legio zu uͤberbringen / abgegangen. 

Juglechem begaben ſich Donnerſtags den 16. drauf um 12. Uhren Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz mit Deco Durchlauchtigſten Frau Gemahlin 
mit etwa 12. Kutſchen Dero vornehmſten Miniſtern und Frauenzimmer von hier 
auf Dero Jagd⸗ und Luſt⸗Schloß nacher Schwetzingen / und hatten dieſelbe 
Dero Hoffſtatt und ſamtliche Leib Gardes vorher dahin abgehen laſſen. Hoͤchſt⸗ 
gedachter Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. wurden / von Seiten der Stadt zu unter; 
thaͤnigſten Ehren wiederum die Canons gefeuert / und die Wachten an dem 
Thor und paſſi renden Poſten auf Arth / wie ſie herein gekommen waren / be⸗ 


etzet. 

E Denenſelbigen ſeynd den 17. Octob. Nachmittags gegen 3. Uhren Ihro 
Ehurfürftl. Durchl. zu Trier unter gleicher Löfung der Canons ic. ꝛc. dorthin / 
um fid) daſiger Orten mit der Jagd zu divertiren/ gefolget. 

Sonntags den 18. Octobris iſt wegen auf Ihro Königl. Majeſtaͤt in Spas 
nien CAROLUM , &c. &c. zu allermaͤnniglichem Frolocken und bod» 
ſtem Troſt / ausgefallenen Roͤmiſchen Koͤniglichen und Kayſerlichen Wahl / 
auf eng Eines Hoch⸗Edlen und Hochweiſen Magiſtrats, zu Bezeu⸗ 
gung der fuͤr Allerhoͤchſtgedacht Ihro Roͤmiſchen anal und Kaͤyſerl. Ma⸗ 
ſeſtaͤt hegenden allerdevoteſten Veneration ein ſolennes Danck⸗ und Freuden⸗ 
Feſt celebriret und gefeyert worden. Und hat man ſolches gleich nach vollen» 


deter Wahl in denen Kirchen von denen Cantzlen einer Chriſtlichen Gemeinde 
m zuvor⸗ 
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theuerbahreſten Oberhaupts beftändige Wohlfahrt / und langwüͤrige hoͤchſtbe⸗ 
gluͤckte Kaͤyſerliche Regierung mit inbrunſtigem Gebet anzuflehen nachdruͤckli⸗ 


Vor der Predigt: 


1. Nun lob / mein Seel / den HErren 1c. 
2. Wohl dem / der den HErren ſcheuet ic. 
3. Es woll uns Gott genaͤdig ſeyn 1c. 


4. Der Glaube. ; 
Nach der Predigt: 
HErr Gott / dich loben wir 1c. 5 


Text zu der erſten Morgen ⸗Predigt. 
2. B. Chron. 1. Cap. Vers / / 10/ 11/ 13. 


Nd Salomo ſprach zu GOtt: Du haft groſſe Barmhertzigkeit 
U Vater David gethan / und haſt mich an ſeine Statt 192 Bae 
5 2 ORAE a 5 Pt Miro pus Wort wahr werden an meinem 
ater David / denn du haft mich zum Konige gemacht über ei 
fo viel ift 859 es auf ne se 0 à 6 dub m e SB 
10. So gieb mir nun Weißheit und Erkaͤntnuͤß / daß ich für die 
aus⸗ und eingehe. Dann wer kan diß dein groſſes Volck 5 n eit 
11. Da fprad GOTT zu Salomo: Weil du das im Sinn haſt / und 
haſt nicht um Reichthum / noch um Gut / noch um Ehre / noch um deiner 
Feinde Stelen / noch um langes Leben gebeten / ſondern haſt um Weißheit und 
Ertaͤntnuͤß gebeten / daß du mein Volck richten moͤgeſt / darüber ich dich zum 
Koͤnige gemacht habe. M) 
" 1% or ſey dee ben dee e darzu will ich dir Reich⸗ 
um / Gut und Ehre geben / daß deines gleichen unter den Kön | 
nicht geweſen iſt / noch werden ſoll nach dir. a TU NE 


Text zu der zweyten Morgen⸗Predigt: 
píalm 132. Vers 10/ 11/ 12/15. 


N Sun weg das Regiment deines Geſalbeten um deines Knechts Do 
l villen. 
11. Der HERR hat David einen wahren Eyd geſchworen / d í 
5 nicht wenden / ich will dir auf deinen Stuhl ſegen die Fact dine 
ibes. 
12. Werden deine Kinder meinen Bund halten / und mein Zeugnuͤ 
E werde: So ſollen auch ihre Kinder auf 5 5 Suh Quen 
iglich. 
13. Denn der HER Rhat Zion erwehlet / und hat Luft daſelbſt zu wohnen. 
Gefän- 
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Geſaͤnge zu den Nachmittags- Predigten: 
Vor der Predigt: 
1. Allein Gott in der Hoͤh ſey Ehr 1c. 
2. HErr / der du vormahls haſt:ꝛc. 
3. Nun dancket alle GOtt 1c. 


4. Der Glaube. ST ; 
Nach der Predigt: 
Herr Gott / dich loben wir ꝛc. 


| Text zu den Nachmittags » Predigten: 

. B. Moſ. 33. Cap. Vers 5. 3 
Dab IE: der Seegen Juda / und er ſprach: HERR / erhoͤre die Stimm 
Juda / mache ihn zum Regenten in ſeinem Volk / und laß feine Macht 
groß werden / und ihm muͤſſe wider feine Feinde grholffen werden. 


auferbaulichen erfläret und abgeſungen / auch dabey eine Muſique unter Trom⸗ 
petene und Paucken⸗ Schall gehöͤret / und der Gottesdienſt / mit Abſingung 
deß Te Deum Laudamus , andaͤchtig beſchloſſen worden. Inzwiſchen harte 
man Mittags von 11. bis 12. Uhren wiederum alle Glocken gelaͤutet / und 
gleichfals des Mittags fo wohl / als Abends gegen 5. Uhren jedesmahl 100. 
Stucke von denen Waͤllen um die Stadt herum loßgebrad / und damit ſolch froͤ⸗ 
liches Feſt geendiget. 

| n 19. Dctobríé haben Eines Hoch⸗Edlen Magiſtrats ernandte Herren 
Deputirte / als / Herr Scabmus Fleckhammer von Ayſtaͤtten / Herr Syndicus 
Clemm / und der fingere Herr Burgermeifter von den Birghden bey dem König- 
lichen Spaniſchen und Boͤhmiſchen dritten Herrn Geſandten / Herrn von Gong 
brug Excell. (weilen des erſten Herrn Geſandten Excell. ab⸗ und nach Wien / 
deß zweyten Herrn Geſandten Excell. aber verreißet waren) wegen der auff Ih⸗ 
ro Koͤnigl. Majeſtaͤt CA ROL UM &c. &c. glücklich ausgefallenen Roͤmiſchen 
Königl. und Kaͤyſerl. Wahl / das Gratulations-Compliment in geziemenden ter- 
minis abgeleget. 

Und den 2o. drauff lieſſe wohlgedachter Magiſtrat an die verwittibte 
Käyſerl. Majeſt. Eleonoram Magdal. Theref. als dermahligen Regentin / wegen 
Dero Allerdurchlauchtigſten Herrn Sohns CAROLI deß Ill. Könige in 
Spanien Koͤnigl. Maß. Erhöhung auff den Kaͤyſerlichen Thron folgendes aller; 
unterthaͤnigſtes Schreiben abgehen: 


Allerdurchlauchtiaſte / Großmaͤchtigſte Kaͤyſerin / Aller⸗ 


gnaͤdigſte Kaͤyſerin und Frau. 


S hat zwar der groſſe GOtt / nach feinem unwandelbaren heili⸗ 
gen Rath und Willen / Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt innicht gar langer 
Zeit nacheinander / durch zwey deren allerſchmerghafffeſten Be⸗ 
gebnuͤſſen / beedes durch hoͤchſtbeſagtes Ableiben Dero Allertheuer⸗ 
bareſten Kayſerl. Herrn Gemahls / und dann durch den allzufrühzei⸗ 
tigen Yingang Deco Aller wehrteſten Kayſerl. Herrn Sohns / Nlaſeſt. 
Majeſt. Ders theure Seelen GOtt die ewige Ruhe ſeeligſt genieſſen laſ⸗ 
ſen wolle! auff die allerempfindlichſte Weiſe heimgeſuchet / und ſamt 
dem Durchleuchtigſten 1 = Hanf Oeſterreich / ja dem ganzen 
Roͤmiſchen Reich / in die a lerſchwehreſte Traurigkeit geſetzet; nach 
‚feiner unermeß lichen Gůte aber wiederum dardurch gar reichlich erfreuet 
und erquicket / da / durch je ee Beyſtand und Ha 
Mm 2 ey 
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bey letzthin allhier fuͤrgeweſter Roͤmiſcher Roͤnigl. und Rayſerl. Mahl / 
ſolche auff Dero Aleewebrteften zweyten (occi Sohns CAROLI 
des III. Ronigs in Hiſpanien (tot. Tit. ) Aónigl. und nunmehro auch 
Kayſ. Maſeſtat hoͤchſt glücklich und unter allermaͤnniglichen Frolocken 
ausgefallen / und dieſelbe zum Haupt der wehrten Chriſtenheit preiß⸗ 
wuͤrdigſt erkieſet und erwehlet worden. 

Wir nehmen dahero an unſerm wenigſten Ort billich Anlaß / un⸗ 
ſere hierob geſchoͤpffte hertzinnigliche Freude hierdurch in allerſchuldig⸗ 

er veneration ag Tag zu legen / und Ew. Kapyſerl. Majeſtaͤt wegen 
jetzt allerhoͤchſtermeldten Dero Aller durchleuchtigſten Herrn Sohns / 
CA ROLI des VL Kgyſerl. Majeſtaͤt / zu des ganzen Roͤm. Reichs 
und fo vieler Dero Roͤnigreichen und Landen unausfprecblicber Croft 
gereichenden hoͤchſtverdienten Erhohung auff den Aayferl. Thron auß 
allerdevoteſtem Gemüth zu congratuhren / den allbarmhertzigen Gott 
inbruͤnſtig und demuͤthigſt anflehend / daß deſſen unendliche Gute 
Dero Kayſerl. Regierung mit himmliſchen Seegen dermaſſen befe⸗ 
ſtigen wolle / daß ſolche von allen Seiten mit vollem Gluck ſtets fort 
4 ſeyn / und Ew. ee alles bécbftz erſinnli⸗ 
che Begnuͤgen finden mögen, Inmaſſen dann auch umb do weniger 
hieran zu zweiff len / als dieſer theuerbahreſte Monarch mit allen dem 
Glorwuͤrdigſten Ertzhauß Oefterreich angeſtammten Kayſerl. Tugen⸗ 
den von G tt auffs reichſte gezieret und aus gerüſtet iſt; der wolle dann 
Seine Majeſtaͤt auff Ders zu wuͤrcklicher Beſteigung des Kayſerl. 
Throns angeſtellten fernen Reiſe / unter dem Schutz feiner H. Engel / 
ferner leiten und fuͤhren / ſolchen in aller hoͤchſt⸗ erwuͤnſchter Geſund⸗ 
heit gluͤcklich erreichen / und mit Dero von GOtt hoffenden! vielen 
Leibes Nachfahren biß ans Ende der Welt in allen unverruckten aller⸗ 
hoͤchſten Wohlfaͤhrigkeiten beſitzen laſſen. 

Unter welchem allerdevoteſten Wunſch Ew. Rayſerl. Majeſt. wir 
damit der Goͤttlichen 4. Obſorge zu allem hoͤchſterwůnſchten Kayſerl. 
Wohlweſen aller getreuiſt / zů Dero allerhoͤchſtgeſchaͤtzten Gnaden 
Hulden aber / Uns / und gehorſambſtes allhieſiges Stadtweſen aller⸗ 
ſubmiſſeſt empfehlen Dat. den 20. Octobr. 1711, 


Ew. Kayſerl. Majeftät 


allerunterthaͤnigſte 


Burgermeiſter und Rath der Stadt 
Franckfurt. 


Welches hoͤchſtermeldt Ihro Kayſerl. Majeſt. nachgehends allergnaͤdigſt vie 
derumb beantworten laſſen / wie folglich zu erſehen: 


Eleonora 


I Ihro Roͤmiſ. Kanferl. Majeſt. CAROLI VII. 141 
Eleonora Magdalena Thereſia / verwittibte Roͤmiſche 
Rayſerin / Ertz⸗Hertzogin zu Oeſterreich / gebohrne Pfaltz⸗ 
Graͤfin bey Rhein / Regentin. 


(Hrſame und des Reichs Liebe Getreue. Wir haben aus Cir 
rem unterthaͤnigſten Schreiben vom zofen jüngft verwichenen 
Monats Octobris mit gnaͤdigſt dancknehmigen Gefallen / des meh⸗ 
rern erſehen / welcher geſtalten Uns Ihr zu der in Euerer Stadt vor⸗ 
gegangenen einhelligen Roͤmiſchen Koͤniglichen Wahl und kunfftigen 
Erhebung unſers freundlich geliebten Hern Sohns / des Königs in 
Hiſpanien / auch zu ungarn und Boͤheim / Majeſtaͤt und Liebden / auf 
den Kayſerlichen Thron / gehorſamſt zu gratuliren / und anbey Dero⸗ 
ſelben ſowohl als Uns aus treuer Devotion und Ergebenheit viel Gu⸗ 
tes und Erſprießliches anzuwuͤnſchen / nicht unterlaſſen wollen. Der 
Allerhoͤchſte / von welchem dieſe froͤliche Begebenheit urſpruͤnglich 
herrühret / wird hoffentlich auch feinen gedeylichen Seegen ferner ver⸗ 
leihen / und Eueren wohlmeinentlichen Wunſch zu Sr. Goͤttlichen 
Ehr und der gantzen wertheſten Chriſtenheit Wohlfahrt und Ruhe 
auf lange Jahr hinaus erfuͤllen / mithin fo wohl Wir Uns dieſes un: 
gemeinen Troſts / als Ihr Sr. Majeſtaͤt Eueres Oberhaupts Schutz 
und Gnade zu erfreuen haben / wie Wir darum Seine Allmacht in⸗ 
bruͤnſtig bitten / mit Kayſerl. und Koͤnigl. Gnaden Euch anbey wohl 
gewogen verbleibende. Geben in der Stadt Wien den 7, Novembris 
im Siebenzehenhundert und Eilfften Jahre. 


Eleonora Magdalena Thereſta. 


Joh. Frid. Sr. v. Seilern. 


Ad Mandatum ali? Fatz Suæ Sacra Cefarea 
Majeſtatis Proprium. 


Matthias Rechtaln, 
Nu Den 
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Den 21. dieſen Abend ſpat ift ein Courrier aus Italien angekounmen 
welcher die erfreuliche Nachricht uͤberbracht / daß Ihro Maj. Kong Carl 
den 1z. dieſes glüctl ch aus Spanien in Mayland angelanget. 


Copia⸗ Schreibens von Ihro Roͤm. Koͤnigl. Maj an Dero Ge 
ſandſchafft nach Franckfurth de dato Mayland | 
den 14. Octobris 1711. | 


Jeber getreuer Graf von Windiſch⸗Graͤtz. Ich fuͤge Euch wie auch Eu⸗ 
4 ern Mit⸗Geſaͤndten hiemit gnaͤdigſt zu wiſſen / was maſſen ich geftern 
Abends / nachdem ich mich den 26. jungſt abgewichenen Monats Seprembris 
zu Barcellona auffs Meer begeben] unterm Geleite GOttes glücklich hier 
angelanget. Wie nun nicht zweißfele ein geſamtes Churfürſtl. Collegium, 
dem ihr hiemit ohnverzuͤgliche Nachricht zu geben habt / dieſe meine Annaͤ⸗ 
herung gegen Teutſchland / gerne vernehmen werde; Alſo begierig erwarte 
baldigen An aß zu haben meine dorthin vorhabende Reiſe ehiſtens fortzu⸗ 
ſetzen/ und moͤglichſt zu beſchleunigen. Verbleibe dabey Euch famt und fon» 
ders mit Koͤnigl auch Lands⸗Füͤrſtl. Gnaden wol beygethan. Datum May⸗ 
land den 14. Octobris. 1711, i 


CAROLUS. 


Unterdeſſen find ferner einige derer Churfürſtl. Hochanſehnlichen Hrn. 
Geſandten / auff Arth wie Sie angekommen / wiederum abgereiſet / bie meh⸗ 
reſte aber halten ſich noch / um der Kayſerlichen Croͤnung beyzuwohnen / zu 
Franckfurth auff. E : 

Sonſten aber ift den 24. Octobris der eine Zeitlang zu Frauckfurth ge 
weſene / und vor etlichen Tagen nach Coͤllen gegangene Paͤpſtliche Nuntius 
Monfignori Albani von dannen wieder zuruck / aber nicht in die Stadt ge⸗ 
kommen / ſondern auſſerhalb derſelben auff einen Hoff verblieben / und hat 
von dar ſeine Reiſe nacher Italien angetretten; deme ſeine Bagage und Be⸗ 
diente auch nachgefolget. 

Die übrige vornehme Geſandtſchafften / Miniſtres und hohe Stands⸗ 
Perſohnen / auch Frembde und Paflägiers haben ſich gleichfals nach und nach 
hinweg gemacht. ; 

Den 25. O&obris erhuben Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz fich 
gantz incognito auff einige Tage nacher Mayntz / wie Sie daun den 29. von dar 
zu Franckfurt wiederum aulaͤngeten. 

Den 6. Novembris nach 12. Uhren kamen Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Trier von Schwetzingen wieder zurück und zu Franckfurt an / dieſelbe ber 
gaben fich den 7. darauff Morgens gegen halb 7. Uhren unter Loͤſung der Ca⸗ 
nons von dar per poſta nacher Coblentz. | 

Den 18. Novembris gegen 12. Uhren ſeynd Seine Churfuͤrſtliche Sna⸗ 
den zu Mayntz gleichfalls unter Loͤſung der Canons nach Aſchaffenburg ab» 
gegangen. be, btb 
Was nun wegen der noch vorſtehenden Kayſ. Croͤnung pafhren und 
binkuͤnfftig vorgehen wird / ſolches alles ſoll nach deren glücklichen Vollen⸗ 
ziehung / worzü der hoͤchſte G Ott auch feine Gnad und Segen geben wolle! 
‚ausführlichen bemercket und beſchrieben werden. 


w 


Fourier- 
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Fourier - Lifte, 
Des Oodtiitrbiaiten Fuͤrſten und Heren / 
Herm LOTHARII FRANCISCI des H. Stuhls zu Mayntz 
Ertzbiſchoffen / des H. Rom. Reichs durch Germanien Erz⸗ 
Lantzlern und Khurfuͤrſten / Biſchoffen zu Bamberg / x. 
von Mayntz nach Franckfurt zu bevorſtehender 
Röm. Koͤnigl. Wahl den s. Aug. 1711. 
Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden. 


Wos Roͤmiſch. Kayſerl. Maj. wuͤrcklich geheimer Rath und Caͤmmerer Serr Mel⸗ 


chior Friederich Graf von Schoͤnborn / Puchaim / Herz zu Reichelsberg / Wey⸗ 

ler / Heuſſenſtam und Martinſtein / wie auch eer Herꝛſchafften Gollersdorff / Mühle 
berg / Aſpersdorff / Erb⸗Truchſeß in denen Oeſterreichiſchen Landen unter der Enß / Ritter / des 
hohen Ertz⸗Stiffts Mayntz Ertzſchenckh. 10. Diener / 12. Pferd. 

Sr. Königl. Maj. in Pohlen und Churfürſtl. Durchl. ju Sachſen acereditirter Mini- 
ſter und Abgeſandter / am Churfürſtl. Mayntziſ. Hoff / wie auch Koͤnigl. Pohlniſcher und 
Chur » Sächfifcher Hoff⸗Jultia- und Legations- Rath / der hohen Biſchoͤfl. Stiffts Kirchen 
zu Moͤrſeburg Dhomb⸗ und Capitular- Herz auf Gehoffen und Neuhauß Erb» Herꝛ / auch der 
Mansfeldiſchen Aemptern Lein und Möhringen Innhaber ꝛc. Herr Ernſt Friederich von 
Eberſtein. 6. Diener / 2. Pferd. 

Ihro Biſchoͤfliche Gnaden Herr Frantz Anthon Graf von Puchaim⸗Schoͤnborn / von 
Gottes und des Paͤpſtlichen Stuhls Gnaden Biſchoffzur Wieneriſchen Neuſtatt / Erbtruch⸗ 
ſeß in Defterreich ob und unter der Enß / weyl der Roͤm. Nayſer. Maj. wuͤrcklicher Caͤmmerer / 
Rath und Regent der Nieder⸗Beſterreichiſchen Landen. 14. Perſohnen / 8. Pferd. 

Ihro Hochwuͤrden und Hnaden Herr Hugo Wolffgang von Keſſelſtatt des hohen 
Ertz⸗Dhomb⸗Stiffts zu Mayntz Dhom- Dechant, des hohen Dhom- Stiffts zu Halber⸗ 
ſtatt / wie auch der Ritterſtiffter dr. Albani bey Mayntz / und Sc. Ferrutii zu Bleydenſtatt Capi- 
tular- Herz. 6. Diener. . 
IJhro Hochwuͤrd. Gnad. Herr Joh ann Philipp Frantz Graf von Schönborn Pu⸗ 
chaim / Herꝛ zu Reichelsberg / Heuſſenſtam und Weyler / der beyden hohen Ertz⸗ und Dhomſtiff⸗ 
ter Mayntz und Wuͤrtzburg reſpective Dhom- Probit und Capitular- Her: / des Kayſerl. frey⸗ 
en Wahlſtiffts ad Sr. Bartholomæum zu Franckfurt Probſt / Churfuͤrſtl. Mayntziſcher geheim⸗ 
der Rath. 6. Diener / 8. Pferd. | 
Ihro Hochwuͤrd. Gnd. Herr CafimirFerdinand Adolph Freyherꝛ von Walpott zu Baſ⸗ 
ſenheim / Herr zu Cransberg / Reunich und Pyrmont / der hohen Erk- und Dhom⸗Stiffter 
Mapyntz / Trier und des Ritter⸗Stiffts St. Albani bey Mayntz refpedive Dhom⸗Scholaſter / 
Chor⸗Biſchoff und Cuſtos; weyl. dero Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſt. Cämmerer / Churfuͤrſtlicher 
re geheimder Rath / Cammer- Præſident und Statthalter zu Mayntz. 6. Diener 
8. Pferd. £ 

9fbre Hochw. Gnd. Ar. Philipp CarlEdler Her zu Eltz der hohenErtz⸗ und Dhomſtiff⸗ 
ter Mayntz und Trier reſpeckive Dohm, Sänger und Capicular- Herr / Churfürſtl. Mayntziſ. 
geheimder Rath und Hoff: Nathse Præſident, Probſt zu Moxſtatt. 6. Diener /s. Pferd. 

Ihro Hochwurd. Gnd. Herr Otto von der Malsburg des hohen Ertz-Dhomſtiffts 
Mayntz Capitular- Her: / des Ritter⸗Stiffts ad St. Ferrutium zu Bleydenſtatt Déchant ; Gur» 
fuͤrſtl. Mayntziſ. Statt⸗Gerichts⸗Præſident und Caͤmmerer. €. Diener / 8. Pferd. 

Ihro Hochwuͤrd. End. Herr Ans helm Frantz Ernſt Freyher: von Parsberg ber boe 
hen Ertz⸗ und Dhomſtiffter Mayntz / Trier und Speyer / relpective Capitular- Herr und Po- 
,micellar- Herr. 6. Diener / 2. Pferd. 

Ihro Hochw. End, Herr Rheinhard Anthon von Cobb der Kayſerl. und hohen 

Nu 2 ! Dhom⸗ 
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Dhomſtiffter Bamberg und Wurtzburg Capitular- Herz / Hochfurſtl. Bambergiſcher St 
heimder Rath und Hoff-Raths⸗Præſſdent. 6. Diener / 2. Pferd. 
IJhro Gnaden Herr Heinrich Joſeph Graf von Hatzfeld und Gleichen / der hohen 
Ertz⸗Dhomſtiffter Mayntz und Coͤllen Domicellar-Herz. 

Ihro Gnaden Herr Marquard Wilhelm Graf von Schoͤnborn⸗Pucheim / Her: zu 
Reichelsberg / Heuſſenſtamm und Weyler / der hohen Ertz⸗ und Dhomſtiffter Trier / Bam⸗ 
berg / Eichſtett / Speyer und Augſpurg Domicellar- Herz. 3. Diener. 


Geheimde Raͤthe und Miniftri. 


Weyland dero Roͤm. Kayſerl. Maj. geheimder Rath auch Churfuͤrſtl. Mayntziſ geheim 
der Rath und Groß⸗Hoffmeiſter⸗Herꝛ Johann Phil pp Graf von und zu Stadion, Here zu 
Thanhauſen / Warthauſen / Moßbayern / auch der Serzſchafft Baud / Godenſchloß und Neu⸗ 
marckt p mouse Boͤheim / Ritter / des Hochſtiffts zu Augſpurg Erb⸗Truchſeß. 8.Diee 
ner / 10. Pferd. a , 2: M i 

Weyl. dero Nom. Kayſerl. Majeſt wuͤrcklicher Caͤmmerer und Seid - Hoff- Nath/ 
auch Churfuͤrſtl. Mayntziſcher geheimder Rath / Ober⸗Marchall, Ober⸗Taͤmmerer und Vice- 
Domb zu Aſchaffenburg / Hr. Frantz Erwein Graf von Schoͤnborn-Pucheim und Wießen⸗ 
theit/ Hr. zu Reichelsberg der Herꝛſchafft Arnfels / Waldenfels / Dornegg / Weyler / Heuſen⸗ 
ſtamm und Martinſtein / wie auch der Herꝛſchafft Gollersdorff / Muͤhlberg und Aſpersdorff 2c. 
Erb» Truchſeß in denen Oeſterreichiſchen Landen unter der Entz / Ritter. 8. Diener / 18. 
Pfe 


Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden ju Mayntz geheimder Rath / Hoffrichter und Vice Domb zu 
Mayntz / Hr. Friederich Dieterich Caͤmmerer von Wormbs / Freyherꝛ von und zu Dalberg / 
Her zu Bucholt / Gamberg / Herrnsheim und Gabsheim / Ritter. 6. Diener / 10. Pferd. 

Weyl. dero Roͤm. Kayſerl. Majeſt. und des Reichs / wie auch Ihro Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den zu Mayntz General-Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant, reſpectivè geheimder Rath / Obriſter u⸗ 
ber ein Regiment zu Fuß / und Commendant zu Mayntz / auch Vice - Domb und Land-Richter 
im Eichsfeld / r. Johann Eberhard Freyherꝛ von der Leyen / Herꝛ zu Arnſchwang und Par⸗ 
tenheim. 6. Diener / 2. Pferd: WI SEM e 

Ihro Churfürſtl. Gnade zu Mayntz geheimder Rath und Hoff-Marſchall / Ober⸗ 
Amptmann zu Boͤckelheim / Ohlm und Algesheim / der Freyen Reichs⸗Ritterſchafft in Schwa⸗ 
ben / Francken und am Rheinſtrohm dißmahliger General - Director und Ritter Hauptmann 
diis seb es Hr. Philipp Chriſtoph Knebel / Freyherꝛ von Catzenelnbogen / Ritter. 
6. Diener / 8. Pferd. d RUN, 

Ihro Ehurfürftl; Gnaden zu Mayntz / auch Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Bamberg ate 
heimbder Rath und refpedtive Ober⸗Stallmeiſter / auch Pfleger zu Gich / Hr. Johann Wil⸗ 
helm Schenckh / Freyherꝛ von Stauffenberg / Here zu Geißlingen / Weißingen und ber ferie 
ſchafft Rißtiſſen. 6. Diener / L. Pferd. 0. ' E 

Ihro Churfuͤrſtlichen Gnaden zu Mayntz geheimder Rath und Amptmañ zu Amorbach / 
Buchen / Walthuͤren und Burckhen / Fr. Johann Frantz Sebaſtian / Freyherꝛ von und zu 
Oſthein / Her zu Haimsbrunn und der Malaſchau. C. Diener / 8. Pferd. 

Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz geheimder Rath und Vice- Domb des Lands Rhin⸗ 
gau / der Kayſerl. Burg Friedberg Burggraf und der freyen Reichs⸗Nitterſchafft am Mit⸗ 
tel⸗Rhein Ritter⸗Hauptmann / Hr. Johann Erwein / Freyher: Greiffenclau von Voll 
raths / Her zu Gundheim und Walthildersheim des hohen Ertz-Stiffts Mayntz Erb⸗Truch⸗ 
ff. 2. Diener / 3. Pferd. | 

Ihro Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz geheimder Rath und Vice. Cantzler Hr. Johann 
Georg von Caßer. F. Diener. | 
v hrs Churfürftliche Gnaden zu Mayntz Ober⸗Stallmeiſter / Caͤmmerer / Capitain über 
bie Leib » Guardes und Rath / Hr. Frantz Georg Joſeph Freyherꝛ Wambold eon Umb⸗ 

ſtatt. 5. Diener / 8. Pferd. : ; - 
> &hro Ehurfürjtl. Gnaden zu Manns Ober⸗Jäger⸗Meiſter / Caͤmmerer und Ober⸗ 
Jorſt⸗Meiſter / auch Hochfürſtl. Bambergiſcher geheimbder Rath / Ober⸗ Jager⸗Meiſter / 
briſter Pfleger zu Pottenſtein / Amptmann zu Goͤßweinſtein und Leyenfelß Sr Christoph / 
Marſchall von Oſtheim / Herꝛ auf Drabelsdorff und Danckhenfeld. 5. Diener / 8. Pferd. 


Chur⸗ 


Ehur- Mayntziſ. Fourier- Zeftul, NY 
Cburfütftlicbe Caͤmmerer und Hoff⸗Cavalliers. 


Sybro Churfürſtl. Gnaden zu Mayntz Caͤmmerer / Hoff- und Regierungs⸗Nath / auch 
Amptmann zu Koͤnigſtein / var. Lotharius Carl / Freyherꝛ von Bettendorff. 2. Diener / 


— 


ferd. it n TW ni 
P Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz C ámmierer/ Obrifter und Amptmann der beeden 
Aempter s und Prodſelten / Hr. Johann &rieoerido von Sertendorff. 3. 
Diener / 4. Pferd. 
Ihro Churfürſtl. Sinaden zu Mayntz Caͤmmerer / Rath / auch Amptmann zu Hoͤchſt / 
Hr. Philipp Adam Freyherꝛ von Dienheim / Hr. zu Hohnheim / Frieſenheim und Rudels⸗ 
eim. 3. Diener / 4. Pferd. N 
Ihro Churfl. Gnaden zu Mahntz Caͤmmerer / Rath unb Amptmann zu Gernßheim / 
an oes Ernſt/ Freyherꝛ von Großſchlag / Hr. zu Meßel und Hergershau⸗ 
fen. 3. Diener / 4. Pferd. X: x hos 
bro Churfurſtl. Gnaden zu Mayntz / auch Hochfuͤrſtl. Bambergiſcher reſpectiye Caͤm⸗ 
merer / Hoff- und Re zierungs⸗Rath / auch Amptmann ju Senfftenberg / or. Wilhelm Chri⸗ 
ſtoph von Bobenhofen. 3. Diener / 4. Pf. ; Tusce d 
Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz Gámmerer / auch Hochfürftl. Fuldiſcher gehaim⸗ 
der Rath / Ober-Jaͤger⸗-Meiſter und Ober-Amptmann zu Meckenzell / Hr. Johann Mar⸗ 
tin Ludwig von Schleiffraß. 3. Diener / 4. Pf. i 
Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz Cammerer / Rath und Ober⸗Amptmann zu Lohr / 
1 DOMUM Caͤm̃erer von Wormbs / Freyherꝛ von Dalberg / Herr zu Haufen. 

Diener / 4. Pf. N 
É Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz / auch Hochfl. SSambergif. refpetive Cammerer 
Hoff- und Regierungs⸗Rath / auch Amptmann zu Stuffenburg / Hr. Johann Georg von 
Rothenban. ;. Diener / 4. Pf. mec | 

Ihro Churfl. Gnaden ju Maͤyntz Caͤmerer / Burg⸗Graf / Hoff⸗ unb. Regierungs⸗Rath / 
auch Lieutenant von der Leib⸗Guardes zu Pferd / yr. Johann Lotharius Friederich von 
Rolling. 3. Diener / 4. Pf. ; à anf. dui 

Ihro Churfl. Gnaden zu Mayntz Gámmerer/ Hoff⸗ und Regierungs⸗Rath / t. Frantz 
Chriſtoph von Futten 3. Diener / 4. Pf. E e 

Ihro Churfl. Gnaden zu Mayntz Cammerer / Hoff⸗ unb Regierungs⸗Rath / ar. Frantz / 
Graf von und zu Stadion. 3. Diener / 4. Pferd. 8 

Ihro Churfl. Gnaden gu Mayntz Cammerer / Hoff und Regierungs⸗ Rath / Sr. Frantz 
Anthon Wolffgang Schug von Holtzhauſen. 3. Diener, 4. Pf. . 

Ihro Churfl. Gnaden zu Mayntz Cammerer/ Hoff und Regierungs⸗Rath / auch Hoff 
W f Aſſeſſor, Hr. Damian Hartard Ernſt / Freyher: von Ritter zu Groͤnſtein. 3. Dies 
ver / . P ı  — ifo m A : 

Ihro Churfl. Gnaden ju Mayntz Cammerer und Hoff⸗Rath / Sr. Johann pbi 
lipp Sriederich / Forſtmeiſter von Gehlhauſen. 3. Diener / 4. Pf. N 

Ihro C hurff. Gnaden zu Mayntz Cammerer / Hr. Ans helm Frantz Ferdinand / Frey⸗ 
ber? von Breitbach zu Burresheim. 3. Diener / 4. Pf. abe | 

NEU Ehurfl. Gnaden zu Mayntz Cammerer/Hoff- und Regierungs⸗Rath / auch Hoch⸗ 
fürſtl. Bambergiſ. Hoff⸗Rath / Hr. Narquard Carl C hriſtoph Anthon / Freyherꝛ von 
Poͤlniz. 3. Diener / 4. Pf. 5 x N^ 

Ihro Churfl. Gnaden zu Mayntz Gámmerer / Hoff und Negierungs- Kath/ Hr Frie⸗ 
derich Gottfried Freyherꝛ von und zu Franckenſtein / Arzu Orſtatt. z. Diener / 4. Pf. 

Ihro Chunfl. Gnaden zu Mayntz Caͤmmerer / Hoff⸗ und Regierungs⸗Rath Hr. pbi: 
lipp Chriſtoph von und zu Erthal. z. Diener / 4. PFT7. : : | 

Ihro Churfl. Gnaden gu Mayntz Hoff- und Regierungs⸗Rath / auch Truchſeß und Hof⸗ 
Gerichtss Allellor, Hr. Frantz Friederich von Langen. 2. Wiener / 3. Pf. 

„ Weyland dero Rom, Kayſerl. Maj. Reichs⸗Hoff⸗Rath / Churfl. Mayntziß aud) Hoch 
fuͤrſtl. Teutſchmeiſteriſcher Hoff; und Regierungs Rath / auch Churfl. Mayntziſ. Truchſeß / 
Hr. Voit Frantz Freyherꝛ von Reigersberg. 2. Diener / z. P T7. 

Ihro Churfl. Anaden zu Mayntz Hoff und Regierungs⸗Rath / aud) Truchſeß / Here 
Friederich von Hachenberg. 2. iener / 3. Pf. W " i 

Ihro Churfl. Gnaden Truchſeß und Cornet von der Leib Guárdes, Ar, Philipp Ca⸗ 
ſpar von Linſingen. 2. Diener / 3. Pf. * 

Ihro Churfl. Gnaden zu Mayntz Truchſeß / Hr. Johann Wilberich / Freyherꝛ von 
Leyen. 2. Diener / 3. Pf. . f 
TAE O0 Ihr 
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"bro Ehmfl.Enaden zu Mayntz Hoff und Regierungs⸗ Rath / auch Reſident am Wie⸗ 
neriſ. Zoff / Ir Philipp Ferdinand von Gudenus. 2. Diener. ' 
Ihro Churfürſtl. Gnaden zu Mayntz Beicht⸗Vatter Herr Pater Stanislaus Lesle cum 
Socio Patre Bonaventura Capuciner-Ordens. 1. Diener. AIT 
Ihro Ghurfurftl- Gnaden zu Mayntz Hof⸗Rath und Leib-Medicus Hr. Johann Erban 
Sebaſtian Vorſter. 1. Dien. pd] VI 
an Churfurſtl. Gnaden zu Mayntz Hof-Rath und Leib⸗Medicus Hr. Doctor Hert. 
1. Diener. ] 
se Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz Hoff⸗Rath unb Leib⸗Medicus Hr. von Gudenus. 
1. Diener. N 
Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz Ceremoniarius und erſter Hoff-Caplan auch Ca- 
nonicus Capitularis ad St. Petrum in Mayntz Herr Gerhardus Jofephus Hieble. 1. Diener. 
Ihro Churfuͤrſtl. Znaden zu Mayntz, auch Hochfuͤrſtl. Bambergiſcher Geiſtlicher Rath / 
und des hohen Ertz⸗Stiffts Mayntz Othcialis, der H. Schrifft und beeder Rechten Doct. 
Hr. Gottfried Bell, als zweyter Hoff⸗Caplan. 1. Diener. ’ 
Ihrd Churfürſtl. Gnaden zu Mayntz dritter Hoff⸗Caplan und Pages Hoffmeiſter / auch 
Canonicus ad Sanct. Stephanum in Mayntz Hr. Hubertus Richard. 1. Diener. 
Ihro Churfürſtl. Gnaden zu Mayntz Caplanus Honoris Herr Johann Georg 
Schimbig. 1. Diener. 1 í | j 
Ihro Gburfürftil. Gnaden zu Mayntz Haug s Hoffmeifter Herr Johann Ignatius 
Görtz. 1. Diener. l 
1 Hs Churfurſtl. Edel⸗Knaben / ſambt Fechtmeiſter / Tantzmeiſter und Preceptoren / nebſt 
3. Diener. b | 
Johann Alexander Baron von Vehlen. 
Jacobus Philippus von Rotenhauſen. 
rantz Benediet von Baaden. 
Johann Georg von Hutten. 
Friederich Wilhelm von Harſtall. 
Carl Joſeph Freyherr von Dehren. 
Johann Ernſt Baron von Rechberg. 
Auguſtus Joſeph von Cordon. 
Joſeph Anthon von Kolb. 
Carl Maximilian von Wiſſenthau. E 
6. Churfuͤrſtl. Cammer⸗Diener / mit t. Diener. d 
Herr Adam Vißing Leib-und Hoff Barbierer auch Cammer⸗Diener. 


Herr Adamus Nazarius Spengler. 1, Windhtzer. 
Herr Johann Jacob Dillenius. 4. Wachter. 


Herr Georgius Ignatius Rudolphus Montfort. 1. Bett⸗Frau. 
Herr Simon Auguſtin Wolckher. 


Herr Gottlieb Hoffmann. Iber-Camm 
Noch r. Ehurfürftl. Cammer⸗ Diener und Silberst e 
Capellmeiſter Hr. Theodorus Herold. 2. Silber Diener. 


Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz Hoffe 3. Silber Spühlerin 
Fourier, Johann Caſpar Wurth. mit j id 


1. Pferdt. i Boutelley. 
Ihro Churfurſtl. Gnaden Hauptmann und eU 
Cammer « Mufieus Herr Carl Sinobat Weinſchreiber. 


Twornwiel. nebſt 1. Diener. 

1, Caſtrat Michael Schmidts. 

1. Hoff⸗Mahler Johann Coſſiau. 

1. Hoff⸗Stahl⸗ und Glas⸗Schneider An⸗ 
dreas Koͤrtzner. 

s. Churfuͤrſtl. Trompeter und Paucker. mit 


Vice. Weinſchreiber Jodecas Behr. 
Mundſchenck. | 
Ritterſchenck. 

Geſindſchenck. 

Bender ⸗Knecht. 


* 


2 „. 
S ^. qe 


2. Diener. 9. Pf. / )ifforey- 
Yi e PIPER ID Geſellen. "T Piſt "e 
25. Cammer unb Hof⸗Laquayen. x. Brotfpeifer. 

12, Trabanten. T 1. 5 
a: Sagl⸗Diener. a. Beckerknecht. 
x. Hof⸗Jaͤger. 3. Jung- 


Ade 


Sbur/Rapntgif. Fouricr-Settul. 


Machen Parthexy 
x. Churfürſtlicher Mayntziſcher Suchen: 


meiſter. 
* Beagle Bambergiſcher Kuchen⸗ 
mei 
Chur⸗ Dempntiſcher Kuchenſchriber. 
Mund⸗Köͤche. 
Hof-⸗Metzger fambt 4. Knechten. 
Zurker⸗Becker. 
Jucker Becker s Gehulff. 
Hraten⸗Meiſter. 
VBack⸗Meiſter. 
Ritter⸗Koͤch. 
Zehr⸗Geber. 
Heerdt⸗Knecht. 
Geſind⸗Koch. 
Extra Koch. 
Zienn⸗Warter. 
Kuͤchen-Pfortner. 
puru Jungen. 
Küchen- Maͤgd. 
Bratenwender. 


Stall⸗Parthey. 


Ihro Gburfürftf. Gnaden Stallmeiſter Herk 
von Vieromſtein. 2. Diener. 3. Pf. 

1. Churfuͤrſtl. Bereither. 1. Pf. 

1. Wagenmeiſter. 1. Pf. 

i. Futterſchuͤtter. r. Pf. 

1. Leib⸗Sattel⸗Knecht. 

Noch 12. andere Sattel⸗ und Reuth⸗ 
knecht wit 12. Churfurſtl. Hand > Pferden 
und alfo 2 . Pf. 
eReit⸗Schmidt. 2. Knecht à. Pf. 

AN löpper⸗Knecht mit J jungen 24. unb 28. Pf. 
Der y deis us Braunen. 3. Diener 


Der zu Zug Rappen. 3. Diener und 
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3. Diener 


Hörde itt Nach: Zug freue. 
und 6. Pf. 
Der C aes Zug auch Braunen. 3. Dien. 


6. Pf. 
Der as Zug auch Braunen. 
un 
Der x Kappen. 3. Diener und 6. Pf. 
er 7te Zug wieder Rappen. 3. Diener 


3. Diener 


Der att 00 Braunen / Turckiſcher Zug ge 

nandt. 3. Dien. 6. 

Der ptt Siebenbürger-Zug Rappen. 3. Die 
ner. E. 

Der rote ug auch Rappen. 3. Dien. 6. Pf. 

Trag⸗und Reit. „Maul⸗Thier ſambt 8. Knech⸗ 
ten. 16. Pf. 

Der Sug zum Cammer⸗Wagen. 3. Diener 


Der ae Bett Wagen. 3. Diener 
Der Zug p Silber: Wagen. j Diener 
Der Bgm Küchen Wagen. 


3. Heu- Binder. 
4 . Strobhneiber 


Chur fuͤrſtliche Leib -Guardes. 


Unter Commando des Herrn Hbriſt— 
Stallmeiſters Herr Frantz Georg Joſeph 
Freyherr Wambold von Uinbſtadt. 

Der Leutenant darvon Herr Lotharius 
Friederich von Rollingen. 

Der 1 0 Hert Philipp Caſpar von 
inßing. 

1. Wachtmeiſter. 1. Pf. 

1. Quartiermeiſter. 1. Pf. 

3. Corporal. 3. Pf. 

4. Trompetter ſamt Paucker. 

60. Einſpaͤnniger. 68. Pf. 


3. Diener 


F. Pf. 


Cbutfürftl. Mayntziſche Gehaͤime Cantzley. 


Krache 


pro Churfürſtl. Gnaden Rath und gehaimder Secretarius Herr Johann Michael 


Hochfurll Sambergifäe Hof: ‚Kath und gehaimder Secretarius Jr. Johann Alberi- 


eus Bauer von Heppenſtein. 1. Diener. 


Ihro Churfurſtl. Gnaden Latein- und Ilalianiſcher Expeditiong-Secretarius Herr Jo⸗ 


dcob Walther. 2. Dien. 


hann I 
ro Chur fiii Gnaden Scergtarius, Taxator und Regittratot Herr Johann Peter 


tech. . 

Ihro hurfür fl. Gnaden Secretatius und gehaunder Regifttatat. Herr Johann Philipp 
. 

Herr Joſt Adam Kehling Chur⸗Mayntziſcher chaimder Cancelliſt. 

Herr Adam Philipp Hogein Chur hun, if gehaithder Cancellift. 

Herr Joh. ngel Kray Thur 1 egierunngs⸗Cancelliſt. 

Herr Joh. Valentin Hoffmann Ch Maylttziſ. g tBaimiber ER. 


Hochfürſtliche Bambergiſche chai Cancell en fad Can 
tertze / Hr. Henricus Vogel / Hr. rift, AS 


Se Rudolph C 


VS WEN ed D 
5 7 0 Or. Tobias 


Adamus Wachter / Hr. Christophorus Feiern ge und Hr. Aran 1 
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Churfuͤrſtl. Mayntziſcher gehaimder Raths und Cantzley Diener Andreas Elend. 
Hochfuͤrſtl. Bambergiſcher Cantzley⸗Diener. 


Churfuͤrſtliche Mayntziſ. Cammer. 


Ihro Churfürſtl. Gnaden Cammer⸗Rath Herr Martin Ignatius Ittner. 1. Dien. 
Ihro Ehurfürftliche Gnaden Cammer⸗Rath und Cabinet - Secretarius Herr Johann 
Georg Nitſchke. 2. Diener. Ad 
Pie Churfurſtl. Gnaden Rath und Refident in Engelland Herr Jacob von ber Felß. 
1. Diener. 
IJhro Churfurſtl. Gnaden Rath und Refdent im Unter⸗Saͤchſiſchen Crayß Hert 
Joſue de Greene. 1. Diener. , 
Chur⸗Mayntziſcher Zahl⸗Meiſter Hr. Heinrich Gittel. 
Cammer⸗Cancelliſt Hr. Sebaſtiau Vierheilig. 
Cammer⸗Cancelliſt Hr. Peter Philipp Pepp. E 
ChursMannsifcher Hoff⸗Buchdrucker Herr Johannes Mayer. 
Churf. Mayntziſ. Buchfuͤhrer Pritſch. 


Liſte 


Der jenigen hohen Herrn auch Minittern, Cavaliers 
und Bedienken / welche nach geſchehenem Einzug in Franckfurt nach und 
nach zu der Chur⸗Fuͤrſtl. Mayntziſchen Hoffſtatt geſtoſſen : fo alihier 
nicht nach dem Rang ordentlich eingefuͤhrt / ſondern unter⸗ 
einander geſetzet worden ſeynd. 


Dalb Ihre Churfürſtl. Gnaden zu Mayntz anábigfte Meinung ſeye; Es Eónnen (Tit.) 
der alte Fuͤrſt Tallis als Reichs⸗Poſtmeiſter auff den Wahltag allhier in der Stadt 
paſſirt werden / ein ſolches wird hiermit nicht allein atteſtirt / ſondern auch darbey kund ge⸗ 
macht / daß von hoͤchſtged. Ihro Churf. Gnaden (Tit.) der junge Fuͤrſt Tallis dißfals in 
gnädigſte proteckion auff und angenommen worden. Franckf. den 11. Octobr. 19511. 

Weyl. Dero Roͤm. Kayſerl. Majeſt. wuͤrcklicher gehaimder Rath und Cammerer / wie 
auch des Kayſerl. und Reichs⸗Cammei-Gerichts Amts Verweſer und Præſident Herr Frantz 
Adolph Dieterich Freyherr von Ingelheim / Hr. v. Schoͤneberg / Holtz und Schweppenhau⸗ 
ſen ſambt Bedienten. Re arta ass 

Weyl. yero. Roͤmiſch. Kapſerl. Maj. wuͤrcklicher Cämmerer / General⸗Wachtmeiſter 
und Obriſter über ein Regiment Dragoner / wie auch des loͤblichen Ober⸗-Rheiniſchen Crayß 
Obriſter über ein Regiment zu Fuß / Herr Anshelm Frantz Graff von Schoͤnborn Puchain / 
Hr. zu Reichelsberg / Weyler / Heuſſenſtamm und Martinſtein / wie auch der Herrſchafften 
Goͤllersdorff / Muͤhlberg und Aſperdorff Erb-Truchſoß in denen Oeſterreichiſchen Landen 
ſambt Bediente. 

HBr. Henricus Fritz Graf von und zu Stadion ſambt Bediente. 5 

Weyl. Dero Roͤm. Kayſ. Maj. gehaimder Rath Herr Philipp Ernſt Graff von 

Hohenloh Schillings-Fuͤrſt ſambt Bedienten. 

Weyl. Dero Roͤmiſ. Kayſerl. Maj. gehaimder Rath Hr. Philipp Carl Graff von 

Hohenloh Vartenſtein ſambt Bedienten. ; 
Herr Leopold Graf von Warmsdorff famt feinem Hoffmeifter und Bedienten. 
(Tit.) Fuͤrſt Joſeph von Lobkoviz ſamt Bedienten. 
Herr Anthon Carl Graf von Bettingen Wallerſtein / ꝛc. ſamt Bedienten. 
Herr Otto Graf von Limburg / Bronchorſt, Styromb, &c. ſamt Bedienten. 
Weyland yero Roͤm. Kayſerl. Maj. Caͤmmerer und Vicedom zu Straubingen. 

Herr Max Frantz Maria, Graf von Sonßheim / ꝛc. ſamt Bedienten. 

Herr Sittig Herbolt / Graf von Berlepps / ꝛc. ſamt Bedienten. 

Herr Carl Joſeph Lecharius Schenck von Schmittberg / der hohen Ertz-Dhom⸗ 
Stiffter Mayntz und Trier Gapitular- Herr ſamt Bedienten. 

Bey: fon. An. als Cay Lorentz und Chriſtian Friederich beede Graffen von Broch⸗ 
dorff / ꝛc. ꝛe. ſamt Bedienten. 

Herr Frantz Freyherr von Großſchlag der hohen Ertz-und Dhomb⸗Stiffter Manz 

8 und 
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unb Wormbs refpeétive Capitular- und Domicellar- err / wie auch des Ritter⸗Stiffts ad Sc. 
Aibanum bey Mayntz Canonicus famt Bedienten. 

Zwey Hrn. als Hrn. Frantz Anthon und Frantz Ludwig beyde Knebel / Freyherrn von 
Catzenelnbogen / wovon der Erſtere der hohen Ertz und Dhom⸗Stiffter Manns und Eichſtett 
Domicellar- Herr auch des Ritterſtiffts zu St. Alban Canonicus ift / ſamt Ihren Bedienten. 

Herr Georg Wilhelm Specht von Bubenheim Churfuͤrſtl. Mayntz. Cammerer / auch 
Hochfuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſ. gehaimder Rath / und Amtmann zu Wernecke (amt Bedienten. 

Hr. Anthon Ullrich von Hapthauſen Obriſt Lieutenant ſambt Bedienten. 

Hr. Fautt Friederich Ernſt Freyherr von Stromberg Churfürftl. Mayntziſ. Cams 
E auch Hochf. Wuͤrtzburgiſ. gehaimder Rath und Ober⸗Ambtmann zu Arnſtein ſambt 
Bedienten. 

Hr. Johann Reichard von Schönfeld Churfuͤrſtl. Mayntziſ. Taͤmmerer / auch des 
Reichs⸗freyen Sränckifchen Ritter⸗-Orts an der Baunach Ritter-⸗Rath / des Hochſtiffts Bam⸗ 
berg Erb⸗Truchſes ſambt Bedienten. 

Hr. Peter Philipp von Hutten des hohen Dhomſtiffts zu Wuͤrtzburg und des SXitters 
Stiffts zu Camburg Canonieus ſambt Bedienten. 

Hr. Valentin Voit von Saltzburg ſambt Bedienten. 

Hr. Johann Caſpar Freyherr von Eickhen Churfurſtl. Mayntz. Caͤmmerer unb Amts 
mann zu Biſchoffsheim ſambt Bedienten. 

Hr. Johann Wilhelm von Rottenhan des Kayſerl. Hoch⸗Stiffts Bamberg Erb⸗ 
Caͤmmerer und des Edlenlehn Gerichts Atletlor daſelbſt / wie auch des Reichsfreyen Sranckie 
ſchen Ritter-Orts an der Baunach Ritter⸗Nath ꝛc. ſambt Bedienten. 

Hr. Bernhard Friederich von Hutten / des freyen Fraͤnckiſchen Ritter-Orts an der 
Baunach Ritter⸗Rath ꝛc. ſambt Bedienten. 

Zwey Hrn. als Ernſt Georg Philipp und Carl Ludwig Friederich beede Freyherrn 
von Dienheim ſambt Bedienten. 

Hr. Frantz Johann Dieterich Freyherr von der Rackh zur Horſt ſambt Bedienten. 

Hr. Grant Johann Wilhelm von Betten⸗Dorff / ſambt Bedienten. 

Hr. Johann Bleichard Wolffskehl/ von sXeicbenberg ſambt Bedienten. 

8. Hr. Johann Philipp Carl von Hunefeld Churfürſtl. Mayntziſ. Truchſes ſambt 
Bedienten. 

Hr. Johann Gottfried von Wolffskehl ſambt Bedienten. 

Hr. Wolffgang Friederich Anthon Freyherr von Muͤnſter ſambt Bedienten. 

Hr. Johann Philipp Friederich Schutz von Holtzhauſen ſambt Bedienten. 

Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz auch Hochgräffl. Hanauiſcher gemeinſchafftlicher 
Ambtmann des Freygerichts Alzenau und relpective Prælident der jüngere Hr. von Edels⸗ 
heim ſambt Bedienten. 

Hr. Conrad Detleff von Dehn / ꝛc. ſambt Bedienten. 

Hr. Ernſt von Berlichingen / ꝛc. ſambt Bedienten. 

Hr. Ludwig / Freyherꝛ von Seckendorff ſambt Bedienten. ; 

Zwey Hrn als Adam Sigismund und Marquard Gottfried Georg / beede Schenck / 
Freyherꝛn von Stauffenberg ſambt Bedienten. ys 

Hr. Chriſtian &mft Weitolshauſen genandt Schrautenbach fambt Bedienten. 

Hr. Johann Alexander Freyherꝛ von Walden / Capitain und General- Adjutant famt 
Dedienten. N 

Hr. Johann Ludwig / Freyherꝛ von Kerckering ſambt Bedienten. 

Hr. Anfelm Frantz / Freyherꝛ von und zu der Heck fambt Bedienten. 

Hr. Johann Adam / Freyherꝛ von Wetzel ſambt Bedienten. 

Hr. Johann Michael Adam Reibold / Churfl. Mayntziſch. gehaimder Rath und Vice- 
Cantzley⸗Director ſambt Bedienten. 


Hr. Johann Rudolh Rapp Churfl. Mayntziſcher off «unb Regierungs⸗Nath ſambt 


Diener. 
1 Hr. Heinrich Chriſtian Eckhard / Churfl. Mayntziſ. Hoff⸗ und Regierungs⸗Nath ſambt 
Diener. 
Hr. Johann Moritz Sundermahler / Churfl. Mayntziſ. Hoff⸗Rath und Gewalth⸗ Bott 
zu Mayntz / ſambt Diener. : i 
iu Dr. Johann Frantz von Berniger / Churfl. Mayntziſcher off» und Regierungs⸗Nath 
ambt Diener. 8 
Hr. Georg Albert Agricola, Churfl. Mayntziſ. Cammer⸗ Rath. T 
Hr. Gervaſius Hell / Thurfl. Mayntziſ. Sammer» Rath. 
Py Hr. An⸗ 
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Hr. Andreas Franck Churfl. Mayntziſ. Sammer: Rath. 

E m Johann Sebaſtian Straub / Churfl. Mayntziſ. Sammer» Rath und Rentmeiſter zu 
Loͤnigſtein. 

r. Sebaſtian Fiſcher / Churfl. Mayntziſ. Commiſlarius und Stuͤckhauptmann. 

di e Johann Erhardt Loͤhr / Chur-Mayntziſcher Cammer « Rath und Zollſchreiber zu 
Lohrſtein. i 

Hr. Carl Ehrenreich Pfeiff / Proviant- Commiflarius, 

Zwey Hrn. als Frantz Emerich und Johann Reinhard / beede genandt von Jungerfelt / wo⸗ 
von der erſtere Poſtmeiſter zu Mayntz / ſambt Diener. 

Hr. Johann Peter Bauer / G burfl. Mayntziſ. Ober: Keller. 

Hr. Johann Jacob Lipp / Churfl. Mayntziſ. Keller- und Forſt⸗Meiſter zu Epſtein. 

Hr. Peter Chriſtian Kirchner / Churfl. Mayntziſ. Geiſtlicher Raths-Allellor und Secre- 
tarius. 

Hr. Frantz Ittner / Churfl. Mayntziſ. Hoff- Gerichte Affeffor. 

Hr. Johann Friederich Loͤhr Churfl. Mayntziſ. Hoff⸗Gerichts-Aſleſſor. 

Hr. Peter von Bock / ſambt Diener. 

Ihro Churfl. Gnaden zu Mayntz Geiſtl. Gerichts⸗Secretarius Menßhenger. 

Hr. Georg Ferdinand Maul / Reichs-Agent ſambt Diener. 

Hr. Frantz Anton von Gudenus ſambt Diener. 

Hr. Chriſtoph Berberich / Ckurfl. Mayntziſ. Hoff Gerichts⸗Allelſor. 

Hr. Frantziſcus von Menßhenger ſamt Diener. 

: n Frantz Henrich von Herresheim / Churfl. Mayntziſ. Hoff- und Regierungs⸗Nath 
ambt Diener. 
f Hr. Lucas von Schellardt / Canonicus Capitularis zu Fritzlar und ad St. Petrum in Mayntz 
ſambt Diener. 

Hr. N. N. von Gehling ſamt Diener. 

Hr. Valentin Frantz von Beringer / Canonicus zu Afchaffenburg. 

Hr. Johann Gervinus von Beyweg / Churfl. Mayntziſ. Rath und Reſident zu Coͤllen 
ſamt Diener. i ! 

Zwey Hrn. als Salentin Henninck und Philipp / beede Freyherꝛn von Ritter zu Grüne 
ſtein ꝛc. ſamt Diener. h 

Hr. Philipp / Freyherꝛvon Hund / famt Diener. 

Hr. Johann Caſpar Michael / Churfl. Mayntziſ. Hoff⸗Apothecker. 

Hr. Anton Witmann / Churfl. Mayntziſ. Hoff⸗Goldſtuͤcker ſamt drey Geſellen. 

Zwey Chur⸗Mayntziſ. Jubelier von Augſpurg / als Stachel und Hentſchell. 

Oen Hrn. als Chriſtian Ernſt und Friederich Carl beyde Grafen von Stollberg at. 
ſamt Bedienten. 

Hr. Ferdinand Maximilian Graf von Yſenburgꝛc. ſamt Bedienten. 

Hr. Anshelm Franz Freyher: von Ingelheim / der hohen Erg und Dhom⸗Stiffter Mayntz 
und Wuͤrtzburg Domicellar-Her: und des Ritter-Stiffts zu St. Albani bey Mayntz Capitu- 
lat &c. ſamt Bedienten. 8 

Hr. Anshelm Friederich / Freyher: von Bettendorff / der hohen Ertz und Dhom⸗Stiff⸗ 
ter Mayntz und Wormbs Domicellar- Jyery auch des Ritter⸗Stiffts zu St. Albam bey Mayntz 
Canonicus &c. ſamt Bedienten. 

Hr. Frantz / Freyherꝛ von Hoheneck / des hohen Ertz und Dhom-Stiffts Mayntz Domi- 
eellar- Herz ꝛc. (amt Bedienten. 

Hr. Maximilian von Roſt / des hohen Dhomſtiffts zu Halberſtatt Capitular- Herꝛ / und zu 
St. Alban bey Mayntz Canonicus, wie auch Probſt ad Gradus Beatæ Mariæ Virginis in Mayntz / 
ſamt Bedienten. ^ 

Hr. Philipp / Caͤmmerer von Wormbs / Freyherꝛ von Dalberg / des hohen Dhomſtiffts 
Wormbs Capitular- Her? / wie auch der beyden Ritter-Stiffter ad St. Albanum bey Mayntz 
und ad St. Ferrutium zu Bleydenſtatt Canonicus, (amt Diener ꝛc. 

Hr. Philipp Frantz von Wonßheim / Churfl. Mayntziſ. Taͤmmerer und Hochfl. Wuͤrtz⸗ 
burgiſ. Rath und Amptmann zu Jaxtberg / ſamt Diener. 

Hr. Adolph Ferdinand von Riedt c. ſamt Diener. 

Hr. Johann Anthon Conſtantin von Bois &c. ſamt Diener. 

Hr. Franz Jofeph Henrich von Weytershauſen / ſamt Diener. 

Hr. von Voburg / ſamt Diener. 

Hr. Philipp Ludwig von Braunbach / Fenderich von den Chur⸗Mayntziſ. Trouppen 
unter dem Loͤbl. Leyiſchen Regiment zu Fuß / ſamt Diener. 

Hr. Pauli, fo allhier bey Hrn. von Stahlburg logirt iff. 
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Weyl. DeroRoͤmiſ. Kayſerl. Maj. Admodiator Hr. JohannChriſtoph von Mohr. 
Churfl. Privat- Keller zu Heußenſtamm Hr. Hettinger. 
G burfl. Bauſchreiber za Mayntz Hr. Carl Langen. 
Churfl. Werckmeiſter zu Mayntz Johannes Weith. 
Churfl. Hauß⸗Benderzu Mayntz Johannes Müller, 
Hoff⸗Gaͤrtner zu Mayntz Johann Caſpar Dettmar. : 
Hoff⸗Sattler zu Mayntz Carl Guth. 
Marckmeiſter zu Mayntz Johann Georg Engelhardt. 
Hoff⸗Schreiner Martin Gebhardt. 
Hoff⸗Zimmermann Anthon Ziegenhorn. 
Johann Kegel / Hof: Seiler. 
Johann Beltzer / der Livre. Schneider. 
obann Georg Arcke / Hoff⸗Knopffmacher. 


Fourier- Lifte, 


Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. zu Trier / 
In Franckfurth. 


Hohe Miniftri und deroſelben Bediente. 


Ihro Excellence Hr. Baron von Taſtungen, Weyl. Ihrer Kayſerl. Maj. gehaimder Rath. 
à, Secretarii, 1. Cammerdiener / 4. Laqueyen. 

Ihro Hochw. Gnaden Hr. Dhom⸗Dachant zu Trier Hr. von Eltz zu Eltz. 1. Secretar. 
1. Cammerdiener / 6. Laqueyen. E 

Ihro Hochw. Gnaden Hr. Chor⸗Biſchoff Baron von Keffelstat, 1. Secretar. 1. Cam- 
merdiener / 3. Laqu. 

Ihro Hochw. Gnaden Hr. Dohm⸗Scholaſter zu Trier Edler Herꝛ von Eltz zu Eltz. 1. 
Secretar. 1. Cammerdiener / 4. Laqu. 

Ihro Hochw. Gnaden beyde Hrn. Gebruͤdere Edle Hrn. von Eltz Oettingen Refpe&iva 
Dhomb⸗ Herren zu Mayntz / Trier und Speyer. 1. Secretar. 1, Cammerdiener / 3. Laqu. 

Oybro Hochw. Gnaden Hr. Baron von Kersenbrocl: Dhom-Her zu Muͤnſter und Oß⸗ 
nabrucke. 1. Secrctar. 1. Cammerdiener / 3. Laqu. 

Ihro Excell. Hr. Land⸗Hoffmeiſter Freyherꝛ von der Leyen zu Addendorff. 


I. Secretarius, : 1. Kutſcher. 

1. Stallmeiſter. e 1. Reuthknecht. 
I. Cammerdiener. 1. Vorreither. 
1. Conáuurier, 1. Benlauffer- 

1. Koch. 1. Lauffer. 

5. Laqueyen. 1, Küchen: Syung. 


Ihro Excell. Hr Girefefot Marfchall Lieut. von der Horſt. 1. Cammerdiener/s.Laqu. 
b Ihro Excell. Hr. Obriſt Cammerer Graf von Ferrari. 1. Secrezar, 1. Cammerdiener / 
3. Laqueyen. ) 
foro Excell. Hr. Ober⸗Marſchall Graf von Metternich. 1. Secretar. 1. Cammerdie⸗ 
ner / 6. Laqu. 
Ihro Excell. Sr. Cantzler / Edler Hr. von Sohlern famt feinem Hrn. Sohn unb Schwie⸗ 
ger⸗Sohn von Sohlern und Manos. 1. Secretar. 1. Cammerdiener 4 Laqus 
T gehaimder Rath Graf Cratz von Scharffenſtein. 1. Secretar. 1. Cammerdiener- 
3- qu. : c 
Hr. gehaimder Rath unb Obriſt⸗Stallmeiſter Baron von Kefleltadt. 1. Secretar. 1. 
Cammerdiener / §. Laqu. 
Hr. gehaimder Rath und Hoff⸗Marſchall Baron von Breidtbach zu Burresheim. 1. 
Secretar. Cammerdiener / 3. Laqu. 
Hr. gehaimder Rath Baron von Dalberg. 1. Secretar. 1. Cammerdiener / 3. Laqu. 
Hr. gehaimder Rath Edler Hr. von Eltz zu Eltz. 1. Cammerdiener / 2. Laqu- 
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Cammer⸗ Herren und dero Bedienten. 
; Hr. Obriſt⸗Jaͤgermeiſter Edler Hr. von Eltz zu Ruvenach mit „ Gammereimer und s. 
aqueyen. 
Edler Hr. von Eltz Kempenich. 1. Cammerd. 2. Lag. 
Baron von Hollingshauſen. 1. Cammerd. 2. Lag. 
Baron von Quad zu Buchfeld. „ Cammerd. 2. Lag. 
Baron von Spiegel. 1. Cammerd. 2. Lag. 
Freyherꝛ Schenck von Schmidberg. 1. Cammerd. 2. Lag. 
Baron von Hohenfeldt. 1. Cammerd. 2. Lag. 
Baron von Kerſtenbroch. 1. Cammerd. 2. Lag. 
M. Le Marquis de Chatelet. 1, Cammerd. 2. Lag. 
Hr. Obriſt-Forſtmeiſter Freyher: von Stein. 1. Secretar. 1. Cammerd. 2.20% 
Hr. Obriſt⸗Leut. Graf von Occonor. 1. Cammerd. 2 Lag. 
Baron von Zand. 1. Cammerd. 3. Lag. 
Hr. von Ohr. 1. Cammerd. 2. Lag. 
Freyherꝛ von Wiltberg. 1. Cammerd. 2. Lag. 


Hoff⸗Cavalliers / ſamt dero Bedienten. 


Hr. von Cronsfeld. 2 Lag. Hr. von Milchling. 1 Lag. 
Hr. von Jodoci. 2 £aq. Hr. von Hoppe. 1 Lag. 
Hr. von Wolffskeel. 2 Lag. Hr. von Douples. 1 Lag. 
Hr. von Bcyfel zu Grimmich. 2 Lag. He. von Eltz su Ruvenach. 1 Lag. 
Hr. von Schmidberg. 2 Lag. Hr. von Elmode. 1 Lag. 
Hr. von Landenberg. » Lag- Hr. von Kochet. 1 Lag. 
Hr. von Hollingshauſen. 2 faq. Hr. Pater Sibert Conleſſionarius. 1 Lag. 
Hr. von Landenberg Junior. 2 Lag. Hy von Boͤhmenſtein / Leib- Medicus. 
Hr. von Donop. 2 Lag. t Lag. 
Edel⸗Knaben und dero Bediente. 
Palland. Hauſen. 
Hoheneck. Kohlmann. 
Zandt. Beiderburg. 
Molecke, Elz. 
Genger. Oatel d edu. a 
W cicks. Edel⸗Knaben Hoffmeiſter Nicolai. 
Kapcl. 


Camzley und dero Bedienten. 


Hr. Hoffrath Umſcheiden. Diener. Hr. Cammer⸗Rath und Hoff⸗Zahlmeiſter 
Hr. Hoffrath und gehaimder Secretarius — Mecís. 1 Schr. 1 Dien. 
Paertz. 1 Schreiber / 1 Diener. Hr. Cammers Math Coenen Jun. 2 Dien. 
Hr. Hoff⸗Kriegs⸗ und Legations- Rath Hr. Cammer⸗-Rath Prucker. 1 Dien. 
Langenbach. 1 Schreiber / 1 Dien. Regiſtratot Moclon 1 Schr. 1 Dien. 
Hr. Hoff: Rath Jacobi von Ehrencron. Hr. geiſtlicher Rath Betz. 1 Dien. | 
ı Dien- Oßnabruͤckiſ Legations- Secretar. zu Re⸗ 
Hr. Hoff- Rath Knopeus. 1 Dien. genſpurg. 1 Dien. 
Hr. Hoff- Rath Liel. 1 Dien. ! Keller- und Ampts⸗Verwalter zu Wer⸗ 
Hr. Camer- Rath Coenen Senior. 1 Dien. heimveſt. Dien. ' 
Hr Cammer⸗ Rath Scheben mit feinem Secretarius Boning. 1 Dien. 
Schwager. 1 Dien. Cancelliſt Moſcopffs. 
Hr-Cammer-Rath und Fuͤrſtl. Oßna⸗ Eammer Schreiber Remus. 
bruͤckiſcher gehaimder Secretarius Koch. 


Hoff⸗ Caplain. 


Hr. Canonicus Eys. Hr. Ferrari. Ein Capellen⸗ Diener Joſeph Wolff. 
Chur⸗ 
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Churfuͤrſtliche Cammer⸗ Diener. 


Johann Jondeſes. de Bain. 
Megnolli Lopper. Aupertin. 
Von Winckelhoffen. Garde robe Diener. 
Michael de Laire. i; G bürbüter. 
Ferdinand Anſe. E Nicola Kieper. 
Mader. David Schutter. 
de Paile. Item 12à 15 Leiblaqueyen. 
Cammer⸗ Mufici. 
Capellenmeiſter Liechtenauer. Langibrucker. 
Cammerdiener und Conzerdt- Meifter Andreas. 
Kreyl. Lautoniſte Charles. 
Knopf: Marſchall. 
Lampert. 5. Muſicanten aus Lothringen ſammt 
Cocri. 2. Diener. 
Adami Loſche. Capellen⸗Knab / Carl. e 
Hoff⸗Trompeter und Paucker. 
Georg Welonowsky. Wentzel Lugalus.“ 
Wentzel Muller. Johann Georg Seitz. 
Georg Olawabich. Hpacinch Dllohl. 
Johann Henneckel. 
Kuchen⸗Bediente. 
Frantz Mullefelde Controlleur. 1 Theodorus Armbeuſter Unter-Kuchel⸗ 
Henrich Ernſt Gui Ober- Kuchel⸗ Schreiber. 
Schreiber. Buchhalter Manß. 


Frantz Strouber Gamers Fourier. 


Niund⸗Voͤche. 
Gallus Dallinger. Bernardus Leffarde. Nicolaus Becker. 
a Meiſter⸗Boͤche. 
Dennis Cache. Jean Selle. 
Hubertus Varthel. Jean Contelle, 
Stephan Becker. Niclas Guignand. 
Francois de Guenoie. Des Hrn. Generalen von ber Horſt 
Nicolaus Minard. Noch. ' 
Chriſtophel Sigmund Waldmann. Meiſter Johannes Knaben Koch. 
Küͤchen⸗Jungen. 
Charles Joſephi. Henrich du Van. 
Bernhard König. Peter Noth. 
Chriſtoph Gottlieb. Johann Weiß. 
Georg Adam Daubach. Johann Schneider. 
Hubertus Rosbach. Gbriftían 
Frantz Aupertin. Nicolaus de Hae. 
Conditorey Bediente. 
Ein Zuckerbecker aus Lothringen. Sigmund Heckelmann ein Lehrjung. 
Johann Jaeob Muller. Chriſtoph Hoffſchmidt ein Lehrjung. 
Friedrich Heilmann. Conditerey Magd. 
Louis Charuyer. 


q 


Kellers 


154. 


Keller⸗Bediente. 


Johann Belcker Mundſchenck. 
Johann Guilliaume Mundſchenck. 
Johann Severin. 

Johann Regenkauff. 
Mundbecker Peter Bayer. 

1. Knecht. 

Zacharias Utermarck Somelier. 
Peter Weitz Silberdiener. 
Michael Fiſcher Silberdiener. 
Henrich Mayer. 

Carl Müller, 


Taffel⸗Decker 


Johann Henrich Kieffmayer. 

Henrich Eberhard Zinn-Diener. 

eibwaͤſcherin Barbara Stubrecht. 

agd Catharina Cederin. 

Tafel⸗Waͤſcherin. 

3. Maͤgde. . eng 

Maria Barbara GlaubingSilber⸗Spuͤlerin. 

Anna pu. Kroppenbergers Silber⸗Spu⸗ 
lerin. 

Angella Kreidin. 

Capaunen⸗Stopffer. 

Haußknecht. 

Kohlen⸗Träger. 


Heyducken. 


Simon de Beck. 
Martin Cramoltz. 
Witzgang. 
Johannes Schmid. 
Joſeph Neuda. 
Deutch. 

Chriſtoph Ceinfter. 
Veith Leimgruber. 
Jacob Schlimb. 


Stall-Oficianten und übrige ges 
meine Diener. 


1. Stallmeiſter Schleicher ein Diener ein 
Zug und zwey Reith-Pferd. 8 

1. Ritlel Bereuther und Jagd-Juncker ein 
Reut⸗Pferd 

. Schwellinger Stall-Capitaine Reut⸗Pf. 

. Jean Anthoin Wurtzer, Sattel-Knecht. 

. Wagenmeiſter. 

„Leib-Kutſcher bey den Rappen. 

. Leib» Kutfcher bey den Schimmeln. 

Vorreuther. 

Beylauffer. 

. Sutfcber bey den jungen Rappen. 

Vorreuther. , 

. Beylauffer. 

Kutſcher bey noch andern Rappen. 

Vorreuther. 
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1. Beylauffer. 
1. Kutſcher bey den Schecken. 
1. Vorreuther. 

1. Beylauffer. 


Kutſcher / Jug⸗ und Reit⸗Pferd. 


. Kutfcher bey den Braunen. 

Vor⸗-⸗Reuter. v 

Beylauffer. 

Kutſcher beym alten Leib-Zug- 

. Dor- Keuter. 

. SSepláuffer. 

Kutſcher bey den ſchwartzen Braunen. 
Vor⸗Reuter. ö 

Beylauffer 

Kutſcher bey den Braunen von Schmetzen 

. Vor⸗Neuter 

. Kutfcher bey denen alten Neapolitanern. 

Vor⸗Reuter 

Kutſcher bey den Fuͤchſen 

1. Vor⸗Reuter 

1. Kuchen Caleſch-Schmidt T 

1. Ruͤſt⸗Wagen mit 4. Perſonen und 6. Pf. 


Hand⸗Zug⸗Reit Pferd und Maul⸗ 
Thier. 


Zwoͤlff Knecht bey den Hand- Pferden. 
Keit- Pferd für die Edel-Knaben. 


— x MTM 


1. Diompais Stall- Knecht 8. Knecht zu denen 


9. Klappern. 1 
Futter⸗Knecht ieu 
Bereuter⸗Knecht 
Bediente für die Edel⸗Knaben 
Wagen: Meifter 
. Maul Thiereinecht 
Trompeter und Paucker. 
Hoff⸗Schmidt / mit 2 Geſellen 
Hoff⸗Sattler mit 2 Geſellen. 


Jagd⸗Bediente. 


1 Forſt⸗Meiſter Louis 

1 Ober⸗Foͤrſter Steinmuͤller 

1 Buͤchſen⸗Spanner 

I Leib⸗Jager Philips Recyffmon. 2 Dien. 


Churfuͤrſtl. Leib-Guarde. 


Ihro Hochwuͤrd. Gnaden Commenter von 
Boͤvern Obriſt. 5 Diener. 

Hr. Obriſt⸗Lieutenant von Wendt. Dien. 

Hr. Rittmeiſter von Wolffskeel. 1 Dien. 

Hr. Rittmeiſter von Schmidberg. 1 Dien. 

Hr. Rittmeiſter von Landenberg. 1 Dien. 

3. Priguardier. 

4. Trompeter. 

1. Paucker. 

60. Gemeine haben conjunckim 2. Stall⸗ 

Knecht. : 


Hr. 
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Hr. Cantzler von Zimmermann, 1 Scoretarius 

2 Diener 

Hr. eon Breutbach zum Burrerſchein 

Dhomb⸗Herr zu Maͤyntz 1. Secret. 

1. Dien. 

2. Herrn von Haſſenſtein / 2. Diener 

Hr. von Hohenfeld Dhombherr von Luͤttig / 
1 Diener 

. von Bock / 1 Dien. : 

Baron von Sommer / 1 Secr. 2 Dien. 

von Hatzfeld 7 x Dien. 

. von Hedersdorff / x Dien. 
. von Jodoci, x Dien. 

2: Hrn. son Keſſeltatt 2 Dien. 

2. Hrn. von Kerkering / 2 Dien. 

Hr. von Kickler / 1 Dien. 

Hr. von Kroneck. 

Baron de Lieu, 1 Dien. 

Hr. von Metternich / 1 Dien. 

Hr. Roſt Spiegel / x Dien. 

2. Hrn. von Schenck. 


Di. 
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EC Ernſt von Er von EM Dbomdhen / 1 Dien. 
or. von Ulm / 2 Dien. 

Hr. von Welten / 1 Diener. 

Hr. Commiflarius Monreal, 1 Dien. 
Hr. Vogelius von Schilteeken / 1 Dien. 
Hr. von Steinhauſen. 

Hr. Trarbach. 


Hr. Wintgens. 


Hr. Ortman. 
Hr. Schmiedmann / 1 Dien. 
Beyde Poſtmeiſters Soͤhne von Oßnabruͤck. 
EN Amelton. 

off-Livrant Maynau ſaint Knecht. 
2. Hoff⸗Silber Livrantzen mit Knecht. 
Ludvvig de Laſſay von Coͤllnn. 

Johann Merdens von Coͤllen. 
Krumpenfort aus Weſtphalen. 
Hoff⸗Mahler Hecktor mit ſeinem Sohne. 
Hoff⸗Kunſt⸗Schreiner. 

Hoff⸗Schneider 1 Anglois. 
Mayer face Hoff-Livrant, Jud ſamt Knechten. 


Fourier- Zettul / 
Ihro Churfuͤrſtl. ponen zu Pfaltz in Franckfurt / 


b. 1711. 


Ihro Churfuͤrſtliche Durchl. in Hoher 


Perſohn / 3c. c. 


€ ro Excell. Herr Graf von Naſſau / 
„HGroß⸗Hoffineiſter / mit 24. Perſ. 36. Pf. 
Ihro Excell. Herr Graf von Diemandſtein / 
Obriſt Caͤmmerer / mit 12. Perſ. 14. Pf. 
Ihro Excell. Hr. Graf von Gymnich Obriſt 
Hof⸗Marſchall 9. Perſ. 12. Pf. 
Ihro Excell. Freyherr von Weichs / Obriſt⸗ 
Stallmeiſter. 11. Perf. 16. Pf. 
Ihro Excell. Hr. Baron von Sickingen Chur⸗ 
E Geſandter mit feiner gantzen 
Suite. 
Ihro Excell. Freyherr von Loe / 7. Perſ. 6. Pf. 
Ihro Excell. Freyherr von Hundheim, Gene- 
ral-Kriegs⸗Commitlarius J. Perſ. 9 Pf. 
Ihro Excell. Freyherr von Hillesheim / ge⸗ 
haimder Rath / wie auch Regierungs und 
Reviſions-Præſident. J. Perſ. 6. Pf. 

Hr. Graf von Neſſelroth / Vice Obriſt⸗ 
Stallmeiſter. 8. Perſ. 2. Pf. 

Hr. Sand-Commändeur, Freyherr von Loe. 
8. Perſ. 9. Pf. 

Hr. von Nepdeck Königl. Pohlniſ. undChurf. 
Sächſiſ. Abgeſandter. 10. Perſ. 7. Pf. 

Hr. e AC Reviſions-Rath Moraß 
2 
GDatfürftl. Cammer⸗Herrn. 

Freyh. von Berlichingen. 

Sr. von Rottkirch. 4, Perf, 3. Pf. 


Herr Graff von Schonenfeld. 5. Perſonen 
6. Pf. 


Pf. 
p ei von Goldſtein . 4. Perſonen 


X. 
Fteyh. vom Berg 9, Obriſt Silber⸗Caͤmmer⸗ 
ling. 4. Perſ. 3. Pf. 
Marquis d' Ire, Vice. Obrist Silber⸗Caͤm⸗ 
merling. 2. Perſ. 
Freyh. von Spieß. 4. Perf. F. Pf. 
Freyh. von Mirbach. 4. Perf. F. Pf. 
Sr. pen Wittinghoß genantSchell. J. Perſ. 


Sr. von Leerath. 4. Verf. 3. Pf. 

Freyh. von Vietz. 4. Perſ. 4. Pf. 

Freyh. von Dalberg. 

Hr. Baron von ^auffen Ehurfürftl. Truchſeß. 

4 Darf. 3. Pf. 

Bre» Freyh. von Silbermann, hun, 
Truckſeß. 3. Perf. 

Freyh. von Degenfeld, mit Bedienten und 

Pferden 

Hr. Baron von Gemmingen mit 4. Bedien⸗ 
ten und 4. Pf. N 

Ihro Excell. Hr. General von Obdam, a t. 
Perſonen. 15. Pf. 


Hr. Obriſter von Riador. 3. Perf. 


Hr. Obriſter von Elten. 5. Perſ. 
Marquis Corſeni. 


Qq 2 Gehei⸗ 
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Geheime Cantzley. 


Ihro Excell. Hr. von 9) 
ſandter. 2 Pf. 
Gehaimbder Rath und Vice-Cantzler Fran⸗ 

cken. 4 Pf. 
Gehaim. Rath und Eftats- Secretarius von 
Riesmann. 
Eftats Secretarius Vierfen. 
Gehaimbder Cabinets-Seer. Hallberg. 
Gehaimbder Cabinets-Secr. Rupprecht. 
Gehaimbder Secr. Pallavicini. 
Gehaimbder Secr. und Expeditor Vogels. 
Gehaimbder Secr. Pinart. 
Hr. Secr. und Regiftrator Domhoff. 
Gehaimbter Secr. Wolf. 
Gehaimbter Secr. Severini. 
Gehaimbte Cantzley⸗Verwandte. 
Beckers und Baurenbecher. 
Gehaimder E autzley⸗ Verwandte Bake. 
> Cantzley⸗Diener mit einem Jungen. 
Sunff Churfurſtliche Couriers mit Pferden. 


Cammer⸗Parthey. 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Beicht⸗Vatter / R. 


P. Orban cum Socio. 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Hoff Prediger 
R. P. Eufebius cum Socio. 

17 Rath und Leib Medicus Hr. 
Baron von 5 mit 2. Soͤhnen. 

Leib⸗Medicus, Junger Hr. Baron von Brunn, 
1. Bedienten. 

Hr. Regierungs⸗Rath und Vicariats- Pfen⸗ 
nigs⸗Meiſter Lemmen mit 8. Bediente 
und 4. e 

Hr. Hof * ammtere Satb unb Cabinets- Caſſie- 
rer Meer, mit . Bedient. 

Hr. Cammer⸗Nath und Casirer Krahe mit 

. Bedient. 

Or. Zellnecker gehaimdter Kriegs-Commis- 
ſions-Regiſtrator. 

Hr. Frantzen gehaimder Kriegs: Commislions- 

Rechenmeiſter. 


Hoff⸗Caplaͤns. 


Don Francefco mit 1 Pedienten. 

Hr. Feckler mit x Bedient. 

Hr. Camiletti und Hr. Peſchmont mit 2 Qu 
dienten. 


Netzger zweyter Ge⸗ 


Cammer⸗Diener. 


Hr. Cammer-Rath undSammersFourierlihrs 
pen 1 Bedienten. 
Dr. Cammers Rath und Gamme « Diener 
ae 1 Bedient. 
. animer? Diener Eße Guarda Feb. 
[-- Geſellen 
Hr. Clark der Juͤngere. 


Chur⸗Pfaͤltziſ. Fourier- Zettul. 
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Hr. eh Schenck. 

Hr. Leberſorg. 

Hr. Cammer-3xatb Carmer / 1. 

Hr. Eckhart. 

Hr. Hertzog. 

Hr. Benedetti. 

Hr. Pompiacini. 

Hr. Kars. 

Hr. Grand Jean Peruquenmacher 1. Geſell. 

Hr. Hoff⸗Apotecker Schrott mit 2 Geſellen. 

Hr. Braumann Churfuͤrſtl. Silber⸗ Liycrant 
1 Bedient. 

Hr. Lagiſſe Uhrmacher. 

Hr. Bulſat Uhrmacher. 

a Cammer⸗Hitzer mit x Jungen. 

2 Cammer⸗-Portier mit Michele. 

2 Cammer⸗Trabanten. 

3 Tapecier mit 2 Gehulffen. 

2 Capell⸗Diener mit 1 Jungen. 

3 Churfuͤrſtl. Leib⸗Waͤſcherin mit 2 Maͤgd. 

Hr. Ruel mit ſeinem Vetter. 

Sambtliche Churfuͤrſtl. Tammer-Muſici in 
Summ. 53. mit 15. Bedienten / und 4. 
Calcanten. 


Hoff⸗Jarſchall⸗Ambt. 


Hr. Cammer-Rath und Kuͤchen-Meiſter 
Gerhaͤuſer 1 Bedienten. 
Hr. Cammer⸗Rechens-Meiſter Adjunctus 
Luning. 
Hr. Caslierer Vogels. 
Hr. Contulor und Gehüͤlff. 
Hr. Proviant-Meiſter mit Schülffen. 
Hr. Küchen-Schreiber Schmits 
Hr. Saalmeiſter Duſterram 1 Diener 
AZuckerbaͤcker mit 4 Geſellen. 
1 Mundkoch Carl mit x Jungen 
8 Churfuͤrſtl. Köche, 
2 Churfürſtl. Köche 
2 Churfurſtl. Koͤche 
22. 8 Churfürſtl. Koche.“ Jungen Spieß⸗ 
jungen. 
a Holtztraͤger 
2 Kuͤchen⸗bortier 
3 Mund- oͤchin mit 2 Maͤgden 
Silber-Spühler. 
Tucher⸗Frau mit 2 Mägden 
Wein⸗Verwahrer mit; Knechten 
Auf den Bierkeller. 
Huner⸗Meiſter mit r Magd 
Mund⸗ Schenck und Taffel⸗ e mit 3 
Jungen. 
Taffeldecker Beer. 
Hr. Miniſtren Taffel⸗Decker. 
Eammer⸗ Herrn Taffel⸗Decker. 
Hr. Edel⸗Knaben Taffel⸗Decker 
Hr. Beicht⸗Vatter undSecretarien Taffel⸗ 
Decker 
1 Zinn Verwahrer und Officianfen-Taffele 
Decker. 
Hr. 


Diener 


T MET 
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Chur⸗ Pfaltziſ. Fowicr- Zefful, 


t Hr. Cammer⸗Diener Taffel⸗Decker. 
I Hr. Cancelliften Taffel⸗Decker. 
Koch und Aembter Taffel⸗Decker. 

4 Hoff⸗Becker mit 3 Knechten. 


Narſchal⸗Ambt ꝛc. 


16. Churfuͤrſtl. Hrn. Edel⸗Knaben 

1 Hrn. Edel⸗Knaben Hoffmeiſter. 

I Præceptor. 

6 Bedienten 

2 Hoff⸗ Fourier. N 

3 Churfuͤrſtl. Buͤchſenſpanner. 

1 Obriſt⸗Trompetter. i: 
Io Churfuͤrſtl. Trompeter mit 10 Pf. 
2 Pauckers 2 Pf. 

18 Churfurſtl. Leib⸗Laquayen 

10 Churfuͤrſtl. Heyducken 

2 Churfuͤrſtl. Laͤuffer f 

2 Leib⸗Kutſcher und Senfften⸗Meiſter 
i Wagenmeiſter 

2 Futtermeiſter 

1 Sattelknecht 


Churfuͤrſtl Leib⸗ und Hand⸗ 
Pferde. 


Im Weyden-Hoff auf der Zeil 1. Pferd. 
Im rothen Fauß auf der Zeil 60. Pf. 
In der rothen Roſe auf der Zeil 36. Pf. 
In der gulden Ganß auf der Zeil J. Pf. 

Im Vieh-Hoff auff der Zeil 10. Pf. ; 
In der Stadt Caſſel auf der Friedberger Gaſ⸗ 
ſen 27. Pf. da 
In den 3. SchwediſchenCronen auf der Fried⸗ 

berger Gaß 17. Pf. 
Im güldenen Schwahnen auf der Friedber— 
ger⸗Gaſſen 7. pf. : 
Im Kutſcher⸗Hof auff der Friedberger Gaß 


7. pf. : : 

Bey Matth. Frera auf der Friedberger Gaß 
"ES. AD NES ; 

Im poc auff der Allerheiligen Gag 
7. Pf. : 

In ver Wind: Mühl auff der Allerheil. Gaß 


75 p * 
Auff dem Klapperfeld ad 100. pff. 
Zu Her ktteum 27. Churfuͤrſtliche Maul 
ier 
13. Trabanten A 
Wachtmeiſter mit 12 Trabanten. 


Churfuͤrſtliche Leib- Guarde: 


Hr. Obriſter Freyh. von Metternich mit €. 
Bedienten ſamt s. Pf. f | 

Hr. Obriſter von Capitulo mit Bedienten ufi 
4. Pferden. 

Hr. Obriſt⸗Lieut. Freyherr von Buxen mit Be⸗ 
dienten und 3. pf. 
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Hr. Major Freyh. von Waldeck 3. Bedien⸗ 

. fen und 6. pf. 

Hr. Rittmeiſter Lutgendorff mit 1. Bedien⸗ 

ten 2. pf. , 

Hr. Rittmeiſter Werner r. Bedienter 2 pf. 

Herr Rittmeiſter Freyh. von Wietz $ Bes 
dienter 2 pf. 


Herr Lieutenant Eſſer. 


Herr Lieutenant Barbarie. 


Herr Lieutenant Roeſt mit Bedienten und 


3. pferdten. 

Hr. Licutenant Sieger mit 1 Bedienten 2. pf. 

Hr. Adjutant und Hr. Quartier-Meiſter mit 
2. pferd. 8 

19. Leib-Quardes im guͤlden Schwanen auf 
der Friedberger Gaß mit 19. pf. 

16. Leib⸗Quardes mit 16 pferden in der Stadt 
Caſſel auf der Friedberger Gaß. 

7. Leib⸗Quardes mit 7. pf im Dannen-⸗Hirſch 
auff der Schaͤffer Gaß. | 

64. Leib⸗Quardes mit 64. pf. auf dem Klap⸗ 
per⸗Feld. 

6. Trompeter mit 6. pf. 

x. Paucker mit 1. pf. 


Fourier. Zettul 


Ihro Churfuͤrftl. Durchl .der 
Chur furſtin. 

Ihro Churfürſtl. Durchl. in höchſter Perſohn. 

Ihro Excell. Obriſt⸗-Hoffmeiſterin Freyfrau 
von Borgau mit 3. Cammer- Jungfrauen 
und 2. Laquayen f 

30. Fräulein Hoffineiſterin Freyfrau von der 
Heyden mit zugehörigen Fraͤulein und La⸗ 

queyen 

Ihro Excell. Hr. Gbriſt-Hofmeiſter Graf von 
Blanckenheim mit & Bedienten und ro pf. 

Ihro Excell. Hr Graf von Schaßberg mit 

8. Bedienten und 9. pf. 

Hr. Graf Frolini mit Bedienten und 4. pf. 

Hr. Beichtvatter R. P. Alberti cum Socio. 

Herz Secretarius Schencharts und 1. Bedient; 

2. Leib⸗-Baͤrbierer Vigori mit x, Geſellen 

1. Guarde dés Dames Cammerdiener Francki. 

Hr. Cammerdiener Ritten. 

Hr. Cammerdiener Kobles. 

Sr asume uo SR im 

Tapezier Francefco Nobili und Taffeldecker; 

3,Gie Batta Nobili. 

2. Leib⸗Waͤſcherin mit . Magd. 

2. Fraͤulein Waͤſcherin mit 1. Magd. 

1. Mundſchenck Dominico Belloni. 

1. Fräulein Taffeldecker. 

1. Cammer⸗Trabant. 

1. Cammer⸗ Portier. 

2. Cammer⸗ Hitzer mit Jungen. 

1 Laquay Otavio. 

2. Spuͤhlfrauen. 

Re 


Foutiet⸗ 
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Chur P8faͤltziſ Fourier - Zefful, 


— —— — ͥ — 


Fourier - Zettul 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Erb⸗Printzen von Sultzbach. 


1 Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. in Perſohn. 


2 Cammerdiener. 


3 Hr. Hoffmeifter Sreyherr von Sickingen Jor. Beicht⸗Vatter R. P. Amatori cum Socio. 


2 Bediente mit 7 Pferd. 
2 Hr. Edel⸗Knaben. 


Cypro Excell. Herr Baron von Schenck / Koͤ⸗ 
nigl. Pohlniſcher accredirter Minifter und 
Abgeſandter am Chur⸗Pfaͤltziſ. Hof / mit 
10. Perſ. und 7. Pferd. 


2 Laquayen. 


Frembde Miniſtri. 


Marquis Revecini. 4. Perſ. 4. Pf. 

Hr. Graf St. Severini. . Perſ. 5. Pf. 

Gehaimder Rath / Hr. Graf Fantoni, 4. Per⸗ 
ſonen. 3. Pf. 


Specificatio 


Deren Perſohnen / fo Ihro Churfürftl. Durchl. zu Pfaltz in protection dli» 
genommen / um dieſen Wahl⸗Tag allhier zu Franckfurt zu verbleiben. ac. 


Ihro Hochwuͤrd. Gnaden Dhomher: von 
Mayntz Pr. Baron von Walpott mit bey 
ſich habenden Bedienten. 

Hr. Joſeph Ziverius Baron von Stein. 

Ihro Hochwurd. Gnaden Dhomherz von 
Gymnich mit Bedienten. 

Hr. Johann Friederich von Violet. 

Ihro Gnaden Hof⸗Raths Præſident. Hr. Ba⸗ 
ron von Freyberg mit Bedienten. 

Johann Peter Rota Italianiſcher Cavallier. 

Joſephus Dominicus Freyherꝛ von Wiſer mit 
feiner Familie, 

Hr. Graf von Wiſer mit feiner Familie. — 

Gehaimder Rath und Gammer 2 Director 
Otto. 

Chriſtian Friederich Luben von Wulffen. 

Stephanus von Klath / Probſt zu St. Michae- 
lis - Stifft Fulda. 

Hr. Baron von Bouſeg mit feiner Familie. 

Hr. Regierungs⸗Nath von Fritz. 

Hr. von Mondach mit Bedienten. 

Hr. von With mit Bedienten. 

Hr. Baron von Stein. 

Hr. Baron von Bourſcheidt. 

Johann Adolph von Vulte / bomber? und 
Amptmann zu Bingen. 

Hr. Baron von Walbert. 

Hr. Joh. Chriſtoph von Gyminghen. 

Junger Hr. von Loé. Comte de Weling. 

Hr. General von Hax hauſen mit Bedienten. 

Hr. General von Velen mit Bedienten. 

Hr. General von Witgenſteinmit Bedient. 

Hr. Obriſter von Haxhaufen. 

Hr. Obriſter von Hann. f 

Hr. Kayſerl. Rath und Reichs » Fifcal von 
Emmerich. 


Hr. Baron von Landſee mit ſeiner Familie. 


3. Gebrüder von Aulfen. 

Hr. Baron von Wißen. 

Hr. Henrich Bernhardt von Barckhaus. 

Hr. Frantz von Barckhaus. 

Hr. Friederich Adolph Schelm. 

Churfl. gehaimde Rath Cafimir Schelm, 

Gehaimder Rath von Scherer. 0 

Baron Huber de Maur. 

Sr. Marſcheſe Gio Prindemont Verona. 

Sr. Comte Gio Negroboni Preſſia. 

Hr. Regierungs- Secretarius Davois. 

Hr. Regierungs-Rath Becker. 

Landſchreiber von Oppenheim. 

Hr. Rittmeyer Regierungs⸗Rath und Truch⸗ 
ſeß zu Creutzenach. 5 

Hr. Hoffgerichts Regiftrator Pickards. 

Hr. Kreutzer Conrributions - Caflirer. 

Hr. Leclerc Muͤntz⸗-Commiſſarius. 

Ihro Churfl. Durchl. Geiſtl. Rath. Hr. von 
Freyaldenhoven. 

Ihro Churfl. Durchl.gehaimder Rath Becker 
mit ſeiner Familie. 

Herr Regierungs- und Proviſions Rath 
Moraſs. | Per NM 

foam Henrich Polmann Rath und Referen- 

arius. 

Chur-Pfältziſcher Hoff Cammer + Caflirer 
Ignatius Sartorius. 

e 1 ſbfaltzcher Bedienter Joel Paul 

eißel. 

Ober⸗Pfaͤltziſ. und Hoff-Gerichts Rath 

Kylian Armknecht. 


Chur⸗ Ffaleiſcher Ober⸗Kriegs⸗Commiſſa- 


rius Schropp. ; 
Hr. Ober⸗Auditeur Pfeiffer. 
Hoff⸗Gerichts⸗Rath und Landſchreiber von 
dummeren Brugge. 


Hr. 


Chut-Pfaltiſ Fourier-Zettul. — 


EUR Be 
Hr Putz Hoff⸗Cammer⸗Nath von Neuburg. 


Hr. Pardon Stadt⸗Schultheiß von Heidelberg. 


Churfl. Jagd⸗Capitain Hr. Daun. 

Hr. Beſeher Schackel. . 

Johann Guttig und Buſen Churfuͤrſtl. Be⸗ 
diente. 

Hertz Jacob / Jud von Mannheim / Hoff- 
Liverant mit feiner Familie. 
Salomon Jud von Mannheim / Churfl. Hoff- 

Liverant. 
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Johann Frantz von Vorburg. 
Canonicus Clemers von Sittardt. 
Lt. Salden von Sittardt. 5 
Johann Goutt Kauffmann von Elverfeld. 
Peter Wickelhauß Kauffmann von Elverfeld. 
Peter Täſchenmacher Kauffmann von Gl 

verfeld. N 

Schiffmann Renaut von Duͤſſeldorff. 


Folgende ſeynd nach dem Schluß der Fourier - Lifte 


nachkommen. 


Drey Pfaltz-Grafen von Birckenfeld ſammt 
ihren Hoffmeiſter und Bedienten. 
Zwey Printzen von Lubomirsky ſammt bey 
ſich habenden Bedienten. N 
Ihr. Durchl.der ertzog Friederich von Wuͤr⸗ 
tenberg ſam̃t bey fid) babenben edienten. 
Ihr. Durchl. der Hertzog Anthon Ulrich von 
Sachſen-Meinungen mit Bedienten. 
Ihr Hochgraft. Excell. Hr. Graf Carl Otto 
zu Solms Laubach / mit dero Bedienten. 
Ihr. Hochgraͤfl. Excell. Hl. Graf Johann 
Friederich zu Leiningen Hartenburg / mit 
dero Bedienten. 
Item Hr. Rath Frantz Philipp Anthon von 
Wieſſenbach. ö UE e 
Ihr. Hochgrafl. Excell. Hr. Graf Georg zu 
Leiningen Weſterburg / mit bey ſich haben⸗ 
den Bedienten. DET Mie dc 
Ihr. Hochgraͤfl Excell. zu Wied Runckel / mit 
derd B nn aa : 
Ihr. Excell. Hr. Friederich Graf zu Solms 
und Tecklenburg / Hr. zu Muͤntzenberg / 
Wildenfelß und Sonnenwalt / Weyland 
Ihro Kayſerl. Majeſt. Glorwuͤrdigſten An⸗ 
denckens gehaimder Rath / auch dero und 
des Heil. Mom Reichs dammer-Gerichts⸗ 
Prælident, (att dero Bedienten. 


Hr. Graf Chriſtian Ludwig / Graf zu Waldeck 
und Pyrmont / mit deſſen Bedienten. 

Ihr. Hochgrafl. Excell. Hr. Graf Auguſt zu 
Sayn und Wittgenſtein / mit dero Se 

EX 0o DEED 

Johann Tobias Ignatius Nytz / Graf von 

Waartenburg. 

Ihr. Churfl. Durchl. zu Pfaltz gehaimder 
Rath und Caͤmmerer mit bey fid) haben⸗ 
den Bedienten. 

Ihr. Hochgrafl. Excell. Hr. Graf Chriſtian 
Albrecht von Wolffenſtein / mit bey ſich ha⸗ 

benden Bedienten. 2 

Ihro Hochgräfl. Excell. Hr. Carl Ludwig 
Philipp Wüdt- und Rhein-Graff von 
Grumbach mit bey fib. habenden De 
dienten. n de . 

Ihro Hochgräfl. Excell. Hr Graf Friederich 

Anthon zu Waldeck mit dero Bedienten. 

Georg Friederich Graf von Kirchberg mit 
ſeinen Bedienten. * ; 

Carl Wilhelm Graf zu Erpach mit bep fid) 
habenden Bedienten. TORO 

Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl.des Hrn. Hoch-und 
Teutſch s Meifters Legations- Secretarius, 
Hr. Philipp Peter von Reichmann / famt 
ſeiner Familie. 


Der Koͤmgl. und Churfuͤrſtl. Boͤhmiſchen hoͤchſtanſehnli⸗ 
chen Geſandtſchafft Fourier-Litte. 
Ihro Excell. der Hoch⸗ und Wohl⸗Gebohrne Herr Ernſt Friederich / 
des Heil. Roͤm. Reichs Graf von Windiſch⸗Graͤtz Ihro Koͤnigl. Maj. zu Hie 
ſpanien / Hungarn / und Boͤhmen / Gehaimbder Conferentz⸗Rath / und 


Erſter Gevollmaͤchtigter Geſandter zur Kayſerlichen Wahl 
| in Franckfurt am Mayn An. :7 11. 


DOeſſen Gefolg. 


6. Edelleute / jeder einen Bedienten 

2, Secret. 2. Cancelliſten und 2. Diener 
1. Hofmeiſter mit einem Diener 

a. Stallmeiſter mit einem Diener 


2 Auffwarter mit 2. Diener 

2 Courrier ö b 

ı Quarderobbe mit einem Dienet 
2 Cammer⸗Diener 


Ri 2 6 Pages 
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6 Pages m. 

ı Kuchelmeiſter mit einem Schreiber 
Zuckerbecker mit einem Jungen ö 
Silber⸗Diener mit einem Silber⸗Waͤſcher 
und einem Jungen 

Trompeter 

Tafeldecker mit einem Jungen 

1 Kellermeiſter 

s Köche mit zwey Jungen 


Lu] 


— 


VJ— — ——Uä — — — 


— etn 
12 Laquayen 

6 Heyducken 

3 Kutſcher 

3 Vor⸗Reuther 

3 Mittel⸗Jungen 

8 Reit⸗Knechte 

1 Huff⸗chmiedt 

1 Sattler 


Pferde. 


1 Leibzug 8 Pferd. 
2 Andere Züge 16 Pf. 
3 Schlechte Zuge 12 Pf. 


Hand⸗Pferde € Pf. 
Klepper 8 Pf. 


Waͤgen. 


1 Leib⸗Wagen a 
2 Andere Kobel⸗Waͤgen 


s Rayß⸗Waͤgen und Caleſch 


4 Ruͤſt⸗Waͤgen 


Ihro Excell. der Hoch und Wohlgebohrne Herr Frantz Ferdinand 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Graf Kinsky Koͤuigl. Boͤhmiſcher 
Vice-Cantzlar und binter(affener Kayſerl. Caͤmmerer als 
Anderer Gefandter. 


Deſſen Gefolge. 


4 Edelleute / jeder einen Bedienten 
1 Hofmeiſter mit einem Schreiber 
2 Secr. mit einem Cancelliften und einem 
Ditner 
1 Auffwarter mit einem Diener 
1 Cammer⸗Diener 
Pages 


1 Tafeldecker mit einem Jungen 


Pferde. 


2 Züge 16 Pf. 
4 Hand⸗Pferde A 
$ Klepper 


3 Köche und 2 Kuchel⸗Jungen 
6 Laquayen 

4 Heyducken 

2 Kutſcher 

2 Vor⸗Reuther 

2 Mittel⸗Jungen 

€ Reuth⸗Knechte 


Waͤgen. 
2 Koͤbel⸗Wagen 


3 Rayß⸗Wagen 
2 Ruf Wagen 


Ihro Excell der Wohl « Gebohrne Herr Caſpar Florentz / Edler 
Herr von Consbruch / hinterlaſſener Kayſerlicher Reichs ⸗Hoff⸗Nath / 
als Dritter Geſaͤndter. 


Deſſen Gefolg. 


4 Edelleute / jeder einen Diener 

1 Secr. mit 2. Cancelliften und einem Diener 
Hof⸗Meiſter mit einem Diener 

1 Cammer⸗Diener 

2 Pages 


x Tafeldecker mit einem Jungen 


2 Koͤche mit einem Kuchel⸗Jungen 
6 Laquayen 

2 Kutſcher 

a Vor⸗Reuther 

2 Mittel⸗Knecht 

x Reuͤth⸗Knecht 


Pferde. 


Chur⸗Pfältziſcher Fourier-Zettul. 


Pferde. 


2 Zuge 16 Pf. 
€ Klepper 
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Waͤgen. 


2 Knobel Wagen 
i Rayß⸗Waͤgen 
1 Ruͤſt⸗Wagen 


Der Wohl⸗Edel⸗Gebohrne Ritter / Herr Johann Wolffgang von 
Ebelin auff Friedberg / Koͤnigl. Boͤheimiſcher Rath / und Gehaunder 
Referendarius De der Königl. Boͤhmiſchen Cautzley. 


Gefolg und deſſen Bediente. 


Wildericus 
Balbus 

1 Cappelan 
i Cancelliſt 


1 Knobel⸗Wagen 


1 Koch 

3 Laquayen 

1 Kutſcher 

ı Bor Reuther 


Waͤgen. 


x Rayß⸗Wagen 


4 Pferde 


Herrn Cavaliers, welche fid) bey der Koͤnigl. und Chur⸗Voͤhmiſchen 
Hohen Geſandtſchafft eingefunden. 


Ihro Fuͤrſtl. Gnaden / Joſeph von Lichten⸗ 


ein 

Ihro Excell Johann Frantz von Gronsfeld 

Ih. Excell. Gotthard Heinrich von Weltz 

Ih. Excel. Caſpar Edler Herz von Zimmers 
mann 

Hr. Graf Leopold von Windiſch⸗Graͤtz 

Hr. Graf Stephan Kinsky 

Hr. Gr Ferdinand Marquart von Harrach 

Hr. Gr. Frantz Carl von Wratislau 

Hr. Gr. Joſeph Sereni 

Hr. Gr. Joh. Wilhelm von Schlieben 

Hr. Gr. Ferdinand von Noſtitz 

Hr. Ferdinand Freyherꝛvon Keſſel 

Hr. George Marcheſe Olivazzt 

Hr. Philipp Marchefe d' Auia 

Hr. Graf Ferdinand Adam von Windiſch⸗ 
Gratz 

Hr. Graf Frantz von Stahrenberg 

Hr. Graf Leopold von Lamberg 

Hr. Gr. Leopold von Paat 

Sr. Gr. Johann Philipp Clari von Aldrin⸗ 
gen 


Hr. Johann Joſeph von Kaunitz 

Hr. Graf Frantz Wentzel von Noſtitz 

Hr. Rudolph Joh. Freyherꝛ von Paſſenheim 

Hr. Gr. Frantz Wentzel Nohworadsky von 
Kollowrath 

Hr. Graf Carl Nohworadsky von Kollowrath. 

Hr. Gr. Wilhelm von Thurhaimb 

Hr. Graf Otto Heinrich von Thuͤrhaimb 

Hr Gr. Maximilian von Preyßing 

Hr. Graf Adolph von Hochenfeld 

Hr. Graf Johann Friederich von Nimptſch 

Hr. Gr. Chriſtoph Ferdinand von Nimptſch 

Hr. Graf Johann Wentzel von Bredau 

Hr. Gr. Frantz Ernſt von Thuͤrhaimb 

Hr. Wentzel Freyherꝛ von Cotteckh 

Hr. Joſeph Freyherꝛ von Loͤffelholtz 

Hr. Carl Ferdinand Frepherꝛ von Kleinburg 

Hr. Carl Max. Steinbach Edler Herz von 
Granigſtein 

Hr. Wentzel Zucker Edler Hr. von Tamfeld 

Hr. Silvius Carl Edler Hr. von Franckenberg 

Hr. Gr. Johann Wentzel Bubna 

Hr. Graf Sigismund Wurmbrand 


Edelleute / welche ſich eben bey dieſer hohen Geſandt⸗ 
ſchafft eingefunden. 


Hr. Ludwig / Edler Hr. von Voͤlckern 
Hr. Jordan Florentz Edler Hr. von Al⸗ 
brechtsburg 
Anton Ullrich von Adlersburg 
Ignatü von Pummerskirchen 
Heinrich Ernſt von Ehrenſtein 


Jer Arnold Heinrich von Glandorff 
Ferdinand von Consbruch 
Arnold von Consbruch 
Arnold von Sabiſch 
Wilhelm Balthaſar von Säbiſch 
Johannes von Mesnil 
Ss Hr. &arf 
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Ken Carl Chriſtoph von Gatterburg 
Johann Martin von Harle 
Hermann von Nentwich 
Johann Chriſtoph von Neuberg 
Earl Joſeph von Brend 
Frantz Joſeph von Raab 

eter von Rißwig 
Ernſt Leopold von Pein 
Ernſt Maximilian von Sommers⸗ 


burg 
Georg Chriſtian Lchms 
Ferdinand von Horneck 
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Herr Johannes von Loͤwen⸗ Egg 
Joſeph von Langel 
Verner Arnold von Gronefeld 
David Heinrich Joſeph von Koch 
Carl Leopold von Maßer 
Ludwig von Binder 
Humbert Antoni von Freyberg 
Frantz Carl von Seittern 
Joſeph Leopold von Seittern 

Jacob Ignatii von Witte 

Ignatius Dominicus von Baſſus 
Johann Theobald von Meckenheimb 


Leopold von Tiell 


Adeliche Officiers / fo fid eben bey dieſer hohen Geſandt⸗ 
ſchafft eingefunden. 


«obann Peter Nell 
Philipp Jacob Krebs 
Johannes Umbſcheiden 
Antoni Hartmann 
Johannes Traupel 
Johann Antoni Kayſer 
Jacob Steffen 

Claudi Perin 

Joſeph Koller 

Antoni Jandiſch 


Der Königl. Pohln. und Churfüͤrſtl 


Paul Jorges 

Joſeph Haaß 

Johann Peter Doucet 
Johann Sigmund Jocobez 
Bartholomæus Bolli 
Johannes Barband 
Joſeph Dirling 
Ferdinand Pemitſch 
Johan Baptiſta Bilkowiez 


anſehnlichen Geſandt ſchafft Fourier- Zettul. 


Hr. Graf vonder Laußnitz 
Hr. Graf von Koß 
Hr. von Miltiz ö 
Hr. Marſchall von Sepfertitz 
Hr. von Mordeiſen 
Hr. Graf von Linar 
Hr. Graf von Lauenſtein 
Hr. Reſident Steinheil 
Hr.von Boſe 
Hr. Baron von Frieſe 
Hr. von Fulden 
Hr. von Bunau 
Hr. Baron von Hagen 
Hr. von Dieſthenn 
Hr. von Schoͤnberg 
Hr. von Flemming 
Hr. von Rohr 
r. von Benckendorff 
Hr. — Gleichen 
2. Hn. — Eberſtein 
2. Hn. von Maiſeboug 
2. Hn. von Birckendun 
2, Hn. von Schwartzwalde 
2. n. Barons von Gerßdorff 
Hr. von Remoncourt 
Hr. von Oppel 
Hr. von Stein 
Hr. von Geiling 


Hr. von Schelen 
Hr. von Blum 

Hr. von Freydenberg 
Hr. von Einſiedel 
Hr. von Zaſchnitz 
Hr. von Schmertzing 
Hr. von Wernsdorff 
H. von Mauſchwitz 
Hr. Zech 

Hr. Buchta 

2. Gn. Offelmann 
Hr. de Velde 

Hr. Kampen 

Hr. Hefft 

Hr. Hoffmann 

Hr. Grolig 

Hr. Morgner 

Hr. Thilo 

Hr. Joͤcher 

Hr. Weidmann 

Hr. Boͤtticher 

Hr. Geyſel 

Hr. Bantalon 

Hr. Pfaffenreuther 
Hr. Thummer 

Hr. Franeke 

Hr. tarde. 

Hr. Hartung 


Saͤchſ. höchſi⸗ 


Hr. Graf 
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Hr. Graf von „ Cun 
Hr. von Weidershauſen 
Hr. von Boſe 

Hr. von Rieth 

Hr. Seyfert 

Hr. Baron Poſt 

Hr. Landau 

Hr. von Goltze 

Hr. Fabri 

Hr. Knospius 


Cantzeley. 


Hr. Commiffion- Rath Zech 
Hr. Secretarius Schilling 
Hr. Schmotter 

Langbein 

Lehmann Spenditeur 

Nerretter 

Wagner 

Zimmermann 

Hoͤckel 

Hetzer 

Siegler 

Fabricius Auffwaͤrter 


Hof. 


Murckhardt / Fourier. 
Gerber Maitre d'hotel. 
BUM TREE ompeter 
von Birckholtz / Sen. 

von Birckholtz / Jun "Pag e 
Den von Stammer) 


? Pages 


Hoffmeiſter imd 
€anmere Diener xac 
— — — Klotſch 
——— Zimmermann 
——— a 
Silber⸗Diener / Fuͤttel. 
Tapeziers, Merckiſch 


—Koͤhler 
Taffeldecker Rumler 
—— — Frantz Primo 
— — Schumann 


Laquayes. 


Wüſtner. 
Grabe 
Zahn 
Voͤlckel 
Dehnicke 
Sonntag 
Goͤrner 


— — 


Heune 
Schultze 
Ludwig 
Reinhard 
Schmidt 
Wolcke 
Heuneckt 


Pfaltz 
em 
Francke 
Wagner 
Muͤller 
Nofenberg 
Wandebrug 
Krauß 
Roͤßner 
Kunadt 
Stockenus 
Herman 
Ziegler 


Heyducken. 


Schmiegel 
Kohler 
Pappert 
Mittag 
Donner 
Karrauſch 
1, Portier, Natales, 


Aucbe. 
Kuchenmeiſter Baͤchel 
Kuchen: Schreiber Weißman 


Hoͤche. 
Langolar 
Nieſe Sen. 
Nieſe Jun. 
VBaldauff 
Wolffweiß 
Straubinger 
Kellerey. 
TE. E 
eſſenheim 
Schenck / EM 
3. Conditors. 
Steger 
a 
Schreyer 


Stall. 


Legat. Stallmeiſter Hr. Lange 
Bereuther Scholar Kerſtan 
Reitſchmidt / Barth 


Ss: . Keys 
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— 


3. Reyſige Knechte. 


Schmieder 
Bruͤne 
Meißner 


Bey den Rappen. 


Kutſcher Kretzſchmar 
Vorreuther Stoyer 
Wagenhalter / Beyer. 


Bey den Derlfarben. 


Kutſcher Neumann 
Vorreuther Muller 
Wagenhalter Thiemas 


Bey den Blauſchimmeln. 


Kutſcher Jacob 
CBorreutber/ Flaske 
Wagenhalter Stehlig 
Kutſcher / Rother 
Barttert 
Koͤnig 
Kober 
Nauman 
Vorreuther Gireth 
Ettenberger 
Peter 
Meitknecht / Gerſtenberger 
Muͤllet 


Meßler 


Commandirte von der Adelichen 
Compagnie Cadets. 


Capitain von Pfuhl 


— — 
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Lieutenant Troilo 
Gefr. Corp. von Minckwiz 
Corpor. von Langen 

von Pfuhl 


Gefreyte / von Buttlar 
Schlieben 
Gersdorff 
Eberhardt 
Wolffersdorff 
Tuntowsky 
Uchtritz 
Gebeltzig 
Franckenberg 
Reibnitz 


Gemeine / von Vendeleben 

Ziemetzki 

Lentz 

Sepydlitz 

Litzo 

von Liewen 
Vitzthumb 
Pfuhl 
Laber 
Zícherdewiz 
Gordon 
Ray 
Muſchwitz 
Zackerzowsky 
arnedorff 
Hoberg 
Blonsky 
Jurandowsky 
Franckenberg 
und Franckenberg 
kk mones 
I, 


ambour 


Specification 


Der beym Heron Grafen von der Laufinis befindlichen Suite an Bedienten 
und andern Perfonen. 


Herꝛ D. Schmeltz / ipis Medici. 
Herr D.Senger. > 

Alfonfo Gehtimer Caͤmmerer. 
Thiele Sallirer. 

Zaraba, Page. " 
Hauß wald 

Schmiedt / : Cammer⸗Diener. 
du Pont, 

Zencker / Leib- Barbier. 
Krockel, Peruquier. 

Krotte, Mund ⸗Koch. 

Noeller, Bey-Koch. 

Pabſt / Mund⸗Schencke. 
Pertel / Daffel⸗Decker. 

Fiſcher / Leib⸗Schuͤtze. 


Stilcke / Cammer⸗Laquay. 
Neumang / 
Klein / 
Weiß / 
Heſchel / Stuben-Heitzer. 
Schatz / Leib⸗Knecht. 

Foͤrſter / Reit⸗Knecht. 

Forcheim / Geſchirr⸗Meiſter. 

Trojeoski , Threforier, 7 
VVeidenau, : S | 
Dudovviezki, hes I bey Herrn 


Laquayen. 


Kucki , Page. Graf von 

8918 „Cammer⸗Diener. | fof. 
pptr/ à : 

Bruna, 3 Laquayen. 


Kuſiin / 


Königl. Pohln und Gburfür(it. Saͤchſiſcher Fourier - Settul 


Sorften/ Secretarius. 9 
Ritter / , 

Hhackfuß. g^ en. f 
Schroͤter / Reit Knecht.) 


beym Herrn von 
Miltitz. 


Spindler / Laquay. beym Herrn von Mord⸗ 


Greimmer. eiſen. 


Exner / Bedienter beym Herrn Leib⸗Medico D. 


Schmeltz. 
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Siegmund / Bedienter beym Herrn Geheimen 
Cammerier. 

Junghannß / beym Herrn Caſſirer. 

Fichtner / bey Herrn Secretaire Kerſten. 

Leſchke / Beygehuͤlffe in der Küche. 


Trenzius, 


a > Bediente derer Caimmer⸗Diener. 
Prumiller.) 


Bey der Koͤnigl. Pohln. und Churfüͤrſtl. Saͤchſiſchen Hohen Wahl⸗Geſandt⸗ 
ſchafft Suite in Franckfurt am Mayn befinden fid) noch ferner: 


Herr Baron von Bilſtein. 
Herr von Franckenberg. 
Herr Helling. 
Herr Krengel. 

Salice. 


Holzklaus 


Jaques: 
Veigt. 
Hermens, 
Baltus. 


Wagner. 


Der 
Koͤmgl. Preuſſiſch⸗ und Churfuͤrſtl. Brandenburgiſchen 
Hoͤchſtanſehnl. Geſandtſchafft Fourier. Zettul. 


Des Herm Burggrafen und Grafen Chriſtoph von Dohna, Hoch⸗ 
Graͤfl. Excell. Sr. Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen wuͤrcklich Ge: 
heimer Etats - Miniſter, General- Lieutenant, Ritter des 
Schwartzen Adler» Ordens / und Erſter Bevollmaͤchtigter 


Geſandter. 


Der Herr von Neu⸗Wied / nebſt 
| feiner Frau Gemahlin. einem 
Cavalier und 12. Bedienten. 
Der junge Hr. Graf von Solms 
| ind e 
5 : und 5. Bedienten. 
Des. Hrn. | Der Herr Graf von Schönegg, 


5 9 8 | de 1. Cavalier, Secretar. und 
- Aedienten, 
Jyobaráf. «2: 


Der Herr Graf von Dohna, 
Sohn von Ihr. Excell. dem 
Herrn Ambafladeur; nebſt 2. 

Diener. 

Der Herr Graf von Bilant, Se- 
nior, mit 3. Bedienten. 
Der Herr Graf von Bilant, Ju- 

dor, mit 2. Bedienten. 

Der Koͤnigl. Hof- und Legations- Prediger 
Herr Stock / nebſt 1. Diener. 

Der Hr. Capitain und Stall⸗Meiſtet de St. Si- 
mon mit 1. Diener. 

Der Herr Stall⸗Meiſter VVobeſet, mit r. 

Diener. 

Der Maiftre d Hotel, 

QUAM Hofmeiſter. 
ieben Pagen / nebſt 2. Jungen. 

Der Confiturier / nebſt 2. Geſellen. 


Excell. An⸗ 
verwandte. | 


Zwey Cammer⸗Diener. 

Zwey Trompeter. 

Der Tapecierer / nebſt zwey Gehuͤlffen. 
Der Schneider / nebſt drey Geſellen. 
Der Cammer⸗Laquay. 

Der Kuchen: Schreiben, 

Köche: 


Aides. 
Marmitons. 
Kuchen⸗Mägd. 
Engraiffeur ; nebſt dreyen Weibern. 
Ein Fourier. 
Ein Keller⸗Meiſter. 
Zwey Silber⸗Diener / nebſt a Maͤgden. 
Mund ⸗Schencke. 
Porte Schweitzer. 
Laquayen. 3 ; 
Ein Aufwarter bep der Bedienten Täffel: 
Ein Hauß Hofmeiſter. 
Ein Bett⸗Frau. 
auf ⸗ Mägde. 
Ein Korn⸗Schreiber⸗ 
Ein Reiße⸗Schmied. 
Reit⸗Knechte. 
Kutſcher. 
Vorreuter. 
Wagen d Knechte. 
Tt Se, 
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Se. Hochgraͤfl. Excell. Her: Graf Metternich / Sr. Koͤnigl. Maj. 
in Preuſſen / wuͤrcklicher gehalmder Etats-Miniſter, und Ber 
vollmaͤchtigter zweyter Geſandter zu der Kayſer⸗ Wahl / X. 
Welcher per poſta von Wien anbero kommen / und alfo deſſen 
völlige Equipage noch nicht folgen fónnen. 

Der Koͤniglund gehaimde Legations- Secreta- 1 Koch 

rius Hr. Peterfen von Greiffenberg mit eis 6 Laquayen 


nem Diener 1 Kutſcher 
2 Cammer⸗Oiener 1 Vorreuther 
2 Pagen 


Des Hrn Gehaimden Raths Baron Guftav von Mardefelds 
Excell. als dritter Geſandter zu der Kayſer⸗Wahl. 
Hr. Secretarius Goy 1 Kutſcher 
2 Cammer⸗Diener 1 Vorreuther 
2 Laquayen : u. um 
Der Königl. &ammer« Zuncker und Mar. Der Königl. gebaittioe Secr. Hr. Canngieſſer / 
ſchall von der Ambaffade Hr. von Viereck, und nebſt einem Diener 


deſſen Bediente S EIN Der Koͤnigl. Seer. und Schatzmeiſter von der 
Drey Koͤnigl. Cammer⸗Junckern. Ambaſſade Herz Ammon, nebſt einem 
Hr. von Pelniz; Diener 
Riedt, 2 Cancelliſten 
Groth, à Copiſten 
^ te Bedienten ) | 
30 Cavaliers, Ih. Hoch- Burggraͤfl. Excell. von Dohn 
nebſt dero Bedienten Suite 16 Perſohnen i 
& SG ich ; - A 
ü Ih. Hoch « Girdflicbe Excell. von Metternich 
| Cantzelley. Suite 1j Perſohnen En 
Der Rönigl.gehaimde und Legations- Secte- Ih. Excell, pes Hrn. Saron von Mardefclds 
tarius Hr. Plarre; nebft zweyen Bedienten Suite 7 Perſohnen 


; 75 Pferde. 
Des Jen Burg⸗Grafen von Dohna Hoch⸗ 
Graͤfliche Excell. 


Geſpann Schimmel 9 pf. Geſpann Rappen 2 pf. 
Schecken 9 pf. & Reit⸗Pferde 
Schwartz⸗ Braune 7 pf. 6 Klepper 


Hell⸗Braune 7 pf. - | | 
Des Herꝛn Grafen von Metter⸗ Des , A jatfcballe von 
nichs Hoch⸗ Graͤfl. Excell. lereck. 


Ein Geſpann Braunen 7 pf. Eine " 
in Geſpann Rappen c pf. 
Des Hrn. Baron von Mardefelds 12 Sennen Pferde pf 


| Excell. 2 Trompeter⸗Pferde 
Ein Geſpann Rappen 7 pf. 6 Pagen- Pferde 
Verzeichnuͤß 


Derer Perſohnen / welche in dem Koͤnigl. Preußiſch⸗ und Chur 
Brandenburgiſchen Fourier - Zettul nicht ſpeciatim beneunet worden / und 
dennoch theils zur Suite; theils unter der Protection dieſer Koͤnigl. 

Ambaſſade zu rechnen. An. 17 11. 


Monf. Francois de Lubiere, Königl. Preußiſ. Hr. Hecht, Königl. Preußiſ. Hoff · Rath und 
Brigadier, nebſt einem Diener Reſident zu Franckfurt / nebſt hun Be⸗ 
Monf. Theophile de Doſin; Königl, Preußiſ. dienten ES 
Capitain, nebſt einem Diener Hr. Ba⸗ 


Hr. Baron von Polniz, Königl. Preußiſcher 
Cammer⸗Juncker nebft drey Bedienten 
Hr. von Riedt / Koͤnigl. Preußiſcher Camer⸗ 
Juncker / nebſt drey Bedienten 
Hr. Carl Auguft von Groth, Koͤnigl. Preußif. 
Cammer⸗Juncker / nebſt einem Diener. 
Hr. Baron von Wartensleben / Lieutenant 
bey denen Preußiſ. Granadierer / nebſt 2. 
e 
Hr. Hoffman / Koͤnigl. Preußiſ. Rath / ſamt 
3 Söhnen und 2 Bedienten 
Hr. Johann Joſeph von Fels / Capitain von 
der Koͤnigl. Preußiſchen Schweitzer » Gar- 
de, nebſt zwey Dienern d es 
Hr Chriſtoph Friederich von Riebeck / Dhom⸗ 
Her: zu Brandenburg / nebſt einem Dien. 
Her: Rudolph Anton von Alvensleben / nebſt 
dist Dienern: 
Hr. Capitain und Stall-Meiſter St. Simon, 
nebſteinem Diener 
Hr. Ernſt Auguſt von Schenck / Cornet vom 
Königl. Preußiſ. Leib⸗Regiment zu Pferd / 
nebſt einem Diener n , 
Hr. Chriſtian Friederich von Sidau / nebſt 
einem Diener 
Hr. von Happe, nebſt drey Bedienten 
Hr. von Jacksheim / nebſt einem Dienter 
Hr. Friederich von Knie / nebſt einem Diener 
Hr. von Plettenberg / nebſt 2 Dienern 
Hr. Capitain Philipp von Sommerau 
Hr. Baron von Reiſchach / nebſt; Laquayen 
Hr. von Dehrenthal / nebſt einem Diener 
Hr. von Riemer / Sbome Je aus Lüttich 
Hr. von Heberlin / nebſt einem Diener 
Monf. Kornatowsky, K. Wreuſ-Hoff⸗Juncker. 
Hr. Johann Georg vonPlaniz / nebſt x Dien. 
Hr. Dettloff Andres von Winterfeld / nebſt 
einem Diener 
Hr. von Cunheim / nebſt einem Diener 
Hr. von Huß / nebſt einem iener 
Hr. von Himmen / nebſt einem Diener 
Hr. von Beinenbourg / und 
Monfr. Stoſchius, nebſt einem Diener 
Hr. Curd. Gottlieb / und ERN 
Hr. Chriſtian Ludwig von Borſtell / nebſt ei⸗ 
nem Diener 
Hr. Arendt Vollrath von Stammer / und 
Hr. Hennig Philipp von Stammer/ nebſt ib 
rem Foffmeiſter 
Hr. Nilſon / und Diener M 
r. Cafparus Jacobus Weber, nebſt feinem 
Hoff⸗Meiſter 
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Herr Friederich und Herr Otto Chriſtoph von 
S 

Hr. Ballo Dieterich von Alvensleben / nebſt 1. 
IE 

Herr Chriſtian Barth / nebſt zwey Diener. 

Herr Friedrich von Danckelmann mit einem 

Diener. 3 

Hr. € ylveſter von Danckelmann mit einem 
Hofmeiſter und Diener. 

Hr. Johann Friederich von Greiffenberg nebſt 

einem Diener. 

Herr von Lob. ) 

Zwey Herren Gebruͤdere von Himmen nebſt 

einem Diener. 

Herr von Bravve. 

Kae Dreußikher Commercien-NathClau⸗ 
bergen. 

em Edelmann aus dem Cleviſchen von Rom⸗ 

488 A 

Ein Junger Herr von Rochau. 

Herr Carl von Schmettau / nebſt 1. Diener. 

Hr. Johann Friedrich Bartholdi nebſt einem 

Diener. 8 

Hr. von Koch nebſt einem Diener. 

Herr von Peſtel. 

Hr. VVilhelm Herthoge nebſt feinem Sohn. 

Hr. Moritz von Saſtrott nebſt einem on 

Br. Borckmann nebfteinem Diener. 

Monſ. Johann Georg Thegen. 

Hr. Burgmeiſter nebſt einem Diener. 

Ein Cancclliſt, Bruckhauſen. 

Ein Cancelliſt Stengel. 

Hr. Friedrich Adolph von Bergen. 

Hr. Iſaac Daniel Buirette von Oehlefeld. 

Monf. Richard Maiſtre d' Hotel mit ſeiner Frau 
en / 1. Magd und 1. Jungen / ſammt 1. 
Kutſcher. f 

Herr von Frieſe. 

Herr von Badou. 

Brünecke, Cammer⸗Diener und Leib⸗Schnei⸗ 
der / von Ihro Hochgraflichen Excellent 
von Dohna / nebſt einem Geſellen. 

Paulus Celotti nebſt ſeiner Frau und Tochter 
und 1. Magd. 

Louis Michel le Lievre Goldſticker / nebſt feiner 

Frauen und vier Gehulffen. 

Elifabech de Baſtuſſen nebſt ihren 2. Söhnen. 

Johann Georg Siebold Mund⸗Koch: 

Linsdorff de Landt , Koch. 

Hanns Hedler aa 

Anna Maria Bein) im Huͤnerhauſe. 

Margaretha Putin. 


Auſſer denen jenigen / welche Zeit der Kayſerlichen Wahl durch einen 
Fourier - Zettul ſpecificiret / fib nachfolgende Perſonen in denen 
Koͤnigl. Preußiſchen Quartieren bey der Erd. 
nung recipiret worden. 


Ih. Durchl.der Erb⸗Printz von Heſſen Caſſel. 


Der Herr General Major Sibelsdorff. 
Der Cammer⸗Juncker Sebach. 


Der Herr Hoffrath Hein / bedient bey Ihro 


Durchlaucht dem Erb⸗ Prinz. 
Herr Bartholdi Koͤnigl. Preußiſcher Abge⸗ 
ſandter an Ihro Kayſerl. Maj. iff mit von 
Barcellona kommen. 
Tt E] Hr. Bil 
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Hr. Wilmowsky Koͤnigl. Preuſſiſcher Ger 
heimbder Rath. e 
Ihr. Excel. Jor. Graf von Dohna / von Rei⸗ 


cherswalde. 


Deſſen Herr Sohn. 


Herr Graf von der Lippe der Juͤngere. 


Noch ſind mit Zulaſſung Ihrer Excelleng des Herrn Grafen von 
Dohna in une tmr Ditiét, ehne ſelbigem ius kuͤnfftige zu præjudicixen / 
von denen Kayſerlichen Hu. Minittris logiret geweſen; 


bro Excell. der Graf und Obr. Hof-Cantz⸗ 
ler von Sinzendorff. 

Ihr Durchlaucht der Printz Maximiliau von 
Hannover. 

Der Herr Reichs-Hof-Rath Graf von 


Metſch / weilen er in denen Kayſerl. 
Quartiren dem regirenden Grafen von der 
Lippe ſeine Cammer abgetretten. 

Der Herr Fabian von Schoͤneich / Preuſſi⸗ 
ſcher Edelmann. 


Der Churfuͤrſtl. Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen hoͤchſi⸗anſehn⸗ 
lichen Geſandſchafft Fouricl - Zettul. 


1. Se. des Herrn Cam̃er⸗Præſidenten Baron 
von Goͤrtz Excell. Erſter Hr. Geſandter. 
1. Des Herrn Geheimbden Legations-Rath 
von Schradern Excell. Zweyter Hr. Gef. 
1. Herr Ober» Schenefe Baron von Górf / 
ſammt 5 Bedienten. 
Herr von VVrisbugen 5 Bed. 
Herr Baron von Goͤrtz 3 Bed. 
Hr. Baron von Nüdefel 3 Bed. 
Hr. Hof-Rath von Holle 3 Bed. 
Hr. Marquis de Nomi 3 Bed. 
Hr. von Steinbergen 3 Bed. 
Hr. von Hauß 2 Bed. 
Hr. Baron von Riedeſel 2 Bed. 
Hr Graf von Schönberg 3 Bed. 
Hr. Rath Voͤtticher 2 Bed. 
Zwey Herren von Schradern 2 Bed. 
Hr. gehaimder Legations - Secretarius Recke, 
nebſt 2 Bedienten 
Monſr. ' Abbe Jardini 2 Bediente 
Hr. Reſident Gullmann 
Her: Kriegs- Secrerarius Beſt 1 Bed. 
Hr. von Erfſa 2 Bed. 
Freyherꝛvon Kinsberg 2 Bed. 
Her: von Lichtenſtein 1 Bed. 
von Bahr 1 Bed. 
von Gramm 1 Bed. 
von Schraudenbach 1 Bed. 
von Rheden Bed. 
Baron von Riedeſel 3 Bed. 
von Dieden Bed. 
von Bothmer Bed. 
von $ü&en 2 Bed. 
von Steinbergen 1 Bed. 
2 Hrn. von Gemmingen 2 Bed. 
von Buͤlau; Bed. 
von Stoͤß 1 Bed. 
Baron von Durnberg 1 Bed. 
von Kuſſou 1 Bed. 
von Fabrice Bed. 
2 Hrn. Baron von Goͤrtz 2 Bed. 
von Limbach Bed. 
von Pleſſe 1 Bed. 


Herr von Unverfahrt 2 Bed. 
von Wurmb Bed. 
von Wigendorff ı Bed. 
von Goddaͤus 1 Bed. 
von Laffert 1 Bed. 
von Hoͤbel Bed. 
von Meibom 1 Bed. 
Hugo Bed. 
Scheele 1 Bed. 
Wielau x Bed. 
Goͤſſel 1 Bed. 
Salder 1 Bed. 


N Der 

ODI. le Qulete 

Monk . We > 1 Bed. 

Hr. Secretarius Mohr 

3 Pagen 1 Bed. 

1 Cammer-Fourier 1 Bed. 

i Maiftrel' Hotel 2 Bed. 

1 Hauß⸗Verwalter 1 Bed. 

2 Cammer⸗Diener 

1 Canzeliſte Bed. 

1 Silber: Diener 

2 Conditors 

i Maiftre Kochs 

1 Rotifeur ) 

6 Aidesde Couiſine : 

12 Laquayen von Cir. des Hrn. Camer⸗Præ- 
fidenren Baron von Goͤrtz erſtern Hrn. 
Geſandten Excell. 

4 Laquayen von des zweyten Hrn. Geſandten / 
als des Hrn. gehaimden Legations- Raths 
von Schradern Excell. 

4 Heyducken 

1 Engraiſſeur 

4 Küchen: ungen 

3 Alt Maͤdgens 

2 Kuͤchen⸗Maͤdgens 

4 Kutſcher 

4 Vorreuther 

Reitknecht 

Bey “Lauffer 

1 Reitſchmidt 
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Des Wierdten / 
Welche zu 
Noͤrenberg und Metz Anno Chriſti 15 56. gemacht / 
Anitzo aber 


* 
Dem Franckfurter Original gleichlautend nachgetruckt / nur daß die Capitel am 
i Ende anderſt eingetheilet worden. 


IN NOMINE SANCTE 
ET INDIVIDUE TRINITATIS 
FELICITER, AMEN. 


AROLUS QUARTUS 


divina favente clementia Romano- 

rum Imp:rator femper Auguftus & 
BoemieRex ad perpetuam rei wemo- 

ıiam. Omse Regnum in ſe divifum deſola- 
bitur Nam Principes ejus facti funt focii 
furum. Ob quod Dominus miſcuit in medio 
eotum fpiritum vertiginis, ut fal pent in meri- 
die, ſicut in tenebris, & candelabia eorum 
movit de loco ſuo, ut ceci fint & duces ceco- 
Et qui ambulant in tenebris , offen- 
mente fcelera perpetrant, 
que im divifione contingunt. Dic fuper- 
bia, quomodo in Lucifero regnatks, 
G diviſionem auxiliatricem non habuil- 
fes ? Dic Sachan invide, quomodo Adam 
de Paradiſo ejeciſſes, niſi eum ab obedientia 
divififfes ? Dic Luxuria , quomodo Trojam 
deftruxiffes nifi Helenamà viro (uo divififfes ? 
Dic Ira, quomodo Romanam Rempublicam 
deſtruxiſſes, niſi in div;ifione Pompejum & Ju- 
lium levientibus gladiis ad inteſtina pielia con- 
citaſſes ? Tu quidem invidia € hriftianum Im- 
perium , à Deo ad inftar lancte & individue 
Trinitatis, fide, fpe & caritate , virtutibus 
"Theologicis , roboratum , cujus fundamen- 
tum fuper Chriftani(lmo regno feliciter ſtabi- 
litur, antiquo veneno , velut ferpens in pa'- 
mites Imperiales , & membra ejus propin- 
quiora , impio fcelere vomuifti, ut concuſſis 
columpnis totum edificium ruine fubjiceres, 

. divifionem inter feptem. Electores facri Im- 


trum. 
dunt; & ceci 


Im Namen der Heil. unzer⸗ 
teilten Dreyfaltigkeitſee⸗ 
liglich / Amen. 


IR CAROLUS 


der Vierdte / von GOttes 
Gnaden Röm Käyſer, zu 
allen Zeiten Mehrer des 
8 x Reichs / und König in 58- 

PO c, bu zu ewiger Gedaͤchtniß 
der Sachen. Ein ſeglich Reich / das in ihm ſelbſt 
sertrennt und inLineinigfeit geſetz wird Troft. 
loß: Dann die Fürften ſolder 3erirennung 
ſeynd Geſellen der Diebe Darum hat Gott mit⸗ 
ten unter ſie gemiſchet den Geiſt des Schwin⸗ 
dels / daß ſie am Mittag / gleich als in der Fin 
ſterniß mit Haͤnden taſten und ſtraucheln / auch 
das helle Liecht von ſeinem Ort hinn eg geruͤckt 
und genommen / damit ſie gantz blind / und der 
Blinden Führer werden. Und die alſo im Fin⸗ 
ſtern wandeln / die ( ſchaden)ſtoſſen an / und ſeyn 
blindes Gemuͤths / vollbringen die Miſſetha⸗ 
ten / fo in der Zertrennung geſchehen. Sag an 
du Hoffart / wie wolteſt du in Lucifero ge- 
herꝛſcht baben/ wo du die Zertrennung zum 
Mitgebuͤlft nicht gehabt hättet 2 Sag an du 
hafſiger Satan / wie wolteſt du den Adam aus 
dem Paradeiß vertrieben haben / wo du ihn 
nicht bom Gehorſam abgeführet? Sag an du 
Zorn / wie batteft du den Nömiſchen gemeinen 
Nutz ins Verderben geſtuͤrzt / wo du Pom pe- 
jum und Julium in der Zertheilung mit grim⸗ 
migen Scwerdtern / nicht zu innerlichen beff- 
tigen Kriegen erweckt? Sag an du Unkeuſch⸗ 
heit tie hätteſt du die Stadt Trojam zerffö⸗ 
ret / wo du Helesam von ihrem Mann nicht 
petii, 


a 
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peri, per quos velut feptem candelabra lu- 
centia in unitate Spiritus feprifotmis; facrum 
illuminari debet Imperium, multociens po- 
ſuiſti. Sane cum ex officio; quo Ceſarea di- 
gnitaté potimur futuris diviſionum periculis, 
inter E'e&ores ipſos, de quorum numero utR ex 
Boemiz effe dinofcimur,ratione duplici, tam ex 
Imperio, quam Electionis jure, quo fungimur; 
Occurrere teneamur: Infra leriptasLeges, ad uni- 
tatem inter Electores fovendam, electionem u- 
nanimem inducendam, ac deteſtande diviſioni 
predicte, variisque periculis ex ea ſequentibus, 
aditum przcludendum , In ſolempni Curia 
noflra Nurembergen aſſedentibus nobis omni- 
bus Prineipibus Ele&oribus , eecleſiaſticis & 
ſecularibus, & aliorum Principam, Comitum; 
Baronum, Procerum, Nobilium, & Civita- 
tum multitudine numerofa , in folio Majefta- 
tis Cæſaree ImperialibusInfulis, infignis, & 
diademate docorati , matura deliberatione 
previa, de Imperialis poteſtatis plenitudine 
edidimus, ſtatuimus, & duximus fanciendas, (ub 
Anno Domini millefimo trecenteſimo quin- 
quageſimo fexto, Indiccione nona , quarto 
Idus Januar. Regnorunt noftrorum anno deci- 
mo, Imperii vero Prime. 


CAPUT . 
Qualis effe debeat Condutius Eleöto- 
rum, & a quibus. 


1. Ecern mus, & prefemi Edicto Im- 

periali perpetuo valituro fancimus, 
ex certa fcientia , & de Imperialis poteſta- 
tis plenitudine, ut quotienscunque & 
quandocunque futuris temporibus neces- 
ſitas ſive caſus Electionis Regis Romañ 
in Imperatorem promovendi emerferit , 
& Principes Ele&ores ad Electionem hu- 
jus, juxta antiquam laudabilem confueru- 
dinem , habuerunt proficifei , unusquis- 
que Princeps. Ele&or , fi & quando fuper 
hoc fuit requiſitus, quoslibet Principes coc- 


abwenoig gemachte? Ach du Neid und Haß / haſt 
das Chriſtliche Kaͤyſerthum / fo von GOtt / 
gleich der Heiligen unzertheilten Dreyfaltig⸗ 
teit / mu den Goͤttlichen Tugenden des Glau⸗ 
beus / der Hoffnung und Liebe geſtaͤrckt / auf 
deſſen Srund + Defk alle Reich und Gewalt 
ruhen / mit Sifft welches du als ein Schlang in 
des Heil. Reichs (Zweyen) Zweige und nachſte 
Gliedmaſſen boßhafftig ausgegoſſen / verun⸗ 
reiniget / auf daß / wann die Seulen zerſchla⸗ 
gen / ber gantze Bau zum Fall (gericht und ſich 
(neiget) neige. Gleicher Geſtalt haft du zwi⸗ 
ſchen des Heil Reichs Sieben €cur-Sürften / 
durch welche / als Sieben Leuchter / das Heil. 
Reich in Einigkeit des fiebenförmigen Geiſtes 
ſolt rleucht werden / mancherley Zerſtoͤrung 
augericht. Demnach Wir Llus aber Amts 
halben / fp Wir von Kay erl Maj. un Wuͤr⸗ 
den fuͤhren / zukuͤnfftiger Gefahr (older Zer⸗ 
trennung und Uneinigkeit zwiſchen den Chur 
Fuͤrſten / in welcher Zahl Wir als ein König 
in Böhem erkant werden / aus zweyerley lli⸗ 
ſachen / nemlich fo wohl wegen des (Heil. 
Reichs / und deſſelben) Obrigkeitlichen Amps / 
als wegen der Wahl⸗Gerechtakeit / deren 
Wir Ling gebrauchen zu begegnen ſchuldig 
erachten: So haben Wir hernach boſchrie en 
Geſetz / Einigkeit unter den Cour -Fuͤrſten zu 
pflantzen / und einmuͤthige Wohl einst (5e 
ren / auch der vorgenannten ſchmaͤhuchen Zer- 
trennung / und allerhand Irrungen ſo dar ens 
erwachſen / den Zugang zu verſperren / und 
gànglid zu benehmen / in Ulnſerm hochzerli⸗ 
chen Hof zu Nuͤrnberg / in gemeiner Ver⸗ 
ſammlung und Gegenwart aller Geiſt und 
Weltlichen Chur Fuͤrſten / guch anderer Fuͤr⸗ 
ſten / Grafen / Freyherrn / Edlen und maung⸗ 
faltigen der Staͤdt Bottſchafften / auf Kaͤſerl. 
Stuhl / mit derſelben Unſer Mafeſtaͤt J feln / 
Inſignien / und Kaͤyſerl. Diadem gekroͤnt / aus 
vorgehabter zeitiger Berathſchlagung / und 
Vollkommenheit Kaͤyſerl. Gewalts / geurd:- 
net / beſchloſſen / auffger icht / und halten derraͤff⸗ 
tiget / un Jahr des HErꝛn / Tauſend / breyhun⸗ 
dert / fede und fuͤnffßzig / der vierdten Io diction, 
am vierdten Lius, oder neunten Tag des 
Monats Januari LInferg Reichs im zehen⸗ 
den / und Kaͤyſerthums im erſten Jahr. 


Are 


Von der Chur ⸗Fuͤrſten Geleit / 
und von wem das ſeyn foH- 0 

. Mr erkennen und ſetzen mit dieſem 
; SW enemvártien $tápfert. Gebott / 
ewialich zu mábren/ aus rechtem 

Wiſſen und Vollkommenhen Ulnſers Kaͤhſerl. 
Gewalts / wie offt und wann es zu kuͤnfftigen 
Zeiten noch ſeyn / oder fich begeben würde, zu 
erwaͤhlen einen Romifben Konig / zum Kaͤyſer 
zu machen / daß ſich die Chur - Fuͤrſten zu fof- 
cher Wahl / nach alter loͤblicher Gewohnheit 
fuͤgen / und ein jeder Chur⸗Fuͤrſt / wann er 
darum erſucht / einen jeden feinen Mit ⸗Chur⸗ 
Fuͤrſten und Bottſchafften / die er zu filer 

€ 


le&ores fuos, vel ipſorum Nuncios, quos 
ad Klectionem ipíam transmiferint j per 
terras, territoria & loca ſua & etiam ultra; 
ficut longius potetit, conducere ten eatur, 
& eis absque dolo preftare conductum ; 
verfus Civitatem, in; qua talis Electio füerit 
eelebranda, & ab illa etiam redeundo , ſub 
pena perjurii, ac perdicionis pro illa dum- 
daxat vice; fue vocis, quam ih Ele&ione 
hujusmodi fuerat habiturus; — Quas qui- 
dem penas eos, vel eum, qui in præſtando 
memorato conductu rebelles , leu rebel- 
lem, negligentes vel negligentem fe pre: 
buerint, eo ipſo decernimus incidiſſe. 

2. Statuimus inluper & mandamus uni- 
verſis aliis Principibus , Feuda a facro im- 
perio Romano tenentibus , quocunque 
nomine cenſeantur, nec non Comitibus; Ba- 
ronibus, Militibus, Glientibus, Nobilibus & 
Ignobilibus, Civibus, & Communitatibus 
Caſtrorum, Civitatum & Locorum facri Im- 
perii univerſis, ut eodem tempore, dum 
videlicet Regis Romañ in Imperatorem 
promovendi Electio celebranda occurre- 
rit, unumquemque Principem Electorem, 
ac ipfis vel eorum aliquo conductum hujus- 
modi poftulantem , vel ejasdem Nuncios; 
quos ad Electionem ipíam direxerit, ut 
prefertur , per territoria fua & alias, gnan- 
to poffint remocius , absque dolo , modo 
predicto conducant. Si qui vero huieno- 
ftre Conftitutioni contrarie prefumpferint, 
fubícriptas ipfo facto penas incurrant. 
Omnesquidem Principes & Comites, Ba- 
tones, Nobiles, Milites: & Clientes & uni- 
verfi Nobiles conttarium facientes, reatum 
perjurii & privationem omnium feudo- 
rum, que a ſacro Rom, Imp. & a quibus- 
cunque aliis obtinent, & eiiam omnium 
poſſeſſionum fuarum a quocunque habita- 
rum, incurtant. Omnes quoque Cives & 
Communitates, contra premilla faceré pre- 
fumentes, fimiliter (int perjuri, & nihilomi- 
nus univerfis (uis juribus, libertatibus; pri- 
vilegiis, gratiis , a facro obtentis Imperio; 
ſint omnino privati, & cum perſonis ac bo- 
nis fuis omnibus bannum & proſeriptio- 
nem Imperialem incurrant. Et eosdem 
quos ipfo facto ex nunc, prout ex tunc, omni 
jure privamus , deinceps cuilibet hominum 
authoritare propria, & fine judicio feu in vo- 
catione magiſtratus cujuslibet impune lice- 
bitinvadere nullamque penam propter hoc 
invadens ipſos debebit ab Imperio, aut quo- 
visalio formidare, prefertim , cum contra 
Rempublicam & facri ftatutum ac dignita- 
tem Imperii ac etiam contra honorem pro- 
prium & (alutem , tante reitemerarii negle- 
ctores, tanquam rebelles, inobedientes & 
perfidi. infideliter & perverfe agere convin- 
cantur, 

3. Decernentesinfuper & mandantes, ur 
omnium Civitatum Cives & Communia, 
jam dictis Principibus Ele&otibus & eorum 
‚suilibet hec poíceati , eorumque Nunciis, 


— 
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Wahl außſenden wird / durch fein Land / Ge⸗ 
biet und Stadt / auch ſo fern er mag / verley⸗ 
ten / und ihnen ungefaͤhrlich Gleit gegen der 
Stadt / da ſolche Wahl beſch ehen / und wieder⸗ 
um davon / (Geleit) geben ſoll / bey poͤn des 
Meineyds / auch Verluft feiner Stimm ſo er 
allein dißmahl in der Wahl gehabt hätt: Wel⸗ 
ce Pon Wir wider den / oder die / fo dieſer 
(Einperleibung ) Vergleitung widerſaͤſſig 
oder ſaͤumig erfunden werden 7 eingefallen 
erkennen. a 

6. 2. Setzen darauff / und gebieten allen 
andern Fuͤrſten / die sehen vom Heil. Roͤm. 
Reich haben / welcherleyẽamen fie geacht ſind / 
auch Grafen / Freyherrn / Rittern / Dienern / 
Edlen und Ulnedlen / Bürgern und Gemein⸗ 
ſchafften aller Schloͤſſer / Staͤdt und Oerter 
des Heil. Rom. Reichs / Da fie zu den Zeiten / 
da fid die Wahl eines Roͤmiſchen Königs / 
zu Fürderung des Kaͤpſers begibt / einen jeden 
Chur Fuͤrſten / auch feine Bortfegafften zu fof: 
cher Wahl verordnet / (wann fie / als ob. 
ſteht / Geleydt degebren) durch ihre Gebiet / 
und als weit ſie mögen / ungefaͤhrlich verafeii 
ten. Dann welche dieſe Sasung freventlich 
übergeben / ſollen mit der That in diefe nach⸗ 
geſchriebene Pon fallen. (Auch) nemlich alle 
Surffen/ Grafen / Freyberren / Edel / Ritter / 
Diener / und alle / die hierwider thun / ſollen in 
die Miſſethat des Meineyds / und Beraubung 
aller Lehen / die fie vom Heil. Röͤmiſchen Reich / 
und andern maͤnniglichen tragen auch (deren) 
aller Beſitzung von wem fie die haͤtten / verfal⸗ 
len. Alle Buͤrger und Gemeinſchafften / ſo 
wider die obberuͤhrte( Sachen) Satzung ichtes 
fuͤrnebmen / ſollen auch alſo meineydig / und 
nichts deſto minder aller ihrer Recht / Freyhei⸗ 
ten Privilegien / und Gnaden / vom Heiligen 
Reich erworben / allerdings privirt / mit ihren 
Perſonen nns allen Guͤtern / in des Heiligen 
Reichs Acht und Ulngnad gefallen ſeyn / die 
Wir mit der That jetze / alsdann (allzeit) pri- 
viren / (die) ſie auch einem jeden auß eigenem 
Gewalt / ohn Gericht / oder Anruffung eines 
Magiftrats / ungeſtrafft anzutaſten erlauben. 
Und der fie alſo angreifft / foll vom Heiligen 
Reich / oder niemands anders keinerley Poͤn 
foͤrchten / (Beſonder ſo) inſonder heit weil vie: 
ſelben wider des Heiligen Reichs gemeinen 
Nutz / Stand (oder) und Wuͤrdigkeit / auch 
wider (ſein) ihr eigen Ehr / als freventliche 
Verſaͤumer und Widerſpennige / an dem Heil. 
ſolcher (Sachen) Satzung (Lingehorfam) un- 
geborſamlich (ſo haͤſſig) verraͤtherlich / inge: 
treulich und widerwaͤrtiglich (mißhandelt) 
mißhandlende erfunden werden. 

$. 3. Wir erkennen und gebieten auch dars- 
auff / daß die Buͤrger und Gemeinen aller 
Städt / der benanten Chur. Fuͤrſten / und ib⸗ 
rer jedem / auch ihren Bottſc afſten / ſo das bez 
gehren / Stoff und Liefferung / fuͤr ſich / und die⸗ 
ſelbe ihren Bottſchafften / nach aller ihrer Noth⸗ 
durfft / in gemeinem Kauff-Geld / wann fie in 
die benannten Staͤdt / von der bemeldten 
Wahl wegen kommen / auch davon abſchei⸗ 

a2 
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victualıa in communi precio atque curfu, 
pro fuis, fea Nunciorum predidtorum homi- 
numque ſuorum neceflitatibus, dum, ad pre- 
dictam Civitatem cauía cclebrande Electionis 
predicte acceſſerint, ac ctiam dum diſceſſerint 
ab eadem, vendeie feu vendi facerereneantur, 
nullam in premiſſis fraudem quomodolibet 
adhibendo. Alioquin contrarium facientes 
penasillas volumus ipfo facto incutrere, quas 
in precedentibus contra Cives & Communita- 
tes duximus promulgandas, 


4. Quisquis infuper ex Principibus, Co- 
mitibus; Baronibus, Militibus, Cibus , feu 
Communitatibus Civieatum, Principi Electo- 
ri ad clectionem de Rege Romanı celebrandam 
eunti , vel ab ipfa denuo redeundi , hoftiles 
cuftodias tendere fcu infidias parate prefum- 
pfer.t, aut ipfos , vcl eorum aliquem, in fua; 
vel fuorum perſonis aut rebus invadere vel tur- 
bate, feu ipforum, vel alicujus eorum Nun- 
cios antedictas, five condu&um pecietint five 
etiam non duxerint exigendum hunc una cum 
univerſis malitie fue complicibus, ipfo facto 
ſupradictas penas decernimus ineurriſſe, ita 
videlicet quod quevis Perfona penam incidat, 
five penas quas juxta premiffa, pro qualitate 
perlonarum, duximus infligendas. 


5. Si vero aliquis Princeps Elector cum ali- 
quo ſuo Coëlectore inimicicias gereret & inter 
eos quecunque contencio , conıroverlia feu 
diffenfio verteretur, hys nequaquam obſtan- 
tibus , alter alterum, vel alteriusNuncios, ad 
Ele&ionem hujusmodi deftinandes premiſſo 
modo conducere fie aftri&us fub pena perjurii 
ae perdicionis , ea vice duntaxat, fue vocisin 
electione , ut fupctius eftexprellum. 


6. Si qui vero alii Principes , Comites, 
Barones „ Milites , Clientes, Nobiles vel 
Ignobiles, Cives vel communia Civitarum, 
cum aliquo Principe Electore, vel pluribus 
ex eisdem, adverlam gererent voluntatem, 
feu quevis difcordia inter ipfos ad invicem vcl 
gueira five diſſenſio verteretur ; nihilominus 
omni conttadictione & de lo ceſſantibꝭ s Princi- 
pi Electori, vel Principibus, ſeu ejus vel ipfo- 
tum Nunciis ad Electionem liujusmodi detti- 
nandis , & redeuntibus abeadem , talem de- 
beant preftare conductum , prout figuli pe- 
nas jam dictas, pet nos videlicet in fe latas, vo- 
luerintevitare : quas eos, quifecus fecerint, 
incurriſſe decernimus co ipfo. 


7. Ad premiſſorum autem omnium firmi- 
tatem & certitudinem ampliorem jubemus 
& volumus, utuniverfi Principes Electores, 
& ceteri Principesnecnon Comites, Barones, 
"Nobiles, Civitates, premiſſa omnia literis & 
juramentis fuis firmare & ad ea bona fide ac 
fine dolo implenda eflicaciter fe debeant 
obligate: — Quicunque vero literas hujus- 
modi dare renuerit , penas illas ipfo facto 
incidat , quas pro perfonarum conditione, 
per premiſſa, fingulis duximus infligendas, 


den / sufauffen geben / und damit keinerlet 
Gefaͤhrden brauchen ſollen. Welche aber dar- 
wider thaͤten / wollen Wir mit der That in ob⸗ 
beruͤbrte Poͤn fo hievor gegen den Bürgern 
und Gemeinen geſetzt / eingefallen ſeyn / er⸗ 
kennt haben. 5 

8. 4. Und welcher Fuͤrſt / Graf / Ritter / 
Dienſt⸗Mann / Edel / Unedel Bürger / oder 
der Städt Gemeinſchafften / einen Ehur Fuͤr⸗ 
ſten / ſo derſelbig zu Erwehlung eines Romi 
ſchen Königs (ziehen) ziehet / oder wiederum 
daͤrvon (kehren) kehret / feindlich (erwarten) 
vorwarten / oder was thaͤtlichs wider fie ihrer 
einen / oder mehr fuͤrzunehmen / ihre Perſon 
oder Guͤter anzugreifen / oder zu beleidigen / 
auch ihre Bottſchafften / fie hätten Geleit be⸗ 
gehrt oder nicht / (genommen) ſich unterſte⸗ 
hen würden / dieſelben mit ſambt ihrer bob- 
hafftigen Geſellſchafft / erkennen Wir mit der 
That in die vorgemeldte Pon / nach Geffait 
der Perſonen gefallen ſeyn. 

6. 5. Ob aber ein Chur ⸗Fuͤrſt gegen einen 
andern Mit⸗Churfuͤrſten Feindſchafft truͤge / 
und welcherley Zweytrachten / Irrung oder 
Widerwaͤrtigkeit unter ihnen waͤre / ſollen fie 
dieſelbe nicht anſehen / ſondern nicht deſto min⸗ 
der jeder den andern / und ihre Bottſchafften / 
die zu ſolcher Wahl geſchickt werden / vorge⸗ 
meldter maſſen zu geleiten ſchuldig ſeyn / bey 
Vermeydung der Poͤn des Meineyds / und 
p Se la fo fie auf daſſelbmal haͤtten / wie 
obſtehet. 

6.6. Wo auch etliche andere Fuͤrſten / Gra⸗ 
fen / Frey Herin / Ritter / Dienſtleut / Edel / 
linedel / der Staͤdt Bürger / oder Gemein⸗ 
ſchafften / mit einem oder mehr Chur⸗Fuͤrſten 
einigen Wider willen haͤtten / oder was Zwey⸗ 
trachten) Zwytracht / Krieg oder Uneinigkeit 
unter ihnen waͤre / fotlen ſie doch nicht deſto 
minder / ohn alle Widerred und Gefaͤhrde / 
den Chur⸗-Fuͤrſten / und ihren Bottſchafften/ 
zu ſolcher Wahl geſchickt / auch davon Geleyt 
geben / bey Vermeydung jetzt gemeldter Poͤn / 
die Wir dann hiermit wider ſie wollen erken⸗ 
net haben. 


$. 7. Und zu weiterem Verſtand und Gewiß⸗ 
heit aller vorgemeldter Sachen / gebieten und 
wollen Wir / daß alle Chur - Sürffen und an⸗ 
dere Fuͤrſten / auch Grafen / Freyherrn / Edle / 
Staͤdt / und ihre Gemeinſchafft / alle vorge⸗ 
meldte Sachen / mit ihren Briefen und Ey- 
den beſtaͤttigen / und ſich darzu mit guten treu 
en ſolches ohne Gefaͤhrde / kraͤfftiglich zu volln⸗ 
bringen verpflichten. Welche aber ſolche 
Brieff zu geben ſich wiedern / ſollen damit in 
die Pony die Wir / nach Geſtalt ihrer Perſon 
Eigenſchafft / wider ſie zu üben / (wollen) in 
. zugelaſſen haben / verfallen 

eyn. 

6.8. Und ob derfelben Churfuͤrſten einer / 
oder andere Fuͤrſten / in welcher Eigenſchafft 
oder Stand fie waren / die vom Heil. Rom. 
Reich Lehen tragen / auch Grafen / Freyhe rin / 
Edel / derſelben Nachkommen oder Geben / 
Unſer vor oder nachgeſchriebenen Conkticu- 
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8. Si quis autem Princeps Elector, aliusve 
Princeps , cujuscunque condicionis aut ſta- 
tus, feudum vel feuda à facro tenens Impe- 
tio, aut Comes; Baro, vel Nobilis, feu Tuc: 
ceſſores talium, vel heredes. iupra & Leges 
adimplere noluetit ; aut eis conttarie pre- 
ſumſerit, fiquidem ralis Princeps Elector 
extiterit ; ex tunc ceteri ſui Cocle&ores a 
fuo ipfum deinceps excludant conſortio, 
ipfeque voce Electionis & aliorum Prin- 
cipum Electorum loco, dignitate careat at- 
que jure, nec inveſtiatur de feudis, que a 
facro Impetio niſus fuerit obtinere. Aliu; 


vero Princeps, aut vir nobilis, ut prefertur. 


in has noftras leges committens, (milite: 
non inveſtiatur de feudis que a Sacro Imp-- 
rio, velaliasobtinet a quocunque, & nihilo- 
minus omnes penas premiſſas, tuam concer- 
nentes perfonam , incidat eo ipfo; 

9, Quamvis, autem univeríos Principes 
Comites, Barones , Nobiles, Milites, Clien- 
tes, Civitates quoque & Communirates il! ie 
rum ad præſtandum cuilibet Principi Electo- 
ri vel ejas Nunciis prefatum conductum , ut 
predicitur, indiſtincte velimus & decreveri- 
musobligan : Nihilominus eorum cuilibct 
fingulares conductus & conductores, pro re- 
gionum& locorum adjacentía cuilibet magis 
aptos, duximus deſignandos, ut ftatim per 
fequentia plenius apparebit. 

10, Primonamque Kegem Boemie, Sacri 
Imperii Archipincernam conducent Archi- 
epifcopus Moguntinen, Bambergen & Her- 
bipolen Epiſcopi Burggravii Nutembe gen: 
Item illi de Hohenloeh, de Werthein ; de 
Brunecke & de Hanow. Item Civitates 
Nurembergen ; Rotemburg & Windes. 
heim, 

1i. Deinde Archiepiſcopum Colonicn 
Sacri Imperii per Italiam Archicancellarium 
conducent & conducere teuebunrur Mo- 
ountinen & Treviren Archiepifc. Comes 

alatinus Reni, Landgravius Haffie : Item 
de Katzenellebogen, de Nallavv, de Dietz, 
Comites; Item dejlfemburg ; de Weltir- 


burg, de Runkel, de Limburg &Falken: : 


ftein:IcemCivitates Wetzlaria, Geylnhulen& 
Frideberg. 

12, Item Archiepiſcop. Treviren: Sacti 
Imperii per Galliam & Regnum Arclıren 
Archicancell.conducent Archiep. Mogunti- 
nen, Comes Palatinus Reni: Item de Span- 


heim, de Veldenz Comites : Item Ruhgrat- 


fen, Wildegraffen, de Naffovv , de 


Yfenburg , de Weſtitburg, de Runckel, 


de Limburg, de Dietz, de Katzenelbogen, de 
Eppenſtein, de Falk enſtein, item Civitas Mo- 
gunüü, . - Kr 

13. Deinde Comitem Palatinum Reni, 
S eri Imperii Archidapiferum, conducere 
debebit Archiepiſcopus Moguntin. 

14. Ducem vero Saxonie, Archimarelcal- 
lum Sacri Imperii , tenebitur Rex Boemie, 
Moguntineh & Magdeburgen Archiepiſco- 
pi : Item Bambergen & Herbipolen Epiſ- 


d 


tion und Geſatz widerſaͤßig / und nicht zu bab: 
ten unterſtehen warden: Alsdann / ob er ein 
Churfuͤrſt waͤre / füllen die andere Mit-Chur- 


Füuͤrſten ihn aus ihrer Geſellſchafft ſchlieſſen. 


Er ſoll auch ſeiner Wahl Slim / fo wohl 
anderer Chur Fuͤrſtl. Wuͤrdigkeit / (Stadt) 
Stand und (Gericht) Gerechtigktit nane 
geln / noch einiges Lehens / fo er vom Heil: 
Reich haͤtte / fahig oder empfaͤnglich ſeyn. 
(Auch) Aber andere Fuͤrſten oder Edelmann / 
als obſteht der wider diß unfer Geſet fid pero 
ſchuldet / foll der Lehen / fg er vom H. Reich 
oder einem andern haͤtte / nicht faͤhig / und nicht 
deſto minder Damit in die vorgemeldte Pon 
verfallen ſeyn. a , 
5.9. Wie wol Wir aber erkent / und woͤl⸗ 
len gehabt haben / daß alle Fuͤrſten / Grafen / 
Freyherrn / Ritter / Edel / Dienſtleut / Staͤdt 
und Gemeinſchafften / ſchuldig ſeynd / jeden 
Chur -⸗Furſten / oder ſeine Bottſchafften / 
vorgemeldt Geleit ohn Ulnterſcheid zu geben / 
nicht deſtontiuder foll zu jedem ein beſonder 
Geleit und Vergleydter nach Gelegenheit 
55 Gegend und Stadt angezeigt fep / als 
et: _ i 
$.10. Zum Erſten / den König in Boͤhem / 
des Heil. Reichs Ertz⸗Schencken / füllen ver⸗ 
gleiten der Ertz-Biſchoff von Mayntz / die 
Biſchoffe zu Bamberg und Wuͤrtzburg / Burg⸗ 
grafen zu Nurnberg. Item die Grafen von 
Hohenlohe / Wertheim / Brauneck und Ha⸗ 
nau. Item die Staͤdte Nuͤrnberg / Roten⸗ 
burg und Winßheim. “2 
$. 11. Darnach den Erg Biſchoff zu Cölinf 
des Heil. Reichs Erg- Sangler in Welſchen 
Landen / ſollen vergleiten die Ertz⸗Biſchoffe 
zu Mayntz und Trier / Spfatggraf bey Rhein / 
und der Landgrafe zu Heſſen. Item die Gra⸗ 
fen von Katzenelenbogen / Naſſau und Sieg: 
Item die von Eyſenburg / Weſterberg / 
Runckel / Limburg / Falckenſtein. Itein die 
Staͤdt / Wetzlar / Gelnhauſen und Friedberg⸗ 
9.12. Den Ertz⸗Biſchoff zu Trier / des 
Heil. Reichs Ertz⸗Cantzler durch Galliam 
und das Reich Arelat, ſollen vergleiten der 
Ertz⸗Miſchoff zu Maͤyntz / Pfaltzgraf bey 
Rhein. Item die Grafen von Spanbeim 
und Veldentz. Item / die Raugrafen / Wild⸗ 


- grafen von Naſſau / Eyſenburg / Weſterberg⸗ 


Nunckel / Limburg / Dietz / Katzenelenbogen / 
Eppenſtein / Falckenſtein / und die Stadt 
Mayntz. ; a ee 
8. 13. Den Pfaltzgrafen bey Rhein / des 
Heil. Reichs Ertz⸗Truchſeſſen ſoll verglei⸗ 
ten / der Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz. 
8.14. Den Hertzog von Sacdſen / des 
Heil. Reichs Ertz⸗Marſchalck / ſollen verglei⸗ 
ten der Koͤnig von Boͤhem / die Ertz⸗Biſchoffe / 
zu Manns und Magdeburg / die Biſchoßfe 
von Bamberg und Wuͤrtzburg / Marggrafen 
von Meiſſen / Landgraf von Heſſen. Iten / 
die Aebte zu Fuld und Hirſchfeld / Burggrafen 
zu Nürnberg. Item die Grafen von Hohen⸗ 
lobe / Wertheim / Brauneck / Hanau / Falcken⸗ 


| fein. Die Städte Erfordt / Mülhaufen/ 
«opi, Marchio Milnen, Lanrgravias Haſſie; 


Nuͤrnberg / Rotenburg Wußheim⸗ e 


Item 
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Item Euldeñ & Hersfelden Abbates: Burg- 

gravii Nurembergen. Itemilli de Hohenloch, 

de Wertheim, de Brunecke, de Hanov de 

Faſckenſtein. Item Civitates Erfordia, Mol- 

d Nuremberg, Rotemburg & Windes- 
eim, 


15. Et hy omnes proxime nominati 
Marchionem Brandenburgen , (acri Imperii 
Archicamerarium , fimiliter conducere tenc- 
buntar. 


16. Volumus autem & expreffe ftatui- 
mus; utunusquisque Princeps Elector, qui 
talem voluerit. habere conductum , hys à 
quibus ipíum poftulare decreverit, hoc ip- 
fum adeo tempeſtive, viamque, qua fuerit 
tranfiturus, infinuer , & talem conductum 
expoſcat, ut illi qui ad conductum hujusmo- 
di impendendum deputzti, & taliter fuerint 
requiſiti, ad hoc oportune fe valeant & com- 
mode preparare. 


17. Premiſſas vero Conſtitutiones, circa 
materiam conductus editas , ita (ane debere 
declaramus intelligi, ut unusquisque ſuperi- 
us nominatus, vel fotſitan non expreffus, à 
quoin cafu premiffo conductum tequiri con- 
tigerit, ad præſtandum ĩpſum, per fuas dun- 
taxat terras & territoria, ac etiam ultra, quan- 
to potefl remotius absque dolo, fub penis 
sontentis fuperius, fit aſtrictus. 


18. Preterea ftatuimus & etiam ordina- 
mus, ut Archiepiícopus Maguntin, qui 
fuerit pro tempore, fingulis. Principibus 
Co&le&oribusfuis , Eccleſiaſticis & Secula- 
ribus, electionem eandem per fuos Nuncios 
patentibus debeat literis intimare. In qui- 
busquidem literis talis dies & terminusex- 
primatur , infra quem eedem litere ad ſin- 
gulos eosdem Principes veriſimiliter poſſint 
petvenire. 


19. Hujusmodi vero litere continebunt, 
ut a die in literis ipfis expreſſa, inter tres 
menfes conünuos omnes & firguli Princi- 

es Ele&tores Franckenfordie fuper Mog añ 
eſſe debeant conſtituti, vel ſuos Legales ad 
eundem terminum atque locum Nuncios 
deſtinate, cum plena & omnimoda pote- 
ſtate fiveque patentibus literis , majori cu- 
juslibet eorum Sigillo ſignatis, ad el gen- 
dum Roman Regem in Cefarem promoven- 
dum. 


20. Qualiter autem & fub qua forma ta- 
les litere confici debeant, &que in eis ſolemp- 
nitas debeat immutabiliter obfervari , & in 
qua forma & modo Principes Ele&ores, 
Nuncios fuos ad Electionem hujusmodi de- 
ſtinandos, ac poteftatem, mandatum feu pro- 
curatoria ordinare debuerint, ad finem pre- 
fentis libri conſcriptum invenitur clarius & 
expreffum, Eteandem formam illic tradi- 
tam mandamus, & de Imperialis poteftatis 
plenitudine usquequaque decernimus ob- 
fervari, 

, 31. Cum autem ad koc perventum fuerit» 
quod de Imperatgris vel Regis Romanorum 
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$.15. Und alle hie vor nechſt benannt 10.» 
len auch vergleyten den Marggrafen von 
Brandenburg / des Heil. Reichs Ertz⸗Caͤm⸗ 
merer. 


6. 16, Aber Wir wollen und ſetzen klaͤr⸗ 
lich / daß ein jeder Churfuͤrſt / der ein ſolch 
Gleit haben will / denjemgen / davon ers zu 
haben begehrt / daſſelbe alſo zeitlich / auch den 
Weg / dadurch er ziehen wolt / verkuͤnde / 
und ſolch Gleit erfordern ſoll / damit die / ſo 
zum Gleit verordnet / und alſo erſucht / nach 
e aufs ziemlichſt moͤgen bereit 
werden. 


8. 17. Solche vorgeſchriebene Conſtitu- 
tion, von des Gleits wegen geſetzt / er klaͤren 
wir alſo zu verſtehen / daß ein jeder obge⸗ 
nannter / oder fo vielleicht nicht benennt / 
davon ſolch Gleit erfordert wird / allein durch 
fein Land und Gebieth / auch ſo fern er es un» 
gefährlich vermag zu geben / bey vorberuͤhr 
ter Pon / fell verbunden ſeyn. 


. 6. 18. Auch ſetzen und ordnen Wir / daß 
ein Ertz⸗Biſchoff zu Manns! fo zu der Zeit 
ſeyn wird / allen ſeinen geiſtlichen und 
weltlichen Mit⸗Chur Fuͤrſten / ſolche Wahl 
durch fein offen Brieff und Boten foll ver⸗ 
kuͤnoen / in welchen Brieffen derſelb Tag und 
Ter min außgedruckt werden ſoll / dazwiſchen 
Des Brief jedem Chur - Zürften mogen zus 

ommen. 


6.19. Und darin begriffen ſeyn / daß von 
dem Tag / in den Brieffen beſtimmt / innet⸗ 
halb drey Monat / nicht unterlaͤſſig / alle 
und jede Chur ⸗Fuͤrſten zu Franck furt am 
Mayn ſeyn / oder Sor geſetzte Bortſchafften 
mit allem vollkommenen Gewalt / unb offe 
nen Brieffen / (und) mit Ihrem gı öffern In⸗ 
ſiegel beſiegelt / auf denſelden Termin (oder / 
und (End) Ort dicen ſollen / einen 9m 
ſchen König / der ferner zum Kaͤyſer gemacht 
werde / (ſollen) zu erwahlen- 


9.20. Aber bie / oder unter welcher Form 
dieſelbige Brieff ſollen gefertigt / und was 
unverändert Zierlichkeit darin gehalten / auch 
in welcher Form / Maaß / Gewalt / Befelch 
und Macht die Chur⸗Puͤrſten ihre Bottſchaff⸗ 
ten zu ſolcher Wahl ſchicken / und (verord⸗ 
nen werden) verordnen ſollen / iff am Ende 
diß Buͤchleins beſchrieben. Und dieſelbe Form 
allda gegeben / gebiethen und erkennen Wir 
aus Vollkommenheit unters Käͤyſerlichen 
Gewalts / allenthalben zu halten. 


5. 21. Waun es auch darzu kommen / 
daß man eines Röm Kaͤyſers eder Königs Tod 
im Bißthum zu Mayntz gewahr wird / alsdann 
inner eines Monats / von dem Tag / da man 
deſſelben Wiſſen empfangen hat / ohn um 
terlaß zu zehlen / heiſſen und errennen Wir / 


obitu 


— 
obitu in Dieceſi Maguntineñ conſtiterit, ex 
tunc infra unum menſem; à die notitie 
t bitus hujusmodi continue numerandum, 
fingulis Principibus Electoribus obitum ip- 
um, &intimationem , de quibus premitti- 
tur, per Archiepiſcopum Maguntineñ jubes 
mus & decernimus fuis patentibus literis de- 
clarari. Quod fi idem Archiepifcopus in 
executione intimatione hujusmodi negli- 
gens aus remiſſus fortaſſis exifteret: Ex tunc 
dem Principes motu proprio , etiam non 
vocati, pro fidei ſue virtute , qua Sacrum 
proſequi tenentur Imperium, poft hoc infra 
ues menfes , ficut in Conſtitutione fupra 
pone poſita continetur ; in Civitate 
Franckenfotd fepe dicta conveniant ; ele- 
cturi Regem Roman in Cefarem promoven- 
dum. 

22. Debet autem unusquisque Princeps 
Elector, vel (ui Nuncii, predictam Civitatem 
Franckenford cum ducentis equitatutis tan- 
tummodo prefate Electionis tempo:einttoi- 
re, in quorum numero quinquaginta tantum 
armatos, vel pauciores, introducere ſecum 
poterit, ſed non plures. 

23. Princeps vero Elector ad electionem 
hujusmodi vocatus & requiſitus, & ad 
ipfam non veniens vel legales Nuncios 
cum litteris patentibus Sigillo fuo majori 
ſigillatis plenamque & liberam ac omni- 
modam poteftatem continentibus ad elis 
gendum Roman Regem futurum Impera- 
totem non dirigens aut veniens , aut hu- 
jusmodi Nuncios forte transmittens, fi poft- 
ea Princeps ipfe aut predicti Nuncii, a prc. 
dicto electionis loco recederent, Rege Ro- 
man futuro Cefare non electo; nec ad pre- 
miſſa Procuratore legittimo ſubſtituto fo« 
lempniter & reli&o , electionis voce feu ju- 
te, quod in eadem Electione habuit; & ta- 
li modo deſeruit, careat ea vice. 


14. Injungimus autem Civibus de Fran- 
kenford , & mandamus , ut ipfi univerfos 
Principes Electores in genete, & quemlibet 
eorum;, ab invaſione alterius, ſi quid intet 
eos adverſitatis emergeret, & etiam ab o- 
mni homine eum omnibus corum hominis 
bus, quos ipfi & eorum quilibet in prefato 
ducentorum equorum ſuorum numero ad 
prefatam duxerint Civitatem, in virtute ju- 
tamen , quod fuper hoe iptos ad Sancta 
preftare ftatuimus , fideli ftudio & ſolerti 
diligentia protegant ac defendant, Alios 
quin perjurii reatum incurrant, &nichilo- 
minus omnia Jura fua , Libertates, Privile- 
gia» Gratias & Indulta, que a Sacro obtine- 
te nofcuntur Imperio, omnino amittant 
bannumque Imperiale cum perfonis & bo- 
nis fuis omnibusincidant eo ipfo : Et liceat 
ex tunc omni homini authoritate propria, 
ac fine judicio Cives eosdem , quos eo caſu 
ex nunc, proutexturic, omni jure priva- 
mus, tanquam proditores, infideles & re- 
belles Imperii , impune invadere: Ita quod 
invadestes liujusmodi , penam quamcun- 
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ſolchen Abgang und Verkuͤndigung / als ob: 
ſteht / jedem Ehurfuͤrſten durch den Ertz⸗ Bl. 
ſchoff zu Mayntz / in offen Brieffen zu entde⸗ 
cken / und wo der Ergz⸗Biſchoff vielleicht damit 
ſaͤumig oder hinter laͤßig waͤre / alsdann ſol⸗ 
len die Churfuͤrſten aus eigener Bewegnuß 
unberufft in Krafft / und bey Ihren Treuen / 
die Sie dem H. Reich ſchuldig ſind / darnach 
inner dreyen Monaten / als hiebevor in dieſer 
Conſtitution begriffen iff) in der offtgenann⸗ 
ten Stadt Franckfurt zuſammen kommen / 
wit König zum kuͤnſſtigen Kaͤyler zu 
wehlen. 


S, 22. Aber ein jeder Churfuͤrſt / oder ih⸗ 
re Bottſchafften / ſollen in die benannte 
Stadt Franckfurt mit zweyhundert Pferden 
allein / zu Zeiten ſolcher Wahl einreiten / 
in welcher Anzahl er nur funfftzig / oder min⸗ 
der / aber nicht mehr gewapnet mit ihm fuͤh⸗ 
ren mag. 


$. 25. Und welter Churfuͤrſt zu ſolcher 
Wahl beruffen oder erfordert / darzu nicht 
kommen / oder feine geſetzte Bottſchafft mit 
femen. offenen Briefen / unter dem groſſen 
Inſiegel / auch vollkommenen gnugſamen 
Gewalt zu ertveblen. einen Roͤmiſchen $5- 
nig / zu kuͤnfftigem Känfer / nicht ſchicken 
wuͤrde / und fo er kommen / oder ſolch fein 
Bottſchafft ſchicken wuͤrde / wo ein Fuͤrſt / 
oder ſeine Bottſchafften von der beruͤhrten 
Wahl: Stadt abſcheiden ohn Erweblung ei; 
nes Römiſchen Königs zu Fünfftigem Kaͤyſer / 
noch darzu kein Anwalt mit rechter Zierlich⸗ 
keit untetſetzen / und hinter ihm verlaſſen thaͤ⸗ 
te / der follfein (Recht) Stimm und Recht / 
an der Wahl auf daſſelbe mahl verliehren / 
und davon gefallen ſeyn. 


9.24. Wir befehlen und gebieten auch den 
Bürgern zu Franekfurt in Krafft der Eyd / 
die fie zu den Sachen / als Wir ſetzen / thun 
ſollen / daß fie in gemein alle Churfuͤrſten 
und jeden beſonder / vor des andern gefahrli⸗ 
chen Antaſten / ob einige Wider waͤrtigkeit 
unter ihnen entſtehen wuͤrde / auch vor allen 
Menſchen / mit allen ihren Leuten / die ſie in 
der gemeinen Anzahl der 200. Pferden / in 
die bemeldte Stadt geführt haben / mit ges 
treuem Fleiß und embfiger (ubung) Vor⸗ 
ſorg verhuͤten und ſchirmen / ober fte wuͤr⸗ 
den in die Schuld des Meineids fallen / 
und nichts beffo minder alle ihr Recht / 
Frepheiten / Privilegien / Gnaden und Hul⸗ 
den / die fie vom Heil. Reich haben / aller: 
ding verliehren/ auch ſamt allen ihren Per⸗ 
ſonen / damit ſie in des Heil. Reichs Acht 
gefallen / und einem jeden erlaubt ſeyn / aus 
eigenem Gewalt / ohn Gericht / dieſelben 
Bürger / die Wir in ſolchem Fall / als 
Verraͤther / ungetreu und widerſaͤſſig dem 
Heil. Reich / jetzo als dann aller ihrer Recht 
priviren/ ohn alle Straff anzugreiffen / 
alſo / daß dieſelben „ greife feinerley 

ä que 
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que a Sacro Imperio, vel quovis alio nequa- Pon vom Heil. Reich / oder in andere Maß 


quam debeant formidare. 

25. Civesinfuper antedicti de Francken- 
ford, per omne tempusillud ; quod fuper 
electione fepe dicta tractari ac agi contige- 
rit, neminem in prefatam Civitatem , cu- 
juscunque dignitatis , conditionis vel ftatus 
extiterit, intromittant, vel intrare quovis 
modo permittant : Principibus Electorib, 
& eorum Nunciis & Procuratoribus ante- 
dicis duntaxat exceptis , quorum quilibet 
cum ducentis equis debebit, ut predicitur, 

intromitti. 

f 26. Si verò poſt ipſorum Principum Ele- 
ctorum introitum ſeu in ipſorum preſentia, 
in prefata Civitate aliquem reperiri contige- 
rit; illius exitum Cives ipfi debebunt absque 
mora & cum effectu protinus ordinare , fub 
omnibus penis contra ipfos fuperius pro- 
mulgatis , ac etium in virtute Juramenti, 
quod Cives ipfi de Frankenford fuper eo, 
virtute prefentis conftitutionis, preſtare de- 
bebunt ad facta, ut in precedentibus eſt ex- 


preffum. 
CAPUT II. 
De Eleflione Roman. Regis. 


I. 
P. autemlepe dicti Electores feu 

Nuscii Civitatem Frankenfordenſem 
ingreffi fuerint , ftatim fequenti die dilucu- 
lo, in Ecclefia fancti Bartholomei Apoftoli 
ibidem , in omnium ipforum prelentia ; 
Miffam de San&o Spiritu faciant decanta- 
riadfinem , ut ipfe Sanctus Spiritus corda 
ipforum illuſttet & eorum fenfibus lamen 
fue virtutisinfundat , quatenus ipſi fuo fulti 
prefidio hominem juſtum bonum & uti- 
lem eligere valeant , in Regem Roman fu- 
turumque Celarem , ac pro falute popali 
Chriftiani, 

2. Peracta quoque Miffa hujusmodi , o- 
mnesilli Ele&ores feu Nuncii accedant ad 
altare, in quo miſſa eadem extitit celebra- 
ta, ubi Principes Electorcs Ecclefiaftici co- 
ram Evangelio beati. Johannis In principio 
erat verbum, quodillic ante ipfos poni de- 
bebit, manus fuas pectori cum reverentia 
fuperponant. Seculares vero Principes 
Ele&ores dictum Evangelium eorporaliter 
manibus ſuis tangant, qui omnes cum tota 
fua familia tunc ibi debebunt iner mes aſſi- 
ſtere. Et Archiepifcopus Moguntinen for- 
mam Juramenti eis dabit, & una cum ipfis, 
& ipſi, vel abſentium Nuncii una cum eo 
Juramentum preſtabunt vulgatiter in hunc 
modum. 

3. Ego N. Archiepifcopus Moguntinen- 
fis, Sacri Imperii per Germaniam Archi- 
cancellarius ac Princeps Ele&or , juro ad 
fan&a Dei Evangelia , hic preſentaliter co- 
ram me pofita , quod ego pet fidem , qua 
Deo & Sacro Romano Imperio fum aftri- 
étus, fecundum omnem difcretionem & 
intellectum meum , cum Dei adjutorioeli- 
gere volo temporale Caput populo Chri- 


keines wegs ſollen fürchten. 


5. 25. Die vorgenannte Bürger zu 
Franckfurt / ſollen auch durchaus allzeit weil 
man von der Wahl handelt / ſonſt niemands 
in welchen Wuͤrden / Eigenfchafft oder Stand 
er ſey / in einigem Weg / in dieſelbe Stadt 
einlaſſen dann allein die Chur ⸗Fuͤrſten / oder 
ihre Bottſchafften und Anwaͤld / die allein 
m 200. Pferden / als obſteht / einzulaſſen 
in L] 


— 6. 26. Ob nach der Chur⸗Fuͤrſten Ein- 
reiten / oder in ihrer Gegenwaͤrtigkeit / ſonſt 
jemands in bemeldter Stadt begriffen wuͤrde / 
die ſollen beruͤhrte Buͤrger ohne Verzug / unt 
der That / von Stund an hey aller Poͤn / mie 
der ſie obgeſetzt / auch in Krafft der Eyd / ſo 
die Burger zu Franckfurt / als vorſteht / 
darüber ſchweren ſollen / ausweiſen. 


N 


C APULIAE 
Von der Wahl ei omí 
MS Roͤmiſchen 


Gd 


A Achdem aber die obbemeldte Chur Fuͤt⸗ 
N ſten / oder Bottſchafften alſo gen eed 
furt in die Stadt kommen / alsbald am 
nächſten Tag / in der Fruͤhe / fol man im S. 
Bartholomä Kirchen daſelbſt in aller Gegen⸗ 
wartigkeit ein Meß laſſen fingen bif zu End / 
vom Heiligen Geiſt / daß Er ihre Hertzen er⸗ 
leuchten und das Liecht feiner Krafft in ihren 
Sinn gieſſen wolle / damit fie mit feiner Huͤlff 
geziehret / einen gerechten guten und nutzen 
un did 11555 zu ann Romi ⸗ 
en König und zukuͤnſſtigem Kaͤyſer ' 
dem Chriſtlichen Volck. : sp 
$. 2, Lino wann die Meß vollbracht iſt / fo 
ſollen dieſelden Chur-Furſten oder Bott. 
ſchafften zu dem Altar gehen / darauf die Meß 
gehalten / da die Geiſtliche Chur⸗Fuͤrſten vor 
dem Evangelio St. Joannis In principio 
erat verbum ‚ fo man Ihnen fuͤrleſen ſoll / ihre 
Haͤnde mik Erbarkeit auf ihre Brufk legen / 
aber die Weltliche Chur Fuͤrſten daſſelb 
Evangelium leiblich mit ihren Haͤnden beruͤh⸗ 
ren ſollen. Die alle ſollen mit ihrem gantzen 
Geſind ungewapnet dabey ſtehen / und der 
Ers- Biſchoff zu Manns ſoll Ibnen die Form 
des Eyds geben / und Er ſamt Ihnen oder den 
Bottſchafften derjenigen fo nicht da ſind / den 
Eydin Teutſch ſchwoͤhren in dieſer Maag / als 
hernach folget: d 
$. 3. Ich N. Ertz⸗Biſchoff zu Maynß / 
und des Heil. Reichs ErtzCantlar durch 
Teutſchland und Chur ⸗Fuͤrſt / ſchwers zu dem 
Heil. Evangelio / gegenwaͤrtiglich vor mir li⸗ 
gend / daß ich bey den Treuen / damit ich G Ott 


ſtiano- 
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fliano, id eft, Regem Romanorum in C.fa- 
rem promovendum , qui ad hoc exiítat 
ydoneus , in quantum diſcretio & fenfus 
mei me ditigunt, fecundum fidem pred.- 
&am vocemque meam & vorum fcu Electic- 
nem prefatam , dabe absque omni pacto, 
fiipendio, precio vel promiſſo, feu quocon- 
que modo talia valeant appellati , fic me 
Deus adjuvet & omnes Sancti, 


4. Preſtito denique per Ele&ores , feu 
Nuncios, in forma & modo predictis , hu- 
jusmodi Juramento , ad Ele&ionem prozc- 
dant, nec ammodo de jam dica Civita- 
te Frankenford feparentur , nifi prius ma- 
jor pars ipforum temporale caput mundo 
elegerit, ſeu populo Chiiftisno , Regem 
videlicet Romanorum, in Celarem promo- 
vendum, 


f. Quod fi facerediftulerintinfra trigin- 
ta dies a die preftiti Juramenti prefati con- 
tinuo numerandos: Ex tunc. transactis eis- 
dem triginta diebus, ammodo panem man- 
ducent, & aquam bibant, & nullatenus 
Civitatem exeant antedictam, niſi prius per 
ipfos, vel majorem partem ipforum , Re 
ctor feu temporale caput fidelium eiectum 
fueric ut prefertur, 


6. Poftquam autem in eodem loco ipfi 
vel pars eorum major numero elegerit, ta- 
lis Electio perinde haberi & reputari debe- 
bit, ac fi foret ab ipfis omnibus, nemine die 
Ícrepante, concorditer celebrata, 


7. Sique per tempus aliquod morari, 
abeſſe & tardare contingeret aliquem. de 
Ele&oribus feu Nunciis antedictis , dum 
tamen veniret , antequam predicta effet 
Ele&io celebrata , hunc ad Electionem 
ipfam in eo ftatu admitti debere decerni- 
mus, in quo ipfa adventus ſui tempore con- 


ſiſtebat. 


s 

8. Et quĩa de antiqua, approbata & lau- 
dabili confuetudine inconvulfe , quod fub- 
fcribitur , femper extitit hactenus obferva- 
tum: Ideoque & Nos conſtituimus, & de 
Imperialis decernimus plenitudine pote- 
ſtatis, quodis, qui modo premiſſo in Re- 
gem fueric Roman eleétus , peracta ſtatim 
ele&ione hujusmodi , p iusquam in aliqui- 
bus caufis aliis five negotiis virtute facri 
Imperii adminiftret , univerſis & fingulis 
Principib. Electorib. Eccleſiaſticis & ſecula- 
ribus, qui propinquiora facri Imperii mem- 
bra elfe noſcuntur, omnia ipforum privile- 
gia, literas, Jura, Libertares , Conceſſio- 
nes, antiquas confuetudines & etiam digni- 
tates, & quicquid ipfi ab Imperiousquein 
diem Electionis fue obtinuerunt & polle- 
derunt , absque dilatione & contradictio- 
ne confirmare , & approbare debeat, per 
fuas literas & figilla ipfisque premiſſa omnia 
innovare poftquam Imperialibus fucrit Infu- 
lis coronatus. 
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und dem Her igen Römiſchen Reick verbuns 
den din / nach atler meiner verſtaͤndigen Gt» 
kaͤntnuß und Bernunfft mit GOttes Huͤlff / 
will erwehlen ein Weltlich Haun / dem Ehriſt⸗ 
[ion Bol, das ut / einen Römiſchen Kö. 
nig / zu einem Kaͤyſer zu erheben / der darzu 
tůglich ſey / ſo viel mich meine Beſcheidenheit 
und Vernunfft leiten / und nach meinen vor⸗ 
berübrten Treu n (unb Stimm.) Solch mein 
Stimm und Wahl will ich geben / ohn alles 
Geding / Belohnung / Gaab / Verheiſſung / 
oder weicher maſſen ſolches möcht genannt 
wer den / alſo belt mir G Ott und alle Heiligen. 

5.4, Und wann die Churfuͤrſten oder ihre 
Boitſchafften / in vorgeichrebener Form und 
Maß / ſolchen End geſchworen haben / fo ſol⸗ 
len ſie zu der Wahl tretten / und fuͤrt an 
nicht von der Stadt Franckfurt kommen / es 
haben dann zuvor der mehrer Theil ein 
weltlich Haupt der Welt / und Chriſtlichem 
Volck / namlich einen Roͤmiſchen Koͤmg zu eis 
neu Kaͤyſer kuͤnfftiglich zu erheben / er wehlt. 

$. 5. Wo ſie aber das verziehen / und von 
dem Tag / daran re den Eyd geſchworen bate 
ten / inner dreyſſig Tagen ohn Unterlaß zu 
rechnen / daſſelbige nicht thun / ſollen fie als⸗ 
dann / nach Verſcheinung derſelben drepſſig 
Tag furt an nur Brod eſſen / und Waſſer 
trincken / auch in feinem Weg aus der obge— 
nandten Stadt kommen / es fep dann zuvor 
durch ſie / oder ihrer den mehrern Theil / ein 
Reglerer oder Weltlich Haupt der Chtiſten⸗ 
heit / als vorgemeldt iſt / erwehlt worden. 

9.6. Wann aber Sie / oder Ihrer der 
mehrer Theil / (der) einen alſo erwehlt / ſo 
ſoll man ſolche Wahl darfuͤr halten und ſchaͤ⸗ 
tzen / als ob die von Ihnen allen / (durch nie⸗ 
maͤnds micßhellig /) einmuͤthiglich vollbracht 
worden ſeye. 

5.2. Ob es fid auch begebe / daß damit 
ein Weil verzogen / und jemands von den 
Chur - Fuͤrſten / oder Ihren Bottſchafften 
abweſentlich / oder lich verſpaͤtet / oder doch 
kommen wuͤrde / ehe dann die Wahl verbracht 
worden erkennen Wir/ daß Derſelbig in 
ſolchem Stand zu der Wahl gelaſſen würde / 
(darin (Er) ſie zu Zeiten feiner Zukunfft ge⸗ 
ſtanden (waͤre.) 

F. 8. Und dieweil von alter / guter / und 
loͤblicher Gewohnheit / das nach beſchrieben / 
unzerbrechentlich allweg bißhero gehalten 
worden iſt / darum ſo ſetzen und erkennen 
auch Wir / aus Vollkommenheit unferg 
Kaͤyſerlichen Gewalts / daß der / fo alſo vor⸗ 
gemeldter maſſen zum Roͤmiſchen Koͤnig er⸗ 
wehlt wird / fo bald ſolche Wahl vollbracht 
iſt / ebe dann er in einigen Sachen oder an⸗ 
dern Geſchaͤfften / in Krafft des Heiligen 
Reichs / handelt / allen und jeden Geiſt und 
Weltlichen Churfuͤrſten / ſo fuͤr die allernaͤch⸗ 
ſte Glieder des Heil. Reichs erkant ſind / all 
ihr Privilegia, Brieff / Recht / Freyheiten / Ver⸗ 
leihungen / (alle) alte Gewohnheiten / 
Wuͤrdigkeiten / und was ſie vom Heil. Reich / 
biß auf die Zeit ſolcher Erwehlung erobert 
und (erſeſſen) beſeſſen haben / ohn Verzug 

€ 


9. Con- 


Io 


y. Confirmauonem autem hujusmodi 
electus ipfe cuilibet Principi. Electori in 
fpecie primo fuo nomine Reyalifacier , & 
deinde fub Imperiali titulo innovabit, & in 
hys ipfos Piincipes omacs in genere, & 
quemlibet eorum in fpecie ; nullatenus im- 
pedire , fcd potius absque dolo gratiofe 
tenebitur promovere, 


16. In cafu denique quo tres Principes 
Electores prefentes , fcu ablentium Nun- 
cii, quartum ex fe [eu ipſorum conforcio, 
videlicet Principem Electorem preſentem 
vel abſentem in Regem Romai eligerent; 
voce m illius electi, fi prefens affuerit, aut 
Nunciorum ipiius , ſi eum abeſſe contin- 
geret, plenum vigorem habere & eligenti- 
sm augere numerum partemque majorem 
decernimus conſtituere, ad inftar cetero- 
rum Prindpum Ele&orum, 


CAPUT I. 
De Seffone Treweren. Colon. & 
Moguu in. Archiepiſc oparum. 

N nomine fancte & individue Trinitatis 

feliciter , Amen. KAROLUS QUAR- 
TUS divina favente clementia. Roman 
Imperator femper Auguftus & Boemie, 
Rex ad perpetuam rei memoriam. 

1, Decor & gloria facrofancti Romani 
Imperii & bonor Ceſareus & Keipsblice 
grata compendia venerabilium & illuftri- 
um Principum Eledtorum concordi volun- 
tate foventur , qui velut columpne proceres 
facrum edificium circumſpecte prudenti 
folerti pietate. fuftentant , quorum prefi- 
dio dexrra Imperialis potentia roboratur. 

Etquanto mutui favoris ampliori benigni- 
tate flringuntur , tanto uberiori pacis & 
tranquillitatis comoda feliciter. profluunt 
populo Chriftiano, 

2. Ut igitur inter venerabiles Mo 

untin Colonie nec non Tieviren Ar- 
chiepifcopos facri Imp:rii Principes Ele- 
&ores , omnium litium. & ſuſpectuum 
que & qui de prioritate feu dignitate Seſſio- 
num ſuarum in Curiis Imperialibus & Re- 
galibus fuboriri, valerent impoſterum 
perpetuis in antea temporibus amputer- 
tur & ipfi in cordis & animorum quieta 
zonditione ;manentes de oppottunitatibus 
facri Imperii. concordi favore & virtuofe 
dile&ionis ftudio convenientius meditari 
valeant pro confolatione populi Chriftiani 
habita deliberatione cum omnibus Princi- 
pibus Ele&oribus , tam Eccleſiaſticis quam 
Secularibus, & de ipſorum confilio, decer- 
nimus & de Imperatorie poteftatis pleni- 
tudine hac edictali lege | perpetuo valitura 
íancimus , quod fupradidi venerabiles 
Archiepifcopi Treviren videlicet ex oppo 
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und Widerrebe / durch ſein Brieff und In. 
ſiegel / beſtaͤttigen / befeſtigen / und erneu⸗ 
ren ſollen. 1 

$.9. Und nachdem Er mit Kaͤyſerl. Infeln 
gekrönt / fell derſelb erwehlt / jedem Chur⸗ 
fuͤrſten beſonder / anfaͤnglich in feinem Kö. 
nigl. Namen / und fuͤrder unter Kaͤyſerl. Ti⸗ 
tel ſolche Beſtaͤrtigung erneuern / und in dem 
dieſelben Churfuͤrſten all ingeinein / und je 
den beſonder in keinem Weg irren / ſondern 
(bili) vielmehr / ohn Gefehrde / gnaͤdiglich 
fuͤrdern. 

6. 10. Ob dann der Churfuͤrſten drey at 
genwaͤrtig / oder der abweſenden Bortſchaff⸗ 
ten einen aus ihnen oder ihrer Geſellſchafft / 
als Churfuͤrſten / zugegen / oder in Adweſen / 
zum Roͤmiſchen König erwehlten / deſſelben 
Erwehlten / od er gegenwärtig waͤre / oder 
des Abweſenden Bottſchafft / Stimm erken⸗ 
nen Wir / ſoll auch voͤllige Krafft haben. 
(Wir erkennen auch) und alſo der Erwehler 
Anzahl (zu) mehren / und den mehren Theil 
(zu) ſetzen / gleicher Weiß / als andere 
Chur⸗Fuͤrſten. 

CAPUT III. 
Wie man die Geiſilichen Chur⸗ 

Fuͤrſten / Trier / Coͤlln und Maͤyntz / 

Ertz⸗Biſchoffen ſetzen foll. : 
Im Namen der Heiligen und unsertbeil- 
ten Dreyfaltigkeit / Amen. 


14 

MSIE CAROLUS der Vierdte bon GOt⸗ 
tes Gnaden / Rom. Kaͤyſer / zu allen Zei⸗ 
ten Mehrer des Reichs / und König in Bo. 
heim / zu ewiger Gedaͤchtnuͤß der Sachen Des 
Heil. Reichs Zierd und Lob / auch Die Kayſ. 
Eh / und (gemeiner Nutz der angenommenen 
Nutzbarkeit) des gemeinen Weſens angeneb⸗ 
me Nutzbarkeiten / werden mit der Ehrwuͤr⸗ 
digen und Erleuchten Churfuͤrſten einhelli⸗ 
gem Willen / vermehrt und in Auffnehmen 
bracht; dann dieſelbige / als Edle Seulen / 
den heiligen Bau der fuͤrſichtigen Weisheit / 
mit emdſiger Guͤtigkeit unterhalten / mit 
welcher Huͤlff der Gewalt Kayſerl. Macht ge⸗ 
ſtaͤrckt wird: Und je mehr ſie aneinander mit 
ferner Güͤtigkeit verbunden / fo viel deſto 
fruchtbarlicher( Nutz) Nutze des Friedens dem 

Chriſtlichen Volck zuflieſſen. g 
. 2. Darum / damit unter den Ehrwür- 
digen Ertz Biſchoffen zu Maͤhntz / GolIn und 
Trier / des H Reichs Churfüeſten / allen Krieg 
und Argwohn, die von Wuͤrdigkeit wegen 
ihrer Sitz in Kaͤyſ oder Königl. Höfen / une 
ter ihnen entſtehen möchten / fuͤrtan zu kuͤnff⸗ 
tigen Zeiten abgeſchnitten werden / Sie an 
ihren Hertzen und Muth / mit getreuer Be 
ſcheidenheit bleiben / des Heil. Reichs Noth⸗ 
durfft mit einmuͤthiger Gunſt / tugendLimer 
und embſiger Liebe / deflo bequemlicher be» 
trachten / und dem Chriſtlichen Volck troͤſt⸗ 
lich ſeyn moͤgen: Alſo mit Vorbetrachtung 
aller anderer Geiſtuichen und Weltlichen 


fita 
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hto & lineari directione verſus Imperatoris 
facem ? Moguntinvero in fuis Dec & 
Provincia & extra provinciam (uam in to- 
to Archicancellariatu fuo Germanico, pro- 
vincia Colonien duntaxat excepta : & de- 
mum Colon in fuis Diec & Provincia, & 
extra Provinciam. fuam in tota Italia & 
G llia in dextro latere Rom. Cefaris ſede- 
re poflint, valeant & debeant in omnibus 
publicis actibas Imperialibus puta Judiciis, 
Collationibus feudorum & in refectionibus 
Menfarum ac etiam in Confiliis & omnibus 
aliis agendis propter quz centingit ſeu con- 
tinget eos pto honore feu utilitate Imperiali 
tractandis mutuo convenire, Et hunc mo- 
dum Seſſionis (ub omni eo ordine ficut ex- 
preffatur fuperius : ad predictorum Coloni- 
ed, Treviren & Moguntin Archicpifcopo- 
rum fucceffores perpetuo extendi volumus, 
ut nullo unquam tempore fuper hys quzvis 
dubietas orietur. 


CADUT IV. 
De Principibus Ele&oribusin 


communi, 
1. 

8 infuper ut quotienscunque Im- 

perialem Curiam ex nunc in antea ce- 
lebrari contigerit, in qualibet Seſſione, vi- 
delicet tam in conſilio quam in Menſa, & 
locis aliis quibuscunque ubi Imperatorem. 
vel Regem Roman cum Principibus Ele- 
&oribus federe contigerit , a dextro latere 
Imperatoris vel Regis Roman immediate 
poit Archiepiſcopum Moguntiñ vel Colo- 
nien, illum videlicet quem tunc tempo- 
ris quo qualitate locorum & varietate 
Provinciarum. juxta Privilegii fui tenorem 
dicto lateri dextto Imperaroris aflıdere 
contigerit, Rex Boemie, cum fit Princeps 
coronatus & unctus, primum, & poft eum 
continuo Comes Palatinus, Reni ſecundum, 
fedendiloca debeant obtinere. Ad finiftram: 
vero partem immediate poft ilium , quem 
ex predi&is Archiepiſcopis in latere ſiniſtro 
federe continget , primum locum Dux 
Saxonie & poft eum Marchio Brandenbur- 
genfis alterum obtinebit. 

2. Ceterum quotiens & quando dein- 
ceps facrum vacare continget Imperium, 
ex tunc Moguntin Archiepifcopus poteſta- 
tem habebit, ficut poteftatem habuiſſe di- 
noſcitur ab antiquo, ceteros Principes ante- 
dictos , fuosin di&a Ele&ione conſortes li- 
teratorie cony ocandi, 


3. Quibus omnibus, feu hys qui pote- 
kunt & voluerunt intereſſe in Electionis 
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Churfuͤrſten / mit denen Wir uns vereiniget / 
auch aus Vollkonunenheit Kayſerl. Gewalts / 
erkennen und ſetzen Wir ewiglich zu halten / 
daß die vorgenannte Ehr würdige Ertz⸗Bi⸗ 
fone; nemtid der von Trier / gerichts ges 
gen eines Kayſers Angeſicht über: Der von 
Mayntz aber / in feinem Biſtum und Provin⸗ 
tzen / auch auſſerhalb feiner Provintz / in al. 
lem feinem Teutſchen Cancellsriar, allein des 
von Cölln Proving ausgenommen: Und zu⸗ 
lest der Biſchoff von Coͤlln / in feinem Biſt⸗ 
thum und Provintzen auch auſſerbalb der Bros 
vintzen in gantzen Welſchen Landen / Italien 
und (Gallien / an der rechten Seiten eines Roͤm. 
Koyſers ſitzen mogen / und ſollen / in allen of 
fentlichen Kayſerlichen Sachen / es ſey an Ge⸗ 
richten / in Verleihung der Lehen / zu Tiſch / 
in Berathſchlagung / auch in allen andern 
Sachen / da man von Kayſerl Ehren Nutz 
wegen zu handein / alſo zuſammen kommen. 
Und dieſe Weiß der Sitzung woͤllen Wir mit 
aller Ordnuna / wie zuvor begriffen iſt / von 
der ehgenannten des von Coͤlln / Trier und 
Mayntz / Ertz⸗Biſchoffen / auch gegen ihre 
Nachkommen ewiglich zu halten erſtreckt ha⸗ 
hen / daß hinfuͤro zu keiner Zeit Zweiffel und 
Irrungen deßwegen entſtehen mogen. 


eee 


Von den Chur - Fuͤrſten in gemein. 
Sn 
Wr ſetzen ferner und wollen / wann man 
e gun ſortan einen Kayſ Hof begehen 
wird / ſo ſollen jeglicher Sitzung / es ſey im 
Rath / am Tiſch / oder (in) an welchen andern 
(Staͤdten) Orten das waͤre / da ein Kayſer oder 
Röm. Koͤnig mit feinen Churfuͤrſten iſt / an der 
rechten Seen des Kayſers oder Koͤnigs / 
nechſt nach dem Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz 
oder dem zu Coͤlln / (oder dem /) fo nemlich 
zur ſelben Zeit nach Gelegenheit der Provintz / 
(Stadt /) oder Orths Sitz⸗Recht hat / nach 
Laut und Inhalt feiner Plivilegien / ein Koͤ⸗ 
nig in Boͤhem figen/ (wann) weil er ein gez 
-£ronter und gefalbter König iſt. Demſelben 
ſoll ein Pfaltzgraf bey Rhein folgen / und den 
zweyten Seß haben. Darnach an der finden 
Seiten / nechſt nach dem vorgenannten Chur⸗ 
fuͤrſten zur lincken Hand des Kayſers / ſoll 
der Hertzog von Sachſen den erſten Sitz / den 
andern aber der Marggraf von Branden⸗ 
burg einnehmen. jou 

6-2. Wann und wie offt fürtbin das Heil 
Reich ledig iſt / alsdann foll der Ertz⸗Biſchoff 
von Mayntz Gewalt haben als er von Alters 
vor mals gehabt hat / die andere obberuͤhrte 
Fuͤrſten / die zu der Wahl gehören / zufame 
men zu verſchreiben. 

6.3. Und wann ſie alle / oder die da wollen / 
an die Stadt und Zeit / da die Wahl geſche⸗ 
hen foll; zuſammen kommen / ſo foil der vore 
benannte Ertz⸗Biſchoff von Mayntz und fein 
ander fein Mit⸗Churfuͤrſt / die Stimmen be, 

c à Tterinino 
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en eee 
termino invicem congregatis, dictus Al- 
chiepiſcopus Moganun , & non alius, eo- 
rundem Cozlectorum fuorum vota fingu- 
lariter habebit inquirere ordine ſubſe- 
quenti, 


4. Primo quidem interrogabit a Treve- 
ren Archiepifcopo , cui primam vocem 
competere declaramus , ficut invenimus 
hactenus competiſſe. Secundo a Colonien- 
fe Archiepifcopo ', cui competit dignitas 
nec non officium. Roman Regi primum 
Diadema Regium imponendi, Tertio a 
Rege Boemie, qui inter Ele&ores laicos ex 
Regie dignitatis faſtigio jure & merito ob- 
tinet primaciam. Quarto a Comite Pa- 
latino Reni. Quinto a Duce Saxonie. Se- 
xto a Marchione Brandenburgenſi. Ho- 
rum omnium vota premiflo jam ordine 
dictus Archiepiſcopus Maguntinen pet- 
quiret. Quo facto dicti Principes ſui con- 
fortes ipfum vice vetſa requirent ut & ipfis 
aperiat votum fuum. 


* 


$. | Preterea in celebratione. Imperialis . 


Curie Marchio Brandenburg. aquam ;la- 
vandis Imperatoris vel Regis Romanorum 
manibus miniſtrabit. Primum vero potum 
Rex Boemie , quem tamen fub Corona Re- 
gali, juxia privilegiorum fuorum continen- 
tiam , nifi libera voluntate voluerit, non 
tenebitur miniſtrare. Comes etiam Palati- 
nus cibum afferre tenebitur : Et Dux Saxonie 
Mareſcallus officium exereebit ut folitum eft 
fieri ab antiquo. 


CAPUT V. 
De Jure Comitis Palatini & Sa- 


xonie Ducis. 


1. 

Uotiens infuper, ut premittitur , fa- 

crum vacare continget Imperium, i 
lüitiis Comes Palatinus Reni facri Imperii 
Acchidapifer ad manus futuri Regis Ro- 
manorum in partibus Reni & Sucvic & in 
Jure Franconico, tatione Principatus (cu Co- 
mitatus Palatini privilegii effe debet provi- 
for ipfius [mperii cum potcflate judicia ex- 
ercendi , ad beneficia Eccleſiaſtica prefen- 
tandi, recolligendi reditus & proventus, & 
inveftiendi de feudis , juramenta fidelita- 
tis vice & nomine facri Imperii recipiendi, 
que tamen per Regem Roman poftea cle- 
&um fuo tempore omnia innovar & de 
novo fibi juramenta ipfa preftari debebunt, 
feudis principum duntaxat exceptis & illis 
que Vanlehen vulgariter appellantur, quo- 
rum inveſtituram & collationem foli Impe- 
ratori vel Regi Roman fpecialiter referva- 
mus. Ipfe tamen Comes Palatinus omne 
genus alienacionig (cu obligacionis rerum 
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fonderiich zu erſuchen / mit nachfolgender 
Ordnung Macht haben. 

6.4. Zum Erſten / ſoll er fragen den Ertz⸗ 
Biſchoff von Trier / dem die erſte Stumm von 
Rechtswegen zugehört / als Wir das alſo er» 
klaren / und hiebevor erfunden haben. 

Zum Andern / von dem von Cölln / dem 
die Wuͤrdigkeit / und das Amt zugehoͤrt / ei 
nem Kom. König die Cron auffzuſetzen. 

Zum Dritten von einem König zu Boͤhem / 
der unter den Weltlichen Chur ⸗Fuͤrſten von 
Koͤniglicher Wuͤrdigkeit / und Rechtswegen 
billich die erſte Frage behaͤlt. 

M Zum Vierdten / von dem Pfalggrafen bey 
hein. 

Zum Fuͤnfften / von einem Hertzogen zu 
Sachſen. ee 

Zum Sechſten / von dem Marggrafen zu 
Brandenburg. 

Deren aller Stimmen / nach ſolcher Ord- 
nung der ehegenannte Ertz⸗Biſchoff von 
Mayntz / erfragen fol- Darnach ſollen ton 
die andere Mit- Chur - Fürften hinwiederum 
fragen / daß er ihnen feinen Willen und Stim 
auch offenbahre. 

6.5. Darnach / wann man einen Kaͤyſer⸗ 
lichen Hof begeteet / fo ſoll ein Marggraf von 
Brandenburg dem Römiſchen Kayſer oder 
König das Hand⸗Waſſer reichen oder geben: 
Den erften Trunck foll ibm bieten ein König 
von Böhem / der ſolches unter Konigl. Cron / 
(nad Laut feiner Reichs Brieffe / die er 
Darüber hat /) er woll es dann von freyem 
Willen / nicht thun darff. Auch ſoll der 
Pfaltzgraf bep Rhein das Eſſen tragen. Lind 
der Hertzog von Sachſen ſoll halten das Mar⸗ 
ſchalck⸗ Amt / als von alter Gewohnheit bere 
kommen iſt. 


CAPUT V. 


Von Rechten des Pfaltz-Grafen / 
und Hertzogen zu Sachſen. 
$. 1. 


QUY offt das Heil. Reich / als obſteht / le⸗ 

dig wird / fot der Erleuchte Pfaltzgraf 
bey Rhein / des H. Reichs Ertz⸗Truchſes / an 
Statt eines Römiſchen Koͤntas / in Landen 
am Rhein / in Schwaben und Francken / von 
des Chur⸗Fürſtenthums / und Pfalsgraff 
ſchafft Freyheit wegen ein Verweſer und 
Pfleger des Reichs ſeyn / mit dem Gewalt 
Gericht auszurichten und zu uͤben / Gottes 
Gab zu verleihen / de Rent und Nutz einzu- 
ſamlen / von denen die Lehen empfahen / die 
Treu und End der Geluͤbnuͤß an ffatt und um 
Namen des Reichs einnehmen / die man doch 
hernach einem Rom. Konig der dann erwaͤhlt 
wird / zu feiner Zeit alle erneuern / und die 
Eyd ſchwören fell: Außgenommen der Fuͤr⸗ 
fien. Fahn⸗Lehen/ dann derſelben Lehen 
(Vergleichniß) Verleihung behalten Wir 
einem Kaͤhſer und Rom. König. (Und der- 


ſelbe Pfalzgraf bat aus Kaͤyſerl. Guͤte zu ver⸗ 


bieten /) Hernach ift demſelben Pfalsara- 
m 


Imperialium hujusmodi prov.tioms tempore 
exprefle fibi noverit interdictum. 


— —2— 


2. Et eodem jure proviſionis illuſt em 
Ducem Saxonie facri Imperii Archimaıc- 
fcallum frui volumus in hys locis ubi Sa- 
xonica jura fervantur fub omnibus modis 
5 conditionibus ſicut ſuperius eſt exprel- 
um. 


3. Et quamvis Imperator ſive Rex Ro- 
man ſuper cauſis, pro quibus imp.ritus 
tuerit, habeat, ficut ex conſuetudine in- 
trodu&um dicitur , coram Comite Palati- 
no Reni facci Imperii Archidapifero Ele- 
&ore Principe refpondere : illud tamen ju- 
dicium Comes Palatinus ipfe non alibi pre- 
terquam in Imperiali Curia, ubilmperator 
fea Romañ Rex pielens extiterit , poterit 
exercere. 


CAPUT VI. 


De comparacione Principum. Ele- 
orum ad alos Principes com- 
mnes. 
T. 

Ecernimus ut in celebratione Imperialis 
" Curie, quotizscunque illam deinceps 
celebrari contigeiit , antedicti Principes Ele- 
ctores Ecclefiaftici & Seculates, juxta pre- 
feriptum ordinem atque modum a dextris 
& a ſiniſtris, immutabiliter teneant loca fua, 
eisque vel corum alicui in quibuscunque 
actibus adCuriam ipfam ſpectantibus cundo, 
fedendo vel (fando, nullus Princeps alius, 
cujuscunque ſtatus, dignitatis, preeminen- 
tie, velcondicionis exiflat, nullatenus pre- 
feratur. Eo fignanter expteſſo, quod no- 
minatim R ex Boemie in celebrationeCuriam 
hujusmodi , in omnibus & fingulis locis & 
actibus antedictis, quemcunque Regem alı- 
um, quacunque ctiam fingulari dignitatis 
prerogativa fulgentem , quem quovis caſu 


venire vel adeſſe forte conugerit, immuta- 


biliter antecedat. 


CAPUT VII. 
De Succe[fione Principum. 


I, 

Eí- folicirudines illas innumeras. qui- 

bus pro felici atu facri Imperii, cui au- 
&ore Domino feliciter prefidemus cor no- 
ftrum quotidie fatigatur, ad hec precipue 
meditatio noftra dirigitur, qualiter defide- 
rata & falubris femper unio inter facri Im- 
perii Principes Electores jugiter vigeat & 
eorum corda in fincere caritatis concordia 
cenferventur quorum providentia fuo 
tempore orbi flu&uanti tanto celerius tan- 
toque facilius fubvenitur , quanto inter eos 
nullus error ſurrepſerit & purior fuit chari- 
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ſen ausdrücklich verbotten / alle Veraͤuſſtrung 
und Verpfaͤndung der Guͤter / fü zum Reich 
gehören / Zeit feiner Verweſung. 

6.2. (Auch in demſelben.) Und deſſelben 
Verweſens Rechten woͤllen Wir (den Er⸗ 
leuchten Hertzogen) daß der Erleuchte Her⸗ 
tzog von Sachſen des Heil. Reichs Ertz Mar- 
ſchalck / gleicher Weiß ſich zu gebrauchen (ha 
den) habe / an allen Staͤdten / da Saͤchſiſche 
Recht ſind / mit aller Sach und Weiß / als 
obgeſchrieben iſt. 

$. 3. Und wiewol ein Kaͤyſer / als Roͤm. 
Koͤnig / von Sachen wegen / darum er ange- 
muthet wird / von alter Gewohnheit / vor ei» 
nem Pfaſtzgrafen bey gehein / des Heil. Reichs 
Ertz⸗Truchſes und Chur⸗Fuͤrſt antworten 
foil: Jedoch foll der Pfaltzgraf daſſelb g 'onff 
nirgends haben noch ſuchen / dann an einein 
Kaͤyſerl. Hof / oder wo der Kaͤyſer oder Kbuug 
gegenwärtig ift. 


CAPUT VI. 


Wie die Chur: Fürften gegen andern 
Fuͤrſteu verglichen werden. 
C. © 


SN erkennen / wann und fo oft fürtan 
des Reichs Hoff begangen wird / daß 
die ekegenannte Chur ⸗Fuͤrſten / Geiſtlich und 
Weitlich / nach ihrer vorbeſchriebener Ord— 
nung und Weiß / zu beyder Seit / zu der rech- 
ten und lincken Hand des Kaͤyſers unwandel⸗ 
barlich ihre Stätt halten / in welcherley Tha⸗ 
ten und Sachen das waͤre / die zu demſelben 
Hoff gehoͤrt. Es ware gehend / ftehend / ſitz end / 
oder wie das waͤre / daß kein ander Fuͤrſt / 
welcherley Weſen / Wuͤrdigkeit oder Ehren 
der waͤre / mit nichten foll. ibnen fuͤrgeſetzt 
werden: Und mit Namen ausgedruckt / dat 
ein König von Boͤhem / wann man ſolchen 
Hof beacbet/ an allen Thaten und Sachen / 
andern Koͤnigen / mit weicheriey Wuͤrdig— 
feit der fuͤrtreffend oder fuͤrſcheinend waͤre / 
von welcherley (Geſchicht) Geſchick oder 
Sach / (die) ſie darkommen / (denen ſoll er) 


unwandel bar lich vorgeben ſoll. 


SAP UF V LIE 
Von der Chur⸗Fuͤrſten Nachkom⸗ 


men wegen. 


i: $. 1. 
Unter untablbaren Sorgfaͤltigkeiten / de- 
nen (Wir) um des Hei. Reichs Ehr / 
Nutz / Woblfahrt / Aufnehmen und Gedeyen / 
durch GOttes Huͤlff und Gnad heilſamlich 
vorzukommen / unfer Hertz täglich bemuͤhet / 
ift zum erſten unfer Gedaͤchtnuͤß / wie allwe⸗ 
ge / ein begierliche / gluͤck ſelige Einigkeit unter 
den (Fuͤrſten) Chur Fuͤrſten des Hril Reichs 
gruͤnen / und ibre Hertzen in einhelliger / reiner 
Lieb / moͤge gehalten werden / durch deren 
Fuͤrſichtigter / der unſteten Welt / fo viel deſto 
ehe und leichter zu Huͤlff au kom̃en / wann kein 
Tas 
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tas cuſtodita, obícuriate jfucciía & jure cu- 
juslibet dilucide decla: ato, 


2. Sane generaliter longe lateque eſt pub- 
licum , & quafi per torum orbem notorie 
manifeftum, illuftres Regem Boemie, Co- 
mitem Palatinum Reni, Ducem Saxonie & 
March. Brandenb. virtute Regni & Princi- 
patuum fuorum in Electione Regis Rom, 
in Cefarem promovendi cum ceteris Prin- 
cipib. Ecclefiafticis fuis Coélectorib. jus, vo- 
cem & locum habere, & una cum ipfis cen- 
feri & effe veros & legitimos facri Imperii 
Principes Electores, Ne inter eorundem 
Principum Secularium Electorum filios ſu- 
per jure, voce & poteſtate prefata futuris 
temporibus fcandalorum & diſſenſionum 
poffit materia ſuſcitari & fic bonum com- 
mune periculofis dilat:onibusimpediri , fu- 
turis, auctore Domino, cupientes periculis 
falubriter obviare ftatuimus & Imperiali 
auctoritate prefenti lege perpetuis tempo- 
ribus valitura decernimus , ut poftquam 
iidem Principes Ele&ores Seculares& eo- 
rum quilibet effe deſierit, jus, vox & pote- 
ftas Electionis hujusmodi ad filium fuum 
Primogenirum , legiiimum laicum ; illo 
autem non extante , ad ejusdem primoge- 
niti primogenitum fimiliter laieum  libe- 
re & fine contradictione cujuspiam devol- 


vatur, 


3. Si vero primogenitus — hujusmodi 
absque heredibus maſculis legitimis laicis 
ab hac luce migraret, virtute prefentis Im- 
perialis edicti, jus, vox & poteftas Electio- 
nis predicte ad feniorem fratrem laicum per 
veram paternalem lineam. defcendentem, 
& deinceps ad illius primogenitum laicum 
devolvatur, : 


p» ] 

4. Et talis fucceflio iu primogenitis & 
heredibus Principum eorundem in jure, vo- 
ce & poreftate premiflis, perpetuistempo- 
ribus obfíervetur : ea tamen conditione & 
modo , ut fi Principem Ele&orem feu ejus 
primogenitum aut filium feniorem laicum 
mori, &heredes maſculos legitimos, lai- 
cos defectum etatis patientes relinquere 
contingeret, tunc frater fenior cjusdem pri- 
mogeniti , tutor corum & adminiftrator 
exiſtat donec fenior ex eis legitimam eta- 
tem attigerit , quam in Principe Ele&ore 
decem & octo annos completos cenferi vo- 
lumus & ftatuimus perpetuo & baberi : 
quam dum exegrit, jus, vocem & poteſta- 


tem & omnia ab ipfis dependentia tutor ip- 
fe (ibitotaliter cum officio teneatur protinus. 


aflignare, 
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Ireſal / und Mißverſtand unter ihnen ers 


wachſen / ſonder in Bewahrung lauter Lieb / 
und heller Erklarung eines jeden Rechten 
(ſich) zuſammen (verbinden) verbunden. 

6. 2. Wann nun hin und wieder offenbar / 
und bey nahe der gantzen Welt kuͤndlich / daß 
die Durchl uchtigſten / der König in Böͤhem / 
der Pfaltzaraf bey Rhein / der Hertzog zu 
Sachſen / und der Margaraf zu Branden- 
burg / wegen ihrer Reich / und Fuͤrſtenthum / 
an der Wahl eines Römiſchen Königs und zu⸗ 
füniftigen Kaͤyſers / ſamt den andern Geiſtli. 
chen Mit waͤhlern / Recht / Stimm / und S aat) 
Stelle haben / dieſelben (zu erwaͤhlen geſetzt) 
für Waͤhler geſchaͤtzt / auch rechte Waͤhler des 
H. Reichs ſeyn: Damit aber unter gedachter 
weltlichen Chur ⸗ und Fuͤrſten Soͤhnen / von 
wegen des Rechtens / Stimm oder andern 
Gewalts / in zukuͤnfftigen Zeiten Zwiſt und 
Spaltung nicht erregt / noch das gemeine 
Heyl und Wohlfart durch gefaͤhrliche Auffſchuͤ⸗ 
be und Ver zoge gehindert werde / als begehren 
Wir mit Gottes Huͤlff / ſolchem Ungemach / 
(ſämtlich) heilſamlich zu begegnen. Und ac 
bieten demnach von Kaͤyſerl Gen alt / mit ge · 
genwaͤrtigen Satzungen / ſolches ewig zu bal- 
ten / erkennen und wollen / wann dieſelbe 
weltliche Chur ⸗Fuͤrſten / oder einer aus ihnen 
nicht mehr ſeyn wuͤrde / ſo ſoll deßen Recht / 
Stimm und Gewalt folder Wahi (gefal⸗ 
len) fallen auf feinen er ſtgebohrnen Sohn / 
der ein recht Ehe⸗Kind / und ein Ley dft: 
Darnach auf deſſelben erſtgebohrnen Sohns 
Sohn / welcher (rep ohne einige Contradiction 
und 95: Derrebe zur Wahl zu laſſen. 

6. 3. So es ſich aber begaͤbe / daß ſolch 
erſtgebobrner Sohn / ohne Maͤnnl che rech⸗ 
te Eheliche Leyen-Erben / von dieſer Welt 
abſchiede / fo full in Krafft dieſes Heborts und 
Satzung / das gen oͤhnliche Recht / Stumm unh 
Gewalt / der angeregten Wahl wansterirt 
werden auf ſeinen aͤlteſten Bruder / der ein 
Ley / und von vaͤtterlicher Geburt ſein Bru⸗ 
der iſt / und dann folgends an deſſelben erſtge⸗ 
bohrnen Sohn. 

6.4. Und ſolche Succeflion (in) unter 
jegtermeldten erſtgebohrnen Soͤhnen / und 
rechten Erben der Ehur⸗ und Fuͤrſten / der 
vorberuͤhrten Rechten / Stimm / und Gewalt 
haben / ſoll fuͤrbaß ſtets gehalten werden / mit 
üͤteſer Beſcheidenheit / Maß und Weiß: Ob 
ein Churfuͤrſt fein er Fgebohrner Sohn / oder 
fein aͤlteſter Bruder der ein fep / ffürbe (oder) 
und aber die Männliche recht eheliche Erben 
(ſonſten preffbafft ) minderjahrig waͤren / 
fo ſoll der aͤlteſte Bruder des erffaebobrnen 
Sohns Verweſer und Vertreter ſeyn / alſo 
lang / biß der alter unter ihnen feine vollkom⸗ 
mene Jahr erreichet / die an einen Chor ⸗Fuͤr⸗ 
ſten auf achtzehen gantze Jahr ſich erſtrecken 
ſollen: Alsdann qebübrer ihm das gewoͤhnli⸗ 
che Recht / Stimm / und Gewalt / ſamt al⸗ 
lem was dar zu qebüret/ welches ihm der Ver. 
weſer gaͤntzlich mit dem Amt aufftragen und 


uͤbergeben foll. 
5. Si 
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5. Si veto aliquen ex hujusmodi Prin- 
cipatibus ipforum Imperio facro vacare 
contingeret, tunc Imperator feu Rex Ro- 
man , qui pro tempore fucrit de ipfo pro- 
videre debebit & poterit, tanquam de re 
ad fe & Imperium legittime devoluta , fal- 
vis tamen femper Privilegiis , Juribus & 
Conſuetudinibus Regni noſtri Boemie, fu- 
per electione Regis in caſu vacationis per 
Regnicolas , qui jus habent. eligendi Re- 
gem Boemie , facienda juxta contine ciam 
eorumdem  privi'egiorum & obírrvatam 
conſuetudinem diuturnam à divis Roman 
Imperatoribus (ive Regibus obtentornm , 
quibus ex hujusmodi ſancione Imperiali in 
nulle prejudicari volumus, Imo ipfa decer- 
nimus nunc & perpetuis futuristempo-ibus 
inomni fuo tenore, & forma , indubiam 
tenere roboris firmitatem. 


CAPUT VIII. 


De Regis Boemie € Regnicolarum 
ej aus 1mm4unitate. 
I, 


Um per dives Roman Imperatores & 

Reges predeceflores noftros illuſttibus 
Boemie Regibus , progenitoribus & pre- 
deceſſoribus noftris , nec non Regno Boe- 
mie, ejusdemque Regni Corone olim con- 
ceſſum fuerit graciofius & indultum , fitque 
inRegno eodem a tempore, cujus contrarii 
hodie non exiftit memoria , coníuetudine 
laudabili inconvulfe fervata , diuturnitate 
temporum & prefcripta moribus utentium 
fine contradi&ionis aut interruptionis ob- 
ſtaculo introductum, quod nullus Princeps 
Baro, Nobilis, miles, cl'ens, Burgenſis, Ci- 
vis, nulla denique perſona ejusdem Regni 
& pertinenciarum «jus ubicunque conſi- 
ſtentium, cujuscunque ſtatus, dignitatis 
preeminentiz vel condicionis exiſtat, ad 
cujuscunque actoris inftantiam extra Reg- 
num ipfum ad quodcunque tribunal feu 
alterius preterquam Regis Boemie & Judi- 
cium Regalis Curie fue judscium citari po- 
tueritfive trahi nec vocari debeat perpetuis 
in antea temporibus five poſſit. Ideoque 
privilegium , confuetudinem & indultum 
hujusmodi anctoritate Imperiali & de Im- 
petialis poteſtatis plenitudine ex cerra. ſci- 
entia innovantes & etiam confirmantes ac 
preſenti noſtra Conſtitutione Imperiali per- 
petuis temporibus valitura ſtatuimus, utfi 
contra privilegium , confuetudinem vel in- 
dultum prefatum , quispiam predictorum, 
puta Princeps, Baro, Nobilis, miles, cli- 
ens, civis, Burgenſis ſeu Rufticus , aut alia 
quecunque petlona premiſſa, ad cujuscun- 
que tribunal extra Regnum predictum 
Boemie, in quacunque caufa crimnali, civiü 
vel mixta, feu (uper quocunque negocio 
citatus fuerit, quocunque tempore vel cira- 
ta comparere , in judicio refpondere mi- 
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S. s. Und ob derſelben Fuͤrſtentt um eins 
oder mehr im H. Reich ledig wuͤrde / ſo ſoll 
und mag ein Sim. Koͤnig / der zu den Zeiten 
iſt / damit thun und handeln / als nut einem 
Gut / an ihn / und das Reich gefallen. Jedoch 
in alle Wege vorbehalten / die Handfeſte / 
Recht und Gewohnheit unſers Reichs Böhem / 
ber die Wabl eines Königs durch die jenige / 
fo ſolche Gewalt haben / anzuſtellen und zu 
vollziehen / nach Laut und Inhalt ihrer Privi- 
legien / fo wohl alter Gewohnheit von geoͤm. 
Kaͤyſ ern oder Königen berbracht / denen Wir 
mit dieſem Kaͤyſerl. Geſetz in keinerley Wein 
noch Weg zuwider ſeyn / ſondern wollen / daß 
ſolche (zukuͤnfftige) zu zukuͤnfftigen Zeiten 
ewia in allen ihren Kraͤfſten / auch bey gantzer 
vollkommener Macht unzweiffentlich bleiben 
und gehandhabt werden ſollen. 


a e 


Von des Königs in Boͤhem / und 
ſeines Reichs Inwohner Frey⸗ 
heiten. , 


Gi, h 


A £s ven unſern Vorfahren Rem. Kaͤyſern 

und Koͤnigen feel. den Durchlaudligeteu 
Königen in Nöhem / unfern Vertern und 
Vorfahre / auch dem Reich Boͤhem / und 
deſſelben Reichs Cron vor Zeiten gnaͤdiglich 
vergehen und zugelaſſen / fo lang / daß ne 
iat d biß auf heut dieſen Tag / (einigen Zw c 
ſb aus ein Widriges gedencket / und alſo von 
guter löblicher unzerbrechenengewohuheiten / 
(un ecbrechlichen taͤglichen) langen Zeiten 
und Gewebr erſeſſen und prælcub rt / ohn alle 
Widerrede / Hinder naß / und Zer ſtoͤrung de; 
hin komm men und gebracht iſt / daß kein Fuͤrſt / 
Frerherꝛ / Edel / Ritter Burgmann / Burger / 
auch kein Perſon deſſelben Reichs / und ſeiner 


Zugeboͤrungen Inwohner / welcherley Weſen 


oder Wuͤrdigkelt die ſeynd / auf eines Klagers 
Anhalten / auſſerhalb demſ lden Kö igreich / 
zu keinem Gericht anders / dann zu eines Ke⸗ 
niges in Boͤhem Gericht (fordern) gefordert 
noch (ziehen) gezogen werden fuͤrbaß bin ewig⸗ 
lich ſoll oder mag. Darum dieſelbe Freyheit / 
Gewohnheit / und Gnad erneuern Wir aus 
Vollnkommenheit Kayſerl Gewalts / rechtem 
Wiſſen / und beſtaͤttigen fie mit dieſen gegen⸗ 
waͤrtigen Kaͤyſerlichen Geſetzen / die Wir ewig⸗ 
lich in Krafft und Macht haben wollen / und 
ſetzen / ob wider angeregte Gewohnheit / Frey⸗ 
heit oder Gnaden / einer aus den Hochgedack⸗ 
ten Fuͤrſten / Freyherꝛn / Edeln / Rittern / 
Burqmannen/ Buͤrgern / oder eine jede ande⸗ 
te Perſon zuvor angedeut / zu eines andern 
auſſer obberührtes Königreichs Boͤhem Ge⸗ 
richt / es fen in Bürgerlichen oder Peinlig en 
Sachen / oder beyderſeits gennſchet / geladen 
wurde / der foli weder am Gericht erſcheinen / 
noch ſchuldig ſeyn zu antworten. Waͤre aber / 
daß man darwideꝛ jemands fübe vor Geri fie 
oder Weltliche Richter / (jedoch auſſer dem 
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nime teneatur. Quod ſi adveríus hujus- 
modi non comparentes, vcl non compa- 
rentem , à quocunque judice , cujuscun- 
que auctoritatis exiſtat, extra Regnum ip- 
fum Boemie conftituto , judicialiter proce- 
di, proceflus eri , feu ſententias interlocu- 
torias vel diffinitivas, unam vel plures, in 
quibufcunque prenominatis caufis five 
negotiis , quovis modo fieri & promul- 
gati continget , auctoritate premiffa , de 
plenzudine in(uper antedicte Imperatorie 
poteſtatis, citationes, precepta, proceſſus 
& (ententias hujusmodi , nec non executio- 
nes, & omnia que ex eis, velaliquo eorum 
quomodolibet ſequi, attemptari poſſint vel 
fieri, irritamus penitus & caſſamus. 

2. Adjicientes exprefle , & edicto Im- 


periali perpe:uo valituro eadem auctori- 


tate & de premille poteſtatis plenitudine 
decernentes ut quemadmodum in predi- 
&o Regno Boemie, a tempore, cujus con- 
trarii non habetur memoria , jugiter obfer- 
vatum exiftit , ita nulli prorfus Pr ncipi, 
Baroni, Nobili , militi, clienti, Civi, Bur- 

enſi feu Ruftico , nulli demum perfone 
Ain Regni Boemie ſepe dicti, cujus- 
cunque ſtatus, preeminencie , dignitatis 
vel condicionis exiftant vel exiſtat a qui- 
buscunque proceffibus , fentenciis interlo- 
cutoriis vel diffinitivis , five preceptis five ſi- 
ne preceptis Regis Boemie , aut quorum- 
cunque fuorum judicum , nec non execu- 
tionibus eorundem contra fe in regali ju- 
dicio feu coram Regis regni feu. predicto- 
rum judicum tribunalibus , factis aut latis, 
habitis vel ferendis in anteafeu fiendis, ad 
quodcunque aliud judicium appellare : 

rovocationes quoque feu appellationes 
Finnsedi , fi quas contra hoc interponi 
contigerit, eo ipſo viribus non ſubſiſtant, 
& appellantes ipfi penam perdicionis caufa- 
rum ipío facto fe noverint incurriſſe. 


CAPUT IX. 


De auri argenti €9 aliarum fpecie- 


rum mineris. 
I. 

| Conſtitutione in perpetuum vali- 

tura ftacuimus ac de certa fcientia decla- 
ramus, quod Suceeſſores noftri Boemie Re- 
ges nec non univerſi & ſinguli Principes Ele- 
ctores, Eccleſiaſtici & Seculares, qui perpe- 
tuo fuerint, univerfas auri & argenti fodinas 
atque mineras ftanni, cupri , plumbi, ferri & 
alterius cujuscunq; generis, metalli, ac eciam 
ſalis, tam inventas, quam inveniendas impo- 
ſterum quibuscunque temporibus, in regno 
predicto, aut terris & pertinenciis eidem Re- 
gno fubjedtis , nec non ſupradicti Prin- 
cipes in Principatibus terris, dominiis & 
pertinenciis fuis, tenere jufte poſſint, & 
legitime poffidere , cum omnibus juribus, 
nullo prorfus excepto , prout poflunt 
feu confueverunt talia poſſideri. Nec 
non Judeoshabere , thelonia in preterito ſta- 
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Koͤnigreich Boͤhem ſeßhafft /) der Geladene 
aber nicht erſchiene / und deß wegen wider den 
Proceß erkant / oder Ulrtheil / Bey oder 
End » Urtheil/ eines oder mehr / in waſſer⸗ 
(ep Sachen und Haͤndeln es auch geſchehen ſey / 
und an Tag gegeben werden mochte / gefaͤl⸗ 
let / und ausgeſprochen würde; So wollen 
Wir von Unſer Kayſerl. Gewalt daß diejele 
be Ladung und Gebott / Proceß und llrtheil / 
ſo wol alle anbangende und nachfolgende Sa⸗ 
chen / die daraus emtſtanden / gantz nichtig / 
ab / und todt ſeyn follen. 


S. 2. Auch wollen und erkennen Wir of⸗ 
fentlich mit diefeim Kayſerl. Gebott / ewig. 
lich zu halten / und aus Vollkommenheit 
Kayſerl. Gewalts / wie es dann tn ermeldtem 
Koͤnigreich Böͤhem / ſo lange Zeit / wider kei⸗ 
nes Menſchen Gedancken / allwegen iſt un See 
brauch geweſen / dergeſtalt / daß kein Fuͤrſt / 
Freyherr / Edel / Ritter / Burgmann / Bür⸗ 
ger oder Bauer / noch ein ander Inwohner 
in dem Böheimifchen Koͤnigreich / weß Wür. 
den / Condition und Wiſens er waͤre / von 
einigerley Proceß oder Urtheil / es ſey Bey⸗ 
oder End ⸗Urtheil / den Gebotten des Koͤnegs 
ín Boͤhem / oder eines jeglichen feines Rich- 
ters / auch derſelben Sachen Vollnziehung / 
weder ihn in dem Königlichen Gericht / vor 
einen Koͤnig des Reichs / oder der ehegenannten 
Gerichten fuͤrgenommen und gehandelt / zu 
keinem andern Gericht appelllren und berut⸗ 
fen möge: Auch ſolche Appellation und Be- 
ruffung / ob die eingelegt / ſoll in Rechten 
kein Krafft haben. Lind welche a:fo. darwider 
thun / die ſollen zur Straff von der Haupt⸗ 
Sachen gefallen / und zur Stund deren ver⸗ 


luſtig ſeyn. 
CAPUT IX. 


Von Gold / Silber / und ander 
Ertz wegen. 


$. 1. 
qr wollen und ordnen mit dieſem gegen⸗ 
De ewialich zu halten’ und 
erleutern ſolches mit rechtem Wiſſen daß 
unfer Nachkommen / die $onige in Böͤhein / 
auch alle und jede Chur - Fürften/ Geiſtlich 
und Weltliche / die hinfuͤro ſeyn werden / alle 
Gruben / Golds und Silbers / die Ertz des 
Kupffers / Zinnes / Bleys / Eiſens / Stahles / 
und welcherley andere Geſchlechle es ſeyn: 
Auch Sultzes / das funden iſt / und noch fun- 
den wird / fortan zu ſeden Zeiten / in ermeld⸗ 
tem Königreich / und in allen andern Theilen 
und Landen / fo demſelben Koͤnigreich unter» 
wor ffen ſind / und die obber uͤhrte Fuͤrſten 
in ihren Fuͤrſtenthumen / Herꝛſchafften und 
Zugehörungen / recht und redlich mögen be⸗ 
ſitzen / mit allen Rechten / nichts ausgenom⸗ 


tuta 


tuta & indicta percipere, Quodque proge- 
nitores noſtri Reges Boemie felicis mem: rie, 
ipfique Principes Electores ac progenitores 
& predeceſſores eorum legittime potuerint 
uſque in prefens, ſicut hoc antiqua, lauda- 
bili & approbata conſuetudine diuturnique 
ac lougiffimi temporis curfu preſcripta no- 
ſcitur obtervatum. 


hé » 


CAPUT X, 
De Mlonetis. 


I, 


er preterea , ut Regi Boemie fuc- 
ceſſori noftro, qui fuerit pro tempore, ſic- 
ut conſtat ab antiquo illuftris memorie Boe- 
mie Regibus noftris predecefleribus licuiſſe, 
& in poſſeſſione pacifica continua ipfos fuifle 
juris ſubſequentis, videlicet monetas auri & 
argenti, in omni loco & parte regni ſui & ſub- 
ditarum ei terrarum, &pertinencrarum omni- 
um, ubi Rex ipfe decreverit, ſibique placuerit, 
cudi facere & mandare ſub omni modo & 
forma atque in regno ipſo Boemie, in hys ad- 
hec ufque tempora obſervatis. Quodque fu- 
turis perpetuo Boem̃ Regibus hac noftra Im- 
periali Conſtitutione & gratia perpetuo vali- 
turis a quibuscunque Principibus , Magnati- 
bus,Comitibus, ac perfonis aliis,quascunque 
terras , caſtta, poffeffiones five bona liceat e- 
mere,comparare, feu in donum vel in dona- 
cionem ex quacunque caufa,autin obligatio- 
nem recipere, ſub talium terrarum,caftrorum 
poſſeſſionum, prediorum feu bonorum con- 
dicione confueta, ut videlicet propria recipi- 
antur vel comparentur ut propria libera vel- 
utlibera, eaque dependentin feudum, fimi- 
liter emantur in feudum , feu comparata tali- 
ter teneantur: Ita tamen quod ipſi Reges Bo- 
emie de hys que hoc modo comparaverint 
vel receperint & regno Boemie duxerintap- 
plicanda, ad priftina confueta jura de talibus 
facro explenda & reddenda Imperio (int ad- 
ftri&i. 

2, Prefentem nihilominus conſtitutio- 
nem & gratiam virtute preſentis legis noſtre 
Imperialis ad univerfos Principes Electo- 
restam Ecclefiafticos, quam Seculares, fuc- 
seflores & legittimos heredes ipforum plene 
extendi volumus, fub omnibus modis & con- 
dicionibus ut prefertur. 
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men: Auch Juͤden haben / und Zoll / die in 
vergangener Zeit geſetzt find / einnehmen. 
Und was alſo unſere Vorfahren (Vätern) 
Eltern / die Könige in Bohem/ feet. Gedaͤcht⸗ 
nißß fo wohl die Chur⸗-Fuͤrſten / ihre (Das 
tern) Eltern und Vorfahren / rechtmaͤſſiger 
Weiß genoſſen / und biß auf dieſe gegenwaͤr⸗ 
tige Zeit / aus löͤblicher / bewaͤhrter / langer 
und täglicher Gewohnheit oder Prz(cripuon 
herbracht / daſſelbe ſoll hinfuͤro gleichfals ge⸗ 
halten werden. 


CAPUT X. 
Von der Müntz. 


I. 


Wr ſetzen auch ferner / daß ein Koͤnig zu 

Bdͤhem / unfer Nachkommen / der zu den 
Zeiten ſeyn wird / wie von Alters hero den 
Koͤnigen in Boͤhem / unſern Vorfahren gezie⸗ 
met / Mocht haben / und in ruhigen friedfa- 
men Bells nach beſchriebenes Rechtens ſeyn 
ſoll / guͤldene und ſilberne Muͤntz / an allen 
Orten und Enden ſeines Koͤnigreichs / und 
deren darzu gebörigen Landſchafften eigenes 
Willens und Gefallens zu ſchlagen / in aller 
Weiß / Maaß und Geſtalt es im Königreich 
Boͤhem biß Dabero gehalten worden. Und daß 
die zukuͤnfftige Könige in Boͤhem / vermög 
dieſer unfer Kaͤyſerl. Ordnung / Gnad und 
Befreyung / ſo zu ewigen Zeiten Práfftig ſeyn 
und bleiben ſoll / von jeglichem Fuͤrſten / Gra⸗ 
fen / Herꝛn und andern Perſonen / Land / 
Burgfeſt / Beſitzung und Güter erkauffen / 
oder aber zu einer Gab und Geſchenck / aus 
erheblichen urſachen / oder wegen Pflicht und 
Verbuͤndnuͤß annehmen und empfangen müs 
gen / jedoch nach Gewohnheit ſolcher Land / 
Burgfeſt und Beſitzung / alſo daß die frey 
eigene Guͤter / als frey eigen / und die Lehen 
als Lehen zu erkauffen / und an ſich zu brin⸗ 
gen: auch die Könige in Boͤhem von ſolchen 
Guͤtern / ſo ſie uͤberkommen / und zum Ko⸗ 
nigreich Boͤhem ziehen / die vorige und ge⸗ 
wohnliche Rechts⸗Pflicht dem Heil. Reich zu 
leiſten verbunden ſeyn. 


6. 2. Wir wollen auch dar neben / daß ge⸗ 
genwaͤrtige Ordnung und Begnadigung / 
Frafft unſersKaͤyſerl.Rechtens auf alleChur« 
Fuͤrſten / fie ſeyen Geiſtlich oder Weltlich / 
ſo wol deren Nachfolgere / und rechte eheliche 
Erben / in voriger Maaß / Weiß und Ziel 
erſtreckt und bezogen werden fot, 


: CAPUT 
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CAPUT XI 


De Immunitate Principum 
; Electorum, 


1. 


N Tatuimns etiam ut nulli Comites , Ba- 
rones, Nobiles, Feudales, Vafalli, Ca- 
ſtrenſes milites , Clientes, Cives , Burgen- 
fes, nulle quoque perfone Colonien , Ma- 
guntin & Treviren Ecclefüs ſubjecti vel 
ſubjecte , cujuscunque ftatus condicionis 
vel dignitatis exiftant , ad cujuscunque a- 
ctoris inftantiam , extra territorium & ter- 
minos ac limites earundem Ecclefiarum & 
pertinentiarum fuarum 4d quodcunque a- 
liud tribunal , feu cujusvis alterius, preter- 
quam Archiepiſc. Maguntin, Treviren & 
Colonien & judicum fuorum judicum ci- 
tari potuerint temporibus retroactis ; vel 
trahi. feu vocari debeant. perpetuis in an- 
tea temporibus five poſſint ficut preteri- 
tis inyenimus temporibus obſervatum. 

2. Quod fi contra prefens edictum no- 
ſtrum predictos Eccleſiarum Treveren , 
" Magunu feu Colonien íubditos , vel eo- 
rum aliquem feu aliquos , ad cujuscunque 
inftanciam, feu ad cujuscunque tribunal, 
pro quacumque cauſa criminali , civili vel 
mixta, feu quocunque negocio, extra ter- 
ritorium , limites, feu terminos dictarum 
Ecclefiaum , vel alicujus earum , citari 
contingeret , compatere vel reſpondere 
minimeteneantur; & citacio, ac ptoceſſus 
& fententie interlocutorie vel diffinitive 
contra non venientes a. talibus judicibus ex- 
traneis late vel facte, fiende vel ferende, nec 
non precepta & premiſſorum executiones, & 
omnia que ex eis vel aliouo eorum quomo- 
dolibet (equi attemptari poſſent vel heri, ir- 
tita decernimus eo ipſo. N 

3. Adjicientesexpreffe , quod nulli Co- 
finiti, Baroni, Nobili, Feudali, Vaſallo, ca- 
ſtrenſi militi, clienti,ciri, ruftico, nulli de- 
mum perfone Ecclefiis hujusmodi fubje- 
&e feu ejusincole, cujuscunque ftatus , di- 
gnitatis vel condicionis exiftant, a procel- 
fibus; fententiis interlocuroriis & dittimti- 
visfive preceptis Árchiepi coporum & Eccle- 
fiarum hujusmodi, velfuorum efficiatorum 
temporalium aut executoribus eorundem 
contra fe in Archiepiſcopali feu officiatorum 
predictorum judicio factis aut latis , habitis 
vel ferendis in antea, feu fiendis, ad quod- 
cunque tribunal aliud liceat appellate, 
quamdiu in Archiepifcoporum predictorum 
& (uorum judicio querulantibus non fuerit 
jufticia denegata. Appellationes contra 
hoc factas non recipi ſtatuimus, caflasque 
& irritas nunciamus. 

4. In defectu vero jufticie predictis o- 
innibus ad Imperialem dumtaxat curiam 
& tribunal feu Judicis immediate in Impe- 
riali Curia pro tempore prefidentis audi- 
ericiam : & etiam eo caſu non ad quemvis 
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CAPUT XL. 
Von der Shur-Fürften Frey⸗ 


heiten. 

6. t. 
Mr ordnen und fegen biemit/ daß kein 
Graf / Freyherr / Edel⸗Ritter / Lehn / 
Dienſt oder Burgleut / noch andere Perſonen 
ſo den Stifſten / Kirchen und Gottes Haͤuſern 
zu Mayntz / Cölln und Trier zu raͤndig und 
unterworffen / welcherley Stands, Wurden 
oder Weſens fie ſeyn / auf eines Klägers An- 
halten / aus ihren Landen / Gebieten / und 
Graͤntzen ſolcher Stifften und deren Zugeboͤ⸗ 
rungen fuͤrtan zu keinem andern Gericht (la- 
ben ) geladen werden ſollen und mögen / dann 
vor (der) die jetzt erwehnten Gericht Mayntz / 
Cin und Trier / wie ſolches bißhero eben- 

mäßig gehalten worden. 


6. 2. lind ob alſo wider diß gegenwärtig 
unſer Geſetz jemands / der vorgenannten 
Stifften und Gottes⸗Haͤuſern / Mayntz Coͤllr / 
Trier / Kut und Uinterthan / von wetzwegen 
das waͤre / Geiſtlich oder Welclich / Burger⸗ 
liche oder Peinliche Klage / aus denſelben ih⸗ 
ren Lauden und Gebiethen anders wohin c.ort 
und beruffen wuͤrde / (denen ſoll man) die 
ſollen nicht erſcheinen / noch An: wort geben. 
Und dieſelbe Ladung ſo wol die Procetz und 
Urtheil / es ſeyen Bey⸗oder End-uriheil Wis 
der die nicht erſcheinende Perſonen / vor ſol⸗ 
chen frembden auslaͤndiſchen Richtern erhaf- 
ten und erkennet / oder ins kuͤnfftig Darüber 
noch zuſprechen / wie ingleicheur die angelegte 
Gebot / zu endlicher Execunon und Vollzie⸗ 
hung der Sachen / ſollen alle durchaus in kei⸗ 
nen Kraͤfften noch Wuͤrden beſtehen / ſondern 
gantz nichtig ab und todt ſeyn. 


6.5. Und ſetzen darzu austruͤcklich / daß 
keinem Grafen / Freyheren / Edeln / Lehen⸗ 
Herꝛn / Dienſtmannen / Rittern / Knechten / 
Buͤrgern / Bauern / noch einer andern Per⸗ 
fon / ſo denſelben Stifften und Gottes⸗Hauſ⸗ 
ſern unterthan / oder in ſolchen Bißthumen 
wobnhafftig / weh Weſens / Standes und 
Condition fie ſeyen / von einigem Proceß 
oder lrtheil / wie die genennt / noch Geboten 
der vorgedachten Ers- Biſchoffen / der ſelben 
Stifften und Gottes⸗Haͤuſer / oder von ihren 
Weltlichen Amtleuten gegeben / zu einem an⸗ 
dern Gericht zu zppelliren keines Wegs ge⸗ 
buͤhren noch fren ſtehen ſoll / ſo lang in ermeld⸗ 
ter Ertz Biſchoffen Gerichten / ihnen den Klaͤ⸗ 
gern das Recht mitgetheilt und nicht verſaget 
wird. Gebieten daneben / daß man die Be⸗ 
ruffung / fo dar wider geſchehen / nicht anneh⸗ 
men / ſondern als verwuͤrfflich und unfräfte 
tig halten ſoll. 


. 4. Auf den Fall aber an vorberühr- 
tem ordentlichem Recht und Gerechtigkaͤt et⸗ 
wa Mangel erſcheinen und geſpuͤrt wuͤrde / 
daß alsdann die Partheyen / (ohne Mittel dem 


alium; 


alium , Judicem five etiam delegatum , hys 


quibus denegata fuerit jufticia , liceat ap- 


pellate, Quidquid veto contra premilla 
factum fucrit, fitirritum eoipfo. 
e 


5. Eandem conftitutionem vittute pre- 
ſentis legis noftre Imperialis ad illuſtres 
Comitem Palatinum Reni, Ducem Saxo- 
nie, Marchionem Brandemburgen Princi- 
pcs Electores feculares five laicos, heredes, 
facceffores & ſubditos eoram plene extendi 
volumus , fub omnibus modis & conditioni- 
bus, urprefertur, 


CAPUT XII. 
De Congregatione Principum 


Nter illas multiplices Reipublice cutas, 

quibus affidue mens noftra diftrahitur, 
multa: cenfideratione neceffarium forte 
perſpexit noflra Sublimitas, ur facri Impe- 
ıji Principes Electores , ad tractandum de 
ipfius Imperii , Orbisque falute fre quenti- 
us folito congregentur : qui folide baíes 
Imperii & columpne immobiles , quemad- 
modum per longinquas ad invicem terra- 
rum conſiſtunt diſtancias, ita de incumben- 
tibus regionum fibi cognitarum defectibus 
referre fimul & conferre noverunt ; fanis- 
que , providencie fue conſiliis no» ignorant 
ac commodis talium. Reformacionibus fa- 
lubriter opem dare. 

i. Hinc eſt quod in folempni Curia no- 


ftra Nuremberg. cum venerabilibus Eccle- 
'fiafticis & Illuſtribus Secularibus Principi- 


bus & multisaliis Principibus & Proceribus _ 


per noftram Celſitudinem celebrata, habi- 
tacum eisdem principibus Ele&oribus deli- 
beracione & de ipforum confilio, pro bo- 
no & falute communi cum didis Principi- 


bus Ele&oribus tam Ecclefiafticis, quam Se- 


culatibus duximus ordinandum , quod ii- 
dem Principes Electores de cetero per lin- 
[i 


andern ſolches fürnebimen/ noch dahin appel- 
hren: wofern darwider gehandelt / ſoll daſ⸗ 
Ies allerdings krafftloß und unbündig 
eyn. 
$. J. lind dieſe Verordnung wollen Wi 

aus Macht Unſers Kayſerl. Geſches / d 115 
Durchlauchtigſten Pfalggrafen bey Rhein / 
den Hertzogen zu Saͤchſen und Maͤrggraffen 
von Brandenburg / Weltliche Chur⸗Hͤͤrſten 
und Leyen / ihre Erben / Nachkommen und 
Unterthanen erſtreckt haben / in aller Maaß 
und Bedingung / wie zuvor begriffen. 
Solch Geſetz und Recht / um etliches Zweif⸗ 
fels und Mißverſtands willen / ſo darin fuͤr⸗ 
fallen mochte / inſonderheit von Lehenſchaff⸗ 
ten / Dienſtleuten / auch Ihren unterthauen / 
erläutern und erklaͤren Wir dieſer Geſtalt. 
Die Lehen-Guͤter“ oder andere Beſitzung / 
fo von den Chur ⸗Fuͤrſten / Geiſtlichen oder 
Weltlichen kommen oder herruͤhren / die fie 
von ihren Weltlichen Rechten baben / auch 
weſentlich rechtmaͤſſiger Weiß beſigen. Und 
pb derſelben Chur⸗Fuͤrſten Vienſtleut oder 
andere Leut auch von andern Erg- Biſcof⸗ 
fen vder Fuͤrſten / die den Bann von dem Reich 
haͤtten / und Handfeſt/ daß man Kampff vor 
ihnen gethan / maͤchte / die fL man bey denſel⸗ 
ben thun / ſonſten muͤſte und ſolte man folche 
Sach am Kaͤyſerl. Hoff⸗Gericht ſuchen. 


CAPUT. XIL 


Von der Chur-Fürften Verſamm⸗ 
lung. 
$« t, 
* IStcr allerhand des gemeinen Nutzes Sor⸗ 
| gen / dadurch unfer Sinn und Gemüth 
ſtaͤts verunruhiget / (unb faff entzogen) 
wird / hat unſer (hoher Stand) Hoheit / 
viel und mancherley zu betrachten nüthig er⸗ 
achtet / damit des H. Reichs Chur Fuͤrſten 
von des Reichs / und deſſen Unterthanen Heil 
und Wolfahrt zu handlen / embſiglicher und 
oͤffter / als gewöhnlich iſt / zuſammen kom⸗ 
men: Dann fie gleich als Grundfeſte / und 
unbewegliche Saͤulen des Heil Reichs find. 
Und wie dieſelbe hin und her weit von einan⸗ 
der abgeſeſſen / alſo können ſie auch von al⸗ 
lerley Nothduͤrfftigkeit anliegender Sachen 
und Gebrechen der Landſchafften ſich bereden / 
und mit ihren werfen vernünfſtigen Rath⸗ 
ſchlägen in ihren Zufammenfünfteen allem 
en ipt EU und ín einen 
eſſern Stand und Weſen die Sachen 

bringen und befuͤrdern. K J 
6.2. Darum Wir in unſerm loͤblichen 
Hoff zu Nurnberg / mit den odwürbiaffen 
Chur ⸗Fuͤrſten / Geiſtlichen und Weltlichen / 
auch mit vielen andern Fuͤrſten und Ritter⸗ 
maͤßigen Perſonen / die mit (unſern hohen 
eu gulos 
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gulos annos ſemel, transactisa teito Paſche 
1 efurre&ionis Dominice quatuor feptimanis 
continue connummerandis , in aliqua Civi- 
tatum facri Imper perfonaliter congregen- 
"ur, & ad idem tempus proxime affututum, 
feu anno preſenti, colloquium feu Curia & 
congregatio hujusmodi in Civitate noftra 
Imperiali Metenſ, per nos & eosdem Prin- 
cipescelebretur , ac tunc & deinceps die 
quólibet congregationis hujusmodi locus 
per Nas, quo fequenti anno conveniant, 
ipforum confilio ſtatuatur: hac noftra or- 
dinacione ad noftrum ac ipforum duntaxat 
beneplacitum duratura. Qua durante ipíos 
fib noftro Imperiali condu&u recepimus 
ad dicam curiam accedendo, ſtando & et- 
iam recedendo, 

3. Preterea ne tractatus communis ſalu- 
tis & pacis per tra&um & moram folacii feu 
exceilivam frequentacionem convivii re- 
tardetur, ut aliquando fieri eft conſuetum, 
concordi voluntate duximus ordinandum, 
ut deinceps Curia (eu Congregatione pre- 
fata durante generales omnium Principem 
celebrare alicui non liceat invitatas: parti 
culares vero , quz agendorum expedicio- 
nem nonimpediant, cum moderamine fint 
permiſſe. 


CAPUT XIII. 


De Rewocatione Priwile- 
giorum. 


I. 


Reterea ſtatuimus & hoc Imrc-iali ſan- 

cimusEdidto , quod uvivería Privilegia 
& Littere , quibuscunque perfonis, cujus- 
cunque ftatus , preeminentie vel dignitatis 
exiftant , feu civitatum & oppidorum & 
quorumlibet locorum univerfitatibus, fuper 
quibuscunque juribus, graciis, emusitati- 
bus, confuetudinibus feu rebus aliis etiam 
proprio motu, feu alias a nobis vel recolende 
memorie divis Roman Imperatoribus & 
Regibus predeceſſoribus noftris, fub quibus- 
cunque verborum tenoribus concella & 
conceſſe feu a Nobis vel fuccelloribus no- 
ftis Roman Imperatoribus & Regibus in 
antea concedenda feu concedende, nen de- 
beant aut poffint libertatibus, jurisdictioni- 
bus, juribus, honoribus feu dominiis Princ.- 
pum Ele&orum facri Imperii, Ecclefiaftico« 
rum &Secularium ‚aut alicujusipforum, in 
alique penitus derogare : etiamfi in talibus 
Privilegiis & Literis quarumlibet perfona- 
rum cujuscunque preeminentie , dignitatis 
vel ſtatus extiterint, ut prefertur , ſeu uni- 
verſitatum hujusmodi, expreſſe cautum ſit, 
vel fuerit in futurum, quod revocabilia ſeu 
revocabiles eſſe non debeant niſi de ipſis & 
toto in eis comprehenſo tenore iu tali revo- 
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Wuͤrden) unfer Hohett ſoichen Hoff (begm⸗ 
nen) begangen / uus allerſeus berathſchlaget / 
und zu Erbauung des gemeinen Nutzens / 
Heil und Wolfahrt / es dahin verabſcheidet 
und geordnet / daß dieſelbe Chur-Fuͤrſten fürs 
bag alle Jahr einmabl / vier Wochen nach 
Oſtern / perſönlich in eine des H. Reicds 
Stadt zuſammen kommen / und zu derjelben 
naͤchſtkuͤnfftigen Zeit / oder in dein gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahr eine Verſammlung und Geſpraͤch 
in unſer Kaͤyſerl. Stadt Metz anſtellen und 
haften ſoklen: Darnach foll der Ort / da ſie 
folgendes Jahr beyeinander erſcheinen wol⸗ 
len / in ihrer Berathſchlagung / und ferner 
durch unſere Verordnung / nach unſerm 
und ihrem Gefallen beſtaͤtigt bleiben. Und bic» 
weil ſolche waͤhret / nehmen Wir ſie in Liefer 
Kaͤyſerl. Geleit / zu demſelben unſern Hoff / 
und wiederum davon zu ziehen. : 

6.5. Auf daß auch ſolche Handlung des 
gemeinen Nutz / Heyls und Friedens / durch 
ander Schimpff und Hoffieren nicht gehin⸗ 
dert werde / wie bißweilen zu geſchehen pfit» 
get: Als ordnen Wir mit einhelliglichen Wil⸗ 
len / daß hinfuͤhro / fo lang vorberührte Ber. 
ſammlung waͤhret / keinem Fuͤrſten gemeine 
Gaſtung anzuſtellen gebuͤhren ſolle: die befon⸗ 
dere aber / ſo den Verrichtungen vorhabender 
Geſchaͤfften und Handlungen nicht verhinder⸗ 
lich oder nachtheilig / ſeynd mit Maaß erlaubt. 


een 


Von Wiederruffung der Freyheiten— 
Gru 


S Ir ſesen mit dieſem gegenwaͤrtigen 

Känfert. Gebot / ewiglich zu halten / 
daß alle und jede Privilegien / Handfeſte 
und Brieff / fo jemands / weß Standes und 
Weſens er ſeyn moͤchte / entweder in Staͤd⸗ 
ten / Flecken / Doͤrffern / oder Gemeinden / 
über Recht / Gnad / Freyheit / Gewohn⸗ 
heit / oder in andere Wege / aus eigener Be⸗ 
wegnitz / und gutem Willen / von Ulns / oder 
andern Roͤmiſchen Kaͤyſern / unſern Borfab- 
ren / ſeeliger Gedaͤchtniß / wes Lauts und 
Innhalts dieſelbe verliehen und gegeben waͤ⸗ 
ren / oder noch von Ins / und unſern Nach 
kommen / als Noͤmiſchen Kaͤyſern oder Kö. 
nigen ins kuͤnfftig verliehen und gegeben 
wuͤrden / den Freyheiten / Rechten / Wuͤr⸗ 
den und Ehren / Bottmaͤßigkeiten und Herꝛ⸗ 
ſchafften der Chur⸗Fuͤrſten des Heil. Reichs / 


ſie ſeyen Geiſtlich oder Weltlich / oder ihrer 


einem in keinerley Weiſe was benehmen / 
viel weniger ſchaͤdlich oder nachtheilig ſeyn 
ſollen / wann ſchon in denſelben ausdruͤck⸗ 
lich geſetzt / daß man zu Fünfftigen Zeiten 
das jeniae fo darinn begriffen und einver⸗ 
leibt / keines Wegs wieder ruffen moͤge / es 
ſey dann in ſolcher Wiederruffung deſſen 
eigentlich gedacht / und beſondere Meldung 


catione 
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catione fieret de verbo ad verbum ſetiatim 
mencio fpecialis, Hujusmodi namque Pri- 
vilegia & Litteras , fi & in quarum liberta- 
tibus, jurisdictionibus, jur bus, honoribus, 
feu dominiis dictorum [Principum Electo- 
rum, aut alicujus ipforum , derogare cenſen- 
turin aliquo, quo ad hoc revocımusex cer- 
ta fcientia & caſſamus, revocataque & re- 
vocatas intelligi & haberi decernimus ex 

* plenitudine Imperatorie poteſtatis. 


CAPUT XIV. 
De Hys quibus ut indignis auferun- 


tur bonafeudalia, 


I. 


N plerisque partibus Vafalli & Feudatarii, 

Dominorum feuda feu bencficia que a 
Dominis ipſis obtinent, intempeſtive, verba- 
liter & in fraude renunciant, ſeu reſignant 
eadem ; Et facta renunciatione hujusmo- 
di Dominos ipfos maliciofe diffidant, ſuas- 
que inimicicias eis denunciant, dampna ipis 
fubfequenter gravia inferendo , & benc^cia 
fcu feuda fic relicta, pret: xtugucire feu ini- 
micicie , iterum invadunt , & occupant ac 
detinentocc upata, Ea propter prelenti Con- 
ſtitutione in perpetuum valitura fanccimus, 
quod ralis refignacio feu renunciacio haberi 
debeat pro non facta , nifi libere & realiter 
facta fuerint per eosdem , ita quod poſſeſſio 
beneficiorum & Feudorum hujusmodi Do- 
minis ipfis corporaliter & realiter aflıgne- 
tur, in tantum quod nullo unquam tempo- 
re diffidantes ipfi in bonis , fendis fcu 
Beneficiisrefignatis, Dominos ipfos pertut- 
bent perfe, vel alios, aut moleſtent, nec 
ad hoc confilium preftent auxilium vel favı - 
rem. Contrarium faciens, feu Dominos fuos 
in beneficiis & feudis reſignatis vel non re- 
ſignatis, invadens, & quomodclibet pertur- 
bans, vel dampna in ipíis inferens, (eu con- 
filium auxiljum preftans talia facientibus vel 
favorem,feuda&beneficia hujusmodi eoipfo 
amittat, infamisexiftat, & banno Imperiali 
fubjaceat , & nullus ad feuda vel beneficia 
hujusmodi pateat ei de cetero quocunque 
tempore aditus vel regreffus , nec de novo 
concedi fibi valeant ul'o modo, & facta eis 
contra hoc illorum conceffio feu inveftitura 
fecuta viribusnon fubfiftat. Poſtremo omnes 
pesas predictas illos vel iilum qui predicta 
telignacione fa&a , contra Dominos fuos 
fraudulenter agentes velagens, ſcienter eos 
invaſerint, vel invaſerit, diffidacione qua- 
cunque previa, velomilfa , vigore psefentis 
Sanctionis incurrere decernimus ipſo facto. 
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davon geſchehen. Im Fall nun errandte 
Handfeſte unb Brieffe vor angeregten Frey⸗ 
heiten / und dergleichen obgedachter Chur⸗ 
Fuͤrſten Recht und Gerechtigkeiten ſchaͤdlich 
und zuwider waͤren / das wollen Wir in den- 
ſelben Stuͤcken / als recht wiſſentlich wider 
ruffen / vernichten / und gantz abgeſchaffet 
haben / und ſolches aus Vollkommenheit tin» 
fere Kaͤyſerlichen Gewalts. 


CAPUT XIV. 


Von denen / welchen als Unwuͤrdigen 

ihr Lehen⸗Gut benom nen wird. 

SS 

AN vielen Orten und Enden begiebt es ſich / 

daß etliche Lehen - und Dienſt-Leut von 
ihren Herren Lehen und eter erworben / 
die fie unzeitlich mit Worten / und frevent⸗ 
licher Untreu auffſagen / und nach Auffün- 
digung derſelben beleidigen ſie die Lehen⸗ 
Herꝛn boͤßlich / mit Bedrauung allerhand 
Feindſchafft / und Zufuͤgung mercklichen 
Schadens: Dann die Lehen und Guͤter / 
welche fie alſo von Kriegs - oder Feindſchafft 
wegen liegen laſſen / werden von ihnen nach⸗ 
mahts wiederum angetaſt und eingenommen / 
derhalben haben Wir mit dieſem gegenwaͤrti⸗ 
gen Geſetz erkennt und gebotten / ewiglich zu 
baíten / daß ſolche Auffſagung für nichts 
geacht ſeyn ſoll / noch einige Krafft haben / ſie 
geſchehe dann aus freyem Willen / alſo / daß 
derſelben Gut und Lehen - Befigung dem 
Sera leiblich aufgetragen und übergeben 
werden: Und die dermaſſen treuloß worden 
find an ihren Guͤtern oder Lehen / fo fie pa. 
ben auffgeſagt / follen ihre erm zu keiner 
Zeit betruͤben oder beleidigen durch fid ſelbſt / 
noch andere / auch darzu weder Rath noch 
Huͤlff geben oder feiffen: Und da jemands dar: 
wider thaͤte / und feinen Herrn an Lehen oder 
Guͤtern / die auffgegeben / oder nicht auffge⸗ 
geben waͤren / angriffe / oder in einerley 
Wege zu betruͤben unterſtuͤnde / derſelbige 
fell zur Stund ſolcher Lehen und Güter be- 
raubt / darzu verleumdt / und in Kaͤyſerl. 
Bann gefallen ſeyn / auch hinfuͤhro nimmer⸗ 
mehr zu denſelben Lehen kommen / noch ihm 
von neuem verliehen werden. Und ob deine 
zu entgegen einige Lehen⸗Einſetzung geſche⸗ 
hen / die ſoll zu Recht nicht Krafft haben. 
Darnach wollen Wir / daß alle diejenige / ſo 
vorbenannte Auffſagung thun wider ihren 
Herren / freventlich und ungetreulich / mit 
der That / in angeregte Poͤn / krafft dieſes 
gegenwärtigen Gebots verfallen ſeyn ſollen. 


f CAPUT 
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CAPUT XV. 
De Conſpiratoribus. 


X 

Eteſtandas preterea, & facris legibus 

ceprobatas conſpirac ones & conventi- 
cula feu colligaciones illicitas, in civitatibu; 
& extra, & inter Civitatem & Civitatem, in- 
ter petíonam & perfonam five inter perío- 
nam & civitarem, pretexru parentele («u re- 
eeptionis in Cives, velalterius cujuscunque 
coloris conjurationes , infuper & contedera- 
tiones & pacta, nec non & confuetudinem 
circa hujusmediintroductam, quam ceníe- 
mus potitus corrüptelam,reprobamus,damp- 
namus & certa fcientia irtitamus, quas Ci- 
vitatesfeu perfone, cujuscunque dignitatis, 
condicionis, aut ftatus , (ive inter ſe, iive cum 
aliis, absque autoritate Dominorum, quorum 
fubditi vel minifteriales , leu in qnorum di- 
Atictu conſiſtunt, eisdem Dominis nomina- 
tim non exceptis fecerunt hactenus ,& facere 
prefumpferint in futuro, ficut eas per facras 
divorum Auguftorü predeceſſorum noſtrorũ 
leges prohibitas non ambigitur & caflaras.Il- 
lisconfederationibus & ligis dumtaxat excc- 
pris, quas Principes & Civitates ac alii fuper 
generali Pace Provinciarum atque Terra- 
rum inter fe fitmaſſe noſcuntur. Illas enim 
noftre declarationi ſpecialiter refervantes in 
fuo decernimus vigore imanere,danec de hys 
aliud duxerimus ordinandum. 


2. Perfonam fingularem , que decetero 
contra tenorem prelentis Conſtitutionis no- 
ftre ac legis antique fuper hocedite, confe- 
derationes, colligationes, conſpiraciones & 
paca hujusmodi inire prefumpferint , ultra 
penam legis ejusdem, natam infamie & pe- 
nam decem librarum auri; Civitatem vero, 
vel Univerfizatem in hanclegem noftram ſi- 
militer committentem centum librarum auri 
nec non amiffionis & privacionis libertatum 
& privilegiorum Imperialium penas incur- 
rere decernimus eoipfo, medietate pene hu- 
jusmodi pecuniarie fifco Imperiali, reliqua 
vero Domino diſtrictus, ia cujus prejudici- 
um facta fuerint, applicanda, 
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CAPUT: XY 


Von Zuſammen⸗Verbuͤndniß. 


§. 1. 


Abele hoß pafftige / und durch die heilſame 
Satzungen perbettene Verbuͤndnis und 


heimliche ungebuͤbrliche Verſammlung / ſo. 


inn -oder auſſerbalb einer Staßt zwiſchen 
(beyder ſeit) zweyen Slaͤdten / zwiſchen zwoen 
Perſonen / oder einer Perſon und Stadt / un⸗ 
term Schein Schutz und Schirms / oder we⸗ 
gen Auffnehmongzu Buͤrgern / oder aber 
welcherley Beſchönung halben es waͤre / wie 
auch die Gewohnheit dar durch eingefübrt / fo 
vielmehr ein Zerrüttung und Zerſtöͤrung zu 
achten / verwerffen/ verdammen und vers 
nichten Wir aus rechtem Wiſſen / alſo und 
dergestalt / daß fortan ſolcher Vereinigung 
und Verwicklung / (der Staͤdten) fü die 
Städte oder Perſonen / in was Murder oder 
Stand die ſeyn möchten / unter ſich / over mit 
andern / doch ohn Authovtát ihrer Herren / 
deren Unterthar en und Dieu ffleut fie waͤren / 
oder in ihrer Gebiet acf. fcn / gemacht / oder 
hernach machen wuͤrden / darinn ſie ihre 
Herren benentlich nicht aus beſceiden / aller⸗ 
dings / inmaſſen dieſelbe durch Unſerer Bor⸗ 
fabren / als Mehrer des Heil. Reichs / heil⸗ 
fame Setzungen verbotten / catfirt und auff⸗ 
gehaben feyn ſollen: Jedoch die Gelübde und 
Verbuͤndnit / fo die Fuͤrſten / Städte und 
andere wegen gemeines Land - Friedens auff. 
gericht / ausgenommen / dann Wir fpite / 
Unſerer Erklaͤruns eigen lich vor hal ende in 
voller Krafft und Wuͤrckung t[cben laſſn / 
bis ein anders darein georoͤnet und fürge- 
nommen. g 

5. 2. Und eine jede beſondere Per ſon / wel. 
che hinfuͤro wider DIE LInfer gegenwartige Ge⸗ 
ſetz und alt Recht! darüber gegeben / ein iger⸗ 
[ep Zuſammen⸗Verſchwörung und Verwick⸗ 
lung ins Were zu richten ſich unterſt hen Die 
ſoll tiber die Pon geſetztes Rechtens v. rfeumbt/ 
und dar zu in Straff 1e. Pfund Goldes ver⸗ 
fallen ſeyn. Welche Stadt und Gememde 
wider daſſelbe Linfer Geſetz auf ſolche Weiſe 
ſuͤndiget / oder de me zu entgegen thut / die ſoll 
zur Straff 100. Pfund Goldes erlegen, auch 
alle ihre Freybeiten und Kaͤyſerliche Briefe 
verlieren. Und vorgeſetzte Geld⸗Straff foll 
halb in die Kaͤyſerliche Cammer / der andere 
botte Theil aber dem Hexen des Lands / wider 
den vorangeregte Verbuͤndnoͤß und Ver⸗ 
ſammlung geſtifft und gehalten / gefallen / 
und erlegt werden. 


CAPUT 
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CAPUT XVi. 
De Pfalburgeriis. 


I, 


E:tum , quia nonnulli Cives & fubditi 

Principum, Baronum & aliorum ho- 
minum , Leut frequens ad nos querela per- 
duxit , jugum ordinarie ſubjectionis que- 
rentes adjicere, ymmo aufu temerario con- 
tempnentes , in aliarum | Civitatum cives 
recipi fe procurant, & frequentius in pre- 
terito procurarunr ; Et nihilominus in pric- 
rum Dominorum , quostalifraude preſum- 
pſerunt vel prefumunt detereie, Tris, Ci- 
vitatibus, Oppidis & Villis, corporaliter re- 
fidentes , Civit tum, ad quas hcc modo fe 
transferunt , libertatibus gaudere & eis de- 
feníari contendunt, qui in partibus Alama- 
nie Pfalburgerii conſueverunt vulgariter 
appellari. Quoniam igitur patrocinari non 
debeant alicui ftaus & dolus, de Imperato- 
rie poteſtatis plenitudine Omnium Princi- 
pum Electorum Eccl. fiafticorum & Secula- 
rium fuo accedente confilio, ex certa fcientia 
ſtatuimus & prcfenti lege perpctuo valitura 
fanccimus, quod predicti Cives & Subditi, 
eis, quibus tubfunt , raliter illudentes, in o- 
mnibus terris , locis & provinciis facri Im- 
perii, a prefenti die impoſterum, Civitatum, 
in quarum cives tali fraude recipi le 
procurant vel hactenus procurarunt , juti- 
bus & libertatibus in nullo potiantur , Nifi 
ad hujusmodi Civitates corporaliter & reali- 
ter transeuntes ibique larem foventes, conti- 
nue & vere ac non ficte ieſidentiam facientes, 
debita onera & municipalia fubeant munera 
in eisdem. Si qui vero contra prelentis no- 
ſtre legis tenotem recepti ſunt vel fuetint in 
futurum, illorum receptio omni careat fir- 
mitate, & recepti, cujuscumque codicionis, 
digniratis aut ſtatus exiſtant, in nullo caſu pe- 
nitus five cauía, Civitatum, ad quas tecipi 
fe procurant, juribus & libertatibus gaude- 
ant, quomodolibet vel fruantur: non ob- 
ſtantibus quibuscunque juribus, privilegiis 
vel conſuetudinibus obfervatis, quandocun- 
que tempore & obtentis, Quas & que, in 
quantum preſenti noſtre legi obviant, pre- 
ſentibus ex certa fcientia revocamus & de 
predi&e Imperialis plenitudine poteſtatis, 
omnique carere decernimus robore firmi- 
tatis. x 


2. Circa premiſſa omnia Principum, Po- 
minorum & aliorum hominum , quos ta- 
liter deferi continget impofterum , juribus 
circa períonas & bona ſubditorum quo- 
rumcunque ipfos fepe dicto modo deferen- 
tium , femper falvis, Hos nichilominus, 
qui (epe dictos Cives & fubditos alienos re- 
eipece , contra preſentis noftre legis diſpo- 
ſitionem preſumpſerint, ſi eos omnino non 


— 
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CAPUT XVI. 
Von Phalbuͤrgern. 
§. I. 


oodd demnach Uns ffaͤtigs Stag. für- 
) kommt / daß etlicher Fuͤrſten / Grafen / 
Freyherren und andere dergleichen Buͤrger / 
und Unterthanen ſich unterſtehen / das Joch 
der ordentlichen gebuͤhrlichen LIntertbántaf. it 
von ihnen zu werffen / dieſelbe aus frebentit 
cher Duͤrſtigkeit verſchmaͤhen / in andern 
Staͤdten Unter ſchleiff ſuchen und darinn zu 
Bürgern begehren auffgenommen zu werden / 
auch offtmals ſolche erlangen / aber nichts de⸗ 
ſtoweniger (mit ihrer vorigen Herren / die 
fie mit ſolcher lintreu verlaſſen / und dann de. 
ren) Staͤdt / Maͤrck und Dörffer / (dahin) 
darin ne haͤußlich (niederlaſſen) niedergelaſ⸗ 
fen / leiblich ( ſeten / und verräden) ſitzen 
bleiben / und ſich nur mit der andern Staͤdte 
Freyheiten beheltfen und beſchirmen wollen / 
welche man in Teurſchland Phalbuͤrger nen⸗ 
net. Dieweil aber Gefaͤhrd und Untreu nie⸗ 
mand helffen oder furtragen ſoll / fe ſetzen und 
oronen Wir mit dieſem gegetwaͤrtigen Ce 
ſetz / das in ewigen Kräfften beſtehen wil / aus 
rechtem Wiſſen / vollem Kaͤyſerlichen Ge. 
walt / einhelligem Rath aller Chur ⸗Furſten / 
Geiſtrichen und Weltlichen / daß die vorge⸗ 
nannte Bürger und Unterthanen / welche al; 
verachten die / deren inter thanen fie ſind / 
in allen Landen / Staͤdten und Gegend des 
Heil. Reichs / von dieſem Tag an fuͤrbaß kei⸗ 
nerley Recht und Freyheit gemeſſen ſollen / der 
Staͤdt / in welche ſie ſich mit lintreu begeben / 
und zu wege gebracht / daß ſie darinn zu Buͤr 
gern angenommen: Es fep dann / daß fie 
leiblich und auffrchtig in die Stadt ziehen und 
mit der That und Warheit / ohne Betrug / in 
ſolchen ihren Sitz und Herd haben / auch die 
gewöhnliche Buͤrde / als Dienſt und Stadt- 
Sedit Tribut / Steuer / und andere der- 
gleichen Aufflage / in denſelben uͤber fid neh⸗ 
men und ausrichten. Waͤre es aber / Dacc 
liche allbereits angenommen waͤren / oder her⸗ 
nach angenommen würden wider unſer Geſitz / 
fo foil ſolche Einnehmung keine ſtatt haben: 
Und die av eingenommen / meg Standes und 
Wuͤrden ſie auch ſeyn / die ſollen ſich derſelben 
Städten Rechtens oder Freyheiten weder zu 
erfreuen / noch zu genieſſen haben / dat wider 
auch kein Recht oder Gewohnheit ſeyn ſell / 
wie lange Zeit gleich dieſelbe erlangt / und im 
Gebrauch geweſen / ſo viel ſie dieſem unſerm 
Geſetz entgegen: Widerruffen die hiemit bf» 
fentlich von Unferm Kaͤyſerl. vollem Gewalt / 
rechtem Wiſſen und Willen / doch daß bey 
vorgeſchriebener Sach (alle) 

§. 2. Allen Fuͤrſten / Herren / und am: 
dere / welche alſo gelaſſen werden / oder Beto 
nach gelaſſen wuͤrden / gegen ſolche ausge⸗ 
trettene und entwichene Lnterthanen/ und 
deren Guͤter / ihr Rent vorbehalten ſeyn foll. 

= 


dim.- 
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mers deu — 
dimiferint infta menfem , poft intimacio- 
nem prefentium eis factam, centum mar- 
cas auri puri pro transgreflione hujusmodi, 
tociens queciens deinceps fa&um fuerit, 
incurrere decernentes , quarum medietas 
Imperiali fiſeo noftro , reliqua vero domi- 
nis illorum, qui recepti fuerint, irremiffibi- 
liter applicetur, 


CAPUT XVII. 
De Diffidacionibus. 


I. 


Os, qui de cetero adverfusaliquos ju- 
ftam diffidacionis caufam fe habere fin- 


gentes , ipfos in locis, ubi domicilia non 
obtinent, aut ea communiter non inhabitant, 
intempeftive diffidant, declaramus dampna 
quecunque per incendia, fpolia vel rapinas, 
difhdatis ipfis, cum honore ſuo inferte non 


poſſe. 


2. Et quia patrocinari non debent alicui 
fraus & dolus, prefenti Conſtitucione in 
perpetuum valitura ſanccimus, diffidan- 
tes hujusmodi, quibuscunque Dominis aut 
perſonis, cum quibus aliqui fuerint in ſo- 
cierate , familiaritate, aut honeſta quavis 
amicitia converíati fic fa&as vel fiendas 
impofterum non valere , nec licere pretex- 
tu difhdacionis cujuslibec quempiam inva- 
di, perincendia, fpolia vel rapinas, nifi dif- 
fidado per tres dies naturales ipſi diffi- 
dando perfonaliter, vel in loco, quo habi- 
tare conſuevit, publice fuerit intimata, 
poſſitque de intimacione hujusmodi per 
teftes ydoneos fieri plena fides. Quisquis 
fecus quempiam diffi dare & invadere mo- 
do premiſſo preſumpſerit, infamiam eo 
ipfo incurrat , ac ſi nulla diffidacio facta 
eflet ; quem etiam , tanquam proditorem, 
per quoscunque Judices penis legalibus 
ftatuimus caftigari. 


3. Prohibemusetiam & dampnamus uni- 
verſas & fingulas guerras & lites injuftas 
cunda quoque incendia injufta, ſpolia & 
rapinas , indebita & inconfuera thelonea, 
& conductus, & exactiones pro ipíis con- 
ductibus extorqueri confuetas , fub penis 
quibus facre legespremiffa & eorum quod- 
libet fancciunt punienda., 
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Die auch vorberuͤhrte frembbe Bürger und 
Unterthanen einnehmen / enthalten / unter · 
ſcleiffen und fortſcheben / oder vormals wi⸗ 
der die Ordnung Unſers gegenwärtigen (Befe- 
ges haben eingenommen / und fie innerhalb 
einem Monat / nach Verkuͤndigung dieſes / 
nicht wiederum von ſich gelaſſen / dieſelben 
wollen Wir / wegen uberfabrung dieſes Ge⸗ 
ſetzes / (o offt auch ſolches geſchehen wuͤrde / in 
100. Marck Golds zur Straff verfallen ſeyn / 
das halb Theil Unſer Kaͤyſerlichen Cammer / 
das andere aber den Herꝛn deren / die alſo 
a werden / unnachlaͤßlich zu er- 


:GAPUT XVI 


Vom Abſagen. 
6. n 


Lle die hinfuͤro wider etliche dichten und 
fuͤrwenden rechtmaͤßige Ur ſachen einer 
Abſagung zu haben / entſagen ihnen auch an 
ſolchen Stätten unzeitlich / da fie weder Hauß⸗ 
halten pod) gewöhnlich ſitzen / erklaren Wir / 
daß dieſelbe (alle zugefuͤgte) keinerley Scha⸗ 
den / es ſey mit Brand / Raub / oder welcher 
geſtalt ſich ſolches zutragen moͤge / deme alſo 
entfaget wird / mit Ehren nicht zuwenden 
moͤgen. 

5.2. Und dieweil niemands einige Gefaͤhrd 
und untreu zu HU kommen oder fuͤrtragen 
foll; als gebieten Wir / in Krafft gegenwaͤr⸗ 
tiges Geſetzes / ewiglich zu halten / daß ſolche 
Entſagung / welchen Herren oder Perſo⸗ 
nen / mit denen etliche in Geſellſchafft / Ge⸗ 
meins oder ſonſten ehrliche Freundſchafft 
gerathen / ſie alſo jetzt / oder ins fünfftig be⸗ 
gegnen und wiederfahren mochte / biafübro 
durchaus keine Kraſſt haben / noch fid) ge⸗ 
buͤhren ſolle / unterm Schein oͤffentlicher Ab⸗ 
ſagung einen anzugreiffen und zu uͤberfal⸗ 
len / weder mit Brennen noch Rauben / es 
ſey dann / daß dieſelbe Entſagung drey Tag 
dem entſagten ſelbſt / oder an ſtatt / da er zu 
wohnen pflegt / oͤffentlich fen verkuͤndigt / 
und daß man ſolche Verkuͤndigung mit 
glaubwuͤrdigen Zeugen erweiſen koͤnne. Wer 
nun mit dergleichen Abſagung oder feindli⸗ 
chem Angriff gegen einen anderer Geftalt / 
dann zuvor geſchrieben / verfahren wuͤrde / 
deriſoll dardurch verleumt ſeyn / als wann kein 
Entſagung geſchehen waͤre / auch darneben 
wie ein Verraͤther / von einem jeden Rich⸗ 


ter / zur gebuͤhrlichen Straff gezogen werden. 


$. 3. Wir verbieten ferner alle und jede 
unrechte Kriege / Brennen und Rauben/ zu 
dem alle unbilliche und ungewöhnliche Zoͤll / 
Geleit und Schatzung / dem Begleydeten ab» 
zudringen bey Poͤn / als die heylſame Recht 
und Satzungen / ſolches zu ſtraffen zu laſſen / 

und verſtatten. b 
CAPUT 
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CAPUT XVIII. 


Littera lutimacionis. 


Obis Illuſtri & Magnifico Principi Do- 
mino Marchioni Brandemburgen Sacri 
Imperii Archicamerario, Coélectori & ami* 
co noftro catiſſimo, Eledion Roman Re- 
gis, que ex caufis racionabilibus imminet 
facienda preſentibus intimamus, vosque ex 
officii noftri debito ad Ele&ionem prefatam 
rite vocamus , quatenus a die tali &c. intra 
tres menſes continuo com putandos, per Vos 
feu Nuncios aut procuratores veltros, unum 
velplures, fufficiens mandatum habentes, ad 
locum debitum, juxta formam facrarum le- 
gum fuper hoc editarum, venire curetis, de- 
liberaturi, tractaturi cum aliis Conprinci- 
|. pibus & Coélectoribus veftris & noftiis de 
Ele&ione futuri Regis Roman Imperatorem 
poftmodum favente Domino promovendi 
in eodem manfuri usque ad plenam confum- 
macionem electionis hujusmodi , & alias 
fa&uri & procefluri, prouc in facris legibus 
fuper hoc deliberate editis invenitur ex- 
preffum. Alias non obſtante veftra feu Ver 
ftrorum abfentia , in prémiffis una cum aliis 
Conprincipibus & Electoribus noftris, pro- 
ut legum ipfarum fancoivit auctoritas, hna- 
liter procedemus, 


CAPUT XIX. 

Forma procuratori , mittendi per 
eum Principem. Rlectorem, qui Nuncios ſuos 
ad Electionem fuciendam duxerit de- 
ſtinandum. 

N: talis Dei gratia, &c, Sacri Imperii, 

&c. Notum facimus tenore prefentium 
univerſis, quod eum electio Roman Regis 
ex rationabilibus cauſis imminet facienda, 
nos de honore & ftatu Sacri Imperii foli- 
citudine debita intendere cupientes, ne tam 
gravibus difpendiis periculofe ſubjaceat, 
de fide & circumſpectionis induftria dile- 
&orum nobis, N. & N, fidelium noſtro- 
rum obtinentes utique preſumptionis in- 
dubie fiduciam ſingularem, ipfos & quem= 
libet eorum in folidum , ita quod non fir 
melior conditio occupantis , fed quod pet 
unum eorum inceprum fuerit, per alium 
finiri & licite terminari omni jure, modo & 

forma, quibus melius & efficacius poffu. 
mus feu valemus , noftros veros & legitti- 
mos Procuratores & Nuncios ſpeciales fa- 
cimus , conſtituimus & ordinamus ad tra- 
ctandum ubilibet una eum aliis Conprinci- 
pibus & Coélectoribus noftris, tam Eccle- 
-. fiafticis quam Seeularibus, & cum ipfis 
concordandum , conveniendum & conclu- 
dendum de perfona quacunque habili & 
idonea in Regem Roman eligenda, & ip- 
fis tractatibus fuper Electione talis perfone 
habendis, pro nobisloco & nomine noftris, 
intereſſendum, tra&andum & deliberan- 
dum , nec non vice, nomine noftris ean- 


— nr 


25 


—— — ä — d 


CAPUTSIYHL 


Forma Werkuͤnds⸗Brieff. 


Dem Hochgebohrnen Fuͤrſten / Herrn N. 
Marggrafen zu Brandenburg / des 
Heil. Reichs Erg: Cam merer / Unſerm Mit- 
Chur ⸗Fürſten und Sieben Freund / thun Wir 
die Erwaͤhlung eines Roͤmiſchen Koͤnigs aus 
zugefallenen vernuͤnfftigen Urſachen fürzu- 
nehmen / hiemit zu wiſſen / und fordern euch 
aus Pflicht UInſers Amts zu ſolcher Wahl or» 
dentlich / daß ihr von dem Tag dieſer Verkuͤn⸗ 
digung / innerhalb drey Monat nacheinander 
zu rechnen / durch euch ſelbſt / euere Bottſchafft / 
oder Verweſer / einen oder mehr / mit gan⸗ 
gem vollem Gewalt / koinmei an die Statt / 
da ſolches angeſetzt und beſtimmt / nach Art / 
Form / und Geſtalt der Darüber auffgerich⸗ 
ten Geſetzen zu handeln / und überein zu kom⸗ 
men mit andern unfern Mit Chur Fuͤrſten 
von der Wahl eines Roͤmiſchen Koͤnigs / zum 
Fünfftigen Kaͤyſer zu machen / und allda biß 
zum End derſelben Wahl zu verharren / auch 
zu thun und zu gebaͤrden / wie in den heylſa⸗ 
men Satzungen hievon geordnet. Dann 
wo ihr nicht erſcheinet / würden Wir / ſamt 
linſern Mit⸗CburFuͤrſten endlich in der 
Sachen verfahren / ſolches die Recht 
uusweiſen. 
CAPUT XIX. 
Forma der Chur⸗Fuͤrſten Gewalts⸗ 
Brieff zu wehlen. 
Mor von Gottes Gnaden / ꝛc. Thun bier⸗ 
mit kund allermaͤnniglich: Als aus ver⸗ 
nuͤnfftigen Urſachen zugeſtanden / und fid) be 
geben / einen Roͤm. König zu erwehlen / darum 
Wir von (Ehren und Standes wegen des H. 
Reichs) des Heil. Reichs Ehren und Stand 
mit gebuͤhrlicher Sorgfaͤltigkeit ein Auffſehen 
zu haben begebren / damit es durch ſchwere 
Gebrechen nicht dar nieder (liegen) liege / ha⸗ 
ben wir aus ungezweiffelter zuverſichtiger 
Treu und Step unſern lieben getreuen 
A. und B. fie beyde / oder einen jeden bes 
ſonder / (alſo / daß nicht beſſer fep die Qua- 
litaͤt und Beſchaffenheit des Foͤrderſten / 
ſondern was durch ihrer einen angefangen / 
der ander ſolches gebuͤhrlich babe zu vollnzie⸗ 
hen in dieſer allerbeſten Weiſe / Maaß und 
Form / als wir am kraͤfftigſten können und 
vermögen) zu unſern wahren und gewiſſen 
gevollmaͤchtigten Anwaͤlden / und beſondern 
Bottſchafften geſetzt und geordnet / mit den 
andern unſern Mit⸗Churfuͤrſten / Geiſtli⸗ 
chen und Weltlichen / allerſeits zu handeln / 
zu berathſchlagen / und dahin eintraͤchtig zu 
ſchlieſſen / damit eine Perſon / die zum Röm. 
Koͤnla qualificirt / und tüdbtig ſey / erwehlt wer⸗ 
den möge! Solcher Handlung der Wahl von 
unſertwegen / und an unſere Statt beyzuwoh⸗ 
nen / in unſerm Namen dieſelbe Perſon zu 
benennen / und in ſie zu bewilligen / ferner 


zum gRoͤmiſchen Konig / und dem Heil. Reich 
B dem 
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dem perlonam nominandum & in ipíam 
confentiendum, ac etiam in Regem Ro- 
man promovendum , ad Sacrum Imperium 
eligendum , ac in animam noftram preſtan- 
dum quodcunque juramentum necellari- 
um debitum , feu confuetum fuerit , circa 
premifla & quodlibet premifforum , alium 
velalios procuratores in folidum fubftitu- 
endum & revocandum , & non omnia & 
fingula faciendum , quein premiſſis, & cir- 
ca premiſſa, etiam ufque ad conſummaci- 
onem tractatum , nominacionis , delibera- 
cionis & eleccionis hujusmodi, de prefenti 
facienda neceflaria aut utilia fuerint, feu 
etiam quomodolibet oportuna : etiamfi 
premiffa , vel eorum quodlibet mandatum 
exigant fpeciale, etiamfi majora, vel magis 
fingularia fuerint fupra dictis , & que nof- 
met ipfi facere poſſemus, fi hujusmodi tra- 
ctatui deliberacionis , nominacionis & ele- 
ctionis future negotiis prefentes, & perfo- 
naliter adeffemus, Gratum & ratum ha- 
bentes & habere volentes & nos perpetuo 
habituros firmiter promittentes , quicquid 
per ante dictos Procuratores ſeu Nuncios 
noftros, nec non ſubſtitutos aut ſubſtituen- 
dos ab ipfis , feu eorum altero, in premiſſis 
feu premifforum quolibet actum , geftun, 
feu factum fuerit, Aut quomodolibet ordi- 
natum, 


CAPUT XX, 


De unione Principatuum Electorum, 
& jurium eis connexorum. 


Um Univerſi & ſinguli Principatus, 

quorum virtute ſeculares Principes 
Eledtores jus & vocem in electione Regis 
Roman,in Cefarem promovendi, obtinere 
noſcuntur, cum jure hujusmodi, nec non offi- 
ciis, dignitatibus & juribus aliis , eis & cuili- 
beteorum annexis & dependentibus ab eis- 
dem adeo conjuncti & inſeparabiliter ſint 
uniti, quod jus, vox, officium & dignitas, 
alia quoque jura ad quemlibet Principatu- 
um eorundem ſpectantia, cadere non pos- 
fint in alium , preter illum qui Principatum 
ipfum cum terra, vafallagiis, feudis, & do- 
minio, ac ejus pertinentiis univerſis, digno- 
fcitur poſſidete: Preſenti Edicto Imperiali 
perpetuo valituro ſanccimus, unumquem- 
que Principatuum predictorum, cum jure 
& voce Electionis, as officio, ceterisque 
omnibus dignitatibus, juribus & pertinenciis 
adipfum ſpectantibus, ita perfeverare & effe 
debere unitum perpetuis temporibus indi- 
viſibiliter & conjunctum, quod pofleffor 
Principatus cujuslibet, etiam juris, vocis, 
officii, dignitatis & pertinenciarum omni- 
um ad illum ſpectantium, quieta debeat ac 
libera poſſeſſione gaudere, ac Princeps Ele- 
ctor ab omnibus reputari, ipfeque & nemo 
alius per ceteros Principes Electores ad ele- 
ctionem & omnes actus alios, pro Sacri 
Imperii honore vel oportunitate getendos, 
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zum Kaͤyſer zu erwehlen / einen jeden noth⸗ 
wendigen ſchuldigen / und gewohnlichen End 
in unſere Seel zu ſchwoͤren; auch in dieſer 
Sachen ein oder andere mehr Anwaͤlde an 
feine Statt zu ſetzen / ſie zu wiederruffen / auch 
alles und jedes zů thun / was in und bey vor» 
bemeldter Sachen zu Vollbringung ſolcher 
gegenwaͤrtigen Handlung / Benennung / 
Berathſchlagung und Erwehlung nothduͤrff⸗ 
tig und nuͤtzlich ſey: Ob (auch) gleich etwa bee 
ſonders Gewalts vonnoͤthen / auch was grüf 
ſers und wichtigers zu verrichten / das wir 
ſelbſten thun möchten / wo wir in ſolcher 
Handlung perſönlich zugegen waͤren. Wir 
verſprechen auch hiemit / was durch unſere 
obbenante Anwaͤlde und Borfhaffien/ ſowol 
ihre nachgeſetzten Gewalthaber / ſammt oder 
be ſonders / in und bey der beruͤhrten Sachen 
gehandelt / geordnet und vollnzogen wor⸗ 
den / daſſelbe ſtaͤt / veft und genehm zu 
halten. 


CAPUT. XX. 


Von Vereinigung der Ghurfütften/ 
und ihren zugehoͤrigen 
echten. 

Achdem alle und jede Fuͤrfenthum / 

(durch welcher Krafft die Weltliche 

Cburfürſten ihre Stim und Recht in der 
Wahl eines Rom. Königs zum Sápfer zu ma⸗ 
chen / haben) mit derſelben Rechten / Aem⸗ 
tern / Pignitaͤten / auch allen andern / deren 
Gerechtigkeiten und Zugebörungen dermafe 
fen an einander verbunden und vereinbabrt 
ſeynd / daß ihr Recht / Stimm / Amt / Wuͤr⸗ 
digkeit und dergleichen / die einem jeden Fuͤr⸗ 
ſtenthum anhaͤngig / an keinen an dern fallen 
moͤgen / dann an den / fo das Fuͤrſtenthum 
ſelbſt mit dem Land / deſſen Eigenthum / Le⸗ 
ben und Dienſt Recht befist und inn hat: 
Als ordnen Wir mit dieſem gegenwartigen 
Kaͤyſ. Gebott ewiglich zu halten / daß ein (je⸗ 
der ſolcher) jedes ſolches Fuͤrſtenthum mit 
dem Recht und Stimm der Wahl / dem Amt / 
Wuͤrdigkeit / und andern Perinencien' / im- 
mer zu ewigen Zeiten unzertheilt / beyſam⸗ 
men vereiniget bleiben / der Beliger aller jetzt 
erzehlter Recht und Gerechtigkeit / in freyer ru⸗ 
higer Poſſeſſion und Gewebr ſeyn / und als 
ein Chur ⸗Fuͤrſt von allen gehalten / der 
gleichfals allein / und ſonſt niemands mit den 
andern Chur⸗Fuͤrſten zur Wahl / fo wohl 
allen Handlungen / die wegen des H. Reichs 
Ehr und Wolfahrt geſchehen / allezeit gefor⸗ 
dert und gezogen werden ſoll / ohn einigerley 
Contradiction und Widerrede » Zu dem ſoll 


omni 


— 


omni tempore aflumi fine contradictione 
qualibet & admitti, nec aliquid premifforum 
ab altero cum ſint & efle debeant inſeparabi- 
lia, dividi, vel ullo tcmpore debeat fepara- 
ri, aut in judicio, vel extra, diviſim tepeti va- 
leant, autevinci, veletiam per fentenciam 
feparari , nec aliquis unum fine alio impe- 
tens audiatur. Quod fi pererrorem vel alias 
auditus quis fuerit, aut proceſſus, judicium, 
fentencia, vel aliquid hujusmodi , contra 
prefenrem difpofitionem noftram emanave- 
rit, feu quomodolibet attemptari contigerit, 
hoc totum , & omnia ex hys & quolibet eo- 
rum ſequentia eo ipfo viribus non fubfiftant. 


CAPUT XXI. 
Deordize Proceſſionis inter Archiepi- 
ſcopos. 

1. 

Uoniam autem ſuperius in principio 

Conſtitutionum noſtrarum preſenti- 
um , circa ordinem ſeſſionis Ecclefiaftico- 
rum Principorum Ele&orum in confilio & in 
menſa, & aliasquociens Imperialem Curi- 
amcelebrari , feu Principes Electores dein- 
ceps cum Imperatore vel Rege Roman con- 
gregari contigerit, fufficienter duximus pro- 
videndum, fuper qua prifeisaudivimustem- 
poribus pluries diferepatum : Expedire 
credimus eciam proceſſionis &deambulatio- 
nis inter eosordinem difhnire. 

2. Quapropter hoc perpetuo Imperiali 
Edicto decernimus , üt quotienscunque in 
congregatione Imperatoris vel Regis Ro- 
man, & Principum predictorum, Impera- 
tore vcl Rege ipfo deambulante , infignia 
ante faciem (uam portari contigerit, Archi- 
epiíc, Treviren in ditecta diametrali linea 
Imperarorem vel Regem tranſeat, illique 
loli medii inter eosambulent, quosImpe- 
rialia vel Regalia continget Inlignia depor- 
tare, 

3. Dum autem Imperator ve] Rex absque 
Inſigniis iidem incellerit ; Ex cunc idem 
Archiepile, Imperatorem vel Regem prefa- 
to modo precedat, ita quod nemo penitus 
inter eos medius habeatur , aliis duobus 
Archiepiſc. Electoribus loca fua juxta diſtin- 
&ionem Provinciarum fuarum , circa feffio- 
nem fuperius declaratam, etiam circa pro» 
ceffionem perpetuo fervaturis, 


CAPUT XXII. 
De ordine proceſſionis Principum E- 


lecterum, & per quos Inſignia 
deportentur. 
D declarandum autem in Imperatoris 
vel Regis Roman deambulantis pre- 


ſencia, proceffionis ordinem Principum E- 


lectorum, de quo ſupra fecimus mentio- 
nem, ſtatuimus, ut quotiescunque in cele- 
bratione Imperialis Curie, Principes Ele- 
&ores cum Imperatore vel Rege Roman 
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auch (einer ohn den andern zu klagen /) de 
eines ohne das ander Finden wol Md d 
hört werden / und ob einer etwa aus Irzthum / 
oder ſonſten zur Verhoͤr kommen / und Pro- 
eeis, Gertcht / Urtheil / poer anders derglei. 
en / wider diß gegenwaͤrtig Unfer Geſetz aus⸗ 
bracht und erhalten / oder noch zu erlangen 
ſich unterſtehen wurde / das alles / und was 
ferner daraus erfolget / ſoll durchaus von 
Unmwürden ſeyn / und in keinen Kraͤfften be⸗ 


ſtehen. 
CAPUFXXI 
Von Ordnung der Ertz⸗Biſchoffen 


Proceflion. 
9 
Demnach Wir hiebevor Anfangs dieſer 


> Unſer Conſtitution, yon Ordnung der 
Oeitlichen Chur ⸗Fuͤrſten Sitz im DRath, M 
Sij, und fonft fo offt fie am Kaͤyſerl. Hof bey 
dem Röm. Käyſer und König hinfuͤro ver- 
ſammlet werden / gnugſam und nothduͤrfftig⸗ 
lich verſehen zu ſeyn erachten: Daruͤber aber 
vor alten Zeiten vielmals Streit und Irrung 
erregt / inſonderheit der Proceſlion und ande⸗ 


re DU DIU. 

. 2. Als wollen Wir Krafft dieſes gegen⸗ 
wärtigen Kaͤyſerl. Gebotts / ewiglich zu [^ 
ten / fo offt in Verſammlung eines Kaͤyſers 
oder Koͤnigs / (wann) die Komgl. Inſignia und 
Zierde vorgetragen werden ſoll ein Ertz Bi⸗ 
ſchoff von Trier gegen dem Kaͤyſer oder König 
1 A u 1 Mitte die jenige / 

yſerl. und Königl. Regali 
und tragen. EM ed 

9. 3. Wann aber der Kaͤyſer ober Koͤni 
obn ſolche Zierde begleitet / fo fol der Er 
Biſchoff von Trier dem Kaͤyſer oder König in 
vorberuͤhrter Weiß und Maaß vortreten / 
alſo / daß niemands mitten zwiſchen Ihm und 
den andern zweyen Ertz Biſchoffen gehe: Ind 
dieſelbe follen ihre Statt haben nach Theilung 
17 e , P von der Sitzung 

ap. 3. erflaret iſt / in der Proceſſion Fa 
alſo zu halten. ſtaͤtigſt 


CAPUT XXII. 


Von Ordnung der Proceffion, und 
durch welche Chur⸗Fuͤrſten die Kleinod 
getragen werden. 
zu Auslegung dieſer Ordnung der Chur⸗ 

Fuͤrſten Proceſſion, wann fie mit einem 
Kaͤyſer oder König gehen / als zuvor dann ge⸗ 
rebt: Segen Wir / fo offt ein Kaͤyſerl. Hoff 
begangen wird / und die Chur Fuͤrſten mit dem 


Kaͤyſer oder König gehen / in welcher Proces- 
8 2 in 
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tur : Comes vero Palatinus pomum Impe- 
riale portans a latere dextro: & Marchio 
Brandenburgen fceptrum deferens a ſiniſtro 
latere ipfius Ducis Saxonie linealiter gradi- 
antur Rex autem Boemie Imperatorem 
feu Regem ipfum immediate , nullointer- 
veniente , ſequatur. 


CAPUT XXIII. 
De benediſtionibus Archiepiſcoporum 


in preſentia Imperator is., 
1. 

Uociens infuper in Imperatoris vel Re- 

gisRomaf prefenciaMiffarum folemp- 
nia celebrari, ac Moguntinch, Treviren, 
& Colonien Archiepiſcopos, vel duos ex eis 
adeſſe contigerit, in confeſſione, que ante 
Miſſam dici conſuevit, ac in porrectione Ex- 
angelii oſculandi & Pace poſt Agnus Dei 
portanda, nec non in benediccionibus poft 
finita Millörum folempnia ac eciam ante 
menſam faciendis , & ingraciis poft cibum 
acceptum agendis, is inter eos ordo ferve- 
tur, proutde ipforum confilio duximus or- 
dinandum, quod prima die hec omnia & 
ſingula a primo, ſecunda die a ſecundo, ter- 
tia vero a tertio petagantur. 

2. Primum autem vel fecundum , feu 
tertium , hoc cafu fecundum quod prius vel 
pofterius quilibet eerum confecratus exiſtit, 
debere intelligi declaramus. Et ut fe invi- 
cem honore condigno & decenti preve- 
niant & exemplum aliis prebeant invi- 
cem honorandi : Is, quem ciica premiſſa 
ordotetigerit , ad hec«alterum connivencia 
& caritativa inclinatione invitet , & tunc 
demum ad premifla procedat feu quodlibet 
premiſſorum. 


CAPUT XXIV. 


Infra ſcripte leges promulgate fant in Curia 
Me tenſi per Dominum Carolum IV. Im- 
peratorem Rom. & Boemie Regem Augu- 
ſium, Anno MCCCLFT. Adſiſtentibus 
Jibi omnibus Sac. Rom, Imperii Fleclori- 
bus, Principibus & preſentil us Dominu, 
Venerabili in Chriſto Patre, Domino Theo= 
dortco Epiſcopo Albanenſi, Sancte Romane 
Ecclefie Cardinals , ac Carolo Regis Fran- 
cte primogen to, Normandie Duci illuſtri 
ac Delfino Winienfi, in die Nativitatis 
Chr ifs. 
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fion und Begaͤngnuͤſſen man die hochzier liche 
Kanf. Zeichen tragt / ſoll ein Hertzog von Sach. 
fen der das à. Schwerdt fuͤhret / zu nachſt 
vor dem Känfer hergehen / alſo daß er zwiſchen 
ihm und dem e zu Trier herein 
trete: Darnach der Pfaltzgraff bey Rhein mit 
dem Reichs Apffel zu der Rechten / und der 
Marggraf zu Brandenburg mit dem Scepter 
zur lincken Seiten des Hertzogen von Sachſen: 
Oer König in Boͤheim aber ſoll ohne Mittel 
dem Kaͤyſer folgen / doch alſo / daß niemands 
zwi ſchen dem Kaͤyſer und ihme gehe. 


CAPUT XXIII., 
Von der Ertz⸗Biſchoffen Segen in Gr 
genwaͤrtigkeit eines Kaͤyſers. 


Ferne! wann mau in Gegenwaͤrtigkeit ei⸗ 
nes Röm. Kaͤyſers oder Königs das Amt 
der Meß begeht / und die Ertz⸗Biſchoͤffe von 
Mayntz / Trier und Coͤlln / oder ihrer zween 
bey der offenen Beicht ſeynd / die vor der Meß 
geſchicht; Auch ſo man das Evangelium zu 
kuͤſſen / oder den Fried nach dem Agnus Dei, 
und den Segen nach der Maß gibt / folgends 
vor dem Tiſch das Benedicite und endlich das 
Gratias zu ſprechen fotlen fie die Ordnung / 
welche Wir mit ihnen beſtaͤttiget / halten: 
6.2. Neinlich / daß des erſten Tags dieſe 
alle von dem erſten Erg- Bifchoff ſollen volln⸗ 
bracht werden. Des andern Tags von dem 
andern. Des dritten Tags von dem dritten. 
Das erklaͤren wir alſo: Nachdem einer ehe 
denn der ander confecnrtift; Lind damit einer 
dem andern zum Ebenbild mit gebuͤhrlicher 
Revereng und Ehrerbietung vorgehe / foll der / 
welchen die Ordnung hier inn betrifft / den an- 
dern (aus) mit freundlicher Zuneigung und 
Lieb / auch (dahin bewegen) darzu erſu⸗ 
chen / und alsdann endlich zu angeregten Sa⸗ 
chen und Handlungen gluͤcklich fortſchreiten. 


CAPUT XXIV. 


Die hernach geſchriebene Geſetz ſeynd 
durch CA ROL EN / Weyland den 
Vierdten Roͤmiſchen Kaͤyſer / zu allen 
Zeiten Mehrern des Reichs / und Roͤnig 
in Boͤheim / im Hof zu Metz / als man 
z aͤhlt tauſend / dreyhundert / ſechs und 
funfftzig Jahr / gegeben / und geoͤffnet / 
mit Beyſtand aller des H. Reichs Chur⸗ 
Fuͤrſten / in Gegenwaͤrtigkeit des Ehr⸗ 
wuͤrdigen in GGtt Vatter / Herrn Theo⸗ 
dorichen / Biſchoff zu Albanien / der H. 
Roͤm. Kirchen Cardinal / auch CARGO · 
EN / des Koͤnigs zu Franckreich erſt · 
gebohrnen Sohns (des) Durchl. Fuͤr⸗ 
ſten von Normandie / und (des) Delphin 
an Vienen / an dem Heil. Weyhnachts · 


Tag: 


1. Si 
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S quis cum Principibus , Militibus vel 
privatis, feu quibuscumque perfonis , 
plebeis etiam, ſceleſtam faceionem aut fac- 
cionis ipfius inierit facramentum , vel de- 
derit, de nece Venerabilium & illuſtrium 
noflrorum & Sacri Romani Imperii, tam 
Eccleſiaſticorum quam Secularium Princi- 
pum Electorum, ſeu alterius. eorundem : 
Nam & ipfi pars corporis noflri funt. Ea- 
dem enim feveritate voluntatem ſceleris, 
qua effe&um puniri jura voluerunt : Ipfc 
quidem , utpote Majeſtatis reus gladio fe- 
riatur, bonis ejus omnibus Fifco noftro ad- 


dictis, 


2. Filii vero ejus, quibus vitam Imperi- 
ali fpecialiter lenitate concedimus , paterno 
enim deberent perire ſupplicio, in quibus 
paterni, hoc eft hereditarii criminis , me- 
tuuntur exempla : a materna vel avita, omni. 
um etiam proximorum hereditate & ſucceſ- 
fione , habeantur alieni : Teſtamentis alio- 
rum nihil capiant, fint perpetuo egentes 
& pauperes : Infamia eos paterna femper 
comiterur ad nullum unquam honorem, 
nulla prorfus Sacramenta , pervehiant : Sint 
poflremo tales, ut hys perpetua egeſtate 
fordentibus fit & mors ſolacium & vita 
fupplicium. 


3. Denique jubemus, eos effe notabiles 
fine venia , qui pro talibus unquam apud nos 
intervenire atteınpraverint. 


4. Ad filias fane eorum , quolibet nu- 
mero fuerint, Falcidiam tantum ex bonis 
matris, five teftata five inteftata defecerit, 
volumus pervenire , ut habeant mediocrem 
potius filie alimoniam quam integrum emo- 
lumentum , aut nomen heredis confequan- 
tur, Mitiar enim circa eas debet effe fen- 
tentia , quas pro infirmitate fexus minus 
aufuras effe confidimus. 


5. Emancipaciones quoque, que a pre- 
diis, five in filios, poft legem duntaxat la- 
tam, five in filias fuerit collata, non valeat, 
Dotes , donationes quorumlibet , poftremo 
item alienaciones , quas ex eo tempore qua- 
libet fraude vel jure factas effe eonſtiterit, 
quo primum memorati de ineunda faccio- 
ne ac ſocietate cogitaverint , nullius ftatui- 
mus effe momenti. : 


6. Uxores fane predictorum recupera- 
ta dote, fiin ea conditione fuerint , ut que a 
viris titulo donacionis acceperunt , filis 
debeant refervare , tempore quo uſusfru- 
ctus abſumitur, omnia ea fiſco noſtto fe re- 
licturas eſſe cognoſcant, que juxta legem 
filiis, debebantur : Falcidia eciam, ex hys 


I: SR Gr mit Fuͤrſten / Rittern / beſondern 
oder welcherley Per ſonẽ des gemeine 
Bolcks es waͤre / eine boßhafftige That und 
Meuterey anſtifften / oder zu derſelben ſich 
verpflichten thaͤte / einen aus den Hochwuͤrdig⸗ 
ſten und Erleuchten des H. Kom, Reichs 
Geiſtlichen und Weltlichen Churfuͤrſten / an 
ihrem Leib / und Leben gefaͤhrlichen zuzuſetzen / 
oder zu toͤdten Und fie dann ein Theil unſers 
Leibes ſind: Als wollen die Rechten / daß 
auff ſolchen Fall der Wille mit Haͤrtigkeit / 
gleich der That ſelbſt / ernſt lich zu ſtraffen / und 
der alſo an der Majeſtaͤt ſchutdig erfunden 7 
mit dem Schwerd hinzurichten / auch alle ſei⸗ 
ne Huter dem kilco (zuertheilt) zugetheilt und 
verfallen ſeyn. a 
$. 2. Ihre Kinder aber / (denen Wir 
aus Kaͤyſerl Mildigkeit das Leben friſten / 
ſintemal fie billich in ihrer Vaͤter gleichmaͤſ⸗ 
ſiger Straff gantz verderben und umkommen 
ſolten / nachdem Ein) an ihnen die Exempel 
vaͤterlicher / das ißt / erblicher Laſter (angefan⸗ 
gen) zu beſorgen ſeyn /) ſollen von Muͤtterli⸗ 
cher fo wohl aller ihrer naͤchſten Freundſchafft 
Erbtheil ausgeſchloſſen / und deren beraubt 
ſeyn / wie ingleichen aus andern Teſtamenten 
und letzten Willen nichts empfahen / noch uͤber⸗ 
kommen / ſondern in der Vaͤterlichen Ver⸗ 
laͤumdung allweg erſitzen / ſollen auch zu kei⸗ 
nen Ehren oder Enden gelaſſen werden: Date 
zu in Armuth ewiglich verſchmachten / daß 
alſo der Tod ihr Troſt und das Leben ihre 
Pein fep. | Ua 
FS. 3. Darnach ſollen diejenige eben⸗ 
maͤſſg in Unſer lungnad fallen / die vor fre zu 
bitten ſich unterſtehen würden: 
$. 4. Ilder das ſoll den Toͤchtern / ſo viel 
ihrer an der Zahl / allein der vierdte Theil / oder 
Falcidia, in der Mutter Guth / es ſey mit oder 
ohn (Geſchaͤfft) Teſtament / damit die (Ehe) 
Tochter mehr ein mittelmaͤſſige Tochter) Nah⸗ 
rung / weder ein gaͤntzliche Nothdurfft / oder 
Erbes⸗Namen (habe) haben / bleiben und zu⸗ 
gelaſſen ſeyn. Dann nach Aus weiſung der 
Rechten / ſollen die gnaͤdigere Straff erleiden 
und ausſtehen / welche Wir / um Schwachheit 
des Geſchlechts ein ſolches ſich zu unterſtehen 
nicht verhoffen. 
$. s. Entledigung der Eigenſchafft ob die 
von ihnen / es waͤre den Soͤhnen / allein nach 
dem gegebenen fete den Toͤchtern ver- 
liehen / ſoll ſie nicht helffen / noch auch einig 
Heurath Guth / oder Morgen⸗ Gab: So 
wohl die Entfremdung / die (aus) von derſel⸗ 
ben Zeit an mit Untreu / oder Rechte beſche⸗ 
hen / fo bald von der obgenannten! Mifferha- 
ten) Miſſethat gedacht worden / ſetzen Wir / 
keine Krafft haben. 
$. 6. Da auch vorgemeldter Eheliche 
Hauß-Frauen / die ihr Heurath⸗Gutherlan⸗ 
get / in ſolcher Eigenſchafft waͤhren / daß ſie von 
ibren Mannen etwas geſchenckt oder verehrt 
bekommen / (die ſoll ſolches) daß fie ihren 
Kindern behalten muͤſten (und ) füllen zu 


(Zeiten fo) der Zeit / wenn die Fruchtmieſſung 
bh tebus 
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rebus filiabus tantum , non eciam filiis de- 
putetur, 


7. Item quod de predictis eorumque 
filiis cavimus , eciam de ſatellitibus, con- 
Ícii$ ac miniſtris filiisque corum fimili feveri- 
tate cenfemus. 


2. Sane fi quis ex hys in exordio inite 
faccionis , ftudio vere laudis accenfus , ipfe 
prodiderit faccionem , & primo a nobis & 
honore donabiur. Is vero qui ufus fuerit 
faccione , ſi vel fero, tamen incognita ad- 
«huc confiliorum arcana patefecerit, ab- 
folucione tamen ac venia dignus habebi- 
tur. 


9. Statuimus infuper , ut fi quid contra 
predictos Principes Electores , Eccleſiaſti- 
cos vel Seculates commiſſum dicatur , et- 
iam poſt mortem rei id crimen inſtaurari 
poſſe. 


10. In hoc item crimine, quod ad leſam 
in Principibus Electoribus fuis Majeftatem 
pertinet , eciam in caput Domini fervi tor- 
quentur. 

11. Volumus infuper ac prefenti impe- 
riali fanccimus Edicto, ut eciam poft mor- 
tem nocentium hoc crimen inchoari poffit, 
aut convicto mortuo memoria cjus dam- 
pnetur, mec bona ejus fuccefforibus ejus 
eripiantur. Nam ex quo ſceleratiſſimum 
quis ceperit conſilium, ex inde quodammo- 
do ſua mente punitus eſt. 

11. Porro ex quo quis tale crimen con- 
traxit , neque alienare neque manumittere 

eum poffe, nec ei folvere jute debitorem de- 
cernimus, 

13. In hac caufa in capot Domini fervos 
torqueri flatuimus , id eft propter caufam 
faccionis dampnande contra Principes Ele- 
&ores Ecclefiafticos & Seculares, ut premit- 
titur. 

14. Et fi deceflerit quis propter infer- 
tam perfonam fuccefforis bona ferventur , 
fiin caufa hujusmodi fuiffe mortuus ar- 
guatur. 


CAbur xxv. 


De imegritate Principatuum Electorum 
ſervanda. 


1. 


T ceteros Principatus congruit in fua in- 

tegritate fervarı, ut corroboretur juſticia 
& ſubjecti fideles pace gaudeant & quiete: 
Multo magis magnifici Principatus, Domi- 
nia, Honötes & jura Ele&orum Principum 
debent illefa fervari. Nam ubi majus in- 
cumbit periculum , majus debebit reme- 


dium ádhiberi, ne columpnis ruentibus ba-. 


fis totius edifieii collidatur. 


— — — — — —— —— 
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(abgenom nen auffgehoͤret / (als) alles Un⸗ 
ſerm Fitco uͤberlaſſen / was den Kindern / nach 
dem Gefeg gebuͤhret. Der vierdte Theil oder 
Falcidia foll auch allein den Töchtern und 
nicht den Söhnen vergoͤnnet werden. 

9.7. Was von obgedacdten / und ihren 
Kindern geſagt iſt das wollen Wir mit glel⸗ 
cher Geſtrengkeit / daß es von ihren Mitwiſſen⸗ 
den und Mitgehuͤlffen / auch ihren Dienern / 
verſtanden werden foll- 

$. 8. Ob in Warheit jemands / im An. 
fang ſolcher eingegangenen Ubelthat / aus 
Begierde eines wahren Lobs entzuͤndet / ſol⸗ 
ches wuͤrde anzeigen / der ſoll von uns mit Be⸗ 
lohnung und Ehren begabt werbven. Wo 
auch der die Ubelthat geuͤbt / aber ehe bie geof⸗ 
feubabret / ſolchen heimlichen Rath zeitlich er- 
öffnet / der wird darfuͤr gehalten / daß er davon 
zu abſolviren fet 

S. 9. Wir ſetzen auch fuͤrbaß / ob ichts 
wider die ebgenannten Ehur-Fürften Geiſt⸗ 
liche und Weltliche gethan und fuͤrgenom⸗ 
men / das foll auch nach dem Todt des Schuldi⸗ 
gen gerochen werden. 

s 10. Dann in ſolchem Fall / wann die 
Chur ⸗Fuͤrſten beleidiget / foll der Knecht wie 
der Herr gepeinigt werden. 

8. 1, Wir wollen auch und haben 
mit btefem Kaͤyſerl. Gebott geſetzt / daß nach 
dem Tod der Schuldigen die Miſſethat (zu 
erkundigen) angefangen / der Todte und ſein 
Name verdammt (ſey) mit feiner Gedaͤcht⸗ 
nuͤß und Nachkommen / fein Gut genommen 
werde: Dann wer anhebt ein boͤſen Rath / 
der iff am Geuuuͤth geſtrafft. 

$. 12. Darum wer eine ſolche Miſſe⸗ 
that begehet / mag nicht befreyen oder entfrem⸗ 
ten Fund doͤrffen ihm feine Schuldiger nicht 
gelten. : 

- 6$. 13. Und in den Sachen fegen wir / 
daß die Knecht mit dem Herrn gepeinigt wer- 
den / wo man ſolch Thun und Verbündnuͤß 
wider die Ehurfürften / Geiſtlich und Welt⸗ 
lich / fuͤrnimmt / als vor begriffen iſt. 

6. 14. Und ſtuͤrbe einer in ſolcher Weiß / 
fo ſoll man ſeiner Nachkommen Gut behal 
ten / ob man beweiſen mag / daß diefelbe 

er ſon in ſolcher Miſſethat begriffen und er⸗ 
torben ift. 


CAPUT XXV. 


Von Unzertrennlichkeit der Chur⸗ 
Fürſtl. Erblanden. 
ar 

Ann) wann andere Fuͤrſtenthum / in 
ihrem gantzen Weſen ſich geziemt zu et» 
halten / damit die Gerechtigk it geſtaͤrcket / 
und bie Unterthanen des Friedens und der 
Ruhe fid) erfreuen mögen : Wie vielmehr 
ſollen die groſſe und mächtige Fuͤrſtenthum / 
Herrſchafft / Ehr und Recht der Chur Fuͤr⸗ 
ſten unverletzt bleiben / und in beſſerm höherm 
Wohlſtand ſeyn. Denn wo groſſer Scha⸗ 
de fuͤrhanden iſt / da muß man ſtaͤrckere 
2. De- 


P AEN RE 

2. Decernimus igitur & hoc perpetuis 
temporibus valituro fancimus Edicto , quod 
ex nunc in antea perpetuis futuris tempo- 
ribus infignes & magnifici. Principatus , vi- 
delicet Regnum Boemie, Comitatus Pala- 
tinus Regni, Ducatus Saxonie & Marchio- 
natus Brandenburgeri, terre, diſtrictus, ho- 
magia, vaſallagia & alia quevis ad ipfa ſpe- 
ctantia, fcindi, dividi fcu quavis condicione 
dimembrari non debeant, fed ut potius 
in ſua perfe&a integritate perpetuo ma- 
neant. Primogenitus filius fuccedat in eis, 
fibique foli jus & dominium compctat, nil 
foritan mente captus , fatuus feu alterius 
famoli & notabilis defe&us exiſteret, prop- 
ter quem non dcberet feu poffet hominibus 
principari. In quo cafu inhibita fibi fuc- 
cesfione fecundo genitum , fi fucrit in ca 
progenie , feu alium feniorem fratrem , vel 
confanguineum laicum , qui paterno ſti- 
pii in defcendenti recta linea proximior 
fuerit , volumus fucceflurum , Qui tamen 
apud alios fratres & forores fe cicmentem 
& pium exhibebit continuo, juxta datam 
fibia Deo gratiam & juxta fuum benepla- 


citum & ipſius patrimonii facultates , dıvi- 


fione , feisfione feu dimembracione Princi- 
patus & pertinentiarum cjus fibi modis omni- 
bus interdicta. 


CAPUT XXVI. 


De Cura Imperiali & Sesfione. 
I, 


De qua folempnis Curia Imperialis vel 

Regia fuerit celebranda, veniant cir- 
ca horam primam Principes Electores Ec- 
clefiaftici & Seculares ad domum  habita- 
tionis Imperialis , five Regalis , & Impera- 
tor vel Rex ipfe , omnibus inſigniis Impe- 
rialibus induetur , & afceníis equis ornnes 
vadant cum Imperatore, vel Rege ad locnm 
Sesfionis aptate , & ibit quilibet eorum in 
ordine , & modo , fupra in lege de ordine 
procesfionis ipferum Principum Electorum 
plenius diffinito. 


2. Portabit eciami Archicancellarius , in 
cujus Archicancellariatu hee. fucrint, fuper 
Baculo argenteo , omnia Sigilla & Typaria 
Impetialia five Regalia. 


3, Seculares vero Principes Electores fce- 
ptrum , pomum , enfem , fecundum quod 
ſupetius exprimitur, deportabunt. 
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Artzney brauchen / damit die Schwelle der 

( &aufe) Saͤulen nicht hinweg falle / es fiele 

32 die Grund- Veſte des gangen Ge⸗ 
aus. ; 

S. a. Darum wollen Wir / und fegen das 
ewiglich zu halten / daß nun fortan zu kuͤnff⸗ 
tigen Zeiten / die Edlen und Großwürdigſten 
Fuͤrſtenthum / als das Koͤnigreich in Boͤhem / 
Graffſchafft der Pfaltz bey Rhein / das Her: 
tzogthum zu Sachſen / Marggraffſchafft zu 
Brandenburg / und (der) deren Land / Ge⸗ 
biet / Huldigung / Dienſtbahrung / und jegliche 
Dinge / die darzu gehoͤren / wie die genannt 
ſeynd / weder zertrennt / noch in einigerley weg 
nicht zertheilt werden ſollen / ſondern in ihrer 
gantzen Vollkommenheit bleiben ewiglich: 
Und der erſtgebohrne Sohn full Nachkom⸗ 
men ſeyn in den Sachen / und ihm ſoll alle 
Herrſchafft und Recht folgen: Es ſey dann / 
daß er feiner Sinn beraubt / ein Narr (wor- 
den) waͤre / oder eines andern mercklichen 
Gebrechens ſey / von deßwegen er den Leuten 
nicht fuͤrſtehen und herrſchen möge. Und 
wo thun in ſolchen Sachen die Herrſchafft ge» 
wehrt wuͤrde / um die ehgenannte Urſach / als 
begriffen iſt / ſo ſoll der ander gebohrne Sohn / 
ob er in dem Geſchlechte waͤre / oder ein ander 
alter Bruder / oder Freund / ein Leye Coder) 
der von rechtem vatterlichen Stamm / der 
naͤchſte wäre / naͤchſter Nachkommen ſeyn / 
und fid) guͤtlich und mildiglich beweiſen / gegen 
die andere Bruͤder / und Schweſter / emſiglich 
nach Hnad / die ihm G Ott geben hat / nach ſei⸗ 
nem Wolgefallen und Vermögen ſeiner 
vaͤtterlichen Guͤter / alſo / daß ihm verbotten 
ſey alle Zertrennung und Theilung / wi die 
genannt ſeines Füͤrſtenthums / und was pat» 
zu gehoͤrt / in aller Maß und Weis. 


Spaß NN 


Von Begaͤngnuͤß eines Kaͤyſerl. und 
Königlichen Hoffs. 
SU, 


Sr Inn ein Sapfert- oder Koͤnigl. Hoff be⸗ 
DIN gangen wird / ſollen am ſelben Tag zu 
(einer ) ein Uhr kommen die Chur Fürften / 
Geiſtliche und Weltliche zu dem Hauß Kaͤyſ. 
und Koͤnial. Wobnung. Und ſoll ein Kaͤyſer 
oder Kong ſich da anlegen und kleiden / nach 
aller Kaͤyſerlichen und Koͤniglichen Zierd. 
unb wann der Kaͤyſer oder König auff das 
Pferd ſitzt / fo ſollen die alle mit dem Kaͤyſer 
oder König gehen an die Statt / da er ſeyn will. 
Da foll ein jeder gehen nach Ordnung geſetzt: 
Von Ordnung der Proceſſionen / Cap. 2 r. und 
m welcher Ordnung fid) jeglicher hal- 
ten foll. 

$. 2. Und der Ertz⸗Cantzler / in des Ertz⸗ 
Cancellariat das geſchicht / der foll tragen auff⸗ 
einem Stab alle Inſiegel / und Kapferl. ober 
Koͤnigl. Zeichen. d 

S. 3. Und die weltliche Chur-Fürften fof» 
len tragen / das Scepter / den Apffel und dag 
Schwerdt / wie zuvor davon Cap. 22. Er- 
wehnung gethan. 


h 2 4. Por- 
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4. Portabuntur eciam immediate ante 
Archiepifcopum Treveren , fuo loco tran- 
feuntem, primo Aquisgranen, fecundo Me- 
diolanen corona ; & hoe ante Imperatorem 
duntaxat , qui jam Imperialibus eft infulis 
decoratus , quas. geftabunt aliqui Principes 
inferiores , ad hoc per Imperatorem juxta 
placitum deputandi. 

5. Imperatrix eciam vel Regina Roman 
fuis auguſtalibus amicta infignis , poft Re- 
gem vel Imperatorem Roman , & eciam 
pofl Kegem Boem , qui Imperatorem im- 
mediate ſubſequitur, compctentis fpacii in- 
tervallo , fuis affociata Proceribus fuisque 
comitata Virginibus, ad locum ſeſſionis pro- 


cedat. . 
CAPUT XXVII. 


De officiis Principum Electorum in folem- 
pribus Curiis Imperatorum vel Re- 
gum Roman, 


1. 


Tatuimus , ut quandocumque Imperator 

vel Rex Roman folempnes Curias fuas ce- 
lebraverit, in quibus Principes Electores fua 
defervire feu exercere debent officia , fubfcri- 
ptus in hys ordo ſervetur. Primo enim, Im- 
peratore vel Rege ipfo in fede Regia five So- 
lio Imperiali fedente , Dux Saxonie officium 
ſuum agat hoc modo. Ponetur enim ante edi- 
ficium ſeſſionis Imperialis vel Regie, acervus 
avene tante altitudinis , quod pertingat ufque 
ad pectus, vel antelam equi, fuper quo fedebit 
ipfe Dux, & habebit in manu baculum argen- 
teum, & menfuram argenteam, que fimul fa- 
ciant in pondere duodecim marcas argenti, 
& fedensfüper equo, primo menfuram can- 
dem de avena plenam accipiet & famulo pri- 
mitus venienti miniftrabit eandem, Quo fa- 
cto, figendo baculum in avenam recedet , & 
Vicemarefcallus, puta de Pappenheim, ac- 
cedat ,vel eo abſente Mareſcallus Curie ulte - 
ius avenam ipfam diftribuct, 


2. Ingreffo vero Imperatore vel Rege 
ad ınenfam , Principes Electores Ecclefia- 
ftici, videlicet Archiepifcopi , ftantes ante 
meníam cum ceteris Prelatis , benedicent 
eandem, fecundum ordinem , qui circa hec 
eis in (uperioribus eft preſeriptus, & bene- 
dicione completa, dem Archiepifcopi 
omnes, fi adſunt, alioquin duo , vel unus, Si- 
gilla & Typaria Imperialia five Regalia a 
Cancellario Curie recipient, eoque , in cu- 
jus Archicancellariatu Curiam ipfam cele- 
braricontinget , in medio procedente , & 
aliis duobus ex alterutro. laterefibi jun&is , 
Sigilla & Typariaipfa, omnes quidem ba- 
culum , in quo ſuſpenſa fuerint , manibus 
contingentes, ea portabunt, & ante Impe- 
ratorem vel Regem reverenter ponant in 
menía, Imperator vero, five Rex, eadem 
ipfis ftatim reſtituet, & in. cujus Archican- 


cellariatu hocfuerit , ut prefertur, is majus . 
^ b 
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$. 4. So ſoll man auch vor dem Biſchoff 
zu Trier / der an ſeiner Statt gehet / zum er⸗ 
ſten die Cron von Aach / und zum andern die 
Cron von Meyland tragen / und das allein 
vor dem Kaͤyſer / der (dann) mit Kayſerl. 
Infulis geziert / die (tragen ſollen) ſollen 
tragen etliche Fuͤrſten / ſo der Kayſer nach 
feinem Willen darzu verordnet. 

8.5. Eine Känferin oder Roͤmiſche Koͤni⸗ 
gin / die mit Ihrem Kaͤyſ. Gezierd gekleidet 
iſt / ſoll gehen nach einem Römiſchen Kay⸗ 
fer / und auch nach einem König von Boͤ⸗ 
hem / der einem Kayſer ohn Mittel ( folgen) 
folget / und alſo eine fuͤgliche Statt haben 
mit Ihren Edlen / Herren und Jungfrauen / 
zu gehen zu der Statt / da man ſitzen ſoll. 


CAPUT XXVII. 


Von den Aemptern der Chur⸗ 
Fuͤrſten in (Hochzeitl.) Hochfeyerl. 
Hoͤfen eines Kayſers. 


6. t. 
Ir fe&en / wann der Kaͤyſer oder Röm. 
Koͤnig (Hochzeitl.) Hochfeyerl. Hoff 
begehen will / und da die Churfuͤrſten ſollen 
Ihr Amt verrichten / fo foll man die hernach 
beſchriebene Ordnung halten. 3 

Zum Erſten / wann der Kayſer oder Koͤ⸗ 
nig in ſeinem Kayſerlichen oder Koͤniglichen 
Stuhl ſitzet fo ſoll der Hertzba von Sachſen 
fein Amt thun / alſo: Man ſoll legen vor das 
Gebaͤu der Sitzung des Kayſers oder Koͤni⸗ 
ges ein Hauffen Habern / der gehe biß an die 
Bruſt des Pferdes / da der Hertzog von Sach⸗ 
ſen auff ſitzt / und ſoll haben ein ſilbern Stab 
in feiner Hand / und ein ſilbern Maß / beyde 
an dem Gewicht 3tvofff Mark Silbers / und 
foll ſitzen auf dem Pferd / und nehmen zum er» 
ſten das Mast voll Habern / und reichen ei⸗ 
nem Diener / der zum erſten kommt. Dar⸗ 
nach ſoll er ſtoſſen den Stab in den Haber n / 
und davon reiten: Und fein Unter⸗Marſchalck 
von Pappenheim ſoll kommen / und ob er 
nicht da wäre fo ſoll der Hoff Marſchall fuͤr⸗ 
tag den Habern theilen und ausgeben. 

S. 2. Und wann der Kaͤyſer oder König zu 
Tiſch gehet / ſo ſollen die geiſtl. Churfuͤrſt. als 
die Ertzbiſchoͤffe ſtehen / mit andern (Fuͤrſten) 
Prælaten vor dem Tiſch / den Segen ſprechen / 
und Ordnung (thun) halten / als vor begrif⸗ 
feniſt. und wann der Seegen geſprochen / 
ſollen dieſelbe Ertz Biſchöffe alle / da ſie ge⸗ 
genwaͤrtig / oder ſonſt einer oder zween / obſie 
nicht alle da find / das Kayſ. und Koͤnigl. In⸗ 
ſiegel / von dem Cantzler des Hoffs empfan⸗ 
gen / und neben dem / in deß Cancellariat man 
den Hoff begehet / ſamt zweyen zur andern 
Seiten / ſolch Inſiegel und andere Kaͤyſ. Zei⸗ 
chen / den Stab zwar alle mit einander in ihre 
Hände gefaſt / da dag Inſiegel anbanget / 
vor dem Kaͤyſer oder Koͤnig / tragen und auff 
den Tiſch legen. So gibt dann der Kaͤyſer 
oder Koͤnig ihnen die alle wieder zur Stund: 


Und der Canter / in welches . 
181 » 


— 


Sigillum collo appenfum usque ad finem 
menfe geſtabit, & deinceps doncc ad ho- 
fpicium fuum perveniat, ab Impeiiali, five 
Regali Curia equitando, Baculus vero, 
de quo premittitur, effe debebit argenteus, 
duodecim marcas argenti habens in pon- 
dere: cujus eam argenti quam pretii par- 
tem terciam unusquisqueArchiepifcoporum 
ipforum perfolvet. Et baculus ipfe proti- 
nus una cum Sigillis & Typariisdeber Can- 
cellario Imperialis Curie allignari in ufus 
fuos beneplacitos convertendus. Poſt- 
quam autem is, quem ordo tetigerit, por- 
tando Sigillum majus ab Imperiali Curia 
ad hoſpitium fuum redierit , ut profertur, 
ftatim Sigillum ipfum , per aliquem de fuis 
familiaribus , predi&o Imperialis Curie 
Cancellario. remittet fuper equo , quem 
juxta proprie dignitatis decenciam & amo- 
rem, quem ad Cancellarium Curie geſſerit, 
ipfi Cancellario tenebitur elargiri. 


3. Deinde Marchio Brandemburgeh 
Archicamerarius, accedat fuper equo, ha- 
bens argenteas pelves cum aqua in manibus 
ponderis duodecim marcarum argenti, pul- 
crum manutergium , & defcendensab equo 
dabit aquam Domino Imperatori vel Regi 
Roman manibus abluendis. 


3. Comes Palatinus Reni intrabit fimi- 
liter fuper equo, habens in manibus qua- 
tuor ſcutellas argenteas cibis impletas, 
quarum quelibet tres marcas habeat in 
ſtatera, & deſcendens ab equo portabit 
& ponet ante Imperatorem vel Regem 
in menfa. 


$» Poft hec Rex Boemie , Archipincerna, 
veniat ſimiliter ſuper equo, portans in ma- 
nibus Cuppam ſeu eifum argenteum, ponde- 
ris duodecim marcarum, coopertum, vino & 
aqua permixtum impletum, & deſcendens de 
equo cifum ipſum Imperatori vel Regi Ro- 
mañ porriget ad bibendum, 


6. Sicut autem hactenus obſervatum 
fuiſſe comperimus, ita ſtatuimus, ut peractis 
per Principes Electores Seculares predictis 
eorum officiis ille de Falkenſtein Subcame- 
rarius equum & pelves Marchionis Bran- 
demburgen pro fe recipiat : 


Magifter Coquine de Nortemberg equum 
& ſcutellas Comitis Palatini : 


Vicepincernade Limburg, equum & ei- 
fum Regis Boemie: 


Vicemarefcallus de Pappenheim equum 
baculum &menfuram predictamDucisSaxo- 
nie: Si tamen ipfi in Curia Imperiali feu Re- 
gali tali prefentes exiſtant, & eorum quilibet 
in officio fuo miniſtret: Si veto ipfi, vel eotũ a- 
liqui a prefataCutia fe duxerint abfentandos: 
ex tunc Imperialis vel Regalis Curie cottidi- 
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ſolches geſchicht / der foll das groß Inſiegel 
am Hals tragen / ſo lang / biß an des Tiſches 
Ende / und darnach / biß er an die Herberg 
konunt / wann er von dem Kaͤyſerl. oder Kön. 
Hof reitet. Und der Stab / von dem (man 
ſagt) aefagt/ ſoll haben 12. Marck Silbers 
am Gewicht: Deſſelben Silbers und Macher⸗ 
Lohns / ſoll den dritten Theil ein jeglich Ertz⸗ 
VBiſchoff gelten und bezahlen. Und den Siab / 
Inſiegel und &apfert. Zeichen fell man uͤber⸗ 
antworten dem Cantzler des Kaͤyſ. Hofs / zu 
kehren und wenden in feinen Nußz / nach fei» 
nem Willen. Darnach den die Ordnung 
trifft / der das groſſe Inſiegel traͤgt / nachdem 
er von dem Kay. Hof zu feiner. Herberg wieder⸗ 
kommt / als vor geſagt iſt / und zur hand deſſel⸗ 
big Inſiegel mit feinen Botten ode: Dienern zu 
dem ehegenannten Kaͤyſerl. Hof ſchickt / fo foll 
er es geben dem Cantzler zu (amt dem Pferd. 

6. 3. Darnach foil kommen der Marggr. 
von Brandenburg / Der Ertz-Caͤmmerer auf 
ſeitzem Pferd / und ſoll haben ein ſilbern Be⸗ 
cken mit Waſſer in feinen Haͤnden / das am 
Gewicht hat zwoͤlff Marck Silbers / und eine 
ſchoͤne Handzwehl / und von dem Pferd ab⸗ 
ſteigen / und dem Roͤm. Kaͤyſer oder Koͤnig 
Waſſer geben / die Haͤnd zu waſchen. 

8.4. Darnach der Pfaltzgraf bey Rhein / 
foti auf feinem Pferd kommen / und haben vier 
ſilbern Schuͤſſel in feinen Haͤnden / voller 
Koſt / deren jegliche drey Mar Silbers hab 
am Gewicht. lind ſoll von dem Pferd abſte⸗ 
hend / die ſelbe fuͤr den Kaͤyſer oder König auf 
den Liſch ſetzen. 5 

6. J. Darnach kommt der König von Boͤ⸗ 
heim / der Ertz⸗Schenck / auf feinem Pferd / 
und fot fuͤhren in ſeiner Hand / einen filbern 
Kopff / der 12. Marck Silbers am Gewicht 
hab / der gedeckt und voll Weins und Waſſers 
durch einander gemiſcht ſey. Und ſoll von dem 
Pferd ſtehen / und denſelben Kopff reichen ei- 
nem Kaͤyſer oder Konig zu trincken / als Wir 
das alſo zuvor gehalten funden. N 
8.6. Und wann alſo die weltl. Churfuͤrſten 
ihr Amt vollnbracht haben / ſoll der von Fa 
ckenſtein / der Caͤmmerer / das Pferd / und das 
Becken des Marggrafen von Brandenburg 
zu ihm nehmen / und ſoll ihm werden. Und 
dem Kuͤchen⸗Meiſter von Nordenberg / ſoll 
das Pferd und die Schuͤſſel des Pfaltz Graf⸗ 
fen bey Rhein werden. Dem Schencken von 
Limburg / das Pferd und der Kopff des Koͤnigs 
von Bodem. Dem Unter⸗Marſchalck von 
Pappenheim das Pferd / Stab / und das vor» 

enannt Maaß des Hertzogen von Sachſen: 
ann fie in ſolchen Kayſerl. oder Königl. 
Hbfen gegenwaͤrtig ſind / und ein jeder an 
ſeinem Amt, Ob aber Sie oder Ihr jeglicher / 
bey bem vorgenandten Hoff nicht zugegen / 
ſollen die / die in des Kaͤyſers oder Koͤmas Hoff 
tägliche Diener find an deren Statt / die nicht 
anweſend / jeglicher an der Statt / der nicht 
da iſt / welcher mit demſelben an dem Amt und 
den Namen mittheilig und theilhafftig / ſtehen / 
und gleich wie er das Amt tragt / fo foll er die 

1 


ani 


2 


— 0 


ani miniftri,vice abſentium, puia quilibecia 
loco ejus abſentis, cui in vocabulo , feu officio 
communicat, ficut gerct officium , fic tollat 
in premiſſis & fructum. 


CAPUT XXVIII, 
De Mienſis Imperialibus & Electo- 


ralibus, 
1. 

Mperialis infuper menfa vel Regia fic debct 

aptari, ut ultra aliasaule tabulas five men- 
las in altitudine fcx pedum fit altius ele vata, in 
qua preter Imperatorem Romañ duntaxat; 
vel Regem, die folempnis Curie nemo peni- 
tus collocetur. 

2. Sedes vero & menfa Imperatricis five 
Regine parabitur in aula ita, quod ipfa menſa 
uibus pedibus Imperiali (iveRegali menfa üt 
baflior, & totidem pedibus eminencior fupra 
fedes Prineipum Electorum, qui Principes fu- 
as inter fein una eademque altitudine fedes 
habebunt & menfas, 

3. Infra Seflionem Imperialem menfe pro 
feptem Principibus Electoribus Eccleſiaſticis 
& Secularibus preparentur , tres vidclicet à 
dextris, & tresalie a finiftris , & feptima dire- 
&e verſus faciem Imperatoris vel Regis, ficut 
fuperius in capitulo de ſeſſionibus & ordine 
Principum Electorum per nos eft clarius dif- 
finitum : ita eciam quod nullus alius, cujus- 
curique dignitatis vel ftatus exiſtat, ſedeat in- 
ter ipſos, vel ad menſas eorum, 

4. Non liceat autem alicui predictorum 
fecularium Principum Electorum , peracto 
officii fui debito, fe locaread menfam fibi pa- 
tatam, donec alicui ſuorum Conprineipum 
Electorum ejus officium reſtat agendum. Sed 
eum aliquis eorum vel aliqui minifte ium fu- 
um expleverint , ad preparatas fibi menfas 
tranſeant, & juxta illas ſtando expectent, do- 
nec ceteri minifteria fua expleverint ſupradi- 
cta, & tunc demum omnes & finguli pariter 
ad menſas ibi paratas ſe locabunt. 

5. Invenimuseciam ex clariſſim s relati- 
onibus & tradicionibus antiquoru » , illud à 
tempore, cujus contrarii jam non habetur 
memoria, per eos, qui nos precellerunt felici 
ter, elle jugiter obſervatum, ut Regis Roman 
futuri Imperatoiisin Civitate Frankentordie 
celebraretur eleccio, & prima Coronacio A- 
quisgrani, & in oppido Nurnberg prima tua 
Regalis Curia haberetur. Quapropter cer- 
tis ex cauſis etiam futuris premiſſa fervari de- 
bere teınporibus declaramus, nifi premiſſis 
omnibus feu eorum alicui ; impedimentum 
legittimum obviaret, 

6. Quandocunque inluper aliquis Prin- 
ceps Elector Eccleſiaſticus veletiam Secula- 
ris juffo impedimento detentus , ad Imperia- 
lem Curiam vocatus venire non valens, Nun- 
cium vel Procuratorem , cujuscunque digni- 
tatis vel ftatustransmiferit , miſſus ipfe, licet 
loco mittentis juxta datum fibi ab eo man- 
datum admitti debeat , in menfa tamen 
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Nutzung auffheben / als vor begriffen: Vers 
ſtehe / ob der Oberſt.Marſchall nicht zu gegen / 
ſoll der UInter⸗Marſchall diejelbe Frucht und 
Nieſſungen erheben / alſo iſt es nach einem 
jeglichen Amt zu verſtehen. 


CAPUT XXVII. 


Von Zubereitung der Kaͤyſerl. und 
Koͤniglichen Tiſch. 
6. 1. 

U den Kaͤyſerl. oder Königl. Tiſch fell 

man alſo zurichten und beſtellen / daß er 
über andern Tafeln oder Tiſchen des Saals / 
ſechs Schuh höher erhaben fep. lind an denſel⸗ 
ben ſoll man an einem (hochzeitlichen) hoch⸗ 
feyerlichen Hoff niemands ſetzen / dann einen 
Kaͤyſer oder Konig. 

9.2. Und der Kayſerin oder Königin Stuhl 
und Tiſch foll man ſetzen beyſeits in den Saal / 
alſo daß derſelbe Tiſch niederer fepe dreyer 
Schuh / denn der Känferl.oder Koͤnigl. Tuch. 
Auch ſoll er fo viel höher ſeyn über alle andere 
Stuͤhl der Chur⸗Fuͤrſten. Und der Chur⸗ 
1 5 Stuͤhl und ifc ſollen in einer Hoͤhe 
ep. 

9.3. Zu der Seiten des Kaͤyſerlichen 
Tiſchs / ſoll man Sitzung bereiten und zurich⸗ 
ten / den ſieden Chur⸗Fuͤrſten / Geift - und 
Weltlichen / drey zur rechten / und drey zur 
lincken Seiten / und der ſiebend gleich gegen 
des Kaͤyſers oder Königs Anblick / wie ſolches 
in dem Capitel / von der Cbur⸗Fuͤrſten Si. 
tzung / Cap. 3. zuvor oͤffentlich berfaſſet und 
einverleibt / alſo / daß niemands / welcherley 
Wuͤrdigkeit oder Weſens er ſey / unter ihnen / 
oder an ihrem Tiſch ſitze⸗ 

$. 4. Auch ziemet keinem der vorbenann⸗ 
ten Weltlichen Chur ⸗Faͤrſten / der fein Amt / 
daß er ſchuldig / vollbracht hat / fid) zu dem 
Tiſch / der ibin bereit iſt / zu ſetzen / biß ein ander 
Chur ⸗Fuͤrſt fein Amt auch verricht hat. Und 
wann ihr einer oder mehr / die gewoͤhnliche 
Dienſt und Amt vollbringen / die ſollen ſtehen 
zu dem bereiteten Tiſch / und allda warten / 
biß die andere ihre Dienſte auch verricht / und 
darnach alle miteinander fi zu Tiſch ſetzen / 
der ihnen bereit iff. 

$. f. Wir finden auch von allerlauterſten 
Sag und (Behaltnuͤß Tericht der Alten / 
dawider kein Gedaͤchtnuͤß (von) unter Uns 
nicht iſt / welches die / fo vor uns (geweſen / ſe⸗ 
liglich und ewiglich) gluͤcklich regieret / ſtets 
gehalten (daß eines Roͤm Königs / zukuͤnff⸗ 
tige Kaͤyſerl. Wahl begangen und geſchehen / 
in der Stadt Franckfurt am Mayn / und die 
erſte Croͤnung zu Aach der erſte Koͤn. Hof 
zu Nuͤrnberg in der Stadt gehalten fepe. 
Darum erklaͤren Wir aus beſondern Urſa⸗ 
chen / daß zukuͤnfftigen Zeiten die vorermeldten 
Ding auch gehalten ſollen werden: Es waͤre 
dann / daß den obberuͤhrten allen / oder ihrer 
ein Theil ehehafft und erhebliche Verhinder ung 
begegnet / ober widerſtuͤnde. 

6. 6. Wann aber ein Chur Fuͤrft / 
Geiſtlich oder Weltlich mit sii Sinner, 
ve. 
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vel ſede, que illi qui ipſum transmittit de pu- 
tata fuit, non ſe debit. 

7. Prete tea conſummatis hys que in Im- 
periali qualibet curia five Regali fuerint pro 
tempore diſponenda, recipiet Magiſter cutie 
ptofe totum edificium, feu ligneum appara- 
tum Imperialis five Regie ſeſſionis ubi federit 
Imperator vel Rex Roman cum Principibus 
Electoribusad celebrandas folempnes curias 
& feuda ficut permittitur ;Principibus eonfe- 
tenda. 


CAPUT XXIX. 
De furibus Officialium, dum Prim. 


cipes feuda fua ab Imperatore vel Rege Ro- 
manorumredcipiunt. 


1. 


Du hoc Imperiali Edicto , ut 
Principes Electores Ecclefiaftici & ſe- 
culares, dum feuda (ua five regalia ab Im- 
peratore vel Rege recipiunt , ad dandum vel 
iolvendum aliquid nulli penitus fint aſtri- 
&i, Nam pecunia, que tali pretextu petſol- 
vitur, officiatis debetur. Cum ergo ipſi Prin- 
cipes Electores cunctis Imperialis Curie prc- 
fint officiis, fuos eciam habentes in ofliciis 
hujusmodi ſubſtitutos, datos ad hoc a Ro- 
manis Principibus & dotatos, videretur 
abíurdum , quod ſubſtituti Officiales a fuis 
fuperioribus quocunque quefito colote en- 
cenia poſtulatent, nili forte ipfi Principes 
Electores fponte & liberaliter hys aliquid 
largirentur. Porto ceteri Priricipes Imperii 
Eccleſiaſtici vel Seculates, dum | predicto 
modo eorum aliquis feuda fua ab Impera- 
tore Roman ſuſcipit vel Rege, dabis Offi- 
cialibus Imperialis (ive Regalis Curie fexa- 
ginta tres marcas argenti cum uno fettone, 
niſi eorum aliqui privilegio feu indulto Im- 
periali vel Regali tueti fe poflet,& probare; 
fe ſolutum vel exemptum a talibus, aut eci- 
am aliis quibuscumque, que ſolvi in ſuſcep- 
cione feudorum hujusmodi confuevillene, 
Predidarum infuper fexaginta trium mar- 
carum & fettonis divilionem faciet Magi- 
fter Curie Imperialis five Regalis, hoc mo- 
do: Primo enim decem marcas pro ſemet- 
ipfo tefervans dabit Cancellario Impetialis 
five Regalis Curie decem marcas ; Magi- 
ftris; Notarlis, Dictatoribus ; tres marcas, & 
Sigillatori pro cera & pergameno unum fer- 
tonem, ita videlicet: quod Cancellarius & 
Notarii Principi tecipienti feudum non ad 
aliud quam ad dandum fibi teſtimonialem 
tecepti feudi,feu fimplicis inveſtiture licte- 
ram, fint aſtricti. Item dabit Magifter Curie 
Pincerne de Lymburg de prefata pecunia 
decem marcas, Magiſtro Coquine de Nor- 
tenberg decem marcas, Vicemareſcallo de 
Pappenheym decem marcas; & Camerario 
de Falckenſtein decem marcas, tali tamen 


nu behafft / daß er zu dem Kaͤyſerl. Hof nicht 
kommen mag / und einen Botten / oder Ver we⸗ 
ſer / welcherley Wuͤrdigkeit oder We ens der 
ſey / ſendet / fo ſoll der Gefandte angenom⸗ 
men werden / doch gleichwol an dem Stuhl 


und Tiſch nicht ſitzen / wie dem / ſo ihn dahin 


geſchickt / zu ſitzen gebuͤhret. 2 

97. Darnach wann das alles verlaufen 
und vollbracht / das zu einem Kaͤyf oder on. 
Hof gehoͤret / fo foll der Hoff Meiſter ihm nef» 
men das gantze höltzerne Gebaͤu der Kaͤyſ. oder 
Abnigl. Sitzung / da er mit fernen Ebur⸗Fuͤr⸗ 
fien geſeſſen / ſolchen Hochzeitlichen Hof be: 
gangen / (und) oder den (Chur⸗Fuͤrſten /) 
Fürſten Lehen verliehen. 

GAPUT XXIX. 

Von Berechtigung der Beambten in 
Empfahung der Chur und andern Fürften / 
Ihrer Lehen von dem Kaͤyſer ober 
Rom. König. 

S. 1. 
War erkennen auch mit dieſem Känf. Ge: 
bot das die Chut⸗Fuͤrſten Geiſtlich und 
Weltlich / wann Sie Ihre Koͤnigl. Lehen / vom 


Kaͤpſer oder König nehmen und empfafieri / 


niemands nicht ſchuldig ſeyn zu geben und zu 
gelten / noch daran verbunden ſeyn / in keine 
Welß: Dann das Geld / fo man darum gibt / 
feti denen die beamt ind / besaoft werden. 
Weil nun die Chur⸗Fuͤrſten allen (Amten) 
Aemtern Kayſerl. Hofs fuͤrſtehen / und haben 
auch in denſelben Amten ihre untergeſetzte Ver⸗ 
weſer / die darzu von Roͤmiſchen Fuͤrſten ges 
geben und begabt ſeynd / ſo deucht es uns uͤn⸗ 
billig / daß die Amtleut von ihren Oberſten / 
u wien 110 etwas forde⸗ 
en / es ſeye dann / daß ihnen die Chur⸗Fuͤr⸗ 
fien ſolches freywillig geben. i i s 
5. 2. Darnach wann die andere Fuͤrſten 
des Reichs / Geiſt⸗ oder Weltlich vorberuͤhr⸗ 
ter maſſen / Ihrer einer ſein Lehen von dem 
Nöiniſchen Käyſer oder König empfaͤhet / fg 
gibt er den Amtleuten des Kaͤyſ. oder Koͤnigl. 
Hoffs 63. Marck Silbers / und eine Vierdung. 
Es fepe dann / daß rd ihrer einer Freyheit / oder 
beſonderer Sápf. oder Koͤnigl. Gnad beſchir⸗ 
men / und bewehren moͤg / ledig und ausge. 
nommen zu ſeyn / von ſolchen und andern / 
weicherley die waͤren / fo man geben ſolt / und 
gewoͤhnlich zu geben / in ſolcher Empfängnüß 
der Lehen: Und dieſelbe angeregte 63. Mark 
und einen Vierdung Silbers / foll theilen der 
Hoff⸗Meiſter des Kaͤyſ oder Kön. Hoffs / auf 
ſolche Weiß Ihm zehen Marck behalten / dem 
Cantzler des Kaͤyſ oder Königl. Hoffs zehen 
Marck (dem Meiſter) den Meiſtern / Schrei⸗ 
bern und Brieff- Dichtern 3. Marck dem 
Siegler vor Wachs und Pergament / ein 
Vier dung / alſo / daß der Cantzler und Schrei⸗ 
ber dem Fuͤrſten / der Lehnen empfaͤhet / zu 
anders nicht verbunden ſeyn ſoll / dann ihm 
zu geben einen Brieff zur Gezeugnuͤß / daß er 
die Lehen empfangen hat / oder einer ſchlechten 


Einſetzung. Auch ſoll xi Hoff⸗Meiſter geben 
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condicione, i ipſi & eorum quilibet in hu- 
jusmodi Curiis folempnibus prefentaliter 
allint in fuis officiis miniftrande, Si vero iplı 
vel eorum aliqui abfentes fuerint, ex cunc 
officiales Imperialis five Regalis Curie, qui 
talibus prefunt officiis, eorum, quorum fup- 
plent abſenciam, ſinguli ſingulorum, ſicut 
vicem , nomenque & laborem ſufferunt, fic 
lucrum & commoda reportabunt. 

2, Dum autem Princeps aliquis equo vel 
alteri beftie infidens feuda fua ab Imperato- 
re recipit, vel Rege, equus ille feu beftia, 
cujuscumque fpeciei fir, debetur fuperiori 
Mareſcallo, id eft Duci Saxofifi prefens affue- 
rit, alioquin illi de Pappenheim, ejus Vice- 
Marefcallo , aut illo ian Imperialis five 
Regalis Curie Marefcallo. 

CAPUT XXX. 


De Inſtitutione Principum Electo- 
rum in linguis. 

Um Sacri Romani Celſitudo Imperii, 
diver arum nacionum moribus, vita 

& idiomate diſtinctarum, leges habeat & 
gubernacula moderari , dignum eft & 
cunctorum fapientium judicio cenſetur ex- 
pediens , quod Electores Principes , ipfius 
Impetii columpne & latera , diveríorum 
idiomatum & linguarum differenciis in- 
ſtruantur , ut plures. intelligant & intelli- 
gantur a pluribus, ee dt neceſſi- 
tatibus relevandis Cefaree ſublimitati al- 
ſiſtunt, in partem ſolicitudinis conſtituti. 
Quapropter ftatuimus , ut illuſtrium Prin- 
cipum , puta Regis Boemie, Comitis Pa- 
l.:ini Reni, Ducis Saxonie, & Marchionis 
Brandenburgen , Electorum filii, vel he- 
redes , & lucceſſotes, cum verißmiliter 
Teutonicum idioma fibi naturaliter indi- 
tum fcire preſumantur, & ab infancia didi- 
ciffe , incipiendo a feptimo etatis fue anno, 
in Germanica , Italica & Sclavica linguis 
inftruantur , ita quod infra 14. etatis an- 
num exiftant in talibus juxta datam fibi a 
Deo graciam eruditi , cum illud non folum 
utile; imo ex caufis premiſſis fumme necet- 
farium habeatur, eo quod ille lingue ut plu- 
rimum ad ufum & utilitatem facri [Imperii 
frequetari fint ſolite, & in hys plus ardua 
ipfius Imperii negocia ventilentur. Hunc 
autem proficiendi modum in premiffis po- 
fuimus obfervandum , ut relinquatur o- 
ptioni parentum in filios fuos , fi quos ha- 
buerint, feu proximos , quosin Principa- 
- tibus fibi credunt veriſimiliter ſucceſſutos, 
ad loca dirigant, in quibus de hujusmodi 
linguagiis poffint edoceri , vel in propriis 
domibus pedagogos , inſtructores & pueros 
coníocios in hys peritos eis adjungant, 
quorum converſacione pariter & doctrina 

in linguis ipſis valeant erudiri. 
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dem Schencken von Limburg / von dem ange 
regten Geld / 10. Marck / dem Kuͤchen⸗Meiſter 
von Nordenberg auch 10. Marck / dem Mar⸗ 
ſchall von Pappenheim auch 10. Marck / oder 
wer linter⸗Marſchall iſt / und den Cammerer 
von Falckenſtein auch 1o. Marck / verſtehe alſo / 
ob fie alle in ſolchen Hochzeul. Höfen ſelber 
find gegenwaͤrtig / an ihren Amten und Dien⸗ 
Tien. Ob aber ſie / oder ihrer etliche nicht da tod- 
ren / ſo ſollen die Amtleute des Kayſerl. oder 
Königl. Hoffs / die ſolchen Amten vor ſind / und 
dero Statt vertretten / ein jeder / an des Statt 
und Namener iſt / und die Arbeit traͤgt / auch 
deſſelben Nutz und Gewinn nehmen. 

& 5. Wann aber ein Fuͤrſt auf einem Pferd / 
oder andern Thier ſitzt / und ſein Lehen ven 
dem Kanfer oder König empfaͤhet / daſſelbe 
Pferd oder Thier / welcherley Geſchlecht der 
Thier das ſey / ſoll werden dem oberſten Mar⸗ 
ſwall / das iſt / dem Hertzogen von Sachſen / 
da er zugegen oder dem Marſchall von Pap⸗ 
penheim / ſo an ſeiner Statt / oder wann er 
auch nicht anweſend / ſoll es an des Kanferl- 
Hoffs⸗Marſchall (gefallen) fallen. 

‚CAPUT XXX. 
Satzung zu Erlernung der Königl. und 
Fuͤrſt.. Sohn gewiſſer Sprachen. 

9“. Wann aber des Reichs Hochwuͤrdigteit 

(von) mancherley Nation, die an Site 
ten / Leben und Sprach / unterſchieden / ihr Ge⸗ 
ſetz und Regiment zu maͤſſigen hat / ſo iſt mit 
aller Weiſen Rath geſchaͤtzet / und geacht / vor⸗ 
traͤglich zu ſeyn / die Churfuͤrſten / weiche des 
Reichs Saͤulen und Grundveſte / in unter» 
ſchiedlicher Sprachen und Zungen Erkaͤntniß 
zu unterweiſen / daß ſie maͤnniglich verſtehen / 
und von maͤnniglich verſtanden werden / die (in 
vielen) vieler und mancherley Beſchwerungen 
zu überbeben/ Sapf. Wuͤrdigkeit beyſtehen / 
uh als ein Theil der Sorgfaͤltigkeit geſetzt ſind. 
6.2. Darum gebieten Wir und wollen / daß 
die Durchl. Fuͤrſten und Herzen / der König in 
Boͤhem / der (Pfaltzgraff) Dralsaraffen bey 
Rhein / der Hertzogen von Sachſen / der Marg⸗ 
grafen zu Brandenburg / Churfuͤrſten Sohn / 
oder ihre Erben und Nachkommen denen / als 
der Warheit! gemäß) aͤhnlich / natuͤrl. Teutſche 
Sprach angeboren und eingepflanzt iſt / und 
auch von Kindheit gelernet haben / anzuheben 
am 7. Jahr ihres Alters / in der (Teutſchen) 
Welſchen / Lateiniſch- und Wendiſchen Spra- 
chen / biß auf das :4- Jahr / nach der Gnaden / 
die ihnen Gott gegeben hat / gelehrt zu werden. 
Dann das iſt nicht allein nuͤtz / ſondern iff den 
vorgemeldten Sachen groſſe Nothdurfft Dann 
dieſelbe Sprachen zum mehrer Theil / werden 
zu Nutz und Nothdurfft des H Reichs geuͤbt / 
auch in denſelben Sprachen groſſe Sachen 
des Rom. Reichs betracht und erwogen. 
5 3. Und ſolche Weiß ins Werck zu richten 


— 


und zu vollbringen / ſetzen Wir zu halten / alſo / daß die Wahl bleibet bey den Eltern / gegen 

ihre Söhne, ob Sie die haben / odergegen ihre naͤchſte Freunde / an die ihr Fuͤrſtenthum ſolt 

nach ihnen kommen / fie zu ſchicken zu den Staͤdten da ſie ſolche Sprach lernen / oder in ihren 

Haͤuſern Præceptores, und andere Mit⸗Geſellſchafft ihnen zu ordnen / durch welcher Anwei⸗ 

ſung / Geſellſchafft und Lehre fie 2 idi Eds o uben/ und unterrichtet mogen 
erden. E , 


CONTINUATIO DIARIL 


Und 
Außfuͤhrliche Erzehl ung und alles desjenigen / fo vor / bey und 
nach der Allerhoͤchſten Ankunfft / Croͤnung und Abreiß / 


Des 


Aller Murchlauchtigſten / Broßmäaͤchtigſten 


und S 3 * und Herrn / 


CAROLI VI 


Erwehlten Roͤmiſchen Kayſers / zu allen Zeiten 
beste in Germanien / Hiſpanien / beyder Gicilien/ 
Jeruſalem / und Indien / wie auch zu Hungarn und Boͤheim 
Königes ꝛc. Ertz Hertzogens zu Oeſterreich Nc. cc. 
Inſonderheit 

jeſer des Heil. Rom. Reichs / fepe Wahl Stadt Franckfur 
SM am Kahn von Tag zu Tag ſich 11 815 pi 


Unter 


St. Chur⸗Furſtlichen Durchlaucht zu Pfaltz / als 


Damahligen hoͤchſten Reichs- VICARII, 
h Beſonderem gnaͤdigſten Privilegio. 
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avid Zunners Seel. Erben / und Johann Adam Jungen 
* en und Buchhaͤndlere zu Etat M Mayn / 3 gen / 
im Jahr Chriſti 1712. 
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Vorbericht. 


A dieſer Continuation des Wahl undgrroͤnungs⸗ 

Diiarii iſt nicht allein alles dasjenige / was vot: 
2, S : bey. und nach der Allerhöchſtengrönung / Ih⸗ 
vo Nom Ran Maj CAR OLI des Gd» 
ſten / unſers Allergnaͤdigſten Kayſers unb Herrns biß zu 
Dero Abreiß von Franckfurt und Allerhoͤchſt glücklichen 
Ankunfft zu Wien paſſiret / enthalten / ſondern es werden 
auch zu damehrer Befriedigung Caurieuſer⸗Gemuͤther / die 
Portraits Allerhöchſtermeldter Kayſ Maj. Höchſten. Herren 
Churfuͤrſten / hochanſehnlichen Churfuͤrſtlahen Herren 
Geſandten / und uͤbrige zu beſſerer Information und Erklaͤ⸗ 
rung der Sachen dienliche Kupffer / darein zu finden und 
anzutreffen ſeyn. Und ob man wohlen euſſerſten Fleiſſes 
bemuͤhet geweſen / bey Herauß gebung diefes Wercks alle 
Druck⸗ und andere Fehler zu verhuͤten / fo ſeynd jedoch ver⸗ 
ſchiedene unten bemerckte unvermuthet eingelaufen / auch 
haben in der angefuͤgten Kayſerl kourier-Liſte, und Specif- 
cation nicht alle Nahmen bemercket werden fónnen: Dero⸗ 
halben erbietẽ ſich die Verlegere / bey erſt vorkom̃enden neue 
Auflage dieſes Diarii, auff eingehenden genauern Bericht / 
dieſes ſo wohl als auch / wo der Sachen Umſtaͤnden in ein 
und dem andern vernehmlichen vorzuſtellen / ſolches je 
und allwege / treulichſt mit beyzubringen / wie denn um 
guͤtige und geneigte Communication ferner hierzu benbtbig, 
te Nachrichten nochmahls geziemend angeſucht wird. 


Errata · 


EER RA CIA 


P 1. lin. 2 1. pro hochlöblichften leg. höchſt. Pag. 30. lin. 12. pro Schcheutl leg. Scheurl. 

loͤblichſten. Pag 3 3. lin. 47. pro Ertzleg. Erb⸗ 

P. 3. lin. 9. pro Wahl leg. Mahl. lin. 43. pro Pag. 4, lin. 26. pro Shberter leg. Sybertes. 
Wahl leg. Mahl. P. g. 37. lin. 9, lege Catholicam & Apoſtolicam 

P. 10. lin. ro. pro Georg leg. Melchior. lin, 19. ; Pag 52. lin. 30. 3 1. 32. leg. Hohenloh. 
Käfer leg Kaͤyſer. in. 26. pro Woldersdorff | Pag. 5 ;. lin. 30. pro vom leg. in den lin. 34. pre 
leg. Wolckeredorff. Staat leg. Stadt. 

Pag. 2 1. lin. 4. hinter leg. hinten. lin. 16. loco | Pag. 5 4. lin. 12. pro alſo leg. als 
Herr leg. Freyherr. lin. 44. pro 28. lege. 8 2. Pag 56. lin. 3 1. 32 33. 34.35. addi tit. 

Pag. 2 2. lin. 5. lege Herr Graff. lin. 8. pro | Pag 59. lin. 46. pro Boͤhmiſche leg. Polniſche. 
Bages leg. Edelknaben. lin, 12. lege zwey | Pag 61. lin. 46. poft verb. rechten leg Seiten 
Herrn lin. 16 leg. ein Herr. hro. 

Pag. 23. lin. 11. lcg. anredeten. lin. 5o. leg Ba- Pag. 68. lin. 19. leg. derhnern des Raths. lin. 24, 
ges und Edelknaben. pro dir leg. die 

Pag. 24. lin 2. leg. vor und neben dero Edelkna⸗ | Pag 77. In. 41. anſtatt des Worts Dom leg. 
ben und lin. 6. voriger leg in voriger. ; Dr. 

Pag. 25 · lin. 1. pro Approbirung leg Anprobi⸗ Pag. 79. lin. 40. del. ab. 
rung. Pag. I. lin. 19. leg. erſchienen. 

Pag. 29. lin. 1 0. & 13. leg. * Pag. 86. lin. 2 3. dcl. Feld Marſchall. 
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Bericht an den Buchbinder. 


Die Portraits kommen vor den Anfang der Materia nemlich 
vor den Bogen A. in folgender Ordnung. 


1. Ex Jyresxoniif. Kaͤyſerl. und Catholiſ. Majertat. 


2. Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz. 

3. Ihro Churf. Durchl. zu Trier. 
4. Ibro Ehurfürkt. Durchl. zu Pfaltz. 
5. Ihro Königliche Majeſtät in Pohlen und Churfuͤrſtl Ourchl zu Sachſen. 
6. Ihro Kön. Ma. in Preußen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg. 
7. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig. Luͤneburg. 
8. Des Königl. Boͤhmi. Ge ſandtens Herrn Graffen von Kinsky, 
9. Des Koͤnigl. Pohl. und Cburf. Saͤchſ. Geſandtens Freyberr von Frleſens. 


10. 

11. Des Churf. Braunſchw. Cüneb. Geſandtens Freyherrn von Goͤrtzens. 

Des Kaͤyſ. prächtigen Einzugs 2. Kupfer ad p. 18. 

Des Schema der St. Bartholomæi Kirchen ad pag. 27. 

Die Abbildung der praͤchtigen Croͤnung fub Lit. A. pag. 47. 

Der Roͤmerberg lub Lit. B. ad pag. 50. | 

Die eigentliche Abbildung des herrl. Banquets auff dem groſſen Rönier Saal ad pag. 52. 

Die phe PRIM Stube welche zu Tractirung derer Staͤttiſchen Hrn. Geſandten gezieret 
en. ac pag. 53. : 

Die Huldigung sb Lit. E. ad pag. 71, a ö 


Der 


Mit Himmliſcher Weisheit Hoͤchſtgeſegnete 
zum e Koͤnig oder Kaͤyſer erwehlte 


Carl der Gite. | 
Mie Oe. Sitonigl.in nd 4£árf Sj. 
Auff dem 
Von einem Hoch⸗Edl. und Hochweiſen Rath 
Der Kayſerlichen freyen Reichs und Wahlſtadt 
Franckfurth am Mayn / 
Angeſtellten 


Hochfeyerlichen Danck⸗ und Freuden⸗Tag / 
f Als an ihrem 
Moͤnigs⸗Meſte / 


Den 18. October 1711. 


Auf den X. Sonntag nach dem geft X E Dreyeinigkeit / 
Wegen ſolcher hoͤchſtgluͤcklich 


Von den Durchl. Ehurfürſten des Reichs 


Den 12. Octob. erwehnten Jahrs verrichteten 


Hoͤnigs⸗ und Ab pfe r8. Mahl 
Der dazumalzuerklärenden Textes Worte, 


Einer ſehr Volckreichen Gemeine zu betrachten und zu verehren 
3Borgeftellt wurde 


IO.GEORGIO PRITIO der H. Schrift 
Doctore, und des Miniſterii daſelbſt Senicre. 
Franckfurth am Mayn / 
Verlegt von Joh David Zunners ſeel. Erben und Joh Adam Jungen. 
Gedruckt bey Nicolaus Weimmann. 
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Ven Hoch⸗ſwie aud) Moch⸗Mohl⸗ 
Gebohrnen Seiner niai taeiat 
in Pohlen / und Churfuͤrſtl.Durchl. 

zu Sachſen. 


Ju dem Jo wichtigſten Mahſer 
Wahl⸗ en zu Ager Ha / 


reet nort Fuͤrtrefflichen 
Herrn Befandten/ 
iy de 


repere oni tiefen] / vss 
auf Rotha und Geſchwitzꝛc. 


Wuͤrcklich geheünten a und Cantzlern 


Hecen 


Mrafen von Merthern / 
Auff Beichlingen und Frohndorff ꝛc. Wuͤrck⸗ 


lich Geheimten Rath / Cabinets⸗Miniſter und Ober⸗ 
Hauptmann des Thuͤringiſchen Crayſes. 


Meinen Gnaͤdigen Herrn. 


Wie een 


on Feiner WYhurfuͤrſtl. Vurchl. 
Seiner n Lüneburg 


ben dieſem hochwichtigen Wercke Hochanſehnli a 
al ad ap rccte bie: 


Merrn Geſandten / 


Den auch Hoch⸗Wohl⸗Gebohrnen und 
90 nn * 


: tico Waben i) 


. Bere SSeren von Schlitz 
genandt von Goͤrtz / 
Churfuͤrſtlich⸗Braunſchweigiſ Luͤneburgiſ. 
Geheimten Rath und Cammer⸗ 


Præſid z M ! 


Herrn Eheiſtoph 
Schrader / 


Churfürſtl. Braunſchweigiſch⸗ Lüneburg 
geheimen Legations- Rath / 


Meinen Gnaͤdigen Herren / 
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Hoch wie auch hoch und wohlgebohrne fuͤrtreffliche Herrn 
Geſandten / 
Vnaͤdige Merrn / 


O glücklich die nach dem fruͤhzeitigen Ableben Ihrer Kaͤyſerlichen 

Majeſtaͤt Joſephs des erſten / ruhmwuͤrdigſten Andenckens / 

von den Durchlauchtigſten Churfuͤrſten des Reichs vollzogene 

Koͤnigs⸗ und Käyfers- Wahl / fo fie theils in dero hohen Ge⸗ 

genwart ſelbſt / theils durch dero hierzu bevollmaͤchtigte hoch⸗ 
anſehnliche Abgeſandten verrichtet / juͤngſthin ausgeſchlagen / ſo hoch iſt das 
geſammte Vaterland des Roͤmiſchen Reichs verbunden / dafuͤr dem Aller⸗ 
hoͤchſten ein andaͤchtiges Lob⸗ und Danck⸗Opffer zubringen; in Anſehung / 
weil er durch den Geiſt der Weißheit die Hertzen der erwehlenden hohen Haͤup⸗ 
ter dermaſſen gelencket / daß ſie den mit allen einem groſſen Koͤnige hochan⸗ 
ſtaͤndigen Gemuͤths⸗ Gaben und Tugenden hoͤchſtbegabten Printzen / Carl 
den Dritten / Koͤnig in Hiſpanien und Indien / zu dieſer in der Welt allerhoͤch⸗ 
ſten Kaͤyhſer⸗Wuͤrde erhoben. Dadurch in den Gemuͤthern aller mit dem 
Teutſchen Vaterland es wohlmeinenden Liebhabern die zuverlaͤßliche Hoff⸗ 
nung entſtehen muß / es werde denen die Wolfarth unſers Reichs anfein⸗ 
denden und mißguͤnſtigen Widerwaͤrtigen aller Muth entfallen / hingegen 
die allgemeine Ruhe beſtaͤndig erhalten / und ein hoͤchſtgeſegneter Zuſtand in 
dem gantzen Teutſchen Reiche eingefuͤhret werden; nicht anders als wenn 
bey einem erhobenen Ungewitter ein auf den Wellen des Meers herumſchweif⸗ 
fendes Schiff einem klugen Steuer⸗Mann uͤbergeben wird / welcher nicht al» 
lein das Ruder mit groſſer Geſchicklichkeit in die Haͤnde nimmt und fuͤhret; 
ſondern auch das ihm anvertraute Schif inden ſicherſten Anfurth zubringen 
pfleget. Gleichwie aber dieſe gluͤcklich vollbrachte Kayſers⸗ Wahl in dieſer 
beruͤhmten und von Alteꝛs her durch die Reichs⸗Geſetze daꝛzu beſtimtenWahl⸗ 
Stadt Franckfurth vorgenangen; alſo hat ein Hochedler und Hochweiſer 
Rath derſelben / unſere hochgebietende Obrigkeit / deßwegen einen hoͤchſt⸗ 
fenerlichen Danck⸗ und Freuden Tag zu begehen / und an demſelbigen dem 
Höchſten vor ſolche dem gantzen Roͤmſſchen Reich er zeigte ſonderbahre Wohl⸗ 
that gehoͤrigen Danck andaͤchtig abzuſtatten / billich angeſetzet. Was an die⸗ 
fem Koͤniges⸗Feſte nach der Vorſchrifft der beliebten Textes⸗Worte von mir 
anoͤffentlicher Staͤtte vor der Gemeine des HErrn geredet worden / ſolches 
habe ich hier mit durch den Druck der Welt vorzulegen kein Bedencken getra⸗ 
gen / nachdem die Ausliefferung ſolcher gehaltenen Predigt von mir iff gefor- 
dert woꝛden. Ich nehme mir aber die Freyheit / dieſelbe den ſcharffſichtigen Au⸗ 
gen Eurer hohen und hochanſehnlichen Excellentzen in geziemenderEhrerbie⸗ 
tung vorzulegen / als welche fie mit geneigtem Gehoͤre anzunehmen in hoher 
und hochanſehnlicher Perſon ſelbſt beliebet haben. Es haben Eure hohe und 
hochanſehnlicheExcellentzen zu da iiio Mei durch dero yd 
O eua» 


Zufchriffe- 


leuchtete Anſchlaͤge fo viel beygetꝛagen / daß die Gedaͤchtnuͤß Bucher das hoch⸗ 
wer theſte Andencken dero ihres verſtandes und Geſchicklichkeit wegen hocybe⸗ 
ruͤhmten Perſonen zur immerwaͤhrenden Verehrung einzuverleiben / ſchon 
bereit bemůhet ſeyn; wie auch dero allerhoͤheſte und hohe Principalen / welche 
der groſſe tt mit Seegen von oben herab becroͤnen wolle / an dero bey dir- 
fer hochangelegenen und merckwuͤrdigſten Verrichtung angewandte Ruhm⸗ 
wuͤrdigſte Geſchicklichkeit das allergnaͤdigſte und gnaͤdigſte Gefallen allbereit 
gefunden haben. Um ſo vielweniger werde ich eines ſtraͤfflichen Beginnens 
mit Recht koͤnnen beſchuldiget werden / wenn ich durch dieſe wenige Zeilen 
dem allgemeinen Gerüchte in feinen Lobes Erhebungen durch Bezeugung 
meiner unterthaͤnigen und gehorſamſtenErgebenheit nachzufolgen mich ha⸗ 
be bewegen laſſen. Und werde ich mich vor glückfeclig ſchaͤtzen fonnen / wenn 
dieſe unanſehnliche Rede / welche nach Erforderung meines Amts in dem Ab: 
ſehen meine Gemeine zu einer Gottgefaͤlligen Andacht auffzumuntern / gehal⸗ 
ten worden / bey Euren hohen und anſehnlichen Excellentzen ein gnaͤdiges 
und hochgeneigtes Urtheil antreffen wird / in Hoffnung aber hierinnen 
nicht unglücklich zu ſeyn / ſchicke ich zu dem Hoͤchſten mein inbruͤnſtiges Ge 
beth ab / es wolle feine unergruͤndliche Guͤte dero theure um das Vaterland 
hochverdiente Perſonen / benebenſt dero preißwuͤrdigſten Familien ſtetswaͤh⸗ 
rend begleiten / und zum Beyſpiel eines von GOtt den redlichen und um die 
Kirche und das gemeine Beſte eifrigft beſorgten Hertzen zugeſagten Seegens 
machen / mit dem Verſprechen / damit in beſtaͤndiger Andacht fortzufah⸗ 
ren / ſo lange ich heiſſe 


Eurer hohen und Hochanſehnlichen 
Excellentzen 


Franckfurtham Mayn den 27. 
October 1711. 


unterthaͤnig⸗ und gehorſamſt⸗ergeben⸗ 
ſter Vorbitter 


IO. GEORGIVS PRITIVS, D. 
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HERR ſende deine Weißheit herab von deinem H Himmel / und 
aus dem Thron deiner Herrlichkeit / ſende ſie / daß ſie bey uns ſeye / und 
mit uns arbeite / daß wir erkennen / was dir wohlgefalle / Amen. 


Eute iſt unſers Aömigs Feſt; Dieſe Worte können wir / ihr meine aller⸗ 
feıts Geliebte und Andachtige in dem HERAN / an dieſem heutigen Tage 
auff eine viel beſſere und Sort woblgefaͤlligere Welſe in unſerm Munde füb- 
5 ren als in dem atten Teſt. das Iſraelltiſche Volck fid) damit luſtig machte / wie 
lie der Prophet Hoſeas in feiner ſcharffen traf. Predigt anfuͤhret / die er unter 
der Per ſon GOttes des zllerböchſten an die bofen Kinder Iſrael hielte / Zof. 
VI J. Die Israeliten gebrauchten ſich dieſer Worte / wenn fie den Tag dem Könige zu 
Ehren, es mag nun entwedeꝛ ſein Geburts Tag / oder ein anderer dergleichen zu einem 
höchſt feyrlichen Gepraͤnge / angeſtellter Freuden Tag geweſen ſeyn / in Freſſen und 
Sauffen und allerhand anderer Lppigfcit binbringen wolten / welches aber alles dem 
SR RN der gröfte Greuel war. Wir aber brauchen anitzund dieſe Worte in einem 
weit andern und gewiß Gott wohlgefaͤlligern Verſtande. Heute iſt unſers Koͤnigs Feſt. 
Ihr wiſſet / meine allerliebtte in dem HEdeg N / was an dein erſten Tage in dieſer Woche / 
in diefer Kaͤyſerlichen des Heil. Roͤmeſchen Reichs freyen Reichs⸗Stadt Franckfurt vor⸗ 
gegangen und was an demſelbigen der groſſe und barmhertzige GOTT dem gantzen 
Ruoͤmiſchen Reiche / ja dem gantzen Europa vor ein Heyl wiederfahren laſſen / indem die 
Durchlauchtigſten Herren Churfuͤrſten des Reichs theils in eigener hohen Perſon / theils 
durch dero hoch erleuchteten und hochanſebnlichen Herren Abgeſandten den Aller durch⸗ 
leucht igſten / Groß maͤchtigſten und Unüberswindlichften Fuͤrſten / u. Herrn / herrn 
Carl den Dritten Roͤnig in Hiſpanien / ‚der Indien! wie auch in Ungarn und 
Böhmen / Erg · Hertzogen su Geſterreich / zu einem König und Kaͤyſer des heiligen 
Roͤmiſchen Reichs unter dem Nahmen Carl dieſes Namens des Sechſtenerwehletz aller⸗ 
maſſen dieſe Wahl nicht allein durch die Summe des Herolds dazumahl ausgeruffen / ſon⸗ 
dern auch durch den donnernden Knall des loßgebrennten Geſchůtzes auff den Waͤllen um 
die gantze Stadt herum angedeutet worden. Es war der Kaͤyſerliche Thron durch den 
tödtlichen höchffſchmertzlichen Hintritt Seiner Kayſerlichen Majeſtat / Joſeph des Er⸗ 
fien! Chriſtmildeſten Andenkens verlediget worden / und das peönnſche Rei fune 
de nun ohne ein Allerdurchlauchligſtes Ober⸗Haupt / nicht anders als wie ein Kind das 
ſeines Vaters eine Frau die ihres Mannes oder wie ein Leib der feines Hauptes berau⸗ 
betiſt. Hier aber hat fid; Gott einen Mann erſehen / welchen fein Hertze liebet / einen 
theuren Carl aus dem Weltberuͤhmten und Hochgeprieſenen Haufe Oeſterreich / unter 
deſſen Lob wuͤrdigſten Regierungen etliche hundert Jahr Teutſchland einen angenehmen 
Schatten genoſſen hat / welchen er auff den Thron feines allzufrüh abgelebten Herrn 
Bruders ſetzte / und ſolches durch die einmtrhige Wahl der geſammten Hochpreißlichen 
Churfürſtlichen Verſammtung der gansen Welt kund machen ließ. So iff numnehro 
der hochwichtige Riß glücklich erſetzet / und unfer geliebtes Vaterland mit einem von 
GOTT ausermehlten Haupte auffs neue begabet worden. Die preißwuͤrdige Obrig 
keit dieſer uhralten Wahl⸗Stadt / ein Hoch Edler und Hochweiſer Rath / hat derowe⸗ 
gen theils aus wohlbekannter Liebe und Danckbarkeit gegen GOTT / theils zu Bezeu⸗ 
gung ihrer allerunterthaͤnigcken Pflichtſchuldigkeit gegen ihre allerböchſte Obrigreit ein 
hoͤchſt feyerliches Danck und Freuden Feſt an dieſem Tage angeſtellet / welches in diefer 
gantzen Stadt auff das andaͤchtigſte fol begangen werden / fs wohl ihre Seufftzer und Bit⸗ 
ten vor die neuerweblte Romiſche Kapſerliche Majeſtaͤt zu GOTT abzuſchicken / als 
auch dem heiligen Nahmen Gottes vor Vollziehung dieſes dem gantzen Römifhen Reiche 
hochangelegenen Werckes gebührend Lobund Danck abzuftatten. Heur⸗ demnach ist 
unfers Röniges Feſt; laſſet uns alſo / wie wir ſchuldig ſeyn / daſſelbige miteinander 
in inbruͤnſtiger Andacht hochfe erlich begehen. Wir wollen / wie wir angefangen haben / 
daſſelbige foͤrtſetzen; und zu dieſem NU os GO T Tum den Beyſtand ier bei» 
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ligen und guten Geiſtes anruffen / fo wohl in dem bekannten Kirchen⸗Zeſang: Nun bit⸗ 
ten wir den heiligen Geiſt / als auch hierauff in einem glaͤubigen und andaͤchtigen Va⸗ 
ter Ulnſer. 


Die Textes. Worte / welche an dieſem hochfeyerlichen Danck⸗ und Freuden⸗Tage vor⸗ 
geleſen und erklaͤret zu werden find befiebet; worden / ſtehen im II. B. der Gbron. im J. 
En von dem 8. big 12. Vers / und lauten in unſerer Teutſchen Sprache folgender maf- 
a: 


8. Und Salomo ſprach zu GOTT: Du haſt groſſe Barmhertzigkeit an meinem 
Vater David gethan / und haſt mich an ſeine ſtatt zum Koͤnige gemacht. 

9. So laß nun / Err Gott / dein Wort wahr werden an meinem Vater Da⸗ 
vid / denn du haſt mich zum Roͤnige gemacht uͤber ein Volck / deß fo viel iſt als 
Staub auff Erden. 

10. So gieb mir nun Weißheit und Erkaͤntnuͤß / daß ich für dieſem Volck 
aus und eingehe . Denn wer kan diß dein groffes Volck richten? 

11. Da ſprach Gott zu Salomo: Weil du das im Sinn haſt / und haft nicht 
um Reichthum / noch um Gut / noch um Ehre / noch um deiner Feinde Seelen I 
noch um langes leben gebeten; ſondern haft um Weißheit und Erkaͤntnuͤß gebe⸗ 
dd daß du mein Volck richten moͤgeſt / darüber ich dich sum "Aónige gemacht 

abe. 

12. So ſey dir Weißheit und Erkaͤntnuͤß gegeben / dar zu wil ich dir Reich · 
thum / Gut und Ehre geben / daß deines gleichen unter den Koͤnigen vor dir nicht 
geweſeniſt / noch werden ſoll nach dir. 


FJurch mich regieren die Koͤnige; das ſind Worte / ihr meine allerſeits Gelleb⸗ 

te und Andaͤchkigein Dem HEgige / welche nebenſt vielen andern die hummliſche 
Weißheit führet Spruͤchw. Salom. IX. 15. Ich / ſagt die himmliſche Weiß⸗ 

beit / und verſtehen wir dadurch niemand anders als die ſelbſtſtaͤndige Weißßheit / wel- 
che in dem neuen Teſtament ofſtermahls das Wort heiſſet / nemlich den eingebohrnen und 
ewigen Sohn GOttes; denn daß wir dadurch niemand anders zu verſtehen haben / das 
erweiſet nicht allein die Ewigkeit / welche dieſer Weißheit von dem Koͤnige Salomon nicht 
weit von dieſen angezogenen Worten beygeleget wird / wenn ſich dieſelbe in dem 22. und 
folgenden Verſen alſo vernehmen ldfr > Der Err hat mich gehabt im Anfang ſei⸗ 
ner Wege / ehe er was machet / war ich da / ich bin eingeſetzet von Ewigkeit / von 
Anfang vor der Erden / da die Tieffen noch nicht waren / da war ich ſchon bereit / 
da die Brunnen noch nicht gequollen / ehe denn die Berge eingeſencket waren / 
vor den Hůgeln war ich bereit: Er harte die Erde noch nicht gemachet / und was 
dran iſt / noch die Berge des Erdbodens. Da er die Himmel bereitete / war ich 
daſelbſt / da er die Tieffen mit ſeinem Ziel verfaſſet. Da er die Wolcken droben 
feſtete / da er feſtigte die Brunnen der Tieffen / da er dem Meer das Ziel ſetzete / 
und den Waſſern / daß fie nicht übergehen feinen Befehl / da er den Grund der 
Erden legete. Auf welche Weiſe die ewige Gottheit Chriſti auch ſonſt beſchrieben 
wird / als wenn Paulus ſchreibet: J Eſus Chriſtus geſtern und heute / und derſel⸗ 
be auch in Ewigkeit / Ebr. XIII, 3 : ſondern auch die Selbſtſtaͤndigkeit / indem ſie 
als eine Perſon auffgeführet wird / wenn fie Verf: 29/ 30. ſaget: Da er den Grund 
der Erden legete / da war ich der Werckmeiſter bey ihm / und hatte meine Luſt 
täglich / und ſpielete vor ihm allezeit: Wie nichts minder auch die Eigenſchafften mei» 
che ihr allhier zugeſchrieben werden / als wenn ſie ſpricht Verf. 14 : Mein iſt beyde Rath 
und Char / ich habe Verſtand und Macht. Denn wenn man hingegen ſagen wolte 
es wuͤrde dieſe himmliſche Weißheit nur allhier gleich als in einem zierlichenchedichte wie 
eine Perſon eingefuͤhret / nicht anders als wie die Redner und Dichter offtimabfs etwas 
das feine Perſon iſt / als eine Perſon einzuführen pflegen / dadurch ihren Reden und oe» 
dichten eine Annehmlichkeit und Anſehen zuwege zu bringen; ſo koͤnnen wir ſolches doch 
an dieſem Orthe um deßzwegen nicht zugeben / weil ja allhier zugleich mit angezeiget wird / 
wie dieſe ewige und himmliſche Weißheit zu ihrer Selbſtſtaͤndigkeit gelanget / Inden ge⸗ 
meldet wird / der HErr babe fie gehabt / er habe fie eingeſetzt / fie wäre bereitet 
geweſen / Verſ. 22 / 23/ 24/25; Welches lauter ſolche Reden ſeyn / die ein groſſes Ge 
heimnuͤß in ſich faſſen / und vielmehr anzeigen / als daß dieſer Weißheit nur eine Per- 
ſohnlichkeit durch eine zur Außzierung einer Rede erſonnenen Rebens Art ME 

un 
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und zugeſchrieben werde. Wie dann auch die heiligen Bäter faſt einmuͤthig mit uns in 
kinerley Sedanden bey Erklaͤrung dieſes Orts geſtanden. Und dieſe hummliſche und emi» 
ge Weißheit faget allhier von ſich: Durch mich regieren die Roͤnige · Könige fino 
Ammtleute des Reiches GOttes / mie fie im B. Der Weißh. VL 5 genennet werden / 
welchen die Obrigkeit gegeben iff vom YErrn / und die Gewalt vom Hoͤchſten / 
daß ſie uͤber viele zu hertſchen haben / Verſ. 3 / 4. Und wird demnach durch die Koͤnige 
die allerhoͤchſte Obrigkeit verſtanden / welche viel Land und Leute unter fid) haben / wel⸗ 
chen ſie im Namen oes HErrn zu Erhaltung des Friedens und Beförderung des allge⸗ 
meinen Beſtens fuͤrſtehen ſollen in welchem Verſtande alle Fuͤrſten und Gewaltigen / 
welche das Oberkeitliche Ammt führen / unter die Koͤnige gehbren / ob fie gleich nach der 
eingeführten Gewohnheit zu reden nicht alſo genennet werden. Dieſe Könige / ſpricht 
die himmliſche Weißheit / regieren durch mich. Damit fie anzeiget / daß fie bey gluͤck 
licher Regierung der Könige? Fuͤrſten und anderer Obrigkeit alles thue / und daß ohne fte 
zu gluͤcklicher Außfuͤhrung ihres Wercks nichts geſchehen könne. Gleichwie es ſonſt 
don dem Worte / dem ewigen Sohne Gottes / heiſſet; Alle Dinge find durch daſſel⸗ 
bige gemacht / und ohne daſſelbige iſt nichts gemacht / was gemacht ift] job. I; 
2/3. Ingleichen / wie von ihm Paulus ſchreibet: Durch ihn iſt alles geſchaffen / das 
im Himmel und auf Erden iſt / das ſichtbare und unſichtbare / beyde die Thro⸗ 
nen und Herrſchafften und Fuͤrſtenthumen / und Oberkeiten / es iſt alles durch 
ihn / und zu ihm geſchaffen / Col. L 16. Und abermahl Verſ. 19/20. Es iſt das 
Wohlgefallen geweſen / daß in ihm alle Fulle wohnen ſolte / und alles durch ihn 
verſoͤhnet würde zu ihm ſelbſt / es ſey auf Erden oder im Himmel. Alſo kommen 
auch von dieſer himmliſchen Weißheit nicht allein die Koͤnige her / ſondern fie beſtehen 
auch durch Nie; nicht allein werden fie von ihr eingeſetzet / ſondern es muß auch dieſelbe das 
allerbeſte ihr wenn bey ihrer Regierung alles wohl abgehen ſoll. Das Ammt der $0- 
nige tff ein ſehr ſchweres Ammt / darzu nicht allein viel Sorge und Muͤhe / ſondern auch 
viel Kunſt und Geſchicklichkeit / Verſtand und Klugheit erfordert wird; und da muß das 
alles von der hummliſchen und ewigen Weißheit herkommen / welche die Regenten der 
Erden erleuchtet / und zu ihrem Ammte tuͤchtig und geſchickt macht. Das erkennete der 
König Salomo gar wohl / als er nach dem Ableben feines Herrn Vaters / des Königes 
Davids / zur Regierung kam; und unſer Allerdurchlauchtigſter Carl folget billich hier⸗ 
innen dem Salomo / als feinem vortrefflichſten Vorgaͤnger nach / da er gleicher geſtalt 
feinem Allerdurchlauchtiaſten Bruder in der Kayſerlichen Wuͤrde nach zufolgen von der 
hohen Verſammlung der Durchlauchligſten Churfürften durch die allerglüͤckuchſte 
Wahl iff erkobren und beſtummet worden. Salomo bat den HErrn um Weißheit / 
und der HErr erhörete ihn in feiner Bitte / uud Leſſe ihn dieſelbige erlangen; unfer vom 
HeErrn geliebter Carl / und wir mit ihm / tkun an den groſſen G Ott nach der ihn getr offe⸗ 
nen Wahl eine gleiche Bitte / und GOtt iff fo gnaͤdig / wie wir zu feiner unermeßlichen 
Güre das qute Vertrauen haben / daß er ſich erbitten At. Salomo wurde von GOT 
dem HERAN auf feine Bitte mit einer unvergleichlichen Weißheit begabet / daß er 
nicht allein zu feinem aller hoͤchften Ruhm / welcher ſich davon in der gantzen Welt auß⸗ 
breitete / ſondern auch zur ungemeinen Gluͤckſeeligkeſt aller feiner unterthanen fein 
Koͤnigliches Ammt verwaltete. Und Ibre Königliche und Kayſerliche Majeſtaͤt Carl 
der Sechſte fo. nichts minder von G Ott mit Weißbeit und Verſtand verſehen werden / 
das Scepter feines Reichs zum erſprießlichen Auffnehmen feiner treu⸗ergebenſten Unter⸗ 
thanen zu fübren. : i 

Wenn wir dann an dieſem heutigen Tage auf die loͤblichſte Verordnung unferer 
bochwertheſten Stadt⸗Obrigkeit unſers Röniges Feſt aus allerunterthaͤnigſter Pflicht⸗ 
ſchuldigkeit zu begehen haben / fo wollen wir an demſelben nach Anleitung unſerer vers 
leſenen Textes Worte den von GOTT mit himmliſcher Weißheit hoͤchſtgeſegne⸗ 
ten / zum Römifchen Koͤnig und DIE glücklich erwehlten Carl den Sechſten 
unſerer Betrachtung vorſtellen; und dabey in Erwegung ziehen / wie dieſe himmliſche 
Weißheit erſtlich durch ein andaͤchtiges und unbewegliches Gebet von GOtt ge 
füchee: zum andern auf das Gebet gluͤcklich erhalten worden. 

Der himmliſche Vater aber wolle uns zu dieſer Betrachtung den Geiſt der 
Weißheit von oben herab verleihen / daß fie von uns zu feinen Ehren und zu uns 
ferer Erbauung möge angeſtellet werden / und das wolle er thun um ſeines hoch⸗ 
heiligen Nahmens willen / Amen. pflege 

egen 
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N Flegen Koͤnigliche Haͤupter in der allergröſten Pracht auffzuziehen / wenn ſie ei⸗ 
« nen Freuden⸗Tag begehen wollen / ſo treffen wir warhafftig heute dieſen Tag / 
Ada wir unſers Koͤniges Seft / nehmlich Carls des Sechſten / Roͤmiſchen 
Rönigs und Kayſers auf das ehrerbiethigſte zu begehen haben / jetzt hochgedachte 
Koͤnigliche und Kayſerliche Majeſtaͤt in dem allerſchoͤnſten Schmucke an. Der Koͤnig 
Salomo wie er ein Herr war / der auf alles / was groß und anſehnlich in der Welt iff / 
hauptſaͤchlich viel zu halten pflegte / zeigte fid) in feinem Königlichen Schmucke auf das 
allerpraͤchtigſte / und zog damit die Augen aller Menſchen auf ſich. Wie denn unſer 
Heyland ſelbſten aller Herrlichkeit Salomons gedencket / in welcher er fid) fo praͤch⸗ 
tig auffgefuͤhret / Marth. VL 29. Allein der innerliche Schmuck dieſes groſſen Koͤniges 
war unausſprechlich vielgröffer / das iſt bie Weißheit / die ihm GOtt in fein Hertze ge⸗ 
geben / und dieſe war es auch / welche ihn zu einem Wunder der gantzen Welt machte; 
denn er hatte mehr Weißheit und Gutes an ſich / als das Gerüchte war / das fid) 
davon ausgebreitet / I. B. Koͤnig X. Und eben in einem fo hochanſehnlichen und übers 
irrdiſchen Schmuck und Zierath wird der neuerwehlte Römiſche Konig und Kayſer Carl 
der Sechſte heute unſerer Betrachtung vorgeſtellet / nemlich als ein von Gtt mit 
himmliſcher Weißheit hochgeſegneter Fuͤrſte / und zwar wie er an dem Exempel des 
Koͤniges 1 in dem abgelefenen Texte als in feinem wunder ſchoͤnen Ebenbilde 
u ſehen iſt. 
: Schreibet dort der Apoſtel Jacobus: So aber jemand unter euch Weißheit 
mangelt / der bitte von G Ott / der da giebt einfäleiglich jederman / und ruͤckets 
niemand auf / fo wirdſie ihm gegeben werden / Jac. I. 5; So muß warhaſſtig dieſe 
Weißbheit / welche groſſe und weitlaufftige Koͤnigreiche zu regieren erfordert wird / von 
Gott dem Geber aller Güter und Urſprung aller Weißheit kommen deßwegen aber 
auch durch das Gebet geſuchet und gefordert werden. Auf dieſe Weiſe haben wir auch 
vor das erffe nach unſerm Terte zu erkennen / wie dieſe himmliſche Weißheit / damit 
Ihr Bönigliche und Kayſerliche Majeſtaͤt / Carl der Sechſte vom Himmel her⸗ 
ab hoͤchſt geſegnet iſt / von tt andaͤchtig und beweglich iſt erbeten und geſu⸗ 
chet worden. Das wird uns an dem wunderſchoͤnen Bilde des Köͤniges Salomons in 
unſerm Texte gezeiget / wenn es heiſſet: Und Salomo ſprach zu GOrt / du haſt 
groſſe Barmhertzigkeit an meinem Vater David gethan / und haſt mich an ſeine 
ſtatt zum Roͤnige gemacht. So laß nun HErr GOtt deine Worte wahr wer⸗ 
den an meinem Vater David / denn du haſt mich zum Koͤnige gemacht über ein 
Volck deß fo viel iff als Staub auf Erden . So gieb mir nun Weiß heit und Erz 
kan nůͤß / daß ich vor dieſem Volck aus⸗ und eingehe / denn wer kan diß dein groſ⸗ 
ſes Volck richten? Wenn wir dieſe Worte nacheinander durchgehen / und auf das qe 
naueſte erklaͤren wolten fo treffen wir darinnen dreyerley an. Erſtlich die Zubereitung 
zu erwuͤnſchter Annehmung der Bitte / hernachmahls den Vortrag der Birte / und 
endlich / die Hewegungs⸗Urſache zu Erhoͤrung der Bitte. Die Worte ſelbſt in una 
ferm Terte führer Salomo / welcher allhier fürjeinem Gott lieget / und feinen Mund 
zu einem inbrünſtigen und demuͤthigen Gebet eroͤß net hat. Salomo war nach dem Tode 
feines Herrn Vaters / des Koͤniges Davids zu der Regierung kommen / wie ihn der Kö⸗ 
nig David noch bey feinen Lebzeiten durch den Prieſter Zadok und den Propheten Nathan 
zum Koͤnige über Iſrael hatte ſalben Laffen / I. B. der Ron. 134. Welche hoͤchſtfeyerliche 
Einſalbung Salomons zum Koͤnigreiche Iſtael hernach nochmahls wiederbolet ward 
I. B. Chron . XXX. 22. Wie er nun endlich auf feinem Koͤniglichen Stuhl ſaß / auff 
dem Stuhl des H Errn / ein Rönig an ſeines Vaters Davids ſtatt / J. B. Chron- 
XXX, 23. fo merckete er wohl / was er vor eine überaus ſchwere Buͤrde zu ertragen vor ſich 
haͤtte / und wie feine Kraͤffte und Vermoͤgen nimmermehr zu reichen wurden / fie zu ertra⸗ 
gen. Salomo war ſonſt ein Kind guter Art / und hatte bekommen eine feine See⸗ 
le / er war wohl erzogen worden / und war gewachſen zu einem unbefleckten Leibe / 
B. der Weißh. IX, 19/203 Es iff auch Fein Zweiffel / daß / gleichwie fein Vater David 
ihn unter die Hand des Propheten Nathan gethan / der fein Hof und Lehrmeiſter ward / 
und fic feine Aufferziehung zum allerhoͤchſten tiefe angelegen ſeyn; wie auch Gott der 
Err ihn ſonderbahr liebete / und der Prophet Nathan ihn auch deßwegen Jedidja hieſ⸗ 
ſe / um des OErrn willen / der ihn liebete / I. B. Sam. XII, 24/25 / die ſer junge mit 
den herrlichſten Gemuͤths⸗Baben von Natur hochbegabten Printz in allen Künften und 
Wiſſenſchafften vortrefflich werde zugenommen haben; und koͤnnen wir wohl glauben / 
daß er auch ſchon zur ſelbigen Zeit nicht allein unter feinen Brüdern / den Königlichen 
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Prlntzen / ſondern auch unter allen jungen Leuten feines gleichen nicht feines gleichen ae» 
habt. O wie wohl lerneteſt du in deiner Jugend / und wareſt voll Verſtandes / wie 
ein Waſſer das Land beoecPec/ rufft ihm Sirach zu / Sir. XLVIL 16. Wie dem al- 
len aber fü wolte fid) Salomo vor jid) nicht getrauen die Regierungs⸗Laſt mit Vertrauen 
auf ſeine eigene Kraͤffte auf fid) zu nebmen / und das Koͤnigliche Scepter nach feinen eige⸗ 
nen Einfaͤllen und Gutduͤncken zu führen. Er hatte aus der Erfahrung gelernet / in⸗ 
dem er eine geraume Zeit auf die Regierung ſeines Herrn Vaters hatte achtung gegeben; 
er hatte auch aus Uberleſung der Geſchichte ſo wohl ſeines Herrn Baters / als anderer 
Regenten und inſonderheit des Mannes Gottes Moſis ſo viel erſehen / was es auff ſich 
habe / einem fo groſſen und wunderlich gefitteten Volcke mit guter Fortſetzung vorzuſte⸗ 
hen; alſo getrauete er ſich nicht ohne Beyhuͤlffe des Allerhoͤchſten in feiner 9tedferung das 
geringſte zu thun. Gleichwie ein Steuer-Mann / welchem ein anſehnliches / und nicht 
allein mit vielen Menſchen beſetztes / ſondern auch mit den theureſten Waaren beladenes 
Schiff anvertrauet worden / fid ohne Compaß und Magnet. Nadel / ingleichen einer 
gründlichen Wiſſenſchafft das Schiff zu regieren / nicht unterſtehen darff / fib auff die 
offenbahre See zu begeben / wenn er nicht in Gefahr lauffen will / einen erbaͤrmlichen 
und verderblichen Schiffbruch zu leyden s alſo wolte Salomo das Ruder feines Konig. 
reichs ohne die himmliſche Weiß heit nicht in die Hände nehmen / und ſahe ſich dannenhero 
bey dem Antritt feiner Königlichen Regierung nach der Haupt Sache umi ohne welche er 
dieſelbe nicht gluͤcklich würde haben führen koͤnnen. Er wuſte / daß darzu eine unge⸗ 
meine und mehr als menſchliche Weißheit und Wiſſenſchafft erfordert würde. Er wuſte / 
daß die wahre Weißheit die allergröfte Stuͤtze eines Reiches fen / und daß nichts mehr 
daſſelbe zu einer erwuͤnſchten Bluͤte bringen kan / als wenn diejenigen / die es beherrſchen 
ſollen / mt Verſtand und Klugheit wohl begaber find / wie der Konig Salomo ſelber an⸗ 
deutet / wenn er (if vernehmen laͤſt: Wenn der Weiſen viel iſt / das ift der Welt 
Heyl / und ein kluger Konig ift des Volckes Gluͤck / B. der Weißh. VI. 26 darum 
trachtete er nun vor allen Dingen weiſe und verſtaͤndig zu ſeyn. Ob er aber wohl ſonſten 
von der Weißheit ſchreibet; fie laſſe ſich gerne ſehen von denen / die fie lieb haben / ja 
ſie begegne / und gebe ſich ſelbſt zu erkennen denen / die ſie gerne haben: wer ſie 
gerne bald haͤtte / duͤrffe nicht viel Muͤhe / er finde fie vor [einer Thüre auff ihn 
warten ſo ſetzeter doch auch gleich dabey / fie laſſe ſich finden von denen die ſie ſuchen / 
B. der Weiß h. VI, 13/ 14/15. Und dannenhers wolte allhier Solomo vor feine eigene 
Perſon gleicher Geſtalt die warhafftige Weißheit ſuchen; und zwar ſuchte er ſie gleich an 
dem rechten Orthe / wo ſie zu finden iſt; er bekümmerte ſich nicht um fo viel Meiſter der 
Weißheit / er legte ſich nicht viel tauſend und tauſend Buͤcher zu; ſondern er ſuchte 
ſie bey GOtt / alldieweil er wuſte nicht allein / daß fie allein von ihm zu erhalten ſey; for 
dern daß GOTT auch eine gantz ſonderbahre Liebe und Zuneigung zu ihm truͤge. Der 
HERR war ihm eben in derſelbigen Nacht erſchienen / und hatte ihm die Freyheit gegeben 
zu bitten / was er ihm geben ſolte; da gedachte Solomo / (unb mare es Zeit / die alleredel⸗ 
ſte / die allerbeſte / die allerkoſtbarſte Gnade / daran ihm am weiſten gelegen war / von 
dem Gott der Weißheit auszubitten. Gleich wie ein Unterthan / welcher von feinem 
Landes. Herrn die Freyheit erhalten / ſich eine Gnade auszubitten / febr unverſtaͤndig ban» 
deln wuͤrde woferne er nicht was rechts begehrte / das zu Beforderung und Auffnahme 
feines Glucks und Wohlſtandes gereichen kan; ſo vermeinte Salomo / er muͤſſe ſich der 
ihm von G Ott gegebenen Freyheit anjetzo ſo wohl gebrauchen / daß er ſich bey dieſem frey⸗ 
gebigen Wohlthaͤter etwas ausbäte / welches ihm Zeit feiner gantzen Regierung koͤnne 
unvergleichlich nuͤtzlich ſeyn / und die allergroͤſte Gluͤckſeeligkeit feinem gantzen Reiche 
zuziehen. Darauf hebt er denn feine Rede und Gebet vor GOtt an: Verf: 8. Du haſt 
groſſe Barmhertzigkeit an meinem Vater David gethan und haſt mich an ſeine 
ſtatt zum Rönige gemacht. Verf. + So laß nun HErr Gott deine Worte wahr 
werden an meinem Vater David / denn du haft mich zum Könige gemacht über 
ein Volck / deß fo viel iſt als Staub auf Erden. Verf. 10. So gieb nir nun Weiß⸗ 
heit und Erkaͤntnuͤß / daß ich vor dieſem Volck aus= und eingehe / denn wer kan 
oif dein groſſes Volck richten? Das iſt das wunderſchoͤne Geber / welches Salomo 
vor feinen G tt gebracht hat / darinnen er ihn um die himmliſche Weißheit zu fruchtbar⸗ 
licher und gedeylicher Regierung aller ſeiner Unterthanen bittet. 

Und zwar treffen wir erſtlich darinnen die Zubereitung zu erwůnſchter Anneh⸗ 
mung feiner Bitte an / in dem 3. und o. Verß. In dieſer Jubereitung will er GOTT 


dem Brea gleich in dem Anfang das Hertz einnehmen / qu bewegen / dieſe es 
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Bitte gedultig anzuhoͤren und willig aufzunehmen. Er haͤlt ihin darinnen wor feine forte 
derbahre Liebes- Zuneigung und die daraus gefloſſene ungemeine Wolthaten GOttes 
gegen dein David / ſeinem Vater. Du haſt groſſe Barmhertzigkeit an meinem Va⸗ 
ter David gethan / und haſt mich an ſeiner ſtatt zum Roͤnige gemacht. Das 
Wort Cheſed / welches allhier der König Salomo in feiner Sprache gebrauchet / heiſſet 
ſonſt auf Hebraͤiſch allerdings eigentlich die Barmhertzigkeit / wie es unfer ſeeliger Lu⸗ 
therus allhier verdolmetſchet; es heiſſet aber auch noch mehr / und ſonderlich bedeutet es / 
wenn es Gott dem ren zugeleget wird eine ſonderliche und inbruͤnſtige Liebe 
Gottes gegen die Menſchen / feinen gnadenreichen / kraͤfftigen und geſchaͤfftigen Willen 
denſelbigen gutes thun. Gleichwie Moſcs zu dem Volcke Iſrael ſprach: So ſolt du 
nun wiſſen / daß der HErr dein GOtt ein Gott iſt / eintrener G tt / der den 
Bund und Barmhertzigkeit haͤlt denen / die ihn lieben und ſeine Gebot halten in 
tauſend glied / V. B. Moſ. VII, 9. In welchen Worten Moſes den JY rr heraus ſtrei 
chet / daß er in feiner Liebe gegen ein Volck oder einen Menſchen allezeit beftandig ſey / 
und was er ihneu vor Treue und gutes zugeſaget / daſſelbe unverbruͤchlich halte. Gleich 
wie nicht allein Moſes anderwerts auch G Ott den rro detzwegen ruͤhmet / als derſel⸗ 
be vor feinem Angeſicht voruͤber gieng: HErr / HErr Gott / barmhertzig und gnaͤ⸗ 
dig / und gedultig / und von groſſer Gnade und Treue / der beweiſeſt Gnade in 
rauſend Glied / und vergiebeſt Miſſethat Ilbertrettung und Sünde / 1:5: Moſ 
XXXIV, 6/7; ſondern auch der Koͤnig und Prophet Daͤvid alle Voͤlcker aufffordert / 
GoOtt den HErrn deßwegen zu loben und zu preiſen: Lobet den HErrn alle Heyden / 
preiſet ihn alle Voͤlcker / denn ſeine Gnade und Warheit / (Cheſed veemeth) walter 
über uns in Ewigkeit / Halleluja / Pſalm CXVIT, 1/2. Sb hatte nun der groſſe GH Ott 
nicht allein eine ungemeine Liebe zu dem König David getragen; ſondern hatte auch dieſe 
feine Liebe durch Bezeugung der allergroͤſten Wohlthaten und die theureſten Gnaden⸗ 
Verheiſſungen ihm augenſcheinlich / aber auch hoͤchſt erfreulich kund gethan. Und eben 
das nennet allhier Solomo / fein Sohn / Cheſed / eine Barmhertzigkeit / du haſt groſ⸗ 
fe Barmhertzigkeie an meinem Vater David gethan. Gleichwie der Ertz⸗Vater 
Jacob auf feiner Reife aus Meſopotamia in das Land Canaan fid) in Demuth und 
Danckbarkeit zu dem HErrn vernehmen ließ / als er ihm auf dem Wege in einer ſonder⸗ 
bahren Begebenheit erſchienen war: Ich bin zu geringe aller Barmhertzigkeit und 
aller Treue / die du an deinem Knecht gethan haſt / I. B. Moſ. XXXIL 10. 

Und zwar war es nicht eine geringe und ſchlechte Barmhertzigkeit / die GOtt dem Da: 
vid erwieſen > ſondern Salomo ſagt allhier / GOtt hade groſſe Barmhertzigkeit an 
ihm gethan. Groß war ſie in Anſehung der Vortrefflichkeit ſolcher Liebe und Wohltha⸗ 
ten ſelbſt / welche fo groß waren / daß fo viel hundert tauſend fico dergleichen nicht beruͤh⸗ 
men kunten; als auch in Anſehung der Viel und Mannigfaltigkeit derſelben / alldieweil 
immer eine Liebes⸗Bezeugung / immer eine Wohlthat / immer eine Gnade auf die ans 
dere gefolget war. Wie Gott der HErr zum theil dem Könige David ſelber vorhaͤlt 
wenn er zu ihm ſprach; Ich habe dich genommen von oen Schaaf⸗Huͤrden / daß 
du ſeyn ſolſt ein Fuͤrſt über mein Volck Iſrael / und bin mit dir geweſen / wo du 
hingegangen biſt / und habe alle deine Feinde vor dir ausgerottet / und habe dir 
einen groſſen Namen gemacht / wie der Name oer groſſen auf Erden . B. Sam. 
VII. 8 / . Und noch einmal an einem andern Orthe: Ich habe dich zueinem Könige 
geſalbet uͤber Iſrael / und habe dich ertettet aus der Hand Saul / und habe dir 
deines HErrn Hauß gegeben; und iſt das zu wenig / ich will noch diß und das hin⸗ 
zuthun / II Sam. XI, 7/ 8. David ſelbſt erkennete es wohl / drum ſtreichet er den 
HErrn / als ſeinen getreuen Hirten heraus / der ihm alles Gutes thue 7 Pſalm XXIII, 
1) &/ 31 6: Der HERR ift mein Hirte / mir wird nichts mangeln. Er weider 
mich auf einer grünen Auen / und führer mich zum friſchen Waſſer. Er erquicket 
meine Seele / er fuͤhret mich auff rechter Straſſen / um ſeines Namens willen. 
Gutes und Barmhertzigkeit werden mir folgen mein Lebenlang / und werde blei⸗ 
ben im Hauſe des HErrn immerdar. Inſonderheit hatte GOtt der HErr aus groſſer 
Liebe und Treue dem Könige David die ſonderbahre Gnaden ⸗Verheiſſung gethan / er 
wolte nach ſeinem Tode ſeinen Sohn auf ſeinen Koͤuiglichen Thron ſetzen / denn ſo lauten 
feine Worte : Wenn nun deine Zeit hin iſt / daß dumit deinen Vaͤtern ſchlaffen 
liegſt / will ich deinen Saamen nach dir erwecken / der von deinem Leibe kom⸗ 
men foll / dem will ich fein Reich beſtaͤtigen · Der foll meinem Namen ein Hauß 
bauen / und ich will den Stuhl feines Koͤnigreichs beſtaͤrtigen ewiglich · Ich will 
ſein Vater ſeyn / und er foll mein Sohn ſeyn / II B. Sam. VII, 13/ 13/ 14, a^ 
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ob wir zwar geſtehen muͤſſen / daß dieſe Verheiſſung hauptſaͤchlich auf den Meſſam und 
Heyland der Welt gehe / welcher aus dem Geſchlechte David entſtehen ſolte / Jer. XXIII, 
6. Jeſ. XI, 13 jedoch aber iff es gewiß / daß der Koͤnig Salomo als das Vorbild des 
Hrn Meſſiaͤ zugleich mit dar unter verſtanden werde. Und alſo ſaget GOtt der HErr 
dem David zu / er wolle ihm einen Sohn / der von ſeinem Leibe kommen ſolte / zu einem 
Nachfolger geben / und durch denſelbigen fein Volck Israel in die allergroͤſte Gluͤckſeelig⸗ 
keit verſetzen. Wie es denn merckwuͤrdig iſt / daß wenn & Ott der Herr fein Volck zur 
Buſſe vermahnen / und zu Genieſſung feiner Gnade beruffen will / er ſich darauff beruf: 
fet/ indem er ſpricht: Neiget eure Ohrenher / und kommet her zu mir / fo wird 
eure Seele leben / denn ich will mit euch einen ewigen Bund machen / nemlich die 

ewiſſen Gnaden Davids / Jeſ. LV. J. Da heiſſet es eigentlich nach dem Hebraͤlſchen 

rund⸗Tert: Ich wil mit euch einen Bund der Ewigkeit auffrichten / nemlich die fe⸗ 
ſten und beſtaͤndigen Barmhertzigkeiten Davids; oder die gewiſſeſten Barmhertzigkei⸗ 
ten Davids will ich euch geben und zuwenden; das iſt eben jo viel geſagt / als ſprache 
Gott; alle das jenige Gute / welches GOtt der HErr dem Könige David in feiner Gna⸗ 
den⸗Verheiſſung hatte zugeſaget / daß er daſſelbige ſeinem Sohne / und durch ihn ſei⸗ 
nem Volcke wolle genieſſen laſſen + fofte ihnen zu theil werden. Und dahin lieber auch ins- 
beſondere allhler Salomo / indem er hinzuſetzet: und haſt mich an feiner ſtatt zum 
Roͤnige gemacht. Es will demnach atlbier Salomo dem groſſen Ott vorfiellen/ wie 
er dasjenige / was er feinem Vater David aus Gnade und Barmhertzigkeit zugeſaget / 
unter allen denen groſſen Wohlthaten und Gnaden-Bezeugungen / die er ihm ſonſt er⸗ 
wieſen / allbereit in fo ferne wahr gemacht / daß er ihn auf den Thron feines Vatters ge» 
ſetzet habe. Wie er auch ſonſten bekennete: Du haſt mich erwehlet zum Roͤnige über 
dein Volck und zum Richter über deine Soͤhne und Toͤchter / B. der Weißh. 1X, 7. 
Und das erkennete er mit allem Danck. 

Allein da erfordert er auch nun ferner ine gemein die Vollziehung und Erfüllung der 
andern Verheiſſung / welche er dem Könige David gegeben hatte. So laß nun HErr 
Gott deine Worte wahr werden an meinem Vater Da vid / denn du haſt mich 
zum Könige gemacht uͤher ein Volck / deß fo viel iſt / als Staub auff Erden; Verf. 
Die Worte die Gott der HErr dem Könige David gegeben / finden wir abermahl / wie 
wir zum theil ſchon angefuͤhret / LB. Sam. VIL 12/13/14/15/ 16. Nun war das 
eine vortreffliche Verheiſſung / und kunte Salomo in dem Anfang feiner Regierung deß⸗ 
wegen wohl einen rechten guten Muth faſſen / und auff dieſes Wort des HErrn bauen 
und trotzen. Und eben das haͤlt nun allhier Solomo dem HErrn für / und wil ihn gleich · 
faim bey feinen eigenen Worten faſſen; er batte feinem Vater von ihm / feinem Nach⸗ 
folger / ſo viel gutes zugeſaget / daß er ihm anthun wolle / ſo ſolte er nun auc dieſe feine 

Ver heiſſung wahr machen / und in ihre Krafft und Erfüllung gehen laſſen / denn S Dee 
habe ihn / wie er gleich bingufüget / zum Ro nige gemacht uͤber ein Volck / das wie 
der Staub auff Erden ſey: Es hatte GOtt der HErr dem Ertz-Vater Abraham vere 
heiſſen / daß fein Saame ſeyn ſolte wie die Stern am Himmel / 125. Moſ XV, 5. 
Und es hatten auch feine Nachkommen fid) ſonderlich / nachdem die Kinder Ifrael aus 
Aegypten ausgegangen waren / ſo febr vermehret / daß mann fie faſt fo wenig als die Staͤub⸗ 
lein auf Erden zehlen konte; infonberbeit war des Volcks unter der Regierung des Koͤ⸗ 
niges Davids uͤberaus viel worden / wie maun ſich den verwundern muß / wenn man lie⸗ 
ſet / was Salomo / ſein unmittelbahrer Nachfolger / nur allein taͤglich zu dem Unterhalt 
feiner Hofhaltung verbrauchet hat. Er muſte cáglicb haben zur Speiſung dreyſſig 

Cor Semmelmehl / und ſechzig Cor ander Mehl / zehen gemaͤſtete Rinder / und 
zwantzig Weider Kinder / und hundert Schaafe / ausgenommen Sirſche / Rehe 
und Gemen und gemaͤſtet Vieh / I. B. der A ón- VI, 22/ 23. Als er anfieng den Tein- 
pel zu bauen / hatte er ſiebentzig rauſend / die Laſt trugen / und achtzig tauſend / die 
da zimmmerten auf dem Berge Libanon / II. B. der Koͤn. V. 15. Es heiſſet aug» 

druͤcklich! B. der Koͤn. IV, 20: Juda und Iſrael war viel / wie der Sand am Meer. 
Weil er nun ein fo groſſes Bolck zu regieren hatte / fo wurde auch warhafftig was ſonder⸗ 
bahres darzu erfordert. Und weil (Stt dem David verſprochen / er wolte ſich ſeines 
Nacfolgers getreulich annehmen / nun fo traue er denn vor ſich dieſem Worte / aber 
es ſolte auch SO TT itzo an dieſe feine Verheiſſung gedencken / und ſie an ihm wahr ma⸗ 
chen. Hiermit bereitete Salomo (Ott den HErrn zu gnaͤdiger Annehmung und willi⸗ 
ger Anhoͤrung feiner Bitte / und wolte ihm hierzu das Hertze nehmen. 7 

Wie lautet nun dieſelbe? Da kommen wir nun zum Vortrag dieſer Bitte / welcher 
als lautet So gieb mir nun Weißheit und Erkaͤncnuͤß 855 ich für dieſem Volcke 
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aus» und eingehe · Salomo wuſte / was au Klugheit / an Verſtande / Weißheit und 
Wiſſenſchafft gelegen war / und wie das alles in einem viel groͤſſern Maaß bey einem So» 
nige als bey andern Menſchen erfordert würde. Drum bittet er um Weiß heit und Er⸗ 
£àntnüf. Weißheit (fT eine vortreffliche Gemuͤths Gabe / krafft welcher ein Menſch 
eine wohlgegruͤndete und lebendige Wiſſenſchafft des guten hat / und geſchukt und fertig 
iſt / demſelbigen nachzunreben / daſſelbe zu erhalten und zu genieſſen. Ob wir nun 
wohl gar gerne zulaſſen wollen / daß aliler Salomo die Weißheit in ihrem gantzen Be⸗ 
griff habe verſtehen wollen / wie auch der Außgang erwieſen und wir bald hören mere 
den / daß Salomo in allen Arten der Weißheit nicht feines gleichen gehabt; jedennoch 
aber bat allhier Salomo vorne mich auff die Weißheit geſehen / welche zur Regierung 
eines Volcks hauptſaͤchlich erfordert wird. Hier ſetzet ſich ein weiſer Mann das beſte / 
welches er zum allgemeinen Nutzen abgeſehen / als den Haupt-⸗Jweck aller jener Bemuͤ⸗ 
hung und Uinterfangens fuͤr; er iff auf Mittel und Wege bedacht / zu demſelbigen auf die 
allerbequemſte Weiſe zu gelangen / und die weiß er kluͤglich auszuſondern und zu erweh⸗ 
len; und ſo dann beſtrebet er fid) unablaͤßig denſelbigen zu erhalten. Und alſo iſt das ein 
weiſer König und geegente / der hurtig und geſchickt iſt / kluge Anſchlaͤge zuerfinden / und 
dieſelbe mit gutem Fortgang ins Werck zu ſetzen. Er bedarff Weitheit in Friedens ⸗Zei⸗ 
ten / alles in unverruͤckter und ununterbrochener Ruhe zu erhalten / die hereindrechende 
Gefahr abzuwenden / und Reichthum und Fülle bey ſeinen Umerthanen anzuſchaffen und 
einzuführen. Er bat Weikheit vonnöthen in Krieges Zei en / die gerade nicht allein 
von feinen Graͤntzen abzuhalten / ſondern fie auch zu über winden / und hier nechſt einen 
beſtaͤndigen und unnachcheiligen Frieden wieder herzubringen. Er hat Weißheit vonnö⸗ 
then / wenn er auswaͤrtig mit fremden Voͤlckern zu thun hat; er hat Weitzheit vonno⸗ 
ther / wenn er feine eigene Unterthanen wohl und gluͤcklich beherrſchen ſoll. So hat ein 
loͤblicher / und feinen Stand / in welchem er vom Himmel herab iff geſetzet worden / wohl 
behertzigender Regente allenthalben der Weißbeit vonnoͤthen. Zu derſer Weißheit ſetzet 
er die Erkaͤntnuͤß / welche zwar ein Stuͤck der Weißheit ift / hier aber von dem Könige 
Salomo derſelben an die Seite beygefuͤget wird / damit er das Verlangen ſeines Hertzens 
deſto deutlicher ausdrücken und vorſtellen mochte; es mag auch ſeyn / daß er hierdurch ente 
weder eine ſonderliche Art der Erkaͤntnüß habe verſtehen wollen / nemüch die Kunſt und 
Wiſſenſchafft die menſchlichen Gemuͤther wohl zu erforſchen und zu erkennen / welche 
Wiſſenſchafft den Regenten und andern Welt⸗Leuten hoͤchftnoͤthig iſt / oder auch fonften 
insgemein in allen Dingen einen durchdringenden Verſtand zu haben. Wie etwan der 
König Nebucadnezar feinem oberſten Caͤmmerer den Befehl ertheilete / er ſolte aus den 
Kindern Iſrael von Roͤmglichem Stamme und Herrn⸗Kindern Knaben weh- 
len / die nicht gebrechlich waͤren / ſondern ſchoͤne⸗ vernuͤnfftige / weiſe / kluge und 
verſtaͤndige / Dan. b 4. An welchem Orthe gleicher Geſtalt dieſe beyde Worte Choch⸗ 
ma und Madda beyſammen ſtehen. So bittet denn allhier Salomo um die Weißheit und 
Erkaͤntnuͤßz / und zwar zu dieſem Ende / daß er feinen Unterthanen loͤblich vorſtehen moͤ⸗ 
ge / denn das zeiget er an in dieſen Worten / wenn er hinzuſetzet Daß ich vor dieſem 
olck aus und eingebe. Dieſes UE eine Hebraͤiſche Redens⸗Art / und will er damit 
anzeigen / GOtt wolle ihn mit Weißheit und Verſtand ausräften/ damit er jederzeit / als 
einem loͤblichen und ruhmwuͤrdigen Konig gebuͤhret / mit dieſem Volcke umgehen möge. 

Das war nun ſeine Bitte.“ 5 
Aber was fotf ſeyn die Uürſachen fo (5 Ott ihm dieſe Bitte zu gewehren bewegen ſolle 
dieſe ſetzet er endlich in dieſen Worten hinzu : Denn wer kan dieſes dein groſſes Volck 
richten: Das Volck Iſrael nennet er ein Volck Gottes / weil es ih Ott der HErr 
zu feinem Eigenthum erweßlet hatte / gleichwie er zu demſelbigen ſpraͤcht: Werdet ihr 
meiner Soimme gehorchen / und meinen Bund halten / ſo feft ihr mein Eigenthum 
ſeyn vor allen Voͤlckern / denn die gantze Erde iſt mein / H B. Nof XIX, 2. Er 
nennet es ein grnſſes Volck / weil es / wie er zuvor ſprach / fo viel war / als des Stau⸗ 
bes auff Erden. Hier demnach will er die Schwierigkeit dieſes groſſe Volck zu regieren 
vorſtellen / wenn er ſoricht: Denn wer kan diß dein groſſes Volck richten? Richten 
beiſſet an dieſem Orthe nicht nur das Recht ſprechen / in welcher Bedeutung das Wort 
d ebapbat / fo alffer in dem Hebraͤiſchen ſtehet / gemeinialich vorzukommen pfleget / 
und davon Salomo gleich in dem Anfang ſeiner Regierung eine verwunderungswuͤrdige 
Probe ablegete / indem er in der Sache welche zwey unzuͤchtige Weibes⸗Perſonen un⸗ 
tereinander hatten / ein ſonderbahres Ulrtheil ſprach / dadurch er hinter die eigentliche Be⸗ 
wandtnuͤß der Sache kam / und dem gerechten Theil Recht ſprechen kunte / 125. der A ón- 
111, 16/ und folg · ſondern es heiſſet auch wie ſonſt zum oͤfſtern / alſo auch hier / fo viel als 
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bereichen ; in welchem Verſtande Debora eine Richterin in Iſrael genennet wird / 
weil fte zu der Zeit das Volk Iſrael mit ihren klugen Anſchjaͤgen regieret / B. der Richt. 
IV, 4. und ſo wird es von den Richtern tiber Iſrael in dieſem Bucke der Richter insgemein 
verſtanden. Demnach fo will allhier der König Salomo Gott dem HErrn vorſtellen, 
er habe ibn gleichwol über fein eigen Volck zu einem Könige eingeſetzet / und dieſes Volck 
beſfehe aus einer unzehlichen Menge. Saͤhe er nun auff ſich / fo wäre er ſo wenig faͤhig 
als andere demſelben mit feinem Regimente vorzuffehen. Was koſtet es nicht öffters 
für Verſtand und Muhe / nur zwey / drey oder vier Perſonen wohl zu regieren? was 
wird nicht erſt vor Verſtand dazu geboten / uber eine fo groſſe Menge zu herrſchen ? 
Gleichwie unter fo viel hundert tauſend Menſcten nicht zwey einem vorkommen werden? 
welche einander in dem Angeſichte gantz aͤhnlich ſeynzalſo ſind die Gemuͤther der Menſchen 
noch vielmehr voneinander uyterſchieden / indem fie fo viel Neigungen und Bewegungen 
deren immer eine der andern zuwieder iſt / unterworffen ſind / und davon wie ein Schiff 
auf dem Meer von den Sturmwinden bin und her getrieben werden, und gleichwohl 
ſoll ein König oder Fuͤrſte alle gleich durch mit feinen Anſchlaͤgen und Befehlen / mit ſei⸗ 
nen Anſtalten und Verordnungen leiten und führen : Wie nun Salomo ein ſolch mun» 
derlich / und zwar in unehlbabrer Menge beffehendes Volck unter ſich hatte / über deſſen 
Halsſtarrigkeit G Ott der HErr ſelbſt jo offtermahls Flager 5 fo fährete er es hier GOtt 
dem HEren zu Gemuͤthe / und bittet ihn 7 er ſolte ihn derowegen darzu mit Verſtand / 
Feat und Erkantuuͤs aus ruͤſten / auff daß er dieſes Volck vernuͤnfftig und loͤblich 
egieren könne. N 
So andaͤchtig und beweglich betete der Konig Saloms / als er zu einem König über 
das Volck Gottes war geſetzet worden. Und jo iſt denn nun auch der allertheureſte Carl 
aus Oeſterreich durch eine wunderbahre Fuͤgung des Aller hoͤchſten zu einem Ke nige und 
Kaͤyſer des heiligen Roͤmiſchen Reichs erwehlet und geſetzet worden. Dieſer unvergleich— 
liche Fuͤrſt ſiehet ein groſſes / gewaltiges und faſt unzebliches Volck vor ſich / ein Volck 
Gbttes / unter welchem GOtt der Herr / der HERR Himmels und der Erden / noch 
feine Kirche und Gemeine bat. Dieſes Volck foll er hinfuͤhro regieren; darzu warhafftig 
cine groſſe und ungemeine Weikheit erfordert wird. Nun wollen wit im geriffgften nicht 
zweiffeln / daß dieſer fromme und Gottsfuaͤrchtige Konig nach dem lobwuͤrdigſten Erem⸗ 
vet feiner allerdurchlauchtigſten Vorfahren / fo bald ihm die hochwichtige Poſt von feiner 
gluͤcklichen Erhebung auf den Kayſer⸗ Thron wird hinterbracht worden ſeyn / ſich vor ſei⸗ 
nem Gott niederwerffen / und um die zu feiner Regierung hoͤchſt henoͤthigte Weißheit 
demuͤthig und andaͤchtig dey dieſem Brunnen der Weißheit anhalten wird. Solten wir 
ihn ſehen können / wie er in ſeinem Königlichen Cabinet feine Andacht verrichtet / fo wuͤr⸗ 
den wir mit der groͤſten Vergnuͤgung unſerer Seelen feine Königliche Majeftaͤt vor dem 
groſſen Beherrſcher aller weltlichen Obrigkeitlegen / und mit groſſer Inbruͤnſtigkeit 
ſein Gebeth verrichten ſehen. Es weiß Carl der Sechſte / Roͤmiſcher König und Kayſer / 
was (SOtt vor Barmhertzigkeit an feinem Herrn Vater / dem Kayſer Levpofd dem Groſ⸗ 
fen / ruhmwuͤrdiaſten Andenckens / gethan / tuit was unvergleichlichem Seegen und 
Gluͤckſeeligkeit auch mitten unter fo vielen Ungluͤcks⸗Faͤllen er ſeine höͤchſtlöͤbliche Regie- 
rung beleget / und wie derſelbige durch feine Gottesfurcht und friedfertiges Regiment 
eben dergleichen Seegen ſeinen hinterbliebenen alerdurchlauchtigſten Erben und Nach⸗ 
kommen zugezogen / nach der Verheiſſunge z Ottes / daß er denen / die ihnen lieben / wohl⸗ 
thun wolle in tauſend Glied / I: B. Mol. XX, C. XXXIV. 7. Das fan und wird dieſer 
neue König und Safer anitzund feinem GOtt vorhalten / und zugleich ihm dabey vor⸗ 
ſtellen / daß er eine unzaͤhtbahre Menge Menſchen vor ſich habe die zu dem Volcke te 
tes gehören / er aber könne vor ſich ſelbſt unmoͤglich zun gemeinen Beſten das Regi⸗ 
ment fuͤhren / drum foll er ihm die hierzu gebörige Weiß beit und Verſtand von oben bet» 
ab verleihen. Er wird dem Koͤnig Salomo die Worte aus dem Munde nehmen und ſa⸗ 
gen: G GGTT meiner Vaͤter / und HErr aller Guͤte / der du alle Dinge durch 
dein Wort gemacht / und den Menſchen durch deine Weißheit bereitet haſt / daß 
er herrſchen ſolte uͤber die Creatur / ſo von dir gemacht iſt / daß er die Welt regie⸗ 
ren ſolte mit deiligkeit und Gerechtigkeit / und mit rechtem Sertzen richten: Gieb 
mir die Welßheit / die ſtets um deinen Thron iſt / und verwirff mich nicht aus dei- 
nen Rindern. Sende fie herab von deinem heiligen Simmel / und aus dem Thron 
deiner Herrlichkeit / ſende ſie / daß ſie bey mir ſey / und mit mir arbeite / daß ich 
erkenne was dir wohlgefalle / B. der Weißh. IX, 1/2/ 3/4) 10. PE: 
. Unbfofebret uns diefer unvergleichliche Printz / wo die rechte und wahre Weißheit 
zu ſuchen ift / und zeiget / wie fie nicht zu holen aus dem 4s / aus dem Mach 
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lo / nicht aus dem Gratian / nicht aus dem Saavedra / nicht aus dem Hobbes / nicht aus 
andern Vorſtehern der menſchlichen Weiß heit / wie ſie darvor gehalten werden / ſondern 
bey dem Get / der allein weiſe iſt / I. Tim. J 17. von dem alle gute und alle voll- 
kommene Gaben herab kommen / nemlich von dem Vater des Lichts / Jac. J, 17. 
Othoͤrichte Menſchen / welche die Weißheit Land und Leute zu regieren auff eine andere 
Weiſe ſuchen als ſie Salomo geſuchet / und fie. unfer Gottsfuͤrchtiger Carl noch ſuchet. 
Wie denn die heutige Welt fld wegen ihrer Weißheit und Klugheit febr hoch preiſet / ob 
fie gleich dieſelbe auſſer GOTT geſuchet hat. Aber was vor Fruͤchte kan auch davon das 
menſchliche Geſchlechte einſammlen? Ift es in der Welt jemahs fo thöricht zugegangen / 
ift es jemahls darinnen fo ſchlimm geſtanden / als igund ? Sind die Unterthanen auch 
jemalhs ſo grauſam gedruckt und ausgemergelt; und darnebenſt auff eine ſo ungerechte 
Weiſe um alle ihre Rechte und Freyheiten gebracht worden / als da dieſe weiſe Leute nach 
dem Fleiſch entweder das Regiment gefuͤhret / oder denen die es fuͤhren / mit Rath und 
That beygeftanden? Hörer man nicht uͤberall von Weheklagen / von Jammer und Elend / 
damit gantze Königreiche und Laͤnder angefuͤllet ſind? An allem dieſem Uingluͤck find dies 
ſe weiſe Leute ohne SHO:rt vielfältig ſchuldig welche damit die groͤſte Thorheiten bege— 
hen / wie denn geſchrieben ſtebet: Ich will zu nichte machen die Weiß heit der Wei⸗ 
ſen / und den Verſtand der Verſtaͤndigen will ich verwerffen / wo find die Klugen? 
wo find die Schrifftgelehrten ? wo fino die Weltweiſen? Hat nicht Get die 
Weiß heit diefer Welt zur Thorheit gemacht / I Cor. I. 19/20. Denn es heiſſet 
auch allhter; Da fie ſich vor weiſe hielten / find ſie zu Narren worden / Roͤm. b 22- 
Wollen die Groſſen und Gewaltigen auff Erden / welchen der Höchfte eine Botmaͤſſig⸗ 
keit über andere gegeben / zur rechten Weißheit gelangen / fo wollen wir ihnen zwar nicht 
wehren die Huͤlffs⸗Mittel zu gebrauchen / welche die menſchliche Ver nunfft ic derſelben 
theilhafftig zu machen erfunden hat ; wie wir auch nicht in Abrede ſeyn / daß dieſelben 
ihren ſchoͤnen und herrlichen Nutzen haben / wenn man ſich zufoͤrderſt recht mit GOtt be⸗ 
kandt gemacht: und dahin geböret die einfige Bemühung / welche zu Erlernung allerley 
guten Kuͤnſte und Wiſſenſchafft und auff Durchleſung ſinnreicher und klug eingerichte— 
ter Bucher gewendet wird: aber ohne GOtt und feine Gnade und Gegen konnen die 
Menſchen unmoͤglich recht verſtaͤndig und weiſe werden; denn fte werden auff dieſe Wei⸗ 
ft allezeit des rechten Weges verfehlen / und an ſtatt des Weſens einen Schatten ums» 
greiffen / dabey zwar ſchlau und ſpitzfindig werden / andere zu betruͤgen / nicht aber den 
Nahmen verdienen / daß fie vor Gott klug und weiſe ſeyn; wodurch ſie aber nur fi 
und andere zum groͤſten Nachtheil und Schaden des allgemeinen Nutzens ſchaͤndlich hinter 
das Licht fuͤhren. Wer recht weiſe werden wil / muß es wie Salomo machen / und vor 
allen Dingen an feinem eigenen Verſtand und Klugheit ſchlechter dinges verzweiffeln / den- 
ſelben abſagen / und fid) in Demuth vor dem allerweiſeſten G Ott niederlaſſen / und durch 
inbruͤnſtiges und unablaͤßiges Gebeth dieſelbe bey ihm zu erhalten ſuchen. Das war die 
eiſe der alten Weiſen / wie fte trachteten zur Weißheit und zur Erkaͤntnuͤß zu kommen. 
nd ach! daß doch daſſelbige noch heutiges Tages bey uns geſchehe / ſo würde es warhaff⸗ 
tig allenthalben in der Welt viel beſſer ſtehen. Ein redlich und Chriſtlich geſinneter 
Welt⸗Mann ſtellet fid) allezeit vor (daß von GOtt alles Gluck herkomme; und dem- 
nach bittet er ſtetswaͤhrend dieſen Uurſprung feiner und anderer Gluͤckſeeligkeit / er wolle ihn 
mit Verſtand und Klugheit / mit Geſchicklichkeit / ſeine Sachen wohl auszurichten / mit 
einem gluͤcklichen Fortgang aller ſeiner Anſchlaͤge zum Heil und Wohlfahrt aller derjeni- 
gen uͤber die er geſetzet iſt / aus der Fulle feiner Gnade ausruͤſten und beſeeligen. Das 
werden die Spotter in der Welt / die des Hoͤchſten und feiner Gnade zu Ausfuhrung if» 
rer Thaten gar leichte entbehren koͤnnen / vor eine bejammernswuͤrdige Einfalt halten; 
aber was wollen fie hierzu ſagen / wenn David ſpricht / welcher wahrhafftig ein meifer und 
kluger Regent geweſen iſt; Die Furcht des HErrn ift der Weißheit Anfang / das 
iſt eine feine Klugheit / wer darnach thut / des Lob bleibet ewiglich / Pſalm. CXI, 
10. Was wollen fir darzu ſagen / wenn Salomo ſpricht / der allerweiſeſte unter den Mens 
ſchen; Des H Errn Furcht iſt der Anfang zu lernen / die Ruchloſen verachten Weiß⸗ 
heit und Zucht / Sprüw. Salom. L 7. Was wollen ſie ſagen zu dem / wenn Sirach 
ſchreibet / ein Mann / der ſich auff die Weißheit in einem ſehr hohen Grad verſtanden 
hat: Gott bat die Weißheit ausgeſchuͤttet über alle feine Wercke / und über al- 
les Fleiſch / nach feiner Gnade / und gibt ſie denen / ſo ihn lieben. Und wiederum: 
Gott lieben iſt die allerſchoͤnſte Weißheit / und wer ſie erſiehet / der liebet ſie / 
denn er ſiehet / welche groſſe Wunder ſie thut · Die Furcht deß HErrn iſt der Weiß⸗ 


heit Anfang / und iſt im Hertzengrund allein bey den Glaͤubigen / und Mec 7 
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sum Roͤmiſchen A nig und Kayſer erwehlte Carl der Sechſte. II 
lein bey den außerwehlten Weibern / und man findet fic allein bey den Gerechten 
und Glaͤubigen / Sir. I 10/ 14/15/16. Zeiget mir doch / ihr Welt⸗Leute / die ihr dies 
fen Weg zur Weißheit zu kommen / welchen Salomo erwehlet / ſpöttiſch verachtet / eis 
nen einigen / welcher es endlich betauret / daß er durch Verleugnung feiner ſelbſt / in De⸗ 
muth ſeines Hertzens / durch ein unablaͤßiges Gebeth vor und bey ſeinen Verrichtungen 
die Weißheit bey G Ort geſuchet / und welcher fid) dabey uͤbel zu befinden beklaget / fo wil 
ich euch tauſend andere eures gleichen zeigen / die ihre eitle Weid heit endlich verfluchet / 
und alle ihr Thun und Weſen vor Thorhalt gehalten und ausgeruffen / wenn fie in der 
That befunden / daß ihnen dieſelbe mehr ſchaͤdlich als nuͤglich geweſen. 

Allein wir haben anitzund auff unſere Schuldigkeit zu ſehen / und in dem das Al. 
lerdurchlauchtigſte Ober- Haupt des heiligen Röͤmiſchen Reichs zu Gott um Weibteit 
bittet / ſo haben wir als allergetreueſte unterthanen unfer. Gebetb feinem hinzuzuſetzen / 
und was unfer Carl von G Ott fordert und begehret / es durch unfer Gebeth ihm erhalten 
zu helffen. Das iſt der Wille GOttes an uns; So ermahne ich nun / ſchreibt Pau⸗ 
lus / daß man vor allen Dingen zu erſt thue Bitte / Gebeth / Fuͤrbitte und Danck⸗ 
ſagung für alle MNenſchen / für die Koͤnige und für alle Oberfeit/ auff daß wir ein 
geruhiges und ſtilles Leben führen mögen in aller Gottſeeligkeit und Erbarkeit / 
I. Tim. II. 1/2; Wie vielmehr ſollen wir dor das allerbodfte Ober⸗Haupt in der Chri⸗ 
ſtenheit / das auch unſer Ober ⸗Haupt iſt / beten? Die Sache gehet uns auch am aller⸗ 
meiſten an. Denn uͤberſchuͤttet GOtt unſern Kayſer mit der Gabe der We ßheit und an. 
dern Gaben / fo koͤnnen wir uns deſſen allen in allen Ständen zu aller Gluͤckſeeligkeit er⸗ 
freuen. Lind iff es hillich / daß alle getreueſte untertbanen gegen das ihnen von GOtt 
vorgeſetzte Ober⸗Haupt bep dem Anfang feiner Regierung ihre allergetreueſte Ergeben⸗ 
beit durch ein danckbarliches Zeichen zu erkennen geben / wie konnten wir dieſelbe beſſer an 
den Tag legen / als durch ein inbrünftiges und andaͤchtiges Gebeth / ſo wir zu (BOtt vor 
bie Wohlfarth feiner Majeffaͤt abſenden ? Daß es in der Welt bier und da vielfältig fo 
bbfe Regenten giebt / die mehr auff ihren Nutzen als auff den Nutzen ihrer Unterthanen 
ſehen / mehr auf die Unterdruckung derſelbigen / als auff Beförderung ihrer Gluͤckſeelig⸗ 
keit und Wohlſtands bedacht ſeyn / das kommt groſſen Theils auch daher / alldieweil 
Unterthanen fo wenig vor ihre Obrigkeit beten. Ihr aber / meine Hertzallerliebſten / nel⸗ 
met an diefem eures Könige Feſte eure Pflichtſchuldigkeit gegen eurem allergnaͤdigſten 
König und Kayſer beſſer in acht. Lafſet das ſonſten allezeit / abſonderlich aber an dieſem 
heutigen Tage eure Andacht ſeyn / daß ihr vor ihm betet. Und ſehet / wie ich geſetzet bin 
euch in allen Dingen ein autes Exempel zu zeigen / ſo wil ich an dieſer heiligen Staͤtte euch 
auch darinnen vorgehen: 


Du groſſer und allgewaltiger G Ott / der du das Ammt der Obrigkeit uns 
Menſchen zum beſten haft eingeſetzet / und nunmehr dem Roͤmiſchen Reiche Teut⸗ 
ſcher Nation unſerm geliebten Vaterlande / nach dem hoͤchſtbetruͤbten toͤdtlichen 
Hintritt Ihrer Roͤmiſch Rayferlichen Maſeſtaͤr Joſephs des Erſten wiederum 
einen Rönig und Rayfer nach deinem Hertzen / deinen Knecht Carl den Sechſten / 
gegeben haſt; ach! wir bitten dich inbruͤnſtig / du wolleſt gedencken an deine 
Barmhertzigkeit / die du vormahls auch an feinem Vater / deinem geliebten Leo⸗ 
pold / er wieſen: und wie du ihn über ein groſſes Volck / das ohne Zahl ift / zu 
einem Richter und Beherrſcher gefenet: alfo gieb du vor allen Dingen in ſeinchertz 
die himmliſche Weißheit / ruͤſte ihn aus mit Derftand und Klugheit / daß er fein 
Regiment zuforderſt zu deinem Preiß / und zum allgemeinen Heil und Wohlfarth 
unſers Teutſchen Vaterlandes fübren moͤge. Laß aber auch im ůbrigen ſich den 
A nig freuen in deiner Krafft / und allenthalben febr froͤlich ſeyn über deine Hůlf⸗ 
fe; gieb ihm ſeines Hertzens Wunſch / und wegere nicht / was fein Mund bittet. 
Uberſchůtte ihn mit gutem Seegen; laß ihn groſſe Ehre haben an deiner Huͤlffe / 
lege Lob und Schmuck auff ihn / ſetze ihn zum Seegen ewiglich / und erfreue ihn 
mit Freuden deines Antlitzes. Pflantze in ſein Hertz eine rechte Vater⸗Liebe ger 
gen alle feine Untertbanen / daß ſie in waͤhrendem feinem Regiment ein jedweder 
unter ſeinem Weinſtock und Feigenbaum in gutem Friede und Ruhe ſein Leben 
führen / und ſich einer wahren Gluͤckſeeligkeit erfreuen moͤge; gieb ihm in fein 
Hertz / feine allergetreueſte Unterthanen und alle Einwohner in dem geſammten 
Teutſchen Reiche bey der edelſten Freyheit ihrer Gewiſſen / über welche niemand 
als du allein herrſchen kan und ſoll / wieder alle andere gegenſeitige Anſchlaͤge 
ungekraͤncket zulaſſen. Gieb ihm in ſein DCN PE Ehre in allen ſeinen wichti⸗ 
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gen Verrichtungen zu ſuchen und zubefoͤrdern / und dabey der himmliſchen Wars 
beit den freyen Lauf zu machen. Du wolleſt fein Gott ſeyn / und laß ihn hinwie⸗ 
der deinen Sohn ſeyn / ſende du ihm ſelbſt bey allen Begebenheiten deine Huͤlffe 
vom SHeiligthum / und ſtaͤrcke ihn aus Zion. Mache du ihn zu einem geſegneten 
Werckzeug / dardurch der hoͤchſterwuͤnſchte Friede im Roͤmiſchen Reich / ja in 
ganz Europa wieder hergebracht / und beſtaͤndig erhalten werde. Breite ſein 
weltberühmtes Geſchlecht aus in viel tauſende; und laß durch ihn ſeinen bocber- 
habenen Stamm / davon er der letzte Zweig iſt / wiederum zu grunen / auß zu⸗ 
ſchlagen und fido aus zubreiten anfangen / daß Oeſterreich bif ans Ende der Weit 
in un verruͤckter Bluͤte ihren hohen Ruhm fortpflantzen moͤge. Endlich wenn er 
Lebens ſatt / und dein Werck glücklich verrichtet / fo wolleſt du ihn auffnehmen 
in die ewige Freude / und mit der unverwelcklichen und unvergaͤnglichen Crone der 
Ehren und Herrlichkeit becroͤnen. Abba / Vater / höre uns deine Rinder um deꝛ⸗ 
nes groſſen und hochberuͤhmten Nahmens willen! Amen. 


AuUnmehro haben wir auch zum andern zu ſehen / wie unſer Allerdurchlauchtigſter 
Near auff ſein Gebeth / mit welchem wir das unſerige verknuͤpffet / von dem Gott 
per Weißheit mit Weißheit und zugleich mit andern herrlichen Gaben und Guͤ⸗ 
tern uͤberſchuͤttet worden. Denn fo folget nunmehr in unſerm Text: Da ſprach cc 
zu Salomon ; das geſchahe im Traum / wie 1B. der Kon. III, 15. ausdrücklich ge⸗ 
meldet wird. Denn gleichwie GOit das Gebeth der Gerechten und Gottsfurchtigen bey 
fic viel gelten laͤtt; Denn er thut was die Gotesfuͤrchtigen begehren / er erhoͤret 
ihr Gebeth und huffr ihnen / palm CXLV, 19. alſo merefte er auff das Ocbeib , 
Salomonis / und lies es ſich zu Hertzen gehen. Wenn die Gerechten ſchreyen / ſo hoͤ⸗ 
ret der H Err / Pſalm XXXIV, 18. Saloino hatte zu ihm geſchryen / GDit der HS RR 
hoͤrete fein Geſchrey / und antwortete ihm. Was ſprach er denn ? Weil du das im 
Sinn haſt / und haſt nicht um Reichthum / noch um Gut / noch um Ehre / noch 
um deiner Feinde Seelen / noch um langes Leben gebethen; ſondern haſt um 
Weiß heit und Erkaͤnrnuͤß gebethen / daß du mein Volck richten moͤgeſt / daruber 
ich dich zum Könige gemacht habe. So ſey dir Weißheit und Erkaͤntnuͤß gege · 
ben / darzu wil ich dir Reichthum und Gut und Ehre geben / daß deines gleichen 
unter den Roͤnigen vor dir nicht geweſen iſt / noch werden foll nach dir. In dieſen 
Worten vernehmen wir / wie die hunmliſche Weißheit dem Könige Salomo gegeben wor⸗ 
den; Denn hier wird uns gezeiget / wie der groſſe GOtt dem Könige Salomo fein Ge⸗ 
beth / ſo er um Erhaltung der Weißheit zu ihm abgeſchicket / gewaͤhret habe. Und zwar 
auf fein Gebeth zeiget GSOtt an erſtlich / warum er ſich das Gebetb Salomonis habe ge⸗ 
fallen laſſen / und es erhoͤren wollen. Die Ulrſach ift theils / weil er um das gebethen / 
darum er bitten ſolte; theils / weil er darum nicht geberhen / was ſonſt die Menſchen lie⸗ 
ben und hochſchaͤtzen. Er hatte gebethen / warum er bitten ſolte / denn / ſprach Gott / 
weil du ſolches im Sinne haſt / well dieſe Gedancken in deinem Hertzen ſind / daß du 
bitteſt um das / was dir am allernoͤthigſten iſt / nemlich / wie gleich folget / um das theu⸗ 
reſte Gut der Weißheit und des Verſtandes / daß du über mein Volck herrſchen 
koͤnneſt / daruͤber ich dich zu einem ZA ónige geſetzet / ſo ſoll auch dein Gebeth erhoͤret 
ſeyn. Denn das war eine Anzeigung / daß er G Ott hertzlich liebete / und es mit ſeinem Reiche 
und Volck gut meynete; es war eine Anzeigung / daß er die Liebe dieſer Welt noch nicht 
in feinem Hertzen hatte fetten Fuß fesenfaffen ; es war eine Anzeigung / daß er fid) feine 
Regierung zum beſten feiner Unterthanen wolle laſſen angelegen ſeyn; und derowegen 
ließ fid das alles G Ott febr wohlgefallen. Er lietz rid wohlgefallen das Gebeth Salo. 
monis / weil er um das nicht gebethen / was ſonſten die Menſchen in ihrem Verderbnuͤß 
fo lieben und hoch halten; er hatte nicht gebethen weder um Reichthum noch Gut / da · 
durch gleichwol in der Welt alles kan erhalten und zu wege gebracht werden; noch umb 
Ehre / nach welcher ſonſt die alleredelſten Gemuͤther begerg zu trachten / und ſich dar⸗ 
über am allermeiften zu beluͤſtigen pflegen; noch um die Seele / das iſt / um das Leben 
ſeiner Feinde / da doch nichts angenehmers als die Rache iff ; noch um langes Le⸗ 
ben / deſſen Begierde doch ſonſt den Menſchen eingepflantzet iff ; noch umb etwas anders; 
ſo ſolte auch ſein Gebeth erhöret ſeyn. 

Und hierauff gewaͤhret er ihn feiner Bitte vollkommen. So ſoy dir Weiß heit und 
Erkaͤntnuͤß gegeben / darzu will ich dir Reichthum und Gut und Ehre geben / daß 
del nes gleichen unter den Roͤnigen vor dir nicht geweſen iſt / noch werden foll nac 
dir. Verſ 12. Hler zeiget GOlt an / er wolle ihm geken / was er gebethen / und auch 


was 


zum Römifchen A nig und Rayſer erwehlte Carl der Sechſte. 15 


was er nicht gebethen. Er wolle ibm geben YOerfiberc und Erkaͤntnuͤß. Wie denn gez 
tib it / daß an beyden Salomo weder unter den Königen / noch unter andern Menſchen 
jemahls feines gleichen gehabt / noch auch die Weißheit der Chaldaͤer / der Egyptier / der 
Griechen / und aller andern Voͤlcker / welche ihrer Weißheit und Gelehrſamkeit wegen 
in der Welt hochberuͤhmt geweſen / mit ſeiner Weißheit kan in Vergleichung gezogen wer⸗ 
den. Gott gab Salomo febr groſſe Weiß heit und Verſtand / und febr getroſt 
Hertz wie Sand / de am Llfer des NMeers ift / daß die Weißheit Salomo groͤſſer 
war denn aller Kinder gegen Morgen und aller Egyptier Weißheitz er war wei. 
jer denn alle Menſchen / und auch weiſer denn die Dichter / Ethan der Eßrahiter / 
Heman / Chalcol / und Darda / l. B. der Kon. IV. 29-34. Er ſelbſt redet von Diez 
fer feiner Meißner mit vortrefflichen Worten / daraus wir gar leicht verſtehen / wie groß 
und wie weitlauffcig dieſelbe geweſen / un B. der Weißh. VIL 15/16-21. Ott hat mir 
gegeben Weiß heit zu reden / (jo war dann Salomo ein vortrefflicher Redner /) und 
nach ſolcher Gabe der Weißheit recht gedencken ; (fo war denn Salomo ein vortref- 
licher Meiſter in der Vernunfft⸗Lehre / und wuſte auf das allergeſchickteſte die Warheit zu 
erfinden / und von der Warheit zu urtbet(en s ) er hat mir gegeben gewiſſe Erkaͤntnuß 
alles Dinges / daß ich weiß / wie die Welt gemacht iſt / und die Krafft der Ele⸗ 
mente / (alſo war Salomo ein vortrefflicher Naturkuͤndiger;) der Zeit Anfang / En⸗ 
de und Mittel / wie der Tag zu · und abnimmt. Wie die Zeit des Jahres ſich aͤn⸗ 
dert / und wie das Jahr berum laͤufft / wie die Sterne ſtehen / die Art der zahmen 
und der wilden Chiere / wie der Wind fo ſtuͤrmet / und was die Leute im Sinne 
haben / mancherley Art der Pflantzen und Krafft der Wurtzeln. Ich weiß alles / 
was heimlich und verborgen iſt / (alſo war Salomo der geſchickteſte Welt Mann) 
welcher ih auf die Kunſt die menſchlichen Semüther zu erkennen vollkommen verſtunde; 
Denn die Weißheit / [o aller Runſt Meiſter iſt / lehret michs. ! 
Demnach war Salomo ein von SOtt mit Weißheit hochbegabter Konig. Die Sv» 
nigin aus reich Arabien / ein hochverſtaͤndiges Weib / kam ſelbſt ihn in feiner Weißheit 
ini vielen Raͤtzeln und verfaͤuglichen Fragen zu verſuchen; aber Salomo ſagte ihr alles / 
und war dem Koͤnige nichts verborgen / das er ihr nicht ſagete; und da fle feine Weitheit be⸗ 
trachtete / muſte fic geſtehen / dag er mehr Weißheit habe / als das Gerüchte von ihm auße 
gebreitet / 1. B. der Koͤn. X, 1/4/5/6/ 7. Aber darneben gab ihm Gott fo viel Neben- 
Gaben / darum er nicht gebethen; er gab ihm einen unbeſchreiblichen Reichthum / alſo / 
daß auch alle Gefaͤſſe des Koͤniges von lauter Golde waren / denn des Silbers 
achtete man zu Salomons Zeiten nicht / I. B. der Ron. X. 21. Wie denn noch fere 
ner dabey ſtehet: Alſo ward der König Salomo groͤſſer mit Reichthum und 
Weißheit denn alle Koͤnige auf Erden. Und alle Welt begehrte Salomo zu ſe⸗ 
hen / daß ſie die Weißheit hoͤreten / die ihm Gott in [cin Hertz gegeben hacte / v. 231 
24. Er gab ihm Ehre und Anſehen / alfo daß er von aller Welt auch den entlegenſten 
hochgeſchaͤtzet / bedienet / ja auch mit Geſchencken beehret wurde / denn jedermann brachte 
ihm Geſchencke / L 25. Der Kön. IV. 21. X. 25. alſo daß unter allen Koͤnigen feines gleichen 
nicht ſeyn ſolte / nicht geweſen iſt / und nicht ſeyn wird / wie Salomo geweſen iſt. 
und fo haben auch wir uns die troſtliche Hoffnung zu machen / daß Gott das zu ihm 
abgeſendete Gebeth unſers allergnaͤdigſten Königs und Kayſers / und daneben auch das 
unſrige für ihn / in Gnaden erhoͤren werde. G Ott der Herr hat allbereit febr groſſe Din. 
ge an dieſem groſſen Könige gethan / und ihn wider alles Dencken und Willen finer gruß 
fen und mächtigen Feinde ſchon vor dem auff eines Röniges Stuhl geſetzet / fo viel Zander 
und Reiche / welche ihm wider alles Recht und Billichkeit von einer ungerechten Gewalt 
waren entriſſen und vorenthalten worden / feiner Botmaͤßigkeit wieder unterworfen; 
und ſo wird auch GOtt an ihm noch ferner groſſe Dinge thun. Er bittet ihn umd Weiß. 
heit und Verſtand / das wird ihm der HErr geben / und dadurch fein Reich beveſtigen; er 
wird ihn dadurch zu einem Schutz / Troſt und Freude feiner getreueſten Unterthanen / hin- 
gegen zu einem Schrecken aller ſeiner Feinde machen. Carl der Sechſte foll das Teutſche 
Reich init Verſtand und Weiß heit regieren / daß kein Kayſer ihm darinnen vorzuziehen; 
und wir tragen auch das gute Vertrauen zu Gott / er werde es ihm an andern Guͤtern / 
die zu der menſchlichen Gluͤckſeeligkeit gerechnet werden / und damit er den Salomo fo 
reichlich begabet / woferne er ſiehet / daß es ihm an einer höͤhern und vortreffüchern Gluͤck⸗ 
ſeeligkeit nicht hinder lich iſt / nicht fehlen laſſen. Reichthum und Güter? Ehre und An⸗ 
feben warten auf ihn / fie werden ihn bedienen und begleiten wo er hingehet. Gluͤckſeell⸗ 
ger Carl! GOtt iſt dein G Ott / der dein Gebeth erhoͤret / der dein Hertz mit Welßheit an- 
fullet / der dich kroͤnet mit Gnade px Birmhertzig eit. Glüͤckſeeliges T : 
Gy 2 welche 


1 Der mit himmliſcher Weißheit hoͤchſtgeſegnete sum Roͤm s. ic. 


welches mit einem fo edlen / fo vernuͤnfſtigen / fo weiſen / und von Gott fo hochbeliebten 
Ober- Haupt verfeben iſt. Gluͤckſeelig auch wir! welche G Ott die Zeiten erleben lafs 
ſen / darinnen wir unter einen ſo klugen und weiſen / fo einem hoͤchſtbesluckten Regiment 
eines fo hochpreißwuͤrdigen Königes und Kayſers ſtehen können. Ach geſegnet ſeyn dem 
HeErrndie theureſten Chur⸗Fuͤrſten des Reichs / ſowohl die anweſenden als abweſenden / 
benebenft der abweſenden fuͤrtrefflichſten Abgeſandten / daß fie mit ihrer Wahl auf dieſen 
Allerdurchlauchtigſten Carl / den letzten Zweig aus dem allervortrefflichſten Erg-Her- 
zoglichen Haufe Oefferreid) zum allgemeinen Vergnuͤgen des geſundeſten Theiles von 
Europa gefallen ſind. Ihr Saͤulen des Vaterlandes / und ihr Saͤulen der allgemeinen 
Wobl fart habt ewig Ruhm und Danck dafuͤr; euer muͤſſe gedacht werden vor dem HErrn 
und von dem HErrn in allen Gnaden / der wolle euer Wohlmeynen und getreuen Eyffer 
vor die Teutſche Wohlfahrt und vot dieſe ſo wohl getroffene Kayſers Wahl mit zeitlichen 
und ewigen Seegen vergelten. Ihr aber / O ihr Heiligen und Geliebten GOttes / ftn» 
get dem HErrn ein neues Lied / die Gemeine der Heiligen foll ihn loben / Israel freue ſich 
deß / der ihn gemacht hat. Die Kinder Zion ſeyn froͤlich über ihrem Könige. Dort 
ſprach die Koͤnigin aus reich Arabien / als jte den Koͤnig Salomo in feiner Weißheit geſe⸗ 
hen: Gelobet ſey der H Err dein Gott / der zu dir Luft hat / daß er dich auf den 
Stuhl Iſrael geſetzet hat / darum daß der Err Iſrael lieb hat ewiglich / und dich 
zum Roͤnige geſetzet har / daß du Gericht und Recht halteſt / I. B.der Ron. v 9. 
Laſſet uns an orcfem unſern heutigen Koͤniges⸗Feſt diefer klugen Königin nachſprechen / 
und dem HErrn der Heerſchaaren Lob ſagen / daß er jetzo groſſe Dinge an uns und un 
p Vaterlande gethan / indem er uns Carl den Sechſten zu einem $tonig und Kayſer ge⸗ 
geben. 

Dir demnach du Gnadenreicher GGtt ſey Lob und Preiß geſagt / daß du un 
fet Vaterland mit einem fo lob wuͤrdigen Ober⸗Regenten verſehen / und Carl den 
Sechſten unſern allergnädigften Ronig und Aayfer mit dem Geiſt der Weiß⸗ 
heit ſo reichlich ausgerůſtet haft / zu einem eugnuͤß / daß du uns noch gnaͤdig 

ſeyſt; dir gebuͤhret Weißheit / Ehre / Macht und Staͤrcke; und deinem 
Nahmen ſey Lob und Preiß gegen pon nus an bip in Ewigreit / 
men . 


ENDE 


(9^ Elcheracftalten der Aller» Durch- 
84 lauchtigfte / Großmaͤchtigſte / Fuͤrſt und Herr / 
Herr CAROLUS dieſes Nahmens der dritte 
Konig in Hiſpanien / beyder Sicilien / Jeruſa⸗ 
PO lem / Indien / Hungarn / Boͤheim / Dalma⸗ 
tien Croatien und Sclavonien; Ertz⸗Hertzog 
zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / Steyer / 
Kaͤrndten / Crain und Würtenberg; Graff zu 
Habsburg / Tyrol und Goͤrtz ꝛc. zum Kon 
PA ſchen König und Kaͤyſer und Ober⸗Haupt der 
PER, Cbriſtenbeit durch die höchſte Ehur⸗Fürſtliche 
Wahl einwilliglich ernennet und erwaͤhlet wor; 
den / ſolches wird der geneigte Leſer / in dem heraus gegebenen Wahl-⸗Diario, 
verhoffentlich in allem vollſtaͤndig gefunden haben; Und weilen man zu Ende def 
ſelben alles dasjenige / fo wegen der Allerhoͤchſten Kaͤyſerlichen Crönung bine 
kuͤnfftig vorgehen wuͤrde / außfuͤhrlichen zu bemercken und gleichfalls herauszu⸗ 
geben / zugeſagt 5 pies 

Als hat man anjetzo dieſem Verſpruch gemaͤß in Continuatien ſolches Diari 
nachkommen wollen. i j 

Gleichwie nun Allerhoͤchſtged. Seiner Dia. 9((ferbocbfte Gegenwart in dem 
H. Roͤm. Reich vondem Hochloͤblichſtem Chur⸗Fuͤrſtl. Collesio, ſowohl wegen 
der Croͤnung als ſonſten / vor hoͤchſtnoͤthig erachtet wurde / auch dieſelbe dero 
Abreiſe / aus dero Königreich Spanien / nacher Teutſchland und dero Erb: Ko: 
nigreiche und Länder / bey Sich Aller gnaͤdigſt beſchloſſen hatten; 

Als haben Seine Maj. den 26. abgewichenen Monats Septembris dieſes noch 
lauffenden 17 11ten Jahrs ſich / unter dem zeleit Gottes / zu karcellona auff Meer 
begeben und ſeynd mit der Engliſch⸗ und Hollaͤndiſchen Flotte von dar ab⸗ nach 
Italien zu geſeglet / und den o. Octobris morgens fruͤh wůrcklichen zu Porto Vado 
angekommen. | 

Den r1. Octobris Morgens um o. Uhr ſeynd diefelbe bey Genua vor Ancker 
gekommen; Obnun zwar alles in Ordnung ware / um ſo gleich / nach der Aus⸗ 
ſteigung ans Land / mit der Poſt dero Reiſe nacher Meyland antretten zu koͤn⸗ 
nen / ſo hat es ſich doch mit der Außſchiffung biß den 1ꝛten verzogen; 

Auf dieſen Tag Allerhoͤchſtgedacht. Se. Majeft. morgends um 7. Uhr (auf 
welchem nemlichen Tag die Koͤnigl. und Kaͤyſerl. Wahl Se. Majeſt. zu Franck⸗ 
furth / wie in dem Wahl Diario gedacht / ſolenniter vorgegangen) unter Loͤſun 
der Stuͤcken / auff der Flotte und Paſteyen zu Genua, aus dero Admiral Schi 
ausgeſtiegen / und unter Begleitung viertzig Lantzien alla Spiaggia di St. Petro di 
Arena angelaͤndet; und ſollen allda die Poſt⸗Chaiſen ſonderlich die vor Ihro Maj. 
ſo nahe an dem Ufer des Meers R ro 

2 Maj. 
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aj. von dero Lantzia in ſolche geſtiegen / und dieſelbe von dar nach d. Uhren ab⸗ 
efahren ; 

"n Bi erſte Abwechſelung der Pferden vor Ihro Maj. Chaife ware zu Campo 

Marone, die andere aber vor alle Poſt⸗Chailen geſchahe zu Ottagio, alwo Ihro 

Maj. unter Abwechſelung das Frühſtück einnahmen: Sodann wurde vor de⸗ 

roſelben Poſt Chailen zu Novi wiederum friſche Pferde verſchaffet / und kamen 

Ihro Maß. darauff nach 6. Ihren zu Tortona an. 

Den 13. Morgends fruͤh reiſeten Ihro Majeſt. von dar wieder ab; und als 
dieſelbe in die Gegend des Po Flußes kamen / über welchen eine Schiff⸗Bruͤcke ge⸗ 
bauet war / befanden Sich Ihro Königl. Hoheit der Regierende Hertzog zu Sa⸗ 
vohen / im Gefolg vieler Cavaliern allda / Ihro Mayeft. erwartend / und als die 
Poſt⸗Caleſche etwa einen Buͤchſen⸗Schüß von hoͤchſtgedachtem Hertzog emt: 
fernt ware / gienge er auf ſelbige zu / und ließe man etwa noch 6. biß 8. Schritt 
von dem entgegenkommenden Herrn Hertzogen ſtille halten / da dann Ihro Maj. 
aus derſelben ſtiegen / und hatten noch 4. Schritt / ehe Sie fid) mit dem Herrn 
Hertzog zugleich umarmeten / und ſolle das Geſpraͤch über eine Stunde gewaͤh⸗ 
ret haben; Alsdann Sie fid) noch zweymahl / ehe Ihro Mapeſt. fid) in dero 
Poſt⸗Chaiſe ſetzten / umarmeten. 

Auf dem Weg gegeti Pavia kame auch der Herr Hertzog von Modena im Ge⸗ 
folgeiniger Kutſchen; gegen welchen Ihro Majeft.bey dem Empfang eine Nei⸗ 
gung machten / und zugleich eine Audientz gaben. j : 

Gegen 10. Uhren kame man zu Pavia an da Sie aber nur durchreiſeten und 
noch biß Alla Certoſa Sich verfügten; allo Ihro Majeſt. das Mittagmahl ein⸗ 
nahmen / und gegen 4. Uhren von dar nacher Mayland abfuhren. Wie Sie 
dann noch Abends zu gedachtem Mayland / unter Loͤſung der Stücken / Laͤu⸗ 
thung aller Glocken und ohn aufhoͤrliches Frolocken und ruffen des Volcks / VI. 
vat Carolus Tertius! glücklich angelanget; und in dem Koͤniglichen Pallaſt / abge 
ſtiegen; Dieſelbe würden von dafigem Ertz⸗Biſchoffen Herrn Cardinal Archinto; 
pemgebeimen Rath / Spaniſchen Grandes, allen Königl. Aembtern unb ſämt⸗ 
lichen Adel allerunterthaͤnigſt empfangen / und der Stiegen hinauf biß in die letz⸗ 
te Anti- Camera begleitet; N 

Allerhoͤchſtged. Seine Majeft, haben fid) nachgehends biß den 10, Nov. 
zu gedachtem Maͤyland aufgehalten. à 

Den 3o. Octob. langten Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. und Gubernator in Ty⸗ 
vof / Printz Carl von Neuburgic. zu Mayland / per poftaan; da Sie dann ſo⸗ 
balden Ihro Majeſt. das Notifications. Schreiben von dem Hoͤchſtloͤblichen Chur⸗ 
fürſtl. Collegio, wegen der auf Sr. Majeft. hoͤchſtgluͤcklich ausgefallenen Rom. 
Königl. und Kaͤyſerl. Wahl geziemend uͤberreichet haben. Worauf gleich an: 
dern Tags ein ſolennes Feſt angeſtellet / das TE DEUM Laudamus &c. abgeſun⸗ 
gen / und auf der Ciradellepie Canons abgefeurt / alle Glocken gelaͤutet und forie 
ſten die erſinnlichſte Ehren⸗Bezeugungen angeſtellet worden; welches drey Tage 
nacheinander gedauret; dabey ſedermaͤnniglichen die groͤſte Freud / Frolocken 
und Vergnuͤgen verſpuͤhren laſſen. Y 


Solches (Eburfütfil, Notifications- Schreiben lautete alfo : 


Allerdurchlauchtigſter Großmaͤchtigſter König 
Allergnaͤdigſter Herr. 


W. Koͤnigl. Majeſt als einem vornehmen Mit Glied 

des Hohen Churfuͤrſtl. Collegii iſt bereits bekant / wie daß man von Sel⸗ 
ten hochged. Collegii als des Heil. Rom. Reichs Obriſten Gliedern auff 
zeitliches Ableiben Weyl: Sr. Kaͤyſerl. Maj. Jofephi dieſes Namens debe ef 
riſt⸗ 


C e e Ct? € F^ 

Ihro Rom. Kaͤyſerl. Majeſt. CAROLI VI. 3 
Chriſtmildeſter ged. nach Erfordernus deren Grund⸗Geſetzen / dahier zu einer 
anderweiten Rom. Koͤnigl. Wahl geſchritten fepe; Nachdeme dieſe Wahl nun 
heut zu End geſetztem dato nach beſchehener Anruffung Göͤttl. Huͤlff und nad 
auch dabey gethaner Beobachtung aller Gebuͤhr auff Ew. Koͤnigl. Majeſt. von 
G Ott mit allen zu regieren erwuͤnſchlichen Gaben reichlich gefeegnete hochſtwuͤr⸗ 
dige Perſon einmuͤthig fid) ergeben / wir auch Uns ſchon mit derofelben hierzu 
bevo maͤchtigt geweſenen Geſandſchafft wegen der gewöhnt, Capitulation, und 
dagegen gebuͤhrlich auszuhaͤndigenden Decreti Electionis beredet und verglichen; 
So haben Ew. Koͤnigl. Majeit. Wir hiemit zu ſolcher allerhoͤchſten Wuͤrde und 
Standt alles Gluͤck und Goͤttl. Seegen / und alſo eine langwierige geſunde und 
vergnügliche Regierung allergehorſamſt anwuͤnſchen / und von Gott dem Alt 
maͤchtigen inſtaͤndigſt erbitten ſollen und wollen / der unterthaͤnigſten gaͤntzlichen 
Hoffnung gelebende / Ew. Königl. Mrajeft, werden nach dieſer alfo auf Sieaus⸗ 
gefallenen Wahl / die Ihro auffgetragene Rom. Königl. Wurde / dem Rom, 
Reich teutſcher Nation, und der gantzen Chriſtenheit zu Ehre und Wohlfahrt 2 
anzunehmen / auch zu erforderlicher Vollſtreckung der Sach und um Ew. Koͤ⸗ 
nig, Majeſt. ſchon mit fo vielen Cronen geziertes Haupt / auch noch mit der 
Rom. Koͤnigl. Gron belegen zu konnen / Derd Herauskunfft moͤglichſt zu befür⸗ 
dern / ſodann dahieſige des Heil. Roͤm. Reichs⸗Stadt Franckfurth vor die Wahl⸗ 
Stadt erwehnter Croͤnung vor dißmahl und ohne jedermaͤnnigliches Nachtheil 
fid) gnaͤdigſt gefallen laſſen / geſtalten Wir dann auch Ew. Koͤnigl. Majeſt. um 
dieſes alles Namens Wohlerm. Chur fuͤrſtl. Collegn noch beſonders zu erbitten 
des Herrn Pfaltz⸗Graffen Carls Liebd. und Durchl. erſucht haben / und deroſel⸗ 
ben zu ſolchem Ende dieſes gegenwärtige Schreiben zuſtellen laſſen; die Wir Uns 
damit allerunterthaͤnigſt empfehlen. So gegeben in des Heil. Rom. Reiche 
Stadt Franckfurth den 12. Monaths Octob. im Jahr 1711. 


Ew. Koͤnigl. Majſeſt. 


allerunterthaͤnigſt und gehorſamſte 


Lothar. Frantz Churf. Carl Churf. Johann Wilhelm Churf. 
Otto Henrich v. Frieſen. Chriſtoph v. Dona. Frid. Wilh. Frh. v. i 
Chu ba M arde ee Se en A li 

Chur⸗Braunſchw. Geſandter. 


a À ad 
Regem Hifpanix 
tanquam Electum Regem Romanorum. 
Nom ine 


Collegii Electoralis. 


Den 10. Novembris ſeynd Ihro Maj. von Mayland auffgebrochen / und auf 
Lodi und Mantuagereiſet; wie Sie dann den 13. zu Mantuagluͤcklich arrw wet / und 
von dar dero Reiß nach Inſprug fortgeſetzet. Weilen indeſſen die jetige 
bevorftehende Königliche und Käͤyſerliche Croͤnung nebſt andern Urſachen 
ohngezweiffelt auch wegen des noch waͤhrenden importanten Kriegs nicht in der 
nach der guͤldenen Bull beſtimmten Wahl⸗Stadt Aachen / ſondern in des HR. 
Reichs⸗Stadt Franckfurth / in welcher dergleichen Actus mehrmalen vorgegan⸗ 

en / zu verrichten / vor gut befunden und beſchloſſen worden; Als lieſſe ein Hoch⸗ 
dler Magiſtrat gedachter ipi cae an Seine END. va 
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sen Eugenium cin ferner weites unterthaͤnigſtes Erſuch⸗Schreiben / um die 
e er Wahl zur en der Garniſon von Landauauß dahin überlaſſene 
drey Compagnien Franckfurter Crayß-Contingents biß nach der Croͤnung da⸗ 
ſelbſt zu laſſen / abgehen; welches höchſtermeldt Seine Hochfl. Durchl. gleicher⸗ 
maſſen gnädigſt placiciret haben. i 2 
Inzwiſchen continuiren die fuͤrtreffliche Geſandſchafften zu Regenſpurg mit 
hrer wochentlichen Zuſammenkunfft / auff welche Weiſe Sie biß die Kaͤyſerl. 
n zu Ende / damit fortfahren / ſodann die Reichs⸗Conſultationes Ihre vo: 
rige Actiynat gewinnen werden. ini j | 
Den 16. Novembris 17 11. langteeín Allergnaͤdigſtes Kaͤyſ. Refcript, de dato 
Mayland den 4. Novembris, zu Franckfurt an / worinnen Ihro Kaͤyſ. Maß. we⸗ 


gen Verfuͤgung ein und anderer noͤthiger Veranſtaltung zu dero bevorſtehenden 
Käyſerl. Crönung allergnaͤdigſt geſinneten. 
Solches Allergnaͤdigſte Reſeript lautete alfo : 
Carl der Sechſte von GOttes Gnaden / Erwehlter 
Roͤmiſcher König / zu allen Zeiten Mehrer des 
Reichs x. 
N Hrſame Liebe Getreue. Wir geben euch hiemit gnaͤdiaſt 
i [E MT vernehmen / daß wir nach der auff Uns ausgefallenen Römifch-Köni- 
glichen Wahl / nun auch die Kaͤyſerl. Croͤnung und zwar / aus bewegenden triffti⸗ 
gen Urſachen / fuͤr dißmahl (jedoch jedermaͤnniglichen ohne Nachtheil) in unſer 
und des Heil. Reichs⸗Stadt Franckfurt vorgehen zulaſſen / und zu ſolchem End 
mit Göttlicher Huͤlff / Uns beylauffig zwiſchen den zwoͤlfften und zwantzigſten 
eee ee beſchloſſen haben; 

Wann nun ben dieſer Beſchaffenheit noͤthig ift / ſowohl zur Croͤnung ſelb⸗ 
ſten / als wegen deren für unſere mitbringende Hoffitatt erforderl. Quartieren 
die behörige Anſtalten zu machen; Als haben wir Euch deſſen hiemit erinnern 
wollen / mit dem gnaͤdigſten Befehl / daß ihr dibfalls alle Vorſorg thun / unſern 
Hoff⸗Quartier⸗Meiſter und Hoff-Fourier in Handlung und Verwaltung berühr⸗ 
tes ihres Ambts / durch Zuordnung guter beſcheidener Leuthe / aus Euerem 
Raths⸗Mittel / ſo mit Ihnen die Wohn⸗ und Stallungen beſichtigen / und was 
darinn ohngemach / abzutretten / auszuraumen / zu bauen / zu beſſern und zu⸗ 
zurichtenvonnöthen / gute Anweißung thun / zum Veſten befoͤrderſamb und ber 
hüͤlfflich ſeyn / auch wo ſich jemand in Verſtattung deſſen / fo an fid) ſelbſt billig 
und ohnvermeydlich iſt / um einigerley Vortheil / oder andern Urſachen willen / 
wider ſetzig erzeigen / und der Schuldigkeit verweigern wolte / den oder dieſelbe / al⸗ 
les Ernſtes / zur Gebuͤhr anhalten und ſonſten euch gegen beſagten unſern Hoff⸗ 
Quartier · Meiſter und Fourier dermaſſen bezeigen ſollet / damit Sie dasjenige / fo 
von Uns Ihnen anbefohlen und Unſers Hoffe / auch gemeinen Weſens Noth⸗ 
durfft zu deſto beſſerem Unterkommen erheiſchen wird / ohngehindert verrich⸗ 
ten und mit Einlogirung der Unſerigen fo viel deſto beſſer gefolgen mögen. 

Hieran vollbringet ihr unſern gnaͤdigſten Willen und Wir feynd Euch bene⸗ 
bens mit Koͤnigl. Gnaden gewogen. Geben in Unſerer Stadt Mayland den 
vierten Novembris An. Siebenzehenhundert und Eylff / unſerer Reichen / des 
Rom. im erſten / des Spaniſchen im neunten / des Hungariſchen und Boͤheim. 
ebenfalls im erſten. 


r geld. Cac CkafP« Senden 
Vt. SO. Carl Graff v. nborn. 
s Ad Mandatum Aug. Romano- 
rich rum Regis proprium. ' 
peter Joſeph Dolberg. mpp- 
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Ihro Roͤm Kaͤyſerl. Majeſt. CAROLI VI. 5 

Denen Ehrſamen linſern und des Reichs lieben Getreuen N. Buͤrger⸗ 
meiſter und Rath der Stadt Franckfurt. 

I Elchem zu allerunterthaͤnigſter Folge Löbl. Magiſtrat gedachter Stadt 
—Franckfurt die Vorkehrung ſolcher Anſtalten fid) auf das allermoͤglichſt⸗ 
und beſte angelegen ſeyn laſſen; Auch ſogleich ein refpect. allerunterthänigftes 
Antwort ⸗ und Gratulations-Schreiben an Allerhoͤchſtgedachte Ihro Majeſt. in 
allerdevoteſten terminis abgehen laſſen. 

Es meldeten fic) auch hierauf die Kaͤyſerl. Quartier-Meiſter / Hoff⸗ und 
Cammer⸗Fouriers und Kuchelmeiſter wegen der Kaͤyſerl. Quartier / Auffer⸗ 
bauung der Küchen / und Anweiſung anderer Plaͤtzen / ꝛc. bey dem Magiftrat 
der Stadt Franckfurt an; Worauf to gleich mit Zuziehung des Herm Reichs 
Quartier⸗Meiſters / und der Stadt beyde Herrn Depuurte zum eintouriren / 
die Kaͤyſerl. Quartier regulirt worden. 

Ingleichem wurden nach und nach eine Küche / worinnen bey der Cro: 
nung der Ochs pfleget gebraten zu werden / auf dem Roͤmerberg / fo dann ei 
ne andere Kuͤche / zu der Kayſerl. Croͤnungs Mahlzeit in dem fo genannten Ka⸗ 
ſten Hoff; Ferners ein groſſer langer Schoppen in dem Ramhoff / die Kay⸗ 
ſerl. Kutſchen darunter zu ſtellen / auffgebauet; auch einige Speicher um Ha- 
bern darauf zu ſchuͤtten / und das auf dem Platz / ohnfern dem Heiſſenſtein 
auf der Bockenheimer Gaſſen / auffgeſchlagene Comodianten Haus Heu und 
Stroh hineinzulegen / angewieſen 1c. 

Dabenebens lieſſe wohlgedachter Magiftrar ferner eine Brücke von Dielen / 
woruͤber Ihro Kaͤyſerl. Majeſt bey der Croͤnung aus der Kirchen nach dem Roͤ⸗ 
mer zu gehen / und einen koſtbahren Himmel oder Baldachin, worunter Seine 
Majeſt. in die Kirche reiten / und aus der Kirche gehen werden / zur Bereitſchafft 
ver fertigen: Und ſonſt ein und andere Anſtalten auf dem Romer und in bafi 
gem groſſen Saal wegen der Eftrades Tiſchen c. vorkehren. 

Und weilen Ihro Majeſt. Dero Quartier auf dem Frauenſtein oder fo ac 
nannten Braunenfels nehmen werden / fo wurde von Kaͤyſerl. Hoff ſolcher Pa- 
lais dar zu aptiret / und mit ſchwartzen Tapeten behaͤnget; auch ohn kerne deſſel— 
ben auf dem Liebfrauen Berg eine groſſe Küche auffgeſchlagen / und in einem 
nicht weit davon gelegenem Haus einige Back-Oefen auffgeſetzet. 

In der St. Bartholomaͤi Stiffts Kirchen wurde der Creutz-Altar abge 
brochen / und vor das groſſe Chor ein eifern Gelender / auch nach der Hand ae 
ſelbſten die Kaͤyſerl. und Churfuͤrſtliche Bett- und andere Stuͤhle verfertiget. 

Den 20. Novembris ſeynd Ihro Majeſt. zu Insbrug angekommen / wo⸗ 
ſelbſten Sie einige Zeit verblieben. i 

Den 22. Novembris lieffe zu Franckfurt von lobl. Stadt Nuͤrnberg ein Ke. 
quiſition · Schreiben de 20. hujus, um (ntveifung eines Quartiers / für Dero 
abgeordnete Herrn Geſandte / fo die Reichs Kleinodien und Pontificalia zur Kaͤy⸗ 
ſerl. Croͤnung dahin uͤberbringen werden / ein / worauf Ein Hoch-Edl. Magi- 
ſtrat wegen ſolcher verlangter Quartier behoͤrig wieder geantwortet. { 

Indeſſen kamen fchon einige Kaͤyſerl. Bediente mit vielen Kaͤyſerl. Waͤgen / 
worauf die koſtbahre Kaͤyſerl. Tapeten und andere Koſtbarkeiten fid) befanden / 
von Wien aus zu Franckfurt an: wie auch der Kaͤyſerl. Ober⸗Bereuter Herr 
von Regenthal mit 200. Kaͤyſerl. Pferden / fo dann einige Kaͤyſerl. Commiſſarü, 
Cafürers/ und andere Bediente nach und nach anlangten. 8 

Den 25. Novembris traffe wiederum zu Franckfurt Ihro Koͤnigl. Majeſt. in 
An und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg hochanſehnl. Principal Ge⸗ 

andter / Herr Graf von Dohna / welcher in etwas verreiſet geweſen / ein / 

und bezoge Derſelbe ſein voriges Quartier. a f 
Den i7, Novembris kamen wiederum viele Kayſerl. Bediente und bagage mit 

etlichen 40. Kutſchen und 160. Perſonen S 


Sodann 
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Sodann ſechs und funffzig Kaͤyſerl. Trabanten / welche alle von dem Wie⸗ 
neriſchen Kaͤyſerl. Hof nach Franckfurt beord . waren / und haben fid) nach der 
hand mit ehr groffer Menge dergleichen Kahſerl. Hoff-Bediente von Wien 

aus daſelbſt eingefunden. N 

Es fande fid) auch die gantze Kaͤyſerl. Hoff⸗Tapelle nach und nachein. 

Eodem langten Ihro Chur-Fuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig-Llineburg 
hochanſehnlicher Principal Geſandter Freyhere von Schlitz / genannt von Goͤrtz / 
wiederum an. 

Den 1. und 2, Decembris kamen des Kaͤyſerl. Ober⸗Hoff⸗Marſchallen Ih⸗ 
e T von Schwartzenburg Sofrbaltung/ bagage und etliche 40. 

erde an. ü 

Wie ingleichem den 3. Decembris die Hoffhaltung und bagage des Herin Vi- 
ce- Cantzlers / Graffen von Schönborn Excell. und nach und nach der andern 
hohen Kaͤyſerl. Minittern ihre Hoffhaltungen anlangeten. 

Den 4. Decembris fanden fid) wiederum der Koͤnigl. Preuſſ. und Chur⸗ 
Brandenburg. hochanſehnliche Heſandter Freyherr von Martefeld ein. 

Sodann den 5. Decembris der Reichs Erb⸗Marſchall Her: Graf von Pap⸗ 
penheim / welcher gleichfals in etwas verreiſet geweſen. N 

Auch kamen dieſen Abend gegen z. Uhren Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnad. zu 
Maͤyntz in hoͤchſter Perſon gantz incognırd ‚wiederum an. ; 

Den 7. Decembris lieffe ein Antwort: Schreiben von loͤbl. Stadt Nuͤrn⸗ 
berg dero anhero abgeordnete Herrn Geſandre betreffend / ein. f 

Es überreichte auch dem lobl. Magiſtrat der Stadt, Franckfurt der Kaͤyſerl. 
Muͤntz⸗Meiſter / fo zur Ausmuͤntzung verſchiedener Gold- und Silber-Muͤn⸗ 

en angekommen / ein Allergnaͤdigſtes Schreiben von der verwittibten Kaͤyſerl. 
egentin Eleonora Majeſt. vom 17. paſſato, worauf wohlgedachter Magıltrar 
allerunterthanigſt wiederum geantwortet / und gedachtem Herrn Muͤntz⸗ Nei⸗ 
ſter / ſo fi in das Muͤntz⸗Haus einlogiret / in feinem Verlangen an handen 
gegangen / welcher nachgehends die Kaͤyſerl. Denck⸗und Auswerff-Müntzen 
daſelbſt verfertiget hat. : | 

Ferners den 7. kamen Ihro Kaͤyſerl. und Königl. Maſeſt Carl der VI. zu 
Augſpurg unter Loͤſung der Stuͤcken / Laͤutung aller Glocken und groͤſtem Fro⸗ 
locken des Volcks gluͤcklich an / woſelbſten Ste den s. verblieben; und ſodann 
Dero Reiß uͤber Bonauwerth / Dettingen / ꝛc. nacher Aſchaffenburg conci- 
muten. 

Den 8. Decembris und folgende Tage kamen noch ſehr viele Kaͤyſerl. Hoff 
und Cammer- Güter Waͤgen mit vielen Pretioſen meubles zu Franckfurt an. 

Ingleichem arriwirten zu gedachtem Franckfurth die Kayſerliche Hatſchierer 
in die 60. Mann ſtarck / und wurden ſammt ihren Pferden in die angewieſene 
Quartier verleget. 8 

Donnerſtags den 10. Decemb. dieſer und nachfolgende Tagen haben ſich 
nebſt einer unzaͤhligen Menge Fuͤrſtlicher / Graͤfflicher und anderer hohen Stan⸗ 
des⸗Perlonen / auch viele hohe Miniftri,und verſchiedene Königliche und andere 
Fürtreff liche Geſandtſchafften zu Franckfurt eingefunden / welche alleſammt 
Ihro Kaͤyſerl. Ma., Aller hoͤchſte Ankunfft erwarteten 1c. ꝛc. 

Auch ſeynd heut oro Chur-Fuͤrſtliche Durchl. zu Trier unter Loͤſung der 
Canons durch das Bockenheimer Thor per poſta wiederum angelanget. 

Freytags den 11. Decemb. Morgens gegen 7. Uhren ſeynd Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Printz Eugenius von Savoyen, ſo vorhin in cognito angekommen waren / 
mit febr wichtigen Depeches von Ihro Kaͤyſerl. Maſeſt. das Friedens ⸗Negoti⸗ 
um Tail unter Loͤſung der Canons ab⸗ nacher Holland und Engelland 
verreiſet. . 

Eodem. Iſt das hoͤchſtloͤbl. Churfuͤrſtl. Collegium, und zwar Jhro E gi, 

na⸗ 
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Gnaden und Durchl. zu Mayntz und Trier in höchſten Perſonen / und derer ab: 
weſenden hohen Herrn Chur⸗ Für ſten hochanſehnliche Herrn Geſandte doch ohne 
weitlaͤufftige Suiten auff dem Romer in dem gewöhnlichen Confultationg- Zim: 
mer / zuaammen gekommen / und hat wegen Empfang⸗ und Cinbobtuug Ihro 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / und ſonſt eines und das andere in hoͤchſte Deliberation 
ezogen. iM 

Ingleichem ift hoͤchſtgedachtes Collegium den 12. Morgens abermahlen / 
u wiederum ohne groſſe ſolenne Suiten, auff dem Römer verſammlet ge 
weſen. 
Eodem. Iſt dem Magiftrat der Stadt Franckfurt ein Decretum Electorale, 
diejenige Anſtalten / ſo derſelbe zum Kaͤyſtrl. Einzug zu verfuͤgen / betreffend 
von der Thurfuͤrſtl. Mayntziſchen Cantzley zugeſchicket und infinuiret worden / 
worauff derſelbe auch die in fofd)en hoͤchſtgeehrten Decreto erforderliche Anſtal⸗ 
ten verfuͤgen und vorkehren laſſen. ' 

Und damit an Victualiert und dergleichen / bey bevorſtehender Croͤnung 
kein Mangel in der Stadt erſcheinen moͤge / als wurden wiederum an die benach⸗ 
barte Regierungen wegen derſelben Zufuhr / zu deſto fuͤglicher Subfifteng der at 
weſenden hohen Herrſchafften von löbl. gedachten Magiſtrat einige Erſuch⸗ 
Schreiben abgelaſſen. ; 

Den 12. Decemb. Es fanden ſich auch die Churfürftl, Leib Gardes wiederum 
ein / und iſt heut Herr Obriſt Freyherr von Metternich mit der Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Gardes angekommen. 0 

Sonſten ſeynd auch fehr viele Fuͤrſtl. Hoffhaltungen arriviret; wie dann der 
Herr Ober⸗Stallmeiſter von Ihro Hochfürſtl. Durchl. den Herrn Hertzogen von 
Wuͤrtenberg / Freyherr von Knieſtaͤtt mit 98. Pferden allein ankame; Der 
die Hochfuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſche Hoffhaltung nachgehends gefolget / als: 

Ihrd Hochfuͤrſtl. Durchl. der regierende Hertzog Eberhard Ludwig / Hertzog 
zu Würtenberg und Teck / Graff zu Mompelgard / Herr zu Heydenhe im 1c. 
Ihro Rom. Kaͤyſerl. Maſeſt. wie auch des Heil. Rom. Reichs / und eines body 
loͤblichen Schwaͤbiſchen Craͤyßes reſpecty e Ceneral geld: Marſchall und General 
der Cavallerie, auch am Ober⸗Rhein commandixender General. 

Printz Alexander / Fuͤrſtl. Durchl. 

Printz Henrich Friedrich Fuͤrſtl. Durchl. 

Herr Land⸗Hoffmeiſter Graf von Wuͤrben. 
err Ober⸗Hoff⸗Marſchall Baron von Forſtner. 
err Graff von Grefenitz geheimbder Rath. 
err geheimbder Rath von Reiſchach. 

iem Oberſchenck von Gemming. 

Herr geheimbder Rath Fromann. 

Herr geheimbder Rath von Schultzen. 
err Ober Caͤmmerervon Gehlnig. 

Bar Caͤmmerer von Bernſtein. 

Herr Caͤmmerer von Lügelburg. 

Herr Caͤmmerer von Stuben. 

Herr Caͤmmerer von Grefenitz. 

Herr Caͤmmerer von Stein. 

Herr Stallmeiſter von Zetwitz. 

Sammt etlichen oo. Perſonen und Bedienten. 

Sonntags den 13. Decembris Morgens nach 11. Uhren reiferen Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz unter Pa pe Canons von Franckfurt ab 
nach Aſchaffenburg / unb die Rom. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt welche daſelbſt erwartet 
wurden / in dero Schloß zu empfangen und zu bewirthen. 

Cerner den 13. Nachmittags gegen drey Uhren ſeynd Ihro ae 

2 url. 
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Durchl, zu Pfaltz mit Dero Durchlauchtigſten Frau Gemahlin / von Dero 
Jagd ⸗Schloß Schwaͤtzingen / unter Loͤſung der Canons, zu Franckfurtrever- 
utet / und in Dero vorigen Palais eingekehret; Dero Hoffhaltung itt vor⸗ und 
nach Deroſelben ebenfalls angekommen. 

Es langten auch noch täglich die hohe Kaͤyſerl. Miniſtri, Kaͤyſerl Hoffbedien⸗ 
te und Bagage in groſſer Menge an. 

ö Wit ingleichem unzehlig viele hohe Perſonen als noch tag vor tag fid) cit 
anden. | 

Den 14. Decembris Abends gegen 5 Uhren / ſeynd Ihro Majeſtaͤt mit Dero 
bey fid) habenden Hoff- Statt zu Aſchaffenburg per pofta glücklichen angekom⸗ 
men / und kehrten dieſelbe in dem Schloß ein / woſelbſt an der Stiegen Se. Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Gnaden zu Mayntz mit vielen vornehmen Herrn und Cavaliern war⸗ 
teten / und Allerhoͤchſtermeldt Ihro Majeftät.bey dem Außſteigen aus der 
Chaiſe Sich naheten / und dieſelbe mit entdecktem Haupt auff das allerhoͤff⸗ 
lichſte empfangen; Ihro Majeſtaͤt bedeckten fic) im Hinauffgehen / nahmen 
aber nochmahls im Umbſehen den Huth ab / worauff Sich auch Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Gnaden bedeckten / und ſo forth Ihro Majeſtaͤt die Treppe hinauff bes 
10 und ip Sich Allerhöͤchſtgedachte Majeſtaͤt nachgehends daſelbſten 
einige Tage auff. N 

Den 15. Decembris fanden Sich Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preußen und 
Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchlaucht zu Brandenburg / zweyter hochanſehnlicher Ge⸗ 
ſandte / Herr Graff von Metternich wiederumb zu Franckfurt ein. 

Den 16. Decembris kamen wiederumb febr viele vornehme Kaͤyſerliche Mi- 
niſtriiind Cavalliers, ſammt Dero Hoffhaltungen und Bedienten an. Wie ſolches 
die Kaͤyſerliche Fourier-Lifte geben wird. y yrs 

. Eodem, Dieſen Morgen umb 6. Uhr reiſeten Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Trier von Franckfurt nacher Aſchaffenburg / umb Ihro Majeſtaͤt daſelbſten 
geꝛiemend zu complimentiren und kamen dieſelbe Abends ſpath von dar wieder zur 
ruck; Und weilen Sr. Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfaltz von Dero zu 
Schwaͤtzingen vorhin ausgeſtandenen Kranckhen Sich noch in etwas ermattet 
befanden / ſo haben Dieſelbe Dero Groß-Hoffmeiſter / Herrn Grafen von 
Naſſau Weilburg nacher Aſchaffenburg verſender / welcher bep Ihro Maßſeſtaͤt / 
von wegen hoͤchſtgedachter Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht das allerunterthaͤnig⸗ 
fic Complimentabgeleget; 

Sobann haben gleichermaſſen einige von denen Chur⸗Fuͤrſtl. Serm Ge 
ſandten / zu Allerhöchſtged. Sr. Mapeſt. nacher Aſchaffenburg fid) verfuͤget / 
Air 9 0 allerunterthaͤnigſt bewillkommet / und fid) wiederum nach Fraͤnck⸗ 

urt erhoben. 

Eodem. Iſt von Löbl. Magiftrat der Stadt Franckfurt ein Edit , vermög 
deſſen aller Aufflauff und ungebuͤhrliches Weſen bey vorgehenden Solenmtaͤ⸗ 
ten / in fpecie, dem Kaͤyſerl. Einzug und Croͤnung ꝛc. verboten wurde / von de⸗ 
nen Cantzeln abgeleſen / und nachgehends durch einen Cantzley-Bedienten un: 
ter Trompeten Schall publicirt worden / welches alfo lautete: 


Edict. | 


Demnach Ihro Röm. Käyſerl. Maheſt. unſer Allergnaͤdigſter Sápfee und 
Her: nun eheſter Tagen zu Dero Kaͤyſerl. Eronung anhero kommen wer⸗ 
den / und aber Ein Hoch⸗Edler und Hochweiſer Magiftrat allhier mehrmahlen 
mißfaͤllig wahrnehmen muͤſſen / daß bey denen vorgehenden hohen Solenmtuͤ⸗ 
ten die Leute / und vornemlich das Weibs Volck / nicht allein auf denen Gaſ— 
fen in groſſer Menge zuſammen lauffen / ſondern auch mit hefftigem Ungeſtümm 
fid) herbey dringen / inſonderheit aber die muthwillige Jugend mit unartigem 
Schreyen / ab⸗ und zulauffen / fid) dermaſſen ungebaͤrdig er weiſet / oe 
M ' nigli 
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niglich / bevorab die Frembde / ein groß Aergernüß darob zu ſchöpffen Lies 
ſach haben / ſolch aͤrgerlichem Unweſen aber in alle wege geſteuret und abgeholf⸗ 
fen werden muß; Als wird jedermaͤnniglich hiemit alles Ernſtes erinnel t und 
ermahnet / fid) bey allen und jeden Solenmitaͤten / inſonderheit aber bey naͤchſt 
bevorſtehendem Kaͤyſerl. Einzug und darauf erfolgender Croͤnung ſtill / fitt 
ſam / beſcheidentlich und mit all⸗geziemendem Refpect auff zufuͤhren: und ſollen 
die Eltern und Haus⸗Vaͤter ihre Kinder / Geſind und Angehörige mit Nach 
druck beſtaͤndiglich dazu anhalten / damit nicht noͤthig fene / durch Obrigkeitli⸗ 
che hinlaͤngliche Verfiigung die Wiederſpenſtige in die Schrancken der Ord⸗ 
nung zu bringen; Inmaſſen dann bereits verordnet worden / daß diejenige / 
fo fich deßfals auf denen Gaſſen und anderer Orthen / vornehmlichen auch bey 
der Dom⸗Kirchen / wann Allerhoͤchſtgedachte Ihro Ram. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
mit denen hohen Herin Chur⸗Fuͤrſten Sich dahin erheben /) ungebührlich bee 
zeigen werden / durch die dazu beſtellte Wachten hinweggenommen / und ins 
Armen Haus zur Zuͤchtigung gebracht / oder ſonſten zu gebuͤhrender Straff 
gezogen werden ſollen / wornach ſich maͤnniglich zu richten und vor Schimpff 


und Schaden zu buten willen wird. 
Geſchloſſen bey Rath / 
Dienſtags den 15. Dec. 1711. 


.. Eodem. Hat der Reichs Erb⸗Marſchall Her: Graf von Pappenheim dem 

Magiſtrat der Stadt Franckfurt notificiren laſſen / daß auf zukuͤnfftigen Sonna⸗ 
bend als den 19. der Kaͤyſerl. Einzug ſeyn / und Dienſtags den 22: darauf die 
Croͤnung vor fid) gehen werde; Worauf wohlgedachter Magiftrae alle noch et⸗ 
wa nöthige Veranſtaltungen aufs fleißigſte beſorgen laſſen. 
Den 17. Decembris gegen Abend ſeynd Ihro Rom. und Catholiſche Königl. 
Mafeſt. mit Dero bey Sich habenden N Miniſtris und Cayalliers, und übri⸗ 
gen Hoffitatt/ unter dreymaliger Loͤſung der auf denen Wällen gepflantzten 
Stücken / und in dem Gewehr von dein Nürnberger Thor an bif an das 
x rangirt geſtandener Burgerſchafft und Soldateſea zu Hanau gluͤcklich 
angelanget : AT FA | y 

Allerhoͤchſtermeldte Se. Majeſt. haben Dero Einkehr in dem Herrſchafftli⸗ 
chen Schloß genommen / allwo Sie von des regierenden Herrn Hoch-Graͤffl. 
Gnaden unter den Auffwartungen von Ihren Cavalbern und Hoff⸗Statt mit 
allen erſinnlichen allerunterthänigften Reſpect empfangen / und denſelben 
Abend ſo wohl als folgenden Raſttag darauf aller Moͤglichkeit nach bedienet / 
auch von Ihro Mapeſt. alles Allergnaͤdigſt auff; und angenommen worden. 

Eodem. Abends [pat ſeynd Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden ju Mayntz nebſt 
Dero Suite von Aſchaffenburg wieder zu Franckfurt pus gekommen. 

Den 18. Decemb. fanden fid) Ihro Hoch - Furftl: Durchl. der Erb⸗Printz 
von Pfaltz⸗Sultzbach / fo vorhin mit dem Chur⸗Fuͤrſtl. Notifications⸗Schrei⸗ 
ben zu Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Printz Carl von Pfaltz-Neuburg / und von 
En mik Denenfelben nacher Däyland gegangen ware / wiederum zu Franck⸗ 
urt ein. 

Eodem. Iſt der Stadt Land⸗ Miliz zu Verſtaͤrckung der Wachten und oe 
ſten (bey dem Kaͤyſerl. Einzug) einmarchiret / und ſogleich auf die angewieſe⸗ 
ne Poſten commandiret worden. i es 
Es wurde auch dieſe Zeit fleißig an Aptirung des groſſen Saals auf dem 
Romer / worinnen nach vollbrachter Croͤnung Ihro Kaͤyſ. Maſeſt. und die an 
weſende hohe Herin Chur⸗Fuͤrſten ſpeiſen werden / gearbeitet; Und damit die 
Egalıte des Zinimers befler heraus kommen / und der Platz geöffer werden moͤg⸗ 
te / ſo wurde das eiſerne Gelender an der e abgebrochen / ſolche 
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werden. f 
Eodem. Nachdeme auch / auf von Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. aus Maͤyland 
den 24. Octobris Allergnaͤdigſt beſchehene Invitation ad Actum Coronationis, der 
Freyen Reichs Stadt Collen Herzn Abgeordnete nacher Fraͤnckfurt / als: 
Herr Joh. Arnold von Beywegh / würcklich regierender Buͤrgermeiſter daſelbſt / 
und Her: Joh. Hermann von Hartzheim / Stadt Syndicus dieſer Tagen zu 
Franckfurt angelanget waren; Als ſeynd dieſelbe von des Lobl. Magittrats we⸗ 
gen / durch Herin Joh. Georg Lucium, Syndicum und Herin Joh. Martin von 
den Birghden Scabmum, dieſen Nachmittag complimenutet / und / dem Reichs⸗ 
Staͤdtiſchen Gebrauch nach / mit einer Anzahl Flaſchen Rhein Weins regaliret 
worden. ' | | 
Aus denen vornehmſten Familien und Patricüs gedachter Reichs⸗Stadt Cöl⸗ 
len haben dieſe Geſandſchafft nacher Franckfurt begleitet / und ſeynd daſelbſt 
darzu gezogen worden. a 
Ighre Hochwuͤrd. Gnaden Herꝛ Ferdinand de Groote, Maltheſer Ordens⸗ 
Ritter und Commenthur zu Worms. f | 

Her: Niclaus de Groote, Her: zu Buſch / Raths Verwandter / Thuͤrn⸗ 
Her: und Caͤmmerer der R. Stadt Collen. 

Herr Henrich Joſeph von Beywegh. 

Herr Peter Joſeph von Krufft. 

Herr Andreas Joſeph von Moͤckel. : 

Herr Peter Joſeph von Quentl. Ho) eee 

Her: Anthon D eſſelmann / Gerichts⸗Schreiber / als Legations⸗ 

ecretarıus. 1 i 

.. Eodem. Und gleichwie durch einige von Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu 
Maͤyntz / und den höchftloblichen Chur⸗Fuͤrſtl. Collegio abgefaffene Schrei» 
pen die Lobl. Reichs⸗Stadt Aachen / als auch daſiges Dom⸗Capitul zu der 
Kaͤyſerl. Croͤnung gnaͤdigſt invitiret worden / fo hat darauf gedachte Stadt und 
ermeldtes Capitul Ihre Peputirte / als von wegen der Stadt Aachen: Herrn 
Theodor Joſeph von Speckheuwer / regierenden Buͤrgermeiſtern und Schöf 
fen / Herrn Balthaſar von Feibus, gleichfals regierenden Buͤrgermeiſtern und 
Forſtmeiſtern / ſodann Herrn Georg Woll / J. U. D. und Stadt Synd. und Herr 
Carl Alexander de Couet Stadt Secretarium. 

Von wegen des Dom⸗Capituls Freyherrn von Draeck zu Teuven Der 
chant / Herrn Conrad Henrich deBommerschome, Saͤngern / und Herin Lr. 
Johann Gottfried Salden / Syndic. abgeordnet; welche dann dieſen Nachmit⸗ 
tag nach drey Uhren mit ihren in Verwahr habenden drey Reichs Infignien/ als: 

(J.) Dem Sebel Caroli Magni. i BR 

(2.) Einem in Folio mit Edelgeſtein beſetzten Evangelien Buch / darinnen 
die Blatter von Finftlich præparirter Baum-Rinden / worauf die von denen 
Evangeliſten hinterlaſſene vier Evangelia mit guͤldenen Buchſtaben in Lateini⸗ 
ſcher Sprach geſchrieben ſtehen / welche beyde Stuck in dem Grab Caroli Magni 
daſelbſten gefunden worden. ww wi 

G.) Ein mit koſtbahren Edelgeſteinen beſetzte Capful ober Kaͤſtlein / worin⸗ 
nen von der Erde / worauf das Blut des Ertz-Maͤrtyrers Stephani gefloſſen / 
ver wahrlich auffbehalten wird: unter einer / von Aachen aus mitgegangener 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Vicariats Efcorte von zweyen Efcadrons, fo Herr Obriſter 
Graf von Vehlen commandiret/ durch das Bockenheimer Thor in Franckfurt 
folgender maſſen eingezogen. W TR g 

-— rfteng marchirte eine Efcadron mit Trompeten und Paucken / hernach ka⸗ 
me der Reichs⸗Fourier zu Pferd / auf dieſen der Herr Reichs Quartier⸗Meiſter 
Hebe⸗ 
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Heberer in einer Chaife mit zweyen Pferden / welcher gedachte Herrn Geſandte 
von des Reichs Erb⸗Marſchallat wegen auf der Stadt Franckfurt Territorio 
empfangen / und denentelben zwey Chaifen anpræſentiret hatte / hierauf folge⸗ 
ten die Herꝛn Geſandte in zwehen Kutſchen / welche obbemeldte Inlignien bey fid) 
führeten/ noch kamen einige bagage Wagen / dann ſchloſſe die andere Escadron 
gleichfalls March blaſend. Die Herrn Gefandte kehreten in dem Sauf zum 
Storch hinter dem Dom als ihrem angewieſenen Quartier ein / die beede 
Eſcadrons aber marſchirten von dar ſo gleich wiederum zuruͤck dem Thor hinaus. 
Es wuͤrden wohl auch die Herrn Geſandte von Seiten der Stadt Franck⸗ 
furt eingehohlet worden ſeyn / wann Sie etwan eher die Route derer Reiß ine 
nen worden waͤren / damit Sie die darzu erfordernde Cavallerie bey Zeiten 

hatten commandiren koͤnnen. ; 
Sonſten lautete obberuͤhrtes an das Dom⸗Capitul abgegangene Chur 
Füͤrſtliche Maͤyntziſche Schreiben wie folget: 


Lotharius Frantz von Gottes Gnaden Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz / des 
Heil. Koͤm. Reichs durch Germanien Extz⸗Cantzler und Chur⸗ 
Fuͤrſt / Biſchoff zu Bamberg. 


Unſern Gruß zuvor / Ehrſambe / Liebe / Andaͤchtige. 

Nu daten Sr. Rom, Koͤnigl. Majeſtät auff die juͤngſthin bekaͤnntlich 

auff Dero hochſte Perſon fo einmuͤthig als wurdigſt außgefallene Röm. 
Königl. Wahlgnaͤdigſt entſchloſſen / Sich bey Dero Croͤnung dahier um den 1sten 
nechſtinſtehenden Monats Decembris einfinden zu laſſen / Euch auch wegen der 
ren zu ſothaner Croͤnung noͤthiger und bey Euch verwahrlich enthaltener Kaͤy⸗ 
ſerl. Inſignien gewoͤhnlicher maſſen das Churfuͤrſtl. Collegial- Schreiben / wie 
weniger nicht der Stadt Aachen zukommen wird / So haben Wir auch der 
Nothdurfft zu ſeyn erachtet / Euch inzwiſchen proviſionaliter hier von zu dem 
Ende Nachricht zuertheilen / auff daß Ihr Euch mit obgedachten Infignien auff 
Einlangung vorbemerckten Collegial. Schreibens zum ſchleunigen Auffbruch fere 
tig und bereit haltet / ſodann auch / da Ihr zu ſicherer Begleitung wegen feindli⸗ 
cher Gefahr einiger Efeorurung vonnoͤthen haͤttet / Ihr darauff in Zeithen be⸗ 
dacht ſeyn koͤnnet / mithin an moͤglichſter Beforderung oberwehnter Croͤnung 
nichts gebrechen moͤge; Womit Wir Euch zu Gnaden und allem guten Wohl 
beygethan verbleiben. Franckfurt den 15. Novembris 1711. 


Lotharius Frantz Churfuͤrſt. 


Denen Ehrſamben Unſern lieben andaͤchtigen Probſt / Dechant und Ca. 
pıtul des Kayſerlichen Stiffts / und Collegiat. Kirchen 
zu Aachen. 
Aachen. 


Das Spee von dem hoͤchſtloͤblichen Collegio an ſolches Capitul war 
i dieſes: 
Lotharius Frantz Extz⸗Biſchoff zu Mayntz / des Heil. Roͤm. Reichs 
3 adr Germanien Extʒz⸗Cantzler und Churfuͤrſt. ! 


Carl Erg Biſchoff zu Trier / des Heil. Roͤm. Reichs durch Gallien, und 
das Königreich Arelaten Extz⸗Cantzler und Churfuͤrſt. 


Johann Wilhelm Pfaltz⸗ Graff bey Rhein / des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ 
Teck "S Chur⸗Fuͤrſt. sii 
2 I 
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Wie auch 


Die Chur⸗Boͤheimiſch⸗Chur⸗Saͤchſiſch⸗Chur⸗Brandenburgiſch⸗ 
und Chur⸗Braunſchweigiſche Geſandte. 


Nſern Gruß / und freundlichen Willen zuvor / Ehrſamb⸗auch Wuͤrdige / 
Liebe / Andaͤchtige und beſondere / auch gute Freunde. Wir ſtellen in kei⸗ 
nen Zweiffel / es werde Euch bereits bekandt worden ſeyn / was geſtalt / 
Wir auf toͤdlichen Hintritt Weyland des Allerdurchlauchtigſten / Großmaͤchtig⸗ 
ſten und Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn JOSE PHIL, Erwoͤhlten 
Romiſchen Kaͤyſers ꝛc. 1c. Chriſtmilder loͤblichſter Gedaͤchtnuͤß / Montags den 
12. Octobris nechſthin vermög den Guͤldenen Bull Kaͤyſer C AR OLI des Wierd⸗ 
ten und ſonſt dem ublichen Herkommen gemeeß zu der Chur und Wahl eines an⸗ 
deren Haupts der Chriſtenheit und Rom. Reichs geſchritten / und ſolchem nach / 
u Lob und Ehr Gottes des Allmaͤchtigen / auch Nutz und Wohlfarth des Heil. 
Nom. Reichs ſaͤmmtlich und einmuͤthigſt des Allerdurchlauchtigſten / Groß⸗ 
maͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn CARLN, in Hifpanien beeden Sicilien / 
Hierufalem und deren Indien / auch zu Hungarn und Boͤheim Koͤnigen / Erg 
Pa zu Oeſterreich ꝛc. c. Unſeren Allergnaͤdigſten Herrn / an gewohnte 
er darzu verordneten Wahl⸗Statt zum Roͤmiſchen König und Kuͤnfftigen 
Safer bewilliget / benennet und geachtet / auch mit gewöhnlichen Solenmtáten 
und Ceremonien proclamiref haben: 2Dietoeilen es nun an deme / daß Ihrer 
Koͤniglichen Maſeſtaͤt Croͤnung aus bewegenden ſonderbahren Urſachen allhier 
in des Heil. Rom. Reiche - Stadt Franckfürt (als woſelbſten hoͤchſtbeſagte Sr. 
Majeſtaͤt gegen den 18. einſtehenden Monats Decembris Sich einzufinden und 
nechſter Tagen darauff ſothane Croͤnung zu empfangen gnaͤdigſt entfchlof 
fen) vermittelt Goͤttlicher Gnaden⸗Verleyhung vorgenommen werden ſolle / 
dieſes aber gar nicht dahin gemeynet / daß es Euch / oder dem loͤblichen Koͤnigl. 
Stuhl zu Aachen / als der Orths / Vermoͤg des alten loblichen Gebrauchs / ermeld⸗ 
ten Cröͤnung eines Roͤm. Koͤnigs zu verrichten fid) gebuͤhren thuet / an dem alten 
Herkommen und Gebrauch jetzunder / oder auch kuͤnfftig in etwas prajudicitlíd) 
oder abbruͤchig ſeyn / ſondern eintzig und allein aus gewißen erheb⸗ und unver⸗ 
meidlichen Urſachen auff dißmahl alfo vorgenommen werden ſolle / geſtalten 
Wir dann ſolches mit gnugſamben Uhrkunden Euch zu verſichern erbietig. Als 
wollen Wir Euch hiermit gnaͤdigſt und freundlichſt erfordert und geladen haben / 
das Ihr etliche Geſandte aus Euerem Mittel zu Anzeigung Euerer dieß falls bae 
benden Gerechtigkeit anhero abordnen wollet / welche gegen obgedachte Zeit 
hier ſeyn / und ſolchem Königlichen Actu bey ohnen moͤgen / maſſen dann auch 
denenſelben zu Zeit der Croͤnung ihr gebuͤhrlicher Platz in der Kirch gegeben wer⸗ 
den / auch ſonſten auff ihr Anzeigen erfolgen ſolle / was ihnen in Krafft alten 
Herkommens und Gewonheit billich zuſtehet. 

Hingegen aber wollen Wir Uns gegen Euch gnaͤdigſt und freundlichſt ver⸗ 
ſehen / was Ihr bey Euch zu ſolcher Solennität und Ceremonien gehoͤrig / und ſon⸗ 
derlich des alten und Heil. Kayfer CARL des erſten Schwerd und anderes habt / 
Ihr werdet daſſelbe auff obbeitimmte Zeit ohnfehlbar hiehero zu bringen / und 
alſo Eueres theils zu ſolchem Hochanſehnlichen Actu zu verhelffen unbeſchwehrt 
ſeyn; Wie Wir Euch dann ſolches gnaͤdigſtes Ernſtes aufferlegt / auch gebuͤhr⸗ 
ſich darumerſucht haben wollen. ; , 

Hieran erſtattet Ihr Unſeren gnaͤdigſten gefaͤlligen Willen und Meynung / 
und Wir ſeynd es gegen Euch mit Churfuͤrſtl. Gnaden / auch freundlichem Wil⸗ 
len zuerkennen geneigt. Datum Franckfurt den 17. Novembris 17 11. 


Lotharius 
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Lotharius Fran / Eburfürſt. Carl, Churfürft. Johann Wilhelm, Churfürſt. 
F. F. G. v. Kynsky. Otto Henrich Fr. Herr von Frieſen. Chriftophde 
Dhona, F. W. Frh. v. Schlitz gen. von Goͤrtz. ' 


Denen Ehrſamb⸗ auch Wuͤrdigen Unſern lieben andaͤchtigen und beſon⸗ 
dern auch guten Freunden / Probſten / Dechanten und Capitul 
des Kaͤyſerl. Stifte e Collegial-Riechen — 
| zu Aachen. 


Dasjenige aber fo von hoͤchſtermeldtem Churfuͤrſtl. Collegio an die Stadt Aachen 
ergangen / beſtunde in folgendem. 


Von Gottes Gnaden Lotharius Frantz Ertz⸗Biſchoff zu Maͤyntz / 
des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien Ertz⸗Cantzler 
und Churfürft, em 


Von Gottes Gnaden Carl Erg ⸗Biſchoff zu Trier des Heil. Rom. 
Reichs durch Gallien und das Königreich Arelaten Ertz⸗Cantzler 
und Churfuͤrſt. 


Von Gottes Gnaden Johann Wilhelm Pfaltz⸗Graff bey Rhein / des Heil. 
Roͤm. Reichs Erz; ruchſeß und E hurfürſt. e 


Wit aud) 


Die Chur⸗Boͤheimiſch⸗Chur⸗Saͤchſi ſch⸗Chur⸗Brandendur iſch⸗ und 
ber Branche de Geſandten. pico 


Unſern Gruß und geneigten Willen zuvor / Ehrſambe / Liebe / Beſondere und 
gute Freunde; 


Dau it bereits bekandt / was geſtalten Wir auftodlichen Abgang Weyl. des 
Aller durchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten / und Unuͤberwindlichſten ‚Fürs 
ſten und Herrn JOSEPHI Erwoͤhlten Romifchen Kaͤyſers ꝛc. Chriſtmilder 
loͤblichſter Gedaͤchtnuß / ver moͤg der Guͤldenen Bull Kaͤyſers CARL des Vierd⸗ 
ten zu der Chur⸗ und Wahl eines anderen Haupts der Chriſtenheit und Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs geſchritten / und ſolchem nach auf Montag den 12. Octobris nechſt⸗ 
hin Gott dem Allmaͤchtigen zu Lob und Ehr / auch dem Heil. Rom. Reich zu Nutz 
und Wohlfart Uns ſuͤmmtlich und einmuͤthiglich miteinander vereiniget / vertra⸗ 
gen und den Allerdurchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten and Herrn / 
Hern CAR EN in Hiſpanien / beyder Sicilien und Indien / auch Hungarn 
und Böheimb Königen Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterreich 1c. 2c. Unſern Aller gnaͤ⸗ 
digſten Herrn / an gewohnlicher darzu verordneten Wahl- Statt zum Roͤmi⸗ 
ſchen Konig und kuͤnfftigen Kaͤyſer bewilliget / benennet / und geachtet / auch mit 
gewohnlichen Solennituͤten und Ceremonien proclamiref haben. Dieweilen es 
nun an deme beruhet / daß Ihrer Koͤnigl. 9Dtajc(t. Troͤnung aus ſonderbahren 
bewegenden Urſachen allhie in des Heiligen Reichs Stadt Franckfurt / als wo⸗ 
ſelbſten hoͤchſtbeſagter Seine Majeſt. gegen den 15. inſtehenden Monaths De- 
cembris Sich einzufinden / und nechſter Tagen darauff ſothane Croͤnung zu eni 
pfangen / gnaͤdigſt entſchloſſen / vermittelt goͤttlicher Gnade vorgenommen wer⸗ 
den folle / zu ſolchem End Wir auch alldereit an das Capitul zu Aachen wegen 
Uberſendung derer in Verwahrung habender und zu dem Actu Coronationis no- 
thiger Kaͤyſerlichen Inkgnien die Nothdurfft in Schrifften gelangen laſſen; Als 
haben Wir Euch ſolches hiemit glide gnaoigft und freundlich neis 

: wollen 
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wollen / damit Ihr aus Eueren Mittel jemand mit denenſelben dem Herkommen 
gemaͤß umb vorgemeldte Zeit anhero abordnen / und Eueres Orths die Noth⸗ 
durfft dabey beobachten laſſen moͤget: Seynd Euch beneben mit Gnaden und ge⸗ 
neigtem Willen wohlgewogen und beygethan. Datum Franckfurt den 7. 
Novembris 1711. ö | ZH 8 


Loth Frantz Churfürſtwpß Carl / Churfürſtapp. Job Wilhelm hurfürſtwpp. 
F. F. von Kinsky, Otto Henrich Freyherr von Frieſen /  Chrittophle de 
Dhona, F. W. Freyh. von Schlitz gen. von Gortzen. 


Infcriptio. | 


Denen Ehrſamben Unferen Lieben beſonderen und guten Seeunben/23un? 
germeiſter / Schoͤffen und Rath des Koͤnigl. Stuhls und 
| Stadt Aachen. "UN 


Und ware beſiegelt mit dem Chur⸗Mayntziſchen / Chur⸗Trieriſchen 
und Chur⸗Pfaͤltziſchen / fo dann deren abweſenden Herren Chur⸗-Fuͤrſten 
vier Herrn Geſandten Inſiegelen und Pittſchafften. 

N Achdeme auch die / zur Uberbringung der Kaͤyſerlichen Cron und uͤbrigen 

Reichs Inſigmen (als dem Schwerd Caroli Magni, dem Schwerd S. Maurıtii, 
in verguͤldeten mit Edelgeſtein beſetzten ſilbern Scheiden / dem guͤldenen Reichs⸗ 
Scepier / guͤldenen Reichs⸗Apffel / worauff ein guͤlden Creutz / dem Pluviale 
oder Kaͤyſerlichem Mantel / der Dalmatica, der Alb, Stola, Struͤmpff undSanda- 
lien / Handſchuch und zweyen Guͤrteln) nach des Heil. Rom. Reichs Stadt 
Franckfurt / Deputirte berde Nurnbergiſ. Herrn Abgeordnete / Nahmentlich / 
Herr Wolff Jacob Nuͤtzel / von und zum Suͤnderswuͤhl ic. ze. des Aelteren gehei⸗ 
men Raths / dritter Obriſter Hauptmann / vordriſter Landpfleger / und 
Herr Chriſtoph Fuͤrer von und zu Haimendorff und Wolderſtorff / oras 
Hochfürſtl. Hochfürſtl. Ourchl. Durchl.zu Pfalz Sultzbach und Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤttel geheimer Rath wie auch des aͤlteren geheimen Raths bey des 
Heil. Röm. Reichs Stadt Nürnberg Sirene ‚Dfisgern und a. m. nebſt Herrn 
Philipp Jacob Scheurl von Defersdorff / vorderſter Loſung Rath / als Cron⸗ 


Verwahrere / und derouͤbrigen Comitaeteyyjyjyjjj ol 
Dieſen Tag umb den Mittag zu Oberrath glücklich angekommen waren / 
hatten ſie allda erſtlich (da fie ſchon vorhero durch n. Jacob Gottfried Scheurl / 
Pflegern zu Graͤfenberg / ihre Anlangung noufioren laſſen) im Nahmen des 
lobl. Magiſtrats der Stadt Franckfurt eine Bewillkommungs⸗Compliment durch 
den Herrn Landt⸗Ambtmann Haßlacher empfangen / und die Nach richt erhalten / 
daß jemand von Raths wegen mit einer Bürger Compagnie zu Pferd ihnen ent⸗ 
egen kommen würde; Welchem dann auch bald hierauff von des hochloͤbl. 
Reichs⸗Marſchal Ambtswegen ein Officer gefolget / der gleiche Cwilitäten beob⸗ 
achtet / und ebenfalls die Verſicherung gegeben / es wurde der e 
Quartier -Meifter-folche einzuhohlen nicht ermangeln. Als nun beſagte Nuͤrn⸗ 
bergiſ. Herren Abgeordneten mit ihrem auf gehörige Weiſe zubereiteten Cron⸗ 
Wagen auf dem Weg gegen die Stadt zu begriffen waͤren / kam denenſelben / von 
lobl. Magiſtrats zu Franckfurt wegen / der aus ihrem Mittel abgeordnete Herr 
Bgm Danés leiſchbein von Kleeberg / mit einer Suite von etlich und dreyſſig 
ferden Bürgerlicher Cavallerie alle einfarbig mit blauen Rocken / und mit Silber 
bordirten Cameſolen montiret / und mit zwey Trompetern begleitet / entgegen / 
welcher die Herren Deputirte nomine des loͤbl. Magiftraté auf das Freundlichſte bee 
willkommte 2c. ꝛc. und fir zugleich gegen die Stadt zu voraus reitend W 
Worau 
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Worauf auch bald der Herr Reichs⸗Quartier⸗Meiſter Wolfgang Wilhelm Hebe⸗ 
rer / mit zwen Kutſchen und einigen Bedienten von dem Neiche⸗ Marſchall obe 
zu Pferd herbey kamen / und nachabgelegter Begruſſung und gnädigenCompli- 
ments von des Hern Reichs⸗Marſchalls Hochgraͤff . Excell. wegen die Nürn⸗ 
bergiſche Herren Deputirte erſuchte / in eine zu ſolchem Ende mitgebrachte Kutſche 
einzufigen/ worauff ſie dann / gegen fünff Uhr zu / dero Einzug in Franckfurt 
ben angeſteckten Fackeln / und unter dem Zulauff einer ziemlichen Menge Volcks / 
in ede Ordnung nach dero Quartier in rothen Männchen gefah⸗ 
ren als: 

1. Der Stadt Franckfurt zwey Trompeter. 

2. Herr Fleiſchbein / Deputirter des Magiftrats der Stadt Franckfurt. 

3. Dreyſſig Commandirte von der buͤrgerlichen Cavallerie, alle blau ge⸗ 
kleidet mit Silber ausgemacht. dir "Ud QUT 

4. Sechs Kaͤyſerl. Hatfchier- ; 

5. Des Herrn Reichs⸗Marſchalls Excell. Secretarius, Johann Wilhelm 
Reinhold, zu deſſen [incer Hand der Nuͤrnbergiſche Geſandſchaffts Secretarius , 
Johann Wilhelm Arnſchwanger / beede zu Pferd. | 

6. Die beede Nurnberg. Herrn Deputirfe/ Herr Wolff Jacob Nigel/ und 
Herr Chriſtoph Fuͤrer / in des Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchalls Excell. Sut 
ſchen. Neben dieſer ritten derſelbigen Scribenten/ hinter der Kutſchen des 
Herrn Reichs⸗Marſchalls Bedienter zu Pferd. 

7. Der Nurnberg. Wagen⸗Meiſter. | 

8. Der Nürnberg Herren Geſandten Kutſche / mworinnen Herr Loſungs⸗ 
Rath Scheurl, und deſſen Herr Bruder / Pfleger zu Graͤffenberg fallen, 

9. Der Reichs Quartier⸗Meiſter / Herr Heberer in feiner Chaife.. 

10. Der Cron⸗Wagen / zu deſſen beeden Seiten vier aus denen Adel. 
Nuͤrnbergiſchen Familien ritter. 

11. Andere ſechs Kaͤyſerl. Hatſchier. a | 

12. Die Chaife mit denen 4. andern Nürnberg. von Adel. 

13. Eine Kutſche / worinnen nod) zwey dergleichen Perſonen ſaſſen. 

14. Der Nuͤrnbergiſche Bagage- Wagen. 

15. Der Nürnbergiſche Trompeter / fo im Einmarſch durch die Stadt / 
gleich denen Franckfurtiſchen / geblaſen hat. 

16. Der Nüͤrnbergiſche Wacht⸗Meiſter ſampt ſechzehen Einſpaͤnnigern. 
Und ſeynd dieſelbe in bemeldtem Quartier eingekehret / biß dahin Sie von Sei⸗ 
ten der Stadt / wie oben gedacht / begleitet worden. 

Samſtags den 19. Dec. Als nun dieſer Tag / welchen Ihro toni. Kaͤyſ Maj. 
zu Dero ſolennen und praͤchtigſten Einzug in Franckfurt allergnaͤdigſt beſtimmet 
hatten / erſchienen / (ft die gantze in 14. Quartier beſtehende Buͤrgerſchafft / nach 
der von dem Loͤbl. Zeug⸗Amt denen Bürger Capitams ertheilten Ordonnanz, in 
ſauberer Kleidung mit Ober⸗ und Unter Gewehr vor derer Capitains Haͤuſern 
Morgens fruͤh erſchienen / und nach dem Allerheiligen Thor zu marchiret / 
von daran Sie ſich durch die Allerheiligen / Fahr⸗Gaſſe und Kantengieſſer⸗ 
Gaß / bis an die St. Bartholomaͤi Kirchen Thuͤr auf dem Marck / zu beeden 
Seiten mit ihren . rangiret. 

IJngleichem verſamlete ſich die ſaͤmtliche Stadt Garnifon auf ihrem Parade 
Platz / und nachdeme die Poſten und Wachten von derſelben als auch von der 
vorigen Tages einmarchirten Land⸗Militz / wie ingleichem die Wacht an dem 

eug⸗Haus mit einem Capitaine, Lieutenant, Faͤhnrich und einiger Manns 
chafft von der Garnifon beſtellet waren / bat fid) die uͤbrige Garnifon an gedach⸗ 
tes Aller heiligen Thor gezogen / welches Thor dieſelbe ſtarck beſetzet / und der 
Reſt fid) daſelbſt Bataillons- Weiſe / mit zweyen fliegenden Fahnen / nebſt dem 
Obriſten / Obriſt⸗Lieut. Obriſt T DN und übrigen Otficiers a 

2 ierau 
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Hierauf begaben fid) viele vornehme Kaͤyſerl. Mini in Dero Kutſchen 
und Chaiſen / die Kaͤyſerl. Trompeter und Paucker / 2. Kaͤyſerl. Leib⸗Kutſchen 
leer / ingleichen der Her: Graf zu Pappenheim zu Pferd / die Kaͤyſerl. Herol⸗ 
den / fo dann viele Kaͤyſerl. Hand⸗Pferde und Kutſchen / die Hoch⸗Graͤffliche 
Pappenheimiſche Suite, die Chuͤr⸗Fürſtliche Pfaͤltziſche Garde nach und nach dem 
Allerheiligen Thor hinaus / und zogen fid) alle nach dem Riedern Hoff zu / wo 
vorbey Sbro Kaͤyſerl. Majeſt. Dero Zug nehmen werden. 

Gleich darauf nach 8. Uhren ſeynd 4. Herin Deputirte des Magiſtrats der 
Stadt Franckfurt zu Pferd / mit denen 3. bürgerlichen Cavallerie- Compagnien 
und deroſelben Otficiers, und nach Ihnen der gantze Magiftrat, die Heren Syn- 
dici und Conſulenten welche in dem Romer zufammen gekommen waren / in 14. 


— —— — 


Kutſchen gefolget / und ſich hinter den Riedern Hoff diſſeits der Land⸗Gewehr / 


allwo eine groͤſſe Zelte auffgeſchlagen geweſen / poſtiret / und Ihro Kaͤyſerl. 
Majeſt. Ankunfft allerunterthaͤnigſt erwartet. 

Gleich darauf ſeynd Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyntz mit Dero an 
ſehnlichſten Suite, als 12. Hand-Pferden / ein Chor Trompeter und Paucker / 
11. Kutſchen der Cavaliers, 10. Chur: Fürftl. Kutſchen / worinnen Dom⸗ 
Heri / Miniſters und Cavaliers, &c. geſeſſen / mit Umbgebung Dero Laquayen / 
Trabanten und Edel⸗Knaben / und Begleitung Dero Gardes zu Pferd in 


Ihro praͤchtigſten Leib⸗Wagen angefahren kommen. 


Hoͤchſtgedachte Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden begaben ſich gleich falls nach dem 
Rieder⸗Hoff zu / und ſeynd jenſeits der Land-Gewehr an einem darzu (etwan 
eine halbe Meil von der Stadt) von dem Chur⸗Fuͤrſtl. Collegio auser ſehenen 
Platz / (alwo vor die hohe Herrn Chur⸗-Fuͤrſten / Chur⸗Fuͤrſtl. Geſandſchaff⸗ 
ten und Dero Suiten 3. Zelten auffgeſchlagen geweſen /) ausgeſtiegen / daſelb⸗ 
ſten Allerhoͤchſtgedachte Kaͤyſerl. Majeſt. zu erwarten. 

Hierauf ſeynd Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Trier / in gleichem Train und 
Begleitung Dero Hoff⸗Statt / vieler Dom⸗Herin / Miniftern, Cavalieren und 
Dero Leib⸗Garde gefolget / und haben Sich zu hoͤchſtged. Sr. Chur⸗Fuͤrſtl. 
Gnaden zu Maͤyntz in die Zelte begeben. 

Nach dieſem ſahe man. derer abweſenden hohen Serm Chur⸗Fuͤrſten für 
treffliche Geſandſchafften; Als die Chur⸗Boͤheimiſche / Chur⸗Pfaͤltziſche / 
(weilen Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz von Ihro gehabten ſchwehren 
Unpaͤßlichkeit ſich noch etwas ſchwach befunden / und alſo deßfals in hoͤchſter 
Perſon nicht erſcheinen Fonnen/) Chur-Saͤchſiſche / Chur-Vrandenburgiſche 
und Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche / jede beſonders mit 6. Kutſchen / und 
Dero aͤnſehnlichſten Suiten / (wie folche alle nachgehends beym Einzug beſchrie⸗ 
ben werden) ankommen / und ſaſſen in der letzten Kutſchen jedesmal die hohe 
Geſandten allein; Welche ſich ebener maſſen jenſeit der Land⸗Gewehr in die 
Zelten erhoben / und daſelbſt allerſeits Ihro Kaͤyſerl. Miajeft. fo von Hanau 
nach Franckfurt angezogen kamen / erwartet haben. Die ſaͤmtliche refpective 
Dom ⸗Heren / Minittrı, Cavaliers, &c. ſeynd diſſeits der Land⸗Gewehr ausge⸗ 
ſtiegen / und haben ſich ſenſeits an die Chur⸗Fuͤrſtl. Zelten zu Fuß begeben / 
und daſelbſten ihre Auffwartung gethan. 
get Die oren Chur⸗Fuͤrſtl. Gardes zu Pferde rangirten fid) gegen uber ſolcher 
elten; Ä 

(Die Laquayen / Trabamten / und was von denen Suiten zu Fuß gienge / 
blieben an dem Thor ſtehen / bis der Train zuruck kame / und der Einzug ge 
ſchahe / da ſie behoͤriger Orthen eingetretten. g N 

Die Cavallerıe der Stadt Franckfurt pofürte fid) diſſeits der Land⸗Gewehr 
gegen des Magiſtrats Zelte uͤberr. 

Bey Annäherung Ihro Kaͤyſerl. Majeft, (welche gegen 12. Uhren geſcha⸗ 
he) haben fid) die beyde Hern Chur⸗Fuͤrſten / Chur⸗Maͤyntz und 1 

rier 


Ibro Rem. Kaͤyſcrl. Maſeſt CAROLI VL 1 


Trier / und die Chur⸗Füͤrſtliche Herrn Geſandte / welchen die Miniftri , Cava. 
hers in groſſer Menge gefolget / unter Trompeten-und Paucken⸗Schall zu 
dem Kaͤyſerl. Leib⸗Wagen begeben / woraus vorhero der 8ápferf. Obriſt Stall⸗ 
Mieiſter Graff von Dittrichſtein / fo gegen Ihro Maſeſt. gefifien getreten / 
Ihro Majeſt. die Hand geboten / und aus der Kutſchen geholffen. 

Hierauff gegen Allerhoͤchſtermeldte Kaͤyſerl. Majeſt. die Herrn Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Chur⸗Fuͤrſtliche Herrn Geſandten ſich genaͤhert / und Ihro Ebur⸗ 
Fuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyntz in Dero und des Chur-Füͤrſtl. Collegu Rahmen das 
Complimentund Gratulation; Ihto burzSürftf. Durchl. zu Trier und die ame 
weſende hohe Geſandſchafften aber ihre Reverenzien abgeſtattet; Als ſolches 
geſchehen und nach empfangener gnaͤdigſter Danckſagung / haben höchſtermeld⸗ 
te Herrn Chur⸗Fürſten und Herrn Geſandteſo lang gewaͤrtet / biß Ihro Maj. 
ſich wiederum nebſt Dero Obriſt Stall Meiſter in Dero Leib⸗Wagen begeben 
hatten / darauf dieſelbe fich gleichfals in Dero Kutſchen retiriret; 

Welchem nach die Suiten des Einzugs ſolcher geſtalt ordonniret waren / daß 
dieſelbe einen halben Mond formiret / deſſen erſte Spitze / fo zum erfienmarchi- 
ren müffen / zur Stadt ſich gezeiget / die andere Spitze aber zu dem Platz des 
Empfangs gegangen; Und hierauf der Zug nach der Stadt zu / wie gleich fol⸗ 
gende Beſchreibung geben wird / angegangen. 

Oer Magiftrat ſtellte fich immuttelit in fine Ordnung / und ſobalden derſel⸗ 
be mehr Allerhoͤchſtermeldter Kaͤyſerl. Maj. Kutſche anſichtig war / näherte Er 
fi) ſolcher / und nachgemachter allertieffeſter Kmie⸗Biegung / lieſſen Ihro Maj. 
ſtillhalten / worauff noch naͤher getretten / und nach der zweyten Genußexion ſo⸗ 
dann die dritte gemacht worden: In der Mitten des Magutratsſtunde der aͤlte⸗ 
re Burgermeiſter Herr Johann Philipp Orth / benebſt Ihme Herr Johann 
Georg Orth / J.U. D. Confulent und Syndicus, ſodann der juͤngere Herr Bur⸗ 
germeiſter Joh. Chriſtian vonden Birghden / ein roth ſammetes mit Gold bor. 
artes Küſſen / worauff zwey ſaubere polirte eiſerne Schlüffel/ an einer gulde⸗ 
nen Schnur zuſammen gebunden! gelegen / auff denen Haͤnden tragend / und 
hat vorgedachter Herr Syndicus Orth die Anſprache folgender maſſen allerun⸗ 


terthaͤnigſt abgeleget: b 

llerdurchlauchtigſter / Groß maͤchtigſter und Linuͤberwindlichſter 
* Roͤmiſcher Kaͤyſer / in Siſpanien zu Ungarn und Boͤheim f 
n Koͤnig / ꝛc. ac. 


Allergnaͤdigſter Kaͤyſer / König und Herr / xc. 

Se Euerer Kayſerl. Maſeſt. nach der ohnlaͤngſthin auff Dero Aller 

hoͤchſte Perſon zu aller getreueſten Patrioten groſſem Frolocken ausgefalle⸗ 
ner Rom. Koͤnigl. Wahl / Sich nunmehro in Dero und des H. Reichs Stadt 
Franckfurt am Maͤyn zum Roͤmiſ. Kaͤyſer croͤnen und ſalben zu laſſen Aller⸗ 
gnaͤdigſt gefällig geweſen; So erfiheinen allhier Dero allerunthaͤnigſte treu 
gehorſamſte Burgermeifter und Rath beſagter Stadt / umb Ew. Kaͤyſerl. 
Majeſt. nicht allein zu Dero höchfterfreulichen Ankunfft in allertieffſter Submit 
ſion zugratuliren / ſondern auch von Hertzen und inbruͤnſtigſt anzuwuͤnſchen / 
daß / gleichwie hoͤchſtermeldte Königliche Wahl ſo glücklich vollnzogen worden; 
Alſo bevorſtehende Kaͤyſerl. Croͤnung einen gleichmaͤſſigen hoͤchſtbeglückten Suc- 
ceſs und Fortgang erreichen moͤgte; Inſonderheit daß der Allmaͤchtige GOtt 
Ew. Kayferl, Mapeſt eine langwierige Gluck und Seegen wolle höchſt glorio: 
fe Kaͤyſerl. Regierung verleyhen / und dem hoͤchſtlöblichſten Erg Haus Seſter⸗ 
reich an Kaͤyſerl. Cron und Zepter⸗wuͤrdigſten Succeſſoren nimmermehr er⸗ 
manglen laſſen wolle; Ubrigens und indem Ew. Kaͤyſ. Majeſt. vorgedachte 
Burgermeiſter und Rarh zu Bezeugung ihrer ere ls gap unb 
à Cyo- 
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Devotion der Stadt- Thor⸗Schlüͤſſel hiermit allergehorfamft darreichen laſſen : 
e dieſen Worten wurden die Schlüͤſſel mit dem Kuſſen von dem jüngern 

err u Burgermeiſter auff den Schlag der Künferl. Kutſchen geleget / und zu Ende 
dero Rede wieder zuruͤck gethan ) fo opffern ſie zugleich all dasjenige was zu Ew. 
Kayſ. Mapeſt. allergetreuſten Dienſten in ihrem wiewohl geringen doch aͤuſſerſten 
Vermögen immer gefunden werden mag; Mit der alferfabmiffeften Bitte / 
Ew. Kaͤyſerl. Majeſt. geruhen mehrgedachte Burgermeiſtern und Rath / ſamt 
dem gemeinen Stadt Wesen / Dero allerhöchften Svferl, Protection Cle. 
men und Gnade zu würdigen und ſich hingegen ihrer beſtaͤndigſten allerun⸗ 
terthaͤnigſten auffrichtigſten Pflicht⸗Schuldigkeit und immerwaͤhrenden freie 
ſten Gehorſam aller mildeſt zu verſichern. 

Ihro Kaͤyſerl. Majeſt, welche im ſchwartzen Mantel / und Spaniſchen 
Habit in Dero Kutſche geſeſſen / haben bey der dritten Genufexion und Benen⸗ 
nung Ihres Kaͤyſerl. Tituls den Hut abgezogen / und ſolchen fo fort wiederum 
anffgeſetzet; Nach vollendeter Rede den Hut hin wiederum geruͤcket / und mit 
wenigem geantwortet / wie Fhrodes Magiſtrats Compliment angenehm wäre / 
und verſicherten die Stadt Franckfuet Ihrer Käyſerl. Huldenund Gnaden. 

Worauff Burgermeiſter und Rach nad) abermahl gemachter allertieffſter 
Genudexion , und als Ihro Käyſerl. Majeſt. fortgefahren / ſich in ihre ohnfern 
Be Kutſchen begeben / und den Train in ihrer Ordnung geſchloſſen. 

obalden nun der Magiſtrat ſolch allerunterthaͤnigſtes Compliment vor dem 
Thor ohnfehrne der Landgewehr / wie gedacht / abgeleget hatte / find (war gegen 
balbein Uhr) auff gegebenes Signal eines Stuͤckleins fo auff dem Feld loßge⸗ 
brand wurde /) das erſte mahl roo. Canonen auff denen Waͤllen rings umb die 
Stadt abgefeuret / auch alle Glocken angezogen / und ſo lang damit gelaͤutet 
worden / bis Ihro Kaͤyſerl. Mayeſt. an der St. Bartholomæi Kirchen abgeſtiegen 


waren. 

in allem höͤchſtanſehnl. und ſehr praͤchtigſte Kaͤyſerl. Einzug / wel⸗ 
phe chen eine unbeſchreibliche Hlenge olds e / 92 8 e 
in der Ordnung / wie neben ſtehen des Kupffer und folgende Beſchrei⸗ 


bung auß weiſet. 
Kupffer des Einzugs. 


1. Kame der Stallmeiſter der Buͤrgerl. Cavallerie zu Pferd⸗ du 
2. Deren Officiers ſolcher Compagnien neun Handpferde mit blauen Hand⸗ 
Decken / von Reit Knechten zu Pferd geführet. 8 
3. Der Stadt Stall⸗Meiſter allein. N 5 | 
4. Hinter demſelben 4, der Stadt Handpferde mit rothen Hand Decken und 
ee orauff von denen Reit⸗Knechten zu pferd gefuͤhret und noch ein 
noͤpferd. | 
55 Je Stadt⸗Trompeter in der Stadt Livreé, 
6. Vier Diener in einer Reyhe zu Fuß in der Stadt Livteé. 
7. Vier des Magiftras Herrn Depuurfr je zwey und zwey neben einander zu 
Pferd als: Herr Joh. Adolph Steffan von C ronftetten. i 
9 Herr Philipp Henrich Fleckhammer von Ayſtetten beyde Schoͤffen und des 
ths. 
0 $m Ludvvig Adolph von Syvertes / und Herr Bartholomeus von Back⸗ 
haußen / beede des Raths / und neben jedem ein Diener zu Fuß. 
8. Hinter diefen 4. Einſpaͤnnig er der Stadt zu Pferd. 
Ein Rittmeiſter und ein Lieutenant. ] 
10, Sodann die erſte Cavallerie Campagnie 40. Mann ſtarck / alle Compa- 
gnien gleich in blau mit Silber und die Otfeirer mit Gold beſetzten Rocken montirt. 
11. Der Cornet im erſten Glied mit einer weiſſen mit Gold geſtickten Stan: 
dart. : M 12. Der 
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12. Der Wacht⸗Meiſter und Quartier-Meifter ſchlieſſende. 
13. Der ꝛten Compagnie zwey Trompeter. 
14. Der Rittmeiſter und Lieutenant. 
15. Die ꝛte Compagnie von 40. Mann. 
16. Der Cornet mit einer rothen Standart im erſten Glied. 
17. Der Wachtmeiſter und Quartier meiſter hinten ſchlieſſend. 
18. Der zten Compagnie 2. Trompeter. 
19. Der Rittmeiſter und Lieutenant. 
20. Die zte Compagnie, 40. Mann. 
21. Der Cornet im erſten Glied / gleichfalls mit einer rothen Stadarte. 
22. Der Wachtmeiſter und Quartiermeiſter. 
M uff Herren Reichs ⸗Erb-Marſchallen Graffen von Pappenheim 
uite, als: 
23. Der Reichs⸗Provos mit dem Staab zu Pferd. 
24. Der Reichs⸗Fourier zu Pferd. 
25. Vier Bediente Hoffmeiſter und Secretarii zu Pferd. 
26. Zwey Hochgraͤfl. Handpferd in properen Sattel / Zeug und Handdecken / 
von denen Reitknechten zul Pferd gefuͤhret. 
27. Der Reichs⸗Quartier⸗Meiſter / Herr Heberer zu Pferd. 
28. Sieben Diener zu Fuß. " : 
Hale au Hochgraͤfl. Pappenheimiſche Trabanten zu Fuß in Mänteln und 
elleparthen. 
3o. Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchallen Kutſche mit 6. Pferden. 
Worinnen Sein Herr Bruder / Johann Friedrich / nach aͤlteſter Graff 
von Pappenheim ſaße. N 
Hinter der Kutſchen zwey Pages ritten. 


Die Chur⸗Braunſchweigiſ. Luͤneburgiſ. Geſandſchafftl. Suite als: 
Der Fouri rd. 
32 Fan Rufin: e LEER ſolcher Geſandſchafft ſaſſen. 
Die Chur⸗Brandenburgiſ. Geſandſchafft l. Suite als: 


33. Qe der " 

34. Eine Kutſche mit 6. Pferden leer. 5 

Der Chur⸗Brandenbuͤrgiſ. Marſchall Herr von Viereck zu Pferd. 

Und noch vier Kutſchen worinnen Cavaliers von der Geſandtſchafft ſaſſen. 


Die Chur⸗Saͤchſiſche Geſandtſchafftl. Suite als: 


Der Chur⸗Saͤchſiſche Stall⸗Meiſter. d 
4 Sm Be mit koſtbahren Saͤtteln und Zeug / durch Reit⸗ 


t zu Pferd gefuͤhret. N ^. 
pe Ba sen zuder Chur⸗Sächſiſchen Geſandſchafftl. Suite gehörig. 
Gleichfalls Cavaliers drinnen. 


Die Chur⸗Pfaͤltziſche Geſandtſchafftl. Suite als: 


| Pfä Fourier zu Pferd. . : 
d ie Sim worin Chur Pfaͤltziſche Cavalier 


ſaßen. 
i zhmiſche Geſandtſchafftl. Suite als: 
40. MW Tone Beben chafftl. Kutſchen in Trauer. 
Darinnen gleichfals Cavaliers. | 
€ ipis Die 
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Die Chur⸗Fuͤrſtl. Trieriſche Suite als: 

41. Ein Chur⸗Trieriſcher Hoff-Fourier zu Pferd. 

42. Eilff Kutſchen / der Churfuͤrſtl. Trieriſchen Cavaliers, darinnen die 
Chur⸗Trieriſche Herrn Cavaliers ſaßen. 

43. Der Stallmeiſter. 

44 Drey Herrn Hoff Officiers zu Pferd. 

45. Zwolff Chur» Trieriſche Handt⸗ Pferde / von denen Reit Knechten zu 
Pferd gefuͤhret / mit denen Koſtbahreſten / grun Sammet / mit Gold geſtickten 
Satteln / Schaberacken / Zeug und Pittolen ; die Reit⸗Knechte hatten diekoſt⸗ 
bahre Hand⸗Decken vor ſich liegen. 

46. Ein Cammer⸗Fourier zu Pferd. 

47. Ein Paucker und 6. Trompeter welche ſich vortreff lich boven lieſſen. 

43. Ein Wagen Meifter zu Pferd. 

49. mue Churfuͤrſtl. Trieriſche Kutſchen / (in Churfuͤrſtl. Trieriſcher koſt⸗ 
bahrer Livrec die Kutſcher und Vorreuther.) 

Darinnen die Herren Miniftriund Domherren ſich befanden. 
$e. Eine Chur⸗Trieriſche Leib⸗Kutſche leer. 


Die Chur⸗Mayntziſche Suite als: 


51. Drey Diener zu Pferd. 
52. Der Stall Meiſter. 


53. Der Bereuther. N 
54. Zwolff Handpferde alle auff das koſtbahrſte mit Silber geſtickten Satteln / 

Zeug / Schabracken und Piſtolen geziehret und von denen Reit⸗Knechten zu 
Pferd gefübret/ ſo gleichfalls die Hand⸗Decken vor ſich liegen hatten. | ; 

55. Zwey Hoff-Fouriers. 

56. Ein Chor Trompeter und Paucker / vortrefflich blaſend. 

57. Zwey Wagen Meiſter. f 

58. Gilff Kutſchen der Chur⸗Mayntziſchen Cavaliers, darinnen die Herrn 
Cavaliers ſich befanden. i 

59. Zehen Churfuͤrſtliche Mayntziſche Kutfchen/ worinnen Dom-Herren und 
E Dock 20 Miniftri fallen (alle Kutſcher und Vorreuther in Churfürſt⸗ 

er Livrec. dis 


Die Kaͤyſerliche Suite als: 

60. Sechs koſtbahre Handpferde mit propren Satteln und Zeugen alles ſehr 
reich mit Gold und Silber geſtickt / und bortiret von ſechs Reit⸗Knechten zu 
Pferd gefuͤhret. So Herrn Reichs- Vice - Cantzlarn Grafen von Schönborn 
zugehoͤrig waren. R 

61. Drey Kutſchen der Kaͤyſerlichen Cammer⸗Herrn. 

Hierauf der Kaͤyſer lichen Minittren und andere Waͤgen / 
Worinnen die hohe Herrn Miniftri und verſchiedene Reichs⸗Grafen ſaſſen. 
als: : 
62. Eine Kutſche / wor innen ein Herr allein ſaſſe. 

63. Eine Kutſche darinnen ein Herr. 

64. Eine Kutſche auch ein Herr darinnen. 

65. Eine Kutſche mit 6. Pferden leer. 

66. Eine Kutſche worinnen zwey Herren. 

67. Eine Kutſche darinnen zwey Herrn ſaßen. 

68. Qum Kaͤyſerliche Einfpanniger zu Pferd. 

69. Der Kaͤyſerliche Ober-Bereuther Herr von Regenthal / hinter demſelben 
ſechszehen koſtbahre Kaͤyſerliche Hand» Pferde mit ſchwartzen Hand⸗ Decken / 
durch die Reit⸗Knechte zu Pferd gefuͤhret. x 

70, C 
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70. Einige Hoff⸗Bediente zu Pferd. ! 

71. Zwey Kaͤyſerliche Hoff- und Miniſters⸗Waͤgen. N 

72. Eine Kutſche / darinnen ein Kaͤyſerlicher Minifter ſaße / vorher 6. Diener 
zu Fuß / neben 4. Heyducken / hinter fuͤnff Laquayen gehende. 
bl jin Zwoͤlff Kaͤyſerliche Trompeter und ein Paucker / welche fuͤrtrefflich ge 

aſen. 

74. Fuͤnff Herolden mit ihren Feder Huͤthen unb Wappen⸗Kleidern (als: de 
Dette darnach der Lingarifche / der Boͤheimiſche / der Span 
und der Kaͤyſerliche) mit ihren Staͤben in den Haͤnden / zu Pferd. 

Eine Kaͤyſerliche Kutſche / vorher 12. und neben 2 Diener in Spaniſcher 
Tracht / hinter derſelben zwey zu Pferde. 


Die Churfürſtliche Principal. Geſandte / als: 

76. DesChur⸗Braunſchweigiſ Luͤneburgiſthochanſehnlichne Herrn Principal. 
Geſandtens Kutſche / worinnen Ihro Exeell. Frey⸗Herr von Schlitz genandt von 
Goͤrtz allein ſaßen / vorher giengen 14. Laquayen / neben der Kulſchen auff der 
Rechten ritte der Junge Herr von Goͤrtz als Marſchall, und auff beyden Seithen 
giengen Heyducken / und hinter derſelben folgeten 4. Pages zu Pferd. 

77. Des Königlichen Preuſſiſch⸗und Chur⸗Brandenburgiſch⸗Hochanſehnl. 
Herrn Principal. Geſandtens Herrs Graffens von Dhona Kutſche / worinnen Sei⸗ 
ne Hoch Gräffliche Excell. allein ſaſſen. Neben an denen Schlaͤgen giengen 2. 
Trabanten / und auff beeden Seithen der Kutſch 18. Laquayen / hinter der Sut 
ſche ritte der Pages Hoffmeiſter und 6. Pages. 5 

78. Des Königlichen Polniſch⸗ und Chur⸗Saͤchſiſchen Hochanſehnl. Herrn 
Principal. Geſundtens Frey⸗Herrn von Frieſens Kutſche / worinnen Sr. Excell. 
gleichfalls allein geſtſſen; Neben der Kutſche ritte dero Marfchall Herr von Sey⸗ 
fertitz / vor der Kutſchen giengen 20 Laquayen und auf beyden Seitens. Heyducken / 
hinter der Kutſchen / ritten g. Pages und ein Hoff⸗Meiſter. 

79. Der Churfuͤrſtl. Pfaltziſche Principal: Geſandte Frey⸗Herr von Sickin⸗ 
gen in einer Staats⸗Kutſche allein ſitzende (weilen Ihro Chuͤrfuͤrſtl. Burchl. 
zu Pfaltz nicht mit hinaus gefahren) vorher giengen ſechs Churfuͤrſtl. Laquayen / 
neben 6. Churfürſtl. Heyducken / und hinter der Kütſchen ritten 4. Pages. 

so. Des Königl. Boͤhmiſchen Hochanſehnl. Geſandtens Herrn Graffen von 
Kinsky Trauer⸗Kutſche / darinnen Sr. Hochgraͤfl. Excell. ebenfalls allein fallen. 

Vorher giengen 16. Laquayen in Trauer. 

Neben auff beeden Seiten 6. Heyducken zu Fuß. 

Hinten etliche Pages und Diener zu Pferde. 

81. Ihro Churfürſtl. Durchl zu Trier als: acht Heyducken je 4. und g. fo 
dann z wolff Laquayen zu Fuß / bre Churfuͤrſtl. Durchl. in Dero Leib⸗Wagen 
in einem Talar in hoͤchſter Perſon allein ſizende. 

Neben auf beeden Seiten 12. Trabanten/ in Maͤnteln und Helleparten ge 
hende / und am Schlag ritte Deco Ober Stallmeiſter Frey Herr von Keſſelſtakt / 
hinten ein Oficier, 2. Hoffmeiſter und zehen Edel Knaben zu Pferde. Sodann 
einige Cammer⸗Diener und acht Laquayen zu Pferde, 

82. Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz / als ; 

am und zwantzig Laquayen zu Fuß. a 

Ein Trabanten - Corporal allein. F 

Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz in Dere geib⸗Wagen in einem Talar 
in hoͤchſter Perſon allein ſitzende / neben zwolff Trabanten. mit Helleparten in 
Maͤnteln zu Fuß und Dero Ober⸗Stall⸗Meiſter Frey⸗Herr von Wambold zur 
Rechten zu Pferde. ud > 

Hinter der Kutſchen zehen Edelknaben zu Pferd. 

83. Zwey Herrn zu Pferd. e 


— 
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34. Der Reichs Erb⸗-Marſchall Her: Graf von Pappenheim zu Pferd / mit 
entbloſtem Schiverd. 5 

85. Die Kaͤyſerl. ſchwartze Leib⸗Kutſche mit 6. Pferden / darinnen Ihro 
Kaͤyſerl. Maj. in Allerhoͤchſter Perſon / und gegen Deroſelben über / Dero 
Obriſt Stall⸗Meiſter Graf von Dietrichſtein ſaſſen. 17 viri 
euo der Kutſchen giengen 50. biß 60. Trabanten mit Helleparten und 

aͤnteln. ö 

Hinter Dero Kutſchen ritten etwa 16. Pages, und hinter denen 14. Cam⸗ 
mer⸗ und andere Bediente. Hierauf kamen 120 6711 
sie Die Kaͤyſerl. Hatſchier⸗Gardes als: Ein Paucker / und ſechs Trom⸗ 
eter. 2 , Ini " 

ái Zwey Officiers. - f f : TEE 
Zwey und funffzig Mann / fo Carbiner führten und ſchwartz gekleidet 
waren. | 

87. Die Chur⸗Maͤyntziſche Gardes in der propreſten Montur, als ein Pau⸗ 
cker unb drey Trompeter. Ein Ofticier und 56. Mann / den Degen in der Hand 
fuͤhrende / im erſten Glied der Cornet mit der Standarte. 

38. Die Chur⸗Trieriſche Gardes auch in ihrer koſtbaren Montur als ein Pau⸗ 
cker und 4. Trompeter. Sodann drey Herrn Otkciers und funfftzig Mann fo 
die Degen in der Hand fuͤhrten / im erſten Glied die Standarte / hinten ſchloſſen 
drey Herrn Otheiers. Vi anm . | | 

29. Die Chur⸗Pfuͤltziſche Gardes in ſchoͤnſter Montur, als: dero Adjutant. 
Ein Paucker / 6. Trompeter. Acht Herrn Orüciers, hierauf hundert und 22. 


Mann / ſo gleichfals den Degen in der Hand fuͤhreten / ber Cornet mit der Stan. 


darte im erſten Glied. Hinten ritte ein Officier. cpu 
90. Beſchloſſe ſolchen Einzug ber Magiſtrat der Stadt Franckfurt in 10. Suts 
ſchen / jede mit 2. Pferden beſpannet / und T0 

Hinter dieſen noch fünff leere Kutſchen mit 2. Pferden kamen. 

91. Hierauf folgeten noch etliche 30, Kutſchen aus der Stadt. 

Die uͤbrige Kaͤyſerl. Kutſchen / Ruͤſt⸗ und Bagage · Wägen ſeynd vor und 
nach dem Einzug nach und nach / und zwar meiſtentheils zu einem andern Thor 
in groſſer Menge angekoinnmen. 3 | 

Als Allerhoͤchſtgedachte Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. zum Stadf- Thor hinein ge⸗ 
fahren / wurden zum zweytenmal 100. Canons um die Stadt fof gebrant. 

Und als der Train und Zug durch das Allerheiligen Thor / über die Allerhei⸗ 
ligen⸗Fahr⸗ und Kantengieſſer Gaſſen / zwiſchen der auf beyden Seiten in Ge 
wehr ſtehenden Buͤrgerſchafft unter unauffhoͤrlichem Frolocken und Ruffen des 
Bolcks / Es lebe CAROLUS der Sechſte / Es lebe der Kaͤyſer! Es lebe CARO- 
LUS der Groſſe! zu der St. Bartholomei Stiffts⸗Kirchen gekommen / an deren 
Thuͤr der Erb⸗Cammer⸗Thuͤrhuͤter mit einem Marſchall⸗Staab geſtanden / 
und die groſſe Thuͤr eroͤffnet / (ft jederman ausgeſtiegen. | 

Und nachdeme Sich die Saͤmtliche Munſtri und Cavaliers in die Kirche / (in 
welcher den Empfang und Gottesdienſt Ihro Biſchoͤffliche Gnaden zur Wiene⸗ 
riſchen Neuſtadt / Her: Graf von Poucheim Schoͤnborn / verrichtet) verfüͤ⸗ 
get hatten / ſeynd der Chur + Braunſchiweig Hochanfehnliche Herr Geſandte 
zur Lincken / und der Chur⸗ Brandenburg. zur Rechten / zuſammen voraus / 
hernach Ihro Chur⸗Furſtl. Durchl. zu Pfalz (welche / weilen Sie / wie ob⸗ 
gedaat / wegen noch nicht vollig reftituirter Geſundheit der Einhohlung vor der 
Stadt nicht beywohnen koͤnnen / Sich ſchon alda befunden) in der Mitten / 
zu Dero Rechten der Chur⸗-Boͤhmiſche / zur Lincken aber der Chur⸗Saͤchſiſche 
Herr Geſandte gegangen; : a 

Hierauf kamen Ihro Kaͤyſ. Maj. / neben welchen Chur⸗Maͤyntz zur Rech⸗ 
ten / Chur⸗Trier zur Lincken / jedoch etwas zuruͤck / hergiengen: "y 

Diele 
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.. 4Xde/ des Chur⸗Fuͤrſtl. Collegii Begleitung Sr. Majeft. beſchahe bis an 
Dero ohnfern dem hohen Altar / ad Cornu Evangeli zubereiteten und ſchwartz 
behaͤngten Beth⸗Stuhl; ü 

Welchem nach die 3. Seem Chur ⸗ Fuͤrſten einen Abtritt in die Sacriſtey nah⸗ 
wen, und alda Ihre verwahrliche Chur⸗ Habien anthaten / und nachgehends 
Se. Majeſt. nach dem Conclave oder Chur-⸗Cagpell / in vorgedachter Ordnung 
Dero Herrn Chur⸗Fürſten und Geſandten abhohleten / Dieſelbe hinein und 
vor den darinn befindlichen Altar / worauf ein Evangelien⸗Buch lage / fuͤh⸗ 
reten / hernach Ihro Chur⸗Furſtl. Gnaden zu Maͤyntz / nomine Collegii Ele- 
ctoralis wegen Beſchwehrung der Wahl⸗Capitulation Alſerhoͤchſtermeldte Ranf. 
Marft-anredten/ ꝛc. Darauf Ihre Majeft,die verglichene Wahl⸗Capitulation 
in Allerhoͤchſter Perſon Selten beſchwohren; Nach dieſem Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. 
Gnaden allerhoͤfflichſt gedancket haben. 

Als dieſes geſchehen / ſeynd Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. wiederum in Ihren 
Beth⸗Stuhl in voriger Ordnung geführet worden; die Herrn Chur? Kurs 
ſten aber begaben fich in die Sacriſtey / legten Ihre Chur -Habire ab / und Ih⸗ 
re vorige Habite wiederum an / und verfügten ſich ſodann in Ihre (wie bey der 
hohen Wahl) zubereitete Beth⸗Stüͤhle; In dergleichen Stühle ſich auch die 
Hochanſehnliche Herrn Geſandte geſtellet hatten. 

Hierauf der Hymnus Ambroſianus linter Trompeten und Paucken⸗Schall 
muſicaliter intoniret wurde / da dann ſogleich die dritte Salbe mit Loßbren⸗ 
nung 100. Canons um die Stadt gegeben / und alle Glocken angezogen / und 
damit bis Ihro Majeſt. in Dera Palais angelanget waren / continuiret worden. 

Nach Vollendung des Gottesdienſts hat das Chur⸗Fuͤrſtl. Collegium fid 
wiederum zu Seiner Majeſt. Beth⸗Stuhl verfuget / und Dieſelbe in Ihro Kut⸗ 
ſche (worinnen Sie Sich allein geſetzet hatten) in voriger Ordnung begleitet. 

Die drey hohe Herrn Chur⸗Fuͤbſten aber begaben ſich behend zuſammen in 
die Chur⸗Maͤyntziſche / und die vier Chur⸗Fuͤrſtl. Herrn Principal. Geſandte in 
die Chur⸗Saͤchſiſche Seſandſchaffts Kutſche. a 

Die andere Kutſchen und Pferde ſeynd alle zwiſchen der Zeit / als Ihro 
Majeft. in der Kirchen waren / auf die Seite geſchafft worden. 

Der Magifteat der Stadt begabe fid) gleichfals hinter der Kirch herum nach 
dem Romer. ö | 

Die Bürgerliche Cavallerie, ſo vorhin an der Kantengieſſer Gaſſen gehal⸗ 
ten / batte fid) indeſſen vor das Kaͤyſerl. Quartier geſetzet und die 14. Buͤrger⸗ 
liche Quartier defilirten und rangirten ſich auf beyde Seiten von der Kirchen 
Thuͤr an / auf den Marck / neuen Craͤmm⸗ Straſſe / bis an gemeldtes Kaͤyſerl. 
Quartier. 5 : 

Won Va Begleitung aus der Kirchen nach Ihro Majeſt, Palais fo^ 

ender maſſen. Du 
1 Erſtlichen kamen über 200. Cavaliers, Dom⸗Herin / und Miniſtri, Reichs⸗ 
Grafen und Serin alle pele mele zu Fuß; dieſen folgten die fünff Herolden als: 
Der Oeſterreichiſche allem / der Lingarifche und Boͤheimiſche / der Spaniſche 
und Kaͤyſerliche mit ihren Wappen⸗Kleidern und Staͤben zu Fuß. 2 

Hierauf die Sutfibe/ worinnen die 4. Chur⸗Fuͤrſtliche Her in Principal Ge⸗ 
ſandte / als: Der Konigl. und Chur⸗ Bohmiſche / der Chur⸗Saͤchſiſche / Chur 
Brandenburgiſche und Chur⸗Braunſchtpeig. Luneburgiſche geſeſſen. 

Ferner die drey hohe Herin Chur⸗ Fuͤrſten / Chur⸗Maͤyntz / Chur Trier / 
Chur⸗Pfaltz in einer Kütſche; vor und um welch Kutſchen die Laquayen / Tra⸗ 
banten und Pages hergiengen. 

Sodann der Reichs Erb⸗Marſchalſ / Her: Graf von Pappenheim zu Fuß / 
welcher das bloſſe Schwerdt vortruge. | 

: | ; F 2 Und 
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Und endlichen Ihro Majeſt. in Dero Leib⸗Wagen allein. 

Neben Dero Trabanten gehende. üt 

Die Herin Chur: Furften und Herm Geſandte fliegen vor dem Kaͤyſerl. 
Pallaſt / nachdeme die Herꝛn Miniftri und Cavaliers fid) dahinein begeben hatten / 
aus Dero Kutſchen / und giengen hinein / alwo Sie Ihro Majeſt. welche mit 
Dero Kutſchen allein hineingefahren / erwarteten / und Dieſelbe voriger Orbe 
nung bis in Dero Zimmer begleiteten; daſelbſten Sie ihren Abſchied genom⸗ 
men / und von Ihro Majeft. wiederum auſſer der Anti- Camere Thur / einen 
Schritt heraus in die folgende Stube oder Zimmer / ſodann weiters von dem 
Herin Obriſt-Hoffmeiſter / Fuͤrſten von Lichtenſtein / und Ober-Marſchallen / 
Fuͤrſten von Schwartzenburg bis ohnweit der Kutſchen begleitet worden. 

Hierauf Ihro Chur⸗Fürſtl. Gnaden zu Mäyntz / ſodann IhroChur⸗Fürſtl. 
Durchl. zu Trier / und ro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / jeder in Dero 
Leib⸗Wagen / und nach dieſen die Herin Geſandte / als der Chur-Boͤmiſche / 
Chur⸗Saͤchſiſche / Chur⸗Brandenburgiſche / und Chur⸗Braunſchweig. £u: 
neburgiſche gleichfals jeder in Dero Kutſchen mit 6. Pferden / nach und nach 
zuruck nach Dero Hoffen und Quartieren fid) erhoben. 

Und nach dieſem ift der Reichs Erb⸗Marſchall Her: Graf von Pappenheim 
in Dero mit 6. Pferden beſpannete Kutſche eingeſtiegen / und hat Sich / wie 
ingleichem viele vornehme Miniftri und Cavaliers, nacher Haus begeben. 

Es marchirfe auch die Buͤrgerliche Cavallerie ab nacher Haus; Sodann zo⸗ 
ge ein Bürgerlich Quartier nach dem andern mit Ober⸗ und Unter⸗Gewahr und 
fliegenden Fahne vor dem Kaͤyſerl. Palais vorben / woſelbſten fie nochmahlen mit 
groͤſter Freud und Frolocken V wat CAROLUS der Sechſte ausruffeten. 

M fic) dann dieſer allerhoͤchſte und praͤchtigſte Einzug gluͤcklichen geen⸗ 
diget hat. : 

à Eodem. Dieſen Abend haben bey Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt zwey Deputirte 
des Magiſtrats / als Herr Henrich von Barckhaußen Schoͤff und Aelterer Depu- 
tirter vom Kriegs ⸗Zeug⸗Ainbt / und Herr Johann Philipp Orth / Aelterer Bur⸗ 
germeiſter / die Parole oder Loſung (nachdem fie fic deßfalls informirt hatten) 
aller unterthaͤnigſt empfangen und abgelanget / womit Sie nachgehends tägle 
chen / und bis an den Tag Aller hoͤchſtged. Ihrer Käyſ. Mal. Abreiſe continuirer: 
und haben Seine Majeſtaͤt jedesmahlen ſolche in Allerhoͤchſter Perſon denen 
Deputirten Allergnaͤdigſt ertheilet. 

Sonntags den 20. Decembris. | 

Dieſen Morgen marchirte die bey der Garniſon auff der Wacht geſtandene 
Land-Milig wiederumb ab dem Thor hinauß nacher Hauß. 

Gegen 11. Uhren haben bey dem Kaͤyſerl. Ober-Hoff⸗Meiſter Ihro Durchl. 
dem Fuͤrſten von Lichtenſtein drey Herrn Deputirfe des Magiftrats, nomine deſſel⸗ 
ben Ihr unterthaͤniges Compliment abgeleget / und zugleich wegen ee 
einer Allergnaͤdigſten Kaͤyſerl. Audieng Sich erkuͤndiget; worauff die Zeit zu ſol⸗ 
cher Kaͤyſerl. Audieng gegen Abend allergnaͤdigſt beſtimmet worden. : 

Gegen 12. Uhren ſeynd die Nuͤrnbergiſche Herren N von des loͤbl. 
Magiſtrats darzu ernannten Deputirten: als Herrn Synd. Johann Georg Orth 
und Herrn Scab. Joh. Henrich Werlin / oomplimentiret / und dieſelbe dem Reichs⸗ 
Staͤttiſchen Gebrauch nach / mit einer Anzahl Flaſchen Rhein⸗Weins regaliret 
worden. 

Es wurde auch heut ein außgezierter Ochs / ſo auff den Croͤnungs⸗Ta 
pfleger gebraten und Preiß gegeben zu werden durch die Kaͤnſerliche Hoff: 
Mesgere in der Stadt mit Trummeln und Pfeiffen herum gefuͤhret / und gt 


et. 
Boden. Nachmittags um vier Uhren wurden die Nürnbergiſche Herrn 
Abgeordnete zur Kaͤyſerl. Audienz allergnadigft gelaſſen / und nach sd d 
igung 
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digung ſolchen anbefohlen / den Kaͤyſerlichen Ornat unverweilt zur A pprobirung 

allerunterthänigftherbeyzubringen. Zu welchem Ende dann in dem Nürnbergi⸗ 

ſchen Quartier ſchon eine Kaͤyſerliche mit ſechs Pferden beſpannte Chaife, faint 
zehen Hatſchieren und Trabanten / zuderen Abholung und Begleitung / bey der 

Zurlckkunfft der Nürnberg. Her in Deputitten von der Kaͤyſerl. Audienz, in Be: 

reitſchafft waren: Dahero fie ungeſaumt die zwey Truhen durch die Adeliche 

mirgekommene Perſonen auf die Chalebringen / und mit denen dar zugehorigen 
roth ⸗ſammeten Decken zudecken heilen. Dann giengen die Herm Deputirte vor 
dem Wagen mit entbloften Haͤuptern voran / die Nuͤrnbergiſche junge Adeliche 

Perſonen folgten neben beim Wagen / gleichfalls mit entdecktem Haupt / und 

hielten theils die Hand an den Decken / welche von denen Kaͤyſerlichen Gatſchie 

ren und Trabanten auf beeden Seiten mit entbloͤſten Haupt / und ihren Cufi und 

Hellebarten in Haͤnden tragend / efcortiret waren / denen die Nurnbergiſche Gin 

ſpaͤnniger hinter dem Wagen mit dem Gewehr uͤber dem Arm folgeten; In ſol⸗ 

cher Ordnung nun kamen Sie unter Beleuchtung einer guten Anzahl Wachs⸗ 

Fackeln / in den Hof des Kaͤyſerl. Quartiers / bis an die Stiegen / da von obigen 

ungen von Adel die Truhen von dem Wagen herunter genommen / und in die 

Kaͤyſerliche Anti. Camera gebracht worden. . 

Von dannen ferner erſtbeſagte Perſonen dieſe Ornat- Kuͤſten in die Kaͤyſerl. 
Retirade hinein trugen / zugleich aber zum Kaͤyſerl. Hand⸗Kuß allergnaͤdigſt 
gelaſſen wurden. Als nun nach vollbrachter Prob die Infignia wieder eingepa⸗ 
cct / und die beeden Küften mit denen Sammeten Decken wieder belegt wurden / 
truge man ſolche auf obige Art und Weiß aus der Retirade heraus / und nahmen 
in gleichmaͤſſiger Ordnung zu Fuß mit dem Kaͤyſerl. Wagen und unter Beglei⸗ 
tung der Hatſchier und Trabanten ihren Ruͤckweeg in das Quartier. 

Eodem. Gegen 7. Uhren ſeynd die Herrn Deputirte des Magiſtrats der Stadt 
Franckfurt / als: Herr Johann Erafmus von Klettenberg und Rhoda / Ge: 
richts⸗Schultheiß / Herr Johann Adolph von Glauburg / Herr Henrich von 
Barckhauſen / Herr Johann Adolph Steffan von Cronſtetten / Herr Johann 
Georg von Holtzhauſen / alleſamt Schöffen und des Raths / Herr Scab. Joh. 
Philipp Orth älterer Burgermeiſter / Herr Johann Gottfried Tlemm / Syndi- 
cus, und Herr Johann Chriſtian von den Birghden / jüngerer Burgermeiſter 
und des Raths / zur Allergnaͤdigſten Kaͤyſerlichen Audienz gelaſſen worden. 

Dabey Sie durch eine wohlgeſetzte zierliche Rede / fo bemefoter Herr Syndi- 
cus abgeſtattet / das Kaͤyſerliche Pretent, welches in einem Gifber» verguilderen 
groſſen Hand⸗Becken und Gieß⸗Kann / einem auſſen mit dem Kaͤyſerl. und in⸗ 
ſwendig mit der Stadt Wapen kunſtlich geſtickten güldenen Beutel / mit fünf 
Ade ae Ducaten eines Schlags / auf deren einen Seiten fol⸗ 

ende Schrifft: 

3 IN MEAM ELECTIONIS CAROLI VI. REG: HISP : HUNG: 
BOH: &c. IN REGEM ROMANORUM Feliciter PERACTA, 
FRANCOFURTI, Ao. 1711. D. 12. Octobr. 

Auf der andern Seiten die Stadt Franfurt / und tiber berfelben der doppelte 

Kaͤhſerl. Adler mit Cron / Scepter / Schwerdt und Reichs⸗Apffel / mit der 

Uberſchrifft: SUB. HAC TUTA. gepreget geweſen; 

Item zweyen Stücken koͤſtlichen Rhein⸗Weins / und zweyen Wagen mit 
Habern beſtanden / allerunterthaͤnigſt uͤberreichet / mit aller devoteſtem bitten / 
ſolches allergnädigſt zu agreiren; welches dann auch Allerhoͤchſtermeldt Ihro 
Kaͤyſerl. Majeſt. allergnaͤdigſt auff⸗ und angenommen haben. 

Den 21. Decembris. : 

Heut ſeynd die Herin Aachiſche Abgeordnete von des Loͤbl. Magiſtrats der 
Stadt Franckfurt Herin Deputirten / als Seem Joh. Conrad Sondershau⸗ 
ſen / Syndico unb Sem Sob. Philipp von * Scab. . 

gleich⸗ 
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gleichfalls Denenſelben / dem Herkommen nach / einige Flaſchen Rhein⸗Weins 
anpræſentixet worden. 

Sonſten wurden auch heut faſt vor jedem Haus auf dem Roͤmerberg Stel: 
lungen / damit die Leute darauf bey dem vorſtehenden Croͤnungs⸗Acku gufe: 
hen konten / auffgeſchlagenz 

Und lieſſe dergleichen Bühne Loͤbl. Magiftrat der Stadt Franckfurt zur lin⸗ 
cken Seiten vor den Römer auffbauen / worauf Derſelbe andern Tags die Cro⸗ 
nungs Solennitäͤten mit angeſehen hat. 

Auch wurden die zuſammengefüͤgte Dielen zur Bruce hin und wieder ver⸗ 


Tf 


leget / damit fiein Geschwindigkeit Morgen zuſammen geſtoſſen werden fonten / 
undauf dem Römerberg der Brunnen / aus welchem der Wein bey der Crönungs⸗ 
Mahlzeit ſpringen / ſodann die Plancken / in welchem das Geld ausgeworffen 
wird / auffgerichtet; und eine Pritſche von der Küchen in dem Kaſten Hoff an / 
bis gegen uͤber an die daſige Romer Stiege / worüber die Speiſen aus der Kur 
chen getragen werden / geschlagen; und auf dem Römerberg ein Hauffen Ha 
bern geſchuͤttet / und in dar daſigen Küchen der Ochs gebraten. 

Auf dem groſſen Romer Saal aber fahe man die koſtbahre Kaͤyſerliche Ta⸗ 
peten anſchlagen / und die fürtrefflichſte / properſte Baldaching und foftbabrefte 
Credenz Treſoren Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. und der hohen Herrn Chur⸗Fuͤrſten 
auffrichten und auffſtellen / unduͤbrigens den Saal auf das aller praͤchtigſte aus⸗ 

eren. 
: Eodem. Weilen auch morgenden Tages die Kaͤyſerl. Croͤnung vor fid) gehen 
ſolte / als wurde von der Chur-Maͤyntziſchen Cantzley dem Reichs⸗Erb⸗Mar⸗ 
ſchallen Hern Graffen von Pappenheim per Decretum angezeiget / daß Derſel⸗ 
be aus allergnaͤdigſtem Befehl Ihrer Mageſt. allen anweſenden hohen Serm 
Chur⸗Fuͤrſten / und derer Abweſenden Herꝛn Geſandten / wie auch uͤbrigen am 
weſenden Fürſten und Staͤnden / und zwar denen Chur⸗Fuͤrſten und Erſten 
Churfuͤrſtlichen Geſandten zuforderiſt / hernach denen Fuͤrſten in ſelbſt eigener 
Perſon / auf den morgenden 22. Decembris, fruͤh um acht Uhren ad Actum Co- 
ronationis, denen Geiſtlichen in der Kirchen / denen Weltlichen aber im Kaͤyſer⸗ 
lichen Hoff zu erſcheinen / anſagen ſolle: Welches dann von hochermeldten Hern 
Erb⸗Marſchallen alſo verrichtet worden. 

Dahero auch von wegen ſolcher an Dieſelbe ergangene Kaͤyſerliche Ordre de⸗ 
nen Heren Abgeordneten der Löblichen Reichs⸗Städten durch den Reichs⸗Quar⸗ 
tier⸗Meiſter (Herin Heberer / mit denen Reichs Infignien morgenden Tags um 
7. Uhr in gedachter Kirchen zu erſcheinen / angeſaget / und ſaͤmtl. erm Abge⸗ 
ordnete und Deputirte der vier Loͤbl. Reiche: Städten fo bey Kaͤyſerl. Gronungen 
zu erſcheinen pflegen / zu der auf dem Romer nach vollbrachten Croͤnungs-Actu 
angeſtellten Kay erlichen Croͤnungs⸗Mahlzeit eingeladen worden / welche Sich 
hierauf allerunterthaͤnigſt bedancket / und die Erſchemung zugeſaget haben. 

Dienſtags den 22. Decembris. i 

Als nun dieſer hoͤchſterwuͤnſchte und zur Kaͤyſerlichen Crönung angeſetzte 
feöliche Tag erſchienen war / wurde zum Zeichen deſſen Morgens fruͤh gegen 
halb ſieben Uhr / die ſo genannte Sturm⸗Glocke eine halbe Stunde lang ange 
zogen; Hierauf verſammlete fih auf Verordnung des Loͤbl. Magiftrats die 
ſaͤmtliche in 14. Quartieren eingetheilte Buͤrgerſchafft mit ihrem Ober⸗ und Un: 
ter⸗Gewehr vor deren Capitams Huͤuſer / von dar marchirte fie mit fliegenden 

ahnen und klingendem Spiel nach ihren angewieſenen Poſten / und rangirte 
ich von dem Kaͤyſerl. Pallaſt an bis an den Romer / und über den Marckt bis an 
die Thür der St. Bartholomæi Kirchen / zu beyden Seiten hart aneinander. 

Dann kamen auch die 3. Buͤrgerliche Compagnien zu Pferd / mit ihren 
Trompetern und dreyen Standarken anmarchirer/ und ſetzten fid) auf den 
Römer Berg zur Rechten des Roͤmers / ohnfern dem Haus zum kleinen 
Romer. | Die 
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Indeſſen hatte man die Zeit uͤber von dem Kaͤyſerl. Hoff aus / in der St. Bar- 
tholomæi Stiffts Kirchen mit denen zur Kaͤyſerl. Croͤnung nöthigen Veranſtalt⸗ 
und Auffbauung der Eftraden und Stuͤhle bis dato continuiret/ die gane Kirche 
und Conclave mit denen koſtbahren Kaͤyſerlichen Tapeten behaͤnget / und alles 
(außer dem Confecrationg: Altar / und Neben-Altarlein / fo yore Churfuͤrſtl. 
Gnaden zu Mayntz / als Confecrator beſtellen laſſen / alſo wie nebenſtehendes 
Schema und Nachfolgende Beſchreibung außweiſet /) eingerichtet: 


Schema der St Bartholomæi-Kirchen. 


1. Der hohe Altar im Chor. 

2. Das Wahl⸗Conclave. 

3. Die Sacriftey. 

4. Die vor die Mufic oder Kaͤyſerliche Capell verfertigte Bühne / wo vorhin 
das nunmehr abgebrochene Toxal geftanden.. 

5. Der Conſecrations-Altar. 

6. Der Tiſch worauff die Chur⸗Mayntziſche ſilberne Credentz ſtunde. 

7. Tiſch vor die Reichs⸗Inſignia. 

8. Sitz und Baldachin des Herrn Confecratoris, auff einer Erhöhung von ei⸗ 
ner Staffel und auff jeder Seiten drey kleine mit rothem Tuch uͤber zogene Stuͤh⸗ 
le ohne Lehnen pro Presbytero affiftente, Rectore Chori, Diaconis & fub Diaconis 
miniftrantibus. 

9. 10. Die zwey Neben⸗Capellen. ] 

11. Beth Stuhl Ihrer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt auff einer Erhoͤhung von drey Staf⸗ 
felen / und mit einem Gold Stuck bekleidet / woruͤber ein guͤldener Baldachin mit 
Seilern auffgehenckt ware. 

12. Beth⸗Stuhl zum Knien und Sitzen eingerichtet und mit rothem Sammet 
uͤberleget vor Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz / ſo aber leer bleibet / wei⸗ 
len Sie die Contecration verrichten. 1 

a Belh⸗ Stuhl vor Ihro Chur-Fuͤrſtl. Durchl. zu Trier wie voriger einge⸗ 
richtet. 

14. 15. Stuͤhle vor Geiſtliche Chur⸗Fuͤrſten in Chur-Habiten (blieben leer) 

16. 17, 18. 19. 20. Stühle wie die vorige mit rothen⸗ mit guͤldenen Borten bes 
ſetzten Sammet behenget. Vor Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / und die 
Chur-Bohmiſche / Chur⸗Saͤchſiſche / Chur⸗Brandenburgiſche und Chur⸗ 
Braunſchweigiſche Erſtere Hochanſehnliche Geſandten. 

21.22.23. 24. Kleine mit rothen Tuch uͤberzogene Stühle ohne Lehnen / pro 
quatuor Epifcopis affiftentibus, 

" 1 26. 27. 28. 29. Stühle wie die vorige ohne Lehnen vor die atſiſtirende fuͤnff 
Aebte. 

30. Kaͤyſerlicher Thron von Gold⸗Stuͤck / ſo auff einer mit rothen Tuch be⸗ 
legten Erhöhung oder Buͤhne von 6. Staffelen geſtanden / und auff welchem / 
an ſtatt des Stuhls Caroli Magni zu Aachen / Ihrer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Poſſeſſio 
Iinperugegeben / und von Ihro Ritter Gechlagen. | 
«( 2 31.32, 
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en wird. 
: Gegen acht Uhren haben Sich Ihro Churfürftl. Gnaden zu Mayntz und 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Trier / in Ihren Chur⸗Habiten mit Dero Gefolg / 
ain jeder abſonderlich aus Ihren Hoffen / ingleichem die Hohe Hern Biſchoff 
und Aebte ꝛc. 2c. in St. Bartholomæi Stiffts⸗Kirchen begeben; Daſelbſten Ihro 
Churfürſtl. Gnaden zu Mayntz die Pontificalia , Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Trier aber einen weißen Chor⸗Rock angeleget / und nebſt hiernach benennten mit 
Chor⸗Cappen bekleidet geweſenen Epitcopis & Abbatibusasfiftentibus ſamimt tibt i⸗ 
gen Asſitenten und Muuſtranten der Ankunfft Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt er⸗ 


wartet haben 


Epiſcopi aſſiſtentes waren. 
Her: Anthon Biſchoff zur Wieneriſchen Neuſtadt / Graff zu Buchheim 


und Schoͤnborn. f | 
Her: Edmund Geduld von Jungenfeld / Biſchoff von Mallen / Ihrer 


Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz in Pontificalibus V icarius. 
Her: Johann Jacob Senfft / Biſchoff zu Vehren Ihro Churfuͤrſtl. Gna⸗ 


— 


den zu Mayntz per Thuringiam in Pontificalibus Vicarius. 
Herr Johann Werner Schnatz / Biſchoff von Thragonien, des Hoch⸗Stiffts 
Bamberg m Pontificalibus Vicarius. 


Abbates asſiſtentes. 


Herꝛ Franciſcus Abt zu Seligenſtatt Ordinis Sancti Benedicti &c. 
Her: Pancratius Ord. St. Benedicti Abbas in Monte Speciofo Sancti Jacobi Mo- 


untiæ. 
: Her: MichaelOrdinis Ciftercienfis Abbas Eberbacenſis in Ringavia, 


err Conrad Abt zu Arnsburg Ciftercienfer Ordens. 
Haß Andreas Abt zu Ilbenſtaͤdt Præmonſtratenſer Ordens. 


Presbyter a ſiſtens. 
Herr Hugo Wolffgang Freyherr von Keſſelſtadt / om Dechant zu Mayntz. 


Director Chori. 

Herr Johann Philipp Graff von Schönborn / Dom ⸗Probſt su Wuͤrtzburg / 
Dom ⸗Capitular zu Mayntz / auch Probſt der St. Bartholomæi Stiffts Kirch zu 
Franckfurt. 

Diaconus. 

Herr Cafimir Ferdinand Adolph von Waldpott Freyherr zu Baſſenheim 

Dom ⸗Scholaſter zu Mayntz / Chor⸗Biſchoff zu Trier. 808 
U- 
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dubdiaconus. 
Herr Philipp Carl Freyherr von und zu Eltz Dom Saͤnger zu Mayntz 
Diaconus asſiſtens. 
Herr F erdinand Benedict Freyherr von Gahlen Dom Oapitular Manns 


Subdiaconus asfıftens, 
Herr Otto von der Malsburg / Dom ⸗Capitular zu Mayntz. 


Das Ertz⸗Biſchoff liche Mayntziſche Creutz hat getragen. 
Herr Marfilius Freyherr von Hohn⸗Eck / Dom⸗Capitular zu Mayntzund Gr 
Prieſter. 
a Aco'uthus Primus. | 
Herr Ansheln Frantz Freyherr vou Ingelheim / Dom⸗Herr zu Mayntz 
und Wuͤrtzburg. 
Acoluthus Secundus. N 
Herr Henrich Graff von Hagfeldt und leichen Dom⸗Herr zu Mayntz und 
Colln. 
Ad Mitram hat gewarthet. 


Herr Friedrich Carl Freyherr von Oſtein / der hohen Ertz und Dom⸗Stiffter 
Mayntz und Würzburg Canonicus, 


Ad Pedüm. 
Herr Frantz Rudolph Fr ybereopn Großſchlag / der Ertz und Hoch⸗Stiff⸗ 
ter Maͤyntz und Wormbs Canonicus, 
Das Trieriſche Ertz⸗ Biſchoffliche Creutz hat getragen. 
Herr Johann Sigmund Freyherr von Frentz Doms Capitular zu Trier: 


Mitram Trevirenſem hat getragen. 
Herr Frantz Edler Herr zu Eltz. Dom⸗Scholaſter zu Trier. 


Pedum Trevirenſe. 


Herr Carl Joſeph Lotharius Schenck Freyherr von Schmidtberg / Dom⸗Cu⸗ 
ſtos zu Trier. 


Ferner waren dem Herrn Confecratori à Ceremoniis, 
Herr Gottfried Beſſel D. Gur: Mannsifcher geiftlicher Rath und Official, 


und Herr Gerhard Jofeph Hible, ad St. Petrum Canon. Capit. Chur M aynziſcher 
Hoff, Kaplan und Ceremoniariys, 


a Thuribulo, 
Herr Johann Adam Geduld von Jungenfeld Probſt zum Heil. Creutz / 


und ad SS, Victorem & Mauritium Canonicus Capit, 


à Lumine. 


Herr Gallus Henricus Bauer ab Heppenſtein, D, geiſtlichen Rath und 
Fiſcal zu Bamberg ic. 


H àGre- 
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à Gremiali. 
Herr Balthaſar Pletz Decanus ad St. Bartholomæum in Franckfurth. 


à Miffali. 
Herr Joh. Georg Schimpich / Canon. ad beatam Virginem auch Dom-Vi- 
carius uind duccenſor in Mayntz. 


à Faldiſterio. 

Herr Hupert Richard ad St. Stephanum Moguntiz Canonicus. Der Chur⸗ 

Mayntziſchen Edelknaben Hoffmeiſter. 
Indeſſen verfügten fid) auch die Nuͤrnbergiſche Herrn Deputirte / in ſchwar⸗ 
ger Kleidung und Maͤnteln / in folgender Ordnung in St. Bartholomæi Kirche: 
1. Giengen zwey von denen Jungen von Adel. 
he ang Rath Shcheurl / mit ſeinem Bruder Herrn Pflegern zu 
aͤffenberg. 
3. Die beede Herren Deputirfe / Herr Wolff Jacob Nuͤtzel und Herr Ehre 
ſtoph Fuͤrer. 
4. Der Geſandtſchaffts⸗Secretarius Arnſchwauger. 
5. Der hohe Herrn Abgeordneten beede Scribenten. | 
6. Die Kayſerl. Chaiſe mit ſechs Pferden / worauff die beeden Ornat. Kuͤſten 
mit denen Sammeten Decken bedeckt ſtunden. Nechſt dieſen giengen die aus de⸗ 
nen Adelichen Geſchlechten mitgebrachte Perſonen / und aufferhalb dieſen die 
Kaͤyſerliche Hatſchiers und Trabanten in der e ſchwartz und 
gelben Kaͤyſerl. Livreé , zu beeden Seiten / alle / gleichwie die gantze Suite, mit 
entbloͤßten Haͤuptern. y 
7, Folgten die Nuͤrnbergiſche Ginfpanniger/ mit dem Gewehr über dem Arm. 

In befagter Kirch lieſſen ob benannte Herren Deputirte, den in der Sacriſtey bez 
findlichen Altar / von denen darauff gelegten Decken und Kuͤſſen abraumen / und 
exponirten darauff den Ornat und Inſignia; Sodann uͤbergaben ſie / vermittelſt 
einer beſondern convenablen Rede / denen Geiſtlichen Herren Churfuͤrſten / Chur: 
fuͤrſtl. Gnaden und Durchl. ſolche Infignia und Ornat, welche auch / nach beſchehe⸗ 
ner gnaͤdigſten Antwort von Chur⸗Mayntz / von dem Chur Mayntziſchen Herrn 
Vice- Cantzlar von Laßer / Specifick annotiret wurden: Und beſtunden ſolche In. 
ſignia in folgenden Stuͤcken: 

1. Kaͤyſers Caroli Magni Cron. 

2. Deſſen Schwerdt. 

3. Das Schwerdt Sancti Mauritii. 
4. Der Scepter. 

5. Der Reichs⸗Apffel. 

6. Das Pluviale oder Kaͤyſerliche Mantel. 
7. Die Dalmatica. 

8. Die Alb. 

9. Die Stola. 

10. Struͤmpfe und Sandalien. 

11. Die Handſchuhe. 

12. Zwey Cingula oder Gürtel. 

Sodann wurden von denen Abgeordneten des Stiffts und Stadt Aachen 
benanntlichen: dem Freyherrn von Thraeck, Dechant / Herrn Conrad Bons 
mershome Saͤngern / Herrn Lie. Salten Syndico und dem Secret. Buſen / wie 
auch daſigen beeden Burgermeiſtern Herrn von Speckhauer und Hin. von Feibus, 
nebſt deren Syndico Herrn D. Moll und Secret. Covet / folgende Inſignia al: 

1. Das andere Schwerdt oder Sabel Kaͤyſers Caroli Magni. 
2. Ein uhraltes auf præparirte Baumrinden mit guͤldenen Buchſtaben ge⸗ 
ſchriebenes Evangelien Buch. E 
3. Eine 
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3. Eine pretioſe Capſul mit Reliquien des Heil. Stephani, vui d 
Aus ihrem Quartier mit zweyen Kaͤyſerl. Wagen / als einen vor die Her en 
Deputirte der Stadt / den andern vor die Herrn Deputirte des Capituls, uͤnter 
Begleitung der Kaͤyſerl. Hatſchieren in die Kirche gebracht / und Ihrer Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Gnaden zu Maͤynz uͤbergeben / und von Ihnen Herrn Deputirten in der 
Sacriſtey niedergeleget. | | 

Von ſolchen Infignien und Zierathen ſeynd nun durch die affiftivenbe Herin 
Biſchoͤffe das Evangelien Buch und Reliquien St. Stephani auf den Conſecrations⸗- 
Altar / die Cron / Schwerdter / Scepter und Reichs⸗Apffel aber auf den In. 
ſignien⸗Tiſch / (neben dem Altar ad Cornu Epiftolz) geleget / und von dar alle 
ſolche letztgemeldte Stuͤck / auſſer beeden Schwerdtern Caroli Magni, durch Derim 
Eaſimir Ferdinand Adolphen Freyherrn von Waldpott zu Baſſenheim Dom⸗ 
Scholaſtern zu Mäyng in Ihrer Chor⸗Cappen gekleidet / und Herm Graffen 
Joh. Philipp von und zu Stadion / Chur⸗Maͤyntziſchen Geheimen Rath / und 
Groß⸗Hoff⸗Meiſtern / in einer Chur⸗Maͤyntziſchen Leib⸗Kutſche / worin⸗ 
nen dieſe beede Herin mit entbloͤſſeten Haͤuptern ruͤckwaͤrts gefahren / die Infi- 
gnien aber auf den erſten Sitz geleget / unter? alritung s, Chur⸗Maͤyntziſchen 
in vorhergefahrnen zweyen Kutſchen geſeſſener Cavaliers und etlicher Chur⸗ 
Mäayntziſchen Trabanten / zu dem Ende in den Kaͤyſerlichen Hoff überbracht wor⸗ 
den / damit ſolche Ihrer Majeſt. im Hinziehen zur Kirche vorgetragen werden 
koͤnten; und hatten Sie Sich nachgehends wieder zuruͤck in die Kirch verfüget. 

Die übrige Stuͤck als die Dalmatica, Alb, Stola, Sandalien / Strümpffe / 
Handſchuhe und Cingula, ſeynd von obbemeldten Nürnbergiſchen Abgeordne⸗ 
ten in die Ehur⸗Capelle getragen / auf den Altar ordentlich hingeleget / und fo: 
fort die Capell von Herin Wilhelm Auguſten Graffen Lynar als fubfiirrten 
Gevollmächtigten von dem älteften Herm Graffen von Werthern / des Heil. 
Reichs Thor⸗Huͤtern / verſchloſſen worden. 

Das Pallium aber oder Kaͤyſerliche Mantel wurde auf dem Inſignien⸗Tiſch 
neben dem Altar ausgebreitet. An welchem Tiſche die Herꝛn Deputirte beeder 
Städten fid) nachgehends beftandig auffgehalten. | 

enen ger hatten Sich Ihro Chur⸗Fürſtl. Durchl. zu Pfaltz / und derer 
abweſenden Herin Chur⸗Fürſten hochanſehnliche Erſtere Herm Geſandte / als 
der Ehur⸗Boͤhmiſche / Her: Graf von Kinsky , der Chur⸗Saͤchſiſche Freyherꝛ 
von Frieſen / der Chur⸗Brandenburgiſche Herr Graff und Burggraff von 
Dohna / und der Chur⸗Braunſchweigiſche Freyherr von Schlitz / genannt von 
Goͤrtz / dem vorher genommenen Concerto nach / in Begleitung DeroCarvalıe- 
ren aus Dero Quartieren begeben / und auf dem Roͤmer verſammlet / und ka⸗ 
men Dieſelbe (nachdem der Herr Reichs⸗Erb⸗Marſchall / in Dero koſtbaren 
Spaniſchen Mantel / Kleidung und Marſchall⸗Staab / in Dero Kutſche mit 6. 
Pferden beſpannet / Sich zuvor dahin begeben hatte) folgender maſſen und 
ohne Rang zu obferviren mit Deco Comitaten angefahren / als: 

Der Chur⸗Saͤchſiſche / darauf der Chur⸗Brandenburgiſche dann der 
Chur⸗Braunſchweigiſche fuͤrtreffliche Herrn Geſandten in Dero kostbaren ut: 
ſchen und guͤldenen Spaniſchen Maͤntel und Kleidern; Hierauf Ihro Chur⸗ 
Fürſtl. Durchl. jp. in Dero praͤchtigſten Leib⸗Wagen / und Chur-Habi, 
und giengen vor Denenſelben etliche 8o. Cavaliers und Miniftri, und fruge Dero 
Erb⸗Marſchall das Chur⸗Schwerdt in der Scheid mit der Spitze über fid) / 


vor Deroſelben. NE 
Nach dieſem kame der Chur-Bohmifhe Herr Geſandte zu Pferd in drap 
d'or Spaniſchen Mantel / Kleidung angetitten ; Und verfügten Sie Sich 


alleſampt wie Sie angekommen waren / dem Römer hinauf. 
Hierauf wurden die auf das koſtbareſte ausgezierte Pferde / vor Ihro Chur⸗ 


Fürst. Durch. und die hochanſeh nliche Herrn Geſandte / vor den Romer her⸗ 
bey gebracht. H 2 Auch 
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Auch kamen die Ehurfürktliche Maͤyntziſche und Churfuͤrſtl. Trieriſche pre. 
tioſe Leib⸗Kutſchen leer an den Roͤmer gefahren. ptr: y Wisi, 

Sodann ift der koſtbare Baldachin, worunter Ihro Kaͤyſerl. Diajeft. zur 
Kirchen reiten werden / durch 10. wohlmontirte Unter⸗Oficier von der Garnıfon 
aus dem Römer nach dem Kaͤyſerl. Pallaſt getragen worden / hinter dieſem die 
zehen Herrn Deputirfe des Magiſtrats / fo ſolchen nach der hand getragen / in 
ſchwartzen Maͤnteln und entbloͤſten Haͤuptern gegangen. 

Bald hierauf ſezzte ſich der Herr Reichs⸗Erb⸗Marſchall zu Pferd / ritte nach 
dem Kaͤyſerl. Quartier / und kame wieder zuruͤck; Alsdann (ſo gegen 9. Uhr 
war) fienge man / nach gegebenem Zeichen an / mit allen Glocken in der gantzen 
Stadt zu laͤuten / und begaben Sich Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz in 
Dero Ehur-Habit, und die Chur⸗Füͤrſtl. Herrn Geſandte in Dero koſtbaren 
Spaniſchen Kleidern / und Sp aniſchen Federn auf denen Huͤten dem Romer 
herunter / festen Sich auf ihre ſchoͤnſt ausgezierte Pferde / und ritten in fole 
gender Ordnung nach dem Kaͤyſerlichen Hoff zu. 

Erſtlichen giengen die Laquayen / Heyducken und Pages; 

Dann viele Cavaliers und Mmiſtrizu Fuß / von denen ſuͤmtlichen Suiten. 

Hierauf der Reichs⸗Erb⸗Marſchall zu Pferd. j 
: Der ONE: Erb⸗Marſchall zu Fuß / fo das Schwerd in der Schei— 

en vortruge. 

Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz. : 

Ferners der Chur⸗-Vöoͤhmiſche zur Rechten / und der Chur-Säͤchſiſche Herr 
Geſandte zur Lincken; Auf Dieſe der Chur-Brandenburgiſche und der Chur⸗ 
Braunſchweigiſche Herr Geſandte. 

Hinten ſchloſſe die Chur-Pfaͤltziſche Garde. ; 

Höchftgedachte Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. und Herrn Geſandte ritten in 
den Kaͤyſerlichen Hoff hinein / allvo Sie abgeſtiegen / und Ihro Mapeſt. in 
Dero Zimmer abgehohlet haben; Daſelbſten die obangeregter maſſen dahin ge 
brachte Inſignien / fo auf einem Tiſch liegende / als benanntlich: Der Reichs⸗ 
Apffel Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / das Schwerdt dem Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Herrn Geſandten / dem Chur-Brandenburgiſchen Herrn Geſandten der 
Scepter / und dann dem Herrn Graffen von Singendorff/ als Erb-Schatz⸗ 
Meiſtern die Cron zu nehmen angewieſen worden / welche auch ſolche Inſignien 
nachgehends (auſſer der Chur⸗Saͤchſiſche Herr Geſandte / fo das Schwerdt 
ausgezogen / und nebſt Zurücklegung der Scheiden auf den Tiſch / ſolches dem 
an der offenen Thur geſtandenen Herrn Graffen von Pappenheine als Erb- 
Marſchallen zugeſtellet) nach der Kirchen vorgetragen. 

Hierauf ſeynd Ihre Majeſt. herunter begleitet worden / und haben Sich Die⸗ 
ſelbe zu Pferde geſetzet; da dann der in allem höchſtpraͤchtigſte und unvergleich⸗ 
lich ſchoͤn und koſtsar angeordnete Zug / zwiſchen der auf beyden Seiten im 
Gewehr geſtandener Buͤrgerſchafft / nach der St. Bartholomai Kirchen / in fof 
gender Ordnung angegangen: M 


Voran gienge 

1. Der Reichs⸗Quartier-Meiſter / Herr Heberer mit dem Staab. 

2. Zwey Trabanten des Herrn Reichs-Erb-Marſchallen in Maͤnteln mit 
Helleparten und einige Bediente von Demſelben. 4 

3. Der Chur-Braunſchweig. Geſandſchafftliche Fourier, welchem zwoͤlff 
Geſandſchafftliche Laquayen und vier Heyducken alle Paar⸗ Weiß gefolget. 
9 + Der Chur-Brandenburg. Geſandſchafftl. Fourier, hinter ihme achtzehen 

aquapen. 

5. Der Chur-Saͤchſiſche Geſandſchafftl. Fourier mit ſechszehen Laquayen 

und 4. Heyducken. f 
6. Zwey 
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6. Ziven Chur-Pfälsifche Fouriers, mit neun Heyducken und Exi 
| IM Ottefampt in ihrer koſtbaren und im NS ee 
cr f Laquayen und zwey Heyducken / des Chur⸗Boͤhmiſchen n Li⸗ 
Ms in proprer grüner Livree mit roth und gruͤnen Sam ; T E 
bern Borten.) inet ind ft 


Hierauf kamen die Pages und Edel⸗Nnaben, 


LV Cae: AM E Boh: i Gon (bbs Sin 
8. 5 nne Beenden e aft Pages. 
9. Sechs Churs’Srandendurg. Geſandſchafft Pages und 1. Hoff gp, 
10. Sechs Chur⸗Saͤchſiſcher Geſandſchafft Pages: off ⸗Meiſter. 
11. Ziven Chur⸗Boͤhmiſcher Geſandſchafft Pages. 

24 in l bae Fit t. Pal wa jud Kleidern, 

12. Zwolff Chur⸗Fürſtl. Dfalgifche Edel⸗Knaben in fe t ſchoͤnen und €x 

baren Spanniſchen Kleidern und etwas langen Mänteln. ſehr ſchonen und foft 
13. dh u deen pun a . mele. 

14. Sehr diele / denen Kay erlichen Cammer⸗ Herrn und Minifern zu zu; 
dige Laquayen und Heyducken / in ſehr koſtbaren Aue d Miniftern zuſtän⸗ 

15. Einige Pages derer hohen Kaͤyſer lichen Miniffern; 

16. Bier Un LE ll : 

17. Zehen Kaͤyſerliche geib⸗Laquayen in gelb und ſchwartzer Känferlichen T: 

vree bac ſerliche Edel Knaben 71 ate Kayferlichen L. 
18. Vierzehen Käyſerliche Edel Knaben / mit ihrem Hoff⸗Meiſter. 

19. Die Hoff⸗Marſchelle/ auf welche die Seide N" Got Dritte 

und der fürtrefflichen Gefandfipafften vornehme Raͤthe / Mitri, C aimnere 

Herin / Graffen und garten alle in ſchonſter und praͤchtigſter Galla und mit 

entdeckten Hauptern und zu Fuß“ (über dreyhundert und funfftzig / worun⸗ 

ter der Käyſerliche Ober Marſchall Fürſt von Schwartzenburg mit dein 

RU CURE 0 "n in N Mitten AD, Pele mele gefolget. 

20. Zivolff Käyſerliche Trompeter und Paucker / welche ſich 5 

Weiß bis an die. Kirche Deere With s d | che ſich Wechſels⸗ 

( Auf dem Lettner in der Kirchen haben die Chür⸗Fürſtl. Trompeter und 

; 5 15 A e und nachgehends bey Ihrs Maageſt. Eintritt Austen 

i , XS lli Der! vor a ang, 

21. Sechs Herölden in ihren Wappen⸗Kleidern und mit ihren Sta ˖ 

Pferd. Als erſtens der Oeſtreichiſche / hernach der Ungariſche io de Pli 

miſche / A De van ean le 
22. Die Chur-Fücſtliche Herrn Sefandte auf koſtbar auffgebutzte 

den in ihren vortrefflichen Spanniſchen Mantel⸗Kleidern mi deten 

Als der Chur⸗Boͤhmiſche Herr raff Kinsky in der Mitten / der Chur⸗ Saͤchſi⸗ 

ſche Freyherr von Frieſſen zur Rechten der Chur⸗ Braunſchweigiſche Frey⸗ 

herr von Schlitz / genannt von Goͤrtz zur Lincken. | | 
23. Der Chur⸗Braudenburgiſche Herr Geſandter / Herr Burggraff und 

Graff von Dohna mit dem Reichs⸗Stepter und bedecktem Haupt zur Rech⸗ 

ten; und Herr Philivp Ludwig Graff von Sintzendorff / Er - Schagmeifter 

in Spanniſcher Mantel: Kleidung mit der auf einem Kuͤſſen Agen von Nuͤrn⸗ 

id en Kaͤyſerlichen Reichs ⸗Cron / mit entdecktem Haupt zur Lincken 

Keno — ; zd | 
24. Der Chur⸗Pfaͤltziſche Erb⸗Marſchall das Chur⸗Fuͤrſtl. mit der Spitze 

unter ſich gekehrte Schwerdt in der Scheiden E entes Haupt zu Fuß 
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5. Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfalz in Dero Chur «Habit und Chur⸗ 
Hut / den Reichs⸗Apffel in der rechten Hand haltend. 

26. Der Reichs⸗Erb-Marſchall Herr Graff von Pappenheim zu Pferd mit 
entdecktem Haupt das bloſſe Schwerdt St. Mauritü vor fuͤhrend. 

27. Ihro Kaͤyſerl. Majeft. Welche unter einem gelben mit Silber durch⸗ 
wuͤrckten und mit ſilbern Frantzen beſetzten Baldachin oder Himmel / worauf 
der Reichs⸗Adler geſtickt ware / Ihre mit groſſen Diamanten reich beſetzte 
Boͤhmiſche Cron auf dem Haupt tragend / und mit Ihrem Ertz⸗Hertzoglichen 
von Goldſtuͤck auf Carmoiſin Grund gemachten mit Hermelin ausgeſchlagenen / 
auch ſolchen Hermelinen Cragen habenden Mantel / unter dieſen aber mit ei⸗ 
nem Carmoiſinen Sammeten Rock / und von drap d'or gemachten Camiſol be⸗ 
A auf einem mit koſtbaren Zeug gezierten Neapolitaniſchen ſchwartzen 

erd geritten. 

28. Solcher Baldachin wurde von zehen Deputirten des Raths der Stadt 
Franckfurt in entbloften Haͤuptern und ſchwartzen Maͤnteln auf 10. Stangen 


getragen / und gienge 
Zur Rechten. 


1. Der Aeltere Buͤrgermeiſter Herr 


Scab. Joh. Philipp Orth. 

3. o Henrich von Barckhauſſen / 
cab. 

5. Herr Johann Georg von Holzhaus 
ſen / Scab. 

7. d Johann Henrich Werlin / 


CA. 
9. Herr Ludwig Adolph von Syber⸗ 
tes / des Raths. 


Zur Lincken. 


2. Der Jüngere Buͤrgermeiſter Her: 
Joh. Chriſtian von den Birghden. 

4. Xt? Philipp Henrich Fleckham⸗ 
mer von Ayſtetten Scab. 

6. Herꝛ Mattheus Carl Steffan von 
Cronſtetten Scab. 

8. fett Joh. Philipp von Kellner / 

CaD. 


10. Herr Joh. Hieronymus Hum⸗ 
bracht des Raths. 


29. Auf der rechten Seiten Ihro Majeſt. gienge Dero Obriſt Stall⸗Meiſter 
Herr Graff Philipp Sigmund von Dietrichſtein / und auf der lincken Seiten 
neben Ihro det Pferd Dero Ober⸗Bereiter Edler Herr von Regenthal. 

30. Nach Ihro Majeſt. aber gienge Dero Obriſt Hoff-Meiſter Fuͤrſt An⸗ 
thon von Lichtenſtein / nebſt dem Obriſt⸗Caͤmmerern Herrn Graffen Rudolph 
von Sintzendorff. 

31. Alf der Rechten und Lincken des Himmels giengen weit vor und hinten 
her die Kaͤyſerl. Gardes mit ihren Herrn Hauptleuten / als zur Rechten etli⸗ 
che 60. Kaͤyſerliche Hatſchierer nut ihren Cufi, zur Linden fo. viel Trabanten 
mit ihren Helleparten. l 

32. Hinten ſchloſſe die Chur: Dfälzifche Garde die Carbmer auf der Schul 
ter tragende. u > 

Nachdeme Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt nahe zu der aͤußerſten Kirchen⸗ oder 
Creutzgangs⸗Thür auff dem Marck (welchen der daſelbſt fid) befindliche Erb⸗ 
Cammer⸗Thuͤrhuͤter eroͤffnet hatte) gekommen / ſeynd Ihro Churfuͤrſtliche 
Gnaden zu Mayntz als Confecrator in Pontificalibus gekleidet / die Inful auf und 
den Ertz; Biſchoͤfflichen Staab in der Hand habend / nebſt Chur ⸗Trier / fo Ihro 
auff der lincken Hand gingen / und denen asliſtirenden Herrn Biſchoͤffen und 
Aebten / Ihro Majeftar bif an obgedachtes Kirchen⸗Thor entgegen gegangen; 
Vorher giengen die Canonici diefer Stiffts⸗Kirchen mit vorgetragenen Ihrem 
Creutz / auff ſelbige wurden die Ertz Biſchoͤffliche Creutze / Trieriſche Micra und 
Pedum , wie auch von dem Herrn Graffen von Heiſenſtein Chur⸗Mayntziſchen 
uno Herrn Carl Anthon Ernſt / Edlen Herrn zu Eltz / Kempenich / Chur⸗Trie⸗ 
riſchen Erb⸗Marſchaͤllen / die Churfuͤrſtliche Schwerdter / ſodann von m 
OC NEM? 
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Anshelm Frantz Ernſt Freyherr von Waesberg / Dom:Ca itularen zu Ma 
der filberne Staab mit denen drey KänferlichenSigillen vorgetragen Seed. 

Hieraufffamenobfpecificirte Herrn Acolyti Sub. & Diaconi, Director Chori, 
Presbyterasfittens, tmb nach ſelbigen beede geiſtliche Herrn Churfürſten / denen die 
Herrn Epiſcopi afliftentes & Abbates nachgefolget. 

Als Ihro Käyſerliche Diajeftät an mehrbeſagtem äußeren Kirchen⸗Thor 
abgeſttegen und hinein getretten / ſtelleten Sie ſich vor beyde geiſtliche Herrn 
Churfuͤrſten / da dann über dieſelbe Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden zu Maͤntz als 
Conſecrator nachfolgendes Gebeth in Lateiniſcher Sprach geſprochen. 

Adjutorium noftrum in nomine Domini &c. &c. 
Unſere Huͤlff ſtehet in dem Nahmen des HErrn; 
Darauff die anweſende Geiſtlichkeit geantwortet: 
Der Himmel und Erden erſchaffen hat. 
Chur⸗Maͤyntz ferners: 
Gelobet ſeye der Nahmen des HErrn: 
Die Anweſende: 
Von nun an bis in Ewigkeit. 
Nechſtdem fuhre der Herr Conſecrator fort: 


Se mächtiger ewiger Go TT / der du deinen Diener Carl gewüͤrdiget haſt / 
* *auff den Reichs⸗Thron zuerheben / wir bitten dich / verleyhe demſelben / daß er 
in dem Lauff dieſer Zeit insgemein einen jeden alſo regiere / damit ſelbiger vom 
Pd deiner Warheit nicht abweiche / durch unſern HErrn yum Chriſtum 1c . 
men. 
Nach vollendetem dieſem Gebeth und voraus gegangenen Herrn Cava. 
liers, Miniſtern, Graffen und Fuͤrſten / auch denen Gefandren und Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchl. zu Pfaltz / hat der Herr Confecrator mit obgeda ter bis ans 
Kirchen: Thor vor fid) hergehende gehabter Sure und Ordnung (auſſer daß im 
Hlineingehen die Herrn Epifcopi & Abbatesasfiftentes nicht der oſelben nach / fone 
dern vor denen Miniftranten hergegangen) fid) voraus und zum Crönungs⸗Al⸗ 
tar begeben; Dero der Reichs⸗Erb⸗Marſchall mit dem bloſſen Kaͤyſerlichen 
Schwerdt und darauff Ihro Kaͤyſerliche Mapeſtaͤt ſelbſt gefolget; Ihro Chur 
fuͤrſtliche Durchl zu Trier giengen Ihro Mayntziſchen zur lincken Hand / und fühs 
reten Selbige in Bero in der Mitten der Kirchen von koſtbahrem Goldſtuͤck zube⸗ 
reiteten Bethſtuhl; da immittelſt durch die Capell die Antiphon, Ecce mitto Ange- 
lum &c. &c Siehe ich will meinen Engel ſenden / welcher vor dir hergehe ꝛc. ge 
ungen / und vhi 
pis Von Ihro Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Pfaltz / denen Churfürftlichen Herrn 
Geſandten und anweſenden Fuͤrſten ꝛc. 2c. Die vor dieſelbe zubereitete Sestiones 
oder Stühle eingenommen / von denen Erb⸗Aembtern aber zu beyden Seiten 
des Kaͤyſerlichen Betſtuhls die Infignia ſtehend gehalten wurden / nehmlich ad 
dextram Imperatoris, von Herrn Graffen von neben das bloſſe Schwerd 


— 


und von dem von Ihro Mapeſtaͤt an ftatt des abweſenden Erb⸗Caͤmmerers fabít;- 
tuirten Herrn Graffen Frantz Georgen von Schönborn der Sceprer ;_ ad fini- 
ſtram aber von dem Herrn Graffen von Zeil / als Erb⸗Truchſeßen / der Reichs⸗ 
Apffel; und von Herrn Graffen von Sintzendorff / Erb⸗Schatz⸗Meiſtern die 
auff ein Kuͤſſen gelegte Cron. Die ſechs Herolden ſtellten fid) vor den Kaͤyſerli⸗ 
chen Thron / rechter Hand / vor den Herrn Reichs Erb⸗Marſchallen. 

Nach abgeſungener obgemeldten Antiphon wurden Ihro Majeſtaͤt durch 
Chur ⸗Trier und die Afiftentesvor den Altar gefübret/ welche daſelbſt auff einem / 
auff den Antritt / auff einer goldſtückenen Decke gelegten Polſter nieder knieten / 
der Herr Conſecrator aber / den Biſchoffs⸗ Staab in Haͤnden haltend / fprache- 
über dieſelbe / ſtehend / folgendes Gebet: y 

dae Domine 
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Domine falvumfac Regem &c. &c. 
Herr / Huͤlff dem König ; 
Darzu die umbſtehende Geiſtliche geantwortet: 
Und erhoͤre uns in der Zeit / da wir dich anruffen. 
Uber das hatte Chur⸗Mayntz weiters fortgefahren: 
ST der du weiſt / daß das Nleuſchliche Geſchlecht durch keiner⸗ 
ley Krafft beſtehen kan verleyhe gnaͤdiglich / daß dein Diener 
Carl / welchen du über dein Volck haſt ſetzen wollen / durch deine Huͤlff 
alſo geſtaͤrcket werde / damit ſelbiger denen / ſo er vorſtehen wird / auch 
koͤnnebehulfflich ſeyn / durch unſern O Errn ꝛc. ac. a 
A Amaͤchtiger / ewiger GOtt / du Regierer deſſen / was im Himmel 
und auf Erden iſt / der du deinen Diener gewuͤrdiget Haſt / auf den 
Reichs ⸗ Thron zu erheben / wir bitten dich / perleyhe daß er vonallen 
Wider waͤrtigkeiten beſreyet / und mit der Gabe des Rirchen⸗Frieden 
beſchůtzet / auch durch deine Verleyhung zu der Freud des ewigen Scie 
a zugelangen vouroig werden moͤge / durch deuſelben unſern 
Erxrxn 1€. ö 
8 Da ſolches Gebeth verrichtet und Ihro Majeftät auffgeſtanden / und 
durch Chur⸗Trier / und die Herrn Alliitentes wieder in Dero Stuhl gefuͤhret / 
von dieſen aber Ihre Sesſiones eingenommen waren / wuͤrde dem Herrn Confe- 
cratori die Chor- Kappe abgenommen / das Meßgewandangeleget / und von 
Deroſelben das gewoͤhnliche Amt der heiligen Meß de Spiritu Sancto angefangen; 
Der Introitus Miffz iſt durch die Kaͤyſerliche Capell, wie gebraͤuchlich / deßglei⸗ 
chen das Kyrie eleifon und Gloria in Excelſis geſungen worden / darauff die Ora- 
tion und Collecten : Deus, qui corda fidelium &c. &e. etfofgef. Nach der Col- 
lect ift die Lectio Actorum A poftolicorum (die Epiſtel) geleſen worden: in diebus 
Illis dum complerentur dies Pentecoſtes &c.&c. fo dann die Sequens; veni Sande 
Spiritus &c. &c. 

Dieſemnach und ehe das Evangelium abgeſungen worden / hat Ihrer Maj. 
Dero Obriſt-Hoff-Meiſter Fuͤrſt von Lichtenſtein (fo fid) mit einem Marſchall⸗ 
Staab beſtandig umb dieſelbe befunden und Ihrogefolget) noch in Dero Beth⸗ 
Stuhl die Bohmiſche Cron und den Ertz⸗Hertzoglichen Mantel abgenommen / 
und ſolche denen umbſtehenden Kayſerlichen Mmitrisgereichet / worauff Ihro 
Majeſtät von Chur⸗Trier in Begleitung Chur⸗Pfaltz / und deren Chur fuͤrſt⸗ 
lichen Geſandten (die Erb⸗Aembler cum Infigniis ſeynd aber am Kaͤyſerl. Beth⸗ 
Stuhl fteben geblieben) zudem Altar gefuhret; woſelbſt Ihro Maheſtaͤt / deß⸗ 
gleichen der Herr Conlecrator nebſt allen Asfiftenten , auff die hingelegte Kuͤſſen 
niederkniet und hat über Ihro Maheſtaͤt der Herr Confecrator, refpondentibus 
Asſiſtentibus & Sacellanis, kniend die Litanias Ecclefie (bey deren Anfang die 
Aug. Confesfions- Verwandte Herrn Geſandte fid) wieder in ihre Stühle bege⸗ 
i ie A verf. ut nosexaudire digneris, daß du Uns gnaͤdiglich erhoͤren wol⸗ 
eſt / gebethet. 

Alsdann der Herr Confecrator auffgeſtanden und den Biſchoff⸗Staab in 
der Handhaltend / gebethet: ut huncfamulum tuum Carolum in Regem Electum 
bene dicere digneris daß du deinen Diener Carl zum Konig erwehlen wolleſt. 

" rige der Chor geantwortet: Te rogamus audi nos. Wir bitten dich 
erhoͤre Uns. 

Der Herr Conſecrator weiter: ut eum ſublimare & confecrare digneris : Daß 
Ihn ſalben und erheben wolleſt. ; 

Refp. Te rogamus audi nos. Wir bitten dich erhoͤre Uns. 

Dominus Conſecrator: ut eum ad Regni & Imperii faſtigium feliciter perducere 
digneris ; 

Daß du Ihn auff den Thron des Königreichs und Kaͤyſerthumbs glücklich 
hinaus führen wolleſt. > 

Refp. Te rogamus audi nos. Wir bitten dich erhoͤre Uns. 
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Nach welchen drey Precationen und Benedictionen die Litauiz füttecft vollen⸗ 
det worden. 

Darnach ſeynd Ihre Käyſerl. Majeftät ſammt dem Herrn Conſecratoren 
Affiftenten und manniglichen wiederumb auffgeſtanden / Ihrer des Herrn Confe- 
cratoris Cburffuͤrſtliche Gnaden die Intul auffgeſetzt und der Staab in die Hand 

egeben / fo fort von Deroſelben / dem alten Gebrauch nach Ihro Kaͤyſerl. Ma⸗ 
jeftat folgender geſtalt deutlichen angeredet und in Lateiniſcher Sprach befraget 


worden. it y 
1. Vis fanctam fidem Catholicam tenere & operibus juftis fervare ? 


Zu teutſch / 1. Wollet Ihr den heiligen Catholifch- Avoftofifi 
hatten] und denſelben durch gerechte Wercke bewahren? > | Farbe f 

Darauff Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt geantwortet / Volo. Ich will. 

Und zum 2fen Vis ſanctis eccleſiis ecclefiarumque miniſtris fidelis eſſe tutor ac 
ee NE bes : OP 

2. Wollet Ihr eln getreuer Vormund und Beſchuͤtzer ſeyn über die hei 
Kirchen / und deren Diener? Reſp. Volo. Ich will. her [eon über die hellge 

Fragte Chur⸗Mayntz zum zten Vis regnum Deo Tibiconceffum, fecundum 
juſtitiam prædeceſſorum tuorumregere & etticaciter defendere ? 

3. Wollet Ihr das Reich / ſo Euch von Gott verliehen wird / nach der 
Gerechtigkeit euerer Vorfahren regieren / und kraͤfftiglich beſchutzen? Antwor⸗ 
teten Sore Känferliche Mayeftät Volo. Ich will. 

Vis Jura Regni & Imperii, bona ejusdem injuſtè diſperſa, recuperare & con 
fervare & fideliter in ufus Regni & Imperii diſpenſare? 

4. Wollet Ihr die Gerechtſame des Koͤnigreichs / und die Guter des Kaͤyſer⸗ 
thums / die unrechtmaͤſſiger Weiſe zertrennet worden / wie der herzubringen / ete 
halten / und zum Nutzen des Königreichs und Kaͤyſerthums getreulich ver⸗ 
walten? Antworteten Ihre Mapeſtaͤt Volo. Ich will. 

Ferner zum sten fragte : | 
Vis pauperum & divitum, viduarum & orphanorum æquus effe Judex & pius 
defenfor? 

5. Wollet Ihr etn gerechter Richter ſeyn uber Arme und Reiche / und ein 
frommer Beſchuͤtzer tiber Wittwen und Wayſen? 

Antwor teten Ihre Maſeſtaͤt Volo. Ich will. 

Letzlich zum óteü fragte; x 

Vis Sanctiſſimo in Chrifto Patri & Domino Romano Pontifici & Sanctæ Romanz 
Eccleſiæ ſubjectionem debitam & fidem reverenter exhibere ? 

6. Wollet Ihr dem Allerheiligiten Vatter in Chriſto und Herrn / dem 
Kom. Pabſt / und der Heil. Roͤmiſchen Kirchen geziemend gewaͤrtig leben / und 
ehrerbietig Folgleiſte? 

Antworteten Ihre Majeftat Volo. Ich will. 

Hierauff iſt Ihre Majeſtaͤt naͤher zu dem Altar getretten / und haben ſolche 
Antwort / wie Dero Vorfahren vor Alters auch gethan / mit leibl. Ayd / und 
dieſen Worten befeſtiget omnia præmiſſa in quantum divino fultus fuero adjutorio, 
fideliter. adimplebo, Sie me Deus adjuvet , & ſancta Dei Evangelia. Alles vorher 
verheiſſene / will ich getreulich halten / fo fern mir Gott feine Hulff verleyhet ic. ꝛc. 

Nach ſolchem Juramenthat der Ertz Biſchoff und Churfuͤrſt zu Mayntz ſich 
gegen Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten / Graßen / Herren / und den gantzen Umbſtand 
gewendet / und mit lauten Worten gefrager : 

Vultis tali Principi & Rectori vos ſubjicere, ipfiusquéRegnum firmare, fide ſtabi- 
kre atque Jusfionibusillius obtemperare? 

Juxta Apoſtolum: 1 "T 

wp anima poteftatibus ſublimioribus ſubdita fit , five Regi tanquam Præ- 
eellenti? 


Wollet Ihr einem ſolchen Fuͤrſten 127 Regenten euch orertóec feni finn 
ig 
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lichern. 
Darauff iſt von Umbſtehenden Churfuͤrſten / Churfuͤrſtlichen Geſandten / 
Fuͤrſten / Clero und dem Umbſtand geantwortet worden. 
Fiat, fiat, fiat. es ſoll geſchehen! es fol geſchehen ! es ſoll geſchehen. 
Her nacher ſeynd Ihre Kaͤyſerliche Maſeſtaͤt wieder zuruͤck vom Altar getret⸗ 
ten / und auff das auff der unterſten Staffel gemeldten Altars gelegene Kuͤſſen 
nieder gekniet / und hat der Herr Ertz Biſchoff Confecrator nachfolgende Benedi- 
ction uͤber dieſelbe geſprochen; 
Benedic Domine hunc Regem noftrum Carolum, qui &c. &c. 
$ Err! der du alle Königreichevon Anbegin her regiereſt / ſegne dieſen unfern 
König Carl / und mache Ihn durch deinen Gegen fo groß daß er ſeinen 
Scepter ſo hoch bringe / wie David / und ſich ſo verdienet mache / und herrlich 
werde / wie der ſelbe: Verleyhe ihm durch dein Eingeben / daß Er das Volck mit 
Sanfftmuth regiere / gleichwie du den Salomon haſt laſſen ein friedfertiges Ko⸗ 
nigreich haben: Laß ihn allezeit / und allenthalben fuͤr dich mit Ehren Sr 
ren / jedoch in Unterthaͤnigkeit; Laß Ihn bedeckt ſeyn mit dem Schild der Ruhe / 
damit er / nebſt denen Staͤnden / und allenthalben durch deine Gnad den Sieg 
erhalte; Laß Ihn geehret ſeyn uͤber alle Könige und Voͤcker; Laß Ihn gluͤckſee⸗ 
lig uber das Volck herꝛſchen / und die Länder muͤſſen ihme nach Wunſch die 
Ehre bezeugen; Er muͤſſe leben unter dem Hauffen derer Voͤlcker / großmuͤthig 
ſeyn im Gericht / und ſich ſonderbar der Billigkeit befleiſſen; Beſchere Ihm viel 
Guter / und laſſe Ihn durch deine Hand mit groſſem Reichthum in einem frucht⸗ 
baren Lande wohnen: Gibſeinen Kindern alles / was ihnen Nutz iſt; Gib Ihm 
ein langes Leben / viel Zeit nacheinander; Es müffezu feiner Zeit die Gerechtig⸗ 
keit herfuͤr brechen / und der Stuhl feines Reichs müͤſſe durch dich veſt ſtehen; 
Und laß Ihn mit Gerechtigkeit und Frieden in dem ewigen Reich frolocken; O 
GoOtt! du unausſprechlicher Schöpffer der Welt / und des Menſchlichen Ge⸗ 
ſchlechts / du Beheriſcher des Reichs / und Erhalter derer Koͤnigreichen / der du 
aus dem Leib deines getreuen Freundes / unſers Patriarchen Abrahams / der 
Welt zum beſten / Könige erwaͤhlet haſt; Beſchuͤtte dieſengegenwaͤrtigen Carl / 
nebſt feinen Leuten / mit reichem Seegen / und verbinde den Thron ſeines Koͤnig⸗ 
reichs mit veſter Beſtaͤndigkeit; Komme zu Ihm / wie zu Moyſes beym roten 
Meer; zu Joſuæ in der Schlacht; zu Gedeon auff dein Feld / und zu Samuel in 
dem Tempel; und befeuchte ihn mit dem himmliſchen Seegen und dem Thau der 
Weißheit / deſſen David bey der wiederholten Verheiſſung / und Salomon / fein 
Sohn / aus deiner Hand genoſſen: Sey du ihm vom Himmelherab wider derer 
Feinden Kriegs⸗Macht ein Pantzer / in Wiederwaͤrtigkeit ein Helm / im 
Gluͤck feine Macht / und zur Beſchuͤtzung fein ewiger Schild. Verleihe auch / 
daß die Voͤlcker ihm treu verbleiben / und feine Stande Friede haben; Laß ihn 
Luſt haben zur Lieb / und ſich enthalten vom Geitz; Laß ihn reden / was rec 90 
und die Waͤrheit behaupten; Damit dieſes Volck unter ſeiner Regierung wohl 
zunehme / und durch den ewigen Seegen dergeſtalt ernaͤhret werde / damit es 
immer voll Freuden bleiben / und im Frieden obſiegen moge. Das verleihe der je⸗ 
nige / der da lebet / und regieret / wahrer GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen. 
Als dieſe Benediction vollendet / ſeynd Ihre Majeſtaͤt zur Königlichen Sal⸗ 
bung entbloͤſt worden / worzu die Hohe Her in Geſandte wieder herbey getretten / 
und hat der Chur⸗Brandenburgiſche / Her: Graff von Dohna / mit Beyhulffdes 
dabey geſtandenen Kaͤyſerl. Serm Obriſt⸗Hoffmeiſters und des Herin Ohriſt⸗ 
Caͤmmerers / Sr. Mapeſtaͤt den / nach abgethanen Koͤnigl. Mantel / noch ange⸗ 
habten bungen Rock abgenommen / unter welchem Ihre Majeſtaͤt noch ein Ca- 
miſol von drapd or angehabt / welches hinten mit Baͤndern zugebunden W 
TUN 
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und von obwohl Erwehnten Chur⸗Brandenburgiſchen Herrn Geſandten gleich⸗ 
falls auffgemacht / wie nicht weniger ſo viel zur Salbung noͤthig ware / in etwas 
zurück zezogen worden: Der Herr Conſecrator hatte das geheiligte Oel ecgrif- 
fen undgeſprochen: Pas tibi! Der Friede fene mit Euch. 
Worauff geantwortet wurde / Et cum Spiritu tuo! Und mit deinem Gift, 

Nechſt deme derſelbe damit gleich Ihre Maſeſtaͤt mit dem Zeichen des heiligen 
Creutzes / erſtlich auff dem Scheitel des Haupts (zu deſſen füglicher Berrich⸗ 
tung mehr wohlgedachter Brandenburgiſche Herr Geſandter Ihrer Ma ſeſtaͤt 
die Peruͤck in etwas in die Hoͤhe gehalten) Darnach zwiſchen denen Schultern / 
im Nacken / auff der Bruſt / auch an dem rechten Arm / ſodann zwiſchen der 
Hand und Gelenck des Arms geſalbet: 

Zu welcher jeden Unction der Herr Confecrator geſprochen; 

Ungo Te in Regem de oleo ſanctiſicato in nomine I Patris, & T Fili, & 4 


Spirius Sancti. : 4 
Ich falbe Euch zu einem Roͤnig mit dem heiligen Oel im Nahmen 


des VDatters / des Sohns und des Heiligen Geiſtes. | 

Immittelſt hat die Capell die Antiphon: Unxerunt Salomonein Sadoc Sacer. 

dos, & Nathan Prophetæ in Zion & ambulantes lxti dixerunt: 

Vivat Rex in eternum! Alleluja. 
geſungen; Und als fofort Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden die flache Hand Ihrer 
Majeſt. geſalbet / ſprachen Sie darzu: 

Ungantur manus iſtæ de oleo ſanctificato, &c. 

Dieſe Haͤnde muͤſſen geſalbet werden mit demſelben Heil. Oel / damit die 
Könige und Propheten ſeynd geſalbet worden / gleichwie Samuel den David 
zum Könige geſalbet hat; Damit Ihr geſegnet ſeyet / und König werdet in die⸗ 
fam Königreich uber das Volck / welches der HErꝛ / Euer GOtt / Euch zu be⸗ 
herrſchen und zu regieren uͤbergeben wird / welches der HErꝛ verleyhen wolle / 
der da lebet und regieret / von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen. 

Darzwiſchen durch die Kaͤyſerliche Capell ferner geſungen worden die Anci- 
phon: Unxit Te DEus, &c. &c. 

Und ſeynd Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. nachdeme zuvor bey jeder Salbung die 
Abtruͤcknung des Oels mit der allerreineſten Wolle vorm Altar geſchehen und 
die Sein Deputirte der Stadt Nürnberg in das Conclave gegangen waren / 
durch Chur⸗Trier / Chur⸗Pfaltz / und die Chur⸗Fuͤrſtliche Derin Geſand⸗ 
ten / in obbemeldtes Conclave oder Cyur⸗Capell / (welche der ohnfern dem 
Altar geſtandene Erb⸗Cammer Thuͤrhuͤter eröffnet und nach der hand wieder 
verſperret) gefuͤhret / und per Epifcopos & Abbates aſſiſtentes begleitet worden / 
dergeſtalt / daß der Jer? Confecrator cum Miniftrantibus allein bey dem Altar 

uruͤck geblieben; im hin⸗ und hergehen zu und aus der Chur⸗Capell / haben 

hre Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu "s altz der Chur⸗Brandenburgiſche Her? Ge; 
ſandter und beede Herrn Graffen von Pappenheim und Simtzendorff Ihrer 
Majeſt. die Inſignia vorgetragen. : 

In gemeldter Capell ſeynd Ihre Majeſt. von denen Herrn Biſchoͤffen noch⸗ 
mahlen mit weiſſer Wolle / wegen des Heil. Oels / abgetrocknet / und als Sie 
Sich niedergeſetzet / von denen von Nuͤrnberg uche und von daſigen De- 
putatis præſentirten Kaͤyſerl. Pontificalien / die Sandalien und Knie⸗Stieffeln durch 
ſolche Nuͤrnbergiſche Peputirte kniend / durch ben Chur⸗Brandenburgiſchen 
Herm Geſandten aber / in Beyſenn des Kaͤyſerl. Obriſt Hoff⸗Meiſters und Obri⸗ 
ſten Caͤmmerers / die Dalmatica und Alben angezogen / und daruber die lange 
Stola um den Hals vorn über die Bruſt hinab Creutz⸗ weiß / in Geſtalt eines 
Prieſters / angeleget worden; Worzu auch obbemeldete Herrn Nuͤrnbergiſche 
Deputirte mit Darlangung und da unb dorten unterthaͤnigſte Handreichung und 
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Alſo bekleidet ſeynd Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. wiederum durch od hoͤchſt⸗ und 
hochgedachte Gift und Weltliche Chur⸗Fuͤrſten / Geſandte / Biſchoͤffe und 
Aſſiſtenten heraus vor den Altar gefuͤhret worden / woſelbſten Sie wieder auf 
die unterſte Staffel nieder gekniet / Chur⸗Trier ad Cornu Epiſtolæ etwas hinter 
Dieſelbe geſtanden / hinter dieſe Chur⸗Pfaltz / ſo dann hinter Chur⸗Pfaltz die 
Herrn Geſandte ſich geſtellt. 

Der Herr Confecrator aber hat nachfolgende Gebett über Ihre Kaͤyſ. Maß 
weiter geſprochen: 

Afpice omnipotens DEus, ferenis obtutibus hunc gloriofum Regem Caro- 
lum, &c. &c. ] 

Llmaͤchtiger ewiger GOtt / ſiehe mit freundlichen Blicken an dieſen Glorwuͤr⸗ 
digen König Carl / und / gleichwie du geſegnet haſt Abraham / Iſaac und 
Jacob / alſo wolleſt du dieſen mit milden Seegen geiſtlicher Gnaden / und al⸗ 
ler Fuͤlle deiner Macht befeuchten und begieſſen: Gid ihm von dem Thau des 
Himmels und der Fette der Erden / mit Uberfluß Getraͤyd / Wein und Oel / und 
daß allerley Früchte im Land / und Fried in dem Königreich / und Hoheit und Herr? 
lichkeit am Königlichen Hoff ſeye; Laß Ihn den hoͤchſten Glantz des Königlichen 
Gewalts jeder man in die Augen ſtralen; Laß ihn glaͤntzen / wie das helleſte Licht / 
und mit dem hoͤchſten Stral / gleich dem allerdurchdringenſten Blitz / uͤberſchuͤttet 
ſeyn; Verleyhe Ihm / Allmaͤchtiger GOtt / daß Er fen ein tapfferer Beſchuͤtzer 
des Vatterlands / und die Kirchen / und heilige Stiffter mit hoher gottſelig⸗ koͤ⸗ 
niglichen Freygebigkeit ergeges Gib / daß Er ſey der Tapfferſte unter den Sono 
gen / und uber die Feinde triumphire / die unfriedliche und un Chriſtliche Na⸗ 
tionen unter zudrucken: a : ) 

Laß Ihn in der hoͤchſten Staͤrcke des Königlichen Gewalts erſchroͤcklich ge⸗ 
nug wider ſeine Feinde / hoch erhaben über alle hohe Staͤnde / und gegen alle ande⸗ 
re Getreue feines Königreichs in groſſem Anſehen / doch auch holdſeelig und 
freundlich ſeyn; Damit Er von jeder man gefürchtet und geliebt werde! Laß 
auch von feinen Lenden Könige hervor kommen / die in kuͤnfftigen Zeiten Ihm in 
der Regierung folgen konnen; Laß Ihn dieſes Koͤnigreich gantz regieren und 
wuͤrdig werden / nach der ruͤhmlich und glüͤckſeeligen Zeit des gegenwartigen Le⸗ 
bens / die ewige Freud in immerwaͤhrender Gluͤckſeeligkeit zu bewohnen / wel⸗ 
ches der verleyhen wolle / der da lebet und regieret / wahrer GOtt von Ewigkeit 
zu Ewigkeit / Amen. | xD d 

Die Gnade des Heiligen Geiſtes flieſſe von unſerer Wenigkeit haͤuffig auf 
Euch / daß / gleichwie Ihr von unſern unwuͤrdigen Haͤnden mit leiblichem Oel 
geſalbet / und auswendig fett gemacht worden / Ihr alſo inwendig fett werden 
moͤget von feiner unſichtbaren Salbe / deſſen Geiſtliche Salbung auch immer dar 
vollkommlich auf Euch bleibe / damit Ihr / was Unrecht von gantiem Hertzen 
menden; und / was Euer Seelen nützlich iſt / jeder zeit gedencken / wuͤnſchen 
und thun lernet und moͤget / mit Beyſtand unſers HErm JEſu Chriſti / wel⸗ 
cher mit GOtt dem Vatter und demſelben Heiligen Geiſt lebt und regiert wahrer 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen. 5 1t 

D Gott / der Du bift die Herrlichkeit derer Gerechten / und die Barmher⸗ 

igkeit fur die Sünder / der Du deinen Sohn geſendet haſt / mit feinem theuren 

Int das menſchliche Geſchlecht zu erlofem/ der Du den Kriegen wehreſt / und 
ein Beſchuͤtzer biſt derer / die auf dich hoffen / und unter deſſen Regierung die 
Macht aller Koͤnigreichen begriffen iſt: Wir bitten Dich demuͤthiglich / daß Du 
Fee deinen Diener Carl / der Sich auf deine Barmhertzigkeit ver⸗ 

aft/ ſeegnen / und Ihm gnaͤdig beyſtehen wolleſt; Damit derſelbe / wellen Er 
Verlangen traͤget / durch deinen Seegen beſchuͤtzet zu werden / ſtaͤrcker ſeye als 
alle Feinde: Laß Ihn / $9 tt ! o glücklich werden / daß Er ein Eber win⸗ 
der ſeiner Feinden ſeye. Kroͤne Ihn mit der Kron der eren wn» 
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Gottſeeligkeit / damit Er von gantzem Hertzen und Gemuͤth an dich glaube / dir 
diene / deine Heil. Kirch beſchützeund erhebe / das Volck / fo Du Ihm auvertrau⸗ 
et haſt / mit Gerechtigkeit regiere; und durch die liſtige Nachſtellung des Boſen / 
zu keiner Ungerechtigkeit abgekehret werde. Entzuͤnde / O HErr! fei Hertz u 
der Liebe deiner Gnad / durch dieſes Salb⸗Oel / womit Du Prieſter / Könige 
und Propheten geſalbet haſt / damit er die Gerechtigkeit liebe / und auf derſel⸗ 
ben Weg auch das Volck fuͤhren / und wann Er die Jahre / die Du Ihm ver: 
ordnet haſt / an Koͤniglicher Hoheit wird vollbracht haben / wolleſt Du Ihn laß 
fen wuͤrdig ſeyn / zu der ewigen Freud zugelangen / durch te. ꝛc. 

Darauf der Herr Contecrator , 1 Gewinnung der Zeit / per omnia ſeenla; 
&c. &c. (fo hiebevor ſonſt per modum Prefationis geſungen worden) geſpro⸗ 


chen / wie folget: E 1 1 10 Te 

In Wahrheit / es gebuͤhret ſich / und iſt recht billigund heilſam / daß wir Die 
allezeit und allenthalben danckſagen / OHErr! Du heiliger Vatter / Du affe 
mächtiger ewiger G Ott / Du Schoͤpffer aller Dingen / Du Herrſcher uͤber die 
Engel / Du Koͤnig aller Koͤnigen / und HErr aller Herren / der Du Abraham / 
deinen Knecht haft laſſen über die Feinde triumphiren Der Du den Moyſes und 
Joſua dem Volck vorgeſetzet / und ihnen mancherley Sieg verliehen / der Ou den 
niedrigen David / deinen Knecht auf den Thron des Koͤnigreichs erhoben / und 
Salomon mit der Gab der Weißheit und des Friedens begabet haſt; Wir bitten 
Dich / ſiehe an unſer demuͤthiges Gebeth / und dieſen deinen Diener Carl / wel⸗ 
chen wir mit unterthaͤniger Ehrerbietigkeit zum Koͤnig erwaͤhlet haben; Ver⸗ 
mehre uber Ihn die Gaben deines Seegens / und umbgib Ihn allezeit und uͤberall 
mit der rechten Hand deiner Macht / damit Er in dem Glauben des vorgenannten 
Abrahams treulich geſtaͤrcket / in der Sanfftmuth Moyſes bekraͤfftiget / mit der 
Tapfferkeit Joſuaͤbeveſtiget / durch die Demuth Davids erhoͤhet / mit der Weiß⸗ 
heit Salomons gezieret / Dir in allen Dingen wohlgefalle / und auf der Bahn 
der Gerechtigkeit das Volck / fo Ihm anhanget / aljo lencke / lehre und unter⸗ 
richte / und das Regiment deiner Krafft wider alle ſichtbar⸗ und unſichtbare ‚Fein 
de muthig und koͤniglich zu führen wiſſe / auch durch deine Huͤlff ihre Hertzen in 
der Einigkeit des wahren Glaubens und Friedens bringe: Laſſe auch dieſe Voͤlcker 
mit ſchuldiger Unterthaͤnigkeit Ihm untergeben ſeyn / daß Er durch rechtſchaffene 
Liebe gegen fie erhoben und wuͤrdig werden moͤge / durch deine Barmhertzig⸗ 
keit gebührend auf den Regenten⸗Stuhl zu ſteigen: aß Ihn auch mit dem Helm 
deines Schutzes beſchirmet / mit einem unuͤberwindlichen Schild allezeit bede⸗ 
det / und mit himmliſchen Waffen umbgeben [en / damit er mit gutem Glück 
nach Wunſch obſiege und triumphire / den Unglaubigen durch ſeine Macht ein 
Schroͤcken eimagen / und denen / die fut Dich Krieg fuͤhren / den froͤlichen Frie⸗ 
den er werbe / durch unfern Gri / welcher durch die Krafft des heiligen Ereutzes 
die Hoͤlle zerſtoͤret hat / und / nach eingenommenem Reich des Satans / als ein 
Siegs⸗Fuͤrſt gen Himmel gefahren iſt / in deſſen Hand alle Gewalt und aller 
Sieg der Könige beſtehet / welcher die Ehre der Demuͤthigen / und das Leben 
und Heyl der Voͤlcker iſt / der mit Dir lebet und regieret / 16.16: 

Antwortete die Cantorey / Amen. 

Herꝛ Conſecrator: Dominus vobifcuiti, 

Reſp. Et cum Spiritu tuo. 

Confecrator: Surſum corda; 

Reſp. Habemus ad Dominum, a 
à í as der Her Conſecrator fid) zu weiterer Benediction geſchickt und 

prochen: au s 5 i 

Oremus! DEus DEi Filius, JEfusChriftus, Dominus, &c. 
Sott / der Sohn Gottes / JEſus Chriſtus / unſer HErꝛ / welcher von 
dem Vater mit dem Del der Freyhelſt geſalbet d wolle durch dieſe heilige ir 

un 
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bung den Seegen des Heil. Geiſtes des Fuͤrſprechers über Euer Haupt ausſchüt⸗ 


keit / ꝛc. ꝛc. ^ | | 
Da nun dieſe Præfation und Benediction geendet / haben Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. 


Durchl. zu Trier ſamt denen Herrn Affiftenten das von Aachen gebrachte 
Schwerdt (oder Sebel) Caroli Magni vom Altar genommen / und der Kaͤyſerl. 
Majeſt. bloß in die Hand gegeben / darzu Ihro Chur⸗Furſtl. Gnaden zu Maͤyntz 
als Confecrator die Kaͤyſerl. Majeſt. mit dieſen Worten angerebet/ und imprecittt ; 
Accipe gladium per manus Epiſcoporum, &c. &c. 
Nehme hin das Schwerdt / durch die zwar unwuͤrdige / jedoch durch die 
Verwaltung der Heil. Apoſteln geweyhete Haͤnde / und braucht daſſelbige / Krafft 
unſers Seegens / zu der Beſchuͤtzung der Heil. Kirchen GOttes / worzu es von 
Gott verordnet iſt / und erinnert Euch deſſen / was David geweiſſaͤget hat / 
wann er ſpricht: Gurte dein Schwerdt um deine Hüften / du Held; damit Ihr 
durch daſſelbe der Billichkeit mit Gewalt nachſetzet / und der Unbillichkeit mit 
Macht begegnet / die H. Kirche GOttes / und ihre Glaubige beſchuͤtzet und be 
ſchirmet / auch ſolches nicht minder gegen die falſch⸗Glaubige / als gegen die Seine 
de des Chriſtlichen Namens gebrauchet / Wittwen und Waͤyſen gnaͤdiglich helf⸗ 
fet / und ſie beſchirmet; wos veroͤdet ift / wieder auffrichtet / und daſſelbe auch 
erhaltet; was unrecht / ſtraffet / und / was recht gehet / bekraͤfftiget; damit Ihr 
bey dem allen durch den Triumph der Tugenden herrlich / und durch die Ubung 
der Gerechtigkeit berühmt / auch wuͤrdig werdet / mit dem Heyland der Welt / 
i Ebenbild Ihr / dem Namen nach / fuͤhret / ohne End zu regieren; der mit 
GoOtt / ꝛc. 1C. j 
mmittelſt dieſer Imprecation bey denen Worten / accingere gladio tuo fu- 
per, &c. Gürte dein Schwerdt / 1c. iſt ſolch Schwerdt in die Scheiden geſtoſſen / 
und Ihrer Majeft. durch die Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz adſtantibus DD. 
Legatis umgurtet worden. 1 , " ; 
Hierauf dem Herꝛn Confecratori von dem Altar ein koͤſtlicher Ring gereichet 
worden / ſo denſelben Ihrer Kaͤyſ. Maj. an den Finger ſteckten / mit dieſen Worten: 
Accipe Regiæ dignitatis annulum, &c. : M3 gm: 
Nehmet hin dieſen Ring / als ein Zeichen Koniglihee Wurde / der ſeye Euch 
zur Erinnerung / daß Ihr mit dem wahren Glauben ver ſieglet ſeyet / und gleich⸗ 
wie Ihr heute zu einem Haupt und Fuͤrſten tiber ein Koͤnigreich und Volck geſetzt 
werdet / alſo laſſet Euch angelegen ſeyn / die Chriſtenheit und Chriſtlichen Glau⸗ 
ben zu vermehren und zu erhalten / ſo werdet Ihr gluͤckſeelig ſeyn in alle Eurem 
Thun / und mit dem Konig aller Könige in aller Ehre leben / welchem Ehr und 
Herrlichkeit gebuͤhret von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen. Lh: 
Darnach wurde Sr. Gbur «Surftl. Gnaden zu Maͤyntz gereichet der Konigl. 
Stepter und Reichs⸗Apffel / welche Sie Ihrer Mayeit: nemlich den Scepter in 
die rechte / und den Reichs Apffelin die lincke Hand gaben / alfo ſprechend: Ac- 
cipe virgam virtutis atque veritatis, &c. EU EE 
Nehmet hin den Staab der Billigkeit und der Tugend / und bemuͤhet Euch 
mit demſelben den Frommen gutlich zu thun / und die Boſen zu ſchroͤcken / den 
yrrenben den reg zu weiſen / und den Gefallenen die Hand zu bieten: Zer⸗ 
reuet die Hoffaͤrtigen / und erhebet die Demuͤthigen: und unſer HErꝛ JEſus 
Thriſtus thue Euch die Thuͤr auf / welcher von fid) felber ſpricht: Ich bin die 
Thuͤr / wer durch mich eingehen wird / wird ſeelig werden; Er iſt ſelber der 


Schluͤſſel Davids / und der Scepter des Hauſes Iſrael / der da auffthut / NS. 
ie 
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niemand zuſchlieſſet / und zuſchlleſſet das niemand auffthut: Der ſey Euer Fuͤh⸗ 
rer / der den Gefangenen aus der Gefaͤngnuß heraus fuͤhret / der da fist in der 
Finſternuß und im Schatten des Todes; Damit Ihr in allen Dingen demſel⸗ 
ben nachfolget / von welchem David alſo geſungen bat: HEr2 ! dein Stuhl 
bleibt immer und ewiglich / der Staab deines Reichs iſt ein Staab der Billich⸗ 
keit; auf daß Ihr bemfelben nachfolget / und liebet Gerechtigkeit / und haſſet 
gottloſes Weſen; dann darum hat Euch Gott / Euer Gott / geſalbet / nach 
dem Exempel deſſen / den Er vor der Welt geſalbet hat mit dem Oel der Hohe / 
mehr als feine Geſellen / nemlich unſers HErin / xc BEBO T 
Den Scepter und Reichs⸗Apffel haben Ihro Majeſtaͤt alſo gleich Ihrer 
Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfaltz und dem Chur⸗Brandenburgiſchen 
Herrn Geſandten wieder zugeſtellt; der Chur⸗Saͤchſiſche Herr Geſandte aber 
zoge das Schwerdt Carol Magni aus der Scheiden und gabe ſolches dem Erbe 
Marſchallen / nachdeme dieſer das vorhin gehabte Schwerdt Sancti Mauritii wieder 
auff den Inſignien⸗Tiſch gelegt; Und wurden ſo fort Ihre Kaͤyſerl. Majeſtaͤt mit 
dem / von dem Inſignien Tiſch / durch die Deputirte der Stadt Nuͤrnberg / vor 
den Altar gebrachten Pallio oder Kaͤyſerlichen Ober: Mantel durch Ihro Churs 
e Durchlaucht zu Pfaltz / mit unterthaͤnigſter Beyhuͤlff ſolcher Herrn 

eputirten bekleidet / alsdann hat der Herr Conſecrator und Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Trier die von dem Infignien- Tiſch durch einen Hern Geiſtlichen ges 
brachte Reichs Cron genommen / und ſaͤmmtl. Ihrer Majeftät auffgeſetzt / bat? 
zu Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden zu Maͤyntz als Confecrator geſprochen: 
Accipe Coronam Regni. &c. &c. debi mE. A 3 
Nehmet hin die Reichs⸗Cron / welche Euch / obiboblen von Unwuͤrdigen / 
jedoch Biſchoͤfflichen Haͤnden / alter Gewonyheit nach / auff das Hauptgeſetzet 
wird: und wiſſet / daß dieſe außdruͤcklich bedeute eine herrliche Herrlichkeit / und 
wuͤrckliche Tapfferkeit / ja / daß Ihr dar durch auch unſers geiſtlichen Dienſtes theil⸗ 
hafftig werdet; daß / gleich wie Wir / dem Inwendigen nach / Hirten und Re⸗ 
genten der Seelen ſeynd alſo auch Ihr in auswendigen Sachen ein wahrer Dies 
ner Gottes / und bey aller Wieder waͤrtigkeit ein tapfferer Beſchuͤtzer der Kirchen 
Chriſti / und des von GOtt verliehenen Reichs ſeyn ſollet; auch durch das Ambt 
unſers Seegens / ſo wir an ſtatt der Apoſtel verrichten / mit Zuſtimmung aller 
Heiligen / allezeit geneigt verbleibet zu erſprießlicher Handhabung des aͤnver⸗ 
trauten Regiments / und zu nuͤtzlicher Regierung; damit ihr unter den beruͤhm⸗ 
ten Kaͤmpfern mit den Edelgeſteinen der Tugend gezieret / und mit der Beloh⸗ 
nung der ewigen Gluͤckſeeligkeit gekroͤnet / mit unſerm Her rn / Erlöfer und See⸗ 
ligmacher JEfu Chriſto / deſſen Nahmen und Stell Ihr vertrettet / ohne Ende 
frolocken moͤget; Der da lebet / regieret und herrſchet / als ein Herr / mit 26 16 
Worauff die Umſtehende geſprochen / Amen. 
Nach beſchehener dieſer Kaͤyſerlichen Croͤnung ſeynd Ihro Kaͤyſerliche Dia: 
jeftat von Ihrer Chur fuͤrſtl. Durchl. zu Trier zum Altar gefuͤhret worden / und 
e nachfolgenden Aydt aus dem Pontiftcial geleſen / und denſelben leib⸗ 
ich / mit auff gelegten Fingern auff das Evangeli⸗Buch / er ſtlich in Latelniſcher / 
hernach in Teuͤtſcher Sprach abgeſchwohren. Nemlich. Profiteor & pro- 
initto coram Deo & Angelis ejus &c. 

In Teutſcher Sprach. "A e di b tidy 
Sch globe und verſpreche vor Ott und ſeinen Engeln daß ich jetzt und hin⸗ 
fübtó das Geſetz und die Gerechtigkeit / auch den Frieden der Heil. Kirchen Gottes 
will halten und handhaben / auch dem Volck / fo mir unterworffen iſt / will nuͤtz 
[som ana She die Gerechtigkeit verſchaffen und mittheilen daß (d) des Reichs 

Recht / mit gebuͤhrender Betrachtung Goͤttlicher Barmhertzigkeit will erhalten / 
wie Ich ſolches mit Rath derer Fuͤrſten / auch des Reichs und meiner getreuen / 
am beſten erfinden kan; Ich will "Tr dem Aller heiligſten Roͤm⸗Biſchoff 2 
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der Röͤmiſchen Kirchen / auch denen anderen Biſchoffen und Dienern Gottes dc 
bůhrende geiſtliche Ehr erzeigen / und dieſe Dinge / welche von Kaͤyſern und Ko⸗ 
nigen / der Kirchen und den geiſtlichen Maͤnnern geſammlet und gegeben ſeynd / 
will Ich Ihnen ungeſchwaͤcht erhalten / und erhalten zu werden verſchaffen / auch 
denenbrelaten / Ständen und Lehen⸗Leuthen des Reichs gebuͤhrende Ehr tra⸗ 
gen und beweiſen ; So viel mir unſer HErr JEfus Chriſtus Hulff / Staͤrck 
und Gnadverleihet ꝛc. 2c. 
Als dieſes auch verrichtet / haben Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. zu Trier 
Ihre Kaͤyſerl. Mapeſtaͤt wiederumb in Ihren Stuhl gefuͤhret / Ihre C hurfuͤrſtl. 
urchl. zu Pfaltz und die Churfuͤrſtliche Herrn Geſandten die ſelbe auch mit bc» 
nen Ihnen / wie obgemeldt / zugeſtellt und in Handen gehabten Inſignüs dorthin bes 
gleitet / woſelbſten Chur⸗Pfaͤltz dem Herrn Erb-Truchſeſſen Graffen von Zeil 
den Reichs⸗Apffel / und der Chur-Brandenburgiſche Herr Heſandte dem (de⸗ 
me Erb⸗Caͤmmer⸗Ambt ſubſtiturten) Herrn Graffen von Schönborn den Sce⸗ 


pter zugeſtellt. . ! 

Dieſem nach iſt nut dem Amt der Hell. Meß fortgefahren und das Evangeli- 
um: Dixit Deus diſcipulis fuis : Si quis diligit me, fermonem meum fervabit &. 
abgeſungen / darauff das Buch oder Evangelium durch den Diaconum und Herrn 
Directorem Chori der Chur fuͤrſtl. Durchl. zu Trier uͤberbracht / von deroſelben 
aber Ihro Kaͤyſerl. Majeſtat zu kuͤſſen dargereichet / und der Rauch oder incen um 
gegeben / ſo fort durch die Capell das Credo oder Symbolum A poitolorum und Or 
fertorium geſungen worden / unter welchem letzteren Chur⸗Trier und aflisttences 
Epifcopi& Abbates Ihre Kuͤyſerl. Majeſtaͤt zum Opffer gefuͤhret / welche zuvor 
derſt Patinam kniend gekuͤſſet / und darnach in das von dem Chur Mayntziſchen 
Ceremoniario Huble præſentirte Becken dero Opffer gelegt. 

Wie Ihro Diayeftät wieder in Ihren Beth⸗Stuhl gekommen / iſt von Chur⸗ 
Trier Deroſelben der Rauch oder incenfum gegeben / wie auch hernach poftorauo- 
nem Dom. das Ihro von dem Directore Chori , Herrn Graffen Johann Philip⸗ 
pen von Schoͤnborn Dom Probſten zu Wuͤrtzburg ꝛc. uͤberreichte Pacem zu fri? 
ſen und das Weywaſſer gegeben worden. Fer ner iſt von Chur⸗Trier bey Anfang 
der Præfation Ihre Kaͤyſerl. Majeſtaͤt die Gron abgeboben und auff ein Kiffen ger 
ſetzt worden / welche der Chur⸗Braunſchweigiſche Herr Geſandte genomen / und 
dem Erb⸗Schatzmeiſter Hin. Graffen von Sintzendorff dargereichet / der auch fol 
che / neben andern Erb⸗Aembtern / ſtehend auff einem sien in Handen gehalten / 
bis dieſelbe Ihrer Kaͤyſerlichen Majſeſtaͤt nach der Comumon wiederum dergeſtalt 
auffgeſetzt worden / daß zuvorderſt der Chur-Braunſchwelgiſche Luͤneburgi⸗ 
ſche [he Geſandte dieſe Cron von dem Herrn Graffen von Sintzendorff abge⸗ 
nommen und vor Ihre Kaͤyſerl. Mapeſtaͤt auffs Kiſſen geſtellt / Chur⸗Trier aber 
Ihro ſolche wieder auffs Haupt geſetzt. hu 

Als der Herr Confecrator das Hochwuͤrdige Sacrament des Leibs und Bluts 
JE(u Chrifii, unter dem Amt der Heil. Meß / empfangen und famiret / wurde 
Ihre Kaͤyſerliche Majeftätdepofica Coroua, durch EhursTrier und die Herrn 
Affiftenten zum Altar begleitet / daſelbſt Diefelbe/ nachdem Sie das Ihro vorge⸗ 
legte Kiffen zuruͤckgeſtoſſen / und auff den bloſſen Antritt des Altars nieder ge 
kniet / von dem Herrn Confecratore Sacram Hoſtiam in höchſter Andacht empfan⸗ 
gen / und blieben daſelbſt / als Ihro nicht weniger vom Herrn Conſceratore der 
Wein in deſſen Kelch gereichet worden / knien. 1 

Worauff ſich der Diaconuszum Volck gewendet und geſprochen: Humilita- 
te vos ad benedictionem &c. &c. 

Refp. Dcogratias. - : : 

Nach dieſem hat ſich der Herr Confecrator gegen Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt 
gewendet und . Seegen geſprochen; 

Bene dicat tibi Dominus, cuftodiatque te &c. de 
t 
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rer Krönung verſammlet ift/ unter Eurem Schug und Eurer Regierung lange 
Zeit gluͤcklich beherrſchet werden / damit Sie denen Gebothen GOttes gehorchen: 
keiner Widerwaͤrtigkelt unterworffen ſeyn; und alles Gutes voll auffhaben: 
dann ſowohl in dieſer Welt der zeitlichen Ruhe / als auch mit Euch der Geſellſchafft 
derer ewigen Bürger / im Himmel genieſſen mogen / das wolle der verleihen deſ⸗ 


dehmet ein / und behaltet die Königliche Stelle / welche Euch nicht durch 
Erb⸗Recht / noch durch Vaͤterliche Nachfolg / ſondern durch die Stimmen de; 
rer Chur⸗Fuͤrſten des Teutſchen Reichs / ſonderlich aber / durch Verordnung des 
Allmaͤchtigen ttes / und unſere / auch aller Biſchoͤffen / und anderer Diener 
GOkrtes Ubergebung / eingeraͤumet wird / umb fb viel Ihr aber ſehet / daß die 
Geiſtlichkeit denen heiligen Altaͤren naͤher ſtehet / ſo vielmehr Ehre ſolt ihr an ge⸗ 
borigen Orthen derſelben zu erweiſen auch eingedenckſeyn. So wolle der Mitt 
ler zwiſchen HOFF und dem Menſchen Euch / als einen Mittler zwiſchen der @eift- 
lichkeit und dem Volck / auff dieſem Reichs⸗Stuhl bekrafftigen / und in dem ewi⸗ 
gen Reich mit Sich regieren laſſen / nemblich IEſus Chriſtus / unſer Heer / der 
Konig aller Könige / und HErr aller HErren / welcher mit Gott / dem Vatter / 
wu heiligen Geiſt lebet und regieret wahrer GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit / 

men. f 
Und da die Kaͤyſerliche Majeſtaͤt alſo geſeſſen / haben Ihre Chur füͤrſtliche 
Gnaden zu Mayntz Sich vor dieſelbe geſtellt / deroſelben in Ihr und uͤbriger Ihrer 
Herrn Mit Chur ffuͤrſten Nahmen Gluck gewuͤnſcht / und Ihre darob ſchoͤpffende 
innigliche Freud / daß Sie nemblich ihrem bißherig⸗ ſehnlichen Verlangen nach / 
nunmehr die Oiomifdbe Kaͤyſerliche Cron auff Ihrer Majeſtaͤt Haupt / und ſon⸗ 
ſten alles das / was zu dieſem Adtu folennisfimo deſideriret werden koͤnnen / con- 
fumitf und vollbracht ſahen / conceſtirt / anbey Ihrer Majeſtaͤt das gemeine 
Weeſen und Heil Rom. Reich beſtens empfohlen. Nach abgelegtem Wunſch / 
Ihre Churfürſtliche Gnaden zu Mayntz wieder auff die Seite Ihrer Maſeſtäͤt 
getretten / und ſich vertus akare Meere, das Ambroſianiſche Banck Lid 11 
M ſten 


46 DIARIUM ven der Krönung 


fien intoniret 5 welches vonder Kaͤyſerlichen Capell, nachdeme allerſeits zu 
geweſene Trompeter und Paucker fid) dapffer daben hoͤren / auch iE Bol das 
fröliche Vivat Carolus Kc. erſchallen laſſen / unter Laͤutung der Glocken in der 
Stadt und Abfeurung 100. Canonen auff denen Waͤllen abgeſungen worden. 
Inzwiſchen haben der Herr Confecrator und Chur⸗Trier zu Ablegung ihrer refpe- 
&hve Poncificahen und Chor⸗Rocks und Anlegung dero Chur⸗klabiten Sich wie⸗ 
der in die Sacriftey begeben / Ihrer Kaͤyſerlichen Mapeſtaͤt aber / welche auf Dero 
Thron ſitzend / und bey Dero Ihro Churfuͤrſtliche Durlaucht. zu Pfaltz / die Herrn 
Geſandte und Erb⸗Aembter s ſtehen geblieben / wur de von dem Chur⸗Saͤchſiſchen 
Herrn Geſandten das bloſſe Schwerdt Caroli Magai, zu handen geſtellt / wormit 
Sie alſo ſitzend / unter wehrendem Je Deum Laudamus, folgende Graffen und 
Herrn zu Rittern geſchlagen; Als man in gemeldtem Hymno an den Verſ. Te ergo 
quæſumus&c. gekommen / ſeynd Ihre Maſeſtaͤt nieder gekniet / haben Sich aber 
nach deſſen Endigung wieder geſetzt / und mit den Ritter⸗Schlagen continuiref. 

Die Verzeichnuſſen deren Siandes⸗Perſonen / ſo ein jeder von denen hohen 
Herrn Churfürſten und Herrn Geſandten zun Ritter Schlag preſentirt / 
ſeynd tages vor hero / vermoͤg Churfuͤrſtlichen Collegial- Schluſſes / dem Chur⸗ 
Mayntziſchen Directorio eing eſchickt / daſelbſt in eine Specification gebracht / und 
ſolche zum Kayſerlichen Hoff geſchickt bep dem Ritter ⸗Schlag ſelbſten aber die 
Prælentati ihrer Ordnung nach / von dem Kaͤyſerlichen Hatſchier Hauptmann 
auffgeruffen worden / fi o folgende Graffen und Herrngeweſen. 

Erſtlich Herr Friedrich Freyherr von Dalberg / Caͤmmerer von Wormbs / 
Vermoͤg uhralten Kaͤyſerl. dieſem Seſchlecht concedirten Privilegii. 


Ferner 
Herr Chriſtian Ernſt Graff von Pappenheim / Reichs⸗Erb⸗Marſchall. 
Herr Graff Gundacker von Dietrichſtein. 15 
Herr Ferdinand Graff von Mollart. 
Herr Graff Frantz von Kehvenhuͤller. 


[4 


Herr Graff Frantz von Weiſenwolff. 
Herr Graff Carl von Kuffſtein. 
Herr Graff Albrecht von St. Julian. 
Herr Graff Frantz von Starenberg. 
Herr Graff Julius Hamilton. 
Herr Graff Earl Sereni. à 
Herr Graff Frautz Ermein von Schönborn. 
Herr Graff Anſelm Frantz von Schoͤnborn. 

err Marimilian Frantz Maria Graff vor Seinsheim. 
Here Johann Eberhard Freyherr von der Leyhen. 
Herr Juha Wilhelm Schenck Freyherr von Stauffenberg. 
Herr Johann Frantz Sebaſtian Freyherr von Oſtein. 
Herr Johann Erwein Freyherr von Greiffenclau. 
Herr Chriſtoph Marſchall von Oſtheim. 
Herr Johann Friedrich von Bettendorff. 
Herr Johann Philipps Ernſt Freyherr von Großſchlag. 
Herr Lotharius Carl Freyherr von Bettendorff. 

err Carl Lotharius Freyherr von der Horſt. 
Herr Ferdinand Damian Freyherr von Breitenbach. 

err Wilhelm Adolph Schenck / Freyherr von Schmidberg. 

err Wilhelm Auguſtus Graff zu Lynar. 

err Adolph von Seuffertitz. 
Herr Hilmert von Füllen 

err Adam Otto von Viereck. 
Herr Herbort von Holle. 
Herr Johann Friedrich von Grotte. a 
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Als nun ſolches geſehehen / gaben Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt dem Chur⸗Saͤch⸗ 

ſiſchen Herrn Geſandten hinwieder das Schwerdt (welcher es dem Reichs Erb⸗ 
Marſchallen Herrn Graffen von Pappenheim zugeſtellet) und verfügten Sich 
Dieſelbe darauf von dem Thron herab in vorigen Ihren Bett⸗Stuhl / two» 
ſelbſten vor Ihro gleich darauf Eingangs gedachte Herrn Dechant, Saͤnger 
und Syndicus des Königl. Stifte und Collegial- Kirchen zu Aachen erſchienen / 
und Ihro Kaͤyſerl. Maͤheſt. auzeigten / wie ein jeder angehender Rom. Konig 
gleich auf Deco Erönung zu Ihrem Mit⸗Canonico auffgenommen zu werden / 
und / dem ubralten Herkommen nach das dabey gewöhnliche Juxament zu 
thun pflege / mit allerunterthaͤnigſter Bitte / Ihre Majeſt. Ihro folchen uhr⸗ 
alten Gebrauch gleichfalls allergnaͤdigſt gefallen zu laſſen / auch die Kirchen in 
allergnaͤdigſtem Schutz zu halten! und bey alter Gerechtigkeit zu protegiren 
geruhen wolten: Worinn dann Ihre Majeft. auch Allergnädigit gewilliget / 
und das Juramentum folgenden Inhalts geleiſtet haben: 

Nos Carolus divina favente clementia Romanorum Rex, eccleſiæ noſtræ Rea- 
te Mariæ Aquenfis Canonicus, promittimus, & ad hac fancta DEi evangelia jura- 
mus eidem ecclefie fidelitatem, & quod ipfam, Jura, bona & perfonas eſuſdem 
ab injuriis & violentus, defenſabimus & faciemus defenſari: Ejusque privilegia 
omnia & fingula & confuetudines ratificamus, approbamus & de novo confirmamus. 

Ihre Könferl. Majeſt. haben auch hernachmals um die Gerechtigkeiten / 
was dem Stifft bey der Croͤnung eines Romiſchen Königs gebühren mag / mit 
deſſen Deputatis Vergleichung treffen laſſen: Und ſeynd diefes Stiffts Gerech⸗ 
tigkeiten / wie Ihrer Majeft. deſſen Deputati angeben laſſen / nachfolgende: 

(Jura, quæ cecleſiæ Aquisgranenſi ex corenatione regia cedere coniucverant 
hæc ſunt:) ^ 

Pannus cum pulvinarüs, fuper quo Rex, ecclefiam Aquisgranenſein ingref. 
fus primùm fuas DEo preculas fundit, 

Item pannus ftratus fuper ſcamnum, in quo ante coronationem fuam orare 
confuevit. 

Item trabea feu chlamys, veftis item, in qua Rex coronatur. 

Item duo tapetes aurei, unus ftratus ſuper fedem ante altare beatz Marie Vir- 
ginis, alter quo folium Regale in alto monafterio ornatur. 

Solvuntur item pro Juribus ecclefie more Praelatorum quinquaginta fcx flore- 


norum aurel. 
Item tres carratz vini optimi, quarum duz Ecclefie dive Virginis, tertia Col- 


legio divi Adalberti Aquenfi cedere. confueverunt. 

Folgendes haben auch ermeldte Herin Canonici des Stiffts / wie ingleichem 
die Herrn Abgeordnete der Stadt Aachen / von dem Chur⸗Fuͤrſtlichen Collegio 
gebethen / daß Ihnen Urkund mitgetheilet werden moge / daß dasjenige / fo der 
Erönung halber zu Franckfurt vorgangen / beruͤhrtem Stifft / auch Königli⸗ 
chem Stuhl und Stadt Aachen / an altem Gebrauch / Herkommen / Recht und 
Gerechtigkeit nicht przjudiciren mógtes So Ihnen auch bey der Chur⸗Maͤyn⸗ 
tziſchen Cantzley / fo viel das Chur⸗Fuͤrſtliche Collegium betrifft / ausgeferti⸗ 
get und zugeſtellt / und nachgehends von Allerhoͤchſter Kaͤyſerl. Majeſt. Selbſten / 
Ihnen deßfals allergnaͤdigſte Reyerlales ertheilet worden. J 

Nachdeme nun obiges alles beſchriebener maſſen / und wie beygefuͤgtes 
Kupffer⸗Blat fub lit. A. in mehrerm zeiget / nach Wunſch vollendet ware; 
haben Sich die Geiſtliche Herin Chur⸗Fuͤrſten in ihren Chur⸗Habiten wieder zu 
Ihrer Kaͤyſerl. Maſeſt. begeben: Und ift darauf (ware gegen halb 2. Uhren) 
unter Laͤutung aller Glocken / und zweyten Loßbrennung des groben Geſchü⸗ 
tzes auf denen Wallen / und ohnauffhoͤrlichem Frolocken und Juͤbel⸗Geſchret / 
es lebe Kaͤyſer Carolus der Sechſte! der Zug wieder aus der Kirchen / zu dem 


auf das Pfarreiſen gehenden Thor ds nach dem Roͤmer ee 
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allerſeits / auch [o gar von Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. ſelbſten zu Fuß mit auffge⸗ 
fester Cron und angehabten Kanferlichen Pontiticalien (die übrige Inſignien als 
Reichs⸗Apffel / Scepter und Schwerdt haben refpective Ihro Chur⸗Fürſtli⸗ 
che Durchl. zu Pfaltz / der Chur⸗Brandenburgiſche Herr Sefandte Graff von 
Dohna / und Reichs⸗Erb⸗Marſchall Herr Graff von Pappenheim / ingleichem 
die Haus⸗Cron der Reichs⸗Erb⸗Schatz-Meiſter Herr Graff von Sintzendorff 
getragen) über die indeſſen gelegte / und mit gelb⸗ſchwartz⸗ und weiſſen Tuch 
überzogene Bretter oder Bruͤcke / zwiſchen der auf beeden Seiten in parade ge 
ſtandenen Buͤrgerſchafft / in voriger Ordnung genommen worden; Auſſer daß 
dißmahl die Geiſtliche Herrn Chur-Fuͤrſten mit Dero Hoff-Staͤtten auch bar 
bey geweſen; worvon die Laquayen und Pagen in ihre Ordnung und Kang cii: 
getretten / hernach die Chur⸗Pfaͤltziſche / Chur⸗Trieriſche und Chur⸗Maͤyn⸗ 
tziſche Chor Trompeter / Chor⸗Weiß blaſend / und die Paucken ſchlagend / ge 
kommen; Hierauf allerſeits Cavaliers, Miniſtri, Graffen und Herren / pele me- 
le, vor denen Kaͤyſerlichen Trompetern / nach denen die 6. Herolden / ſodann 
deren dreyen anweſenden hohen Herrn Chur-Fuͤrſteu Erb⸗Marſchaͤlle / mit eins 
geſteckt⸗ und mit der Spitz unter fid) gekehrten Schwerdtern / auch nach ſelbigen 
Herr von Warsberg mit dem ſilbernen Staab undSigillen/in einem ſchwartzen 
Talar und Mantel gekleidet / Herr Graff von Zeil Erb⸗Truchſeß / und (an 
ftatt des abweſenden Erb⸗Caͤmmerers) Herr Graff von Schoͤnborn / doch 
beyde ohne Inſignien gegangen. 

Hierauf ſeynd gleichfalls zu Fuß gekommen die vier Chur⸗Fuͤr ſtliche Herrn 
Geſandte / und hatte der Chur⸗Brandenburgiſche Herr Geſandte den Sce: 
pter getragen / Herr Graff von Sintzendorff Erb-Schatz⸗Meiſter mit der Haug: 
Cron / Ihro Chur⸗Fürſtl. Durchl. zu Pfaltz mit dem Reichs⸗Apffel / Herr 
Feichs⸗Erb⸗Marſchall mit dem bloſſen Schwerdt / und endlichen Ihro Rom. 
Känferl. Majeſt. Neben Ihrer Käyſerl. Maſeſt. doch etwas weniges zurück / 
giengen auf der rechten Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyntz / und auf der 
lincken Seiten Ihro Chür⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Trier / fo die Exremitaten des 
Kaͤyſerlichen Mantels oder Pluvialis gehalten / wie auch mehr beyſeits der Kaͤy— 
ſerliche Obriſt⸗Hoff⸗Meiſter / und Hatſchier Hauptmann / fo dann auf bei = 
den Seiten / als zur Rechten die Hatſchier und zur Lincken die Trabanten Gar. 
de, und wurden Ihre Majeſt. an dem aͤuſſerſten Pfarreiſen auf dem Marckt 
wieder unter den / von obgemeldten des Raths getragenen Himmel genommen. 

Hinter Ihro Kaͤyſerl. Majeit, haben die Chur⸗Maͤyntziſche / Chur⸗Trie⸗ 
riſche und Chlir⸗Pfaͤltziſche Gardes, und nach dieſen eine Bürger Compagnie 
geſchloſſen; Hinter welchen dem auf beyden Seiten in groſſer Menge geſtan⸗ 
denem Volck / fo bald der Zug pafirt ware / die über die Gaß gelegte Bretter 
oder Brücke und Tuͤcher preiß gegeben worden / jo dieſe in million Stücken zer⸗ 
ſchmiſſen / zerriſfen und zerſchnitten / und unter fib mit Gewalt zertheilet bae 
ben / (von obigen vid. hernachfolgendes Kupffer⸗Blat fub B. 

So bald Ihre Majeſt. auf den Romer gekommen, ſeynd Sie von denen 
Herrn Chur⸗Furſten und Herrn Geſandten in das vor Dero Retirade zugerich⸗ 
tete ſonſt geweſene Conſultations⸗Zinimer begleitet / und die Tnfigaia daſelbſt auf 
den Tiſch gelegt worden; 

Wie dann auch vor einen jeden Herrn Chur⸗Fuͤrſten ein Zimmer / ſodann 
vor die Herrn Geſandten insgeſampt emes zur Retirade zugerichtet geweſen / 
worinn Sie Sich gleichfals begeben. 

Und nachdeme allerſeits ein wenig ausgeruhet worden / haben Selbige Ih⸗ 
15 Kaͤyſerl. Majeſt. hinwieder aus ſothaner Ihrer Ketirade in den groſſen Saal 

egleitet. 
à An deren Thur inwendig zur Lincken der Erb⸗Cammer⸗Thürhuͤter ge 


ſtanden / und die Thuͤr in⸗ und auswendig die Kaͤyſerliche Maische t 
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iche Cadets befeget hatten / weſche alicrferté dafelbiten bie zu Ende 


Bohmiſche und Chur ⸗Saͤchſiſche / an das fünffte aber der Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſche und Chur⸗Braunſchwelgiſche Geſanden. 193% 
Hierauf nun fft der Her: Graf von Pappenheim als Erb⸗Marſchall wegen 
Abweſenheit des Ertz⸗Marſchallen ſelbſten / in Begleitung derer Kaͤyſerlichen 
und feiner zweyen Trabanten und 12. Kaͤyſerlichen Trompetern dem Saal bine 
ab gegangen / hat Sich vor dem Romer zu Pferd geſetzt / und ift unter Trom⸗ 
peten und Paucken⸗Schall / in den auf den Platz geſchůtteten Hauffen Haber / 
bis an den Sattel Gürtel geritten / das ſilberne Frucht⸗Maaß voll Habern ge⸗ 
nommen / ſolches mit dem ſildernen Streicher abgeſtrichen / und den Habern 
gleich ausgeſchuttet / und ſo fort nach dem Romer geritten / abgeſtiegen / und 
Sich wieder auf den Saal verfuget; der Hauffen mit Haaber aber wurde foe 
balden darauf dem Volck Preiß gegeben? > iet Bp eg e n 
Dieſenmach gienge Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / als Ertz⸗Truch⸗ 
ji in Dero Chur ⸗Habit und in Begleitung etlicher Miniftern und einiger von 
der Kaͤyſerlichen und Dero Gardes, denen Doro Erb⸗Marſchall das Schwer dt 
in der Scheiden mit der Spitzen unter fib vortrug / vom Saal hinab / ſetzten 
Sich zu Pferd / und ritten durch Dero daſelbſt rangirt geweſene Garde, un⸗ 
ter Trompeten⸗ und Paucken⸗Schall / in die auf dem Platz auffgeſchlagene 
Küchen / darinnen ein danser Ochs / fo von einigen Taͤg und Nächten hero 
ebraten worden / am Spieß / und mit Wildpret und Geflügel geſpicket ware / 
ahmen allda in eine ſilberne Schuͤſſel ein Stück davon / und lieſſen Sich / zur 
rück nach dem Romer reitend / ſolches / mit einem andern ſilbernen Geſchirꝛ zu⸗ 
gedeckt / durch Dero Obriſt⸗Caͤmmerern und Obriſt⸗Stallmeiſtern vor⸗ und 
ee woſelbſten Sie es auf Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. Taffel 


^ Hierauf nun / ob man zwar / wie Anno 165 f. beſchehen / den Ochſen / zu 
Verhuͤtung beſorglichen Ungluͤcks und Verletzung einiger Menſchen / nicht 
Preis geben / ſondern vor die Soldatefca auffbehalten wollen / iſt die Menge des 
Volck doch zugedrungen / hat die Küche und den Ochſen eins mit dem andern 
1 0 und Fleiſch und Bretter davon geſchlept / und die gantze Küche ab⸗ 
Aera hatte / der Ordnung nach / zwar die Function des Ertz⸗Caͤmme⸗ 
rer Ampts beſchehen füllen; Alldieweilen aber dem Chur⸗Brandenburgiſchen 
Herin Geſandten das Pferd wegen Menge des Volcks noch nicht zur hand ge⸗ 
fuͤhrt werden formen ͤhat derſelbe cum refervatione de non prajudicando „&. 
ie daß zu Gewinnung der ohne das ziemlich verſtrichener Zeit / 
in Abweſenheit Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig / als Ertz⸗Schatz⸗ 
Meiſters / Herr Graff von Sintzendorff als Erb⸗ Schatz⸗Meiſter / Sich indeſ⸗ 
ſen in obgemeldter Begleitung der Kaͤyſerlichen Carde und Trompeter zu Pferd 
begeben / und auf dem Platz an dem Spring ⸗ Brunnen in denen auffgerichte⸗ 
ten Plancken hin und her reitend / aus i beyden Seiten des N 
b dn en 153 259 an, er acu (ro : ' nge⸗ 
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unter das Volck geworffen / worben ein unbeſchreibliches ringen und rauffen 
entſtanden: Darauf ift Derſelbe am Romer vom Pferd wiederum abgeſtiegen / 
und hinauf gegangen. J 10 

Der Chur⸗Brandenburgiſche Her: Geſandte Herr Graff von Dohna ſetz⸗ 
te fid) (o dann auch zu Pferd / und verrichtete in Abweſenheit des Ertz⸗Caͤm⸗ 
merers / das Amt / ritte in obgedachter Begleitung der Kaͤyſerlichen Garde 
und Trompeter ohnfern dem Brunnen / und ieſſe Sich durch einen Bedienten 
von dem mit einem weiſſen Tuch bedeckten / und ohnfern der Kuͤchen geſtande⸗ 
nen Tiſch ein ſilbernes Becken und Gieß⸗Kann / ſampt einer Servietten langen / 
nahme die Serviette auf⸗das Becken unter den Arm / und die Gieß⸗Kann in die 
rechte Hand / und ritte fo dann nach dem Roͤmer zurück / falle davor wieder ab / 
und truge damit das Hand⸗Waſſer auf den Saal. 0 

Nach dieſem ſeynd die koſtbare Pferde wiederum pinmeg gebracht worden. 

Endlich lieſſe man aus einem auf dem Römer ⸗Platz zugerichteten Spring⸗ 
Brunnen / worauf ein doppelter Adler mit einer Cron geſtanden / weiſſen und 
rothen Wein ſpringen / auch weiß Brod unter das Volck auswerffen / dabey ein 
unauffhoͤrliches Vivat CAROLUS der Sechſte! erſchollen. 

Es iſt aber gleich darauf wegen des Adlers / unter dem Volck Streit ent⸗ 
ſtanden / indeme bald dieſe bald jene Parthie ſolchen fid) zueignen wollen / wo⸗ 
bey ein ſchreckliches rauffen / ſtoſſen / ringen und balgen vorgegangen / daß es 
geſchienen / als wurde alles dardurch in die groſte Confufion gerathen / und 
ohne groſſes Ungluͤck nicht abgehen / jedannoch iſt kein einiges Ungluͤck / Gott 
ſeye Banck! daraus entſtanden / ſondern nachgehends als dieſer Adler von 
ein und andern hinweg gebracht ware / alles wieder geſtillet und in Ruhe ge 
ſetzet worden; Welches fo viele taufeno Zuſchauer an denen Fenſtern / auf der 
nen Taͤchern und Straſſen mit der groften Verwunderung angeſehen haben. 

Obbeſchriebene Verrichtungen ſeynd nun aus beygefuͤgtem Kupffer fub lit. B. 
weiters zu erſehen. j "i 877105 

Nachdem ſolches alles geſchehen / ſeynd Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. hinwieder 
von dem Chur⸗Fuͤrſtlichen Collegio in Ihre Retirade begleitet / und als inzwi⸗ 
ſchen angerichtet und auffgetragen ware / von hoͤchſtermeldetem Collegio mit 
Bortragung deren Intignien (wobey Chur⸗Pfaltz felbft den Reichs⸗Apffel / 
und der Thur⸗Brandenburgiſche Herr Geſandte den Scepter getragen) zur 
Taffel geführt worden; bey ſolcher haben Ihre Maſeſt. Sich durch den Herrn 
Graffen von Harrach / ſo das Erb⸗Schencken Ampt vertreten / die Cron ab⸗ 
heben laſſen / welcher ſelbige auf ein neben geſtandenes Tiſchlein geſetzet; Ihro 
Ma jeſt. aber bat der G bur Brandenburgische Herr Geſandte das Waſſer ge⸗ 
geben / und die auf deſſen Arm liegend gehabte Hand⸗Zwel ori dh und iſt 
auch hernacher ſolches Lavor Demfelben/ wie dem Reichs⸗Erb⸗Marſchallen 
das ſilberne Frucht: Maaß und Streiche / und dem Erb⸗Truchſeſſen die ſilber⸗ 
ne Schuͤſſel überlaffen worden. ibn 570 gf. ID fist 

Die geiftliche Herrn Chur⸗Fuͤrſten ſtunden vor der Kaͤyſerlichen affi 
un 
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und ſprach Chur⸗Maͤyntz das Benedicite, Chur⸗Trier aber antwortete / wel⸗ 
che beede zuſammen hernach den ſilbernen Staab mit den 3. anhangenden Kay: 
ferlichen Sigillen/ dem Miyntziſchen Dom⸗Capicularen Herrn von Warsberg 
abnahmen / ſolchen auffrecht vor Ihre Kaͤyſerl. Majeft. trugen / und Chur: 
Maͤyntz die Sigilla von dem Staab loſete, und ſolche vor Ihre Kaͤyſerl. Maheſt. 
auf den Tiſch legten / welche aber ſelbige Ihrer Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyntz 
wieder zugeſtellt / und Dieſe ſolche un Deco Hals gehaͤngt / und die gaͤntze 
Mahlzeit hindurch / auch bis in Kaͤyſerlichen Hoff / auch von dar in Dero 
Quartier / al ſo an der Bruſt hangend behalten nad) Ver flieſſung einiger Ti 
ge aber dem Herrn Reichs Vice-Cantzler Graffen von Schönborn die Sigilla 
A m len und den ſilbernen Staab / vermoͤg guldener Bull / zu eigen 
uſtellen laſſen: We 3 
í Indeme nun von Ihrer Kaͤyſerlichen Majeftät Ihre Chürfürſtl. Guaden 
zu Mayntz die Sigilla wieder empfangen / und angehenckt haben / ſetzten fid) die 
anweſende Herrn Churfuͤrſten jeder an feine zubereitete Taffel: An die Chur⸗ 
Boͤhmiſche / Chur⸗Saͤchſiſche / Chur⸗Brandenburgiſche / und Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſche Tiſche aber / ſo auch gedeckt / und auff jedem 3. verdeckte Schuͤſſelen 
ſtunden / ift wegen dieſer Herrn Chur⸗Fuͤrſten Abivefenheit/ der alten Obfervang 
nach / niemand geſeſſen; Deßgleichen hat fid) dießmahlen an die Fuͤrſten⸗Taffel 
niemand geſetzt; die Herrn Geſandten haben auch nicht auff dem Römer / fone 
dern bey dem Chur⸗Saͤchſiſchen Herrn Geſandten / als deſſen Quartier das nechſte 
mae / gefpeißt / wohin Sie / als Ihre Majeſtaͤt zu fpeifen angefangen Sich 
egeben. 

a Als Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt eine kleine halbe Stund an der Taffel ſaſſen / 
(ware nach z Uhren.) wurde die dritte Salve mit 100. Canons auff denen Waͤl⸗ 
len umb die Stadt ch ^ 

Auff jedem Tiſch iſt 3. mahl und zwar allemahl 12. bis 13. Speiſen unter 
Paucken und Trompeten⸗Schall auffgetragen worden; Bey dem aufftragen 
vor Ihre Diajeftät (welches lauter Reichs⸗Graffen / nach der unter fid) ver gli⸗ 
chener und in z. Claſſes abgetheilt geweſener Ordnung verrichtet) giengen jedes⸗ 
mahl die Herolden / 2. Kaͤyſerliche Trabanten / und der Reichs⸗Erb⸗Marſchall 
mit einem Staab vor / und truge der Erb⸗Truchſeß die erſte Speiß; Bey dem auff⸗ 
tragen vor die Herrn Chur⸗Fuͤrſten / welche Sich durch Ihre eigene Credentz be» 
dienen laſſen / giengen 2. Kaͤyſerliche Trabanten und die Churfuͤrſtliche Mar⸗ 
ſchaͤlle mit ihren Staͤben vor / und wurden ihnen durch ihre eigene Cayaliers die 
Speiſen auffgetragen / Sie auch von denenſelben waͤhrender Taffel bedient. Ih. 
Maß. iſt von Sr. Durchl. dem Printzen Alexander von Wuͤrtenberg vorgefchnit- 
ten / und von dem Subſtituto des Erb: Schenden » Amts obbenannten Herrn 
Graffen von Harrach das Trincken; nach der Taffel von jetztgedachtem Printzen 
(wegen einiger Verweilung derer Herrn Geſandten / welche / wie gemeldt / bey 
dem Chur⸗Saͤchſiſchen Herrn Geſandten geſpeiſet) das Handwaſſer gereichet / 
zu dem Ende das Becken zwiſchen die zwey Contect. Pyramiden vor Ihro Maj ſtat 
auff die Taffel / worauff Dieſelbe ſitzend die Haͤnde gewaſchen / geſtellt / denen 
Ehur⸗Fuͤrſten aber / weder vor noch nach dem fea das Hand⸗ Waſſer gege⸗ 
ben worden. | „ng Q 

Waͤhrendem Mahl iſt eine füctreffliche Taffel⸗Muſique von der Känferlichen 
Hoff⸗Capell gehalten / auch dazwiſchen Trompeten und Paucken gehoret worden. 

Die Herrn Graffen / welche / wie obgedacht / die Speiſen zur Kaͤyſerlichen 
Taffel auffgetragen / ſeynd ohngefehr folgende geweſen / ſo man aber ohne Nach⸗ 
, - ) 
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theil des Rangs alfo fpecificiret bekommen. 
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Graff von Hanau Director. EN er 
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Graff Wilhelm Moritz zu Solmß Braunfelß. 
Graff Auguſt von Wittgenſtein. | 
Sraff Georg von Leiningen Weſterburg. 
Graff Carl von Iſenburg. 

Graff Reuß der XI. - VIC: un und 
Graff Friedrich Ernſt zu Solmß. : IL 
Graff Reuß der XIII. Ban s 

Graff Carl Otto zu Solmß. [3101 ee Gig. V 

SUMA Ulrich von Waldeckk. d 

Graff Otto Wilhelm von Schoͤnburg. 

Graff Chriſtian von Schönburg. 

Graff Wolff Ernſt von Isenburg. | 
ose ee wand VIR 
Graff Chriſtian Ludwig von Waldeck. 

Graff Chriſtian Ernſt von Stollberg. 

SGraff Wilhelm Moritz von Iſenburg 

Graff Friederich Eberhard zu &olmp. 

Graff Ferdinand von Iſenburg Wechtersbach. 
Graff von Wartenberg. Schr ebifche Gr f ” 

Wabiſce raffen. 

Truchſaͤß ratione ofhicih. ane e ine 
Fuͤrſtenberg. Vb ed ip e, 
Oettingen. 

Koͤnigs⸗ Eck. 
Truchſaß der Juͤngere. 

Mar Truchſäß. ö 

Hohen Embs Toga eMe ; 

Von Stadian. —À2 Beine Tus 
| m raͤnckiſche Graffen. 

: poet Ss 8 . | 

Hohenhoh Partenſtein. á aT 

Hohenloh Oehringen. 

i t TIT dh 1 id 

Schoͤnborn⸗ j : v2» «da 

weſtphaͤliſche Graffen. 

Lipp. ö 
Ritberg. 

Kirchberg. . 

; Steumoiot. — 
Chriſtophel Graff von der Lipp. 

Wied Runckel. f eee 

Sconſten ware alles in dem Saal wie folgendes Kupffer Sub Lit. C, und nach⸗ 

kommende Beſchreibung außweiſet placiret und angeordnet. N 8 
1. Die Kaͤyſerliche Zaffel] fo auff einer von 4. Staffeln gemachter Erhöhung 

geſtanden / woran Ihre Kaͤyſerliche Majeftar geſeſſen. WT 

2. Der Tiſch worauff die Reichs⸗Cron und Infignia geleget worden. 
3. Der Käyſerl. Contect. Lich. 
4. Kaͤyſerliche Credentz Taffel. f * 

che Taffel / (wie der übrigen Churfürften Taffeln alle auff. 


5. Chur⸗Maͤyntziſ | 
einer Grbobung von einer Staffel) woran Zhro Cburfürftl. Gnaden zu Mayntz 


geſeſſen. 
6. Chur⸗Mayntziſcher Credentz Tiſch. 
Ara . Chur " 
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eee Taffel / an derſelben Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Trier 
8. Chur⸗Trieriſche Credentz Tiſch. , 
9. Ehur⸗Bohmiſche Spelz⸗Taffel / woran niemand geſeſſen. 
10. 1 Pele che Se 
11. Chur⸗Pfaͤlgziſche Taffel / an welcher IhroChurf. Durchl. 
12. Cbur-Pfältziſcher Credeng-Tifh. Jie Dürch Pala 
13. Ehur⸗Saͤchſiſche Speiß Tafel! woran auch niemand geſeſſen. 
14. Chur⸗Saͤchſiſche Credentz. Taffel. | 
15. Chur⸗Brandenburgiſche Speiß⸗Taffel / ſo auch leer geweſen. 
16. ebur: rane tur E Taler ! 
17. Chur⸗Braunſchweigiſ. Speiß-Tifch / woran fid) auch nícmaffo be i 
18. tyi unit eie ee e Judy: fanden 
(Die ſaͤmmtliche Credentz⸗ Taffeln waren alle auff das praͤchtigſte und koſt⸗ 
bahreſte mit Bold und Silber Geſchirr ausgezieret.) i 
19. Die Sürften-Zaffel/ fo aber leer geblieben. 

a. Der Kaͤyſerliche Baldachin. 

b. Der Chur⸗Maͤyntziſche. 

c. Der Chur-Trieriſche. 

d. Oer Chur⸗Böhmiſche. 

e. Der Chur⸗Pfaͤltziſche. 

f. Der Chur⸗Saͤchſiſche. 

g. Der Chur⸗Brandenburgiſche / 

h. Der Chur⸗Braunſchweigiſche Baldachin. 

1. Die Herolden. 

k. Die Keichs⸗Graffen / ſo die Speiſen auffgetragen. 

L Bühne vor die Mufici. 

m. Vornehmes Frauen⸗Zimmer / fo incognitó zugeſehen. 

n. Gardes an denen Taffeln. 

o. Thuͤr des Saals vom Roͤmer. 
In denen andern Neben Stuben waren gleichfals einige Taffeln vor die Reichs⸗ 
raffen / Kayſerliche und Chur⸗Fuͤrſtliche Minittri , Cammer-Herrn und andere 
Cavaliers bereitet. |; 

In der Ordinari Staat Rathe-Stuben/ welche man fatiber tapeſiren laſſen / 
ift eine runde Taffel für die Reichs Staͤdtiſche Abgeordnete und Deputirfe gede⸗ 
det worden / worzu Ihre Kaͤyſerliche Mayeftär das koſtbare Tractament, der 
Magiſtrat der Stadt Franckfurt aber das Silber⸗Zinn⸗Werck und Getuͤch herge⸗ 
geben / undhatten die Herrn Abgeordnete und Beputirten ihre Stellen / wie 
nebenſt hendes Schema ſub Lit. D. zeiget / eingenommen. 


e 


Unter andern waren auch ſehr foftbabre und uͤberaus ſchoͤne Galanterie- 
Speiſen auff denen Taffelen zu ſehen geweſen / welche nach der von der Verferti⸗ 
gerin heraus gegebenen Beſchreibung in folgenden beſtanden. 

1. Auff ihro Rom. Kaͤyſerl. Mafeſtaͤt Taffel ſtunde eine Galanterie Spei⸗ 
fe . Werck Schub hoch / beſtehend in 9. Colonnen, ſamumt einer Charnifon , mit 
9. Pyramiden, 13. vergüldete Kugeln / und oben darauff z. Reichs⸗Adeler / jeder 
eine guͤldene Cron auff dem Haupt habend / hielten einen Lorbeer⸗Crantz. Unten 
herumb reprafentirten fid) 2. Teyptiſche Oulien mit grünen Feftonen umbgeben/ 
auff welchen waren 2. Reihg-Adeler/ mit Cronen / haltende das guͤldene Vließ / 
in wendig der Jafon, fo den Drachen ſchlaffend gemacht / und darauff erleget / 
alsdann das Güldene Vließ mit groͤſtem Siegerobert. Aus wendig beziehret 
mit einer Paluſtraden / 16. kleinen gegoſſenen Maſſic-Zuckernen Pyramiden / au 
mitallerhand fárbigen Zucker⸗ Blumen ausgezieret / ſammt beygefügter Sinn 

rifft. 
pus qp eft absque certamine Victoria. 
| O Konte 


Könte Jaſons⸗Oel den Drachen ſchlaffend / und ihn gluͤcklich machen / daß 
er feinen Zweck erlangt. $5 | BONA ns 
Alo muß die Feind im Siegen / Tugend machen unten liegen / als womit 
der Kaͤyſer prangt. f Ver ipto dre ULLI VQ 

2. Die andere Galanterie» Speiſe / auff Ihro Rom. Kaͤyſerlichen Majeftat 
Taffel / ware gleich dem erſten Grund / und ebener Geſtalt . Werck⸗Schuh hoch / 
mit 16. ag ſammt 8. Bögen doppelt auf einander / mit s. fi 
tzenden Figuren / welche 4. Cronen hielten / oben darauff 4. doppelte ſchwartze 
Adeler / auf dem Haupt tragend ⸗Käyſers⸗Cronen. In der Mitten repraſen. 
ürte ſich Ihrer Kaͤyſeklichen Majeſtaͤt Bildnuß / mit der Tron / auswendig mit 
Palm: tino Lorbeer⸗Zweigen auch Craͤntzen umbgeben / haltend den Neichs⸗Apf⸗ 
| ju Scepter und Schwerd / welche herrſchet über die 4: Theile der Welt / alſo 

uropaauff dem Ochſen / Alia auff dem Pferd ſitzende / Atrica und America mit 
ihren Bedeutnüſſen/ als Elephanten und Camele. Dann ſahe man um das 
anferliche Bildnuß die 9. Haupt⸗ Tugenden / mit vielen Genus, Valis und aller 
hand faͤrbigten Zucker⸗Blumen gesterer/ worbey dieſe Sinn⸗Schrifft zu leſen war. 
Virtus prétiofior Auro. Virtute corona paratur. ; 
Was iſt Gold) was Diamanten! Tugend macht dis all zuſchanden / Gold 
iſt nur der Tugend H„ohgnn. . 

Durch die Tugend traͤgt der Kaͤyſer / Palmen⸗Zweig und Lorbeer⸗Reiſer / 
und zum Lohn / die Eron davon Xr d 
. Auff Ihro Kaͤyſerliche Maſeſtat MundTaffel/ ſtunde auch ein koſtbarer 
Confect, und in deſſen Mitten ein Bergmit Schnee und Eiß⸗Schuͤlpen . Werck⸗ 
Schuh hoch auffgerichtet / worbey . gůldene Tatzen mit allerhand füllen Salat / 
4. Schnergel alla Carmel und Schnecken von Zucker⸗Benad vielen Corallen / Mu⸗ 
ſcheln / Valis und allerhand farbigen Zucker⸗Blumen / auch einem groſſen Zucker⸗ 
Blumen⸗Buſch / mit Vergiß Mein nicht / ausgezieren . 

4. Auff Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz Taffel / ſtunde eine Galante- 
rie. 5 vier undeinen Werck Schuh hoch mit Colonnen, 8. Arın-Ter- 
minuſen und einer Charniſon gefaßt waren auff welcher 8: figende Figuren / das 
Chuürfurſtliche Wappen prefentrten. Ferner oben darauff preſentirten fid) 8; 

Schnergel / eine Vale mit Zucker: Blumen; in der 30tiften eine Fama in einem 
mit Pferden beſpanncten Triumph⸗Wagen: Unten herum aber eine Paluftrade; 
4. Jahrs⸗Zeiten / daun auch viele Meolien / und Mafliv-Zuder Vafis, mit aller: 
hand farbigen Zucker⸗Blumen gezieret. I 
J. Auff Ihro Cburfürſtl. Hurchl. zu Trier Taffel / ſtunde auch eine in ob: 
gemeldter Höhe Gälanterie-Speife. mit 8. Bruſt⸗Lerminuſen ohne Armen / einer 

Charniſon Schnergel / Vaſisund s. ſitzenden Figuren / welche Ihrd Churfuͤrſtliche 
Durchl. Wappen hielten; Inder Mitten ware zu fehen ein Herrſcher zu pferd / 
über die a. Elementen / als Feur / Lufft / Waſſer und Erde / ſo auff denen Po: 
ſtamenten mit einer Paluftrade zu eben / auch mit Muſcheln / Feſtonen / Coral⸗ 

len / Tuberoſen und allerhand der rareſten von Zucker gemachten Blumen ausge⸗ 


Aet waren u e ee ie Be. 
i 6. Auff Ihro Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Pfaltz Taffel / ſtunde gleichfalls 


eine in mehr gemeldter Hohe auffgerichtete Galanterie. Speiſe / welche repræſen. 
tirte eine Veftung / mit 4. groſſen Herculeſen / eine Contteſcarpe, und Paſteyen / 

mit 16. von Zucker gegoſſenen Stücken / beſetzt. Inwendig war zu ſehen der Gott 

. Mars , umbgeben mit der Kriegs» Armatur. Oben darguff die Kriegs⸗Gottin 
Pallas, mit vielerley Fahnen / Standarken / dem Churfuͤrſtlichen Wappen mit 
ſitzendenden Bildern / Genus und andern dergleichen gezieret. f. 

F. Auff der Reichs⸗Fuͤrſten Taffel ware zu fehen eine Galanterie- Torte dreh 
und ein halben Schuch erhoben / von Zuckernen Binad - Saͤulen / Geſims / 
Schnergel / Vafi, Zucker ⸗ Blumen / Eiß⸗Schilben und Schnee ausgezieret / 


wor inn ein Maff y Züͤckerner Adler zuſehen war. au 5 


- ——— ——— 


Als man allerſeits außgeſtanden / ſeynd die Geiſtliche Herrn Chur⸗Fur⸗ 
ften vor die Käyſerliche Taffel getreten / woben Ihre Chur⸗Furſtl. Gnaden zu 
Maͤyntz das Gratias; Ke. geſprochen / und Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Trier 
wieder geantwortet; Welchemngch Ihrer Käbſerl. Mazeſt. die Eron wieder 
auffgeſetzt worden / und Dieſelbe / wie auch die Herren Chur⸗Furſten und 
Herren Geſandten Sich in der auf dem Romer gehaltenen Ordnung / wirder 


Chur⸗Pfaͤltziſche Kutſche noch nicht bey der hand ware) zuſammen in der Chur⸗ 
Wiha sure zwiſchen der auf beeden ſeiten der Straſſen noch ie ar- 
mis geſtandenen Bürgerſchafft / in den Künferlichen Hoff gefahren; woben zu 
bemercken / daß wann die Chur ⸗Pfaltziſche Sure zur hand geweſen ware / 
UN Chur⸗Fürſtl. Durchl. zu Pfalg gleich vor⸗ und beede Chuͤr⸗Fuͤrſten zu 
. Trier allein gleich nach Ihrer Kaͤyſerl. Maſeſt. der vorher genome 
menen Abrede nach / hätten fahren / und Allerhoͤchſtgedachte Ihre Majeft. alfo 
in die Mitte nehmen follen, Hierbey ſeynd die Infignia zu Pferd immediate 
vor Ihrer Majeit, durch die Erb⸗Aemter / als Hern raffen von Pappen⸗ 
heim das Schwerdt / Herrn Hraffen von Zeil den Reichs Apffel / Herrn Graf⸗ 
fen von Schönborn / (als ſubſtituirten) der Stepter / und Herrn Graffen 
von Sintzendorff die Haus-Fron vorgeführt worden; An dem Käyſerlichen 
Hoff aber hat Chur⸗Pfaltz Selbſt den Reichs⸗Apffel / der Chur⸗Branden⸗ 
burgiſche Herr Geſandter aber den Scepter genommen und gerragen / und ha⸗ 
ben Sämtliche Ihre Kaͤyſerl. Mapeſt. bis in Dero Zimmer begleitet / fo fort bey 
Deroſelben Sich beurlaubet “ und Sich der Ordnung nach mit ihren Sunen 
nach Haus begeben: 51 dem Ende die Herrn Obriſt⸗Stallmeiſtere die Anſtalt 
emacht gehabt / daß die Chur⸗Furſtliche und derer Herrn Geſandten Kut⸗ 
chen (weilen in dem Hoff des Kaͤyſerlichen Pallaſts nicht Raum genug gewe⸗ 
ſen) vor ſolchem parat geſtanden. Womit ſich dann dieſer hochanſchnliche 
Aus zu allerſeits höchſter Freud und Vergnügen geendiget. 

Gleich hierauf ſeynd die Buͤrgerſchafft ab⸗ vor dem Kaͤyſerlichen Pallaſt 

vorbey / und nacher Haus marchurert. LEY 
Sobalden Ihro Kaͤyſerl. Mayeft, in Dero Palais angekommen waren / haben 
Sich die Nuͤrnbergiſche erm Deputute dahin verfuget / und allda in der Recira- 
de die Inſignien / und zwar ein Stück nach dem andern vor Ihre Kaͤyſerl. Ma 
allerunterthaͤnigſt wieder empfangen / ſolche in Eil in die hinein geſetzte Kiſten 
geleget / und durch Ihre mitgegebene Adeliche Perſonen aus der Renrade her⸗ 
aus tragen laſſen / Sie ſelbſten aber wurden nochmahlen zum Käyſerlichen 
and» Kuß allergnädigſt gelaſſen; Alsdann Sie fid) rern fen; Worauf die 
rpat- Riten / innerhalb des Kaͤyſer lichen effe an der Stiegen / auf E: m^ 
92 (ue 
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ſerliche Chaiſe geſetzet / und in voriger oberzehlten Ordnung / da jedermann wie⸗ 
derum mit entdecktem Haupt zu Fuß gieng / in das Nuͤrnbergiſche Quartier 
gebracht worden. 

Dieſen Abend ſeynd ſonſten noch einige Stadt⸗Thoren wegen Ein⸗ und 
Auslaſſung der Courriers und Frembden geoffnet worden. 

Den 23. Decembris. 

Dieſen Morgen marchirte die Land⸗Militz / fo geſtrigen Tages bey der Gar- 

niſon auf denen Wachten geſtanden / wieder ab nacher Haus. nj 

. Eodem. Haben die Bender oder Faß⸗Binder / ohneracht ihnen verwiche⸗ 
nen Tages bey dem Wein⸗ ſpringen / und Defendirung des auf dem Brunnen 
geſtandenen Adlers / mancher harter Puff und Stoß angebracht worden / ci: 
nen luſtigen Umbgang und kuͤnſtlichen Reiff⸗Tantz gehalten / welche ſehr reich⸗ 
lich / wo ſie ſich præſentiret / beſchencket worden. 1 

Eodem. Weilen Ein E. Magiſtrat auf an hoͤheren Orthen gethane Erkundi⸗ 
gung in Erfahrung gekommen / daß es nicht ungnädig würde auffgenommen 
werden / wann die Buͤrgerſchafft die Wacht vor dem Kaͤyſerlichen Quartier hiel⸗ 
te; Als iſt dieſelbe heut mit fliegender Fahne und klingendem Spiel vor den 
Kaͤyſerlichen Pallaft gezogen / und hat fid) daſelbſt geſetzet / auch nachgehends / 
fo lang Ihro Kaͤyſerl. Maſeſt. Sich zu Franckfurt auffgehalten / mit der Wacht 
continuiret / und jedesmalen / wann Aller hoͤchſtgedachte Ihro Majeſt. ausge: 
fahren / hinten ſchlieſſend / mit marchirett. 

en 24. Decembris. 

Dieſen Morgen hat fico der Hochpreißliche Kaͤyſerliche Reichs⸗Hoff⸗Rath 
auf den Romer / in einem dar zu aptirten Zimmer verſamlet / und ift unter dem 
Tit. Herrn Reichs Vice -Cantzlern Ihro Excell. Herin Graffen von Schoͤnborn / 
die crfteSeffion gehalten worden / dabey fid) folgende Herin Reichs⸗Hoff⸗Raͤ⸗ 
the eingefunden / als: | 

Tit: Her: Graff von Wurmbrandt. 

Tit: Herr Graff von Metſch. 

Tit: Her: Graff von Stein. 
Freyherr von Heuel. 

Freyherr von Kirchner. 

Saher von Keller. 


reyherr von Conßbrug. 
uno Herr von Menßhengen. 
Reichs⸗Hoff⸗Raths Secretarius. A t 
Dardurch alſo dieſes hoͤchſte Kaͤyſerliche Gericht feine vorige Activirat erlan⸗ 

get hat: Zumahlen da ſolches auch nachgehends zu Wien unter dem Herzn 
Reichs⸗Hoff⸗Raths Vice · Præſidenten eröffner worden / wobey nachfolgende 
Herrn Reichs⸗Hoff⸗Raͤthe 8 
Tit: Hen Graff von Gahlen. 
Tit: Freyherr von Danckelmann. 

Tit: Herr Graff von Noſtitz. 

Tit: Herr Graff von Wolffthal. 

Tit: Freyherr von Lincker. | 

Tit: Herr Bartolotti Freyherr oon Bartenfeldt. 

Tit: Herr von Hartig. 

Tit: Herr von May. ; 

unb Edler Herr von Bertram Kaͤyſerl. Reichs⸗Hoff⸗Raths Secret. erſchienen. 

Und weilen auch Allerhoͤchſte Kaͤyſerliche Majeſt. nechſtens Dero hoͤchſtan⸗ 

ſehnlichen Principal Commiffarium auf den Reichs⸗Tag nacher Regenſpurg er⸗ 
nennen / und dieſes dorthin werden notificiren laſſen / ſo werden gleichfalis die 
daſige gewohnliche Seffiones und Reiche - Conſultationes bald wiederumb ihren 
völligen Anfang gewinnen. | 80 dicc Eodem, 


Boc 
)/ 


Ihro Rom. Kaͤyſerl. Mafeſt CAROLI Vi. 
Eodem. Dieſen / als den Heil. Chriſt⸗Abend haben Ihre Kaͤyſerl. 9Dtajeft. in 
die / ohnfern Dero Palais ſtehende Liebfrauen Kirchen in Begleitung Dero Hoff 
haltung und Gardes fid) begeben / und daſelbſt unter einer angenehmen Mutie 
Dero hohe Andacht verrichtet. | * 
Den 25. Decembris, als auf den Heil. Chriſt⸗Tag / ſeynd Ihro Kaͤyſerl. 
Majeſt. Morgens gegen 11. Uhr unter Begleitung Dero Miniftern, Hatſchier⸗ 
und Trabanten Garde, in Ihro Trauer⸗Wagen zu St. Bartholomæi Stiffts⸗ 
Kirchen gefahren / und haben daſelbſt dem Gottesdienſt / unter einer fuͤrtreff— 
lichen Mufic andaͤchtigſt beygewohnet / und nach Vollendung deſſelben Sich 
wiederum in ſolcher Ordnung nach Devo Palais erhoben. N "m 
In dem hinfahren ſchloſſe hinten die Buͤrgerliche Compagnie, fo die Wacht 
vor Allerhoͤchſtermeldt Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. Palais hatte / fete fid vor die 
Kirchen auf dem Marckt / und marchirte nachgehends wieder mit klingendem 
Spiel mit zuruͤck vor den Kaͤyſerlichen Pallaſt. T | 
, Eodem. Abends gegen vier Uhren gaben Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu 
Maͤyntz Ihro Kaͤyſerl. Majeft: die folenne Vifite in folgender Ordnung mit 
Dero hoͤchſt⸗anſehnlichen Hoffhaltung / dabey jedermann in entdeckten Haͤu⸗ 
»tern und alles in Galla einher gienge / ale: 0. zr 
Erſtlich der Chur⸗Fuͤrſtliche Maͤyntziſche Hoff⸗Fourier, deme folgeten etli⸗ 
che 70. der Cavalier- Laquayen. 8 a mo^ 
Auf dieſe kamen drey Kutſchen / jede mit 2. Pferden beſpannet / darinnen ei⸗ 
nige Dom⸗Herrn und Maniftri geſeſſen. : d 
Sodann 10. Edel: Knaben in propren Spaniſchen Maͤnteln. Derer Hoff 
Meiſter und Caplanen. 1 impar tcp 
Welchen etliche 60. Cavaliers, Cammer⸗Junckern und Mimiſtri folgeten. 
Denen zwantzig Chur⸗Fuͤrſtliche Laquayen nachtraten. A de 
Darauf Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden in Dero fürtrefflichen Leib⸗Wagenan⸗ 
kamen; neben am Schlag gieng Dero Ober⸗Stallmeiſter und auf beeden Sei⸗ 
ten 10. Trabanten mit Helleparten in Maͤnteln. 
Hinter der Kutſche folgeten noch einige Cammer⸗Bediente / und ſchloſſe fo» 
dann Dero Garde zu Fuß gehend / und das Gewehr auf dem Arm tragende. 
Als man an das Kanferl. Quartier gekommen / lieſſe die Buͤrger⸗Wacht im 
Vorbeyzug Marſch ſchlagen / und begaben fid) die Edel⸗Knaben / Cavaliers, 
Miniftri und Dom⸗Herrn / welche letztere vor demſelben ausgeſtiegen waren / 
dahinein / und die Trabanten poſtirten fid an das Thor / die Garde aber ran- 
girte ſich vor dem Kaͤyſerl. Quartier uͤber. Y Kar A 
Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden waren indeſſen in den Kaͤyſerlichen Hoff gefahr 
ren / und lieſſen ohnweit der Stiegen halten / daſelbſten Sie von dem Kaͤyſer⸗ 
lichen Obriſt⸗Hoff⸗Meiſter Fuͤrſten von Lichtenſtein / und von dem Obriſt⸗ 
Hoff⸗Marſchallen / Fuͤrſten von Schwartzenburg empfangen / und zwo Stie⸗ 
gen hinauf / zu dem Kaͤyſerlichen Vorgemach / in welchem rechter und lincker 
Hand die Känferliche Miniftri, Kaͤyſerliche und Chur⸗Fürſtliche Cavaliers fid) 
rangiret hatten / gefuͤhret wurden; Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. kamen in Beglei⸗ 
tung Dero Obriſt⸗Caͤmmerers Herrn Graffen von Sintzendorff / und Dero 
Leib⸗Garde Hauptmanns Herrn Graffen von Uhlefeld / welche voran giengen 
aus Dero Zimmer / bro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden entgegen / und haben Die⸗ 
ſelbe bey dem Eingang des Vorgemachs der Obriſt⸗Caͤmmerer / und ſodann 
Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. Selbſten einpfangen / und Sich wiederum in ſolch Zim⸗ 
mer gewendet / Deroſelben der Chur⸗Fuͤrſt gefolget; Allwo zween Seſſel / 
der eine vor Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. von dem Obriſt⸗Caͤmmerer / der andere 
vor Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden von dem Cammer⸗Herrn / ſo den Dienſt 
hatte / geruͤcket; und traten hernach der Obriſt⸗Caͤmmerer und Cammer⸗ 
Herr heraus / und machten die Thuͤr zu; b gute halbe Stunde drauf wurde 
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die Thür wieder geöffnet / unb Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. begleiteten den Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten / welcher zur lincken Seiten etwas nachgieng / bis einen Schritt aus der 
Anti Cameræ Thür / und beurlaubeten Sich hierauf zuruck; Von dar Ihro 
Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden von dem Obriſten Hoff: Meifter und Obriſt Hoff⸗Mar⸗ 
ſchallen wiederum hinunter bis ohn weit der Kutſche begleitet wurden. 

Darauf Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden Sich in Deco Leib-Kutſche erho⸗ 
ben / und mit oberzehlter Suite und in voriger Ordnung / nur daß die La⸗ 
quayen vor der Suite, die Pages aber neben der Chur⸗Fuürſtlichen Kutſche / 
Le es dunckel worden / Fackeln getragen / zurück nad) Dero Hoff begeben 

aben. 

Den 26. Decembris nach 11. Uhren ſeynd die Nuͤrnbergiſche Herrn Depu- 
tirte / nachdeme Sie bey Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. zwey Tage vorhero eine aller; 
gnaͤdigſte Abſchieds⸗ Audienz erlanget hatten / mit denen Reichs⸗Iulignien wie⸗ 
der voͤn Franckfurt abgereiſet; und wurden Dieſelbe von dem Reichs⸗Erb⸗ 
Marſchall⸗Ampt / als auch von der Stadt Franckfurt nach vorher beſchehe⸗ 
ner Notification auf Arth / wie bey dem Einzug geſchehen / wieder zurück beglei⸗ 
tet / alſo daß der Her: Reichs⸗Quartier⸗Meiſter Heberer gedachte Herrn De. 
putirte in des Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchallens Graffens von Pappenheim 
Excell. Kutſche bis eine halbe Stund auſſer der Stadt zu fahren difponiret / 
und Herr Fleiſchbein von Cleeberg als Deputirter des Raths Solche mit einer 
Compagnie von der Bürgerlichen Cavallerie bis nach Oberrath an den Schlag 
convoyret hatten. 

Eodem. Begaben Sich Ihro Kaͤhſerl. Majeſt. von Dero Hoffſtatt und 
hohen Miniftris begleitet / und auf beeden Seiten Dero Leib⸗Wagen Dero Hat: 
ſchierer und Trabanten gehende / nach der Lieb⸗Frauen-Kirchen / und harten 
daſelbſten Dero hohe Andacht abermahlen verrichtet. 

Eodem. Nachmittags gegen vier Uhren haben Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
zu Trier Ihro Känferl- Mayeft. die folenne Vifite mit Dero höchit-anfehnlichen 
Hoffhaltung / fo ſaͤmptliche in Galla und in der koſtbahren Chur⸗Fuͤrſtlichen 
Livree erſchienen / in folgender Ordnung abgeſtattet: 

1. Gienge ein Hoff⸗ Fourier. 

2. Darauf etliche 80. der Cavalier- Eaquayen. 

3. Kamen drey Kutſchen / jede mit 2. Pferden beſpannet angefahren / darin⸗ 
nen einige Dom⸗Herꝛn fid) befanden / welche vor dem Kaͤyſerl. Palais ausgeſtiegen. 

4. Folgeken ein Mohr / Paucker und ſechs Trompeter. 

5. Und auf dieſe ein Sammer; Fourier und drey Diener. 

6. Sodann zwoͤlff Edel⸗Knaben in proprer Spaniſcher Tracht. 

7. Denen einige Hoff⸗Meiſter und zwey Caplanen gefolget. ö 

8. Etliche so. Cavaliers und Miniftri ſo alle in den Kaͤyſerlichen Hoff giengen. 

9. Einige Laͤuffer und zwoͤlff Chur⸗Fuͤrſtliche Laquayen. 

10. Acht Heyducken. : 

11. Der Chur⸗Fuͤrſtliche koſtbahre Leib⸗Wagen / darinnen Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. allein ſaſſen / und in den Kaͤyſerl. Hoff hinein fuhren / neben am 
Schlag gienge Dero Sber⸗Stallmeiſter und ein Oipcier von der Garde; und auf 
beeden Seiten des Wagens zwoͤlff Trabanten mit Helleparten. 

Hierauf folgete ein Paucker und vier Trompeter, a 

Und dann ſchloſſe die Chur⸗Fuͤrſtliche Leib⸗ Garde das Gewehr auf der 
Schulter tragend. 

Und poſtirte ſich dieſelbe vor den Kaͤyſerlichen Palais in eine Linie Front dahin 
machend; die Chur⸗Fuͤrſtliche Trabanten ſetzten ſich gleichfalls vor demKaͤyſer⸗ 
lichen Pallaſt ohnfern der Garde. 

Gen vorbey marſchieren lieſſe die Buͤrger⸗Wacht Marſch ſchlagen / und 
das Gewehr præſentiren. * S 

Son⸗ 
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2. Kamenetliche 30. Gburfürftfid)e Cavaliers, Miniſtri, Graffen und Herrn c. 
alle in properſten Kleidungenn. vr 

3. Auff dieſe folgeten neun Churfuͤrſtliche Heyducken. ! 

4. Ferner zwey Fouriers, und zwantzig Churfuͤrſtliche Laquayen. 
ei . 1 fuͤnffzehen Edel: Knaben in koſtbahrer Spaniſcher Tracht und 

Naͤntelen. 

6. Dann ſahe man Hoͤchſtgedacht Seine Churfuͤrſtliche Durchl. in Dero 
pretiofen undfürtrefflichen geib Wagen allein ſitzende / ankommen / und fuhren 
Dieſelbe dem Kaͤyſerlichen Pallaſt hinein / und ſtiegen ohnfern der Stiegen aus 
Der o Kutſchen / daſelbſten Sle wie die vorherige Herrn Churfuͤrſten empfangen / 
und hinauff begleitet worden. "int " 

7. Neben am Schlag gienge Dero Ober⸗Stall⸗Meiſter / und 

1 Auff beeden Seiten drehzehen Churfuͤrſtliche Schweitzer⸗Trabanten mit 

Helleparten. " 11 po: 
"n Auff dem Leib-Wagenfolgeten einige Trompeter und Paucker / und ſchloß⸗ 
ſe die Chur fuͤrſtliche Leib⸗Garde mit etlichen o. Mann / welche fid) wie die vo⸗ 
rige gegen dem Pallaſt über in zwey Reyhen poſtuten; die Schſdeitzer Trabanten 
aber ſtelleten fic) an das Thor gedachten Kaͤyſerlichen Quartiers. 

Bey höͤchſtermeldt Seiner Churfuͤrſtlichen Durchl. wurden die uͤbrige Cere⸗ 
monien auff Arth / wie vorhin / bey Chur⸗Mayntz und Chur⸗Trier / beobachtet. 
Nach Verflieſſung einer halben Stund begaben ſich offthoͤchſtgedacht Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlein voriger Begleitung wieder zuruck / nach Dero Palais; 
und / weilen es dunckel worden / haben die Chur fuͤrſtliche Laquayen neben der 
Suite, die Churfüͤrſtliche Edelknaben aber neben dem Churfuͤrſtlichen Lelb⸗Wa⸗ 
gen Fackelen hergetragen. 

Sonntags den 27. Decembris. à 

Dieſen Morgen nach 10. Uhren ſeynd Ihro ee: Majeſtaͤt in Beglei⸗ 
tung Dero Hoffſtatt und Minittern mit Umdgebung Dero Hatſchierer und dra. 
banten / wiederum in gewoͤhnlicher ſchwartzer Kleidung und Mantel / und das 
gulden Vellus anhabend / nach der Liebfrauen⸗K irchen gefahren / und haben da⸗ 
ſelbſt dem Hohen Ambt und Gottes ⸗Dienſt in gewohnlicher gröfter Andacht uns 
ter einer abermahlig⸗fuͤrtrefflichen Musique bis nach 12. Uhr beygewohnet. 

Eodem, Nachmittags nach drey Uhren führe die Königliche Boͤhmiſche 
und Chur⸗Saͤchſiſche Hochanſehnliche Geſandſchafft in folgender Suite nach dem 
Kaͤyſer lichen Palais zur folennen und öffentlichen Audieng, 

Erſtlich kamen vier Kutſchen jede mit ſechs en beſpannet / angefahren / 
darinnen Cavaliers von Dero Geſandſchafft / alle in ſchwartzen Kleidern / ſich be⸗ 
fanden; Dieſelbe ſtiegen ſaͤmtlich vor dem Kaͤyſerlichen Palais aus / und begaben fid) 
hinein / die Kutſchen aber blieben davor halten; Hierauff gienge der Hoff⸗Foutier, 
und dieſem folgeten ſechs und zwantzig Geſandſchafftliche Laquayen. l 

Dann ſahe man die beede a Herrn Geſandte Ihro Excell. Free 
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Herrn von Frieſen und Ihro Excell. Step? Heren von Haagen / in einer koſtbah⸗ 
ren Kutſchen ankommen / neben welcher 6. Heyducken / und hinten 6, Pages 
gingen ; Dieſelbe fuhren den Kaͤyſerlichen Pallaſt hinein / fliegen ohnferne der 
Stiegen aus Dero Kutſchen! und wurden oben auff dem Albfag der erſten Stie⸗ 
gen von dem Käyferlichen Obriſt⸗Hoff⸗Marſchallen Fuͤrſten von Schwar⸗ 
tzenburg / Ihnen Herrn Geſandten die rechte Hand laſſend / an dem Ritter⸗ 
Saal aber von dem Obriſt⸗Hoff⸗Meiſter Fürſten von Lichtenſtein und dann von 
dem Obriſt⸗Caͤmmerer Graffen von Sintzendorff empfangen / und fo fort in die 
Kaͤyſerliche Anti. Cameragefuͤhret / und von dar in die Kaͤyſerliche Raths⸗Stu⸗ 
ben zur Kaͤyſerlichen Audieng vorgelaſſen. i 
Nachgeendigter Audiens / welche etwa eine viertel Stund gewaͤhret / wur⸗ 
den Dieſelbe wiederum von dem Herrn Obriſt⸗Hoff⸗Meiſter / Obriſt⸗Caͤmme⸗ 
rern und Herrn Obriſt-Hoff⸗Marſchallen herunter und dahin begleitet / wo fie 
vorhin empfangen worden. | 

Hierauff beede Herrn Geſandte wiederum indie Kutſchen geſtiegen / und 
in voriger Ordnung Sich zuruck nach dero Quartier begeben. 

Gleich dar auff kame die Königliche Preuſſiſche und Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſche Hochanſehnliche Geſandſchafft zum Kaͤyſerlichen Palas in folgender dero 
Suite angefahren: 

Erſtlichen kamen vier Diener / darauff folgete eine Kutſche mit Cavaliers. 
Auff dieſe Sechs Diener / und noch zwey Kutſchen (alle mit 6. Pferden beſpan⸗ 
net) worinnen gleichfalls Cavaliers von der Geſandſchafft ſaßen / und alle in 
ſchwartzer Kleydung erſchienen waren; 

Dieſe ſtiegen / wie vorige / vor dem Kaͤyſerlichen Pallaſt aus / und begleiteten 
M ABER die Herrn Geſandte dahinein / die Kutſchen aber blieben davor 

alten. n HEN 

Nach diefen gienge ein Hoff-Fourier , auff welchen vier und zwantzig La- 
quayen folgeten. j 

Dann kameder Pages Hoffmeiſter mit ſechs Pages. ; 

Endlichen fahe man die fuͤrtreffliche Herrn Geſandte / als Ihro Excel. 
Herrn Graffen von Dohna / Ihro Excell. Herrn Graffen von Metternich / und 
Ihro Excell. Frey⸗Herrn von Martefeld in einer koſtbahren Kutſchen ankom⸗ 
men / an deren Schlag zwey Trabanten giengen. 

Dieſelbe fuhren wie die vorige Herrn Geſandte in den Kaͤyſerlichen Palais und 
begaben fich ohnfern der Stiege aus bero Kutſchen / und wurden fie auff dem 
Abſatz der erſten Stiegen von dem Känferlichen Obriſt-Hoff⸗Marſchallen em: 
pfangen / und fon(t in allem die Curialien / wie bey denen Chur⸗Saͤchſiſchen 
Herrn Geſandten obſerviret / und zur öffentlichen Kaͤyſerlichen Audieng ad- 
mittixet. g N a 

Dieieſe Kaͤyſerliche Audieng waͤhrete etwan auch nur eine viertel Stund / af» 
dann Hochermeldte Herrn Geſandte wiederumlgleichfalls in allem wie die Herrn 
Chur⸗Saͤchſiſche) herunter / wo mann ſie empfangen hatte / begleitet worden. 
Welche ſich hierauff in Dero Kutſche erhoben / und / wie ſie gekommen / 


. 


nacher Hauß gefahren. | 
Als auch dieſe Geſandſchafft Sich zurück begeben hatte / ift Seiner Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchl. zu Braunſchweig⸗Luͤneburg Hochanſehnliche Geſandſchafft 
gegen halb s. Uhren in folgender Ordnung und dure zur offentlichen Audientz an⸗ 
gefahrenkommen. v T TORUM * 
Erſtlichen kamen vier Kutſchen jede mit 6. Pferden beſvannet / worinnen 
ſich die Herrn Cavaliers von der Geſandſchafft befanden / Dieſelbe giengen alle⸗ 
ſammt wie die vorige ſchwartz gekleidet / ſtiegen auch vor dem Kaͤyſerlichen Pal⸗ 
laſt aus / und die Kutſche bliebe ohnfern deſſelben halten. N 

ia Hierauff folgete der Geſandſchafftliche Fourier, und auff dieſen zwantzig 
Laquayen. „u uti um; 
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Sodann eine kostbare Kutfche/ worinnen die beede hochanſehnliche enn 
Geſandte / als Ihro Excellenz Freyher: von Schlitz genannt von Görtz / und 
Serm von Schradern Excell. Sich befanden; Neben der Kutſchen giengen vier 
Heyducken / und hinter derſelben vier Pages. Hoͤchſtgedachte Herin Geſandte 
fuhren gleichfalls in den Kaͤyſerlichen Hoff hinein / und begaben Sich ohnfern der 
Stiegen aus Dero Kutſchen / und als Sie aufden Abſatz der erſten Stiegen ge⸗ 
kommen / wurden Sie daſelbſten von dem Kaͤyſerlichen Herin Oberſt⸗Hoff⸗ 
Marſchallen Fuͤrſten von Schwartzenburg empfangen / ber zweyten Stiegen 
Mri gebracht / und ſo dann die uͤbrige Curialen / wie bey denen vorigen Ge⸗ 
andſchafften in Empfang und herunter Begleitung obferviret. Und hatte fob 
cheöffentliche Audienz auch nur / wie die vorige / eme viertel Stunde gewaͤhret: 
Alsdann dieſe hochanſehnlicht Geſandſchafft Sich wiederum in voriger Suite 
und Ordnung zuruͤck nacher Haus erhoben. N 50 
Montags den 28. Decembris. Dieſen Morgen iſt der Hochpreißliche Reichs⸗ 
Hoff⸗Rath auf dem Römer in einem Zimmer wieder zuſammen gekommen: 
tino waren deßfals wie vorhin einige Hellepartierer / als 2. unten an der Thuͤr 
am Roͤmerberg 7. 2. an der innerſten Stiegen / und 2. oben auf dem Vorplatz 
des Zimmers ausgeſtellet.. l, f 
Gleichfalls kamen dieſen Morgen / wegen Verfertigung der Kaͤyſerlichen 
Tax⸗Ordnung / folgende refpective Hochanfehnliche Harn Commiflarit und 
Herrn Deputirre auf dem Roͤmer in einem Neben⸗Zimmer zuſammen; und 
waren die Käyſerliche Hern Co mmiflarn. x | 
Des Herin Reichs Hoff⸗Raths Freyherm von Consbrug Excellenz gevoll⸗ 
mächtigter Boͤhmiſcher hochanſehnlicher dritter Geſandter / und Herr Reichs⸗ 
Hoff⸗Raths von Keller Excelé . fi. are 
dr nd Lan Don Seiken Chur⸗Sachſen. 
Des dritten Geſandten Freyherrn von Haagen Excellenz. | 
Von wegen des Reichs⸗Erb⸗ arſchall Amts. ' 
Dart od der Reichs Erb: Marihall Her: Graff von Pappenheim / und 
er! Reichs⸗Quartier⸗Meiſter Lt. Heberer . 38 | 
Von Einem Edlen Rath der Stadt Franckfurt. 
Herr Schoff von Kellner / und I 
Herr D. Ochs / beede des Raths. Ja C. taii i 
. Kodem. Abends um 6. Uhren gaben Ihre Käyſerl. Majeſt. in einer Kut⸗ 
ſchen mit 2. Pferden / bey Deroſelben zwey Dero Herrn Minittri ſaſſen / an Ih⸗ 
ro Chur⸗Furſtl. Durchl. zu Pfaltz eine Vifice gantz incogmto. i 
Dienſtags den 29, Dieſen Morgen kam der Hochpreißliche Reichs⸗Hoff⸗ 
Rath auf dem Romer wiederum zuſammen . W 
Fodem. Dieſen Mittag fuhren die drey änivefende hohe Herrn Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten / als Ihro Chur ⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyntz / Ihro Chur⸗Fürſtl. Durchl. 
zu Trier / und Ihrd C bur: Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / jeder beſonders / in Be⸗ 
gleitung Dero Hoffſtaͤtten / und mit ſolchen ſolennen Suiten / pie bey denen Vi- 
fite geſchehen / (nur daß nunmehro alle Cavaliers und Miniſtri in ſchwartzer 
Kleidung erſchienen) in den Kaͤyſerlichen Pallaſt / und wurden von Ihro Kaͤhſ. 
Majeſt. auf das praͤchtigſte und herrlichſte tractiret. Seine Kaͤyſerl. Majeſt. 
faffen unter ure S Deren rechten Seite Chur⸗Fürſtl. Gnaden zu 
Mäͤyntz/ und neben Denenſelben Ihre Chur ⸗Fürſtl. urchl. zu Pfaltz / zur 
Lincken Ihrer Majeft. aber haben Ihre Chur⸗Furſtl. Durchl. zu Trier geſeſſen. 
Den 30, Decembris (ft der Hochprelßliche Reichs⸗Hoff⸗Rath aber mahlen 
auf dem iu oder Rathhauß / in dem darzu gewidmeten Zimmer beyſam⸗ 
men geweſen. 1. N Y ie. epe | 
Sodann waren obhochgemeldte Herrn Commiſſarii zur Verfertigung ber 
Kaͤyſerlichen Tax⸗Ordnung ebenfalls ticdu in einem Neben⸗Zimmer 75 


— 
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dem Romer zuſammen gekommen und hatten ſolche dieſesmahlen zur perfection 
gebrach 
1. Decem- 


f. 
Derohalben obgemeldte Tar⸗Ordnung Tags darauf als den; 
bris in folgender Ordnung in der Stadt publiciret worden. 
1. Ritte der Reichs⸗Profos mit dem Staab. 
2. Der Reiche: Fourier Erckel zu Pferd. 
3. Zwolff Käyſerliche Trompeter. 75 
4. Zwey Käyſerliche Herolden mit ihren Infignien. 
A: vo Herr Reichs⸗Quartier⸗ Meiſter Heberer und Känferlihe Ober: Fou- 
rler Faber. 
6. Dero Bediente / welche ſchloſſen. 

Dieſe nun wurde zuerſt vor dem Kaͤyſerlichen Haupt⸗Quartier / nachde⸗ 
me vorbero die Kaͤyſerliche Trompeter dreymahl in die Trompete geſtoſſen / 
durch den Reichs⸗Fourier Erckel vernehmilich abgeleſen / in welcher Zeit die 
zwey Käyſerliche Hexolden ihme zu beeden Seiten gehalten / und / da ſich nach 
deren Endigung die Trompeter wieder horen laſſen / in folgender Ordnung da⸗ 
mit continuret; Als vor dem Chur⸗Saͤchſiſchen / Chur „Maͤyntziſchen / Cyur⸗ 
Trieriſchen / Chur⸗Boͤhmiſchen / Chur⸗Pfaͤltziſchen / Ehur⸗Brandenburg⸗ 
und Chur⸗ Braunſchweig⸗Lüneburgiſchen aupt⸗Quartier / worauf Sie in 
obiger Ordnung in das Reichs⸗Marſchall. Quartier / allwo Sie auch ausge⸗ 
ritten / Sich wiederum begeben / und damit beurlaubet haben. 

Dieſe Raͤyſerliche Car ⸗Ordnung lautet nun von Worten zu Wor⸗ 


ren alſo: 
Kaͤyſerliche Tar Ordnung. 

cj idem der Allerdurchlauchtigſte! Großmächtigſte und Unäberwindlich⸗ 
t CAROLUS dieſes Nahmens der Sechſte / er⸗ 
we in Germanien / 
Hiſpanien / bender Sicilien / Jeruſalem und Indien / wie auch zu Hungarn / 
und Boͤheim / Dalmatien / Croatien und Sclavonien Konig / Ertz⸗Hertzog zu 
Steyer / Kaͤrndten / Crain und Wurten⸗ 
]x-ic Unſer Allergnaͤdigſter 
en und deren Abweſen⸗ 


ſeſtät / Unſer Aller gnädigſter Herr Dero und des Dici 
und reípedctive Ihrer Kaͤyſerl. Hoffſtatt Dero Obrift- Hoff: Marſchallen per 


Füͤrſtlichen Höffen/ zu jedweders Nachrichtung und Wiſſen / nicht allein able⸗ 
ſend publicıren/ ſondern auch folgends in Druck verfertigen zu laſſen. 

Erſtlich folle der Gaſt dem Wirth wochentlichen für ein Herren Stuben 
Für ein Mittel⸗Stuben und Gamme 30. Kr. Für 
er 15. Kr. Und wann zu einer Stuben 


heil / oder da zu einer Cammer keine 


Stuben / einen drittheil nach Beſchaffenheit des vorbemeldten dreyfachen Un 
ter jedoch der Boden / das Borhaus / Kuchel / 


Tiſche / Stühl und Bande mit eingerechnet / und verſtanden werden ſollen. 
Von einem Seren Bett ohne Zimmer / mit zarten Leylachen auch wochent⸗ 
Kr. Und von einem Pur 
d 


Bett 22. Kr. 
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Sonſten ware auch dieſen Morgen der Hochpreißliche Kaͤyſerliche Reichs⸗ 
Hoff⸗Rath abermahlen auff dem Römer verſammlet geweſen. 

Gegen Abend erhoben Sich Ihro Kayferliche Majeſtaͤt in die Liebfrauen 
Kirch und hatten daſelbſt gewoͤhnlicher maſſen Dero Hohe Andacht verrichtet. 
Dien 1. Jan. 1712. dieſen Morgen als auff den heiligen Neu⸗Jahrs⸗Tag / be 
gaben Sich Ihro Churfuͤrſtliche &naben zu Mayntz / bro Chur fuͤrſtliche 
Durchl zu Trier / und Ihro Churfürſtliche Durchl. zu Pfaltz / jeder Der oſelben 
beſonders / aus Dero Hoͤffen / in Begleitung Dero ſaͤmmtlichen hochanſe hnli⸗ 
chen Hoffhaltungen und Gardes in die St. Bartholomæi Stiffts⸗Kirche; Wohin 
Sich gleichfalls Ihro Kanferliche und Catholiſche Majeſtaͤt in einem Spani⸗ 
ſchen Mantel / und das guͤldeen Vellus anhabend in Dero Trauer⸗Leib⸗Wagen 
allein ſitzende / in Begleitung ſehr vieler Dero hohen Herrn Miniftren und t 
deng- Herrn / und auff der Rechten die Kaͤyſerliche Hatſchierer auff der Lincken 
die Kaͤyſerliche Trabanten⸗Gardes gehende / erhoben: i 

Allerhoͤchſtgedachte Seine Kaͤyſerliche Majeſtaͤt wurden von hoͤchſtermeld⸗ 
ten dreyen Herrn Churfuͤrſten an dem Thor der Kirchen oder Creutzgangs em⸗ 
pfangen und von dar bis an Dero Beth⸗Stuhl begleitet; Worauff Allerhöchfte 
Kaͤyſerliche Majeſtaͤt und die hohe Herrn Churfuͤrſten dem GOttes⸗Dienſt ame 
daͤchtigſt beygewohnet haben. ; j 

Nach deſſen Endigung Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt in edema derer Herrn 
Chur fuͤrſten folgender nii eds Hoff zuruͤck erhoben / . * 
2 ſt⸗ 
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Erſtlichen giengen die Churfürſtliche und Kaͤyſerliche Laquayen: Auff dieſe 
kamen die Churfuͤrſtliche und Kaͤyſerliche Cavaliers, Dom⸗Herrn / hohe Ministry 
Ordens⸗Herrn / Reichs⸗Graffenꝛc.ꝛc. HERE j 

Hierauff folgete Ihro Churfuͤrſtliche Durchl. zu Pfaltz in Ders koſtbahr⸗ 
ſten Leib⸗Wagen / vor welchem die Chur-Pfaͤltziſche Edel⸗knaben und neben 
Dero die Schweitzer⸗Trabanten giengen. TANE | 

Dann fabe man Allerhöchſte Kaͤyſerliche Majeftät in Dero Leib- Wagen 
ankommen / vorangiengen die Kaͤyſerliche Edel⸗knaben / und zur Rechten die 
Hatſchier / zur Lincken aber die Trabanten⸗Gardles. N f 

Nach Jyro Käyſerlichen Mayeftät folgeten Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden zu 
Mayng und Ihro Churfuͤrſtliche Durchl. zu Trier / und fallen dieſelbe in dem 
C e ſchen Leib⸗Wagen / und zwar hoͤchſtgemeldt Seine Churfuͤrſtl. 
Durchl. zur Rechten / beyſammen / vornen und neben giengen die beederſeits 
Churfuͤrſtliche Edel⸗knaben und Trabanten / der Chur⸗Trieriſche Leib⸗Wagen 
aber wurde leer nachgefuͤhret. x | 

Endlichen ſchloſſen die Chur⸗Maͤyntziſche / Chur⸗Trieriſche -und Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſche Gardes. Und hinter dieſen die Buͤrger⸗Wacht / fo vor dem Kaͤyſerlichen 
Pallaſt poſtiret und vorher mit nach der Kirchen marſchiret ware. 

Als man an den Kaͤyſerlichen Hoff gekommen / begaben ſich die Herrn Ca- 
valiers, Miniſtri, Graffen und Herrn ꝛc. dahinein / und ſtiegen Ihro Gburrt. 
Durchl. zu Pfaltz aus Dero Leib⸗Wagen / Ihro Kaͤyſerliche Maſeſtaͤt aber fui 
ren hinein / indeſſen waren die beede Herrn Churfuͤrſten / Chur⸗Maͤyntz und 
Chur⸗Trier auch ausgeſtiegen / und begleiteten hernach ſaͤmmtliche drey Herrn 
Ehurfuͤrſten Allerhoͤchſtermeldte Kaͤyſerliche Majeſtaͤt nach dem Ausſteigen hin⸗ 
auff in Dero Zimmer: Inzwiſchen hatten Sich die drey Ehurfürftliche Gardes 
und Trabanten vor den Kaͤyſerlichen Pallaſt rangiret / die drey Churfuͤrſtliche 
Leibkutſchen aber waren leer hinein gefahren. jam 

Eine weil darauff / begaben fich höchſtermeldte Herrn Cburfürften/ nad: 
deme Sie Sich bey Ihro Kaͤyſerlichen Mapeſtaͤt / bis dieſelbe an der Taffel geſeſſen / 
auffgehalten hatten / und zwar erſtlichen / Thur-Mayntz / hernach Chur⸗ 
Trier / dann Chur⸗Pfaltz / in Begleitung Dero hochanſehnlichen Hoffhaltungen 
und Gardes. nach Dero Höffen zuruck. g À EET 

Dieſesmahlen hatten auch die hohe Herren Churfuͤrſten Ihro Kaͤyſerlichen 
Majeftät das Neu⸗Jahrs⸗Compliment abgeſtattet / welches die fürtreffliche 
Churfur ſtliche Geſandſchafften / andere hohe Standes⸗Perſonen und viele Mi- 
niftri dieſen Nachmittag und Abend gleichfalls allerunterthäͤnigſt verrichtet 

aben. f e 
h Eodem, Abends nach vier Uhren gaben Ihro Kayferliche Majeſtaͤt Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden dem Churfuͤrſten von Mayntz die ſolenne gegen V ifite. 

Voran giengen der Cavalier und Miniftren Laquayen ; ES 
Dann kamen die Kaͤyſerliche Cammer-Heren und Miniftrizu Pferd. 

Denen die Kaͤyſerliche Cammer⸗Laquayen und 1 2, Edelknaben folgeten. 

Hierauff Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt in Dero geib⸗Wagen ankamen / hinter 
welchen Dero Ober⸗Stall⸗Meiſter / Obriſt-Tämmerer und Gardes Haupt⸗ 
mann ritten; und ware die ſauͤmmtliche Suite zur Rechten mit denen Hatſchierern 
y do Cufi , und zur Linden mit denen Trabanten mit ihren Helleparten umb⸗ 
geben. | Fir d 
Als man an den Churfuͤrſtlichen Hoff gekommen / ſtiegen die Herrn Mini- 
firi fo vor dem Kaͤyſerlichen Leib⸗Wagen ritten vor demſelben / die andere aber fo 
hinter dem Wagen geritten / in dem Hoff ab; Ihro Kaͤyſer liche Maieftät fuh⸗ 
ren bis an die groſſe Stiegen / allwo Ihro Churfürftliche Gnaden Deroſelben 
erwarteten / auch die ſaͤmmtliche Churfuͤrſtliche Hoffhaltung Cavaliers, Miniſtri 
und Chur fuͤrſtliche Garde rangiret ſtunden. " 
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Als Ge Majeftät ausſtiegen / wurden Sie an dem Schlag der Kutſchen 
von dem Churfürften empfangen : Ihro Majeſtaͤt giengen vorher der Stiegen 
hinauff und bedeckten Sich / Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden folgeten lincker 
Seiths etwas hinter denenſelben / mit entbloßtem Haupt / welche Sich aber nach⸗ 

ehends auch bedeckten / und Ihro Majeſtaͤt die zwo Stiegen hinauff bis in Dero 
Sume begleiteten / igpfelbiten Sie Sich eine Stunde lang auffgehalten; 
ach deren Verflieſſung Bieſelbe wiederumb beederſeits bedeckt / herunter kamen / 
fo dann Ihro Churfürftliche Gnaden / da Sie noch auff der Stiegen waren / 
Sich ent deckten / ingleichem Ihro Majeſtaͤt als Sie Sich verabſcheideten und 
in die Kutſche ſteigen wollen / an welcher der Churfuͤrſt mit entdecktem Haupt 
ſtehen geblieben / bis Ihro Majeſtaͤt in voriger Suite abgefahren waren. 

Den 2. Januarii Abends gegen halb fuͤnff Uhren gaben die Roͤm. Kaͤyſerliche 
Majeſtaͤt an Ihro Churfuͤrſtliche Durchl. zu Trier die Gegen⸗Viſite, init der 
nehmlichen Suite und Ordnung als Sie Tages vorher zu Ihro Churfuͤrſtliche 
Gnaden zu Mayntz gefahren waren. g 

Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt fuhren gleichfalls bis ohnfern der groſſen Stie⸗ 
gen im Hoff woſelbſten Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht auff Dieſelben war⸗ 
teten und Sie im Herausſteigen an dem Schlag empfingen: Ihro Majeſtaͤt 
bedeckten Sich im bínaufftretten der Stiegen / und giengen etwas hinter Dero⸗ 
ſelben lincker Seits der Churfuͤrſt / welcher Sich ſodann auch bedeckete / und 
Ihro Maj ſeſtaͤt bis in dero Zimmer begleitete. 

Sonſten ware in dem Chur fuͤrſtlichen Hoff oben auf die Garde rangiret / und 
machten die gantze Hoffſtatt Cavaliers und Miniftri Ihre Auffwartungen. 

Nach Ver flieſſung einer Stunden kamen Allerhoͤchſtermeldt Ihro Kaͤyſerl. 
Majeſtaͤt und oco Churfuͤrſtl. Durchl. auff vorige Arth wieder herunter / und 
weilen es dunckel worden / trugen die Edelknaben Fackelen und die Chur⸗Trieri⸗ 
ſche Cammer⸗Herrn bis an die Kaͤyſerliche Kutſche Lichter vor; 

Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. entdeckten Sich da Sie noch auff der Stiege wa⸗ 
ren / wie ingleichem Ihro Majeſtaͤt als Sie Sich verabfihiedeten. 

Hierauff Ihro Mayeftär mit entbloͤßtem Haupt in Dero Leibwagen einge⸗ 
ſtiegen / und Sich nicht eher als bis der Wagen fortfuhre / geſetzet / da Sie Sich 
auch bedeckten; Biß dahin der Chur fuͤrſt entdeckt ſtehen geblieben: Ihro Maj. 
begabe Sich ſodann in voriger Ordnung und Suite mit brennenden Fackelen / ſo 
die Edelknaben trugen / nach Dero Hoff zuruck / und Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
hinauff in Dero Zimmer. 

Kodem. Dieſen Abend gegen halb fuͤnff Uhren / ſeyd wegen des auff mot: 
genden Tag angeſetzten Danck⸗ und Freuden⸗Feſtes / alle Glocken in der gantzen 
Stadt angezogen / und damit eine Stunde lang gelaͤutet worden. : 

Eodem. Abends nach ſechs Uhren ſeynd bey Ihro Kaͤyſerliche Mapeſtaͤt die 
Deputirte des Magiſtrats nehmlich Herr Schöͤff von Barckhaußen / Herr Schoͤff 
von Cronſtaͤtten / Herr Scabinus von Holtzhaußen / der Aeltere Herr Burger⸗ 
meiſter Orth / Herr Syndieus Orth und der Jüngere Herr Burger meiſter von den 
Birghden umb das Neu⸗Jahrs⸗Compliment allerunterthaͤnigſt abzulegen zur 
Audientz allergnaͤdigſt gelaſſen worden. 

Ihro Kaͤyſerliche Mapeſtaͤt ſtunden in einem ſchwartzen Trauer Aabir den De 
gen an der Seiten mit auffgeſetzten Hut / auff einer etwas erhoͤheten eftrade 
unter einem ſchwartzen Baldachin; Gemeldter Herr Syndicus legte das Compli- 
ment allerunterthaͤnigſt ab / welches in ſubſtantia darin beſtunde / daß der All⸗ 
mächtige GOtt Ihre Kaͤyſerliche Majeſtat nach fo glücklich vollzogener Wahl 
und Cronung bey aller erſinnlicher Höͤchſt⸗ oriſſanten Leibs⸗Geſündheit vielen 
ſpaten Jahren gnaͤdiglich erhalten / inſonderheit Dero und Dero getreuen 
Allurtengerechteſte Waffen in dieſem Jahr dergeſtalten ſegnen und begluͤcken 
wolle; damit Ihre Kaͤyſ. Mafeſt. zuforderſt diejenige Koͤnigreiche und Laͤnder / 


welche Deroſelben von GOtt und ui Sie angeſtammten e 
alleine 
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get / und Ste in Kaͤyſer lichen Gnaden dimitüref, 

Eodem. iſt bey Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz von wegen des Magi. 
ſtrats durch dero Deputirte Herrn Scab. von Holtzhauſen / Herrn Conſulent und 
Syndicum Lucian und dem Jüngeren Herrn Burgermeiſter von den Birghden 
das Neu⸗Jahrs Compliment unterthaͤnigſt abgeleget worden. 

. Gontage den 3. Jannarii. Dieſen Morgen gegen 11. Uhren erhuben Ihro 
Kaͤyſer liche Majeſtuͤt in Begleitung Dero Cavalers,Miniftern und Garcle Sich wie⸗ 
derumb nach der Liebfrauen Kirchen / und hatten daſelbſt dem GOttes⸗Dienſt an⸗ 
daͤchtigſt beygewohnet. 5 ö 4 \ 

Eodem. Abends gegen halb fuͤnff Uhren haben Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt 
in Begleitung Dero dlimſtern / Cavaliers, ſaͤmmtlichen Garde, und in ober zehl⸗ 
ter TAI Ihro Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Pfaltz die ſolenne Gegen-V itice 


gegeben. N 5 UN 
Ihro Chur fuͤrſtliche Durchl. empfiengen Ihro Kaͤyſerliche Maͤjeſtaͤt an der 
Kultſchen / und begleiteten Diefelbe fo dann der Stiegen hinauff in Dero Zim⸗ 
mer / woſelbſten Ihro Kaͤyſer liche Majeſtaͤt Sich uber eine Stunde auffgehalten / 
und ſodann in p Ordnung Sich wieder zuriick erhoben haben. 
Bey dieſer Vifite feno die Ceremonien guff Art / wie vorhin bey Chur⸗ 
Mayntz und Chur⸗Trier obferviret worden. 

Daben hatte der ganze Chur⸗Pfaͤltziſche Hoff auffgewartet / auch iſt die 
Ch ur⸗Pfaͤltziſche Wacht und ſuͤmmtliche Leib⸗ Garde in ſchoͤnſter Ordnung vor 
dem Chüͤr⸗Pfaͤltziſchen Palais ſo lang rangiret geſtanden. r 

Eodem. Gegen fünff Uhren haben bey Ihro Churfuͤrſtlichen Durchl. 
zul Trier des Magiftrats Deputirte als Herr Schöff Fleckhammer von Aeyſtaͤtten / 
Herr Syndicus Sondershaußen und der Jüngere Herr Burgermeiſter von den 
Birghden; Ingleichem bey Ihro Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Pfaltz / Here 
Syridicus Orth und Herr von Humbracht das Neu⸗Jahes⸗Compliment unterthaͤ⸗ 
nigſt abgeſtattet. Ix j 

Solche Neu⸗Jahrs⸗Complimenten auch folgenden Tags bey der fuͤrtreffli⸗ 
chen Chur⸗Boͤhmiſchen und ferner bey der Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandſchafft no- 
mine Magiſtratus durch deſſen Deputirte ( ſo dieſelbe vorhin complimentiret hatten) 
abgeleget worden. a r ] 

Sonſten bat man auch diefen Sontag wegen der höchftglücklich vollzoge⸗ 
nen Croͤnung Ihro Roͤmiſch⸗Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt auff Verordnung eines Ed⸗ 
len Magiſtrats fo wohl in der Stadt als auff denen Dorffſchafften ein ſolennes 
Danck⸗ und Freuden ⸗Feſt celebriret ; zu dem Ende geſtrigen Abends alle Glocken 
(wie gedacht) eine Stund lang angezogen / dieſen Morgen aber / bey anbre⸗ 
chenden Tag / 100. Canons auff denen Waͤllen umb die Stadt geloͤſet / darauf 
folgende Texte / als 

Aus dem 2. Buch der Koͤnige am r1, Cap. Verſ. 12. à 
And er ließ des Königs Sohn hervor kommen / und (caf ihm eine Crone 
auff / und gab ihm das Zeugnus / und machten ihn zum Konige/ und waren 
frolidy / und ſchlugen die Haͤnde zuſammen / und ſprachen: Gluck zu dem 


Koͤnige. 
Aus dem 2. Buch Samuelis am s. Cap. Verf. 3. ; 
Und es kamen alle Aelteſten in Iſrael zum Könige gen Hebron. LindderKör 
nig 
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nig David machte mit ihnen einen Bund zu Hebron für dem HErrn / und fie 
ſalbeten David zum Könige über Israel. 
| Aus dem 20. Dfalm/ verf. 2. 3. 

Der HErr erhoͤre dich in der Noth / der Nahme des GOttes Jacob ſchuͤtze 
dich; Er ſende dir Huͤlffe vom Heiligthum / und ſtaͤrcke dich aus Zion. 
in denen Fruͤh⸗ und Mittags⸗ Predigten erbaulichſt erklaͤret / dabey die Muſſo 
unter Trompeten⸗ und Paucken⸗Schall inftrumenta!- und vocaliter trefflich ges 
halten / ſodann Mittags von 11. biß 12. Uhren alle Glocken wieder gelaͤutet / 
und nach 12. Uhren ſowohl als Abends gegen halb fuͤnff Uhren jedesmahl 100. 
Canons auf denen Waͤllen abgefeuret / und alſo dieſes hohe Danck⸗ und Freu⸗ 
in ; se zu jedermanns groͤſter Freud und Vergnuͤgung gluͤcklichen vollzogen 

orden. . 

Den 4. Januarii, Iſt der Hochpreißliche Reichs⸗Hoff⸗Rath auf dem Ro» 
mer wieder verſamlet geweſen / und von demſelben dem Loͤbl. Magiſtrat intimiret 
worden / daß Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. von beſagtem Magiftzat und der ganzen 
Bürgerſchafft die Huldigung in allerhoͤchſter Perſon anzunehmen / allergnaͤ⸗ 
digſt intentionitef waͤren / und zu dem Ende den Tag dazu anberaumen wuͤr⸗ 
den; Und haͤtte Magiſtratus Anſtalt zu machen / daß die ſaͤnntliche der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion zugethane Prediger / welche gleichfalls huldigen ſolten / ſamt 
denen Patriciis und Graduirten diſtinguiret in loco honoratiori collociret werden 
moͤgten. 

Eodem. Seynd Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. wie auch Ihro Chur⸗Füͤrſtl. Durchl. 
zu Trier / und Ihrs Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz von Jhrs Chur⸗Fuͤrſtl. 
Gnaden zu Maͤyntz in Dero Hoff zum Compoſtel folenniter und auf das herrlich⸗ 
fie tractiret worden. : 

Die hohe Herrn Chur⸗Fuͤrſten begaben Sich gegen 12. Uhren mit Dero 
Suiten zuerſt in den Chur⸗Maͤyntziſchen Hoff / und als Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. 
ankamen / wurden Dieſelbe von denen dreyen Hern Chur⸗Fuͤrſten im Ausſtei⸗ 
gen an der Kutſche empfangen / und hinauf» auch nachgehends auf gleiche Art 
herunter begleitet. | 

Die ſaͤmtliche Suiten find im Hin⸗ und Abzug wie ſonſten / eingerichtet ges 
weſen / auſſer daß allerſeits / fo wohl Kaͤyſerliche als Chur⸗Fuͤrſtliche Cavaliers 
und Miniſtri dießmahlen zu Pferd erſchienen / und eine vortreffliche Cavalcade 
gemacht haben. ) j | À 

Die Taffel / woran Ihro Majeſt. und die hohe Herrn Chur⸗Fuͤrſten geſpei⸗ 
ſet / ift etwas lang und viereckigt geweſen / in der Mitten derſelben Ihrs Kaͤy⸗ 
ſerl. Majeſt. an und zur Rechten Chur⸗Trier / zur Linden Chur-Pfaltz / und 
dann zur Rechten Chur⸗Maͤyntz geſeſſen. 

Nach drey Uhren ſtunden Dieſelbe von der Taffel auf / und begaben Sich 
in ein ander Zimmer / woſelbſten Sie Sich noch eine Stunde auffgehalten / und 
hernach mit Dero Suiten / als erſtlich bro Käyſerl. Majeſt. (hinter welchen 
die Bürger⸗Wacht / fo vorhin von Dero Palais mitmarſchiret ware / geſchloſ⸗ 
fen) Dann Chur-Trier / und endlichen Chur-Pfaltz nach Dero Hoffen Sich 
wiederum zuruck begeben. iL 330, 

Eodem. Dieſen Tag ſeynd die hochanſehnliche reſpective Königl. Dreuffis 
ſche und Chur⸗Brandenburgiſche und Chur⸗Fuͤrſtliche Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
burgiſche Geſandſchafften von denen Deputirten Eines Lobl. Magiſtrats wegen 
eingetretenen Neuen Jahrs geziemend complimentiref worden. 

Den 5. Januarii hat der Hochpreißliche Reichs⸗Hoff⸗Rath die letztere Seflion 
auf dem Roͤmer gehalten / und Sich zuſammen beurlaubet. - 

Eodem. Gegen 12. Uhren fuhren Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu Mann / 
Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / und gegen ein Uhr Ihro Kaͤyſerl. Maß. 
in Begleitung Dero ſaͤmtlichen boshfianfebnkihen Hoffhaltung und ue 
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Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Trier / und wurden von Deroſelben auf das 


Ihro Kaͤyſerl Majſeſt. ſeynd bey Dero Ankunfft von allen dreyen Herrn 
Chur ⸗Fürſten wiederum im ausſteigen empfangen / hinauf⸗ und nachgehends 
auf gleiche Art wieder herunter begleitet worden. ö 

Und haben Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. in der Mitten an einer viereckigten [an 
gen Taffel / rechter Hand Chur⸗Maͤyntz und Chur⸗Trier / lincker Hand Chur 
Pfaltz allein / geſeſſen. 

Die Hern Cavaliers und Herin Miniftri der ſaͤmtlichen Suiten giengen dieß⸗ 
mahlen alle zu Fuß. 

Gegen halb . Uhren haben Sich Jhro Kaͤyſerl. Majeſt. nach Denenſelben 
Chur⸗Maͤyntz / dann Chur⸗Pfaltz zuruͤck erhoben. 

Den 6. Januarii. Dieſen Morgen gegen 11. Uhren ſeynd die Aachiſche Herꝛn 
Geſandte / nach vorher bey Ihrd Kaͤyſerl. Majeſt. gehabten Allergnaͤdigſten 
Abſchieds⸗ Audienz , mit denen Kaͤyſerlichen Infignien von Franckfurt abgereiſet / 
und wegen des Erb⸗Marſchall⸗ Amts von dem Herin Reichs⸗Quartier⸗ 
Meiſter Heberer in zweyen Caroſſen / ſo Derſelbe denen Herrn Geſandten zu⸗ 
geiider hatte / von Loͤbl. Magiftratg wegen aber durch einen darzu ernannten 

eputirten / nahmentlich Herrn Johann Henrich von Lerßnern / und einer 
Compagnie von der Bürgerlichen Cavallerie aus Dero Quartier abgelanget / 
und von ermeldten Herrn Deputirten / welcher vorher ritte / und Marſch blaſen 
ließ / durch die Stadt / und bis vor die Bockenheimer Warth / auf die Graͤntze 
der Stadt begleitet worden / woſelbſten man Sich verabſchiedet / und die Herrn 
Geſandte Dero Reiſe fortgeſetzet / dir Begleiter aber Sich zuruͤck nach der 
Stadt gezogen haben. 

Den 6. Januarii. Als auf den H. Drey Könige Tage ſeynd Ihro Kaͤyſerl. 
Majeft. in die Lieb⸗Frauen⸗Kirchen gefahren / und haben daſelbſt der Predigt 
und dem hohen Amt / dabey Ihre Biſchoffl. Gnaden von der Wieneriſchen 
Neuſtadt pontificiret haben / auch eine vortreffliche Auſie gehalten worden / an 
daͤchtigſt beygewohnet / und nachgehends in Oere Palais offene Taffel in Galla, 
doch ſonder jemanden zu tractiren gehalten. 

Den 7. Januarii. Haben Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz Ihre Kaͤyſerl. 
Majeſt. Chur⸗Maͤhntz und Chur⸗Trier febr magnific und prächfigft tractet. 

Undkameerſtlich Ihre Chur⸗Furſtl. Durchl. zu Trier / hernach Ihre Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyntz / in Begleitung Ihrer Hoffhaltungen und Gardes, 
und in ſolcher Ordnung wie bey Ablegung der ſolennen Vititen geſchehen / ange 
fahren: Und wurden beede Herrn Chur⸗Fuͤrſten von Ihle Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. zu Pfalz ohnfern der Kutſchen empfangen. 

Hierauf ſahe man Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. mit Dero Suite ankommen / vor: 
an giengen der Cavalier Laquayen. f 

Auf dieſe folgeten die Kaͤyſerl. Cammer⸗Herrn und Miniftri zu Pferd / dann 
kamen die Kaͤyſerliche ammer⸗Laquayen / und nach denen die Kaͤyſerliche 
Edel⸗Knaben zu Fuß. 

Hierauf Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. Allerhoͤchſte Perſon in Dero Leib⸗Wagen 
zu ſehen ware; neben und hinter welchem Dero vornehmſte Miniftri ritten / und 
hatten die Suite zur Rechten die Hatſchier / zur Lincken die Trabanten umgeben / 
und hinten ſchloſſe die mit⸗marſchierende Buͤrger⸗Wacht: Ihro Mafſeſt. enfe 
deckten Sich im außſteigen / und Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. Ju Pfaltz empfien⸗ 
gen Dieſelbe zuerſt / dann Chur⸗Maͤyntz und Chur⸗Trier / und gengen vore 
her die Thur ⸗Fürſtl. und Kaͤyſerliche Mimftri hinauf / auf dieſe der Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſche Oberſt Cäͤmmerer H/ Graff von Diamantſtein / und Ihro Chur⸗Füͤrſtl. 
Durchl. zu Pfaltz / dann Ihro Käyſerl. Majeſt. und hinter dieſen Chur-Maͤyntz 

und Chur⸗ Trier / und folgeten noch einige Mute und Cavaliers, auch in das 
^ ubrige 
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übrige Ceremoniel, wie ben Chur⸗Maͤyntz und Chur⸗Trier / in acht genommen 
1 die Chur⸗Fuͤrſtliche Plaͤltziſche Garde ware wiederumb vor dem Pa: 
ais rangiret. t ' 

.. Gegen halb vier Uhren begaben Sich Ihre Kaͤyſ. Mah und die Hern Chur⸗ 
Fuͤrſten von einander in vorig⸗Dero Begleitungen nad) Dero Höfen zuruͤck. 

Soofft ſonſten Ihro Kaͤyſ. Maß. einem Chur. Fürſten die Revifite gegeben / 
oder von demſelben tractiret worden / haben Sie Ihren eigenen Seſſel / fo in 
Trauer bekleidet geweſen / dahin bringen laſſen. qut | ' 

Eodem. Abends gegen 6. Uhren ſeynd nomine Ihrer Kayſerl. Majeſt einige 
Deputirte aus dem Magiftrat verlanget worden / welchen des Herin Ober⸗-Hoff⸗ 
Marſchallen Fuͤrſten von Schwartzenburg Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnaden angezeiget / 
wie Ihre Kayſerl. Majeſt. nunmehro den 9, dieſes zur Einnehmung der Huldi⸗ 
gung von dem Rath und der Buͤrgerſchafft allergnaͤdigſt determinitet / dahero 
Sie Sich um das noͤthige darzu zu præpariren / bey des Herrn Reichs Vice Cantz⸗ 
lars Graffens von Schoͤnborn Excelleng anmelden moͤgten / welche auch zu dem 
Ende die Stund auf folgenden Tag Morgens um 10. Uhr ernennet. : 

Den g. hujus iſt dieſer angetzte Huldigungs⸗Tag unter Trompeten: Schall 
in der Stadt publiciret / und die ſaͤmmliche Burgerſchafft / fo balden die Sturm⸗ 
Glock gelaͤutet wuͤrde / auff dem Roͤmerberg zu erſcheinen / und die Huldiguns⸗ 
Pflichten abzulegen / auch fid) hernach in guter Ordnung nach Hauß zu beges 
ben / durch folgendes Patent erinnert worden. ö | : 


Huldigungs⸗Patent. 


Emnach die Roͤmiſche Kaͤyſerliche auch in Hiſpanien ungarn und 
D Dobaum Koͤnigl. Mafeſtaͤt / ꝛc. Unſer ada oon Ry er und 
Herr / Herr / auf nechſtkomendenSambſtag den 9. dieſes von Einem Hoch⸗Edlen 
Rath und der geſamten Buͤrgerſchafft allhier die Huldigungs⸗Pflicht anzuneh⸗ 
men / aller gnaͤdigſt intentioniret ſind: Als wird allen Buͤrger⸗Ochciers und der gan⸗ 
tzen Buͤrgerſchafft und Beyſaſſen hiemit angedeutet / und alles Obrigkeitlichen 
Ernſtes anbefohlen / daß Sie auf beſagten Samſtag Morgens / wann die Sturm⸗ 
Glock gelaͤutet wird / in ehrbarer Kleidung und Maͤnteln ohne alles Gewehr / 
darunter kein Unterſcheid noch Anſehen der Perſon zu haben / und in guter Ord⸗ 
nung und Beſcheidenheit vor dem Roͤmer erſcheinen / auff das jenige / ſo ihnen 
allda wird vorgetragen werden / mit allem ſchuldigſtem Refpect und Ehrerbie⸗ 
tung fleißig Achtung geben / und die gewohnliche Huͤldiguns⸗Pflicht thun / und 
ſo ſie die geltiſtet haben / ſich alsdann in der Stille wieder nach Hauß verfuͤgen 
ſollen / mit beygefuͤgter Commination, daß diejenige / ſo etwa wider Zuver icht 
nicht erſcheinen / oder ſonſten dabey ohngebuͤhrlich ſich erzeigen wuͤrden / mit ohn⸗ 
ausbleiblicher ernſter Straffe angeſehen und beleget werden follen. 


Wobey dann denen Handwercks. Purſchen / dem Weiber. Volck / und an⸗ 
dern / die beyder Huldigung nichts zuthun haben / zu ſolcher Zeit auff der Gaſ⸗ 
fen fid nicht befinden zulaſſen / denen ana aber ins beſondere zu Haus fid) zu 
halten / alles Obrigkeitlichen Ernſtes anbefohlen wird. Wornach ſich maͤnnig⸗ 
lich zurichten / und vor Schaden zu hůten wiſſen wird. 5 


Concluſum in Senatu, 
Donnerſtags den 7. Januarii. 1712, 


Und weilen Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. von dem Rath «auf oder fogenanten 
Vomer / von der Burgerſchafft die Huldigungs⸗ Pflichten anzunehmen Aller⸗ 
gnaͤdigſt intentioniret waren / hat / nachdeme voher des Herrn Reichs Vice- 
Tantzlars Excell. und des Oberſt Hoff⸗ ien Hoch⸗Fürſtl. Fn ben 
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Augenſchein eingenommen hatten / der Magiftrat auff demgroſſen Saal / nach 
beu Romer berg zu / das mitlere Fenſter durchbrechen / und einen Balcon hinaus 
auen / und in dem Saal einen Thron von vier Stuffen hoch auffrichten / und 
ſonſt ein und andere Anſtalten verkehren laſſen. | ; 
Sambſtags den 9. Januarii, als auff den allergnaͤdigſt⸗angeſetzten Fuldi⸗ 
gungs⸗Tag / wurde des Morgens von s. biß . Uhren die ſogenannte Sturm⸗ 
Glock gelaͤutet; worauff Loͤblicher Magiſtrat, [amt denen Herrn Stadt-Confu- 
lenten und Syndicis in dem Romer in der Rath⸗Stuben zuſammen gekommen: 
Die ſaͤmmtliche Buͤrgerſchafft aber hat ſich vor derer Capitains Quartiern in ſau⸗ 
berer Kleidung und Maͤnteln verſamlet; und iſt von dar jedes Quartier und 
Compagnien nach und nad auff dem Roͤmerberg marſchiret / daſelbſt fie fid) 
nach ihrer Ordnung rangiret / und vor dieſe die Herrn Prediger (welche in Ih⸗ 
rer Conyent Stuben zuſammen gekommen waren / ſich geſtellet haben; In⸗ 
gleichem occupirten die Herrn Patricn und Graduirte ihne ohnfern dem Kaͤyſerli⸗ 
chen Thron angewieſene Stellen / alleſammt die Ankunfft Ihro Kaͤyſerl. Maj. 
llerunterthaͤnigſt erwartende. 

In der Mitten des groſſen Saale auff dem Roͤmer oder Rath⸗Hauß war 
auff einer mit rothem Tuch belegten Eftrade, von 4. Stuffen hoch / ein erhabe⸗ 
ner Thron unter einem Dais, alles von Gold Stück (welches Ihre Kaͤyſerl. 
Majeſt. dazu geben laſſen) vor Allerhöchſtermeldte Kaͤyſerl. Majeſt. auffgerich⸗ 
tet / und ſtunde der mit drapd' or behaͤngte Seſſel auf einem rothen Sammet. 
Ingleichem hat der Magiſtrat das mutlece Fenſter des Saals nach dem Römer: 
berg zu / (wie obgemeldt) durchbrechen / und auff den darzu erbauten hohen 
Balcon, noch einen Kaͤyſerlichen Thron auffrichten laſſen; über welchem ein 
gelber mit Silber und ſilbernen Frantzen beſetzter Himmel / worauff der Reiche: 
Adler geſtickt ware / gehangen; Inwendig ware dieſer Thron mit roth Sam⸗ 
met und Gold bekleidet / auswendig aber / von oben bis unten aus mit einem 
gelben Tuch behenget / worauff beederſeits rothe ſammete mit Gold bortirte 
Decken / und noch über dieſe in der Mitten eine Decke von drap d'orgeleget gez 
weſen; der Seſſel ware gleichfalls von drap d'or, und ſtunde auff einer / über 
das gelbe Tuch gelegten rothſammeten Decken. | 

Unten auff dem Roͤmerberg iſt ein Capitaine, Lieutenant uind Fendrich mit 
einem ſtarcken Commando von der Carniſon um den Ealconoder Kaͤyſerlichen 
Thron poſtirt geſtanden / auch ware eine ſtarcke Wacht von der Garnifon auff 
dem Roͤmerberg / ſo daſelbſt alle Avenuen beſetzen lieſſe. \ 

Sobalden nun der Magiftrat von der Anknufft Ihrer Kaͤyſerl. Majeft. die 
Nachricht erhalten / iſt Er in corpore der Stiegen von dem groſſen Saal hinun⸗ 
ter auff dem Römerberg gegangen / und Ihrer Mapeſt. daſelbſten allerunter⸗ 
thaͤnigſt erwartet: Welche allerhoͤchſtermeldte Kaͤyſerl. Mafeſt. nach zehen Uh⸗ 
ren in Begleitung Dero hohen Herrn Miniftern und Cavalıerern fo zu Fuß gien⸗ 
gen / und mit Umgebung Dero Hatſchierern und Trabanten Gardes, in Dero 
Leib⸗Wagen ſitzende / aus Dero Palais angefahren gekommen / hinter Denen⸗ 
ſelben ein Capitain, Lieutinant und Fendrich mit der Wacht von der Garnifon (fo 
Tags vorhero die Buͤrger⸗Wacht abgelöͤſet hatte) mit fliegender Fahne und 
klingendem Spiel geſchloſſen. m. | 

Bey Annäherung Ihrer Kaͤyſer. Majeſt. iſt der Magiſtrat vor denen Kaͤy⸗ 
ſerlichen Miniftern und Cavaliers auff den Saal gegangen / wohinauff ſich gleich⸗ 
falls Ihro Rom Kaͤyſerl. Majeſt. erhoben / und von dar in Dero Retirade be 

eben. N 
3 Cun. ſo geſchloſſen / bat fid) indeſſen mit der Wacht unten in Roͤ⸗ 
mer poſtiret. ) 

Kurtz darauff haben Sich Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. aus Dero Retirade wie⸗ 
derum folgender geſtallt auff den Saal begeben. 

Voran 
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Voran giengen zwey Herold mir ihren Wappen Kleidern und Staͤben / 
denen folg ten der Obriſt Cammerer Herr Graff von Sintzendorff / Herr Graff 
von Althenn / Herr Obriſt⸗Hoff⸗Cantzter Graffvon Sintzendorff / der Reiche-Vi- 
ce- Cantzlar Herr Graff von Schoͤnborn / der Oberſt⸗Hoff⸗Meiſter Fuͤrſt von 
Lichtenſtein / der Reichs⸗Erb⸗Marſchall Herr Graff von Pappenheim mit dem 
hloſſen Schwerd; Sodann Ihro Kaͤyſerl. Mayeftar in ſchwartzem Spani⸗ 
ſchen Habit und Mantel mit Dero Hatſchierern und Trabanten umbgeben. 

Nachdem Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt Sich auff den Thron miedergeſetzt / auff 
deren rechten Seiten der Herr Graff von Pappenheim mit dem bloſſen Schwerd / 
demnechſt der Obriſt⸗Hoff⸗Meiſter Fürſt von Lichtenſtein der Obriſt Hoff⸗Cantz⸗ 
lar Herr Graff von Sintzendorff / ander Lincken der Obriſt Caͤimerer / Herr Graff 
von Sintzendorff und der Reichs⸗Vice Cantzlar Herr Graff von Schönborn / hin⸗ 
ter dem Herrn Graffen der geheime Referendarius Herr von Glandorff / und vor 
dem Thron auff beyden Seiten die Kaͤyſerliche Herolden geſtanden / iſt durch 
jetztermeldten Oberſt⸗Caͤmmerern dem Magistrat ſolches denuncuret worden / wel⸗ 
cher Sich ſodann in den Saal begeben / und / nach beſchehenem dreymahligem 
Knyefall / Nahmens Ihrer Kaͤyſerl. Mazeſt. die von dem Herrn Reichs⸗Vice- 
Cantzlarn beſchehene Propofition, mit Allerunterthaͤnigſter Veneration auf bes 
nen Knyen angehoͤret / welche der aͤlteſte Stadt⸗Conſulet und Syudicus Herr Lu- 
cius allerunterthaͤnigſt beantwortet / Sich Nahmens des Magistrats zur Huldi⸗ 
gung erbotten / und umb Confirmation der Stadt Privilegien allergehorſambſt 
angeſucht. Hierauf ift aufgegebenes Zeichen der Magiftrat wieder auffgeſtan⸗ 
den / da immittelſt der Herr Graff von Pappenheim Ihrer Majeſt. das Schwerd 
in die Hand / Sie aber vorhero Ihren abgenommenen Hut dem Herrn Grafen 
von Altheim gegeben / und ermeldter Magiſtrat den Ayd / welchen der geheime 
Referendarius Herr von Glandorff vorgeleſen mit auffgereckten Fingern abge⸗ 
ſchwohren / worauf Ihre Majeſt. das Schwerd wieder hinweg gegeben / und 
Sich bedecket / auch einem jeden vom Magiſtrat zum Handkuß / welcher auff der 
oberſten Staffel knyend abgelegt worden / allergnaͤdigſt admitiret / und damit 
dieſen actum beſchloſſen. : 

Hernach hat fid) der Magiftrat hinnunter auff den Römerberg vor die Buͤr⸗ 
gerſchafft geſtellet / und deren Huldigung mit angeſehen. 

Da indeſſen Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. Sich wieder in Dero Retirade und eine 
kleine Weile darauff von dar in vorigem Comitat durch den Saal auff den hohen 
Balcon erhaben / und Sich auff den daſelbſt auffgerichteten Thron / wie vorhin im 
Saal geſchehen niedergeſetzet; Alsdan der Herr Reichs⸗Vice Cantzlar gleichfalls 
eine wohlgeſetzte Anrede mit gantz vernehmentlicher Stimm an die Burgerſchaft 
wegen ihrer Huldigung gethan / und der geheime Herr Referendariuspon Glan⸗ 
dorff ihnen die Ayds⸗Formul vorgeleſen / welche die geſammte Bu, gerſchafft 
von Worten zu Worten mit ee Fingern gantz deut⸗ und ordentlich 
nachgeſprochen / mithin Ihre Huldigungs⸗Pflichten aller unterthaͤnigſt abge⸗ 
leget / und zu dreyenmahlen Vat C AR OL US VI. geruffen; ba ſogleich 
auff dem Nicolaus. Thurn eine Fahne / zum Zeichen zu canoniren / außgeſtecket 
und roo. Canonen auff denen Waͤllen um die Stadt abgefeuret worden. 

Denmnechſt die Kaͤyſerliche Maͤjeſtaͤt Sich mit voriger Suite unter ohnauff⸗ 
hoͤrlichem Frolocken und Ruffen des Volcks Vat CAROLUS der Sechſte! Es 
lebe der Kaͤhſer! in Dero Pallaſt zuruͤck erhoben; Und nachgehends die Buͤr. 
gerſchafft in guter Ordnung wieder nad) Haußgezogen / auch das auff dem Roͤ⸗ 
merberg geſtandene Commando von der Gariſon abmarſchiret / mithin dieſer actus 
ein gluͤckliches Ende erreichet; und ift ſolcher aus nebenſtehendem Kupffer ſub Lit. E 
gantz deutlich zu erſehen. 

No, I. Iſt der Römer oder Rath⸗Hauß. 

2. Der Saal auff dem Roͤmer. 

S 2 3. Ihro 
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3. Ihro Roͤmiſche Kaͤyſerliche Majeftät auff dem hohen Balcon und Thron 
ſizende / mit obgemeldten Dero hohen Herrn Miniftern umbgeben. 

4. Der loͤbl. Magittratber Stadt Franckfurt (ſo vorhin auf dem Saal die 
Huldigung abgeleget) vor der Burgerſchafft ſtehend. 

5. Die amtliche der Augſpurgiſchen Confeffion zugethane Stadt⸗Prediger. 

6.7.8. Die Patric Frauenſteiner und graduirte, 

9. Die ſaämtliche Buͤrgerſchafft. 

10. Ein Commando von der Garnifon umb den Thron poſtiret, ; 

11. Die Wacht von der Garnifon fo hinter Ihro Kaͤyſerlichen Majeftät die 
Suite geſchloſſen. 

12. Die Kaͤyſerliche Hatſchierer und Trabanten. 

13. Eine Wacht und Commando von der Garniſon. 

14. Der Kaͤyſerliche Leibʒ⸗Wagen. 

Sonſten ſeynd heut nur vier Thor geoͤffnet / und bey Laͤutung der Sturm⸗ 
Glocken zu⸗nach abgelegter Huldigung aber ſaͤmmtliche Stadt⸗Thoren auffge⸗ 
ſchloſſen / auch die Geruifon , welche theils die Poſten verſtaͤrcket hatte / theils 
auff der Parade ſtunde abgedancket worden. 

Eodem. Dieſen Nachmittag und Abend / wie auch geſtrigen Tags haben 
Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. denen fuͤrtrefflichen Churfuͤrſtlichen Geſandſchafften die 
Abfchiedg-Audiengien ertheilet / wobey die Suiten wie bey denen vorigen folennen 
Audientzien eingerichtet geweſen / auch ſonſten die Ceremonien wie vorhin in acht 
genommen worden. 

Auff gleiche Art haben fid) auch hochermeldte Geſandſchafften heut und 
geftern bey denen hohen Herrn Chur⸗Fuͤrſten beuhrlaubet. 

Eodem. Dieſen Abend ſpat ſeynd die ſaͤmmtliche Churfuͤrſtliche Herrn 
Marſchaͤlle auff dem Römer zuſammen gekommen / und haben die Anordnung 
wie Ihro Kaͤyſ. Majeſt bey Dero nechſt vornehmenden Abreiſe zubegleiten ſeyn 
moͤgten / miteinander reguliret. 

Sonſten hatten auch Ihro Kaͤyſerl. und Catholiſche Majeſtaͤt verwichenen 
5, Jannarüi folgende Ritter des guͤldenen Vließ Allergnaͤdigſt refolviret/ und ane 
heut dato publiciren laſſen: : 

Herr Anton Ulrich / Regierender Hertzog zu Braunſchweig Wolffenbüͤttel. 

Herr Reinaldus / Regierender Hertzog zu Modena. 

Herr VincentiusGonzaga, Regierender Hertzog zu Gauftalla. 

Prince Emanuelde Savoy. f 

Herr Graff Wentzl. Norbert Kinsky. 

Herr Graff Philipp Ludw. von Sintzendorff. 

Herr Graff Gundacker Thomas von Stahrenberg. 

Herr Graff Carl Joſeph von Paar. 

Herr Graff Rudolph von Sintzendorff. 

Herr Graff Johann Michael von Althan. 

Sr. Comte Cyfuentes. 

err Adam Frantz / Bete Schwartzenburg. 
err Graff Nicolaus Palffi. 

Herr Graff Norbert von Kollowrath. 

err Graff Oropeſa. 

87 Graff Wirich Lorentz von Dhaun. 

Sr. Principe de Piſſinano. 

Sr. Comte Contellas. 

Sr. Comte Gio Bat. Colloredo, 

S. Prencipe Don Livio Odescalcki. 

Sr, PrencipeSanSevero. i 


Sonntags den ro. Januarii, Morgends gegen 11, Uhren ſeynd i bobe 
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Herrn Churfuͤrſten und Churfuͤrſtliche Geſandſchafften wegen einiger Verfal⸗ 
lenheiten nochmahls auff dem Confereng - Zinmmer zuſammen gekommen; Und 
ít dieſes die letzte lUluterredung des hochpreißwuͤrdigſten Collegügeweſen / ſo dieß⸗ 
mahlen zu Franckfurt gehalten worden. 

Eodem, Dieſen Abend haben die drey anweſende hohe Herrn Chur fuͤrſten / 
Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden und Durchl. Durchl. zu Mayntz / Trier und Pfaltz 
bey oro Kayſerliche Majeſtaͤt die Abſchieds⸗Audlentzien nach einander in particu- 
lari genommen: ; 

Auch ſeynd von Ihro Kayſerlichen Majeſtat verſchiedenen Reichs « Fürften/ 
Graffen und hohen Geſandſchafften heut und vorigen Tages die Abſchieds⸗Au- 
denizien Allergnaͤdigſt geſtattet worden. 

Ingleichen haben dieſen Abend Allerhoͤchſtermeldt Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
die Deputirte des Magiftrats der Stadt / als Herrn Schoͤff von Barckhaußen / 
Herrn Schoff Steffan von Cronſtaͤtten / Herrn Schoͤff von Holtzhaußen / den 
Aeltern Herrn Burgermeiſter Orth / Herrn Synd. Orth und den Jüngern Herrn 
Burgermeiſter von den Birghden zur Abſchieds⸗Auclientz allergnaͤdigſt vorgelaſ⸗ 
fen: Dabey Ihro Kayſerl. Mafſeſtaͤt durch ermeldten Herrn Syndicum für die / 
von Deroſelben / in Dero Allerhoͤchſten Anweſenheit / erwieſene groſſe Kayſerl. 
Gnad und Clementz / inſonderheit / daß Sie die allerunterthaͤnigſte Pflicht⸗Hul⸗ 
digung von dem Magiſtrat und gantzer Buͤrgerſchafft in Allerhoͤchſter Perſon 
Allergnaͤdigſt annehmen wollen / in allertieffſter ſubmiſſion Danck abgeſtattet / 
Deroſelben eine hoͤchſtbegluͤckte Reiß und langwierige hoͤchſtgeſegnete Kayſerli⸗ 
che Regierung angewuͤnſchet / uͤbrigens der Kayſerlichen beharrlichen Aller mil⸗ 
deſten Clement; und Hulden beſagter Magiſtratſammt dem gantzen Stadt⸗Weſen 
allergehorſambſtempfohlen worden. g 

Welches Compliment Ihre Kayſerliche Majeſt. mit Allergnaͤdigſten Conte- 
ſtationen beantwortet und Dero Kayſerlichen Hulden und Gnaden den Magiſtrat 
ver ſichert haben. N N 

Übrigens ſeynd auch von loͤblichem Magiftrat bey allen Anweſenden hohen 
Herrn Churfuͤrſten und Churfuͤrſtlichen fuͤrtrefflichen Geſandſchafften / durch 
die darzu ernannte Herrn Deputirte / die Abſchieds-Complimenten unterthaͤnigſt 
abgeſtattet worden. 

Eodem. Dieſen Abend ſpath ift die Churfuͤrſtliche Mayntziſche Garde ab⸗ und 
nacher Aſchaffenburg / weilen Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt morgenden Tages 
daſelbſt in dem Chur fuͤrſtlichen Schloß Ihre Einkehr nehmen werden / marſchiret. 

en rr. Januariu 1712. 

Gleich wie Ihro Kayſerliche Majeſt. Dero Abreiß nacher Wien auff dieſen 
885 Allergnaͤdigſt feſtgeſtellet hatten / alſo ift auch ſolche heut gegen o. Uhren 
erfolget. j : ; 

Zu dem Ende morgens umb , Uhren die ſaͤmmtliche Buͤrgerſchafft mit 
Ober⸗ und Untergewehr / vor ihren Capitains- Haͤußern er ſchienen / und von dar 
unter ihren Capitains , Lieutenants und Fendrichs mit klingendem Spiel und flie⸗ 
genden Fahnen / auff ihre angewieſene Poſten marſchiret / und hat ſich dieſelbe 
von dem Kayſerlichen Palais an / durch die Doͤnges⸗Gaß / Fahr⸗Gaſſen / big 
an die Bruͤck / und zu Sachſenhauſen von der Bruͤck / biß an das ſo genannte Af⸗ 
fen⸗Thor / beederſeits in Ordnung rangiret, 

Ingleichem iſt die gantze Guarnıfon auff der Parade zuſammen gekommen / 
und von dar mit fliegenden Fahnen auff die Mayn⸗Bruͤcke gezogen / ſelbige durch⸗ 
aus / wie auch das Affen-Thor ſtarck beſetzet; Und haben auff der Drücken die 
ſaͤmmtliche Staabs und uͤbrige andere Otfciers vor ſolcher poſtirt geſtanden. Und 
die uͤbrge ordinaire Wachten und Poſten waren nebſt einiger Mannſchafft von 
der Garniſon, mit der Land- Mili ſtarck beſtellet. d 

Auch iſt dieſen Morgen ein Commando von 150. Mann von der Guarnifon, 
unter einem Capitain, einem p und Fendrich nach Heuſſenſtamm zu 

mar⸗ 
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marſchiret / und hat ſich zwiſchen befagtem Ort und der Franckfurther Warth / 
welchen Weg Ihro Kayſ. Majeſtaͤt genommen / mit feinen Leuten poſtiret. 

Die Warth aber iſt mit einem Lieutenant und einiger Mannſchafft von der 
Land⸗Miltz befetzt geweſen. 

Inzwiſchen hatten fid) die Kaͤyſerliche Hatſchier Garde vor dem Kaͤyſerlichen 
Palais; die Chur⸗Trieriſche Garde auff dem Römerberg; die Chur-Pfaͤltziſche 
Garde auf dem Liebfrauen⸗Berg; und dann die Stadt⸗Caxallerie ohnfern dem 
Lieb: Frauen Berggeſetzet: : 

Und waren die hohe Herrn Churfuͤrſten und fuͤrtreffliche Churfuͤrſtliche 
Geſandſchafften mit Dero anſehnlichſten Suiten nach 8. Uhren auff dem Römer 
zuſammen gekommen; 

Und nachdeme hoͤchſtgedachte Herrn Churfuͤrſten und Churfuͤrſtliche Ge⸗ 
ſandſchafften vernommen / daß Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt zum Abzug parat 
waͤren / haben Sie Sich von dar init Dero Suiten in ſchoͤnſter Ordnung nach 
dem Kaͤyſerlichen Palais erhoben / daſelbſten ausgeſtiegen / Allerhoͤchſtermeldte 
Kaͤyſerliche Majeſtaͤt abgelanget / und bis an Dero Kutſche herunter begleitet; 
Da man dannalle Glocken in der gantzen Stadt angezogen / auch beym Einſtei⸗ 
gen Ihro Kaͤyſ. Mayeft. zum erſtenmal hundert Canonen umb die Stadt loßge⸗ 
brand / und iſt darauff (nach 9. Uhren) dieſer hoͤchſtfuͤrtreffliche Kaͤyſtrliche 
gesch hen zwiſchen der rangirten Buͤrgerſchafft und Garniſon folgender geſtalt 
geſchehen. 5 

Vorher waren die Deputirte des Magiſtrats, als Herr Schultheiß von Clet⸗ 
tenberg / verſchiedene Herrn Schöffen und beede Herrn Burger meiſtere / Herr 
Orth und Herr von den Birghden / in vier Kutſchen / jede mit zweyen Pferden 
beſpannet / vor das Thor gefahren / und hatten ohnfern deſſelben / nochmahls 
Sich allerunterthaͤnigſt præſentiret. 

Hierauff ritte 

1. Der Bereither von denen drey Buͤrgerlichen Cavallerie Compagnien. 

2. Acht Handpferd von ſolchen Compagnien. 

3. Der Stadt ⸗Stallmeiſter. 

Deme folgeten 

4. Vier der Stadt Handpferd. 

2. Zwey Trompeter. ; 

6. Bier Diener in der Stadt⸗Liyree zu Fuß. : 

7. Drey Herrn Deputirte des Magiſtrats / als Herr Schöff Fleckhammer von 
Ayſtetten / Herr von Syvertes und Herr von Backhauſen / zu Pferd / neben 
giengen 4. Diener. DR 

3. Hinter dieſen vier der Stadt Einſpaͤnniger zu Pferd. 

9. Dannkame der Rittmeiſter und Lieutenant mit der erſten Compagnie, in 
deren erſten Glied der Cornet, mit der Standarte ritte / und hinten der Wacht⸗ 
und Quartier-Meiſter ſchloſſen. 

10. Zwey Trompeter von der zweyten Compagnie. 

11. Der Ritt⸗Meiſter und Lieutenant mit der zten Compagnie, und der Cor- 
bi im erſten Glied mit der Standarte / unb der Wacht⸗ und Quartier - Meifter 

inten. 

12. Zwey Trompeter / ſo dann . 

13. Der Rittmeiſter und Lieutenant mit der dritten Compagsie und in dem er⸗ 
ſten Glied die Standarte / hinten ſchloſſe wiederum ein Wachtmeiſter und ein 
Quartier. meiſter. 

14. Kame der Reichs⸗Fourier zu Pferd. 

15. Der Herr Reichs Quartier. meiſter Heberer zu Pferd. 

16. Der Herr Reichs⸗Erb⸗Marſchall Graff von Pappenheim in bero Kutſche 
mit 6. Pferden. Vorher giengen einige Laquayen und hinter derſelben ritten 
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Da Dur Braunſchwag Lüncburgiſche Geſandſchafftliche Fourier st 
18. Zwey Kutſchen (jede mit 6. Pferder i | 
ſolcher ERU frange ; tt befpannet) worinnen Cavaliers von 
9. Der Chur⸗Braͤndenburgi iche Fouri 7 
3 emi e à x urgiſche Geſandſchafftliche Fourier zu Pferd / und 
20. Zwey Kutſchen mit Cavaliers von ſolcher Geſandſchafft. 
21. Der Chur. Saͤchſiſche Sefandichafftliche F Tun ju Dens 
22. Zwen Kutſchen mit Cavaliers von ſolcher Geſundſchafft. 5 
23. Eine Trauer⸗Kutſche mit Cavaliers [o zu der Chur. Böhmiſchen Geſand⸗ 
ſchafft gehoͤrten. : 
24. Ein Chur ⸗Pfäͤltziſcher Hoff-Fourier zu Pferd/hierauff N 
5 im Zwey Chur⸗Fuͤrſtliche Pfaͤltziſche Kurfchen mit Chur⸗Pfältziſchen Hoff⸗ 
.Kavalıers. 
eT o wel MuR Trompeter und 2. Paucker / ſo ſich vortrefflich 
Oren lleſſen. 1 
27. Noch nt Chur⸗Pfaͤltziſche Kutſche mit Cavaliers und Miniſtern. 
28. Ein Chur⸗Trieriſcher Hoff. Fourier zu Pferd. 
29. Zwey Chur⸗ F ürſtl. Trie riſche Kutſchen mit Hoff⸗Cavaliers. 
30. Ein Chor⸗Chur⸗Trieriſcher i. Paucker und 6 Trompeter / welche gleich⸗ 
falls vortrefflich geblaſen. | | 
31. Noch eine Chur⸗Trieriſche Kutſche mit Miniftern. 
32. Ein Chur⸗Mayntziſcher Hoff Fourier zu Pferd / auff dieſen 
33. Sieben Chur⸗Mayntziſche Trompeter und :. Paucker / welche imbla⸗ 
fen mit vorigen umwechſ lten. 
;4. Drey Chur⸗Fürſtliche Maͤyntziſche Kutſchen mit Chur⸗Furſtlichen 
Maͤyntziſchen Cavaliers und Mimſtern. 
35. Ein Kaͤyſer licher Hoff⸗ Fourier zu Pferd. 
36. Vier Kaͤyſerliche Cammer Herrn und Miniftern Kutſchen / worinnen 
Sich dieſelbe befanden / und neben denen Kutſchen zehen Bediente ritten. 
Sonſten find obige Kutſchen alle mit 6. Pferden beſpannet geweſen / und 
um dieſelbe der Cavaliers. und Mmiſtern. Lagquayen gegangen. j 
;7. Hierauff kamen nun 12. Kaͤyſerliche Trompeter und ein Paucker / vor⸗ 
trefflich blaſende. So dann 
38. Noch e Me. * 
Worinnen ein Herr ſaſſe und neben z. Diener in Spaniſcher Tracht giengen. 
309. Der Chur Braunſchweigiſche Hochanſehnliche Paneel, Cee 
Freyherr von Schlitz / genannt von Goͤrtzin Dero Kutſchen allein ſizend. Vor⸗ 
her giengen 12. Dero Laquayen / und neben 4. Heyducken / hinter Dero Kutſche 


aber ritten vier Pages. à | 
40. Der Chur⸗Brandenburgiſche Hochanſehnlichebrincipal Geſandter Herr 
Jurggraffund Graff von Dohna in Dero Kutſchen allein vorher gien gen 24. 
Ders Laauayen / neben 2. Trabanten und hinter der Kutſche ritten 6. Pages 
ſammt ihrem Hoff Meiſter. a 
4. Vier und zwantzig der Chur⸗ Saͤchſiſchen Geſandſchafft Laquayen zu 
Fuß / ſo dann der Hochanſehnliche Principal. Geſandte Freyherr von Frieſen in 
ero Kutſchen allein / neben welcher ſechs Heyducken giengen / hinten ſechs Pa- 


ges ritten. HMM 
42. Der Chur⸗Böhmiſche Hochanſehnliche Geſandte Herr Graff von 
Kinsky in Dero Trauer⸗Wagen allein / vorher giengen acht Laquayen / neben 


zwey Heyducken / und hinter derſelben ritten 2. Pages. 
41. Ihro Chur⸗Fürſtl. Durchl. zu Pfaltz in hoher Perſon in Dero fuͤrtreff. 
lichen Leib⸗Wagen allein / vorher n 6. Chur⸗Fürſtliche Heyducken und 
2 


6. La⸗ 
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hoher Perſon allein / vorher giengen 12. Chur⸗ Fuͤrſtliche Paquapem / unbadt 


Pfuͤltziſche / ſodann das Chur⸗Trieriſche / das Chur⸗ Mayntziſche / und ent 
lichen das Kayſerliche Chor ſich lincker Hand / hinterwerts en atre 
neben einander rangiret / und fid) wechfel- weiß aufs trefflichſte hoͤren laſſen / mit 
welchen die Chor⸗Trompeter und Dauer der Kayſerlichen / Chur⸗Trieriſchen / 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Gardes, fo von fernen auf drey Orten gehalten / barmoniret 
und luſtig geantwortet. 


Als 
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Als nun auch Allerhöchſte Kaͤyſerl. Majeſt. unter ohnauffhoͤrlichem Zuruf⸗ 

fen Gluck Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. GOtt ſegne den Kaͤyſer! des neben lauf⸗ 

een an dieſen Platz gelanget / haben Sie Sich aus Dero Leib⸗Wa— 
gen erhoben. 


Darauf Ihro Chur: Fürftl. Gnaden zu Maͤyntz nomine des Höchſt⸗ preiß⸗ 
wuͤrdigſten Chur⸗Fuͤrſtlichen Collegii bey Allerhoͤchſtgedachter Kaͤyſerl. Mapeſt. 
das letzte Compliment abgeleget / und von Derofelben die hohe Hern Chur: 
B xin Hochanſehnliche Chur⸗Fuͤrſtliche Herin Geſandte Sich gaͤntzlichen 
verabſchiedet. 


Nach dieſem offt Allerhoͤchſtermeldte Kaͤyſerl. Majeſt. unter der dritten 
Abfeurung der Canonen auf der Stadt Waͤllen / (wozu auf der Warth ein Si- 
gnal gegeben worden) und unter Trompeten = und Paucken⸗Schall / auch 
Blaſüng der 12. Poſtillions, fo vor der Kaͤyſerlichen Chaife hielten / und derer 
andern etwan 0. Poftlhonen fo. bey denen übrigen Poſt⸗Chaiſen fido befan⸗ 
den / und glücklichem Zuruffen aller Anweſenden / Sich in Dero Leib-Poſt⸗ 
Chaife begeben / gegen Deroſelben uber Dero Ober⸗Stallmeiſter Her: Graff 
von Dietrichſtein / und Dero Obriſt⸗Poſtmeiſter Her: Graf von Paar fid) ge: 
feet / und alſo unter dem Geleit Gottes Doro Reife uͤber Aſchaffenburg / 
Würtzburg / Kitzingen / Nürnberg / Amberg / Neuburg / durch Boͤhmen 
nacher Wien angetretten; hinter Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. Poſt⸗Chaiſe ritten 12. 
Hatſchierer und folgeten hernach die übrige Poſt⸗Chaiſen. 


Dieſemnach Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyntz in eine Dero Kutſchen / 
und zu Denenſelben Her: Reichs - Vice- Cantzler Graff von Schönborn fih ge 
feet / und einen andern Weg ſchnell auf Aſchaffenburg zugefahren / um da⸗ 
ſelbſten Ihro Kayſerl. Majeſt. zu empfangen und zu bewirthen. 


Ihro Chur⸗Fürſtl. Durchl. zu Trier / Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu 
Pfalz / und die Hochanſehnliche Chur⸗Fuͤrſtliche Her en Geſandte / Herr 
Reichs⸗Erb⸗Marſchall Graff von Pappenhim / haben Sich mit Dero ſaͤmtli⸗ 
chen Suiten und Gardes wieder zuruck nach der Stadt zu begeben. 


Ingleichem ſeynd verſchiedene Miniftri von der Kaͤyſerlichen Suite, die Kaͤy⸗ 
ſerliche Hatſchierer / Trabanten / Trompeter / der Kaͤyſerliche Trauer⸗Leib⸗ 
Wagen und andere Kutſchen / ſodann die Chur⸗Maͤyntziſche Leib⸗ und andere 
Wagen / Trompeter / ꝛc. ꝛc. und eine Weile darauf die Franckfurter Cavallerie 
wieder zuruͤck gekommen. 

Und nachdem obhöchſtermeldte Herrn Chur⸗Fuͤrſten und Geſandſchafften 
wiederum in Deco Sortem und Quartieren (fo nach zwoͤlff Uhren geſchehen) 
angelanget waren / hat Der pingere Herr Buͤrgermeiſter von den Birghden Sich 
in eine Kutſche begeben / fft zu der im Gewehr erſchienenen Buͤrgerſchafft gefah⸗ 
ren / ſolcher gedancket / und ihnen wiederum abzumarſchieren / angedeutet; 
Hierauf Dieſelbe ab⸗ und nach Haus gezogen. 

Nach dieſer die Garniſon von der Bruͤck und dem Dom nach dem Parade. 
Platz marſchiret / und daſelbſt abgedancket worden. 


Den 12. Januarii. | | | 
Dieſen Morgen marſchirte die Chur⸗Trieriſche Garde von Franckfurt ab / 
nacher Coblentz. 
Auch zoge der Stadt Land⸗Mile, welche vorigen Tags die Wachten mit 
verſehen hatte / wieder hinaus. i 
u Sodann 
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25 Sodann reiſeten die Kaͤyſerliche Hatſchierer wiederum zuruͤck nacher 
ien. 


Denen die Kaͤyſerliche Trabanten gleichfalls zu Wagen folgeten. 

Auch haben heut der Königliche Boͤhmiſche Geſandte Herr Graff Kins- 
ky; Der Koͤnigliche Pohlniſche und Chur⸗Saͤchſiſche Geſandte Herr von 
Haagen; Item der Chur⸗Braunſchweigiſche zweyte Geſandte Herr von Schra⸗ 
dern; wie ingleichem der Reichs⸗Erb⸗Marſchall Her: Graff von Pappenheim 
Dero Abreiſen angetretten. 


Eodem. Haben Allerhochfte Kaͤyſerl. Majeſt. den altern Herrn Burger⸗ 
meiſter / Herrn Johann Philipp Orth / wie auch den juͤngern Herrn Bur⸗ 
germeiſter / Herrn Johann Chriſtian von den Birghden / ſodann die beede aͤl⸗ 
tere Conſulenten und Syndicos, Herrn Johann Melchior Lucium, J. U. L. und 
Herrn Johann Georg Orth / J. U. D. jeden mit einer guͤldenen Gnaden⸗Ket⸗ 
te / woran Dero Kaͤhſerlich Bruſt-Bild gehangen / regaliren / und / mit Ver⸗ 
ſicherung Dero Kaͤyſerlichen Gnad / durch Ihren Hoff-Cammer Cafürern 
Herm Prætorium zuſtellen laſſen. 

Den 13. Decembris gegen 12. Uhren ſeynd Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
zu Pfaltz / ſamt Dero Chur⸗Fuͤrſtl. Gemahlin unter Loſung der Canonen mit 
12. biß 15. Schiffen zu Waſſer nacher Duͤſſeldorff abgereiſet; Dieſelbe fuhren 
zu Wagen bis auſſer der Stadt unterhalb der ſo genannten Wind⸗Muͤhl / wo⸗ 
ſelbſten Sie Sich zu Schiff begeben hatten. | 

Die Chur⸗Pfaͤltziſche Garde und übrige Hoffhaltung ift nachgehends zu 
Land gefolget. b 

Den 13. langten Ihro Kaͤyſerl. Maſeſt. ſchon zu Wuͤrtzburg an; zu dem 
Ende die daſige Academifche Jugend fid) des Morgens gegen Retzſtatt zwey 
Stund von dar verfuͤget / und Allerhoͤchſte Kaͤyſerliche Majeſtaͤt im vorbey⸗ 
fahren mit Allergnaͤdigſtem Wohlgefallen mit Vivat ruffen / dals die erſte aller⸗ 
unterthaͤnigſt begruͤſſet und Gluͤck gewuͤnſchet hatten; Ohnweit obgemeldten 
Orths an dem Wald / waren die Wuͤrtzburgiſche Regimenter fo wohl zu Pferd 
als zu Fuß / welche alleſamt in einer auserleſenen ſchoͤnen und neu montirten 
Mannſchafft beſtunden / nach einander rangiret / und machten von dar an 
bis an das Würtzburgiſche Refideng Schloß Marienberg ihre Parade; Durch 
dieſe lieſſen Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. Dero Leib⸗Wagen langſam fortrucken / 
und beobachteten auf das genaueſte und mit Allergnuͤdigſtem Wohlgefallen ſol⸗ 
che wohlanſehnliche Soldatefca. 

An der Schloß⸗Pforten hatten fid) eine Compagnie zu Pferd derer daſi⸗ 
gen Kauff⸗ Leuthe prælentiret / und ware eine überaus groſſe Menge Volcks 
aus der Stadt und gantzem Land zuſammen gekommen / einen erwuͤnſchten 
Aller gnaͤdigſten Anblick Ihro Kaͤyſerl. Majeft. zu genieſſen. a 

Um zwolff Uhren hin arrivirten Allerhoͤchſtgedachte bro Kaͤyſerl. Majeſt. 
in der Burg unter dreymahliger Loͤſung etlicher so. Canonen und Salve geben 
der Soldateſca. ; 


Ihro Hoch-Fuͤrſtl. Gnaden der Biſchoff von Wuͤrtzburg ſamt allen Prela- 
ten aus Francken empfiengen Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. unter einem von vier 
Herrn Capitularen getragenen Baldachin am ausſteigen / und nahmen Dieſel⸗ 
be das Pacem mit beſonderer Devotion an / und verfuͤgten Sich ſodann unter 
Trompeten- und Paucken-⸗Schall in die ſchönſt ausgezierte Schloß⸗Capell / 
woſelbſten der Ambroſianiſche Lob-Geſang froͤlichſt abgeſungen wurde; Nach 
deſſen Endigung Se. Kaͤyferl. Majeft. tiber den mit rothen Decken belegten 
Weeg in Dero herrlichſt meublirtes Zimmer Sich begaben. 8 

ine 
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Eine kurtze Zeit darauff nahmen Allerhoͤchſtermeldte Majeſtaͤt bag: tiffaqe 
Mahl ein / und liefen an Ihro Taffel Ihro Hochfürftliche Gnaden mit Sich 
ſpeiſen; Gegen Abend wurden verſchiedene Skandes⸗Perſonen zum Kayſerli⸗ 
chen Hand Kuß Allergnädigſt gelaffen s Und fahe man die fuͤrnehmſte Straſſen / 
abſonderlich gegen das hohe Dom ⸗Stifft und Univertitàt mit anmutbigen Illumı- 
nationen gezieret und behellet / und wurden von der daſigen Auguftiner Kirchen an 
bis zur Stephans⸗Pforte / zwey und viertzig mit Symbolis behenckte und mit vielen 
Fackelen illuminirte Pyramiden geſehen / in Dero Perſpectiy. Schluß eine Trin mphs 
Pforte und überaus hohe Schau⸗ Bühne auffgerichtet waren / auff welcher 
Ihro Kaͤyſerlichen Maſeſtaͤt Bildnuß auff einem Pferd figend und mit denen 
Geniis aller Dero Koͤnigreichen umbgeben und gezieret / fid) præſentirte. 


Den 14. Januarii nahmen Ihro Käyſerliche Majeſtät von beſagtem Wuürtz⸗ 
burg wiederum Dero Abreiſe / weßhalben die Burgerſchafft auff beeden Sei⸗ 
ten der Straſſen im Gewehr ftunde Vor dem Rath⸗Hauß lieſſe daſiger Stadt⸗ 
Rath bey einem außgeſtellten Kayſerlichen Bildnuß einige Zat roth⸗ und weiß 
ſen Wein ſpringen / und bey dem hohen Dom⸗Stifft batte Sich ein daſig hoch⸗ 
wuͤrdiges Dom Capitul ſammt dem untern Chor in ſchönſter Ordnung praíen- 
tiret; Bey der Umverſitaͤts⸗Kirchen befanden fid) der Rector Magnificus ſammt 
allen Profefloren und Academiften ; und ware in der gantzen Stadt / ſonderli⸗ 
chen aber alldar / das frölige Vivat CAROLUS Romanorum Imperator , Rex 
Hifpaniarum &c. Xc, luſtig anzuhören. Ihro Kaͤyſerliche Majeftär beſahen 
im vorbey palliren mit beſonderem gnaͤdigſtem Wohlgefallen die von obbemeldter 
Illumination noch daſtehende Ehren⸗Saͤulen und fuhren hernach durch die auff⸗ 
gerichtete Triumph⸗Pforten nach dem Cann weger⸗Thor. 


Eine halbe Stund von der Stadt hatten ſich abermahlen die Wuͤrtzburgiſche 
Regimenter zu Pferd und zu Fuß / in ſchonſter p rd nung p oftiret / welche Ihro 
Kaͤyſerliche Na ſeſtat nochmahls mit Höchftem Belieben in Augenſchein nahmen / 
und darauff Dieſelbe Dero Reiſe nach der Würtzburgiſchen Stadt Kitzingen 
fortſetzeten! woſelbſten fid) auch 400. Mann und die ganze Burgerſchckft im 
Gewehr befanden ; Von dar Allerhöͤchſte Kaͤyſerliche Majeſtaͤt Dero Reiſe nach 
dem Amt⸗Hauß Marck⸗Biber nahmen / und alldortuͤbernachteten. g 


Eodem. Den 14. Januarii, ift der Churfürftliche Braunſchweigiſche Princ. 
pal - Geſandte Frey? Herr von Schlitz genannt von Görtz wiederumb von 
Franckfurth abgereiſet. 


ngleichem iff den 15. des nforgeng der Königliche Preuſſiſche und Chur⸗ 
roidenbungiihe Premier Geſandte Herr Burggraff und Graff / von Doh⸗ 
na / wiederumb abgegangen: 


Dann ſeynd nachmittags gegen 3. Uhren Seine Chur fuͤrſtliche Durchl. 
zu Trier unter Loͤſung der Canonen per pofta von Franckfurt ab nacher Coblentz 
abgereiſet; Dero Hoͤffſtatt und Bagage aber iſt vor und nach zu Waſſer abge⸗ 
gangen. 


Eodem. Hergegen ſeynd dieſen Abend Seine Churfuͤrſtliche Gnad 
Sam von Alharfenburgzu Franckfurt revertiref. fürftlich en zu 


erner den 15. Abends umb halb o. Uhren ſeynd Ihro Römifche Kaͤyſerli⸗ 

che Mufti glücklich in des Heil. Roͤmiſchen Reichs Stadt Summe angelan⸗ 
get / und wurden Dieſelbe von denen Deputirten daſigen Magiftrars, unter Bes 
gleit ung zweyer Compagaien zu Pferd / auſſerhalb der Stadt / ohnfern dem 
M 2 Muͤnch⸗ 
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Münchhoff / allerunterthaͤnigſt empfangen / der gantze Weg bis an das Spi⸗ 
thel⸗Thor / vor welchem die Cuiraffirer und Dragoner Compagnien / wie auch 
drey Bataillons ſtunden / war mit einer groſſen Menge Fackeln und angezuͤnde⸗ 
ten Pech⸗Tonnen beleuchtet; Unter dem Thor wurden Ihro Kaͤyſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt von andern des Raths Deputirten die Stadt: Schluͤſſel allerunterthaͤnigſt 
præſentiret; Von ſolchem Thor an bis an das Rathhauß / welches zu Ihro 
Kaͤyſ. Maj. Einkehrung vortrefflich aptiret ware / ſtunde die Burgerſchafft imGe⸗ 
wehr / und wurden von 10. zu 10. Mann brennende Fackeln gehalten / auchwaren 
alle Haͤußer in allen Straſſen der gantzen Stadt mit denen ſchönſten Illuminationen 
geäleret welche fo wohl / als inſonderheit die auffgerichtete Ehren: Pforte fehr 
oſtbahr anzuſehen geweſen. 


Als Allerhoͤchſtermeldte Kaͤyſerliche Majeſtaͤt vorm Rath⸗Hauß angekom⸗ 
men / wurden Dieſelbe abermahlen von Deputirten des Raths allerunterthaͤnigſt 
empfangen 1c. ꝛc. 


Den 16. Vormittags haben Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt die Huldigung 
von dem Magiſtrat und Burgerſchafft der Stadt Nuͤrnberg / auff Arth wie vor⸗ 
hin iu der Stadt Franckfurth / in Allerhoͤchſter Perſon Allergnaͤdigſt auff⸗ 
nnd angenommen. f | 

Gegen Abend fuhren Allerhoͤchſte Kaͤyſerliche Majeſtaͤt in daſigen Zwin⸗ 
ger / und ſahen das angezuͤndete Feuer⸗Werck mit an / ob welchem Sie ein Aller⸗ 
gnaͤdigſtes Vergnügen ſpuͤhren / auch diejenige / ſo daran gearbeitet / reichlich 
beſchencken laſſen. 

Auch wurden dieſen Tag die Stadt » Prefenten Ihro Kaͤyſerlichen Majeftät 
von daſigem Magiſtrats Herrn Deputirten allerunterthaͤnigſt uͤberreichet. 

Ihro Kaͤyſerliche Majeſt. hielten Sich nachgehends noch einige Tage daſelb⸗ 
ſten auff / hernach Sie Dero Reiſe unter Loͤſung der Canonen ferner uͤber 
Amberg ꝛc. ꝛc. nacher Wien fortſetzeten. 

Inzwiſchen iff den 18. Januar der Königliche Pohlniſche und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſche Principal Geſandte Frey⸗ Herr von Frieſen von Franckfurt nacher Sach⸗ 
ſen abgereiſet. 

Die vornehme Reichs⸗Fuͤrſten / Princen, Graffen / Frey Herrn / hohe 
Geſandſchaff ten und andere hohe Standes: Funden ſo ſich zu Franckfurt in 
einer ohnbeſchreiblichen groſſer Menge eingefunden hatten / und die uͤbrige Kaͤy⸗ 
ſerliche Churfuͤrſtliche / Fuͤrſtliche und Graͤffliche Hoffhaltungen und ſonſten 
ſehr viele tauſend Derfonen haben fib von beſchehener Kaͤyferlicher Croͤnung an / 
nach und nach wiederum hinweg begeben. 

uletzt als den 2. Januarii , haben Sich auch Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden 
zu Maͤyntz unter Loͤſung der Canonen von Fraͤuckfurt wiederum nach eco Re- 
ſidentz erhoben. 

Den 26. Januarü, Seynd Ihro Kaͤyſerliche und Catholiſche Majeſt. zu ume 

emeiner Freude der Verwittibten Kaͤyſerlichen Majeſt. Frau Regentin / der 
urchlauchtigſten Ertz Hertzoginnen und ſaͤintlichen Kaͤyſerlichen Hoffe wuͤrck⸗ 
lichen zu Wiengluͤcklichen angelanget: 

Und zwar / nachdeme Allerhoͤchſtgedachte Majſtaͤt zu Stockerau das 
Mittag⸗Mahl eingenommen hatten / kamen Dieſelbe über die groſſe Do» 
nau⸗Bruͤcken / und zwiſchen dieſer in der Au gemachten neuen Weg / ange fah⸗ 
ren. So balden nun Ihro Kaͤyſerliche und Catholiſche Majeſtaͤt uber 
der Schlag⸗Bruͤcken heruͤber / woſelbſten eine Compagnie von daſiger 


Stadt = Gardes unter einem Hauptmann in ſchoͤner Parade geſtanden / 
; v ange 
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angelanget waren; verfuͤgte ſich zu der Kaͤyſerlichen Poſt⸗Chaiſe der Herr 
Burgermeiſter nebſt dem Herrn Stadt⸗Richtern / ſammt dem gantzen Stadt⸗ 
Rath / und legte vor Ihro Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt gedachter Herr Burger: 
meiſter / nebſt Præſentixung der Stadt⸗Schlüͤſſel eine allerunterthaͤnigſte Bes 
willkommungs⸗ Rede abꝛc. ic. Ihro Kaͤyſerliche Majeftät aber geruheten hier⸗ 
auff Allergnaͤdigſt / mit Dero Hand / die in einem rothen Sammeten Beutel 
und auff einem roth Taffeten mit Gold und Silber koſtbahr⸗geſtickten Kiffen / 
gelegene Schluͤſſel zu beruͤhren / ſprechende: Wir dancken euch für euren 
Gluͤck Wunſch / und weilen Uns euere Treu genugſam bekannt / fo nehmer die 
Schluͤſſel wieder zu euerer Verwahrung: Darauff Dieſelbe weiters / dem ſo 
genannten Stuben⸗ und Kaͤrntner⸗Thor vorbey und nach dem Kaͤyſerlichen 
Burg ⸗Thor zugefahren. 


Wie nun allda Ihre Kaͤyſerliche und Catholiſche Majeftat kaum angelan⸗ 
get / ſtunden ſchon Ihre Verwittibte Kaͤyſerliche Majeſtaͤt die Frau Regentin 
nebſt Dero Durchlauchtigſten Ertz-Hertzoginnen / in Begleitung Ihrer 
Durchlaucht. Eminenz des Herrn Cardinalen von Sachſen⸗Zeitz / Päbftlichen 
Nunti, Monfighor Piazza, derer Rittern des guͤldenen Vließ Kaͤyſerlichen gehei⸗ 
men Raͤthen / Gammer Seren und anderer Cavallieren / wie auch einer anſehnli⸗ 
chen Menge Frauen Zimmer / ſo alleſamt in koſtbahrer Galla erſchiene / in 
der Kaͤyſerlichen Anti Camera, und als die ankommende Kaͤyſerliche Majeſt. 
die Frau Regentin erblicket hatte / nahete Sich Dieſe der Thuͤr zu / Diefelbe zu 
empfangen und zu bewillkommen : Da Ihro Kaͤyſerliche und Catholiſche 
Majeſtaͤt aus der Poft-Chaife heraus / und über die daſige kleine Stiegen zu 
ber Thuͤr gekommen / beſchahe der Empfang unddie Bewillkommung beyder 
Majeſtaͤten mit ſolcher Zaͤrtigkeit und Neigung / daß man es mehr vor einen 
Wett⸗Streit halten muͤſſen / indeme jede Maſeſtaͤt mit biegen den Vorzug 
haben wolte; es auch nicht anders geſchienen / als wann bey Bewillkommung 
dieſer beyden groſſen Monarchen, dergleichen die Welt niemaln beyſammen ge⸗ 
ſehen / nemlich einen Romifchen Kaͤyſer und König zu Spanien / Hungarn und 
Böheim 1c. ꝛc. Dann eine geweſte Kaͤyſerliche Gemahlin / und Mutter zweyer 
Kaͤyſer und Konigen vieler Königreichen dc. 1€. die Tugenden ſelbſten Sich um: 
armet haͤtten. 


Eine faſt gleiche Beſchaffenheit hatte es auch ba Ihro Kaͤyſerliche und 
Catholiſche Majeſtät die beyde Durchl. Ertz⸗Hertzoginnen und Frauen Schwe⸗ 
ſtere umarmeten. 


Nachdeme nun der Empfang und Bewillkommung geſchehen / verfug⸗ 
ten Sich die beede Kaͤyſerliche Majeſtaͤten nebſt denen Durchlauchtigſten Ertz⸗ 
Hertzoginnen / in obgedachter Zahlreicher Begleitung / durch die Ritter⸗ 
Stuben hinauff / nach Ihrer Miajeftät der Verwittibten Käyſerin Retirade; 
von dar / nach einer kleinen Verweilung / Ihre Käyſerliche und Catholiſche 
Majeſtaͤt Sich zu Ihrer jungft Verwittibten Kaͤyſerlichen Majeftät Amalia 
Wilhelmina erhuben / welche nebſt Dero Durchlauchtigſten Ertz Hertzogin⸗ 
nen / Ihre Kaͤyſerliche und Catholiſche Majeſtaͤt auff das zarteſte empfiengen 
und bewillkommeten: Darauff kehreten Dieſe wieder zu Ihro Majeſtaͤt der 

rauen Regentin / und begaben Sich ſo fort erſtens in Dero Retirade, Ihre 
Majeſtaͤt die Frau Regentin aber nach Dero Capellen um Ihre Andacht zu 
verrichten. Wornechſt ſpeiſeten die Kaͤyſerliche Majeſtaͤten nebſt denen Durch⸗ 
lauchtigſten Ertz Hertzoginnen zuſammen; und wurde alſo dieſer Tag mit groͤ⸗ 
ftev Bergnuͤgenheit beſchloſſen. 


€ Womit 


82 DIARIUM sonder groͤnung Ihro Roͤm Kaͤyſ. Maj ꝛc. 
Womit dann auch die Allerhöͤchſte Kaͤyſerliche Wahl / CTroͤnung und Ihro 
Bömiſch⸗Käyſerlichen und Catholiſchen Mafeſtät groſſe und weitgethane 
Reiſe / GOTT fene dafuͤr ewiges Lob und Danck geſagt! ein hoͤchſterwůnſcht 
und gluͤckliches Ende erreichet; Und ein jeder rechtſchaffener und 1 
Reichs Patriot mit nachfolgendem Chronographo hertzerfreulich zuſchlieſſen / 


hochſtens Urſach hat; 


De Vs eLeglt Caro LVM. | 
Orbis fit totus fub Te, quàm , Carole, felix: 
Te Deus elegit , Te Deus ipfe reget. 


DIV fLoreat & regnet CaroLVs IMperator ! 
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Der Romiſch. Kaͤyſerl. auch in Hiſpanien / zu 
Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Majeft. Fouricr-€ifte 


uͤber die von Insbrug gekommene Suite. 


Item einiger Dero hohen Herrn Miniſtern ſo von Wien aus nach 
Franckfurt gekommen. N 


MHroDurchl. Fuͤrſt Antoni vondich⸗ 

AX denſtein Obriſt Hoff⸗Meiſter bey⸗ 
laͤufftig ſampt 4o. Officiers und Be⸗ 

Iro scel Ar Dr 
ro Excell, Herr Obriſt⸗Caͤmmerer 
Graff Rudolph von Sintzendorff / 
ſampt Deco Officiers und Bedienten. 

Ihro Excell. Herr General Graff von 
Uhlenfeld Leib⸗ Garde Hatſchier⸗ 
Hauptmann ſammt 4. Otficiers und 
Bedienten. 

Herr Marquis Roferano. ] 


err Graff von Altan. 
Herr Graff Oropeſa. | 
Herr Graff Savalla, 

err Graff Saſtago. | 

Herr Graff Monte Santo. Caͤmme⸗ 
Herr Graff Mollart. rer jeder 
Herr Michael Graff Eferba- | mit 
ſi. "Wü Officiers 


Herr Graff Dominicus v.] und de 
Oetting. dienten. 
Herr Graff Fundacker Popo 
v. Dietrichſtein. 
Herr Gundacker Graff von 
Alban... | 
Herr Leopold Graff Pali. 
Herr Graff von Schönborn. 
Ihro Excell. Herr Hoff Cantzler Graff 
von Sintzendorff beyl aͤufftig ſamt 
10. Officers und Bedienten. 
Ihro Excell: Herr Reichs⸗Vice-Cantz⸗ 
ler Graff von Schönborn beylaͤufftig 
ſamt 12. bis 14. Officiers lind 14. Be⸗ 
dienten in Liverenr. 
Ihro Excell. Herr Obriſt⸗Poſtmeiſter 
Graff von Paar / beylaͤufftig ſamt 
16. Officiers und Bedienten. 
Ihro Excell, Graff von Harrach ſamt 
ſeinem Offcier und Bedienten. 


Ihro Excell. Marquis Veſterloo, ſamt 
feinem Officier und Bedienten. 

Ihro Excell. Comte de la Corſana, Ge⸗ 
heunder Rath ſamt 8. Officiers und 
Bedienten. KT 

Ihro Excell. Ertz Biſchoff von Valen- 
cia, Geheimer Rath / (amt 12. Otiici- 
ers und Bedienten. F 

Marquis Don Antonio Romeo, Secreta- 
rio d' Eftado, ſumt 19. Officiers und 
Bedienten. 

Herr Graff Stella ſamt 4. Othciers und 
Bedienten. 

Herr Hoff⸗Cammer⸗Rath Baron Scb 
ler ſamt 2. Bedienten. 

Herr Referendarius von Buöll, ſammt 
3. Cancelliſten / 1. Thuͤrhuͤter und 1. 
Bedlenten. | 

Herr Referendarius von Dolberg fart 
8. Secretairen / Concipiſten und Can⸗ 
celliſten / ein Cantzley⸗Diener / 1. Die⸗ 
ner. : 


Von dem Hochloͤbl. Reichs⸗Hoff⸗ 
Bath haben ſich zu Franckfurt 
eingefunden. 118 
Sechs Herrn Reichs⸗Hoff⸗Raͤthe / als: 
Herr Graff von Wurmbrand. 
Herr Graff von Metſch. 
Herr Graff von Stein. 
$ reyherr von Heuel. 
reyherr von Kirchner. 
reyherr von Keller. 
Edler Herr von Menßhengen / 
R. Hoff⸗Raths Secretarius, 
Ein Regiſtrant. 5 
Von der Loͤbl. geheimen Reichs⸗ 
Hoff⸗Tantzley. 
2, Gtheimb⸗Keferendarũ, 
Ex Ge⸗ 


. Gehtimer Concipift 
6. Canceliſte. 
1. Cantzley⸗Diener. 


Ferners an Perſonen 


7. Herrn Edel⸗Knaben ohne die ande⸗ 
re / ſo fid) zu Franckfurt befinden ſamt 
B t Hoff- M 4. Diener. 

Deren Herr Hoff⸗Meiſt 1 

Leib⸗Medicus. qut I 

Cammer⸗Zahlmeiſter. : 
; Hoff⸗Secretarius. 

1: Regiſtrator. 

3. Cancelliſten. 

1. Cantzley Thuͤrhuͤter. 
2. Cammer⸗Diener. 


mM — — — 
— 


1. Leib⸗Barbierer. : 
1. Leib⸗Apothecker. 1 
I. Guardarobba. 1 
1. Deſſen Gehuͤfffe. 

1. Cammer⸗Fourier. 1 
1. Hoff⸗Zahlmeiſter. : 
1. Hoff⸗Zahl⸗Amts Casfirer 

ji. Hoff⸗Fourier. s 


1. Ho ;Controleur. 
1. Amts⸗Schreiber. 

2. Controleur- Schreiber. 

1. Kuchl. Schreiber: i 
]. Sommelier. 

1. Silber⸗Diener. 

1. Ober Wagenmeifter: 

2. Courrier. 

1. Einkauffer. 

1. Tappezier. 

1. Deſſen Gehuͤlffe. 

1. Cammer⸗Heitzer. 

1. Deſſen Gehuͤlff. 

1. Sammer Taffel-Deder- 

1. Deſſen Gehuͤlff. 

4. Gel ene x i 

1. 1 M Taffel⸗Decker. 
4. Jungen. 

I. Mund Beck. 

1. Mund⸗Junger. 

1. Zehr⸗Gaaden Schreiber: 

1. Gehuͤlff. 

1. Trager. 

1. Mund ⸗Koch. 

1, Vice-Mund⸗Koch. _, 

11. Meiſter und Hoff⸗Köch. 

2. Zuſetzer. 

2. Kuchl. Traͤger. 


2. Keſſel⸗Reiber. 


— rr. Dr ccu 


4. Kuchl. Jungen. 
1. Capell⸗Diener. 


1. Jg unb Luff-Schuß- 
I. 


eller⸗Diener. 

1. Keller⸗Knecht. 
3. Cammer⸗Trabanten. 

1. Perruquen Machers⸗Gehuͤlff. 

1. Gefluͤgels⸗ Meyer. 

1. Deſſen Gehuͤlff. 

2: an Knecht. 

1. 8 1 uel 

14 Omeller à 

2 Siber 

1. Zucker ⸗Becker. 

1. Licht Cammer⸗Trager⸗ 

1, Cammer⸗Trager. 

6. Handwercks⸗Leute. 

6. Heyducken. 

2. Laͤuffer. dE EN 

1. Krofetin 1 Deren Menſch. 
1. Lelb⸗Wäſcherin. . Deren Menſch. 
„Mund⸗Waſcherin ſamt deren Mann. 
i Taffel⸗Waͤſcherin. 

*, Silber-Wäfcherin. 

3. Leib-Garde Hatſchierer. 

5. Poſt⸗Amts⸗Otpciers. 

15. Poſtillions. 

Sonſten ſeynd an hohen Fuͤrſtl 
Graͤffl. Stands und andern 
Perſonen von dulnchon (ohne 
viele tauſen de die man nicht alle 
wohl erfahren koͤnnen) nach 
und nach zu Franckfurt ange⸗ 
kommen / als folget: 

Den t our. P 1 
Ihro Hoch⸗Fürſtl. Durchl. Printz Eu- 
3 genujooffbaltung in etlichen 40. Per⸗ 
ſonen ſamt bagage zu Waſſer ankom⸗ 
men. 
j Den 22. Novembris. 
Herr Baron von Reyer / zum Kaͤyſerli⸗ 


chen Hoff. 
Herr Baronvon Wollzogen. 
Herr von Meiners. 
err von Hellingshauſen. 
err von Bodeck. 
Herr von Hill. 

1 en 24. Novembris. 

Ihro Durchl. Fürſt von Iiſtem. | 
Herr von Regenthal SavferticberObeto 
Bereutber, . 

Herr 


e 85 ( 
Herr von Mund. Herr von Limpach. 
Herr Major von Uffling. Herr Sauber / Kaͤyſerl. Hoff⸗Cammer⸗ 
Den 25. Novembris. Herr General Fannus. (Rath. 
Herr General Graff von Naſſau. Herr von Hellenburg. 
Herr Karch / Kaͤyſ. Ober⸗Commiſſarius. Den 3. Decembris. 
Herr Betthor, Kaͤyſerl. Cafürer. Herr Baron von Dobra. 
Herr Baron von Steinfrey / und Herr von Brand / Gehimer Rath von 
Herr Baron von Dorn. erſeburg. 
Den 26. Novembris. Herr von Neudivig. 

Der Kaͤyſerl. Hoff Cammer Præſident, Herr von Baren. 

Herr Graff von Stahrenberg. Den 4. Decembris. 


Herr Graff von Hohenlohe. 
Ihr Durchl.Printz vonSchwartzburg 
Nudelſtadt. 
Herr Graff von Reuß. 
Den 27. Novembris. 
Herr Baron von Hohefeld. 
Herr Baron von Bor. L 
Herr Baron von Hohrndorff/Kanf-Obr. 
Herr Baron Waldeck. 
Herr von Euppen / Hochfuͤrſtl. Anſpa⸗ 
chiſcher Hoff⸗Marſchall. 
en 28. Novembris. 
Herr Graff von Koͤnigseck. 
Herr Baron Kinsky. 
Milord Cornbury. 
Herr Graff von Wels. 
Den 29. Novembris, 
Herr Graff von Palfi. 
Herr von Adelsheim / Preuſſ. Drift. 
Herr Obriſt Schmidt. 
Herr Obriſt von Salis. 
Herr Graff Truchſeß. 
Herr Obriſt⸗Lieuten. Wütau. 
Den 3o. Novembris, 
Ihro Durchl. der Hertzog vou Arſchott 
und Arnsberg. 
Herr Baron von Bettendorff. 
Herr Graff von Sinßheim. 
Herr Baron von Ried⸗Eſel. 
Herr General Nagel. \ 
Herr Obr. von Dallwig. (Muͤnſter. 
Herr Obriſt⸗Lieut. Calenb. s 
Herr Obriſt Miltitz Darmſtaͤtt. 
Herr von Halle. Stiffs⸗ Capit, zu 
Corvey. 
Den 1. Decembris. 
Herr Graff von Lamberg. 
Hrrr Graff von Erbach. 
Herr Graff Wackings. 
Den 2. Decembris, . 
Herr Graff Cabriany. 
Herr Graff von Wittgenſtein 
Herr von Lehrbach. : 
Herr Hoͤpffner. 


Herr Obriſt Brettlau. 
Herr von Schmettau. 
Herr Graff von Reuß. 
Freyherr von Goͤrtz. 
Freyherr von Schweinitz. 
Herr von Kottwwitz. , 
Herr Graff von Thun. 
Herr von Galen. 
Den 5. Decembris. 

Herr General Sternfeld. 
Herr Baron Stein. 
Marquis de Rochegude. 
Herr Graff von Koͤnigseck. 
Herr Graff Eſterhaſi. 
Herr Graff Philipp von Dietrichſtein / 

Kaͤyſerl. Ober⸗Stallmeiſter. 
Herr Graff Gundacker von Dietrich 


ſtein. 
Den 6. Decembris. , 

Ihro Durchl. der Fuͤrſt von Schwar⸗ 
kenburg/ Kaͤyſerl. Ober⸗Hoff⸗Mar⸗ 
ſchall / Dero ſaͤmtliche Hoffhaltung 
iſt vorhero angekommen. 

Herr Cammer:Prafident Graff von 
Laubach. 

Herr Graff von Schoͤnburgk. 

Herr Dbriftl von Waldau. 

Herr Rittmeiſter Seemund. 

Herr von Weßlau. 

Fuͤrſt von Lichtenſtein. 

Den /. Decembris. 

Ihro Durchl. der Erb- Peing von 
Darmſtatt. 

Herr Baron von Weinberg / Daͤhniſcher 
Abgeſandter. 

Ihro Durchl. der Herr Landgraff von 
Heſſen⸗Rheinfelß. 

Herr Rundemann. 

Herr Obriſt Ahlefeld. 

Herr Senfchang. Engellaͤnder. 

Herr von Gemmingen. 

Herr General Major von Brettlach. 

Herr Rittmeiſter Bebenii. , 

Monſ. Duvall. 


Herr 


Herr von Gelhor n. 
Herr Wrigt. Engell. 

err Baron von Liliecron. 

Den. Decembris. 
Ihro Durchl, Printz von Elbouf, Lo⸗ 
1 von Baſſenheim. (tharingen. 
Herr von Kreckwitz. 
Herr von Goͤchehauſen. 
Herr Graf Hamiltong. 
Herr Graff eun 
Herr Graff Altheim. 
Herr Graff von Manderſcheid. 
Herr von Freudenberg. 
Herr Graff von Reventlau. 
Herr Graff von Oettingen. 
Herr Graff von Starenberg. 
Herr Graff von Sereni. 
Herr Graff von Heiſſenſtein. 
Herr von Metternich zur Kracht. 
Herr von iu 
Deng. i s 

Ihro Hoch⸗Fürſtl. Durchl. Printz ku. 
. Kaͤyſ. Gener. Feld⸗Marſchall 


fient. incognitó zu Waſſer ankommen. 


Herr Graff von Paar. 
err von Schmetau. 
herr Stechinelli von Wyckenberg / 
Staats⸗Rath uno Cammer⸗Ir. von 
Wolffenbuͤttel. 
Herr Graff Ferrari. 
err Graff von Thaun. 
err Graff Stechinelli. 
Herr Graff Kaunitz. \ 
Herr Graff von Dietrichſtein. 
Den 10. Decembris. 
Herr MaquisRinveini, Florentiniſcher 
Geſandter. 
Herr Baron von Beſſen. 
err von Knobelsdorff. 
err von Greiffenberg. 
Herr Graff Diffarmes. 
err von Stauff. : 
err Baron von Schentz / Koͤniglicher 
Pohlniſcher Geſandter. 
Zwey Herrn Graffen von Birſtein. 
err Baron Scalvinonii, Kaͤyſerl. Sil⸗ 
ber⸗Cammer Verwalter. 
Herr General Opdam. 
Den 11. Decembris.. 
ti Baron von Noſtitz. 
e General von Schulenburg. 
er: General von Schellarth. 
err von Dahlberg. 
err von Michle. 


Herr von Muͤnſter. 
err 15 von Waldeck. 
err Bellegrine. Go 
err von Zehm Ober EU 925 
Freyherr von Frens / Capit. zu Hildesh. 
Herr Graff Marquart von Harrach / 
Har ea 8 N d 
rr Graff von Yſenburg Mari : 
Herr oral ton Bohn“ c 
Herr Baron von Lansee. 
Den 12. Decembris. 
Herr von Ingelheim / Gamme Prafi- 
dent von Wetzlar. 
Herr von Ingelheim / Cast. Mogunt. 
Freyherr von Friesberg. 
Herr Capitain von Schultz. 
Herr Capit, von Sockendorff. 
Ihro Fuͤrſtl. Durchl. zu Heſſen⸗Hom⸗ 
burg / nebſt Dero Herrn Bruder 
Durchl. 
Zwey Junge Her in Graffen von der Lip⸗ 
e omirski. (pe. 
aͤyſerl. Herr General Ardıac. 
Herr Morofli Caval. 
Freyherr oon Flemming. 
en 13. Decembris, 
Herr Graff von Beltiz. 
Herr Graff von Sahlberg. 
Herr Graff Nofenberg. 
Herr Graff Schretzelin. 
Herr Graff von Waldeck. 
o Graff Corfan. Kaͤyſerl. Cammer⸗ 
err. 
Herr von Buloxv. 
err von Gabelkopffen. 
err von Greiffenclau / Burggraff von 
Friedberg. 
Herr Graff von der Lippe. 


Herr von Schleiffroß / Ober ger 


meiſter von Fulda. 
Den 14. Decembris. 
Herr Geueral Graff von Rechtern. 
Zwey junge Herrn Graffen von Weiſ⸗ 
Marquis de Marfilli. (ſenburg. 
err Kametsky. / 
err Graff von Hanau. 
err Baron von Ried. 
err Baron Reiffenclau. 
err von Plettenberg / Dom⸗Proſt zu 
Muͤnſter. 


Herr von Puchberg / Kaͤyſ. Camer⸗Keg. 


en i 5. Decembris, 
Ihro Durchl. Maximillian Wilhelm / 
ertzog zu Braunſchweig. 
Herr 


dec v ox 


Herr Graff von Ronoff. 
Herr Graff von Miltem. 
wey Herrn Graffen von Staalſoldi. 
err Obriſt⸗Lieutenant de Grot. 
err Baron von Ulm. 
Herr Baron von Heibel. 
Le Marquis de Taranſena, Grand d' Es- 
pagne, Gouverneur von Antwerpen / 
Kaͤyſerlicher General. 
Herr Graff von Lerath. 
herr General Graff von Vehlen. 
Herr von Emnerich Reichs Fifcal. (Rath. 
Herr von Palm / Kaͤyſ. Hoff⸗Cammer⸗ 
en 16. Decembris. 
Ihro Durchl. Fürftl. von Lichtenſtein. 
Herr Graſſ von Dohn. 
Herr Graff von Erbach 
Herr von Zimmermann / Kaͤyſerlicher 
Geſandter zu Wetzlar. 
Herr Graff von Buͤdingen. 
Herr Graff von Marienborn. 
Herr Graff von Geddern. (ſandter. 
Herr von Marſchall / Weimariſcher Ge: 
Herr von Wentzlar / Hildesheimiſcher 
Geſandter. ( 17 05 
Herr Graff von Hohenlohe Schillings⸗ 
Herr Graff von Koͤnigseck / Biſchoff zu 
Leydmeritz. 
Ihro Durchl. Printz Wilhelm von 
Rheinfels. 
Herr Graff Biland. 
Ser Graff von Recheern / Abgeſand⸗ 
ter der Herrn General. Staaten. 
Herr Graff von Stahrenberg. 
Herr von Palm Kaͤyſ. Referendarius. 
Herr von Hillersheim. 
Herr Rheingraff von Daun. 
err Baron von Dmm. (zuCoͤlln. 
err Baron von Hohefeld. Dom⸗Probſt 
Den 17. Decembris. 
Herr Baron von Opdam. 
err Graff von Neuwied. 
Fhro Fuͤrſtl. Durchl. von Itſtein. 
Herr Graff von Wertheim. 
ger Graff von Perleps. 
derr Graff Greith. 
err Baron von Ende / Regierungs⸗ 
Rath von Madeburg. 
Ire Burch 90. re Rath. 
Ihro Durchl. von Braunſchweig Be- 
veren Kaͤyſerl. General. 
err Graff Straatmann. 
err Obriſt von Ußlar. 
err Graff Iſſel. 


— nn —— ie 


Herr Marquis Romeo. 

Herr Graff von Fuͤrſtenberg. 

Herr Graff Carl von Laubach. 

Freyherꝛ von Kettlar Heſſen⸗Caſſel O⸗ 
ber⸗Marſchall. 

Herr Quartpens, Königlicher Engliſcher 
Geſandter. 

Herr Baron von Daun. 

Herr Baron von Schmertzing. 
err von Gerſten / Saͤchſiſcher Geſand. 
hro Durchl. Printz von Hollſtein. 
hro Durchl. der Hertzog von Gotha. 
hro Durchl. der Erb-Printz von Hef 
ſen⸗Caſſel. 

Herr Baron von Venningen / Chur 
Pfaͤltziſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter. 

Den 18. Decembris. 


Ihro Bun der Prinz von Pfaltz⸗ 


Sultzbach. : 

Herr Graff von hohen Embs / Kaͤyſerl. 
General-Adjoutant. 

Herr von Walbronn. 

Herr Baron Traͤger von Arnsheim 

eſterreichiſcher Geſandter. 

Herr Knopeus / Oßnabruͤgiſ. Vifita- 

Herr Baron von Plettenberg. 

Herr Baron von Boineburg. 

Herr Obriſt Kache. (Geſandter. 

Herr von Engelbrecht / Schwediſcher 

Ihro Durchl. der Herr Hertzog von 

Wuͤrtenberg mit Dero groſſen und 
weitlaͤufftigen Hofhaltung unbSuite. 
Ihro Durchl. Printz Alexander und 
Ihro Durchl. Printz Friederich von 
Wurtenberg. 

Ihro Fuͤrſtl. Durchl. von Darmſtadt 
ſammt dero groſſe Suite. 
err Graff von Roſenberg. (berg. 
er Junge Herr Graff von Warten⸗ 

Ihro Durchl. Printz von Sachſen⸗ 
Weinmar. 
err Graff von Vehlen. 
hro Durchl. Printz de Liegne. 

Ihro Durchl. Printz von Naflau. 

Ihro Durchl. Fuͤrſt von Naflau. 
err Graff von Styrum. 
err von Bibra. (Rath. 
err von Annethon / Schwartzenb. 

Den 19. Decembris. 

Drey Junge Herrn Graffen von Hatz⸗ 
err General von Iſſelbach. (feld. 
err Graff von Witgenſtein. 
err General Brettlach. : 

ro Fuͤrſtl. Gnad. von Coſtantz. 
Y 2 Herr 


—— — ͤ ——àä— ——ẽ— — — — ai IU—ä . ne nu. 


Herr Hoff Nath Achattus / von Colin. 
Zwey Herrn von Ingelheim. 
Herr Gerhardini Florens 
Zwey Herrn von Stauffenberg. 
Ihro Fuͤrſtl. Durchl. zu Uſingen. 
Ihro Durchl. Herr Land-Graff von Heffen- 
Rotenburg. 
Herr Graffvon Solms Braunfels. 
Marquis de Roferano. ! 
Den 20. Decemb. 
Herr Graff von Hohenlohe mit dero Suite. 
Herr Graff von Redern. 
Zwey Junge Herrn Graffen von Neſſelroth. 
Herrn von Neukirch. 
Herr Baron Clohr. 
Herr de Boefs, 
Herr de Grob. 
Herr Baron von Poͤllnitz 
Herr Baron Artzt. 
Herr von Unverfeld. (chen. 
Herr von Mengersheim / Probſt zu Holtzkir⸗ 
Herr Heyland/ Dom Probſt zu Erfurth. 
Herr Canibal. Pohlniſcder Cammer⸗Herr. 
Herr Baron von Ikrbensky, 
Herr Baron von imbach. (walter. 
Herr von Raigersburg / Kaͤyſ. Ganétep Ver⸗ 
err von Praun R. Hoff⸗Raths⸗Agent. 
Ihro Fürfil. Durchl. von Meinungen. 
Einige Tage vor und nach vieles Fuͤrſtliche und 
Graͤffliche Frauen- Zimmer. 
n 21. Decemb. 
Ihro Durchl. der Fuͤrſt von Oettingen ſamt 
dero Hoffhaltung. 
err General Janus Süpf- 
err Graff von Kurs warum. 
Herr Obriſt Golze. | 
Herr Graff von Peterborug Königl. Engli⸗ 
ſcher Abgeſandter. 
Zwey Seren Graffen von Wetz. 
err Graff von Sommerhauſen. 
err Graff Petr. Francis. Paſti. 
err Graff de Velagos. 
Herr Antonio de Cordonna, Ert Biſchoff von 
Valentia ſelbſt 20. 
Herr Baron von Schellenheim. 
Herr von Redickhoffen. 
Herr von Wickeden. 
Herr von Löwenſtein. 
Herr Baron Fuͤrſtenberg. 
Herr Baron von Wilmovsky. 
Herr Baron von Metternich. 
Herr General von Dahlberg. 
Herr Baron pon Neuff- 
Herr Baron von Thuͤngen. 5 
Herr Valentianus, Extz⸗ Biſchoff von Wien. 
; en 22. Decemb. 
Ihro Fuͤrffliche Durchl. von Gadfen Hilpers- 
Ihro Durchl.Printz von Meinungen (hauſen. 
Herr Graff von Roſenthal. 
Herr Graff von Erbach. 
Herr Graff von Leiningen. 
Herr Graff von Vehlen. 
Herr Graff von Urff. 
Herr Graff von Oettingen, 


Herr General Frey-Herr von Venningen. 

Herr Baron Ballang. 

Den 23. Dec. Ih. Hurchl. Pr. v. Schwartzenb. 

Ih. Durchl. der Hr. Hertzog v. Mompelgart. 

Hr. Baron b. Noſtitz / Hoff⸗Raͤth zu Merſeburg. 

Herr von Brand. 

Herr von Cortebach. 

Herr Aſſeſſor Schrag von Wetzlar. 

Herr Obriſt von Dehmer. 

Herr Major Roſenburg. 

Herr Obriſtl. Schrielck. 

Herr Capit. von Marſchall. 

Herr von Rechenbach. 

Herr Obriſt St. Martin. 

Herr Obriſtl. Kremp. 

Monſ. Foreſter Engeliſ. 

Herr Baron Schwertzenberg. 

Herr Major von Weſtohal. 

Den 24. Decemb. Obriſtl. Baron Kurtz. 

Herr Graff Thurn. 

Herr Graff von Leiningen. 

Herr Baron von Schleitheim. 

Herr von Beerfeld. 

Herr von Cranemann. 

Herr Baron von Bechmann. 

Herr Graff von Berg. 

Herr von Grießheim. 

Herr von Haltern. 

Herr von Nordeck. 

Herr Obriff Habenach. 

Herr Baron von Altenſtein. 

Herr Gapit. von Saliſch. 

Den 25. Dec. Herr Hoff Rath von Laubitz. 

Herr Graff von Hatzfeld. 

Herr Caratin. Moſcowiter. 

Herr Baron v. Orbig. Moſcowitiſ. Geſandter. 

Den 26. Dec. 3. Hu Graffen von Calenberg. 

Den 27. Herr Graff von Sintzendorff. 

Den 28. Herr von Rauch. 

Herr Caſſini / von Florent. 

Herr von Hanſtein. 8 

Herr Baron von Sincene, Kaͤyſ. Geſandter. 

Den 29. Herr von Speth: 

Herr Rittmeiſter Scheu. 

Den zo. Herr Graff von Reventlau. 

Den 1. Jan. 1712. Hr. Baron b. Tunderfeld. 

Herr von Luͤdicken / Wolffenb. Geheunb. Rath. 

Herr Obriſt Neuhauſſen. 

Herr von Seckendorff. 

Den 2. Jan. Herr von Ulhler. 

Freyherr von Seibelsdorff 

Herr von Ferber. 

Herr General von Spiegel. 

Den 5. Herr Obriſt Don Petro Spann / 

Herr Graff von Sentegruß. , 

Ihro Durchl. Hertzog von Braunfhiveig. 

Ihro Durchl Fuͤrſt von fingen. 

Ihro Durchl. Hertzog Anthon Ulrich von 
Braunſchweig. 

Des 4. Jan. Herredraff von Gocís.S anf. Geſ. 

Den 5. Jan. Freyh. v. Cronberg / Muͤnſteriſ. 
General-Lieutenant, Er 

Den 6. Jan. Hr. von Petteckum / Hollſteiniſ⸗ 


Geſandter 
Nahmen 


Ge 99 N 
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Mamen derer Herrn Dber-umd andern fficirer ber drey 
Franckfurter Burger⸗Compagnien zu Pferd / 
ö Welche 


Aller hoͤchſte aͤyſerliche SXajeftát 


Unter Anfuͤhrung E. E. Magiſtrats / Herrn Deputirten: Nemlichen 


Sen Johann Adolph Steffen von Cronſtetten. beyde Scho 
Herrn Philipp Henrich Fleckhammer von Ayſtetten / js und des Nahe 
Herrn Ludwig Adolph von Syvertes / und beyde des N | 
Herrn Bartholomäus von Backhauſen / beyde des Raths. 

0 E und Abzug mit beſagten Compagmen allerunterthaͤnigſt begleitet habe 
Herr Heinrich du Boys, derer dreyen Compagnien Stallmeiſter. 

Von der erſten Compagnie. 
Herr David von Puͤlle / Rittmeiſter. 
Herr Jacob Balde / Lieutenant. 
Herr Johann Wilhelm Bruder / Cornet. 
Hr. Georg Melber / Wachtmeiſter. 
Hr. an Georg Steffan / Quartiermeiſter. 
Hr. Fabian Schaͤdel / 
or. Görg Daniel Eßwein / : Corporals. 

915 Otto Caͤſar. 

Von der zweyten Compagnie. 

Herr Georg Philipp Friederich / Rittmeiſter. 

Herr Carl von Flammerding / Lieutenant. 

Herr Peter Berly / Cornet. 

Hr. Antonius Vogt / Wachtmeiſter. 

Hr. Johann Chriſtoph Alleintz / Quartiermeiſter. 

Hr. Conrad Caſpar Mergebaum / 

Hr. Johann Philipp Dreyer / : Corporals. 

Hr. Sebaſtian Henrich Gunter / 

Von der dritten Compagnie. 

Herr Frantz de Pündere, Rittmeiſter. 

Herr Georg Friederich Zwuͤrlein / Lieutenant. 

Herr Georg Bernhard Liſt / Cornet. 

Hr. Frantz Ehinger / Wachtmeiſter. 

Hr. Iſaac Balde / Quartiermeiſter. 

Hr. Joachim Andreas Kneiſſel / 

Hr. Johann Henrich Beverdick, t Corporals. 

Hr. Johann Emich Cauer/ — — : 

Sonften ſeynd auf gnaͤdiges Verlangen von dem Kaͤyſerl. Hoff aus / von 
dem 8. Decembris an / als an welchem Tag die Kaͤyſerl. Koſtbahrkeiten und 
Pretiofa anlangeten / von der Haupt: Wacht in das Kaͤyſerl. Quartier verſchie⸗ 
dene Schildwachten ausgeſtellet / auch bey Ankunfft Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. wei⸗ 
len Dieſelbe noch keine beſondere Wacht zu halten Allergnaͤdigſt erlaubet hatten / 
nur einige Soldaten den groſſen Zulauff und die daraus entſtehende Unordnung 
des Volcks zu verhuͤten / hin und wieder poſtiret worden. 

Den 23. Decemb. aber als den Tag nach der Kaͤyſerl. Croͤnung / wurde auf 
Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. allergnaͤdigſte Genehmhaltung der Verordnung E. E. 
Nlagiſtrats / eine Wacht von der Burgerſchafft mit klingendem Spiel und flie⸗ 
genden Fahnen vor den Kaͤyſerl. Pallaſt auffgefuͤhret und gehalten / womit ſie 
nachgehends bis auf den Tag der Kaͤyſerl. Abreiß (auſſer dem Huldigungs⸗Tag / 
auf welchen die Guarniſon dieſe Wacht verſehen /) continuiret haben. Und ſeynd 
ſolche Wachten von folgenden Officiers der 14. Burger: Quartieren guffgefuͤh⸗ 
ret worden. : 3 Gber⸗ 


V o Wm 


Ober -&fficirer des erſten Quartiers. 


Her Johann Joſt Leinweber / Capitain. 
Her: Johann Peter Koͤrber / Lieutenant. 
Herr Johann Martin Wuͤſtenhoͤffer / Fendrich. 


Herrn Unter» Officirer. 


Dank! Bichel. Peter Wagner. 

Melch. Gottfried Muͤldener. Johann Conrad Speth. 
Johannes Schwanckert Michael Chriſtian Gerlach. 
Johannes Biſchoff. : Johannes Spaͤth. 

Martin Koͤlbel. Johann Heinrich Nundt. 
Jonas Geill. ; eremias Steygel. 
Johannes Sauer. Johann Georg Kellner. 


Gber· Officirer des zweyten Guartiers. 
Herꝛ Dieterich Stein / Capitain, 
Herr Johann Daniel Piftorius/ Lieutenant. 
Herꝛ Johann Chriſtaph Winter / Fendrich. 


Herrn Unter = Öfficirer. 


Johann Jacob Schrodt. Johann Philipps Emmel. 
Johann Jacob Mentzer. Johannes Piſter. 

Johann Gottfried Hoͤcker. Georg Heuſſel. 

T Grodt. 5 Johann Caſpar Schenck. 
Johann Paul Metzger. Philipps Jacob Mitternacht. 
Barthel Heyl. Heinrich Neubauer. 

Henrich Kellner. Johann Peter Koͤrber. 
Hieronymis Schmidt. Johann Matthaͤus von Carben. 


Ober Officirer des dritten Quartiers. 


Herr Johann Conrad Weiſſel / Capitain. 
Herr Johann Conrad Siegling / Lieutenant. 
Herr Johann Nicolaus Greiß / Fendrich. 


Herrn linter Officirer. 


Antboni Redlich. Johann Peter Hach. 

Carl Bender. Johann Lorentz Haffner. 

Johann Matthias Adami. Andreas Rachler. 

Carl Strebel. Johann Georg Femb. 

Georg Philipp Weyſſel. Johann Georg Bulmann. 

Johann Guſtavus Wetzel. Chriſttan Femb. 

Johannes Ritſch. Johann Georg Kaͤrber. 

Nicolaus Burger. Andreas Buchholtz / Quartier⸗Schrelb⸗ 


Ober Officirer des vierdten Quartiers 


Her Johann Henrich Hung / Capitain. 
Herꝛ Paulus Heinrici / Lieutenant. 
Her: Johannes Arnold / Fendrich. 


Herrn Unter ⸗Officirer. 


Johann Wilhelm Adam. Chnſſtoph Gran. 

Johann Philipp Dieffenbach . Chriſtian Lang. 

Nicolaus Frantz Bender. Johannes Wehrwaß. 

Jacob Koͤttlinger. Heinrich Schaͤffer. 

Samuel Jacob Collet. Melchior Kam. 

Joh. Nicolaus Schoͤnheit. Johann Adolph Jung. 

Hans Heinrich Schuldt. Ernſt Wilhelm Lieder. 

Johann Herman Becker. Johann Georg Gaub / Qusrfierſchreib. 
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Gber⸗ 


(ber ⸗Officirer des fünfften Quartiers. 
Herr David During / Capitain. 
85 Seger von der Bergde / Lieutenant. 
er: Georg Wittel / Fendrich. 
Herrn Unter ⸗Officirer. 


Johann Heinrich Reinhard. Johann Jacob Gelff. 

Johann Martin Ochs. 4 Johann Caſpar Fuchs. 

Michael Miller. Johanp Juſtus Immler. 

Gerhard Seger. 5 Bender. 

Johann Hieronymus Reeg. johann Juſtus Hohlmann. 

Peter Gerhard. Anthonius Raumburger. 

Cgydius Rachler. Johannes Schieber. 

Peter Lutther. Adrian Jaͤger. 

Johann Martin Weeß. Peter Begereiß / Quartierſchreiber. 


Johann Matthaͤus Kreiß. 
ber ⸗Officirer des ſechſten Quartiers. 
Herr Andreas Ruland / Capitain. 
Pu Matthaͤus Beythal / Lieutenant. 
er: David Klotz / Fendrich. 


Herꝛn Unter · Gfficirer. 


Johann Jacob Alberti. Johann Stecklin. 

Johann Nuͤbling. David Zimmerman. 
Henrich Zwicker. 5 Hieronymus Weſtphal. 
Johann Philipp Guntermann. Jacob Jiſcher. 

Melchior Lay. Johann Georg Starck. 
Gottfried Seytel. Anthoni Kempff. 

Balthaſar Simon. Philipp Carl Schneider. 
Johann Peter Hauck. Johann Ernſt Moſcheroſch. 


Ober⸗ Gfficirer des ſiebenden Quartiers. 
Her: Joſua demme / Capitain. 
rꝛ Jacob Freidhoff / Lieutenant. 
2 Johann Heinrich Windecker / Fendrich. 


Her:n Linter ⸗Gfficirer. 
Ahthonius Emmel. Johann Philip Kreiß. 
Peter Julton. Wolffgang Georg Boos. 
Joachim Muller. Martin Crahn. 
Johann Jacob Erlemeyer. Andreas Neckel. 
Conrad Dieterich Ningleff. Johannes Scherff. 
Jacob Welb Georg Bened. Crohnepold. 
Johann Heinrich Wagen. Johann Georg Zeuner. 
Johann Conrad Wammelsdorff. Johann Adolph Krieß. 
Friederich Magnus Wecker. Johann Chriſtoph Fraaß / Quartierſ. 


Ober · Officirer des achten Quartiers. 


erꝛ Peter Biſchoff / Lieutenant. 
Her Johamlllecc Ruͤcker / Fendrich. 


Herin Unter * Officirer. 


Aluguſtin Graumann. Daniel Schldt. 
Johann Balthaſar Neufinger, Johann Carl Haͤuſſer. 

Johannes Augſpurger. Johannes Clauſius. 

Johann Conrad Nürnberger. Johannes Horrmann. 
Bartholomäus Gloͤckler. Julius Leopold Brickmann. 
Johann Wilhelm Breitenbach. Johann Conrad Dock. 
ee Georg Philip Sl. 

Johann Conrad Freudenberger. Martin Dietz / Quartierſchreiber. 
Johannes Finger. j 


Ober · Gfficirer des neundten Quartiers. 
Herr Friederich Knoch / Capitain. 
Set? Johannes Klotz / Lieutenant. 


Herr Joh. Dieterich Notterbaum / Fendrich. 
Herrn 
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Herrn Linter = Öfficirer. 


Gotthard Schmidt. Anthonius Hein ſcheit. 

Bartholomeus Köly. Jacob Adamy. 

Johann Caſpar Steinberger. Johann Leonhard Eberhard: 

Johann Chriſtoph Kimmerling. Jacob Paſſavant. 

Johann Chriſtoph Finck. Matthaͤus Schneider. 

Matthaͤus Andreaͤ. Johann Philipp Schinid. 3 
Wolffgang Dietrich Weickarth. Johann Pfordt Ouartierſchreiber. 


Balthaſar Trauthwein. 
(ber = Öfficier des zehenden Quartiers. | 
Herr Eraſmus Eppſtein / Capitain. Herr Johann Heinrich Stern / Licudnans 


Herr Erhard Hering / Fendrich. g 
Herrn Unter Öfficirer- 

Johann Paul Gabler. Johann Michael Dauth. 
Johann Georg Ereff. Jacob Jordis. 
Jonas Nacken. f Georg Seddaͤus. 
Johann Reinhard Wiederholdt. Johann Georg Bauch. 
Johann Martin Sonneinann. Friederich Ehrhardt. 
Herman Haͤrtgen. Jacob Karſt. | 
Johannes Knoͤrrenſchild. Johann Heinrich Jung / Quartiermeſſter. 


| Ober ⸗Officier des eilffren Quartiers. 
Herr Johannes Eiſſen / Capitain. Herr Matthias Servas Banſa / Lieutenant. 
Herr Criſpinus Münch / Fendrich. 
Herrn Unter Officirer. 


Jacob Kuhl. Johannes Gran. 

David Buck. Anthonius Margenhagen. 

Anthonius Schleich. Ludwig Hung. 

Jeremias Scheller. Chriſtian Ulrich. 

Johannes Jager. Ludwig Schoffer. 

Valentin Fladig. Johannes Willemer. 

Dieterich Wentzel. Wilhelm Buchleidener. 

Jobann Georg Schrader. Johann Georg Oillis / Quartierſchreiber. 


Johann Georg &auerfenff. 
Ober ⸗Gfficier des zwoͤlfften Quarriers. 
Herr Johann Philipps Sparr / Capitain. Herr Johannes Ohlenſchlaͤger / Liautenant: 
Herr Jacob Reiß / Fendrich. 
Herrn Unter Officier . 


Johann Jacob Umffenbach. Johann Joſt Lehr: 

Gerhard Heuß. Benjamin Benckrath. 

Georg Henrich Sparr. Johann Baptiſta Kreyß. 

Jo pli Sch Sodann eonanSdlaker 
Joh. Phi : 8 h 

Johann Jacob Hartmann. Jacob Chriſt. 

Chriſtian Klauer. Johann Gregorius Freydͤhoff. 

Phi. Heinrich don Carben. Michael Stupplin / Quartierſchreiber. 


Joh. Georg Lebershauſen. 
Ober · Officier des dreyzehenden Quartiers. 
Herr Wolffgang Jacob geieß / Capitain. Herr Georg Heiſter / Lieutenant. 
Herr Johann Caſpar Imler / Fendrich. 
Herrn Unter ⸗Officier. 
Frantz Krug. Guſtaphus Muͤller. 
Job. Heinrich Krauß. Joh. Wendel Funck. 
Joh. Georg Strohecker. Carolus Sepp. ; 
Georg Nagel. Joh. Thomas boffler / Quartierföhrieber: 
Joh. Philipp Schnitzban. Ind | 
Ober - Öfficier des vierzehende Quartiers. 
Herr Joh Peter Müller / Capitain. Herr Johann Martin Jacobi / Lieutenant. 
Herr Hartmann Doͤrr / Fendrich. 
Herrn Ulnter⸗Officirer. 


Johannes Rauh. i Martin Goberth. 
Johann Conrad Kolb. Johannes Thielmann. 
Johann Philipp Krahmer. Nicolaus Berdoth. 

Georg Dort. Philipp Wilhelm Milius. 
Johann Paul Reuß. Johann Daniel Wenck. 


Hieron. Friederich Bahn. Henning Schalter / Quartierſchr. Ce- 
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CAROLI SEXTI 


ante Confcenfum 
Thronum Imperialem 


inſigniti. 
UN t Carolus Auſtriacus, Fihus Leopoldi Im- 
OC ANNO peratoris & Eleonoræ Magdalenæ There- 
\ 75 fiz , nat Princip. Elector. Palatin 
NAT natus 1635. 1. Octobr. 
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1701. Quæſtio de Authore & validitate 
Teftamenti Caroli II. Reg. Hıfpan. defun- 
cti fummopere ubique agitata. 


Philippus Dux Andegavenſis, Ludovic 
Delphini Gallici Filius, Ludoviei XIV. Re- 
gis Nepos, Caroli II. Regis Hifpan. Tefta- 
mento hæres dictus 1702. in Hifpaniam fe 
magna cum militum manu contulit. 
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Carolus Auſtriacus è Stirpe Germana, Ra- 


moHifpano extincto, ad occupanda Regna 
ifta legitime Ipfi delata 1704. eó tendit, & 
poftquam diu ventis adverfis in Belgio & 
Anglia detentus, poſteaque pelagi tempe · 
ftatibus vehementer jactatus fuerat, tan- 
dem 6. Martii feliciter Liſabonæ appulit. 
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In itmere Rex Carolus naves quasdam ex 
Claſſe, qua vehebatur Anglicana, fluctibus 
marinis abſorberi, Ipſe eidem periculo ex- 
pofitus, imperterritus vidit. 


RexCarolusSponfam InfantemLufitanam 
Lifabonz fe incolumem reperturum ſpe- 
rans, ſpe ſua fruftratus cum ipfo adventante 
16. Mart. illa jam 16. Feb. diem obierit. 


Confœderati, quibus Rex Luſitaniæ Petrus 
fe addixerat, per Lufitaniam in Caſtiliam 
1704. irruptionem fecere. 
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; I 1706. Carolus Auſtriacus Madrit! Rex 
DV RBONIO Hifpan, folenniter proclamatus. 
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Rex Carolus, licet 1706,ante obfidionem 
15 V N qu urbis Barcinonenfis ab intimius Ipfi addi- 
| > ctis anxie follicitatus fuerit, ut aliò fe con- 


BA 18 ELONA OBSESSA ferret, minimetamen morem üs gerere yo- 
luit, fed firmus ad finem usque obfidionis 
in Urbe permanfit , omnibusque fe ipfum 
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Cum Pars Regni Neapolitani hactenusCa- 
rolo Auftriaco,ParsPhilippoBurbonio ad- 
hæſerit, quamprimum Copiæ Cæſareæ in 
Regnum 1707. ingreſſæ, integrumillud Ca- 
rolo fe ſubmiſit, ſola Gaetta reſiſtere auſa vi 
capta & direptione caſtigata. 


In Hiſpania tam in confiniis Lufitaniz quam 
in Arragonia, Catalonia & Valentia Res Ca- 
roli Regis 1707. infeliciter geſtæ, & clades 
infignis Copiis Ejusincuffa magnusque Ter- 
rarum tractus ſub Ducis Andegavenſis Im. 
perium redactus eo ipſo tempore, quo inte- 
grum Regnum Neapolitanum Carolo ſe 
fubmifit, 


1708. Inſulæ Maris Mediterranei, Sardinia 
& Minorca, Urbsque celebris Flandriæ, In- 
ſulæ dicta, fub Caroli III. Regis Hifpaniar. 
Poteftatem redacta. 
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Q ^ Nupta Carolo III. Reg. Hifpan. 1708. 
I. Auguft. 
VY IE.) ®) Alluf. in factiones olim in Italia celeb 
GIEELLINI ee 
" GE NERENT R ratoribus, hi Pontificibus adhæſerant j 
| R EIL TA 
CON VX 
TVN 
CaroLo | 
AM sra Ia Co | 


ILIE GVELHA | | 


FERAX- 
M X Bambergæ 1707. I. Junii CatholicamReli- 
O gionem eſt amplexa, poſtque Viennæ 1708. 
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1711.17. April. Imperator Jofephus fatis 
cenceffit, 2 


Carolus defuncti Imperatoris Jofephi Fra- 
ter, Imperator Rom. electus Francofurg 
12. Octob. 171 I. cum jamquinque Impe: 
ratores nomen Caroli gefferint , Sextus yg» 
candus. | 


€) Carolus per anagramma: Sol cura, 


Carolus Sextus; quà Cæſar; 
Tertius, qua Rex Hiſpaniarum, 
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Coronatio noviter elect iTmperatoris Ca- 
roli Sexa celebrata Francofurti 1711. 22. 
Dec. ıpfo tempore ſolſtiti brumalis, quo 
Sol curfum feptentrionem verfus dezexit , 
tracto ex eo bono omine ; quod & Sol Gal- 
licus Ipli ceſſurus fit. 


Eodem die duplici Imperator Corona or- 
natus, Aurea Imperiali Francofurti & Lau- 
rea in Hiſpania ob liberatam ab obſidione 
Arcem Cardonenſem, & fugatos hoftes 
Gallos. 


Omen Francofurti ex retregrado à vero 
Sole die Coronationis arrepto curfu ce- 
ptum, veré eveniffe deprehenfum , cum 
eodem quoque die Galli, quorum Regis 
emblema Sol eſſe folet, adventantibus Co- 
piis Cæſareis fugam arripuerint in Hifpania. 
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Kurtze: Bericht nibo des Königlichen Stuhls 
und des Heil. Roͤm Reichs freyer Stadt Aachen / bey denen 
Croͤnungen der Roͤmiſchen Koͤnigen und Kaͤyſern habender Præ⸗ 
rogatiya und Gerechtſam / ꝛc. ꝛc. 

Samt Beylagen fub A. uſque G. incluſ. 


NATſtlich ift Hiſtori⸗ und Reichs kundig / daß der 
Konigliche Stuhl und des Heil. Roͤmiſchen Reichs freye Stadt 
Aachen von Kaͤyſer Carl dem Groſſen / Erſten Teutſchen Kaͤy⸗ 
W ſer / erbauet und Fundirt/ und bey dero urſprunglichen Fun. 
a Es damentalien / unter andern vielfältigen ſtattlichen Prarogati- 
ven / dahin privilegirt ſeyn / daß dieſelbe (wie Allerhoͤchſtgedachter Kaͤyſer in 
einer / erwehnter Stadt hinterlaſſenen / per extractum authenticum fub lit. A. 
hiebeyge fügten / alfo genanten fanctione pragmática ſelbſten redet) zumCroͤnungs⸗ 
Ort aller kuͤnfftigen Teutſchen Kaͤyſer angeordnet worden / in terminis: ut in tem- 
po eodem fedes Regia locaretur, & locusRegalıs, & caput Galliæ trans Alpes ha- 
‚beretur, ac in ipfa fede Reges fucceffores & hæredes noftri initiarentur & fic initia- 
ti, Jure de hinc imperatoriam Majeftatem Rom fine ulla interdictione plenius af- 
ſequerentur; Inmaſſen dann deſſen Sohn und Nachfolger am Reich Ludovi- 
cus pius und faſt alle folgende Roͤmiſche Kaͤyſer / paucis exceptis, ufque ad 
tempora Caroli Quinti. (welcher letztere annoch zu Aachen gekroͤnt worden) die 
Roͤmiſch⸗Königliche Cron daſelbſten empfangen haben / dieſe der Stadt Aa⸗ 
chen prærogatiy auch in der von Carolo Quarto auffgerichteten guͤldenen Bull 
mit mehretem beſtaͤttiget / und daß die Gronung der Römiſchen Könige bae 
ſelbſten zu Aachen bewerckſtelliget werden ſolle / austruͤcklich ſtatuirt ſich be⸗ 
ſindet. ER i "APP 

Z geptena iſt Hiſtori⸗ und Neiche-Fundig) daß der Koͤnigliche Stuhl und 
freye Reichs ⸗ Stadt Aachen folgende drey zur Croͤnung Eines Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigs eſtentialiter erforderte Inſigma in wuͤrcklichem Bewahr habe / als nemlich: 
Zum Erſten das Schwerd Caroli Magni, mit welchem jetztgemeldter Kaͤyſer in der 
von demſelben zu Ehren der heiligen Mutter GOttes zu Aachen erbauet und ge⸗ 
ſtiffter Stiffts⸗Kirchen im Grab ſitzend gefunden worden / welches Schwerdt 
denen Römiſchen Koͤnigen bey Ihrer Croͤnung und Salbung / unter das Amt 
der heiligen Meß / durch des Heiligen Römiſchen Reichs Chur⸗Fuͤrſten ange⸗ 
hangen / und alſo fort von Allerhoͤchſtgemeldter Ihrer Mafeſtaͤt waͤhrenden 
drey Tagen nach der Croͤnung getragen wird; Andertens wird dafelbften zu Aa⸗ 
chen bewaßdrlich auffbehalten das zur Croͤnung eſſentialiter geforderte auf pra- 
parirte Baum⸗Rinden mit guͤldenen Buchftaben beſchriebene Evangeli Buch / 
in welchem die von denen Evangeliſten hinterlaſſene vier Evangelia enthalten / 
und bey Eröffnung des Heiligen Caroli Magni Grabs / bey Demſelben / zuſamt 
obigem Schwerd gefunden worden; Drittens / wird in obgedachter Stadt Aa⸗ 
chen ebenfals bewahrlich auffbehalten / eine mit koſtbahren Edelgeſteinen beſetz⸗ 
te / zur Croͤnung gleichmäßig effentialiter erforderte guͤldene Capfüla, worin 
von der Erde / worauf das Blut des Ertz⸗Maͤrtyrers Stephani bey feiner Tapida- 
tion gefloſſen / aſſervirt / und der zu kroͤnenden Königlichen Majeſtaͤt / auf Dero 
Verlangen / eroͤffnet und gezeiget wird. Gluch 
eich⸗ 


Gleichwie nun die freye Reichs-Stadt Aachen von dero Fundamentalien 

her / fo wohl vigore obangezogener fanctionis pragmaticæ Carolı Magni, als auch 
der guͤlden Bull Caroh Quartr, zum Croͤnungs Orth / wohlaustruͤcklich ausgeſe⸗ 
hen und deftiniit ſich befindet / alfo ift auch alleweil geſchehen und unverruckt 
obſervirt worden / daß / wann dergleichen Croͤnung aus erheblichen Reden 
auf einem andern Orth / auſſerhalb der Stadt Aachen / hat vor fic gehen ſol⸗ 
len / Ein Ehrbahr Hochweiſer Rath wohlgedachter Stadt Aachen jedesmahln / 
vermittels von Einem Hochlöblichem Churfuͤrſtlichem Collegio an denſelben abe 
laſſenden gnaͤdigſten Invitation? Schreiben (und zwarn wie Signanter bey Gro 
nung Ihrer anjetso Glorwürdigſt⸗regierenden Kaͤyſerl. Mafeſt. Caroli Sexti, te. 
ftante adjuncto fub lit. B. geſchehen) nicht allein eingeladen / ſondern fo gar def 
fen Herin Deputati, durch einen / von der Erwehlten Roͤmiſch⸗Kaͤyſerlichen 
Mafeſt. (wann Dieſelbe in Allerhoͤchſter Perſon Sich m loco coronationis einge- 
funden haben / mit Allergnaͤdigſten Crecutiven expreſse auf Aachen abſchicken⸗ 
den Geſandten abgeholet / und ad locum coronationis hingebracht worden ſeynd; 
Geſtalten dann unter andern Anno 1653. bey Croͤnung Ihrer Majeſt. Ferdinandi 
quarti ein ſicherer Herz / Johann Chriſtoph von Heimbeck: Bey Ciönung Ihrer 
Kaͤyſerlichen Majeſt. Leopoldi, im Jahr 1658. ein ſicherer Herꝛ / Johann Mar: 
tin Großhanß: Sodann im Jahr 1690. bey Croͤnung Ihro jüngft verſtorbe⸗ 
ner Käyſerl. Majeſt. Joſephi hoͤchſtglorwürdigſten Gedaͤchtnuͤßes / Herꝛ Leonard 
von Dautzenberg / alle mit Kaͤyſerlichen Allergnaͤdigſten Creditiven verſehen / 
zu Aachen erſchienen / daſigen Loblichen Magiftraté ausgeſehene Herin Deputa- 
tos 1 und ad locum coronationis hingebracht haben; Weilen aber Aller⸗ 
höͤchſt⸗Erwehnte Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. Carl der Sechſte / bey Dero in des 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs Stadt Franckfurt / auf Dero Allerhoͤchſte Perſon 
ausgefallene und publicirte Roͤmiſch⸗Koͤnigliche Wahl / extra Imperium geives 
ſen / und alſo die Abſchickung Eines Kaͤyſerlichen Geſandtens nicht hat geſche⸗ 
hen können / fo hat Ein Ehrbar Rath der Stadt Aachen / auf eingelangten von 
Einem fämtlichem Hochloͤblichem Chur⸗Fuͤrſtlichem Collegio an Denſelben ab: 
gelaſſenen / hieroben fub lit. B. annectirten Gnaͤdigſten Einladungs⸗Schreiben / 
eine Herin Deputatos, nahmentlich den Hoch-Edel Geſtrengen Herin Theodor 
Joſeph von Speckheuwer / regierenden Burgermeiſter und Scheffen daſelbſt / 
wie ingleichen den Hoch-Edel⸗Geſtrengen Serm Balthaſaren von Fetbus / eben⸗ 
falls regierenden Burgermeiſter / und wohlgeordneten Forſtmeiſter über ge 
dachter Stadt Buͤſchen und Waͤlder / ſodann den Hoch⸗Edel und Hochgelehr⸗ 
ten Herrn Georgium Moll / deren Rechten Doctorem und Stadt Syndicum, famt 
gedachter Stadt Secretario Carl Alexandern de Couet auf Franckfurt abge 
ſchickt / geſtalten obbenennte ad actum coronatioms gehoͤrige / in dero Stadt 
bewahrlich auff behaltene Kaͤyſerliche Infignia una cum Deputatis des Lieb⸗ Frauen 
Stiffts daſelbſt zu überbringen / fotbanen actui coronationis Allerhöͤchſtermeld⸗ 
ter Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt Caroli des Sechſten beyzuwohnen / und die ob. 
fervanda zu obſerviren; Welche dann auch daſelbſten zu Franckfürt erſchienen / 
Pai Inſignia uberbracht / und dem actui coronationis beygewohnet 
haben. e e f "Min 
D.anit aber dem Königlichen Stuhl und Freyer Reichs Stadt Aachen durch 
die / in einiger anderen Reichs⸗Stadr haltende Roͤmiſch⸗KöniglicheCroͤnung / an 
dero hohen Prærogatiya kein prajudifs und Nachtheil anwachſe / ſo iſt jedesmahln / 
ſo offt dergleichen Croͤnung extra civitatem Aquenſem geſchehen / braͤuchſich gewe⸗ 
fen / daß ein hochloͤbliches Churfuͤrſtliches Collegium ; wie auch Ihro Kaͤyſerliche 
Majeſtaͤt ſelbſten / Vermoͤg deren Anlagen fub lit. C. & D. (welche der Stadt 
Aachen bey juͤngerer Croͤnung Ihro Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt Caroli Sexti extradixt / 
worden) refpective gnaͤdigſt und allergnaͤdigſt fid) dahin reverſirt haben / daß die 
auſſerhalb der Stadt Aachen und in fpecie die zu Franckfurt juͤngſthin vorgenom⸗ 
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ineneRomifch-Konigliche Crönung / deroſelben an ihren habenden alten Privi- 
legien / Recht und Gerechtigkeiten jetzo oder kuͤnfftiglich allerdings ohnpræjudicir⸗ 
lich / unſchaͤdlich und unnachtheilich ſeyn ſolle; 

Obwohln aber nunmehro in der Stadt Aachen / nur allein obſpecificirte zur 
Roͤmiſch⸗Koͤniglicher Croͤnung elſentialiter erforderte drey Stuck daſelbſten auff⸗ 
behalten werden / ſo iſt jedoch ſicher / und bewehret es hellſcheinend / daß in der 
Beylag ſub lit. E. enthaltene Documentum Wehland Kaͤyſers Richardi de Anno 

1202. wie daß derſelbe der Stadt Aachen die Königliche Cron / Scepter und 
Reichs⸗Apffel / ſamint Koniglichen Kleidungen dieſer geſtalt in Bewahr gegeben 
habe / daß ſelbige zur Croͤnung aller fünfftiger Roͤmiſchen Koͤnigen gebraucht / 
dieſelbe auch aus keiner Urſachen / wie es immer ſeyn koͤnte: und wie die Formalia 
lauten: quod ab eodem loco ſeu capella predicta non amoveantur nec vendantur 
pro aliqua neceſſitate urgente feu caſu cotingente vel alio modo quocunque pro neces- 
fitate alicujus vel aliquorum eccleſiæ feu civitatis ejusdem, pro guerra aliqua ſuſtinen- 
da, nec pro Rege, ſeu aliquo de mundo alio. Da von dannen verbracht werden 
ſolten; Weilen es aber hernechſt alſo geſchehen / daß dieſelbe auff Nürnberg ge 
kommen / und anjetzo daſelbſten in Bewahr ſtehen / ſo hat die Stadt Aachen / zu 
ſalvirung ihres auff gedachte Sapferlid)eInfiguia habenden kundbahren Rechtens 
(gleich ein ſolches in allen und jeden vorherigen Kroͤnungen geſchehen) die fab ob⸗ 
gedachte lit. E. bey verwahrte Proteſtation und Conſervation denen Stadt Nuͤrn⸗ 
17 Herrn Geſandten zu Franckfurt / per Notarium Fiſcher inſinuiren 
a en. a |; * nn ;i E 
Wie nun Stadt Aachiſche Herrn Geſandten unà cum Deputatis daſigen Ca- 
pituli am Freytag den 18. Decembris 17 11. Nachmittags umb zwey Uhr bif an 
des Heil. Roͤmiſchen Reichs freyer Stadt Franckfurt Bottmaͤßigkeit angerucket / 
ſeynd felbige daſelbſten von wegen des Reichs⸗Marſchall⸗Ambts / durch den 
Reichs⸗Quartier⸗Meiſter Herrn Licentiat Heberer mit zwey Caroſſen / nemlich ei⸗ 
ner vor denen Herren Stadt⸗Geſandten / und der anderen vor denen Herren 
Deputatis Capituli, empfangen / und in Begleitung zwey hundert Chur-Pfaͤltzi⸗ 
ſcher Reuter / als von des Reichs Vicariat wegen / ſo von Aachen aus mitgekom⸗ 
men waren; ( indeme die loͤbliche Stadt Franckfurt / wegen dero groſſer Beſchaͤff⸗ 
tigung und Veranſtaltung aller Nothdürfft zur Königlichen Croͤnung / mit Auff⸗ 
bietung der / zu Empfahung und Verkleitung den Inſignien und Aachiſchen Herrn 
Deputirten / noͤthiger Mannſchafft / beneben einem Stadt Franckfurtiſchen Her⸗ 
ren Deputirten / wie ſolches im Jahr 1658. bey Croͤnung Ihrer Kaͤyſerlichen Ma⸗ 
jeftat LEOPOLD! geſchehen / ſo geſchwind in der Eil nicht fertig werden fori 
nen) biß an das / durch erwehnten Herrn Reichs ⸗Quartier⸗Meiſter Heberer ih⸗ 
nen ausgeſehene und deftimrte Quartier / mit dem Paucken und Trompetten⸗ 
Schall / hingebracht worden ^ i ul asgads| 
Nachdeme nun Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt am 19. Decembris in gedachter 
Stadt Franckfurt angelangt / und alſofort Deco Croͤnungs Tag auff dem 22. 
ſelbigen Monats beſtimmt geweſen / ſeynd Aachiſche Herren Deputati von we⸗ 
gen des Reichs⸗Marſchall Amts durch offterwehnten Reichs⸗Quartier⸗Meiſter 
Herrn Heberer am vorigen Tag nachmittags / geſtalten folgenden Tags dem 
actui coronationis in der Kirchen bezuwohnen / fo dann demnechſt bey der Staͤtti⸗ 
ſchen Taffel zu erſcheinen eingeladen worden; Welcher Invitation zufolge / am 
Tag der Crönung / des Morgens ungefehr umb 7. Uhren / die Infignia ſammt 
denen Herrn Deputirten durch zwey Kaͤyſerliche Wagen / als nemblich einen vor 
die Herrn Deputirten des Magiſtrats / und den andern pro Capitulo, in der Her⸗ 
berg abgeholt und in Begleitung der Kaͤyſerlichen Hatſchierer zu Sancti Bartholo- 
mai Stlffts⸗Kirchen hingebracht worden / woſelbſt beyderſeitigen Herrn Depu- 
tati ſowohl des Aachiſchen Magiſtrats als des Capituli, die Inſignia in der Sacriſtey 
niedergelelegt / und folgends die Capfula Sancti Stephani ſamt dem Evangelien⸗ 
Buch durch zwey deren N Biſchoffen auff dem Altar / an PS 
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die Confecration geſchehen / hingetragen / das Schwerd CaroliMagni aber auf einem 
rothſammeten Kiſſen / auff einem / ohnweit dem Conſecrations Altar zur lincker 
Hand ſtehenden / mit einem Teppiguͤberzogenem Tiſch (worauff die Nürnber⸗ 
giſche Infignia ebenfals geſtanden) hingeſtellt worden; an welchem Tiſch die 


U ad 


Aachiſche und Nuͤrnbergiſche Herrn Deputati bep Ihre refpective Infignia, bif 
nach vollenzogenen adtu coronationis immerhin beſtaͤndig geſtanden haben; 

Nach vollfuͤhrten Croͤnungs⸗Ceremomen in der Kirchen / haben ſich Aachi⸗ 
ſche Hn. Deputati in Begleitung der Kaͤyſerlichen Hatſchierer zumgoͤmer verfuͤgt / 
und daſelbſt / der Staͤdtiſchen Mahlzeit unten in der Raths⸗Stuben an Zirckel⸗ 
runden Tiſch ſammt denen Staͤdten Collen / Nurnberg / und Franckfurt bep: 
gewohnet / welcher mit allerhand koſtbahren Speiſen zugerichtet geweſen; Und 
gleichwie nach klaren deutlichen Inhalt deren tub K. & G. hiebey einliegender 
concluforum eines höchſtloͤblichen Churfuͤrſtlichen Collegu de annis 1658. und 
1690. denen Sadt Collniſchen Herrn Deputatis wohlaustruͤcklich inhibirt worden 
iſt / daß bey der Käyſerlichen Mahlzeit ſie der Stadt Aachen Abgeſandte 
an der Staͤdtiſchen Taffel an ihrem Vorſitz nicht zu hinderen haben ſollen / 
alfo haben Stadt Aachiſchen Herrn Deputirte in Krafft ſothaner Concluforum 
auch dießmahl ihren Vorſitz daſelbſt genommen: 

Und weilen der Stadt Aachen der Gaul / worauff Ihre Majeſtat zum Gto: 
nungs⸗Platz ſich erhehen / ſo dann denen zeitlich Regierenden Herren Burger⸗ 
meiſteren / in der unter das Volck zu werffenden Muͤntz / einen Griff zuthun gebuͤh⸗ 
ret / wie ingleichen auch / wann erheblicher Urſachen halber die Croͤnung an⸗ 
der swo als in der Stadt Aachen geſchicht / von wegen Ihrer Kaͤyſerlichen Ma⸗ 
jeſtat / die Reiſekoſten / daß anders wohin mit denen Intigmen fie ſich begeben muͤ⸗ 
ſten / jederzeit allergnaͤdigſt vergütet worden ; Als haben Allerhochſtgemelte 
Ihro Käyſerlichen Maſeſtät CARL der Sechſte / denen Stadt Aachiſchen 
Herrn Geſandten wegen des Griffs in denen Auswurffs⸗Pfenningen / wie auch 
der Reiß ⸗Koſten halber nicht allein Aller gnaͤdigſten Satisfaction gegeben / ſondern 
auch aus Kaͤyſerlicher Allergnaͤdigſten Freygebigkeit die beyde abgeordnete Herrn 
Burgermeiſtere und Stadt Syndicum |, jeden mit einer anſehnlichen guldener 
Kette ſammt daran hangendem Kaͤyſerlichen Gnaden-Pfenning / den Stadt⸗ 
Secretarium aber mit einem guͤldenen Gnaden-Pfenning Allergnaͤdigſt beſchen⸗ 
cken laſſen. ja j | 

Nach deme nun Stadt Aachiſche Herrn Deputati;bit ihnen auffgetragenecom. 
miſſion bey der Kaͤyſerlichen Gronung in allem verrichtet / und nach vorhero bey 
den Käyſ. Maj. gehabten Allergnädigſten Abſchieds⸗Auckentz ihre Abreiſe von 


—— MÀ 


ranckfurt auf den 6. Tag Jan. 17 12. feſtgeſtellt / ſo ſeynd dieſelbe mit denen Sapf. 
nſignien / ſelbigen Tag / durch den Herrn Reichs⸗Quartier⸗Meiſter Licentiaten 
Heberer, in denen zwey Caroſſen / fo derſelbe ihnen zu dem End an ihr Quartier 
zugeſchickt / nemlich eine pro D. D. Deputatis Magiſtratus, und die andere pro Do- 
minis Deputatis Capituli , unter Begleitung eines Deputirten des loͤbl. Magiftrats 
der Stadt Franckfurt / nahmentlich Herrn N. Lerßners / und einer auffgebotte⸗ 
nen Burger⸗Compagnie zu Pferdt / bis an die Graͤntzen dero Stadt-Territorüi 
hinaußbegleitet worden / allwo nach abgelegten CQurialen und abgenommenem 
Abſcheid / erwehnter Herr Reichs⸗Quartier Meiſter fid) von ihnen ſepariret / und 
ernannter Herr Deputatus zuſammt der Burger Cavallerie - Compagnie auff 
Franckfurt wiederum zuruͤck gangen / Aachiſche Deputau aber ſo fort ihre Reit 
nach Hauß fortgeſetzt haben. 


Beylag 


RE 

Beylagen Lit. A, 

Principium. 
N NomineSandtz & Individuæ Trinitatis, Amen: Nos Fri- 
dericus Divina Favente Clementia Romanorum Imperator & femper Auguſtus. 
Ex quo primitus Divina ordinante Clementia Imperii Romani faſtigia gubernanda 
ſuſcepimus, voluntatis noſtræ, atque propofiti ſummum deſidermum fuit. 

His autem omnibus gloriose peractis, cum in prædicto loco, cujusipfe funda- 
tor extiterat, de ipfius loci libertate inſtitutis legum, & pacis; atque Juſtitiæ, qui. 
bus totum orbem rexerat , dilgienter inquireremus, ecce fratres éjusdem eccleſiæ 
Privilegium ſancti Caroli de Fundatione & Dedicatione ipfius nobiliſſimæ ecclefiz „& 
de inſtitutionibus legum humanarum, & civilis Juris ejusdem Civitatis nobis in medi- 
um protulerunt, quod ne vetuſtas aboleret, vel ne per oblivionem deperiret noſtra 
Imperiali authoritate renovavimus. Ejusdem verò Privilegiitenor, & inſtitutio ta- 
ls eſt. 

Ego Carolus, qui Deo favente curam Regni gero, & Romanorum Imperator 
exifto, Conſilio Principum RegniNoftri , Epifcoporum Ducum; Marchionum, ac 
Comitum &c. 


Claufula concernens: 


Noftis, qualiter adlocum, qui Aquisabaquarum calidarum aptatione traxit 
vocabulum, folito morevenandi caufaegreflus, fed perplexionefylvarum , errore 
quoque viarum à fociis fequeftratus inueni thermascalidorum fontium, & palatiaini- 
bi reperi, quæ quondam Granus unus de Romanis Principibusfrater Neronis & Agrip- 
pPæ à principio conſtruxerat, quz longa vetuſtate deſerta ac demolita frutetis quoque 
& vepribus occupata nunc renovavi pede equi Noftri, in quo fedi , inter ſaltus rivis 
aquarum calidarum perceptis & repertis. Ibidem monafterium ſanctæ Maris Matri 
Domini noſtri JEn Chrifti, labore & ſumptu quo potui, ædificavi, lapidibus ex mar- 
more pretiofisadornavi. Quod Deo coadjuvante & cooperante fic formam fufcepit, 
ut nullum fibi queat zquiparari. Itaque tam egregio opere hujus eximiæ Bafilice 
non folum pro voto & defideriomep, verum etiam ex divinagratiaad unguem per- 
acto, pignora Apoftolorum, Martyrum, confeſſorum, & virginumà diverfister- 
ris & Regnis & præcipuè Grecorum collegi, quæ huic ſancto intuli loco, uteorum 
fuffragüsRegnumfirmetur, peccatorum indulgentia condonetur, prxtereaä Do- 
mino Pu Romano Pontifice , hujus templi confecrationem impetravi prz nimia 
devotione, quam ergaidem opus habui , & ſanctorum pignora quz inibi recondita, 
meo ftudio &elaboratuhabentur. Decebat enim, utidemtemplum, quod cunctis 
monaftieis xdificiis in Regno noſtro forma & ſtructura præeſſe videtur, in honorem 
ſanctæ DeiGenetricis à nobis Regali ftudio fundatum, dignitate conſecrationis præcel- 
leret, ficut ipfa virgo ſuper omnes choros ànctorum pracellensexaltataeft. Et ideo 
Dominum Apoſtolicum, qui omnes præcellit eccleſiaſticos gradus, ad conſecran- 
dum & dedicandum idem templum ex ſola cordis mei conſideratione elegi & accivi. 
Accivi etiam cum illo Romanos Cardinales, Epiſcopos quoque Italiæ & Galliz quàm 
plures, fimulque ; Abbatescujusque ordinis, Clerum multum , qui huic ſacræ de- 
dicationi intereffent, Acciti funt etiam Romani Principes multi præfectura & quali- 
cunque dignitate promoti ad id ſolemne Duces, Marchiones, Comites, Principes 
Regni noftri tam Italie quam Saxoniæ, tam Bavariz quam Alemanniæ, & utriusque 
Francie tam orientalis quàm occidentalis in omnibus voto & deſiderio meo obfe- 
quentes Illic vero Domino Apoftolico, & omnibus predictis nobilibus & egregiis 
perfoms congregatis merui ab omnibas obtinere prz nimia deyvotione, quam ergaip- 
fum locum & Matrem Domini noftri Jefu Chrifti habebam , ut in templo eodem 
fedes Regia locarttur, & locus Regalis & caput Galliæ trans alpes haberetur c;z zfa fede 
Reges ſueceſſores & haredes eee, ic smıtiatı jure de hinc PUR RR 
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Majeftatem Romæ fine ulla interdictione planius affequerentur. Confirmatum & 
fancitum eſt hoc à Demino Apoftolico Leone Romano Pontifice , &áme Carolo 
Romanorum Imperatore, Augufto primo auctore hujus templi, &loci, quatenus 
- ratum & inconvulfum hoc ſtatutum & decretum noftrum maneat, & hic ſedes Regni 

trans Alpes habeatur. Sitque caput omnium Civitatum & Provinciarum Galliæ. De- 
crevimus etiam ex aſſenſu & benevolentia omnium Principum Regni qui hoc ad fe- 
ftum Dedicationis convenerant, ut locum &fedemRegiam pro murali præſidio contra 
omnes turbines Epifcopi, Duces, Marchiones, Comites, omnes Principes Galliæ fi- 
deles Regni tueantur, femper hunc locum venerantes, & honorantes &c. 


Finis. 
| Caterum ut omnes ſacratiſſimæ conſtitutiones Beatiſſimi Carolitotius perenni- 
tatis Robur obtineant, præſentem inde paginam eonſeribi, & aurea bulla, fignique 
noftri charactere ſignari juſſimus. Dat. Aquisgrani anno Dominice Incarnationis 
1166. Indict, 14. fexto Idus Januarii. « Regnante Dom. Friderico Rom. Imperatore 
gloriofiffimo anno Regni cjus 14. Imperii vero undecimo. 


Signum Dom. Friderici Romanor. Im- 
peratoris gloriofiflimi. 


Ego Henricus facri Palatii Prothono- 
tarius vice Chriftiani Archicancella- 
riiMoguntinz fedisElecti recognovi. 


Hunt Extvallum deſumptum ex libro Privilegierum Regalis ſedis ar- 
bis Agnenfis, in ejusdem archivo exiflente , verbotenus conc or- 
dare atteſtor a i 

E. A. de Couet dictæ urbisSecretarius 

juratus. 


Beylage Lit, B. 


„Von Gottes Gnaden Lotharius Frantz, Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz / des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs durch Germanien Erg ⸗Cantzlar und Chur⸗ 


Bon Gottes Gnaden Carl Ertz⸗Biſchoff zu Trier / des Heil. Roͤ⸗ 
miſchen Reichs durch Gallien und das Koͤnigreich Arelaten Ertz⸗Tantzlar 


und Chur⸗ uͤrſt. ; pt 
Von Gn Gnaden Johann Wilhelm, Pfaltz⸗Graff bey Rhein / des 
cheil. Roͤmiſchen Reichs Erg Truchſes und Chur⸗Fuͤrſt. | 


Wie auch \ 

Die Chur⸗Boͤheimiſch⸗Chur⸗Saͤchſiſch⸗ Ehur-Brandenburgiich” 
und Chur⸗Braunſchweigiſche Geſandte. 

Nſern Gruß und geneigten Willen zuvor / Ehrſame Liebe beſon dere und qute 

Freunde Euch (ft bereits bekannt / wasgeſtalten Wir auff toͤdlichen Abgang 

Weyland beet dee denen eee 

Erwoͤhlten Röm Kaͤyſers c. Chriſtmilder 


Fuͤrſten und Herrn / Herrn JOSEPHIG m 
öblichſter Gedaͤchtnüß vermog der Guͤldenen BullKayfersCARL deg Vierdten 


zu der Chur und Wahl eines andern Haupts der Chriſtenheit und Roͤmiſchen 
Reichs geſchritten / und ſolchem nach auff Montag den 12. Octobris nechſthin 
Gott dem Allmaͤchtigen zu Lob und Ehr / auch bem Hab mich e 
: uß 


pom und Boͤheim Königen / Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterreich / 2c. 16. Unſern Al⸗ 
ergnaͤdigſten Herrn / an gewöhnlicher argu verordneten Wahl: Stadt zum 


Loth. Frantz Chur⸗Fuͤrſt. Carl Chur⸗Fuͤrſt. Joh. Wilh. Chur⸗Fuͤrſt. 
F. F. Gr. v. Kinsky. Otto Henrich Fred. Chriſtoffle de Dhona. 
von Frieſen. 
W. $55. von S. g. von Goͤrtzen. 


Inferiptios 
Denen Ehrſamen linfern lieben befondern und guten Freunden / dach g meiste 


Schoͤffen und Rach des Königlichen Stuhls und Stadt Aachen. 
Aachen. 


Und ware beſiegelt mit dem Chur⸗Maynzziſchen Chir Frierſſchen und Chur ⸗Pfaͤlziſchen / fa 
dann deren abweſenden Herrn Chur⸗Fürſten vier Herren Gefandten Inſtegeln und Pitt ⸗ 


ten " 
ſchaff Pro Copia cum Originalicencofdante fubfcribe ego 
C. A, deCouet, Secretarius Urbis Aquenfis, 


Beylage Lit. C. 


Vos Gottes Gnaden Wir Lotharius Frantz ju Maͤyntz / Carl zu Trier / Ertz⸗ 
HKiſcchoffe / Johann Wilhelm Pfaltz⸗Graff bey Rhein / Hertzog in Baͤy⸗ 
8 refpective durch Germanien / Gallien / und das 

Königreich Arelaten Ertz⸗Cantzlere und Ertz⸗Truchſes / alle Chur⸗Fuͤrſten / 
wie nicht weniger an ftatt und von wegen Deren Allerdurchleuchtigſt⸗Groß⸗ 
maͤchtigſt⸗ und refpective Unuͤberwindlichſten auch Durchleuchtigſten Füͤrſten 
und Herrn / Herrn Carln / Erwehlten Roͤmiſchen Kaͤyſers / allzeit Mehrern 
des Reichs / als Koͤnigs und Chur⸗Fuͤrſtens zu Boͤheim / ꝛc. Herrn Friederichs 
Auguſti Königs in Pohlen / Hertzogens zu Sachſen / ꝛc. Herrn Friederichen / 
Königs in Preuſſen / Marggraffens zu Brandenburg / 1c. Herrn Georg Lud⸗ 
wigs / Hertzogen zu Braunſchweig und dügeburg / deſſelben Heiligen Mis 
a xefpe- 


ern / des Heil. Som. Reich 


&e( 8 0 


remedive Ertz⸗Schenckens / Ertz⸗Marſchallens / Ertz⸗Caͤmmerers / Ertz⸗ 
Schatzmeiſters und Chur-Fuͤrſten: Ich Frantz Ferdinand Eraff Kinshy von 
Chunitz und Tettaw / Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. Rath / Cämmerer und Teutſcher 
Vice - Cantzler in Dero Koͤnigreich Boͤheim: Ich Otto Freyherr von Frieſen zu 
Roͤtha und Geſchwitz / Seiner Hoͤnigl. Majeſt. in Pohlen und Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen wuͤrcklicher geheimer Rach und Cantzler: Ich Chriſtoph 
Burggraff und Graff zu Dhona / Königlicher Preuſſiſcher und Chur⸗Bran⸗ 
denbürgiſcher wuͤrcklicher gehetmer Etats Minifter, General- Lieutenant / und 
des ſchwartzen Adlers Ordens Ritter: Ich Friederich Wilhelm Freyherr von 
Schlitz genant von Goͤrtz / Chur⸗Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗Luͤneburgiſcher Gehei⸗ 
mer Rath / und Cammer⸗Præſident: Bekennen und thun kund mit dieſem Brieff 
vor Uns / unſern Nachkommen und Erben / auch reſpective Linfeen allergnaͤ⸗ 
digſt⸗ und gnaͤdigſte Herren Princpalen als auf erfolgtes Abſterben Weyl der 
Röm. Kaͤyſerl. Maſeſt. Joſephidieſes Nahmens des Erſten / Hoͤchſtſeeligſter lob⸗ 
lichſter Gedaͤchtnuͤß / und darauf beſchehenes Beſchreiben und Erfordern Unſe⸗ 
rer Lotharii Frantzen / Ertz⸗Biſchoffen zu Maͤyntz / als Ertz⸗Cantzlers vermoͤg 
und nach Inhalt der guͤldenen Bull Wir Uns allhier zuſammen gethan / und 
Gott dem Allmaͤchtigen zu Lob / dem Heil. Reich zu Ehren / und der Chriſten⸗ 
heit / ſonderlich aber der Teutſchen Nation unſeres geliebten Vatterlandes Be⸗ 
ſten / und um gemeinen Nutzens willen / Uns als die Chur⸗Fuͤrſten des Reichs / 
vor Uns und an ſtatt Unſerer allergnaͤdigſt⸗ und gnaͤdigſten Herren entſchloſſen / 
in Krafft hergebrachter Chur: Gerechtigkeit zur Wahl eines Roͤmiſchen Königs 
und kuͤnfftigen Kaͤyſers ordentlicher weiß zu greiffen. Ta 


Wann Wir dann darinn nach Ausweiſung der guͤldenen Bull und loͤbli⸗ 
cher Gebraͤuchen fo weit fortgangen / daß Wir mit Goͤttlicher Gnad-Verley⸗ 
hung Montags den 12. juͤngſt verſchiedenen Monats Octobris Höchſtgedachten 
den Allerdurchleuchtigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn CA- 
ROLUM zu Hiſpanien / beeder Sicilien / Hieruſalem und deren Indien / auch 
zu Hungarn und Boͤheim Königen / ꝛc. Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterreich / ꝛc. zum 
Roͤmiſchen Koͤnig und kuͤnfftigen Kaͤyſer erkieſt / erwehlet / und offentlich pro- 
clamiren und urkunden laſſen / und dem alten loͤblichen Gebrauch nach fi ge 
buͤhret / daß Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt die Koͤnigliche Cron in des Heiligen 
Reichs Stadt Aachen erfordern und empfangen ſollen / in welchem Dieſelbe 
Ihre Majeſtaͤt / deßgleichen Wir nicht ungeneigt geweſen waͤn en / die Stadt 
Aachen zu beſuchen / und daſelbſt ſolche Königliche Croͤnung ergehen zu laſſen / 
da nicht ſonderbare bewegende Urſachen eingefallen / in deren Erwegung mit 
Ihrer Koͤniglichen Majſtaͤt Wir Uns verglichen / und entſchloſſen die Königliche 
Troͤnung diß mahl allhier vornehmen und ergehen zu laſſen / wie dann auch fob: 
che Croͤnung auf den 22. dieſes Monats Decembris allhier in der Stadt Franck⸗ 
furt in St. Bartholomei Stiffts-Kirchen ordentlich und zierlich beſchehen auch 
darzu Probſt / Dechant / und Capitul der Stiffts-Kirchen zu Nahen in Schriff⸗ 
ten beruffen und erfordert worden / daß Wir demnach und hierauf Uns gegen 
gemeldte von Aachen erklaͤret / und Ihnen zugeſagt und verſprochen / daß ſol⸗ 
che allhier vorgenommene und beſchehene Koͤnigliche Cronung gar nicht dahin 

emeynet / daß ſie denen von Aachen oder dem Loͤblichen Stuhl auch Stifft da⸗ 
flbſten an dem alten loͤblichen Gebrauch und Herkommen / noch auch herge⸗ 
brachten Recht und Gerechtigkeit jetzt oder kuͤnfftig prajudicieen oder abbruͤchig 
ſeyn / auch Ihnen ſamt und ſonders alle Recht und Gerechtigkeiten / nicht 
weniger / als ob dißmahl die Croͤnung zu Aachen geſchehen waͤre / folgen und 
ereicht werden ſollen / wie Wir dann ſolches hiermit erklaͤren / zuſagen und ver⸗ 


prechen / Krafft dieſes offenen Brieffs mit Unſern auffgedruckten Inſiegeln / 
e C 
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der geben iſt zu Franckfurt am Mayn den n und zwantzigſten Tag Decem. 
Loth. Frantz Chur⸗Fůrſt. Carl Chur⸗Fuͤrſt. Joh. Wilh. Chur⸗ Fuͤrſt. 
S (L.S.) EOS. 


(L.S) xa 
Frantz Ferdinand Graff Kinsky. O. H. Sch. von Frieſen. C. de Dohna. 
| E$) L. (L.S.) 
Friederich Wilhelm Ser) v. Schlitz genant von Goͤrtz. 
| (L. S.) 


Hanc copiam cum fuo vero originali concordare 
atteftor x 
C, 4. de Couet, Sesretarins Aquen fi. 


Beylage Lit. D. 


9 CARE der Sechſte / von GOttes Gnaden / Erwehlter Dibmiftbee 
2 Künfer/ zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu Hiſpa⸗ 
nien / Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croatien und Sclavonien König / 
Erg: Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / Steyer / Kärnten / Crain / 
und Wuͤrtenberg / Graff zu Tyrol / 7c. bekennen hiemit öffentlich / und thun 
kund allermaͤnniglich: Nachdem Wir durch unzweiffelhaffte Göttliche Schi⸗ 
ckung / mittelſt einmüthiger Stimmen des Heil. Roͤmiſchen Reichs Chur⸗Für⸗ 
ſten zum Römiſchen König erwehlet / und von jetztgedachter Chur⸗Fuͤrſten 
Lbd. LLL ?9bb. erſuchet worden / bey dieſen gefährlichen Kriegs⸗Zeiten und an⸗ 
derer trifftiger Urſachen halber die Kaͤyſerliche Cron in Unſerer und des Heiligen 
Reichs Stadt Franckfurt / wie es nun mit den gewoͤhnlichen Solennitafen ge 
ſchehen / zu empfahen / dabey aber weder Wir noch gedachte 1 
Ledodebd gemeynt geweſen / dardurch denen von Aachen oder dem Koͤnigli⸗ 
chen Stuhl dafelbft an ihrem alten loblichen Gebrauch und Herkommen icht⸗ 
was zu entziehen und zu benehmen; daß Wir dahero Uns gegen die von Aach 
gnaͤdigſt reverfirt und erflärt; Thun das auch hiemit und in Krafft diefes 
Brieffg wiſſentlich und erklaͤren / daß Ihnen von Aachen oder dem Königlichen 
Stuhl daſelbſt / die dißmahl allhier vollbrachte Kaͤyſerl. Croͤnung / und was 
derſelben anhenget / an ihren habenden alten Prwilegien / Recht und Gerech⸗ 
tigkeiten jetzo oder Fünfftiglich allerdings ohnprazudicirlich / unſchaͤdlich / und 
unnachtheilig ſeyn ſolle. Deſſen zu Urkund haben Wir Unſer Kaͤyſerl. Secret In⸗ 
ſiegel herfuͤr trucken laſſen / fo gegeben und beſchehen in Unſer und des Heil. 
Reichs Stadt Franckfurt / den vierdten Januari Anno Sieben zehen hundert 
und zwoͤlff: Unſerer Reiche des Rö miſchen im Erſten / des Hiſpaniſchen im Neun⸗ 


ten / des Hungariſchen und Böͤheimiſchen aber ebenfalls im Erſten. 


Carl. 1 Hi 
(L. S) n e fe 

Vt. Fried. Carl G. v. Schoͤnborn. 

Ad Mandatum Sacrz Czfar. Majefl, proprium 

E. F. v. Glandorff mppria. 
Concordantiam cum fuo vero originali atteſtor 

C. A. de Couer, Secretarius Aquenfis, 

c Beylage 


RD. 
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Beplage Lit. b UR | TREE 
ln Nomine Domini noftri JEfu- 


Su wiſſen ſeye hiermit und in Krafft gegenwaͤrtigen Inftrumenti publici, daß 
3 im Jahr Chriſti Siebenzehen hundert und eilff / Indictione quarta, bey 
Herrſchdund Regierung des Allerdurchleuchtigſten / Großmaͤchtigſten / und 
Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn Herrn CAROLI VI. Erwehlten 
Roͤmiſchen Kaͤyſers / zu allen Zeiten Mehrern des Reichs / in Germanien / in 
Spanien / beeder Sir ilien / Hieruſalem und deren Indien / auch zu Hungarn 
und Boͤheim / Dalmatien / Croatien und Sclavonien / ꝛc. Königs / Ertz⸗ 
Hertzogs zu Oeſterreich / Hertzogs zu Burgund / zu Meyland und Braband / 
zu Luͤtzenburg und Geldern / &epren/ Caͤrnthen / Crayn und Wuͤrtenberg / 
in Ober⸗ und Nieders Schlefien/ ꝛc. Marggraffens zu Mähren / in Ober⸗ und 
Nieder- Laußnitz / ic. Graffens zu Habsburg / Tyrol / Flandern und 
Görtz ic. dc. Uinſers AllergnadigſtenKaͤyſers und HErrn / Ihrer Roͤmiſcher Kay 
ſerlicher / wie auch Koͤniglicher Majeſtaͤt Reichen / und zwar des Roͤmiſchen im 
Erſten / des Spaniſchen im Neunten / und des Hungariſchen und Boͤheimi⸗ 
ſchen auch im erſten Jahre / Donnerſtags frühe um neun Uhr / war der vier 
und zwantzigſte dieſes zu End eilenden Monats Decembris, die Hoch⸗Edelge⸗ 
bohene und Geſtrenge Herren / Herr de Speckheuvyer, und Herr Balthalar 
Feibus, in perfonlicher Gegenwart Tit: Herrn Caroli Alexandri. de Couet, 
wohlbeſtellten Secretarii, als von Hochloͤblicher Stadt Aachen / mit denen Kaͤy⸗ 
ſerlichen Reiche: Infignien und Ornamenten / zu vorgeweſener Käyſerlichen Gro» 
nung anhero abgeordnete Herrn Deputirte / Mich Johann Ca par Eicher / 
Notarium Cæſareum publicum immatriculatum und Buͤrgern allhier / in prafenz 
zweyer hierzu insonderheit erbetenen Zeugen benanntlich / Herrn Johann 
Meſemanns / und Herrn Georg Vincentz Aſſum / beyder allhieſigen Bürger 
und Handels⸗Leuthen / in des letztern eigenthümlichen Behauſung zum Storck 
genaunt / bey dieſer des Heil. Reichs Stadt Franckfurt am Maͤyn / und zwar 
in dem daſelbſtigen Cami zweyten Stockwercks / deſſen Fenſter auf der Seite 
in die Gaſſe gegen hieſiger Stadt Leinwands⸗Haus ausweiſen / vermoͤ⸗ 
ge ſchrifftlich übergebener Kequiition, dahin großgünſtig erſuchet / daß Ich 
derſelben gemaͤß / die vor mir und meinen beyden Zeugen interponirte Prote- 
ſtation, contra der Wohl⸗ loͤblichen Stadt Nuͤrnberg zur Kaͤyſerl. Croͤnung an⸗ 
hero abgeſchickte Herrn Deputirte / wegen längerer Vorenthaltung der Reichs⸗ 
Infigmen / als Cron / Scepters / Reichs⸗Apffels und Schwerdts / famt Kor 
niglichen Kleidungen / welche dem Stifft Unſer lieben Frauen uud dem Ko 
niglichen Stuhl zu Aach / zu ewigen Zeiten daſelbſt zu verwahren / und an⸗ 
ders nirgendshin zu transportiren / vermoͤge der Beylage fub N. I. von dem 
Roͤmiſchen König Richardo de Anno 1262. allbereit legiret und geſchencket wor: 
den iſt / intimieen und declariren moͤgte. Dieſe ſchrifftliche Original Requifi- 
tion lautete alſo: ra T 


be 
Ab 


Domine 


, Domine Natarie. 
| on dem Roͤmiſchen König Richardo, Glorwürdigſter Gedaͤchtnus 
| brace E. die zur Rom. Käyf.Erönung gehörige Infignia utibClenodien, 
als die Cron Scepter / Reichs ⸗Apffel und Schwerdt ſammt Königlichen 
Kleydungen dem Stifft Unſerer Lieben Frauen und dem Königlichen Stuhl zu 
Aach dieſer geſtallt gegeben und donirt worden / daß dieſelbe unter Ver wahr des 
Stiffts und der Stadt daſelbſt verſiegelt ewiglich bleiben / und keineswegs da⸗ 
von dannen weggefuͤhrt / weniger ex quacunque ctiam urgentiſſima necesſitate pro 
guerra aut Rege ipſo laut der Beplage ſub No. primo verkaufft oder verhypothe- 
ſirt werden koͤnnen; Und aber die zu dem an vorgeſtrigen Tag vollzogenen actu 
.coronationis abgeordnete Herrn der Stadt Nürnberg allſolche Inſigniaohnange⸗ 
ſehen deſſenthalb viel mahln beſchehener interpellationen und proteſtationen vor⸗ 
enthalten thun / maſſen Sie allſolche Inſignia ben der unter gedachtem vorgeſtrigen 
dato vollbrachten Crönung des Erwehlten Romiſchen Koͤnigs Caroli des Sech⸗ 
ſten in Hiſpauien / Hungaͤrn und Boͤheun Koͤnigs ꝛc. über Verhoffen wieder zu 
ſich genommen; Als haben zu hochgedachtem actu coronationis Abgeordnete 
des Königlichen Stuhls und Stadt Aach / damit ein ſolches der Stadt Aach an 
ihrer auf gemeldte Croͤnungs /Inügnia habenden Gerechtſame nicht præjudiciren 
moͤge / Nahmens der Stadt dieſer Vorenthaltung halber omni meliori modo 
nochmahln hiemit am zierlichſten proteftiren und alle dienſahme Rechtens⸗ Mit⸗ 
tele darwieder vorbehalten wollen. Euch Notarium erſuchend / dieſe unſere prote- 
Aon und refervation hieſelbſt auweſenden Herrn Abgeordneten der Stadt 
Nürnberg in unſer und der Stadt Aachen Nahmen gebührend zu intimiren / und 
uns darab glaubhafften Schein mitzutheilen. Frauſckfurt den 24. Decemb. ı 711. 


Abgeordnete des Königlichen Stuhls und freyer 
Reichs Stadt Aachen 


De Speckheuvver. 
Balthaſar Feibus. 


folget obgedachte Beynage fub 


Numero primo. 


Ic eft modus & forma, ſub quibus illuſtris Richardus Rex Allemanniæ, filius 
Regis Angliæ, & qui ortum produxit ab Angliain bonaprofperitate Aquiscon- 
ftitutus, de mera voluntate fua legavit Capelle Beate Mariz de Aquis 
nam auream cum rubinis , ſmaragdis, ſaffiris, margaritis & alus pretiofiffimis lapidi- 
bus pulcherrimé ornatam, &unum par Regalium veftium de armis fuis, cum uno 
fceptro, &uno pomo deauratisin perpetuum ibidem cuftodienda, fub hac forma vi- 
delicet, quod prædicta omnia Regalia reponantur in Thefauroibidem fubcuftodia 
K figillis Præpoſiti, Decani & Capituli ejusdemloci, Statuit etiam Idem Rex & ordi- 
NEXU prædicta corona & alia figna Regalia fint in eadem Capella fub cuftodia 
& figillis Scabinorum & figillo communi Civitatis ejusdem in perpetuum ,. ita quod 
corona prædicta & alia tigna Regalia ſint parata & prompta ad coronandum tantum. 
modo ibidem omnes Reges Alemanniæ qui proceflu temporis eidem Regi ſuccedent 
in perpetuum in eodem regno & poſt ipſorum Regum coronationem, ſtatim ipſa 
corona & alia ſigna Regalia loco reponantur quo priusin perpetuum ibidem cuſtodi- 
enda. Statuit etiam Idem Rex & ordinavit de corona & aliis ſignis Regalibus quod ab 
eodem loco feu Capella predicta non amoveantur nec vendantur Pro aliquaneceffita- 
te urgentefeu cafu contingente vel alio 9 quocunque pro neceſſitate alicujus vel 
2 


aliquo- 


unatn coro- 


LM. NEN 
aliquorum Ecclefie fou Civitatis ejusdem pro guerra aliqua ſuſtinenda nec pro Rege 
ſeualiquo de mundo alio. Quicunque autem contra hoc venerit, feu ordinationem 
iftam vel legatum iſtud violare vel aliquo modo interrumpere præſumpſerit, maledi- 
ctionem Divinam, Beatæ Virginis & omnium ſanctorum noſcat ſe incurſurum. In 
cujus rei Teſtimonium Idem Rex præſenti fcripto fuum ſigillum fecit apponi. Datum 
- Aquis Anno Domini Millefimo Ducentefimo Sexagefimofecundo , Regni verò no- 


ftri fexto. 


Inca cM 


C. A. de Couet Secretarius 


der Stadt Aachen 


Wan Ich dann / vi requiſitionis atque officit ratione denen Herren Requiren- 
Iten / hierinnen keines wegs entſtehen koͤnnen; So habe ich zuvorderſt die 
mir ſchrifftlich behaͤndigte requiſition meinen beyden obermeldeten Herrn Zeugen / 
verbotenus vorgeleſen / ſo dann mich mit ihnen nach zehen Uhr obbeſagten vor 
mittags in der Herrn Abgeordneten von wohl löbl. Stadt Nuͤrnberg logiment 
zum rothen Maͤnngen allhier verfuͤget / und mich præſentibus teftibus, vor dem⸗ 
ſelben zwo Stiegen hoch / zweyten Stockwercks / deſſen Fenſter in den Hoff aug 
weiſen / bey ihren Carabinern davor ſtehenden Einſpaͤnnigern / gebuͤhrend umb 
audieng angemeldet; Alldieweilen mir aber von ihnen zur erſten Antwort und 
Nachricht geworden iſt / daß die Herren Abgeſandte beym Kaͤyſerlichen Hoffe 
waͤren; So habe ich mich mit meinen beyden Herrn Zeugen / umb halb zwoͤlff 
Uhr daſelbſt / da ſie wieder zu Hauß gekommen / in Nahmen wohllloͤblicher Stadt 
Aachen allhier anjego anweſenden Herrn Abgeſandten / bey der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg fid) daſelbſt Perſönlich befindenden Herrn Abgeordneten / zu erſt durch 
dero Schreiber / hernach durch einen bey ihnen aus und eingehenden Nuͤrnberger 

ern Patritium, und endlich durch ihren Herrn Secretarium Johann Wilhelm 
Arnſchwanger zum dritten mahl / nomine quo fupra, anmelden laſſen / aber 
fein Gehoͤr bekommen konnen maſſen mich ein jeglicher von ihnen augenſchein⸗ 
lich declinirte und meydete. Demnach ich aber mich endlich beſchwehren / und zu 
dem Nuͤrnberger Herrn Secretario aperte fagen muſte: Ich waͤre ein allhieſiger 
Burger und Kaͤyſerlicher Notarius , der / wie obgedacht / von wohlloͤblicher 
Stadt Aachen hieſigen Jor. Deputirten denen wohl loͤblicher Stadt Nuͤrnberg / 
etwas zumſinuiren und zu intimiren hätte / wolte alſo nicht hoffen / mich in mei⸗ 
nem Ainbt wieder die Gebühr zu præcludiren; Als iſt endlich der nembliche Herr 
Secretarius zu denen Nuͤrnbergiſchen Herrn Deputirten in ihr Zimmer hinein ge⸗ 
gangen / bald aber von dannen wieder heraus gekommen / undgefragt / was ich 
eigentlich vorzubringen haͤtte? Welchem ich dann pramiflis curialibusbreviffimé 
geantwortet / was meine fehrifftliche requifiuon , und darinnen einverleibte 
proteſtation, wegen der von wohl⸗loͤblicher Stadt Nürnberg dem Königlichen 
Stuhl zu Aachen vorenthaltener zur Romifchen Königlichen Gronung gehöri⸗ 

er Inſignien und Clenodien, mit ſich fuͤhren / Ihme Herrn Seeretario auch die vor⸗ 
egen original requifition und proteſtation, und daraus die paſſus concer- 
nentes, ohngeachtet die vorhandene Nuͤrnbergiſche Einſpaͤnniger mir ihre Ca. 
rabiner vor⸗ und darzwiſchen geſetzet / mit Fingern gezeiget. Nichts deſtoweniger 
aber hat dieſer Herr Secretarius von mir nichts weiter hoͤren / noch etwas ferner 
anmelden wollen / ſondern rotund? geſaget / daß fie nichts annehmen thaͤten / 
und da ich mich dargegen vernehmen lieſſe: Ich wuͤrde dann der requifition em Ge⸗ 
nuͤgen zu thun / die mir ſchrifftlich übergebene proteſtation vor Ihnen niederlegen; 
So replicirte er im hinweggehen: Ich folte mich vor Ungelegenheit hüten / wel⸗ 
ches fid auch die Nürnberger Einfpänniger und ihr dabey geſtandene Wacht⸗ 
Meiſter bedrohentlich vernehmen lieſſen; Bey dieſen Umbſtaͤnden nun war ſch 


genöthiget / die mir von denen Aachiſchen Herren Abgeſandten uͤbertragene 
prote- 


e i > 


proteſtation, contra die Nurnbergiſche Herrn Abgeordneten / wegen fernerer 
Vorenthaltung der dem Königlichen Stuhl zu Aachen gebuͤhrenden Reichs⸗ Tn- 
fignien und Ornamenten, vor denen Nuͤrnberger Einſpaͤnnigern / ihrem Wacht⸗ 
Meiſter / und verſchiedenen daherumſtehenden Franckfurter Burgeren / in ben» 
ſeyn meiner beyden Herrn Zeugen oͤffentlich zu declariren und abzulegen / aller⸗ 
maſſen ich dann hieruͤber alle Umbſtehende zu Zeugen angeruffen / und damit die: 
ſen actum geendiget / deſſen ich meine Herren Zeugen nebſt mir wohleingedenck 
zuverbleiben fleiſſig erinnert. EM: « 

, » Demnad)ich nun obiges alles fideliter notitef und protocolliret/ auch gegen: 
waͤrtiges Inſtrumentum darüber errichtet; Als habe ich ſolches mit meines Nah⸗ 
mens eigenhaͤndigen ſubleription, und mir conferirteng Notariat. Signet beuhrkun⸗ 
det / meine beede Herrn Zeugen auch / zu mehrer Beglaubigung / mit eigenen 
Händen unterſchrieben / ihre gewohnliche Pettſchaff ten vordrucken laſſen / und 
den Vornehmen Herrn Requirenten umb die Gebuͤhr wiſſentlich communiciret. 

So geſchehen allhier zu Franckfurt am Mayn / im Jahr / Indiction, Kaͤh⸗ 
ſerlicher Regierung / Monat / Tag / Stund / Orth und Enden / wie droben 
inſonderheit und mit mehreren beſchrieben ſtehet. 


(C.) Johannes Caſparus Fiſcher / Imperiali Authoritate publicus ap- 
probatus atque mmatrieulatus ibidem Notarius & Civis. ch ! 


"^. Symbolum ; Sub rofa fides ! | M. M. 


I 
L| 
| 


(LS.). Johannes Mefeman mpp. als erbettener eug. 
(.) Georg Vincens Aſſum, als erbettener Zeug. 
n Concordat cum fuo originali quod atteftor. 
; C. A. de Couet Secretarius urbis 
Aquisgranenfis. 


Beylage Lit. F. 
Extractus Protocolli des Churfuͤrſten Raths / Martis 23 Julii 

ien. $^ Bod Serene ai Anno 1658. 
ea Emnad bey einem Hochloblichen Churfuͤrſtlichen Collegio, Birrgermeiftür/ 
DSgheffen und Rath des Königlichen Stuhls und Heiligen Reichs ca 
Aachen per Memoriale dahin bittlich eingekommen / dieweil zu der Croͤnung 
Weyland des Römiſchen Konigs Ferdmandi Quarti neben den beeden Stätten 
Aach und Nuͤrnberg (welche die zu ſolchem actugehoͤrige Intigma und Ornamen⸗ 
ta beyzubringen haben) auch die Stadt Colln / wieder austruͤckliche Verord⸗ 
nung der Guͤldenen Bull und das uhralte Herkommen / zu der Stadt Aach 
mercklichem præjuditz beſchrieben worden / und durch ihre Abgeordnete nicht al⸗ 
lein erſchienen / ſondern auch hey der Mahlzeit an der Staͤdt⸗Tafel denerſten Sitz 
zu nehmen ſich unterſtanden haͤtte / daß erſtgedachte Stadt Cöllen zu der jetztbe⸗ 
vorſtehenden Croͤnung nicht moͤchte beſchrieben / oder wenigſt zu der Tafel nicht 
eingeladen / oder da ihr auch ſolches wieder Verhoffen geſchehen ſolte / der Stadt 
Aach an ihrem althergebrachtem Vorſitz dießfalls nicht præjudicirt / ſondern die 
Stadt Cöllnſſche Abgeordnete zum Nachſitzen angewieſen werden / und dann ſol⸗ 
ches in reiffe Churfuͤrſtliche Collegial. Conſultation gezogen und befunden wor den / 
daß bey nechſtvoriger Croͤnung die geklagte Beſchreibung aus der Kaͤyſerlichen 
Reichs⸗Hoff⸗Cantzeley beſchehen. Als iſt allen wohl erwogenen Umbſtaͤnden 
nach / der Schluß dahin ausgefallen / daß des Herrn Reiche Vice- Cantzlers 
Graff Kurtzens Excellence im Nahmen des geſammten Churfürſtlichen Colle. 
gii von dem Chur⸗Maͤyntziſchen o aes zu erinneren ſeye / in gedachte r m 
erlicher 


E WO | 
ſerlicher Reichs⸗-Hoff-Cantzley die gewiſſe Fürfehung zu thun / damit mehr⸗ 
gedachte Stadt Goffn zu der bevorſtehenden Croͤnung nicht beſchrieben werde. 
Und ift auf Begehren gegenwaͤrtiger Extractus Protocolli ertheilt worden. 
Eranckfurt den 23. Juli Anno 1658. 13 


(L. S.) 
Chur ⸗Fuͤrſtl. Maͤyntziſche Cantzley. 


Al gebuͤhrendes Erſuchen / Bitten und Anlangen Burgermeiſter / Scheffen 
und Rath des Koͤniglichen Stuhls und Heiligen Reichs Stadt Aachen / hab 


Ich Ihnen hiemit notificiren / und dieſen meines Kaͤyſerlichen Amts⸗Schein 
darüber ertheilen wollen / daß im Nahmen Ihrer Kaͤyſ. Maj. Unſers Allergnaͤ⸗ 
digſten Herrn / und aus Dero allergnaͤdigſten Befelch Ich der Stadt Golfen De- 
putirten anzeigen müſſen / ſich bey dem actu Coronationis vor der Stadt Aach Ab⸗ 
geſandten bey der Kaͤyſerl. Mahlzeit an der Staͤdtiſchen Taffel nicht vorzuſetzen / 
noch an ihrem Vorſitz Sie zu hindern / welches der Stadt Cöllniſchen Deputir- 
ten Ich ordentlich intimirt / und in hoͤchſtgedacht Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. Nahe 
men angeſagt / woruͤber auch meine Relation gehörigen Orts abgelegt / und ges 
ſchehen daß bemeldter Stadt Coͤllen Deputirte von beſagter Mahlzeit ausgeblie⸗ 
ben. Deme zu Urkund habe diefen Amts⸗Schein mit gewöhnlichem Amts⸗ 
Inſiegel verfertigen laſſen. Geben Franckfurt am Maͤyn den 8. Monats Au- 
guíti Anno 1658. ; 


(LS) Der Roͤm. Kaͤyſ. Maj wuͤrcklich gebeimber Rath 
und Obriſt Hoff Marſchall (erat fubfcriptum ) 


Henrich W. Gr. Stahremberg. 


Concordantiam cum originalibus atteſtor 


C. A. de Couet, Secretarius Aquenfis. 


Beylage Lit. G. 
Den Reichs⸗Erb⸗Marſchallen⸗Amt wird hiemit angezeigt / daß es aus 
x gnaͤdigſtem Befehl des geſamten Chur⸗Fuͤrſtl. Collegu denen Stadt: Eoff 
niſchen Deputirten zu bemuthen hätte: weilen vermoͤg des Chur⸗Fuͤrſtl. Colle. 
gial- Schluſſes de 23. Julii 1658. die Stadt Eölfen zu denen jeder weiligen Gre 
nungen der Roͤmiſchen Koͤnigen und Kaͤyſern nicht beſchrieben werden ſolle; daß 
deßwegen gedachten Deputirten auch dißmahl zu dem actu Coronationis und der 
Mahlzeit an der Staͤdt⸗Taffel nicht anzuſagen ſeye / weniger Sie der Stadt 
Aachen Deputirten vorzuſitzen / noch felbige an ihrem Vorſitz zu hindern haben 
ſollen. Augſpurg den 25. Januarii 16990. | Vies 
Aa Ss) 


Chur⸗Fuͤrſtl. Maͤyntziſche Cantzley. 
- Concordantiam cum fuo vero originali atteſtot 


C. A. de Couet, Secretarius Urbis Aquisgranenſis. 


- 


Bie WMochſtfeyerliche Sinweyhung 
hrer Bärfer ren Wajeſtaͤt / 


Allerdur chlauchtigſten / Großma 
und q gage G und i figiim 
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E mei ten 9 Nömſchen Haber 
Zu indc Mehrerndes Reichs / Konigs in 


Germanien / in Hiſpanten / der Indien / wie auch in Ungarn 
und Böheiim x. Ertz Hertzogs in Seſterreich / ꝛc. ic 
Zu der allerhoͤchſten 


Kapſer⸗Wucde / 


Wegen der an ihrer Kaͤyſerlichen Maleſtaͤt 
hoͤchſtgluͤcklich berichteten Eroͤnung / 


S od) eolit und jochweiſen Math 


Der K Tayſerlichen freyen Reichs⸗ und Wahl Stadt 
Franckfurth. am Maͤyn / 


Hochfeyerlichen Dank, und Freuden Feſte / 


Januarii des 1712. rs / 
nach unden damahls dd zn xtes⸗Worte / 
rachtung gezo 


und der Shriftichen cnim: daſelbſtvorgeſtelet / 


IO. GEORGIO PRITIO: 
boo hen Doctore, und des Minifterii 


eniore. 


—— - 


5t ranckfurth am Mayn / 
Verlegt von Joh. David Zunners fed. Erben / und Joh. Adam Jungens 


Dem Moch⸗ Vdelgebohrnen 
Merzn / 


Ai rthen/ | 
Hochanſehnlichen Schöffen und des Raths 
wie auch der Zeit hoͤchſtloͤblichſt regierenden 
aͤlteſten Murgermeiſter / 
Seinem Hochgehrteſten Herru / 
Wuͤnſche ich von der unergruͤndlichen Guͤte des grof- 


fen Gottes / allen Segen in leiblichen und geiſtli⸗ 
chen / durch un ſern theureſten Heyland Chriſtum 


| 


Hoch⸗delgebohrner Herꝛ / 
Hochgeehrteſter Goͤnner. 


A NI 
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Hrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt Carl dem Sechſten / welchen bie fo 
í weißlich vorgenommene / als boat gluͤcklich ausgeſchlagene Wahl der 
Dorchlauchtigtten Churfuͤrſten des Reichs dle alleraröſte Wuͤrde in der 
S Chbriffenbeit nach feinen beruͤhmteſten Verdiensten zuerkannt / iſt nunmehro 
auch die Käyſer Crone, das Merckzeichen des unter den Menſchen erftiege- 
3 : nen hoͤchſten Ehren ⸗Gipffels / zum allgemeinen Vergnuͤgen der teutſchen 
Welt / und aller es mit derſelben treumeinenden Gemuͤther / auf dero ertauchteſten Scheltel 
herum geſetzet worden / und die Stadt Franckfurt / die treue / ift fo gluͤcklich geweſen / daß lan 
dieſem ihren allerghädiaiten Kaͤyſer indero Mauern ein fold ungemeines und merck wuͤrdiges 
Crönunas Werck verrichtet worden ſie aber dero gebeiligte Majeftät / als das hoͤchſte gekroͤnte 
Oberhaupt der Chriſtenheit hat zum allererſten anſezen nnd allerunterthaͤnigſt verehren fon» 
nen. So hat die Goͤttliche Vorſehung den fat un uͤberwindlichen Schaden / welchen Teutſch⸗ 
land durch den ſchmertzlichſten bald auffemander folgenden gedoppelten Hintritt zweyereuhm⸗ 
wuͤrdigſten Kaͤyſer / Leopolds / des weiſen und hochverſtaͤndigen / des gerechten und ſanfftmuͤ⸗ 
thigen / aber auch des ſieghafften und glücklichen; und Joſephs / eines die Fußzſtapffen ſeines 
aroffen Vaters muthig und hehertzt betretenden Sohnes / erleiden muͤſſen / zu dem groͤſten Fro⸗ 
locken der allergetreueſten Unterthanen wieder zu erſetzen ty ffen ; nicht anders als wie die 
Sonne wenn ſie durch ihren Untergang unſerm Geſichts Eraͤlß ihren Glantz und Strahlen 
entzogen / nach PR Stunden / dieſes Theil in der Welt durch ihren Auffaang wieder⸗ 
um zum hoͤchſten erfreuet. Und wir leben auch der guten Zuverſicht / es werde der theuerſte 
Carl / die preißwuͤrdigſten Tugenden/ welche feine Vor fahren jemabls beſeſſen / und die infon- 
derheit in feinem vortrefflichſten Vater zu deſſen unſterblichen Nachruhm hervorgeffrahlet / in 
feiner Bruſt zuſammen faſſen / und auf dem groſſen Schauplatz der Welt zu aller Menſthen 
Verwunderung und babep zur gewierigen Feſtſetzung der böchfterwuͤnſchten Wohlfarth unſers 

Vatterlandes / an ſeiner hohen Perſon rout laſſen, 9 
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chen Majeſtaͤt auf das gebuͤhrlichſke fügte gehalten werden. Wir haben an dieſem Freuden⸗Tage 
dem Herrn / dem Gott der Goͤtter / das Lob Opffer unſerer Rippen gebracht / daß er ſein Erb⸗ 
theil und Eigenthum / das Chri liche Volck / mir einem fo unſchaͤtbaren Kleinod des ung dazu⸗ 
mahl noch vor Augen ſchwebenden Kaͤyſers aus Gnaden beſchencket / und zugleich feinen heilig 
fien Nazmen inbrünffig angeruffen / daß er aus der unerſchöpfflichen Fuͤlle feiner Snade diefen 
theuren Printz mit allem Stegen in leiblichen und geistlichen uͤberſchutten / und Derpſelben Kay 


Es war aber meines Ambts/ unſere Chriſtlige Gemeine zu derſelbigen Zeit zu einer Gott⸗ 
gefaͤlligen Andacht auffmuntern / und zu ſolchem Ende ibr aus deim göttlichen Wort / vorgeſchrie⸗ 
bener maſſen / die hoͤchſtfeyerliche Einweydung unſers allergnadegſten Kaͤyſers zu der Allerköoͤch⸗ 
fien Käyſer Wuͤrde tren umfFänden nach nochmabls vorzuſtellen. Die Worte / die bey dieſer 
Gelegenheit aus meinem Mun de gegangen fesn/ habe ich auf dieſes Papier geleget / und ſollen 
fie dem Gedaͤchtnuͤß der Zeiten hiermit anheim gegeben und uͤberlieffert merden. 

Ich weiß aber wol daß dieſe Rede viel zu ſchlecht und unanſehnlich iſt/ als dat der Verfaſſer 
derſelbigen ſich damit zu dem Kayſerlichen Thron ſelbſten nahen duͤrffte; ſo wenig ſich jemand / 
der nicht in wohlanttaͤnd ger Kleidung aufgezogen kommt / en dem Hofe eines groſſen Fuͤtſten 
darffſeben laſſen / wenn ein Freuden⸗Feſt demſelben zu Ehren abgefeyert wird. Und den noch 
wolte ich nich: gerne / daß diefe Schrifft / ſo gexingſchatzig fie auch ſeyn mag / ohne Vorſetzung eines 
berühmten Nahmens ſich den Augen der Welt vorſtellte damit fir zum wenigſten einigen 
Werth / welchen ſte von ſich jetbft nicht haben Fan / von demſelbigen enklehnen / und ſich damit | 
bey den Lesern beliebt und angenehm machen kenne. At M * 

Und bey Diefen Gebanden hat / Hoch delgebohrner Setr / Dero hock ſwehrtefte und 
beruͤhmte Nahe mirngthiven Pra am allererten un fallen muͤſſen / nachdem ſie in dem beliebten 
Franck furt zu d eſer Zeit an den Ruder geſtanden und daſſel lige nach Sero durch fe viele herr⸗ 
liche Proden ſich bekannt gemachten Klugbeit fo geſchickt geföbret haben. Ihre Kay ſerliche 

Majeffaͤt haben aus allergnaͤdigſter Hulde ſich daſſelbige wobl gef. allen laſſen / es aud mit al⸗ 
len Kahſerlichen Gnaden angesehen; und die Vater dieſer Stadt haben ftd insgeſammthertz⸗ 
lich vergnuͤget / bag the Lob wuͤrdigſtes Haupt hey allen vorfallenden Begebenheiten das allge⸗ 
meine beſte nach Dero ſcharfffinnigen Berſtande fo kluͤglich beobachtet durck Derghochvernuͤnf⸗ 
tige Anſchlaͤge und unablaͤſſige Sorgfalt und Bemuͤhung daſſelbige gluͤcklich befördert: durch 
Beyhuͤlffe aber Hero angenehmen Beredtſamkelt für fie nachdrücklich das Wort gefuͤßret / und 
ſonſt allenthalben das Anſeben einer mit fo vortrefflichen Gemuͤthern befegten Ver ſammfung 
unterhalten und behauptet hat. Hierzu kommet auch fuͤrne much / daß Eure Excellent mir 
noch ver meiner alntunfft an dieſen Orth ihre hochſckaͤtzbahre Gewogenheit auffrübtig bezeuget / 
und nach demſelben mir als einem Fremboling fo vielfaͤltiae Güte hochgereigterwieſen haben. 
Ich befinde mich demnach genöthiget / dieſe Erönunge⸗ Predigt / weiche ich n waͤhrendem Sero 
rühmlich⸗gefuͤhrten Burgermeiſter-Ambte zur Ehre des groſſen GOltes in Ge daͤchtnuͤt der 
Einweybung des aluͤckſeliaſten Koͤyſers Carls des Sechſten / nach Er forderung meines Ambts 
baftcn muͤſſen / Derg koch anſchnlichen Perſon zuzuſchreiben / mit angebengtein dienfflicken Gre 
ſuchen / dieſe meine Freyheit / welche von det Begierde mein ergebenſtes demuͤthe einem ſo wohl 
um mich / als auch das gemeine Weſen bochverdieptem Manne geziemend zu bezeigen / nicht miß⸗ 
fällig zu nehmen / in mehrerer Betrachtung daß die ſes ein Pfand ſeyn ſoll aller der jenigen auff⸗ 
richtigen Liedes Dienſte / welche ih Eurer Er cellentz und Dero geſam mten kechſckaͤtkabren 
Haufe bin fuͤhro zu leiſten mich vor verbunden erachte; oder zum wenigften um deſſentwillen / 
welcher allhier in ſemer hoͤchſten Pracht ifr auffgefuͤhret worden und dem ſie an allen Orthen 
alle erſinnliche Ehret bietigkeit zu ermeifen fo bereit als willig ſeyn. a ; 

Der Vatter aller Barm ber tzgkeit erhalte ferner Dero hochgeehrteſte Derfon mit Sers tieti- 
mehrteften Ihrigen in feiner beffaͤr digen Gnade / er laſſe Dero zum Veffen des Vatkerlon des 
abzielende Auſchlaͤge / durch einen gluͤcklichen Außſchlag geſegnet ſeyn / und ihr ruͤhmliche! Regi⸗ 
ment in den Geſchich Büchern mit einem ſolchen Ruhm bezeichnet werden / daß / wie unter dem⸗ 
ſelben Kanfer Carl der Sechſte zumgroͤmiſchen Kanfer iff erweblet und gecroͤret / alſo auc das 
gantze wehrtelfe Franckfurt zu einem erwuͤnſchten Woblſeyn ſey be fördert worden. Das i der 
Wunſch welchen ich anjego in hertzlicher Andacht thue / und mit dergleichen beftaͤndig fortzufah⸗ 
ten mich heiliglich ver binde / als N 

Hoch. Edelgebohrner Serr / 
Eurer Excellent 
Sranffurt den 13. Februarti 1572. : | 
Zum Gebeth und allen Chriſtlichen Dienſtleiſtungen 
beſtaͤndigſt verbundener f : 
Joh, Georgius Plitius, D; 
u$ 
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Im Nahmen JEſu! 


e Gnade Gottes des Vatters / und die Liebe Ten 
Chriſti / ſeines Sobnes / und der Troſt und Gemem⸗ 
ſchafft des Heiligen Geiſtes fep mit uns allen. Amen! 


Aben wir vor wenig Wochen mit einer ſonder⸗ 
AM bahren Freude unſer Königs- Feft begangen / (br meine allerſeits Geliebte 
und andaͤchtige in dem Herrn IEſu / zu Bezeugung der innerlichen Ver⸗ 
gnuͤgung / die über der gluͤcklich vollzogenen Wahl eines neuen Roͤmiſchen 
Königs und Kaͤyſers in unſerer aller Hertzen entſtanden war / nachde in der 

Aller durchlauchtigſte / Groß maͤchtigſte und UInůberwoindlichſte 
Fuͤrſt und Herr / Herr CAR OL Us, dieſes Nahmens der Dritte / Roͤnig in Hiſpanien / 
der Indien / wie auch in Ungarn und Bohmen / Ert: Hertzog zu Oeſterreich / durch 
die emmuͤtbige Wahl der Durchlauchtigſten Chur⸗Fuͤrſten des Reichs nach dem boͤchſtſchmer⸗ 
lichen Ableben ſeines geliebteſten Herrn Bruders Ibrer Kaͤyſerlichen Majeſtat / Joſephs 
des Erſten ! Ruhmwuͤrdigſten Andenckens / war erkohren worden; So haben wir an die⸗ 
fem heutigen Tage nichts minder ein hochfeyerliches Croͤnungs⸗Feſt zu begehen / nachdem Al⸗ 
ler hoͤchſtgedachte Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt / nach den Grund. Geſetzen des teutſchen Reich 
endlich auch von der hochpreißwuͤrdigſten Chur - Furfilihen Verſammlung / zu einem Kö. 
nigund Känfer iſt gecroͤnet und geſaldet worden. Es iſt alles gluͤcklich vollzogen / und nun. 
mehro haben Ihro Kaͤyſerliche Mafeffaͤt die Regierung wuͤrcklich angetretten / und find ſchon 
l | zum allgemeinen Betten den Scepter über das heilige Römiſche Reich zu 
uͤhren. 


GoOtt hat au unſerm Vaterland ein groſſes gethan. Mitten in der Kriegs ⸗ Unruhe bey 
ſo hochberderbten Zeiten ſchencket er uns einen feiner Frömmigkeit und andern vortreffuchen 
Gemüths⸗ Gaben und Tugenden wegen höchſtgeprieſenen Printz zu einem Käͤyſer Der 
ſoll es ſeyn / der den alten Glantz des teutſchen Reichs wiederum erneuren / den bochmuͤthi⸗ 

en Feind aus unſern Graͤntzenſchaffen und daͤmpffen / uns den guldenen Frieden wieder her⸗ 
ſtellen / und Recht und Gerechtigkeit anrichten und im Stande erbalten ſoll. Wenn wir es 
ſonſt um GOT verdienet hätten / würden wir uns unter dieſem vortrefflichffen Prin⸗ 
sen nicht guͤldene Zeit verſprechen koͤnnen? Wie dem allen / wir haben beute an dieſem Tage 
eines Königs. Feſt zu begehen. Es bat ein Hoch⸗Edler und Hochwelſer Rath dieſer berühm- 
ten Kaͤyſerlichen freyen Reichs. Wahl- Stadt Frankfurt/ zu Bezeugung allerunterthänigften 
Ehrerbietung und Pflicht Schuldigkeit gegen die Majeſtaͤt eines fo groſſen Kaͤyſers / dieſen 
Sonntag eben darzu beſtimmet / daß er deßwegen mit heiliger Andacht ſoll hingebracht wer⸗ 
den. Nun eure Liebe iff in groſſer Menge in biefem Gottes Haufe zuſammen kommen. Laſ⸗ 
fet nicht allein die Canonen auff denen Waͤllen / die Paucken / Trompeten und Orgeln in 
der Kirche ein Freuden⸗Zeichen nach dem andern Über die vollbrachte Croͤnung ihrer Majeſtaͤt 
von ſich geben; ſondern weckt auch eure Hertzen und Gemuͤther auff / dieſe Stunde und die⸗ 
fen Tag in 6 Ott gefälliger Andacht zu begehen und hinzubringen. 


Wir wollen zur Sache ſelbſten ſchreiben / wenn wir zuvor den groſſen G Ott um feinen 
Gnaden⸗Beyffand zu Vollendung unſers Wercks werden angeruffen haben in einem glaͤubi⸗ 
gen und andaͤchtigen Vatter Unfer; vorhero aber wollen wir anſtimmen und abſingen unſern 
gewöhnlichen Kirchen Geſang: Nun bitten wir den heiligen Geiſt . 


Der Tert / welcher an dieſem hochfeperlichen Croͤnungs⸗Feſte eurer diebe vorzuleſen und 
zu erklaren bellebet worden / ſtehet im I1 B. der Koͤn am XI. Capitel / woſelbſt er un 12. Verſe 


alſo lautet 
A And 


2, Die hoͤchſtfeyerliche Einweyhung Carl des VI 
u der ließ des RKoͤniges Sohn hervor kommen / und ſetzte ihm eine 
Crone auff / und gab ihm das Zeugnuͤß / und machten ihn zum Roͤ⸗ 
nige / und waren froͤlich / und ſchlugeũ die Haͤnde zuſammen und ſpra⸗ 


chen: Gluck zudem Könige. 
(3 Febet dem Kaͤyſer was des Kaͤyſers iſt / und GOtt 


was GOttes iſt. Mit dieſer Abfertigung ließ der Herr Chriſtus / ihr 
meine Geliebte und Andaͤchtige indem HErrn / die Juͤnger der Phariſaͤer 
und Diener Herodis von ſich / als ſie ihm die A E Frage vorgeleget / 
bbs recht ſey / daß man dem Kaͤyſer Zinſe gebe oder nicht Matth. XXII, 2 . 

p sd Er (teffe fid) bie Zinſe Münge weiſen / und fragte bey derfelben Erblickung / 
was das fur ein Bildnuͤß waͤre / ſo auff derſelben eingepraͤget ſtuͤnde / und von wem die liber ſchrift 
handele ? Da fle ihm aber hierauff zur Antwort gaben / das Blldnuͤß wäre des Kaͤyſers / fo 
ſprach er alſo bald darauff: So gebet dem Raͤyſer was des Kayfers iſt / und GOrt / 
was GGOttes iſt. Und wolte damit ihnen fo viel zu verſtehen geben; hat der Kaͤyſer feine 
Macht ſchon ſo weit in dem Juͤdiſchen Lande beveſtiget / daß ihr ſeine Muͤntze annehmen / und 
im Handel und Wandel gebrauchen uniſſet / ſo ſehet ihr ja / daß ihr unter ſelne Botmaͤſſigkeit 
gerathen; und demnach ſeyd ihr ſchuldig / dem Kaͤyſer Zinſe / Steuer und Schoß zu geben ; 
dabey aber habt ihr nicht zu unterlaſſen / auch G Ott das Selnige zu entrichten. Dannenhero 
hat IEſus mit dieſen Worten dem Käyſer feine Macht / Anſehen und Gewalt beſtaͤttigen / 
und uns zur Unterthaͤnigkeit / Gehorſam und allen Dienft - Erweifungen gegen dem Kaͤyſer 
zugleich auweiſen wollen. Aber das ſoll uns nicht verhindern / daß wir nicht auch bey tt 
unſere Schuldigkeit abtragen ſolten. Veodes muß beyſammen ffeben ; Gebet dem Aäyfer 
was des Raͤyſers iſt / und G Ott was Gottes ift. 

Wir / ihr meine Geliebteſten / haben an dieſem Tage alles deydes zu thun / und zwar 
auff einmahl. Es iſt dieſer heutige Tag von unſerer Hochloͤblichen Obrigkeit in dieſer Stadt 
angeſeget worden / daß wir an demſelbigen zuEhren Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt ein Sanck und 
Freuden ⸗Feſt halten ſollen / weil der allertheureſte carl auf den Kaͤyſer⸗Thron fo gluͤcklich ift er- 
hoben und geſetzet worden. Aber eben dabey haben wir GOtt fuͤr ein ſolches unſchaͤtzbares 
Kleinod dewuͤhtigſten Danck abzuſtatten; und dergeſtalt haben wir zu geben dem Kaͤyſer / 
was des Kaͤyſers iſt / und GOtt was Gottes ift. Wir haben allbereit unſern GOttesdienſt 
mit Beten und Loden angefangen / und ſtehen nun in Bereitſchafft / unſere Andacht noch 
ferner zu unterhalten. Gebet demnach dem Kaͤyſer was des Raͤyſers iſt / und G Ott / was 
Gottes iſt. Es wird am beſten ſeyn / daß wir unſere Schuldigkeit unſern Hertzen recht 
veſte einzupraͤgen / die Croͤnung Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt uns nochmahl vor Augen ſtel⸗ 
len. Und das wird am allerfuͤglichſten geſchehen / wenn wir den abgeleſenen Text vor uns 
nehmen / und daraus eurer Chriſtlichen Liebe zeigen: MS. 

Die hoͤchſtfeyerliche Einweyhung ihrer Kaͤyſerlichen Nafeſtaͤt / Carl des Sech⸗ 
ſten / zu der allerhoͤchſten Räyfer Wuͤrde. 

Dabey aber werden wir in Betrachtung zu ziehen haben / 

Erſtlich / die hoͤchſtfeyerlichen Ceremonien / die dabey angewendet worden; 

Zum andern / die hoͤchſtfeyerlichen Freuden · Bezeugungen / ſo dabey erwieſen 


worden. m ui à 
Gétvoffe aber der Grundguͤtige € Ott uns zu Ausführungunfers Vorhabens die Gaben 
feines heiligen und guten Geiſtes reichlich von oben herab geben / und das wolle er thun / um 
einer groſſen Guͤte willen / Amen. 
a It ſo groſſer Begierde man von allen Enden und Orthen in Teutſchland 
zu der angeſetzten Kaͤyſer⸗Wahl Ihrer Kaͤyſl Maj. her zu geeilet / hr meine aller ſeits ge⸗ 
aiebte in dem HErrn / mit was für einer groſſen Begierde und Zulauff in dergantzen Stadt der 
ſillerpraͤchtigſte Auffzug zu dieſem vorhabenden hochwichtiaſten Crönungs⸗Wercke / ja endlich 
die Croͤnung ſelbſt / von der ſich dabey befindenden hoͤchftanſehnlichen Menge / iff angeſehen 
worden; mit eben einer fo groſſen und begierigen Auffmerckſamkeit haben wir heute an dieſem 
angeſtellten Croͤnungs⸗Feſte die höchſtfeyerliche Einweyhung Ihrer Käyſerlichen Majeſtaͤt 
Carls des Sechſten / zu der allerhöchſten Kaͤyſer⸗Wuͤrde / nach Anleitung unſers vorhaben⸗ 
gen Grünungs- Textes / nochmabls in Betrachtung zu ziehen. So machet euch demnach auff 
mit mir / wir wollen bingehen in dem Geiſt / und mit unſern Gemuͤths⸗ Augen alles auff das al 
lergenaueſte beobachten. a 
Erſtlich haben wir auff die hoͤchſtfeyerlichen Ceremonien achtung zu geben / welche 
dabey vorgegangen. In dem Texte heiſſet es: und er ließ des Röniges Sohn hervor 
kommen und ſetzte ihm eine Crone auff / und gab ihm das Zeugnuͤß / und machten ihn 
zum Roͤnige / und waren froͤlich. In dieſen Worten wird uns gar ordentlich alles vorge⸗ 
ſtellet / was ſonſten bey der Croͤnung eines Königs pfleget vorgenommen zu werden / wenn es 
eauffdas allrpraͤchtigſte zugehen ſoll Ehe wir aber dieſes alles in Augenſchein nehmen / ſo wol⸗ 


len 


G ˙ W 


zur aller hoͤchſten Kaͤyſer⸗Wuͤrde⸗ ; 


len wir vor allen Dingen unſerer Betrachtung die Haupt-Perfonen vorſtellen / welche bey die- 
fer Croͤnung am allermeiſten in Anſehung fommen. : 

Das Fuͤrſten Kind / daß zu einem Könige allhier ſolte eingeweybet werden / wird des 26» 
niges · Sohn genennet. Dieſer bieß mit Nahmen Joas / und war ein Sohn Ahafiädes Königes 
in Juda / welcher ein Sohn Jorams mie dieſer ein Sohn des frommen Koͤniges Joſayhats war. 
Gleichwie aber dieſer fein Vater Ahaſia auf dem Wege des Haußes Ahab eines gottlofen Kö⸗ 
niges in Iſrael / wandelte / und das thaͤt / was dem S Errn übel gefiel / wie das Hauß A⸗ 
hab / II B. der Kön. IIX, 26. alſo hatte er den Zorn G Ottes wider fid) auffgebracht / und derſel⸗ 
be hatte beſchloſſen / ihn von feinem Königlichen Thron herunter zu ſtoſſen / und umbringen zu 
laſſen. Jebu nahm fid) für den Willen und das Gerichte G Ottes über ihm außzufuͤhren; Je- 
hu / welchen G Ott der Herr durch eines von den Propheten Kindern welchen der Prophet Fe 
liſa durzu den goͤttlichen Befehl hinterbracht / zum Konig über fein Volck Israel hatte ſalden 
laſſen. Und gleichwie Ahaſia den boſen Konig in Iſrael / den Joram / da er an feinen enıpfange- 
nen Wunden kranck lag / beſuchete / Joram aber in dieſem Zuſtand von dem Jebu mit einem Pfeil 
erſchoſſen ward / Il B. der Kon. X. 2g. alſo wurdeer / da er ſich furcht vor dem Schu auf die Flucht 
begab / auf dieſer ſeiner Flucht von demſelben und ſeinen Leuten angegriffen und geſchlagen / 
daß er zu Megiddo ſterben mufte I. B der Kön. IX, 27. Nun lebte noch feine Mutter die Aha 
lia / welche ein boſes / berrfebfücbtiges und verſchlagenes Weib war; und als dieſelbige ſahe / daß 
diefer ihr Sohn Ahaſia tod war / fo machte fte ſich auff / und brachte allen koͤniglichen Saamen 
um / damit ſie ſich des Regiments alleine anmaſſen / und fuͤr ſich das gantze Land beherrſchen 
fonte. Ahaſia aber hatte eine Schweſter gebabt / die Joſeba / eine Tochter des Königs Joram 
in Juda / die nabm ver ſtohlener Weiſe dieſen jungen Joas aus den Kindern des Koͤniges / die 
getödtet wurden / it feiner Aume aus der Schlafffammer heraus / und fie ver bargen ihn vor der 
Athalia / daß er nicht auch getubret und hingerichtet würde. Er wurde in dem Hauſe des. HErrn 
fes gantzer Jahr verborgen auffgehoben / daß die Atbalia nicht das geringſte von ihm in Erfah⸗ 
rung bringen kunte. Innerhalb dieſer Zeit wird er ohne Zweiffel rne Stande gemäß auffer⸗ 
zogen / und zu der wabren Gottſeligkeit / zu der Regierungs·Kunſt und andern K niglichen Tu- 
genden fepn aufferzogen worden. Darum ſo war dieſes noch gar ein zarter / doch aber warhaff⸗ 
tig frommer / tugendhaſſter / und nach feinem Alter geſchickter Print. 

Die andere Haupt ⸗Perſon / welche zu dieſem Croͤnungs Handel das allermeiſte getban / 
war Jojada ein vortrefflicher Mann. Er war der Hoheprieſter / welcher einen groſſen Epffer 
hatte / ſo wobl ben wahren Gottesdienſt in gutem Stande zu erhalten / und hingegen die Gottlo⸗ 
figkeit / Abgͤtterey / und was ſonſt zu dem Verderben des Volcks unter dem Volk eingeſchlichen 
war / abzuſchaffen und auszurotten; als auch das königliche Hauß das durch dle dꝛegier ſucht eine 
Welbes gantz war herunter kommen wiederum in feinen alten Glang zu ſetzen / und dein noch 
ruͤckſtaͤndtgen Zweig von dem abgelebten Könige die ihm vorbehaltene Erone auf das Haupt zu 
ſetzen. Drum fo war es nun ein Mann / welchen G Ott zu derſelbigen Zeit außerſehen / daß durch 
ihn das Königreich Juda noch zu dieſemmahl von feinem Untergang ſolte befreyet / der $üniglie 
che Stalum erhalten / und ber wahre Gottesdienſt / welcher bihanhero febr verfallen war / wie⸗ 
der ineinen guten Zuſtand geſetzet werden. e 
Sopfleget bie goͤttliche Vorſehung zu allen Zeiten noch fic gewiſſe Werckzeuge außzuſehen 
und zu gebrauchen? dem zerrütteten Weſen wieder auffzuhelffen / und ber Welt viel Gutes zu 
thun. Hier iſt ein Knabe / der die groſſe Regiments aft eines fo anſehnlichen Königreichs über 
fic nehmen und tragen ſoll. Hier tff eine hoheprieſterliche Perſon / das iſt/ wie wir zu reden pfle⸗ 
gen / ein Geiſtlicher und Gelehrter / welcher durch feine kluge und weiſe Verhaltung ein gantzes 
Koͤnigreich / ja den reinen Gotreabienfz ſelbſt unterſtuͤtzen und erhalten muß sun? alſo pfleget eg 
Gott an Mitteln nicht zu fehlen / und wenn ſie auch vor der Welt noch fo unanſehnlich x ide 
dadurch er fein Werck außfuͤbren / und das belte feines Volcks befördern wil. 

Laſſet uns aber / Geliebte in dem HErrn / náber hinzu tretteu / wenn wir dieſe Fönigliche 
Einweyhung eines jungen Fuͤrſten zu feinem Königreich recht beſeben wollen / es gehet alles in 
der ſchoͤnſten Orzgung daher. Anfaͤnglich wird des Auffzugs gedacht weicher von dem Hohen 
prieſter Jojada I angeſtetlet worden: Und er ließ des JA nias Sohn hervor kommen⸗ 
oder / gleichwie es nach dem Ebraͤlſchen Tert kan gegeben werden / ar zog ihn herfuͤr / er fübrete 
ibn beraus und zwar wird in dieſen Worten wohl geſehen auff den bißherigen Zuſtand dieſes 
koͤniglichen printzens / welcher ſich eine fo inna er a in einem finſtern Winckel hatte ein 

ezogen und verborgen halten muͤſſen / nunmehro aber von dem Hobenprieſter aus der Dunckel⸗ 
ei und Finſter nuͤß an das Öffentliche dicht gezogen / und feinen Unterthanen als ihr rech tmaͤſſi⸗ 
ger Landes- fert vorgeſtellet wurde Wir können aber auch ſagen / daß zugleich mit das Abſehen 
genommen werde auff den königlichen Auffzug / der dabey ift gehalten worden. Die Umfande 
zwar welche hierbey vorgangen/ werden allhier nit mit angemercket / es mag auch wohl ſeyn / daß 
nach Beſchaffenheit der damahligen Zelt kein ſolches Gepraͤnge wird ſeyn verfpdoret worden 
als sut andern Zeit in der gleichen Zufalben fich feben lieſſe. Wie dem allen aber der königliche 
Auffzug wurde 8 und der rechtmaͤſſige Cron, und Erb⸗ Print zu groſſer Verwunde⸗ 
rung des Volcks dahingefuͤhret. A 2 Hier 


4 Die hoͤchſtfeyerliche Eiuweyhung Carl des VI. 
Hierauff folgte nun zum andern die Crönung / denn es heiſſet allhier: Er ſatzte ihm 
eine Erone auff. Die Cronen ſind zu allen Zeiten vor ein Zeichen der königlichen Wuͤrde / 
und vor eine Zlerrath und Haupt Schmuck eines Soniees gehalten wor den / ob wir gleich 
nich finden / daß der Prophet Samuel den erſten Koͤnigen in Iſrael / als dem Saul und dem 
David / als er dieſelbe zu Königen einweyhete / eine Koͤnigliche Crone auff das Haupt geſetzet 
haben. Sonſten aber pflegten die Könige in Iſrael und Juda Cronen zu tragen / wie der Konig 
Saul feibfi eine Crone auff feinem Haupt hatte, welche ihm ein Amalekiſcher Knecht herunter 
nahm / und dem König David brachte II B. Sam. P ro. Dannenhero / damit der Hohe⸗ 
prieſter Jojada bey Einweyhung dieſes königlichen Printzens alles thun möchte / was ſein 
Anſeh nerhöͤhen / und ihn bey feinen Linterthanen in Ehr und Furcht fegen möchte / fo feste er 
auch vor allen Dingen ihm jetzund die Crone auff das Haupt. 

Ferner geſchahe an ihm die Ubergebung des göttlichen Geſetzes; denn ſo heiſſet es welter: 
Ar i bergab ihm das Zeugnuͤß. Durch dieſes Zeugnuͤß wird das göttliche Geſetz angedeu—⸗ 
ier dadurch Ott der HErr ein Zeugnüß von ſeinem Willen gegen die Menſchen / und von 
der Schuldigkeit derſelben gegen Gott / ſich und andere deut ich abgeleget / davon der Kon g 
Davidetven herrlichen Lobſprüch auffgeſetzet / wann er Pfaim XIX, 5. ſich alſo vernehmen laſ— 
fit: Bas Geſetz des Herrn iſt ohne Wandel und erquicket die Seele / das Zeugnůß 
des Herrn (das iſt eben das Geſetz ) ift gewiß / und macht die Albern weiſe. So 
ſchrieb er auch anderwerts / als er alte Geſchichte ausſprechen wolte: Er richtete ein Jeug⸗ 
n iß auf in Jacob; was war diß fuͤr ein Zeugnuͤß? das folget alſobald hierauff: Und gab 
ein Geſetz in Iſtael / daß er unſern Vaͤrern gebot zu lehren ihre Rinder / Pfaͤm 
LXXVII, 2/5. Wie auch Moſes ſelbſten dem goͤrklichen Geſetze dieſen Nahmen giebet / in⸗ 
dem er den Befehl Gottes anfuͤhret / welchen er von ihm erhalten / daß er bic fee Geſetz in die 
Lade des Bundes legen ſolte / II B. Moſe XXV, 6. Und ſolſt in die Lade des Zeugnuͤß 
(das iſt das Geſetz /) legen / das ich dir geden werde. Dieſes Zeugnuͤß oder das Geſetz 
Moſe / fo fie ſonſten die Thora nennten / übergab allhier der Hoheprieſter Jojadg dem neuen 
Könige in Juda / dem Joas. Es hatte Gott der HErr ein Geſetz gegeben daß / wenn ein 
König über Iſrael würde geſetzet werden / und er auf dem koͤniglichen Scuhl ſaͤſſe / fo 
ſolte er das andere Geſetz von den Prieſtern / den Leviten nehmen / und auf ein 
Buch ſchreiben laſſen; oder vielmehr nach dem Ebraͤiſchen Haupt Text / er ſolte fid) ein 
gedoppelt Eremplar / nach dem Exemplar der Prieſter / der Leviten / ſelber abſchrelben / 
das ſolte bey ihm ſeyn / und er ſolte darinnen leſen ſein Lebelang / auf daß er ler⸗ 
ne fürchten den HErrn feinen Gott / daß er lerne halten alle Worte dieſes Ge⸗ 
ſetzes / und dieſe Kechte / daß er darnach thue / V B. Moſe XVII, 18/19. In wel- 
chem Stuͤcke das göttliche Geſetz einen Koͤnig in viel engere Schrancken eingeſchloſſen hatte / 
als die Unterthanen einge ſchloſſen waren. Denn fo funte ein gemeiner Icraelite / wenn er 
in dem ſchreiben unerfabren war / das Geſetz mit Gelde an ſich kauffen; da hingegen ein König 
mufte leſen und ſchreiben konnen / und das Geſetz mit eigener Hand gedoppelt abſchreiben / 
damit daſſelbige in fein Gemuͤthe deſto tieffer möchte eingepreget werden. Auf dieſe Weiſe 
demnach wurde auch von dem Prieſter Jojada dem jungen Kong Joas / bey ſeiner Einwey⸗ 
hung daſſelbe uͤberlieſſert / theils / daß er es anbefohlener maſſen abſchre ben möchte / theils / 
daß er in feinem gantzen Leben / und inſonderheit in feiner Regierung / fid) darnach ver- 

jelte. 
, Hierauff erfolgte die koͤnigliche Renuntiation und Proclamation / oder die öffentliche Er⸗ 
klaͤrung und Ausruffung zu einem Koͤnige / wenn es allhier heiſſet: und machten ihn zum 
Koͤnige; das heiſt nach dem Ebräifhen Haupt⸗Tert; Baſſamlichu / Me übergaben ihm das 
ae und rieffen es nunmehro öffentlich aus / daß Joas über das Volck Juda wäre 
Koͤnig worden. ! 

Endlich aber / fo kam hierzu noch die Salbung; das finden wir zwar nicht in unſerm 
Tert / wenn wir nur bey der teutſchen Uberſetzung / wie wir Wein unſerer Svangeliſchen Kirche 
haben / verbleiben wollen; aber es wird dieſes in dem Ebraͤſſchen Haupt Text / welchen wir 
billig nachzugehen / und am allererſten anzuſehen haben deutlich vorgeſtellet / denn da beiff 
es: Vaj im ſchachuͤhu / das heiſſet ſalbeten ibn. Dafür ſtehet in unſerer teutſchen Bibel: Und 
waren froͤlich; allein es iſt wobl auſſer allem Zweiffel / daß der hochſeelige Ulberſetzer / als 
er feine Dolmetſchung verfertiget / dazumahl ein Ebraͤlſches Eremplar darzu gebrauchet / in 
welchem an ſtatt des Wortes Bajjimſchachuͤhu / das Wort Vajjtsſchmachu / ſo das heiſſet / 
was im teutſchen ſteht / ſie waren froͤlich / ſie erfreueten ſich / iff geleſen worden. Wir blei 
ben alſo dabey / daß allhier von der Salbung die Rede ſey / wie ſonſten die Könige zu Ihrem Koͤ⸗ 
nigreich eingeſalbet worden. Auf welche Weiſe David von dem Propheten Samuel 1 B. 
Sam XVI, 13. und hernach von denen Männern Juda II B. Sam. IL 4. iff geſalbet wor⸗ 


den. 8 
Was ſonſt das Sald⸗ Oel anbelanget / fo hierzu gebrauchet wurde / fo war daſſelbige / 

nach dem Bericht der Ebraͤer / auf eine gantz ſonderbahre Weiſt von den beſten 1 i 
als 


— — 


zur allerhoͤchſten Kaͤyſer Wuͤrde. 5 
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als don den edelſten Myrrhen / von Cynamet / von Kalmes“ von Caſien und vom Oel 
vom Oelbaum / nach der Apothecker⸗Kunſt einem heiligen Salböhl zubereitet worden / davon 
mi II. B. Moſe XXX, 23 / 241 257 weitlaͤufftigere Nachricht finden. Dieſes heilige Salbe. 
öbl batte Moſes / nach fernerem Bericht der Juͤdiſchen Lehrer / in einem ſo groſſen Uberflutz 
zubereitet / daß es zum Gebrauch der ſpaͤten Fachkommen gnung war / und wurde daſſelbe in 
ein em Gefaͤſſe / ſo von Horn gemacht war / unter andern heiligen Geraͤtzſchafften auffgeho⸗ 
ben / wie es denn zu den Zeiten des Königs Joſia noch zugegen geweſen / nach der Babyloni⸗ 
ſchen Gefaͤngnuͤß aber davon nichts mehr angetroffen worden; auch nicht mehr unter der 
eicaffe der Außrottung aus dem Volcke von einem einigen Menſchen hat wieder dürfen ge⸗ 


machet werden. 


Wenn nun ein König geſalbet wurde / fe geſchahe ſolches vor allem Volcke / und zwar 
führeren ſie den Konig hin an eine Quelle 7 wie ſie aus! B der Kön. 1,33. behaupten wollen. 
Lind hierauff ſo wurde dieſes heilige Salböl um das qanee Haupt des Königes in Geſtalt des 
Buchſtabens O herum geſtrichen: Da hingegen wenn die Prieſter zu ihrem Ammte einge ſaldet 
wurden nur mit dem Salböl oben ander Stirne zwiſchen den Augenbraunen eme Geſtalt 
wie ein lateiniſches X gemachet ward. Nun war es zwar in dem Königreich Juda nicht ge⸗ 
bräuchlich / daß die koͤniglichen Printzen / wenn fie zu der Regierung kamen / erſt muſten ein. 
geſalbet werden; jedennoch aber / wenn dieſelbe fid) von ihren Widerwaͤrtigen / welche einen 
Anſpruch zu der Erone machten / etwa eine Gefahr zu beſorgen hatten ſo wurden auch der⸗ 
gleichen Printzen geſalbet / wie wir an dem Kenige Salomo ſehen / 1 B. der Kön. ! 29. lind 
weil demnach die Arhakia fido des Reiches unbefugter Weiſe hatte angemaſſet / fo geſchahe att- 
hier dieſe Salbung / auf daß dem Könige cag um fo viel mehr fein Recht zu der Crone beſta⸗ 
tiget / er aber in dem Beſitzthum feines Reichs deſto feyerlicher eingewieſen wurde. 


So wurde demnach die Sinweyhung bes Königes Joas zu feinem Königreich hoͤchtifeyerlich 
vollbracht. Hier ſtund der Koͤnig zwar in ſeiner zarten Jugend / aber nunmehro hatte er die 
königliche Crone auf ſenem Haupte / und wurde von feinen Unterthanen als ihr Oberhaupt 
und Beherr ſcher angenommen / verehret und bedienet. : 


Eine dergleichen böchftfeyerliche Handlung haben wir an dem 22. December des kurtzver⸗ 
wichenen 17 11. Jabres allhier mit Augen anſehen konnen / da Ihre Roͤmiſch⸗Kaͤyſerliche Ma⸗ 
jeffät Carl der Sechſte / zur allgemeinen Freude des teutſchen Baterlandes, auf das feyer⸗ 
lichfte und praͤchtigſte / als ein P Kanfer/ iff eingeweyhet worden. Nun müffen wir 
zwar geffehen / daß zwiſchen dem Könige in Juda dem Joas / und zwiſchen unſerm aller- 
durchlauchtigſten Kanfer in vielen Stuͤcken ein ziemlicher Unterſcheid iſt. Joas war noch ein 
junger Knabe / da Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt Carl der Sechſte allbereit die Jugend ⸗Jahre 
uͤberſchritten / und in das maͤnnigiiche Alter eingetreten. Joas war von einer ungerechten 
Gewalt bißanhero von der Regierung ausgeſchloſſen worben / nunmehr aber wurde er vog 
dem Hohenprieſter Jojada auf feinen väterlichen Thron geſetzet / wie nach tet Erbfolge ihm 
von rechtswegen die foniglide Crone zukam. lluſer allergnaͤdigſter Kaͤyſer aber if durch die 
einmuͤchige Wahl der geſammten durchlauchtigcten Herren Churfuͤrſten auf den Kaͤyſer⸗ 
Thron / den auch ſein in der Welt höchſtgeprleſener Vater beſeſſen / geſetzet worden ; daß wir 
anjetzund von andern Stuͤcken / in welchen zwiſchen dieſen beyden königlichen Perſonen ein 
groſſer Unter ſcheid iff / nicht viel gedencken. Jedoch kommen fie darinnen uͤberein / daß bep. 
de von ihrer Jugend auff vielen Gefaͤhrlichkeiten und andern dergleichen ungluͤcklichen Zufaͤl⸗ 
len unterworffen geweſen. Wie dem allen, hier ſtehet Carolus der Sechſte / ein Kön n 
in Hiſpanien und Indien / der andere Sohn des groſſen / und um das teutſche Vaterland uig 
fferblich verdienten Kaͤyſers / Leopolds des Erſten. Ein printz / welchen Gott als emen 
Mann nach feinem Hertzen er ſehen / den er dem Römiſchen Reiche zu einem Haupt und Känfer 
aus Gnaden vorſetzte. Ein frommer prine der Ott vor Augen und im Hertzen hat / wel⸗ 
cher GOtt aufrichtig lleber / ſich vor feiner hohen Majeſtaͤt fuͤrchtet / von Grund feiner See⸗ 
len ihm zu dienen und feinen Geboten zu gehorſamen⸗ bereit iſt / der mit David ſaget: Wer ⸗ 
cher von mir ihr Übelthaͤter / ich wil halten die Gebote meines GoOrtes / Pſalm CXTX, 
1:5. Ein fluger / weiſer / und hochverktaͤndiger prin, der die Kunſt zu regieren von einem 
unvergleichlich weiſen Vater / einem getreue en Hoff - und Lehrmeiſter / unter deſſen 
Hand er von feiner Jugend auff gethan worden, wie der weiſe Salomo unter die Hand 
Nathan von feinem Vater David gethan wurde; noch mehr aber aus eiuer ziemlich 
langen und daben hoͤchftbeſchwehrlichen Erfahrung“ vortrefflich wohl erlernet hat. 
Ein tapfferer Printz / welcher mit einem groſſen Helden muth fid bisbero fo gryſſer 
Gefahr unterworffen | fie aber beherst übermunben bat ; der in fo vielen Gefaͤhr⸗ 
lichkeiten zu Waſſer / info vielen ipte zu Lande geſchwebet / der fo offt fenien 


Feinden 


€ Die höchftfeyerliche Eweyhung Carl des VI. 
F inden unter die 2[ugen getreten / ſie aber auch Heldenmuͤtig angegriffen / und in die Flucht 
gefhlagen ; welcher wohl eher aus Liebe zu feinem Volcke fi) von einem gewaltigen 
Kriegs- Heer in feſte Waͤlle und Mauern einſchlieſſen und belaͤgern laſſen / aber auch die 
Belagerung unerſchrocken außgehalten / und den Feind einen ſchaͤndlichen Abzug uno 
Flucht zu nehmen gezwungen hat. Ein Printz / der mit Davld ſaget: Wenn ſich ſchon ein 
Herr wieder chic) leget / ſo fürcheer ſich doch mein Hertz nicht / wenn fico Krieg 
wider mich erhebet / ſo verlaß ich mich auff ihn / Pſ. XXVII. 3. und abermal PG III. / 
Ich fürchte mich nit vorſo viel hunder tauſend / die ſich umher wider mich legen. 
Ein gerechter Printz / welcher fo viel Proben allbereit aber und noch taͤglich ab- 
leget dein Recht zu ſprechen / der Recht hat / den ungerechten aber zu verdammen; denn 
er liebet Gerechtigkeit / und haſſet goteloß Weſen / Pſalin VI. V, 3. Er iſt ein keu⸗ 
ſcher / ein maͤſſiger Prinß / welcher ein Gefüge der Gnade feines Gottes ſeyn wil / und ſich 
dannenhero huͤtet vor aller Befleckung des Leibes und Geiſtes II Cor. VII, I. 
Ein liebreicher Printz / der zu allen feinen Unterchancn eine vaͤterliche Zuneigung traͤget / 
und von Hertzen wuͤnſchet / daß fie insgeſamint in Rude / Zufriedenheit und Wohlſtand 
unter ihm leben moͤgen; der wie ein Hirt feine Heerde treulich und redlich weidet / wie Dein 
David nachgeruͤhmet wird / er habe das Volck Jacob und das Erbe Iſtael mit al⸗ 
ler Treue geweidet / und regieret mit allem Fleiß / PfalmLXXIIX, 71/72. So 
hat demnach die ſer groſſe Prinz die Tugenden feiner hochloͤblichen Vorfahren / Ruhm⸗ 
würdigten Andenckens / in feiner eigenen von GOtt hochgeliebtenPerſon zuſammen 
geſammlet / und laͤſſet fie anjetzund vor fid) auff dem Schau ⸗ Platz dieſer Welt zu ſei⸗ 
nem groͤſten Ruhm hervor leuchten. : 

Und dieſer iſts / welchem in dieſen die Zagen Kaͤyſer Crone auff das allerdurchlauch 
tigſte Haupt geſetzet / und dem dabey das koͤſtliche Salboͤl um die gehörigen hochtheu⸗ 
ren Gliedmaſſen fino herum geſtrichen worden. Alles wurde auff das allerfeherlichſte 
vollbracht; und zwar habe ich allhier umb ſo viel weniger davon zu reden / weil wohl we⸗ 
nia in dieſer Gemeine ſeyn werden / welche nicht entweder dieſe ungemeine Handlung mit 
Augen angeſehen / oder fic) von andern davon etwas hätten erzehlen laſſen. Es iſt al⸗ 
les geſchehen / auff ſolche Weiſe und von ſolchen Perſonen / wie es die Reichs - Geſetze er- 
fordern. Es war nichts herrlichers anzuſehen / als der prächtige Auffzug. Hier hatte 
ſich der Kern von hohen und niedrigen Adel aus gane Teutſchland sufammen gefunden 
und verſammlet / und derſelbe gienge in dem aderrofibarffen Gepraͤnge vor feinem Kaͤy⸗ 
ſer her. Ihre Majeſtaͤt ſelbſt / der Kanfer kam endlich einher geritten / und brachte alibes 
reit die Mafeſtaͤt und das Kaͤyſerliche Anſehen mit ſich. Hierauffgieng die Croͤnung und 
Einſalbung nach dem alten und bißhero Senna beobachteten Ceremonien fort. Carl der 
Sechſte wurde gecrünet/ geſalbet / und als Kayſer ausgeruffen s als Kaͤyſer von den 
durchlauchtigſten Churfuͤrſten des Reichs / theils in Dero hoben Perſonen / theils durch 
de o hochanſehnliche Herren Geſandten / aus der zu dieſer Handlung gewidmeten Thum⸗ 
Kirche auff das Stadt ⸗Hauß dieſer Stadt gebracht / und nunmehr ließ er ſich als Kaͤyſer 
ſeben. Alle dieſe Ceremonien find wohl vor dieſem mit groſſem Bedacdt von unfern teut⸗ 
ſchen Vorfabren bey ſolchen Begebenheiten angeordnet / und dieſesmahl beobachtet wor. 
den / zu zeigen / zum theil / daß was ungemeines vorgehe / und daß alles / wie ſichs qe 
tuͤhret / bey Einſetzung eines neuen Kaͤyſers in acht genommen worden / theils das bod 
fie Oberhaupt der Chriſtenheit in feiner Majeſtaͤt dem Volcke oͤffentlich vorzuſtellen / 
theils eine allerunterthaͤnigſte Ehrerbietigkeit in den Hertzen aller / die bey dieſer Hand. 
lung gegenwaͤrtig / damit zu erwecken. 
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Wohlan denn / ihr meine Geliebten in dem HErrn fo erkennet denn / was der groß 
ft GOtt an dem teutſchen Reiche gethan / und wie herrlich er nach dem koͤdlichen Hin. 
tritt des allerdurchlauchtigſten Röͤmiſchen Kaͤyſers Joſephs des Erſten / Chriſtmil⸗ 
deſten Andenckens / dieſes unſer Vaterland getröftet und aufgerichtet hat. Ertennet 
Carl den Sechſten für den rechtmaſſigen Ranfer und Obrrbuuptin der gantzen Chrie 
ſtenheit: erfennet ihn für das allerhöchſte gecroͤnte Haupt / der von feiner Geburth an 
würdig war auff einem hocherlauchten Scheitel Kaͤyſer und Königs Cronen zu tragen: 
erfennet ihn für den Geſalbten des HErrn; erkennet die allerhoͤchſte jet feiner 
gebeiligtea Perſon / welchem GOT einen Theil feiner Macht verliehen / zu ſeines 
Reichs Statthalter / und zu einem Gott auff Erden gemachet / wie die Obrigkeiten 
Górter genennet werden / Pfalm LXXXIL 8. Laſſet in eurem Hertzen gegen dem⸗ 
ſelben eine defto gröſſere Hochachtung entfteben / fo wohl weil er alle Vortrefflichteiten 
befitzet / bie einem loͤblichen wr 0 zukommen und wohl anſtehen / als auch / weil 
er von GOTT euch zu eurem Oberhaupt ift gegeben worden / und ihn auch die gantze 
Welt als das hoͤchſte Oberhaupt der Chriſtenheit / zu erkennen und zu verehren 15 

ET 


zur allerhoͤchſten Kaͤyſer⸗Wuͤrde · ^ 


Als dort GOtt der HErr den Samuel in das Hauß Iſal / des Vaters Davids / qe 
ſchicket hatte / einen aus ſeinen Soͤhnen zu einem Könige über Ifrael zu ſalben / dieſel⸗ 
ben abet einer nach dem andern vor den Propheten vorüber gieng / fo funde dem Herrn 
von ihnen feiner an / bis der junge David endlich auch herzugeruffen wurde / und da er 
fam / da ſprach der HErr zu Samuel : Auff / falbe ihn / denn er iſts / IB. Sam. 
XVI, 12. Wir fönnennun ſagen / nachdem GOtt der HErr feinen Willen uns durch 


die einmuͤthige Wahl der dohen Cburfuͤrſtlichen Berſammlun g fo deutlich bat wiſſen faf. 
fen ? Auff / laßt uns auffſehen / er iſts. Er iſts / den der HErr erwehlet. Hier 


habt ihreuren Koͤnig und Kaͤyſer. 


Wie ffehts aber nun um uns? Was hat von uns geſchehen ſollen / und was ſoll nod) 
geſchehen Da haben wir nun zum andern auch die hoͤchſtfeyrrlichen Freuden Bezeu⸗ 
gungen in Betrachung zu ziehen welche dabey erwieſen worden / und auch noch zu 
erwelſen find. Als der König Joas zu feinem Königreiche eingeweyhet wurde / fo gieng 
alles auch bey dem Volck in ihren S retibene- Bezeugungen höchſtfeyerlich zu. Denn fe 
heiffet es in unferm Terte. Sie waren froͤlich / und ſchlugen die ande zuſam⸗ 
men / und ſprachen: Glüc zu dem Könige. Was die erſten Worte 
anhelanget; und fie waren froͤlich ; fo haben wir ſchon droben angemercket / 
daß nach dem Ebraͤlſchen Tert es beiffen folte : Und fie ſalbeten ihn; auff welche 
Weiſe dieſes noch zu den Ceremonien gehöret / welche bey der Königlichen Einwey⸗ 
hung ſind in adt genommen worden. Wenn wir aber jetzo bey unſerm Teutſchen bleiben 
wolten / wo ſchick te ſich alles vortrefflich fhun / und wurde damit angedeutet was die 
Lintertbanen des Königs Idas für Unterthanigfeit in ihren böchftfeverliden Freudeng- 
Bezeugungen erwieſen. Zum meaigffeu fiu? tore Hertzen alſo beſchaffen geweſen / 
daraus alleihre Freudens Bezeugungen heraus geſloſſen. Dieſemnach bezeugen ie (bre 
untertbaͤnigſte Ergobenbeit gegen ihren neuen König wit ihren Hertzen; darum beißt ese 
Sie waren froͤlich. Sie ſahen / daß der junge Prins als der rechtmäßige Erbe, 
den Thron ſeines Herrn Vaters / zu ihrem allerhoͤheſten Troſt / betreten und beſtiegen 
habe. Des Regiments der Athalia / welche ſich ihnen zu einer Königin auffgetrungen / 
und ſo viel Fahre daher das Scepter unredtmaffig in ihren Handen / zuihren ſchweſten 
Laff geführet / waren fie uͤberdruͤſſ g und müde:fie ſehneten ſich nad einem Könige / und je 
zund werden ſie auf einmal nach ihrem Wunſch ja über ihrem Wunſch damit erfreuet. 
Darum waren fie froͤlich. Wie ſich die Kinder von Hertzen freuen / wenn fie ihren Vater in 
allem Wolſtand feben zu ibnen kom̃en / der bisanhero von ihnen entfernet geweſen; oder 
von welchem fic ſich eingebildet datz er nicht mebr vorhanden ſey; ſo freueten ſich die 
Llatertbanen des Königs Joas über dieſem ihren Könige der nunmebrs ibr Landes⸗ 
Vater ſeyn fofte : Oder gleichwie die Menſchen / über welche bißanhero ein ſchweres 
Ungewitter geſchwebet / das fid mit Donnern und Blitzen herausgelaſſen / wenn 
daſſelbe nunmehr zertrieben iff / und das angenehme Sonnen: Licht fie wieder zu be · 

weinen anfánget / froͤliche Geſichter einnehmen; eben fo frölich war dieſes Volck⸗ 

ag nunmehro in ihrem Reiche eine neue Freuden. Sonne an dem Koͤnig Joas auff⸗ 
gegangen war / fo das über fie geſchwekte Ungewitter vertreiben ſolte. Solches be 
zeugen fie mit ibren Haͤnden / denn fo heiſſt es allhier: Und ſchlugen die Sande zu- 
ſammen. Das war bey den morgenlaͤndiſchen Voͤlcern eine ſonderbahre Weife und 
Gewohnbeit / wie es auch noch bey ihnen und andern Voölckern ſeyn mag / daß wenn ih 
nen was Angenebmes und Freuden⸗reiches begegnete / fie in die Hande ſchlugen / da- 
mit ibre innerliche Freude / und zum theil ihre Genehmhaltung uͤber das Vorgegan⸗ 
gene andeuten; fo ſchlug demnach auch diefes Volck, bey der Einweppung ihres Ks. 
nigs / in die Hande / damit ihre Freude zu bezeugen / und anzudeuten / daß ſie mit 
der Grónung des Königs wohl zu frieden wären. Das bezeugen fie endlich mit ihren 
Worten / denn ſie ſprachen: Glück zu dem Konig; das heißt nach dem Ebräi- 
ſchen: Syebbi hammelech / es lebe der Konig. Das war das frolockende Zuruffen⸗ 
neiches bey dem Iſraelitiſchen Volcke im Gebrauch war / wenn fle ihrem Koͤnig alles 


Heil / Gluͤck und Segen wolten anwuͤnſchen / wie wir aus 1 B. Sam. X, 24. 1 B. 
XXIII, 1r. und andern Orthen mehr zu erſehen 


der Koͤn. I. 25. II B. der Chron. | | 
haben Sie wuͤnſchen hiermit dem König das Leben nicht ſchlecht hin ſondern ein langes / 
ein glͤͤckfeliges / ein fürft-unb königliches Eben / er lebe es gehe ibm wobl an feinem 
feibe ; er lebe / es gehe ihm wohl an feiner Seele : er lebe / es gehe ihm wohl in ſeiner 
Regierung. Das heißt: Gluͤck zu dem Koͤnige · 


2 Das 
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Das tbate das Vol in dem Königreich Juda / als Joas zum König über das 
Hauß Iſrael war gecröͤnet / geſalbet und eingeſetzet worden; auff eine fo feyerliche 
Weiſe legten ſie ihre Freudens⸗Bezeugung in Lintertbünigfeit gegen ihren König an den 
Tag. Und eben dergleichen alerunterthaͤnigſte Schuldigkeit iſt auch am Tage ber Croͤnung 
Ihrer Majeſtaͤt des Roͤmiſchen Kaͤyſers / wie ich hoffe und meine / von uns allen ber 
obachtet worden / und ſoll auch noch ferner beobachtet werden. Es muß nothwendig in 
den Hertzen aller rechtſchaffenen / und es mit ihrem Vatterland treu -meinenden Teut⸗ 
ſchen / elne auffrichtige und hertzliche Freude entſtehen / da ſie geſehen / daß das aller- 
letzte Reiß des Welt berühmten Oeſterreichiſchen Stammes / welches aber durch die 
goͤttliche Snaden Verleihung / (fo wir von dem barmhertzigen und Girunb-gütigen 
Gott wuͤnſchen und bitten) ſich in viel herrliche Zweige von neuen ausbreiten wird 
den Kaͤyſerlichen Thron / welche ſo viel von feinen allerdurchlauchtigſten Vorfahren mit 
ihrem unſterblichen Ruhm beſeſſen / nunmehro wieder befliegen ; dadurch aber das 
teutſche Reich einen maͤchtigen und tapffern Schutz wider ſeine Feinde / eine feſte Stuͤtze 
der allgemeinen Wohlfart und Rude / und einen rechten Vater des Vaterlandes erlan⸗ 
get habe. Wir beduͤrffen bey dieſem hoͤchſtgefaͤhrlſchen Zelten ja wohl eines fo weiſen 
und verſtaͤndigen / eines fo großmuͤthigen und Heldenmaͤſſigen / eines fo liebreichen 
und guͤtigen Käyſers / als uns die goͤttliche Vorſehung / dafür ihr unendlicher Danck 
abgeſtattet fep / an Käufer Carl dem Sechſten böͤchſterwuͤnſcht verliehen hat. Solte 
nicht eine ingigliche Freude anjego unſere Hertzen einnehmen / ſich aber auch von auſſen 
durch allerhand Bebehrden und Worte herfuͤr thun 2 An dem 5 Tag ſelbſt iff 
das von allen getreueſten Unterthanen und Reichsgenoſſen bey uns allbereits geſcheben / 
und hat man auff allen Gaſſen und Straſſen feine Freude mit den Haͤnden und mit dem 
Munde zu erkennen gegeben. Die Lufft erthönte von dem frolocken und Zuruffen: Es lebe 
Carl der Sechſte; wenn nur auch / wie billig ſeyn ſollen / das Hertz babep in einem 
rechtſchaffenen Zuſtand geweſen iſt. 


Das iſt auch eine Schuldigkeit / die wir noch ferner in acht zu nehmen haben. Wohle 
an / Geliebte in dem HErrn / fo gebet denu ch Ott ! was GOttes iſt / und dem Kaͤy⸗ 
ſer / was des Kaͤyſers If, nſer Hertz ſoll an dieſem Tag freudig und froölich ſeyn / wir ſollen 
uns freuen / daß Ott an uus ſo wohl gethan / das Römiſche Reich mit einem fo loblichen / 
chriſtlichen und tugendbafften Kayſer wiederum verſehen / von welchem wlr die Hoff⸗ 
nung haben konnen / daß ihre Kaͤyſerliche Maͤfeſtaͤt im gantzen Roͤmiſchen geeiche Frie⸗ 
de und Rube erhalten / und die woblhergebrachte und fett gegruͤndete Religions und 
profan-Srepbeit / wie fie auff feſten Fuſſe ſtehet / alſo noch ferner beſtaͤndig bepbehal⸗ 
ten / behaupten und in unzerrüͤttetem Zuſtand fortbluͤhen laſſen werde. Wir ſollen 
uns freuen / daß dieſe gantze höchſtfeyerliche Handlung ohne groſſen Schaden / Unru⸗ 
be; Mord und Todtſchlag ESAE da fonften wenig dergleichen Handlungen / 
ohne ſolche ſchwere Ungluͤcks⸗Fuͤlle voruͤbergehen. Hieruͤber haben wir ein Dauck⸗ und 
Freuden-Lied nach dein andern anzuſtinmen / und G Ott von Grund der Seelen deß- 
wegen zu preiſen. Freuet euch deinnach über eurem Käypſer ſelbſt / den euch 6v 
gegeben / als über ein groſſes Gut / durch deſſen Verleibung G Ott hat anzeigen wol⸗ 
len / daß er unſerm Vaterlande noch gnaͤdig ſey. Bezeuget immerhin eure Freude 
m t Gebehrden und Worten / aber ſehet nur zu / daß nichts ſuͤndliches / wie insgenein 
bey ſolcher Gelegenheit zu geſchehen pfleget / damit unterlauffe / dadurch Gott viel⸗ 
mehr würde erzürnet und auffgebracht / als geehret; unſerm theuren und frommen 
Kaͤyſer aber wenig Gefallen geſchehen / vielweniger aber gegen eine fo groſſe Majeſtaͤt 
die ſchuldigſte Ehrerbietigkeit erwieſen werden. 


Am beſten iff es / daß wir einen guten Wunſch nac dem andern für das hohe und 
unverruͤckte Wohlſeyn Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt zu (6 Tabſchicken Jehhi ham⸗ 
melech; es lebe der Kaͤyſer / es muͤſſe ihm wohlgehen an ſinem Leibe; 6:33 erhalte 
einen fo Preiß - würdigen Regenten unter einer fo höchſtbeſchwerlichen Regierungs ·Laſt / 
bey ero unermuͤdeten Fleiße und unauffhöriichen Bemuͤhungen / bey unverletzter Ge⸗ 
ſandheit und langem Leben / und der Tag muͤſſe ſpaͤt kommen / da die Welt einen fg 
theuren hochverdienten / fo Preiß - würdigen Fuͤrſten beklagen muß. Es muͤſſ ihn 
wohlgehen an feiner Seelen / und er muͤſſe in unverſtoͤbrter Gemütbs - Sube fein hohes 
und wichtiges S apfer - mmt ſtetswehrend führen. Es müfle ihm wohl gehen in ſeiner 
gantzen hoͤchſtlöͤblichen Regierung / er bringe den Frieden wieder / und erhalte ben Frie⸗ 
den; er genieſſe des Friedens / er habe ſeine uff und Freude an dem Geborſam / Treue 
und. Ehrerbierigfeit aller ſeiner Unterthanen / und fie hingegen erfreuen ſich wiederum 
über einen fo guͤtigen / ſo gnaͤdigen / fo huldreichen Kaͤyſer. 8 
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Du Grnudguͤtiger GOtt / der du ein Beherrſcher biſt der 
ganzen Welt / und der du die Obrigkeiten nach deem Pohlgeſal⸗ 
len uber die Unterthanen einſetzeft / wir daucken dir von rund un⸗ 
ſerer Seelen / daß du das Romiſche Reich / unſer geliebtes Vater⸗ 
land / mit CARL dem Sechſten einem ſo vortrefflichen und Preiſ⸗ 
wuͤrdigen Regenten / bey fo hoͤchſtbedencklichen Zeiten / wieder⸗ 
um verſehen / und uns dadurch zugleich die Hoffnung gemachet 
haſt / daß wir unter deſſelben Räyferlichen Schutz und Schirm / 
in erwünſchtem Friede und Ruhe / unfer Leben fuhren ſollen: Wir 
erkennen daraus / daß du deine Barmhevtzigkeit noch nicht von uns 
gewendet habeſt / und preiſen deß we gen Deinen in aller Welt hoch⸗ 
berühmten Nahmen. Du biſt der G Ott / der alle Wunder thut / 
fo auff Erden geſchehen / deſſen Weiß heit uner for ſchlich / deſſen 
Gerichte unbegreifflich / deſſen Wege heilig / deſſen Gute aber uner⸗ 
gründlich iſt: Ja / du biſt es / der du unſerm teutſchen Vaterland 
ein neues Heylerwieſen / und uns einen Kaͤyſer nach deinem Hertzen 
gegeben haſt. Dieſes dein unſchaͤtzbahres Geſchencke nehmen wir 
von deiner Hand / als ein Pfand und Feugnuf deiner zu uns tragen⸗ 
den Liebe und Gnade / mit aller kindlichen Ehrerbietung an / und 
verehren in demſelben deine goͤttliche ¶ Jajeſtaͤt und Herrlichkeit. 
Wir wollen Ihre Kaͤyſerliche NMaſeſtaͤr dieſes unſer aller gnaͤ⸗ 
digſtes und von dix uns perliehenes und geſcheucktes Ober⸗ Haupt / 
als deinen von dir erwehlten Statthalter anſehen / erkennen / mit 
Gehorſam verehren und hochſchaͤtzen. Du aber / © GOtt von 
über ſchweucklicher Gute / walte mit deiner allmaͤchtigen Hand 
über dieſem unſern neuer wehlten und gekroͤnten Raͤyſer. Becroͤne 
feine Maſeſtaͤt mit deiner Gnadeund Gute / und laſſe ihm nachfol⸗ 
gen Gutes und Barmherzigkeit ſein Lebenlang. Erfüllefein Her 
mit deiner Furcht und Liede / daß er dich über alles in der We 
hochſchaͤtze / daß er dich allezeit vor Augen und im Hertzen habe / 
und du nimmermehr aus ſeinem Gemuͤthe kommeſt. Erfülle fein 
Hertz mit himmliſcher Weiß heit / daß er deine Statthalterſchafft 
mit einem rechtſchaffenen Eiffer und mit aller Treue ver walte / und 
ein fo groſſes Volck wohl und glůcklich regiere. Exfuͤlle ſein Hertz 
mit Liebe zur Gerechtigkeit / daß er Recht uno Gerechtigkeit ant ich⸗ 
te / und unter ihm die Gottloſigkeit zu ſchanden gemachet und be⸗ 
one hingegen die Froͤmmigkeit und Tugend beſchůtzet und be⸗ 

ohnet werde. Erfuͤlle ſein Hertz mit Liebe zur Warheit / und laß 
dein Gnaden⸗Licht in feiner Seele je mehr und mehr auffgehen / 
daß er wiſſe und verſtehe / wie er deiner Majeſtaͤt einen heiligen und 
wohlgefaͤlligen Dienſt leiſten / und ſein gantzes Leben zu Verherr⸗ 
lichung deines Nahmens uhren moͤge. Erfülle fein Hertz mit gu⸗ 
ten und heilſamen Anſchlaͤgen / und laſſe dieſelbe allenthalben wol⸗ 
gelingen. Gewehre ih in die Bitte ſeines Hertzens / und wenn er vor 
deinem Thron kommet / ſo bilff dieſem deinem Geſalbten / und er⸗ 
hoͤre ihn in deinem heiltgen Himmel. Ulber ſchůtte ihn mit gutem 
Segen / lege Schmuck und Ehre guff ihn / und erfreue ſein ncn 
mit Freuden deines Antlitzes · Laß ſich dem 1 zu Troſt der 
Chriſtenheit / freuen in deiner Krafft / und froͤlich ſeyn / daß du 
ihm hilffeſt. Friſte die Tage ſeines Lebens / beveſtige und vermeh⸗ 
xe fein Raͤyſerliches und Roͤnigliches Hauß mit erwuͤñſchten Segen / 
und laſſe ſeinen Saamen groß werden auff Erden. ib ihm treue 


Rathsleute / die nicht ihren eigenen Nutzen ſuchen / und die Unter⸗ 
e thanen 
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thanen unter drücken / ſonde rn zum allgemeinem befk 3 Unter⸗ 
thanen ihm die Regiments⸗Laſt ertaͤglich helffen mad: Treibe 
von ſeiner ge 5255 ten bg hinweg allen Unfall / bewahre ihn 
wie einen in allen Gefaͤhrlichkeiten / und mache zunichte 
alle Anfchläge welche wider dieſes hochtheure Warp, und alles 
was ihn angehet / PEOR Feinden uno Widerwaͤrtigen abgef: a 
fer werden. Laſſe durch ihn den 2 8 Friede / ohne Al 
- unſerer Sreybeit in Balm und welt e bieder herge⸗ 

acht / und auff einem ESAE óflicben 5 Fuß geſetzet werden; daß 
in dem teutſchen Reiche ſich hinfuͤhro n und Treue einander bez 
gegnen / Gerechtigkeit und Friede ſich kuͤſſen / daß Treue auf Erde 

achſe / und Gerechtigkeit von himmel ſchaue. Thue uns gutes unter 
ai / fo wollen wir ruͤhmen und froͤlich ſeyn unfer Lebelang / und 
dir durch deine Gnade dienen in Heiligkeit und Gerechtigkeit. Herr 
neige deine Ohren und höre uns ! Wir bringen nach Deinem Befehl 
vor dir unſer Gebeth und Vorbitte für unſerm allergnaͤdigſten 
Kaͤyſer und Herrn 


Jehhi hammelcch / es lebe der Kaͤyſer! 
Glück zu dem Könige! 
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